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—— — — 


A. Miniſterium der geiſtlichen, Anterrichts- und 
Medizinal-Fingelegenheiten. 


Chef: Bu 
Seine Excellenz D. Dr. Bojfe, Staatsminister, Mitglied des 
Herrenhaufes. (W. Unter den Linden 4.) 


Unter-Staatsjefretär: 
D. Dr. von Weyrauch. (W. Liıtftraße 29.) 


Abtheilungs=Direktoren: 

Dr. Kügler, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrath, Mitglied 
der Anjiedelungsfommiljion für Beltpreuben und Bofen. 
(W. Slottwellitraße 4.) 

D. Dr. von Bartſch, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrath, 
Mitglied des Disciplinarhofes für nichtrichterlicde Beamte. 
(W. Derfflingeritraße 26.) 

Dr. Authoff, Wirklicher Beheimer Dber-Regierungsrath, Mitglied 
des Kuratoriums der Landwirthichaftlihen Hochſchule und 
Vorjigender des Kuratoriums der Königlichen Bibliothet. 
(Steglitz, Breiteſtraße 154.) 


Vortragende Räthe: 

Seine Excellenz Dr. von Coler, General-Stabsarzt der Armee 
(mit dem Range als Generallieutenant), Chef des Sanitäts- 
korps, Direftor der Kaifer Wilhelm- Akademie für das 
militärärztliche Bildungsweſen, Wirklicher Geheimer ie 
Medizinalratd und ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
Lügomftraße 638.) 
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Seine Ercellen; Dr. Schöne, Wirkliher Geheimer Rath, Gene- 
ral=Direftor der Königliden Muſeen. (W. Thiergarten- 
ftraße 27a, im Garden.) 

D. Dr. Schneider, Wirkliher Geheimer Ober-Regierungsrath. 

. Augsburgeritraße 77.) 

D. Richter, Evangeliiher Feldpropſt der Armee, Ober-Kon— 
ſiſtorialrath und Mitglied des Evangeliſchen Ober-Kirchen— 
rathes. (C. Hinter der Garniſonkirche 1.) 

D. Dr. Weiß, Wirklicher Öber-Ronfiftorialratt und ordentlicher 
Profefjor. (W. Landgrafenitraße 3.) 

Dr. Behrenpfennig, Geheimer DOber-Regierungsrath. (w. 
often. 32.) 

Winter, dsgl. (W. Lützowſtraße 41.) 

Löwenberg, dsgl. (W. Lügom-Ufer 22.) 

Graf von Bernjtorff-Stintenburg, d3gl., Kammerherr. (w 
Rauchſtraße 5.) 

Perſius, Geheimer Dber-Regierungsratd), Konjervator der 
Kunftdenfmäler. (NW. Brüden-Allee 5, Gartenhaus. 

von Bremen, Geheimer Ober-Regierungsrath, Mitglied des 
Gerichtshofes zur Enticheidung der Kompetenzkonflikte. 
(Eharlottenburg, Kantjtraße 166.) 

Dr. Naumann, Geheimer DOber-Regierungsrath. (W. Burg- 
grafenjtraße 4.) 

Wever, dSgl., Senator der Akademie der Künite zu Berlin. 
(W. Rail auerjtraße 87 a.) 

Dr. Renvers, Geheimer Ink -Regierungsrath. (W. Joachims- 
thalerftrafe 12.) 

Dr. Förſter, dsgl., Mitglied der Prüfungsfommifjion für höhere 
Bermwaltungsbeamte. (W. Augsburgerftraße 59/60.) 

Dr. Köpfe, Geheimer Dber-Regierungsrath. (W. Kleiſtſtraße 4.) 

Müller, dsgl. (W. Kaiferin-Auguftaftraße 58.) 

von Chappuis, dögl. (W. Kurfürftendamm 22.) 

Brandi, d3gl., Direktor der Turnlehrer-Bildungsanitalt. (w. 
Kurfürftenftraße 103.) 

Dr. Piſtor, Geheimer Ober-Medizinalrath. (W. Augsburgerftr. 59/60.) 

Steinhaufen, dgl, Mitglied des Dom-Kirchen— -Kollegiums. 
(W. Rotsdamerftraße 73.) 

Gruhl, Geheimer Dber-Regierungsrath. (W. Frobenftraße 38.) 

D. Schwargfopff, dsgl. (W. Genthinerftraße 15.) 

Dr. Schmidt, dsgl., Mitglied des Kuratoriums der Königlichen 
Bibliothek. (W. Bayreutheritraße‘ 26.) 

Dr. Shmidtmann, Geheimer Medizinalrath. (Charlottenburg, 
Kantſtraße 151.) 

Spitta, Geheimer Baurath, bautechniicher Rath. (W. Ranke— 
jtraße 15.) 

Dr. Meinerg, Geheimer Regierungsrath. (W. Bayreutherjtraße 2). 
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Dr. Preiſche, Geheimer Regierungsrath. (W. Kaldreuthftraße 9.) 
Dr. Eljter, dsgl. (W. Paſſauerſtraße 8/9.) 

Altmann, dsgl. (W. Hohenzollernftraße 19.) 

Dr. Kirchner, Geheimer Medizinalrath. (Steglig, Breiteftraße 19.) 
Rotzoll, Geheimer Regierungsrat). (W. Elßholzſtraße 2.) 





HilfSarbeiter: 

Dr. Moeli, Geheimer Medizinalrath, außerordentlicher Profeſſor, 

nn der Städtifchen Srrenanftalt zu Lichtenberg bei 
erlin. 

Dr. Gerlad, Regierungs-Aſſeſſor. (W. Kaldreuthitraße 10.) 

Tilmann, Gerichts-Aſſeſſor. (Charlottenburg, Kantſtraße 151.) 

Dr. Paalzow, Bibliothefar bei der Königlichen Bibliothek. 
(Wilmersdorf, Pariferftraße 55.) 

Dr. Ballat, Vorſteher des Mufeums Naſſauiſcher Alterthümer 
zu Wiesbaden. (W. Schillſtraße 8.) 

Sroelih, Apothefenbejiger, Pharmaz. Aſſeſſor. (N. Auguſtſtraße 60.) 

Dr. Aſchenborn, Sanitätsrath. 





Borfteher der Mepbildanftalt für Denkmalaufnahmen. 


Dr. Meydenbauer, Regierungs- und Geheimer Baurath. 
(W. Magdeburgerſtraße 5.) 





Gentral-Bürean. 
(Unter den Linden 4.) 


Schulze, Geh. Rechn. Rath, Vorfteher. 
Baubeamte: 
Ditmar, Baurath, Landbauinjpeftor. (W. Lügom-Ufer 24.) 
Stooff, d3gl., dögl. (Charlottenburg, Stuttgarter Pla 14.) 
Geheime Erpedition und Geheime Kalkulatur, ſowie Geheime 
Regiftratur. 
Billmann, Geh. Rechn. Rath, Büreau-Vorſteher. (W. Kurfürften« 
jtraße 15/16.) 


Generalkaſſe des Miniſteriums. 
(W. Behrenſtraße 72.) 


—— 129 Geh. Reh. Rath. (Sriedenau, Maybach— 


Miniiterial-Bibliothef. 
Schindler, Geh. Kanzl. Rath, Bibliothekar. (Steglig, Fichteſtraße 24.) 
Geheime Kanzlei. 


Heſſe, Geh. Rechn. Rath, Geh. Kanzleidirektor. (Schöneberg, Stu- 
benraudjtraße 10.) 
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Die Sahperftändigen:Bereine. 


I. Ritterarifher Sachverſtändigen-Verein. 

Vorjigender: Seine Ercellenz Dr. Dambad, Wirklicher — 
Rath, vortragender Rath, Juſtitiar und Abtheilungs— 
Dirigent im Reichs-Poſtamte, außerordentlicher Brofefior 
in der Suriftiichen Fakultät der Univerfität Berlin, Mit- 
glied des Herrenhaufes und Kronſyndikus. 


Mitglieder: 

Dr. Dernburg, —— Juſtizrath und ordentlicher Profeſſor 
in der Juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Berlin, Mit— 
glied de8 Herrenhaufes. 

Dr. Toehe-Mittler, Königliher Hof- Buchhändler und Hof— 
Buchdruder zu Berlin. 

Mühlbrecht, Verlagsbuhhändler zu Berlin. 

Hoefer, Verlagsbuchhändler zu Berlin. 

Dr. nn Geheimer Regierungsrath, Univerfitätsrichter zu 

erlin. 

(Eine Stelle iſt z. Zt. unbejegt.) 


Stellvertreter: 

Dr. Hübler, Geheimer Dber-Regierungsrath und ordentlicher 
Profeſſor in der Juriſtiſchen Fakultät der Univerjität Berlin. 

Dr. Rodenberg, Schriftiteler zu Berlin. 

Dr. Hübner, ordentliher Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerfität Berlin. 

Dr. Oppermann, Staatsamwaltichaftsrath zu Berlin. 

Dr. Waldeyer, Geheimer Medizinalrath, ordentlicher Profeſſor 
in der Medizinischen Fakultät der Univerfität Berlin, 
Mitglied und beitändiger Sekretar der Afademie der Wiſ— 
ſenſchaften. 

Paetel, Kommerzienrath, Verlagsbuchhändler zu Berlin. 

Vollert, Verlagsbuchhändler zu Berlin. 


II. Muſikaliſcher Sachverſtändigen-Verein. 
Vorſitzender: Dr. Dambach (jiehe unter D. 
Mitglieder: 
Dr. Oppermann, ey Reh a zugleich Stellvertreter 


des Vorfigenden (fiehe unter I 
Bahn, Königlider Hof-Buch- und Pufifalienhändfer zu Berlin. 
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Loeſchhorn, Profeffor, Lehrer am Akademiſchen Snftitute für 
Kirhenmufit zu Berlin. 

Bod, Königlider Hof-Mufikalienhändler zu Berlin. 

Dr. Blumner, PVrofeſſor, Mitglied und Senator der Afademie 
der Künjte, Vorjteher einer Akademifchen Meifterfchule für 
muſikaliſche Kompojfition, ſowie Direktor der Sing: Akademie 
zu Berlin. 

Nadede, Profeſſor, Mitglied und Senator der Akademie der 
Künste, Direktor des Akademiſchen Inftitutes für Kirchen- 
muſik zu Berlin. 


Stellvertreter: 


Beder, Albert, Profeſſor, Mitglied und Senator der Akademie 
der Künſte, Komponift zu Berlin. 

Challier, Mujfifalienhändler zu Berlin. 

Dr. M. Friedlaender, Mufikhiftorifer und Privatdozent in der 
Philoſophiſchen Fakultät der Univerfität Berlin. 


II. Künſtleriſcher Sadhverftändigen=Berein. 

Vorjigender: Dr. Dambad (jiehe unter D. 

Mitglieder: 

Dr. Daude, Geheimer Negierungsrath, zugleich Stellvertreter 
des Vorjigenden (ſiehe unter I). 

Sußmann=Hellborn, Profefjor, Bildhauer zu Berlin. 

Meyerheim, Profeljor, Mitglied der Akademie der Künite, 
Genremaler zu Berlin. 

Jacoby, Brofelfor, Kupferjtecher, technifcher Beirat für die 
artiftiichen Publikationen bei den Mufeen zu Berlin, 
Mitglied der Akademie der Künſte. 

Schaper, Brofefjor, Bildhauer, Mitglied und Senator der 
Akademie der Künite zu Berlin. 

Manzel, Profejjor, Bildhauer zu Charlottenburg, Mitglied der 
Akademie der Künſte zu Berlin. 


Stellvertreter: 

Thumann, Brofeffor, Geihichtsmaler zu Berlin, Mitglied der 
Akademie der Künite. 
Ernjt, Verlags-Buch- und Kunſthändler zu Berlin. 
— Baurath zu Berlin, Mitglied der Akademie der 
ünſte. 

Wendt, Geheimer Regierungsrath und Direktor der Reichs— 
| druderei zu Berlin. 
A. Meder, Hofkunſthändler zu Berlin. 
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Döpler, Profeffor und Geſchichtsmaler, ord. Lehrer an der 
Unterridhtsanftalt des Kunjtgewerbe-Mujeums. 


IV. Photographiſcher Sadhverftändigen-Berein. 
Vorſitzender: Dr. Dambach (jiehe unter I). 
Mitglieder: 
Dr. Daude, Geheimer Regierungsrath, zuglei Stellvertreter 
des Vorſitzenden (fiede unter I). 
Feckert, Profeſſor, Maler und Lithograph, Mitglied der Afademie 
der Künſte zu Berlin. 
Dr. Stolze, Lektor an der Univerfität Berlin zu Shartottenbung 


Fechner, Photograph zu Berlin. 
(Zwei Stellen jind 3. 3. unbejeßt.) 


Stellvertreter: 
Ernit, Verlags-Buch- und Kunfthändler (ſiehe unter III). 


V. Gemwerblider Sachverſtändigen-Verein. 

Borfigender: Dr. Dambach (fiehe unter I). 

Mitglieder: 

Lüders, Wirk. Geheimer DOber-Regierungsrath und vortragen- 
der Rath im Ministerium für Handel und Gewerbe, zu— 
gleich Stellvertreter des Borjigenden, zu Berlin. 

Dr. Weigert, Stadtrath, Fabrikbejiger zu Berlin. 

Sußmann-Hellborn, Profefior ꝛc. (fiehe unter III). 

Mark, Kommerzienrath zu Charlottenburg. 

Heyden, Baurath, Mitglied und Senator der Akademie der Künite 
zu Berlin. 

Dr. Leſſing, Geheiner Regierungsrath, Profelfor und Direktor 
der Sammlungen des Kunjtgewerbe-Mufeums zu Berlür. 

Dr. Siemering, Profeſſor, Bildhauer, Senator und Mitglied der 
Afademie der Künjte und Vorſteher des Rauch-Muſeums 
zu Berlin. 

Lied, Tapetenfabrifant zu Berlin. 

(Eine Stelle iſt 3, Zt. unbejegt.) 


Stellvertreter: 


Puls, Fabrikant jchmiedeeiferner Ornamente zc. zu Berlin. 

Shne, Geheimer Hofbaurath, Hof-Arditet Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs zu Berlin. 

Dr. Daude, Geheimer Negterungsrath (jiehe unter D. 

Spannagel, Kaufmann zu Berlin. 
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Schaper, Hof-Goldichmied zu Berlin. 

Dr. Dppermann, Staatsanmwaltichaftsrath Yes unter ]). 

Krätfe, Direftor der Aftiengejelichaft für ‘Fabrikation von 
Bronzewaaren und Zinkguß zu Berlin. 

Dr. ®. Jeſſen, Direftor der Bibliothef des Kunjtgewerbe- 
Mujeums zu Berlin. 


Landes-ſtommiſſion zur Beratbung über die Verwendung der Fonds 
für Kunſtzwecke. 


Ordentliche Mitglieder: 

Baur, Profeſſor, Geſchichtsmaler zu Düffeldorf. 

Beder, Profeſſor, Geihichtsmaler, Ehren-Präſident der Akademie 
der Künſte zu Berlin. 

Ende, Geh. Reg. Rath, Profefjor, Senator und Vorſteher eines 
Meifter-Ateliers, jomwie 3. 3. Präfident der Akademie der 
Künſte zu Berlin. 

Friedrich, Profeſſor, Maler, Senator und Mitglied der Ala⸗ 

demie der Künſte zu Berlin. 

von Gebhardt, Profeſſor, Geſchichtsmaler und Lehrer an der 
Kunſtakademie zu Düſſeldorf, Mitglied der Akademie der 
Künſte zu Berlin. 

Janſſen, Profeſſor, Geſchichtsmaler, Direktor der Kunſtakademie 
zu Düſſeldorf, Mitglied der Akademie der Künſte zu Berlin. 

von Keudell, Kaiſerl. Botſchafter a. D., Wirkl. Geheimer Rath, 
Excellenz, zu Berlin. 

Knaus, Profeſſor, Maler, Senator und Mitglied der Akademie 
der Künſte zu Berlin. 

Koerner, Profeijor, Maler zu Berlin. 

Kolig, Profeſſor, Direktor der Kunftafademie zu Caſſel. 

Köpping, Profeſſor, Kupferjteher, Senator, Mitglied, jowie 
Vorſteher des Akademiſchen Meifter-Ateliers für Kupferftich 
bei der Afademie der Künfte zu Berlin. 

Manzel, Profefjor, Bildhauer zu Charlottenburg. 

Schaper, Profeſſor, Bildhauer, Senator und Mitglied der 
Akademie der Künſte zu Berlin. 

Dr. Schmidt, PBrofejjor, Landſchaftsmaler, Lehrer an der Kunſt— 
afademie zu Königsberg, Mitglied der Akademie der 
Künjte zu Berlin. 

Schmwedten, Baurath, Senator und Mitglied der Afademie der 

Künfte zu Berlin. 

Dr. nr Tſchudi, Profeſſor, Direktor der National-Galerie zu 

erlin. 
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Unger, Brofejlor, Bildhauer zu Berlin. 

von Werner, Profeſſor, Gejchichtsmaler, Senator und Mitglied, 
jowie Borfteher eines Meifter-Atelierd bei der Akademie 
der Künſte, Direktor der Akademiſchen Hochſchule für die 
bildenden Künfte zu Berlin. 


Königliche Turnlchrer-Bildungsanftalt zu Verlin. 
(SW. Friedrichſtraße 229.) 
Direktor: 
Brandi, Geheimer Dber-Regierungsrath und vortragender Rath 
im Minifterium ‘der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Unterricht3=Dirigenten: 
Dr. Euler, Profeffor, Schulrath. 
= Küppers, Schulrath. 
Lehrer: 
Edler, Profejjor, Oberlehrer, zugleich Bibliothekar. 
Dr. Bröfife, Lehrer für Anatomie. 


Königlihes ebangeliſches Lehrerinnen-Seminar, Gouvernanten-Inſtitut 
und Penfionat zu Droyiig bei Zeit. 


Direktor: Meyer. 


B. Pie Königlichen Provinzialbehörden für die 
Anterrichts-Permaltung. 


Anmerlungen: 
1. Bei den Regierungen werden nadjftchend außer den Dirigenten 
nur die ſchulkundigen Mitglieder aufgeführt. 
2. Die bei den Regierungen angeftellten Regierungs- und Schulräihe 
find nad Maßgabe ihrer Funktionen auch Mitglieder des Provinzials 
Schulfollegiums. 


I. Provinz Oſtpreußen. 


1. Ober-Präſident zu Königsberg. 
Se. Exc. Graf von Bismarck-Schönhauſen. 
2. Provinzial-Schulkollegium zu Königsberg. 
Präſident: Se. Exc. Graf von Bismarck-Schönhauſen, 
Ober-Präſident. 
Direktor: Dr. Carnuth, Ob. Reg. Rath. 
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— Bode, Prov. Schulrath. 
ihter, Reg. Rath., Verwalt. Rath und Juſtitiar 
im Nebenamte. 


3. Regierung zu Königsberg. 
a. Präſident. 
Tiefhomwig von Tieſchowa. 
b. Abtheilung für Kirchen: und Schulmefen. 
Dirigent: Dr. Schnaubert, Ob. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Tobias, Reg. und Schulrath. 
Kloefel, dögl. 
eine Stelle unbejegt. 


4. Regierung zu Gumbinnen. 
a. PBräjident. 
Hegel. 
b. Abtheilung für Kirchen: und Schulwejen. 
Dirigent: Schuſter, Ob. Reg. Rath. 
Neg. Räthe: Snoy, Reg. und Schulrath. 
Romeiks, dsgl. 


II. Provinz Weſtpreußen. 


1. Ober-Präſident zu Danzig. 
Se. Exc. D. Dr. von Goßler, Staatsminiſter. 
2. Provinzial-Schulkollegium zu Danzig. 
Präjident: Se. Erc. D. Dr. von Goßler, Staatsminifter, 
Ober:Präfident. 
Direktor: von Holwede, Reg. Präfident. 
Mitglieder: Dr. Kruje, Provinz. Schulvatd, Geh. Reg. Rath. 
-Kretſchmer, Provinz. Schulrath. 
von Steinau:Steinrüd, Reg. Rath, Verwalt. 
Rath und Juſtitiar im Neberramte. 
3. Regierung zu Danzig. 
a. Präſident. 
von Holwede. 
b. Abtheilung für Kirchen- und Schulwefen. 
Dirigent: Moehrs, Ob. Neg. Rath. 
Neg. Räthe: Dr. Rohrer, Reg. und Schulrath. 
Pliſchke, dsgl. 
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4. Regierung zu Marienmwerder. 
a. Präfident. 
von Dorn. 


b. Abtheilung für Kirchen: und Schulmefen. 
Dirigent: Schweder, Db. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Triebel, Reg. und Schulrath. 
Pfennig, dgl. 
Deltjen, d3gl. 


ID. Provinz Brandenburg. 


1. Dber:PBräjident zu Botsdam. 


Se. Exc. Dr. von Achenbach, Staat3minifter, zugleich 
Ober-Präſident des Stadtkreijes Berlin. 


2. Provinzial-Schulfollegium zu Berlin 
für die Provinz Brandenburg und den Stadtkreis Berlin. Demfelben ift 
außer den Angelegenheiten der höheren Unterrichtsanftalten und der Se— 
minare und der höheren Mädchenſchulen aud) das Elementarfhulmefen der 
Stadt Berlin übertragen. 
Präfident: Se. Ere. Dr. von Achenbach, Staatsminifter, 
Dber-Präfident zu Potsdam. 
Vice-Präfident: Lucanus. 
Mitglieder: Dr. Pilger, Provinz. Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Gfrodzfi, dögl., dögl. 
Herrmann, Provinz. Schulrath. 
Dr. Genz, dsgl. 
Becher, dsgl. 
Vogel, dsgl. 
Schauenburg, Reg. Rath, Verwalt. Rath 
und Juſtitiar. 
Zacher, Reg. Aſſeſſor, Verwalt. Rath und Juſtitiar. 


3. Regierung zu Potsdam. 
a. Präſident. 
Graf Hue de Grais. 


b. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: Heidfeld, Ob. und Geh. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Böckler, Reg. und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Trinius, dsgl., dsgl. 
Taroni, Reg. und Schulrath. 
Außerdem bei der 
Abtheilung beſchäftigt: Ullmann, Seminar-Direktor. 
4. Regierung zu Frankfurt a. O. 
a. Präſident. 
von Puttkamer. 


wohn 
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b. Abtheilung für Kirchen» und an 
Dirigent: von Schrötter, Db. Reg. Rath. 
Neg. Räthe: Schumann, Reg. u. Schutrath, Geh. Reg. Rath. 
Meinke, Reg. und Schulrath. 
Ruete, dögl. 


IV. Provinz Pommern. 
1. Ober=-PBräjident zu Stettin. 
Se. Ere. Dr. von Puttkamer, Staatsminifter. 


2. Brovinzial-Schulfollegium zu Stettin. 
Bräjident: Se. Ere. Dr. von Puttkamer, Staatsminifter, 
Ober: Bräfident. 
Direktor: von Sommerfeld. Reg. Präfident, Wirfl. Geh. 
Db. Reg. Rath. 
Mitglieder: Bethe, Provinz. Schulrath, Sch. Reg. Rath. 
Dr. Boutermwef, Provinz. Schulrath. 
von Strang, Reg. Rath, Verwal. Rath und 
Suftitiar im Nebenamte. 


3. Regierung zu Stettin. 
a. Präfident. 
von Sommerfeld, Wirkl. Geh. Ob. Neg. Rath. 
b. Abteilung für Kirchen und Schulweſen. 
Dirigent: Schreiber, Db. Reg. Rath. 
Neg. Räthe: Königk, Reg. und Schulrath, Geh. Neg. Rath. 
Hauffe, Reg. und Sculrath. 


4. Regierung zu Kößlin. 
a. PBräjident. 
von Tepper-Laski, Wirkl. Geh. Db. Reg. Rath. 
b. Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Dirigent: Röhrig, Ob. Neg. Rath. 
Reg. Räthe: Triefhmann, Reg. und Sculrath. 
Dr. Gregorovius, d8gl. 


5. Regierung zu Straljund. 
a. Bräjident. 
Dr. von Arnim. 
b. Bräfidial-Abtheilung; die dem Regierungs-Präfidenten 
beigegebenen Räthe. 
Dr. Mejer, Ob. und Geh. Neg. Rath, Stellver- 
treter des Präſidenten. 
Maaß, Reg. und Schulrath. 
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V. Provinz Bojen. 
1. Ober=Bräfident zu Bofen. 
Se. Exc. Freiherr von Wilamowig-Möllendorff. 
2. Brovinzial-Schulfollegium zu Pojen. 
Präfident: Se. Exc. Freiherr von Wilamowitz-Möllen— 
dorff, Ober-Präſident. 
Direktor: von Jagow, Reg. Präfident. 
Mitglieder: D. Polte, Provinz. Schulrath, Geh. Neg. Rath. 
Rufe, dSgl., dsgl. 
Dr. Peters, Reg. Aſſeſſor, Verwalt. Rath und 
Auftitiar. 
3. Regierung zu Poſen. 
a. Präjident. 
von Jagoıw. 
b. Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Dirigent: Dr. von Gizydi, Ob. Reg. Rath. 
Neg. Räthe: Skladny, Reg. und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Luke, Provinz. Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Dr. Franke, Reg. und Sculrath. 
Pfähler, dsgl. 
Roßmann, dsgl. 
4. Regierung zu Bromberg. 
a. Präſident. 
von Tiedemann, Wirkl. Geh. Ob. Reg. Rath, Mit- 
glied des Staatsrathes. 
b. Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Dirigent. Frhr. von Maltzahn, Ob. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Dr. Waſchow, Neg. und Sculrath. 


Hedert, dögl. 
Scheuermann, dal. 


VI Provinz Schleſien. 
1. Ober-Präſident zu Breslau. 
Se. Durchlaucht Fürſt von Hatzfeldt-Trachenberg. 
2. Provinzial-Schulkollegium zu Breslau. 


Präſident: Se. Durchlaucht Fürſt von Hatzfeldt-Trachen— 
berg, Ober-Präſident. 
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Direftor: Dr. Mager, Ob. Reg. Rath, Verw. Rath und 
Auftitiar. 
Mitglieder: Dr. Kammer, Brof., Brov. Schulrath. 
⸗ Montag, Provinz. Schulrath. 
Lie. Dr. Leimbach, d3gl. 
Dr. Nieberding, dsgl. 
= MWaepoldt, Prof., Provinz. Schulrath. 
von Uklanski, Reg. Aſſeſſor, Verw. Rath und 
Suftitiar im Nebenanıte. 


3. Regierung zu Breslau. 
a. Präſident. 
Dr. von Heydebrand und der Laſa. 

b. Abtheilung für Kirchen- und ——— 
Dirigent: von Wallenberg, Ob. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Sperber, Reg. und —— Geh. Reg. Rath. 

Thaiß, Reg. und Schulrath. 
Dr. Protzen, dsg 
Pöhlmann, —*8 
4. Regierung zu Liegnitz. 
a. Präſident. 
Dr. von Heyer. 

b. Abtheilung für Kirchen: und Schulwefen. 

Dirigent: Lömpde, Ob. Neg. Rath. 
Neg. Räthe: Jüttner, Reg. mb Schulrath, Geh. Neg. Rath. 
Schönmwälder, Reg. und Schulrath. 
Altenburg, dsgl. 
d. Regierung zu Oppeln. 
a. PBräfident. 
von Moltfe. 

b. Abtheilung für Kirchen und Schulmejen. 
Dirigent: Sürgenjen, Db. Reg. Rath. 

Reg. Räthe: Kupfer, Reg. und Schulrath. 
Dr. Wende, dgl. 
Plagge, dögl. 
Dr. Schroller, dsgl. 


VII. Provinz Sachſen. 


1. Ober-Präſident zu Magdeburg. 
Se. Exc. Dr. von Boetticher, Staatsminiſter. 
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2. Provinzial-Schulfollegium zu Magdeburg. 
Praͤſident: Se. Exc. Dr. von Boetticher, Staatsminiſter, 
Ober-Präſident. 
Direktor: Troſien, Ob. Reg. Rath. 
Mitglieder: Nitze, Ob. Konſiſt. Rath. 
Frieſe, Provinz. Schulrath. 
Dr. Lüdeke, Reg. Rath, Verw. Rath u. Juſtitiar. 
-Walther, Gerichts-Aſſeſſor, Hilfsarbeiter. 
eine Stelle unbeſetzt. 
3. Regierung zu Magdeburg. 
a. Präſident. 
von Arnſtedt. 
b. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: von Tzſchoppe, Ob. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Dr. Schumann, Reg. und Schulcath. 
Jenetzky, dgl. 
Köchy, dsgl. 
4. Regierung zu Merſeburg. 
a. Präſident. 
Freiherr von der Recke. 
b. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: Hoppe, Ob. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Dr. Treibel, Reg. und Schulrath. 


Mühlmann, dsgl. 
Martin, dsgl. 


5. Regierung zu Erfurt. 
a. Bräjident. 
von Dewitz. 
b. Abtheilung für Kirchen- und Schulwejen. 
Dirigent: von Natzmer, Ob. Reg. Rath, Stellv. des Präſid. 
Neg. Rath: Hardt, Neg. und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Außerdem bei der 
Abtheilung beihäftigt: Dr. Loegel, Seminar- Direktor zu Hei— 
ligenſtadt. 


VIII. Provinz Schleswig-Holſtein. 


1. Ober-Präſident zu Schleswig. 
Se. Exc. von Koeller, Staatsminiſter. 
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2. Provinzial-Schulfollegium zu Schleswig. 
Präfident‘ Se. Ere. von Köller, Staatsminifter, Ober: 
Prälident. 
Mitglieder: Dr. Brods, Provinz. Schulrath. 
Kuntze, Geh, Neg. Rath, Verwalt. Rath und 
Auftitiar im Nebenamte. 
Schöppa, Reg. und Schulrath. 


3. Regierung zu Schleswig. 


a. Bräfident. 

Zimmermann. 

b. Abtheilung für Kirchen und Schulwejfen. 
Dirigent: Show, Db. Reg. Rath. 
Neg. Räthe: Saß, Reg. und Schulrath. 
J ve Dr. Butzky, dsgl. 

Schöppa, dsgl. 
Außerdem bei der 
Abtheilung beſchäftigt: Diercke, Reg. und Schulrath, Seminar: 
Direktor aus Osnabrück, vom 1. Februar 1899 ab. 


IX. Provinz Hannover. 
1. Ober-Präſident zu Hannover. 
Se. Ere. Graf zu Stolberg-Wernigerode. 
2. Brovinzial-Schulfollegium zu Hannover. 
Präfident: Se. Erc. Graf zu Stolberg-Wernigerode, 
Ober: Bräfident. 
Direktor: Dr. Biedenmweg, Db. Reg. Rath, Berwalt. Rath 
und Juſtitiar. 
Mitglieder: Dr. Breiter, Prov. Schulrath, Geh. vet Rath. 
- Hädermann, dögl., 
Wendland, dögl., a Hr 
Sdieffer, Reg. und Shufrath, Geh. * Rath 
zu Osnabrück, im Nebenamte. 
3. Regierung zu Hannover. 
a. Präſident. 
von Brandenſtein. 
b. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen 
Dirigent: Frhr. von —— Ob. Reg. Rath, Stellv. des 
Präjide 
Neg. Rath: Babit, Men. ih Schulrath, Geh Reg. Rath. 
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4. Regierung zu Hildesheim. 
a. PBräfident. 
Dr. Schultz. 
b. Abtheilung für Kirchen: und Schulmefen. 


Dirigent: Glajewald, Ob. Reg. Rath, Stellvertreter des 
Präfidenten. 

Neg. Rath: Leverkühn, Reg. und Schulratd, Geh. Reg. Rath. 

Außerdem bei der 


Abtheilung beichäftigt: Krebs, Pfarrer und Garnifonprediger. 
5. Regierung zu Lüneburg. 
a. Präfident. 
von Colmar-Meyenburg. 
b. Abtheilung für Kicchen- und Schulmejen. 
Dirigent: Leiſt, Ob. Reg. Rath, Stellv. d. Präfid. 
Reg. Rath: Dr. Platd, Reg. und Schulrath. 
6. Regierung zu Stade. 
a. Präjident. 
Himly. 


b. Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Dirigent: Naumann, Ob. Reg. Rath, Stellv. des Präfid. 
Neg. Rath: Dr. Lauer, Reg. und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 

7. Regierung zu Dsnabrüd. 
a. Brälident. 
Dr. Stüve, Wirkl. Geh. Ob. Neg. Rath. 

b. Abtheilung für Kirchen: und Schulmefen. 
Dirigent: Herr, Ob. Reg. Rath, Stellv. des Präfidenten. 
Reg. Räthe: Scieffer, Reg. und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 

Dierfe, Reg. und Schulratd, Seminar=Direftor.*) 
8. Regierung zu Murid. 
a. Präfident. 
von Ejtorff. 
b. Präfidial-Abtheilung; die dem Regierungs-Präfidenten 
beigegebenen Käthe. 


Zempfert, Ob. Reg. Rath, Stellvertreter des 
Bräjidenten. 


Dr. Oſtermann, Schulrath, Großherzoglich-Ol— 
denburg. Seminar-Direktor z. D., auftragsw. 


*) Vom 1. Februar 1899 ab bei der Regierung zu Schleswig. 
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X. Provinz Weitfalen. 
1. Ober: Bräjident zu Münfter. 
Se. Ere. Studt, Wirfl. Geh. Rath. 

2. Brovinzial-Schulfollegium zu Münſter. 
Präfident: Se. Exc. Studt, DOber-Präfident, Wirfl. Geh. Rath. 
Direktor: Geſcher, Reg. Präjident. 

Mitglieder: Dr. Schulz, Reg. und Scyulrath, ed Reg. Rath. 
-Rothfuchs, Prov. Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Friedrich, Reg. und Sculrath. 
Dr. Fleiſcher, Reg. Rath, Juftitiar im Neben 
amte. 
Dr. Hedelmann, Prov. Schulrath. 
Daniels, Konfilt. Aſſeſſor, Verwalt. Rat im 
Nebenamte. 


3. Regierung zu Müniter. 
a. Präſident. 
Gelder. 
b. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: Möllenhoff, Ob. Reg. Rath, Stellvertreter des 
Präſidenten. 
Reg. Räthe: Dr. Schulz, Reg. und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Friedrich, Reg. und Schulrath. 


4. Regierung zu Minden. 
a. Präſident. 
von Biſchoffshauſen. 
b. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Dirigent: von Lüpke, Ob. Reg. Rath, Stellvertreter des 
Bräjidenten. 
Reg. Räthe: Schulze, Reg. und Sculrath. 
Vandeneſch, dögl. 


5. Regierung zu Arnsberg. 
a. Präjident. 
Winzer. 
b. Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 
Dirigent: Dr. Midhaelis, Db. Reg. Rath. 
Reg. Räthe: Dr. Sadje, Reg. und Schulrath. 
- NRiemenfchneider, dögl. 
Freundgen, dögl. 
1899. 2 
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XI. Provinz Heſſen-RNaſſau. 
1. Ober-Präſident zu Caſſel. 

Se. Ere. Dr. Graf von Zedlig-Trüßjdhler, Staatsminifter. 
2. Brovinzial-Schulfollegium zu Caſſel. 
Präfident: Se. Exc. Dr. Graf von Zedlitz-Trützſchler, 

Staatsminifter, Ober: Präfident. 
Stellvertreter: Graf Clairon d'Hauſſonville, Reg. Präfident, 
Wirfl. Geh. Ob. Reg. Rath. 
Mitglieder: Dr. Lahmeyer, Prov. Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Dr. Baehler, Prov. Schulrath. 
Dr. Otto, Prov. Schulrath. 
Mölle, Reg. Rath, Verw. Rath und Juftitiar 
im Nebenamte. 


3. Regierung zu Gajjel. 
a. PBräjident. 
Graf Clairon d Haufjonpille, Wirfl. Geh. Db. Reg. 
Rath. 


b. Abtheilung für Kirchen: und Schulwefen. 
Dirigent: Fliedner, Db. Reg. Rath. 
Neg. Räthe: Sternfopf, Reg. und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Dr. Schneider, Reg. und Schulrath. 
Außerdem bei der 
Abtheilung beihäftigt: Dr. Paehler, Prov. Schulrath, auftragsw. 
4. Regierung zu Wiesbaden. 
a. Prälident. 
Dr. Wentzel. 
b. Abtheilung für Kirchen- und Schulmwefen. 
Dirigent: MN. 
Neg. Räthe: Dr. Roß, Reg. und Schulrath, Geh. Reg. Rath. 
Hildebrandt, dSgl., dsgl. und Konfilt. Rath. 


XII. Rheinprovinz. 


1. Dber-Prälident zu Coblen;z. 
Se. Exc. Naſſe, Wirfl. Geh. Rath, Mitglied des 
Staatsrathes. 
2. Provinzial-Schulkollegium zu Coblenz. 
Praͤſident: Se. Exe. Naſſe, Ober-Präſident, Wirkl. Geh. Rath. 
Direktor: von Trott zu Solz, Reg. Präſident. 
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Mitglieder: Linnig, Provinz. Schulrath, Geh. — Rath. 
Dr. Deiters, dsgl., dsgl. 
Dr. Buſ chmann, Provinz. Schulrath. 
Dr. Matthias, dsgl., 
Bifevius, Reg. Rath, Verwalt. Rath und Zuftitiar. 
Hempfing, Reg. Rath, Zuftitiar im Nebenamte. 
eine Stelle unbejegt. 


3. Regierung zu Coblen;. 
a. PBräfident. 
von Trott zu Solz, Kammerherr. 
b. Abtheilung für Kirchen- und Schulwejen. 
Dirigent: Rolshoven, Ob. Reg. Rath, Stellvertr. des 
Bräfidenten. 
Neg. Räthe: Dr. Breuer, Reg. u. Schulrath, Geh. ee Rath. 
Anderjon, dögl., dgl. 
4. Regierung zu Düffeldorf. 
a. Präfident. 
Freiherr von Rheinbaben. 


b. Abtheilung für Kirchen: und Schulwesen. 

Dirigent: Hamann, Db. Reg. Rath. 
Neg. Räthe: Dr. engen, Prof., Reg. und Sculrath, 
Rath. 
Ken: — und Schulrath. 
Lünenborg, dsgl. 
Doye, dsgl. 
5. Regierung zu Cöln. 
a. PBräjident. 
greiherr von Richthofen. 

b. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Dirigent: ink, Ob. Reg. Rath, Stellvertr. des Präfidenten. 
Neg. Räthe: Bauer, Reg. und Schulrath. 

Dr. Ohlert, dsgl. 
6. Regierung zu Trier. 
a. Präaſident. 
von Heppe, Wirkl. Geh. Ob. Reg. Rath. 
b. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Dirigent: von Roſenberg Gruszezynski, Ob. Reg. Rath, 
Stellvertreter des Präſidenten. 
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Neg. Räthe: Cremer, Reg. und Schulrath, Geh. Neg. Rath. 
Dr. Flügel, Reg. und Schulrath. 
7. Regierung zu Aachen. 
a. Präfident. 
von Hartmann. 
b. Abtheilung für Kirchen: und Schulmwefen. 
Dirigent: von Meuſel, Ob. Neg. Rath, Stellv. d. Bräfid. 


Reg. Räthe: Dr. Nagel, Reg. und Schulrath. 
= Ganjen, dsgl. 


XII. SHohenzollerniche Lande. 
Regierung zu Sigmaringen. 
a. Präjident. 
von Dergen. 
b. Kollegium. 
Graf von Brühl, Verwaltungsgerihts-Direktor, 
Stellvertreter des Präjidenten. 
N. N., Reg. und Schulrath (die Stelle wird von 


dem Kreis-Schulinipeltor Schulrath Dr. Ro 
bels zu Sigmaringen auftragsw. verwaltet). 


Fürſtenthümer Walded und Pyrmont. 
Landesdirektor. 
von Saldern, Geh. Reg. Rath, zu Arolſen. 


C. Areis-Schulinfpekforen. 


I. Provinz Oftpreuien. 
Aufſichtsbezirke: 
1. Regierungsbezirk Königsberg. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


1. Allenſtein. Spohn, Schulrath, zu Allenſtein. 
2. Braunsberg. Seemann, dsgl., zu Braunsberg. 
3. Guttſtadt. Wacker zu Guttſtadt. 

4. Heilsberg. Schmidt zu Heilsberg. 

5 


Hohenſtein. Sakobielski zu Hohenſtein, Kreis Oſterode. 


a 
6. Königäberg, 


Rand. 


. Memel I. 

. Neidenburg. 

. Ortelöburg 1. 
. Ortelöburg II. 
. Dfterode. 

. Röfiel. 

. Soldau. 

. Wartenburg. 
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Jodtka zu Königsberg. 


Oriſch zu Memel. 
Czypulowski zu Neidenburg. 
Buhromw zu Ortelsburg. 

Röber dar 

Blümel zu Diterode. 

Schlicht zu Röjiel. 

Moslehner zu Soldau, Kr. Neidenburg. 
Schmidt zu Wartenburg, Kr. Allenjtein. 


elbit. 


b. Rreis-Schulinfpeftoren im Nebenamte. 


. Br. Eylau 1. 
. Pr. Eylau II. 


. Pr. Eylau II. 
Fiſchhauſen I. 
Fiſchhauſen IL. 


Fiſchhauſen IIL. 
. Friedland I. 


. Yriedland II. 


Gerdauen 1. 


. Gerdauen II. 


Gerdauen II. 


. Heiligenbeil I. 
. Heiligenbeil II. 


. Heilöberg III. 

. Pr. Holland I. 
. Br. Holland LI. 
. Königdberg, Stadt. 


. Zabiau I. 


Bourmwieg, Superint. zu Pr. Eylau. 


Mulert, Pfarrer zu Kanditten, Fr. 
Br. Eylau. 

Schmidt, d3gl. zu Greuzburg, Ar. 
Pr. Eylau. 


Dr. Steinwender, Superint. zu 
Germau, Kr. Fiſchhauſen. 

Frölke, Pfarrer zu Wargen, Sr. 
Fiſchhauſen. 

Derſelbe. 

Mück, Pfarrer 
Friedland. 

Henſchke, Superint. 
Kr. Friedland. 

Robatzek, Pfarrer zu Momehnen, 
Kr. Gerdauen. 

Derſelbe. 

Meſſerſchmidt, Superint. zu Norden— 
burg, Kr. Gerdauen. 

Zimmermann, dsgl. zu Heiligenbeil. 

Bordt, Pfarrer zu Hermsdorf, Kr. 
Heiligenbeil. 

Borrmann, dsgl. zu Röſſel. 

Kruckenberg, Supernt. zu Pr.Holland. 

Lehmann, nn zu Mühlhaufen, 
Kr. Pr. Holland. 

Dr. Tribufait, Stadtihulrath zu 
Königsberg. 

Kühn, Superint. zu Laufifchlen, Kr 
Labiau. 


zu Domnau, Kr. 
zu Bartenſtein, 


le: 
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23. 
24. 


25. 
26. 
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9. Zabiau II. 


20. 
21. 


Memel I. 
Mohrungen I. 


Mohrungen U. 


Rajtenburg I 
Raftenburg I. 


Wehlau I. 
Wehlau LI. 
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Se Pfarrer zu Popelken, Kr. 
Labiau. 

Oloff, Superint. zu Memel. 

Fiſcher, dsgl. zu Saalfeld, Kr. 
Mohrungen. 

Schimmelpfennig, Pfarrer zu 
Sonnenborn, Kr. Mohrungen. 

Sterz, dsgl. zu Bäslad, Kreis 
Pafienbure. 

Malletke, dsgl. zu Wenden, Kreis 
Raftenbug 

Schwanbed, dsgl. zu Wehlau. 

Theel, dgl. zu Paterswalde, Kr. 
Wehlau. 


2. Regierung3bezirf Gumbinnen. 
a. Ständige Kreis-Schulinfpektoren. 


. Darfehmen. 
% — 
terburg. 

. Sohannisburg. 


Lötzen. 
Lyck. 
Oletzko. 


Pillkallen. 
. Ragpnit. 


Tilſit. 


Kurpiun zu Darkehmen. 

Kukat zu Heydekrug. 

Krantz zu Inſterburg. 

Molter zu Johannisburg. 

Anders zu Lötzen. 

von Drygalski zu Lyck. 

Dr. Korpjuhn, Schulrath zu Marg— 
grabowa, Kr. Oletzko. 

Bleyer zu Pillkallen. 

von Vultejus zu Ragnit, auftragsw. 

Dembowski zu Tilfit. 


b. Kreis-Schulinjpeftoren im Nebenamte. 


. Ungerburg 1. 

. Ungerburg I. 
. Goldap I. 

. Goldap II. 

. Gumbinnen I. 
. Gumbinnen I. 
. Niederung I. 

. Niederung I. 


. Sendburg I 


Braun, Superint. zu Angerburg. 

Fiſcher, Pfarrer zu Bentheim. 

Wormit, Prediger zu Goldap, 
auftragsw. 

Buchholz, Pfarrer zu Dubeningken. 

Heinrici, Prediger zu Gumbinnen. 

Kroehnke, Pfarrer zu Szirgupönen, 
Kr. Gumbinnen. 

Konopacki, dsgl. zu Lappienen, Fr. 
Niederung. 

Dennukat, Superint. zu Kaukehmen, 
Kr. Niederung. 

Rimarski, Superint. zu Sensburg. 


23 





Auffichtsbegirke: 

10. Sensburg 1. Caspar, Pfarrer zu Seeheiten, Kr. 
Sensburg. 

11. Stallupönen I. Pohl, Superint. zu Kattenau, Fr. 
Stallupönen. 

12. Stallupönen II. Glodkowski, Pfarrer zu Stallupönen. 


— 
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I. Provinz Weitpreußen. 
1. Regierungsbezirk Danzig. 
a. Ständige Kreis-Schulinfpektoren. 


Derent. Knaak zu Berent, auftragsmw. 

. Garthaus I. Bauer zu Garthaus. 

. Carthaus II. Altmann dajelbit. 

. Danzig, Höhe. Dr. Voigt zu Danzig. 

. Dirichau. Dr. Hippel zu Dirſchau 

. Neuftadt i. Weſtpr. Wernide, Schulrath, zu euſtadt i. W. 

Vutzig. Pauſt zu Putzig, auftragsw. 

. Br. Stargard I. Friedrich zu r. Stargard. 

. Br. Stargard LI. Werner dajelbit. 

. Schöned. Ritter zu Schöned, Kr. Berent. 

. Sullenidin. Scholz zu Sullenidin, Kr. Carthaus. 

. Zoppot. Witt, Schulrath, zu Zoppot, Kr. Neu- 
itadt i. Weſtpr. 

b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 
. Danziger Nehrung, 


weitlicher Theil. Stengel, Pfarrer zu Danzig. 


. Danziger Nehrung, 


mittlerer Theil. Derfelbe. 


. Danziger Nehrung, 


öftliher Theil. Bury, Pfarrer zu Elbing. 


. Danzig, Werder. Schaper, Konfiltorialrath zu Woglaff, 


Kr. Danzig Niederung. 


. Danzig, Stadt. Dr. Damus, Stadtichulrath zu Danzig. 
. Elbing, Höhe, öft. Sensfuß, Barren zu Trunz, Landfr. 


[bing. 
Elbing,Niederung,witl. Bury, dSgl. zu Elbing. 
Elbing. Zagermann, Dekan daſelbſt. 
Marienburg, 
Gr. Werder. Kähler, Superint. zu Neuteich, Kr. 
Marienburg. 


. Marienburg, 


Kl. Werder. Schulge, Pfarrer zu Fiſchau, Sr. 
Marienburg. 


Aufſichtsbezirke: 


11. 


1 


sonpprwwn 


Marienburg. 


2. Ziegenhof I. 
13. 


Ziegenhof I. 
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Dr. Ludwig, Dekan zu Marienburg. 

Zhrun, Pfarrer zu Tiegenhof, Kr. 
Marienburg. 

Dr. Beigenmiller, Dekan zu Tiegen= 
hagen, Kr. Marienburg. 


2. Regtierungdbezirf Marienwerder. 
a. Ständige Kreis:Schulinjpektoren. 


. Briefen. 


. Br. Friedland. 
. Graudenz. 

. Konip. 

. Dt. Krone I. 
. Dt. Krone II. 
. Kulm. 

. Kulmiee. 

. Rautenburg. 

. Refjen. 

. Löbau. 

. Marienmwerder. 
. Meme. 


. Neuenburg. 
. Neumarf. 


. Prechlau. 

. Rofenberg. 
. Schlodau. 
. Schweß I. 
. Shweß II. 
. Scyönfee. 

. Straßburg. 
. Stuhm 

. Thorn. 

. Zucel I. 

. Zudel II. 
. Zempelburg. 


Dr. Seehaujen zu Briefen. 

Blod zu Bruß, Kreis Konitz. 

Strzeczfa zuDdt. Eylau, Kr.Rojenberg. 

Bennemwiß zu Flatow. 

Braunezußr.zriedland, Kr.Schlochau. 

Dr.Kaphahn, Schulrath, zu Graudenz. 

Rohde zu Konitz. 

Dr. Hatwig zu Dt. Krone. 

Treichel dajelbft. 

Albredt zu Kulm. 

Dr. Thunert zu Kulmſee, Kr. Thorn. 

Sermond zu Strasburg. 

Komorowski zu Lejjen, Kr. Graudenz. 

Biedermann zu Löbau. 

Dr.Dtto, Schulrath, zu Marienwerder. 

von Homeyer zu Mewe, Fr. Marien 
werder. 

Engelien zu Neuenburg, Kr. Schweb. 

Lange, Schulrath, zu Neumark, Kr. 
Löbau. 

Katluhn zu Predlau, Kr. Schlochau. 

Engel zu Riefenburg, Kr. Rojenberg. 

Lettau zu Schlodhau. Ä 

Kießner zu Schwetz. 

Bartſch, Schulrath, daſelbſt. 

Rohde zu Schönſee, Kr. Brieſen. 

Eichhorn zu Strasburg. 

Dr. Zint, Schulrath, zu Marienburg. 

Prof. Dr. Witte zu Thorn. 

Dr. Knorr zu Tuchel. 

Menge daſelbſt. 

Dr. Steinhardt zu Zempelburg. 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


Keine. 
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Aufſichtsbezirke: 


pon- 


OSOOW Im 


Od a Pr os DU mi >» wen 


Ne) O0 =1 


III. Provinz Brandenburg. 
1. Stadt Berlin. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 
Keine. 
b. Kreis-Schulinjpektoren im Nebenante. 


. Berlin I. Dr. 2orenz, Städtifcher Schulinfpektor. 
Berlin II. Haaſe, dsgl. 
Berlin IIL Stier, dgl. 
Berlin IV. Dr. Pohle, dsgl. 
Berlin V. -Kaute, dsgl. 
Berlin VI. Stubbe, dsgl. 
. Berlin VII. Dr. Fiſcher, dsgl. 
. Berlin VIII. = Zwid, dl. 
. Berlin IX. = von Gizyli, dsgl. 
. Berlin X. -Jonas, dögl. 
2. Regierungsbezirt Potsdam. 
a. Ständige Rreis-Schulinjpektoren. 
. Berlin-Niederbarnim. Bandtfe, Schulrath, zu Berlin. 
. Berlin-Teltom. Kob, Schulrath, zu Berlin. 
. Berlin=&öpenid. Dr.Komorowskizu Berlin, auftragsw. 
. Berlin-Rirdorf. 3. Zt. unbejegt. 
b. Kreis-Schulinjpeftoren im Nebenamte. 
. Angermünde I. Hähnelt, Superint. zu Angermünde. 
. Angermünde II. Wildegans, Pfarrer zu Parſtein bei 
Lidersdorf, Kr. Angermünde. 
. Barıth. Dr. Dieben, Superint. zu Baruth, 
Kr. Jüterbog-Luckenwalde. 
. Beelip. un dsgl. zu Beelig, Kr. Zauch— 
Belzig. 
. Beeskow. Winter, dsgl zu Beeskow, Kr. Bees— 
⸗ kow-Storkow. 
. Belzig I. Meyer, dgl. zu Belzig, Kr. Zauch— 
Belzig. 
. Belzig II. Derielbe, auftragsw. 
. Berlin, and I. Hojemann, dögl. zu Biesdorf, Fr. 
Niederbarnim. 


. Berlür,; Zand I. Scheld, dsgl. zu Roſenthal, Kr. Nieder:- 


barnim. 


Auffichtsbezirke: 
10. Berlin, Zand II. 


11. 
12. 
13. 


14. 
15. 


16. 
17. 


18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 


Bernau I. 
Bernau I. 
Brandenburg I. 


Brandenburg II. 
Brandenburg II. 


Brandenburg IV. 
Charlottenburg. 


Cöln, Land I. 
Cöln, Land LI. 
Dahme. 
Eberöwalde I. 
Eberswalde LI. 
Fehrbellin. 
Gramzow. 
Havelberg, Stadt. 
Havelberg, (Dom)- 


Wilsnack. 
Jüterbog. 


Kyritz. 
Lenzen. 
Lindow-Granſee. 


Luckenwalde I. 
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Herde, Erzprieſter zu Wriezen, Kr. 
Oberbarnim. 

Thiemann, Superint. zu Bieſenthal, 
Kr. Oberbarnim. 

Reichardt, Paſtor zu Schlendorf bei 
Oranienburg, Kr. Niederbarnim. 

van NRandenborgh, Superint. 
Brandenburg a. 9. 

Golling, d3gl. zu Brandenburg a. 9. 

vanRandenborgh, dgl. zu Branden— 
burg, auftragsw. 


zu 


Funke, dsgl. zu Brandenburg a. 9. 

Müller, Oberprediger zu Charlot= 
tenburg. 

Zange, Superint. zu Teltow, fr. 
Teltow 

Vorberg, dsgl. zu Schöneberg bei 
Berlin. 

Scheele, dsgl. Dahme, Kr. 


Jüterbog⸗ —— 

Bartuſch, dsgl. zu Niederfinow, Kr 
Angermünde. 

Jonas, Oberprediger zu Eberswalde, 
Kr. Oberbarnim. 

Zitzlaff, Superint. zu Fehrbellin, Kr. 
Dfthavelland. 

Hanje, Paſtor zu Brieft, Kr. Anger: 
münDde. 

Sacob, Oberprediger zu Havelberg, 
Kr. Beftprignig. 


Sior, Superint. dajelbit. 

NReyländer, dsgl. zu Bocho, Kr. Jüter— 
bog-Luckenwalde. 

Niemann, dsgl. zu Kyritz, Kr. Oſt— 
prignitz. 

Netzker, dsgl. zu Mödlich, Kr. Weſt— 


prignitz. 
Klügel, dsgl. zu Granſee, Kr. 
Ruppin. 
Breithaupt, dsgl. zu Luckenwalde, 


Kr. Jüterbog-Luckenwalde. 


Auffichtsbezirke: 


32. Qudenwalde II. 


33. 
34. 
35. 


Nauen. 


Perleberg I. 


Berleberg I. 


. Botsdam I. 
. Botsdam I. 


. Potsdam II. 
. Potsdam IV. 
. Botsdam V. 


. Prenzlau I. 
. Prenzlau II. 


. Prenzlau IH. 
. Brigwalt I. 

. Brigwalf U. 
- Butlig. 

. Rathenow I. 
. Rathenow II. 
. Rheinsberg. 

. Ruppin 1. 

. Ruppin U. 

. Schwedt. 

. Spandau I. 
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Großmann, Superint. a. D., Paſtor 
zu Dorf Zinna, Pr. Juüterbog— 
Luckenwalde. 

Dr. Stürzebein, Superint. zu Nauen, 
Kr. Ofthavelland. 

a dsgl. zu Perleberg, Kr. Weit: 


gnitz. 

Dreicher, Paſtor zu Uenze, Kr. Weſt— 
prigniß. 

Flashar, dSgl. zu Potsdam. 

Hoffmann, dsgl. zu Glindow, Kr. 
Zauch-Belzig. 

Lic. Mellin, Superint. a. D., Paſtor 
zu Ahrensdorf, Kr. Teltow. 

Wernicke, Paſtor zu Rohrbeck bei 
Dallgow, Kr. Oſthavelland. 

Kleineidam, Pfarrer zu Charlotten— 
burg. 

Block, Paſtor zu Prenzlau, 

Baltzer, dsgl. zu Wichmannsdorf, 
Kr. Templin. 

Hoehne, dsgl. zu Fahrenwalde, Kr. 
Prenzlau. 

Guthke, Superint. zu Kuhbier bei 
Pritzwalk, Kr. Oſtprignitz. 

Seehaus, Paſtor zu Meyenburg, Kr. 


Oſtprignitz. 

Cruſius, Superint. zu Kletzke, Kr 
Weſtprignitz. 

Glokke, dsgl. zu Rathenow, Kr. Welt: 
havelland. 

Schuchardt, Paſtor zu Görne bei 


Frieſack, Kr. Weſthavelland. 
Stobwaſſer, dsgl. zu Zühlen, Sr. 
Ruppin. 
Schmidt, Superint. zu Neu-Ruppin, 
Kr. Ruppin. 
Wadernagel, 
Kr. Ruppin. 
Wernicke, Oberpfarrer, Superint. zu 
Schwedt, Kr. Angermünde. 
Henjel, dsgl. zu Spandau. 


Paſtor zu Wujtrau, 


ee 
4. Spandau II. 


55. Storkow I. 
56. Storfow II. 
57. Strasburg. 
58. Straußberg I. 
59. Strausberg II. 


60. Templin I. 
61. Templin II. 


62. Treuenbriegen. 
63. Wittenberge. 
64. Wittitod. 

65. Wriezen I. 
66. Wriezen II. 


67. Wuſterhauſen a. Dofje. 
68. Kön. Wufterhaujen I. 
69. Kön. Wufterhaufen I. 


70. Zehdenick. 
71. Zoſſen J. 
72. Zoſſen II. 
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Schütze, Pfarrer zu Marwitz, Kr 
Oſthavelland. 

von Hoff, Superint. zu Storkow, 

Kr. Beeskow-Storkow. 

Asmis, Paſtor zu Neu— -öitan, Kr. 
Beeskow-Storkow. 

ene, Superint. zu Strasburs U.M., 

Kr. Prenzlau. 

Baͤthge, dsgl. zu Alt-Landsberg, 
Kr. Niederbarnim. 

Cramer, Paſtor, Superint. a. D., zu 
Prädikow, Kr. Oberbarnim. 

Müller, Superint zu Templin. 

Schiebeck, Paſtor zu Hammelſpring, 
Kr. Templin. 

Klehmet, Superint. zu Treuenbrietzen, 
Kr. Zauch-Belzig. 

Kleineidam, Pfarrer zu Charlotten— 
burg. 

Kanitz, Superint. zu Wittſtock, Kr. 
Oſtprignitz. 

Wilke, dsgl. zu Freienwalde a. D., 
Kr. DOberbarnim. 

Böſe, Paſtor zu Lüdersdorf, Kr. Ober: 
barnım. 

Büchel, Superint. zu Wufterhaufen 
a. D., Kr. Ruppin. 

Schumann, dsgl. zu Königs-Wuſter— 
haufen, Kr. Teltow. 

Deventer, Pfarrer zu Teupik, Fr. 
Teltow. 

Kikebuſch, Superint. zu Zehdenick, 
Kr. Templin. 

Sandmann, Propit zu Mittenwalde, 
Kr. Teltow. 

Schmidt, Superint. zu offen, Kr. 
Teltow. 


3. Regierungsbezirk Frankfurt a.d. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


Reine, 


Aufſichtsbezirke: 
b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 
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. Arnamwalde I. 
. Arnswalde I. 


Arnswalde III. 
. Dobrilugf I. 

. Dobrilugf I. 
Forſt. 


. Frankfurt I. (Stadt). 
. Frankfurt I. (Land). 


.Frankfurt II. 


Frankfurt III. 
Frankfurt IV. 


Frankfurt V. 
. riedeberg N. M. I. 


. Friedeberg R. M. II. 
. Fürjtenwalde. 


Guben I. 


. Guben II. 

. $alau I. 

. 8alau I. 

. Königsberg N. M. J. 
. Königsberg N. M. II. 
2. Königsberg”. M. IH. 
. Königsberg. M.IV. 


. Königsberg N. M. V. 


29 





Kuhnert, Superint. zu Arnswalde. 

Grupen, Oberpfarrer zu Neumedell, 
Kr. Arnswalde. 

Schmidt, Pfarrer zu Granom, Fr. 
Arnswalde. 

Stodmann, Superint. zu Finſter— 
mwalde, Kr. Zudau. 

Schmidt, Scloßprediger zu Dobri— 
lugf, Kr. Zudau. 

Böttcher, Superint. zu Forſt, Kr. 
Sorau. 

Nöhricht, dgl. zu Frankfurt a. O. 

Sdirlig, Pfarrer zu Booßen, Kr. 
Lebus. 

Nigmann, dgl. zu Kl. Rade, Kr. 
Weſt-Sternberg. 

Gutbier, dsgl. zu Mallnow, Kr. Lebus. 

Feldhahn, Superint. zu Seelow, Kr. 
Lebus. 

Schramm, Pfarrer zu Frankfurt a. O. 

Koeppel, Archidiakonus zu Friede— 
berg N. M. 

Stanke, Oberpfarrer zu Woldenberg, 
Kr. Friedeberg N. M. 

Meltzer, Superint. zu Fürſtenwalde. 

Senckel, Pfarrer zu Wellmitz, Kr. 
Guben. 

z. Zt. unbeſetzt. 

Lützen, Superint. zu Kalau. 

Schmidt, Pfarrer zu Pritzen, Kr. 
Kalau. 

Braune, Superint. zu Königsberg 
N. M. 


Dortſchy, Pfarrer zu Wrechow, Kr. 
Königsberg N. M. 

Grunow, dsgl. zu Neu—-bvietzegöricke, 
Kr. Königsberg N. M. 

Tillich, Superint. zu Schönfließ, Kr. 
Königsberg N. M. 

Müller, Pfarrer zu Roſenthal, Kr. 
Soldin. 


an 


26. 


21. 
28. 
29. 
30. 


31. 
32. 


Kottbus IL. 
Kottbus II. 


Kottbus II. 


Kroſſen a. O. LJ. 
Kroſſen a. ©. I. 


Küjtrin. 


Landsberg a. W. I 
Landsberg a. W. I. 


. Zandsberg a. W. II. 
. Zudau I. 
. Zudau U. 


3. Lübben I. 
Lübben II. 


Müncheberg. 
. Neuzelle. 

. Schwiebus. 

. Soldin I. 

2. Soldin II. 

. Sonnenburg. 
. Sonnewalde. 
. Sorau I. 

. Sorau I. 

. Spremberg I. 
. Spremberg U. 
. Sternberg I. 
. Sternberg LI. 
. Sternberg IH. 


. Sternberg IV. 
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Boettcher, Superint. zu Kottbus. 

Frid, Pfarrer zu Gr. Liesfow, Fr. 
Kottbus. 

Korreng, dsgl. zu Burg, Kr. Kottbus. 

Dr.Hanjen, Superint. zu Krofjen a. D. 

z. Zt. unbejegt. 

Zrage, Oberpfarrer zu Neudamm, Fr. 
Königsberg N. M. 

Dr. Rolfe,Superint. zuLandsberg a.W. 

Shmod, Pfarrer zu Marwig, Sr. 
Landsberg a. W. 

Stäglid, d3gl. zu Landsberg a. W. 

Schippel, Oberpfarrer zu Zudau. 

ride, Superint. zu Drahnsdorf, Kr 
Luckau. 

Wex, Pfarrer zu Neuzauche, Kr. Lübben. 

Janke, Oberpfarrer zu Friedland, Kr. 
Lübben. 

Fliegenſchmidt, Superint. zu Muͤnche— 


berg. 

Frenzel, Erzprieſter zu Seitwann, Kr. 
Guben. 

Gutſche, dsgl. zu Liebenau, Kr. Zül— 
lichau-Schwiebus. 

Gloatz, Superint. zu Soldin. 

Voelkel, Pfarrer zu Deetz, Kr. Soldin. 

Klingebeil, Superint zu Sonnenburg, 
Kr. Oſt-Sternberg. 

Splittgerber, dsgl. zu Sonnewalde, 
Kr. Luckau. 

Petri, dsgl. zu Sorau. 

Göttling, Archidiakonus daſelbſt. 

Tietze, Superint. zu Spremberg. 

Hinterſatz, Oberpfarrer zu Senften— 
berg, Kr. Kalau 

Petri, Superint. zu Droſſen, Kr. 
Weſt-Sternberg. 

Dr. Hoffmann, Oberpfarrer zu Zie— 
lenzig, Kr. Oſt-Sternberg. 

Bartz, Superint. zu Reppen, Kr. Weſt— 
Sternberg. 

Schenk, Pfarrer zu Lindow, Kr. Oſt— 
Sternberg. 


Aufjichtöbezirke: 


53. 
54. 


SD nr 


Züllichau I. 
Züllidau II. 
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Röhricht, Superimt. zu Züllichau, Fr. 
Züllichau-Schwiebus. 

Kopp, Oberpfarrer zu Schwiebus, Kr. 
Züllichau-Schwiebus. 


IV. Provinz Pommern. 
1. Regierungsbezirk Stettin. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


. Stettin, Stadt I. 


Schwede, Schulrath, zu Stettin. 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


. Anclam 1. 
. Anclam L. 


Bahn. 


. Gammin I. 

. Gammin I. 

Colbatz 1. 

. Golbag II. 

. Daber. 

. Demmin I. 

. Demmin II. 

. Demmin II. 

Freienwalde I. 

Freienwalde II. 
G 3 


. Gollnow II. 
. Greifenberg 1. 


. Greifenberg II. 
. Greifenhagen. 


Jacobshagen I. 
Jacobshagen II. 
. Sacoböhagen III. 


Labes. 


. Naugard I. 
. Naugard LI. 
. Paſewalk I. 
. Bafewalf II. 
. Benfun 1. 

. Bentun I. 


. Byrig I. 


Brandin, Superint. zu Anclam. 
Köhn, Pfarrer zu Ducheromw. 
Krüger, Superint. zu Bahn. 
Zietlow, dsgl. zu Cammin i. P. 
Hertell, Baltor zu GroßsJuftin. 
Rutzen, Superint. zu Neumark i. P. 
Dieterih, Baltor zu Wartenberg ı. P. 
Hübner, Superint. zu Daber. 
Thym, dögl. zu Demmin. 
Sellin, Pfarrer zu Jarmen. 
Moeller, dsgl. zu Cummerow. 
Lönnies, Paſtor zu Freienwalde i. P. 
Schmidt, dgl. zu Schönebed. 
PBetrih, Superint. zu Gark a. O. 
Dr. Schultze, d3gl. zu Gollnow. 
Nobiling, Baltor zu Rojenow. 
Friedemann, Superint. zu Greifen 
berg i. P. 
Wetzel, Paſtor zu Plathe i. P. 
Schultz, dsgl. zu Neu-Brünken bei 
Greifenhagen. 
Kuhlmann, dsgl. zu Büche. 
Brinckmann, dsgl. zu Cremmin. 
Karow, dsgl. zu Zachau. 
Körner, Superint. zu Wangerin. 
Oelgarte, dsgl. zu Naugard. 
Walter, Pfarrer zu Gülzow. 
Wolfgramm, Superint. zu Paſewalk. 
Wegener, Diakonus daſelbſt. 
Wahren, Paſtor zu PBencun. 
Floeter, dsgl. zu Woltersdorf. 
Wetzel, dsgl. zu Klein-Riſchow. 


AufjichtSbezirke: 
31. Pyrig I. 


32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 


39. 
40. 


41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 


47. 
48. 
49. 


10 or > DD 
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Beate: 
Stargard. 
Stettin, Stadt II. 
Stettin, Stadt III. 
Stettin, Land I. 
Stettin, Zand LI. 
Stettin, Archipres— 
byteriat. 
Treptow a. R. 


Treptow a. Toll. J. 


Treptow a. Toll. II. 
Uedermünde I. 
Uedermünde II. 
Ujedom I. 

Ujedom II. 

Werben I. 


Werben II. 
Rollin I. 
Wollin LI. 
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Schmidt, Superint. zu Beyersdorf. 
Diewig, dgl. zu Labbuhn. 
Haupt, d3gl. zu Stargard i. P. 
Mans, Pfarrer zu Grabow a. D. 
Deide, dsgl. zu Bredow. 
Hoffmann, Superint. zu Frauendorf. 
Sternberg, Paſtor zu Altdamm. 


Kraegig, Erzpriefter zu Pajewalf. 

Mittelhaufen, Superint. zu Treptow 
a. Nega. 

Zrommershaufen, Dd3gl. zu Trep= 
tow a. Toll. 

Plath, Paſtor zu Siedenbollentin. 

Görcke, Superint. zu Uedermünde. 

Wegener, Pfarrer zu Jaſenitz. 

Gerde, Superint. zu Uſedom. 

Wieſener, Pfarrer zu Swinemünde. 

Müllenfieffen, Superint. zu Werben, 
Kr. Pyritz. 

Wetzel, Pfarrer zu Sandow. 

Vogel, Superint. zu Wollin i. P. 

Freyer, Paſtor zu Groß-Stepenitz. 


2. Regierungsbezirk Köslin. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


. Bütow. 


Nathfe zu Bütow, auftragsw. 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


. Belgard I. 
. Belgavd U. 


. Bublig I. 
. Bublig II. 


. Eörlin. 


. Dramburg I. 
. Dramburg II. 


. Köslin I. 
. Kößlin II. 


Klar, Superint. zu Belgard. 

Diterwald, Baltor zu Muttrin, Fr. 
Belgard. 

Springborn, Superint. zu Bublig. 

Splittgerber, Paſtor zu Goldbed, 
Kr. Bublitz. 

Lohoff, Superint. zu Görlin, Fr. 
Kolberg. 

Moehr, dSgl. zu Dramburg. 

Medomw, Paltor zu Gr. Spiegel, Kr. 
Dramburg. 

Wagner, Oberpfarrer zu Köslin. 

Cauſſe, Superint. zu Sohrenbohm, 

Köslin. 


Aufſichts bezirke: 
10. Köslin III. 


11: 
12. 


13. 


Kolberg I. 
Kolberg II. 


Lauenburg. 


4. Neuitettin I. 
15. Neuftettin II. 


Ratzebuhr. 
Rügenwalde J. 
8. Rügenwalde II. 


Rummelsburg J. 
Rummelsburg II. 


Rummelsburg II. 


22, Schivelbein. 


23. Schlawe I. 
24. Schlawe II. 


. Stolp L 


. Stolp I. 
. Stolp III. 


28. Stolp IV. 
. Stolp V. 

30. Stolp VI. 
Stolp VII. 


. Stolp VIIL 
. Tempelburg I. 
. Tempelburg II. 
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Richert, Paltorzu Alt-Beltz, Kr. Köslin. 

D. Matthes, Superint. zu Kolberg. 

Mahlendorff, Baltor zu Degom, 
Kr. Kolberg. 

Bogdan, Superint. zu Lauenburg 
i. P. 

Lüdecke, dsgl. zu Neuſtettin. 

Rohloff, Oberpfarrer zu Bärwalde, 
Kr. Neuſtettin. 

Schmidt, Superint. 
Kr. Neuftettun. 

Leeſch, dsgl. zu Nügenmwalde, Kr. 
Schlawe. 

Heberlein, Pfarrer zu Grupenhagen, 
Kr. Schlawe. 

Rewald, Superint. zu Rummelsburg. 

Quandt, Paſtor zu Treten, Kr. 
Rummelsburg. 

Eitner, Superint. zu Alt-Colziglow, 
Kr. Rummelsburg. 

Wetzel, dsgl. zu Schivelbein. 

Plaensdorf, dsgl. zu Schlawe. 

Wenzel, Paſtor zu Pollnow, Kr 
Schlawe. 


zu Ratzebuhr, 


Hentſchel, Superint. zu Weitenhagen, 


Kr. Stolp. 
Braun, Vaſtor zu Dünnow, Kr. Stolp. 
Börde, dsgl. zu Grok-Garde, Fr. 
Stolp. 
Wegeli, dögl. zu Glowitz, Kr. Stolp. 
Rathfe, dsgl. zu Symbow, Fr. Stolp. 
Derjelbe. 
Meibauer, Paſtor zu Stojentin, Kr. 
Stolp. 
Hermanni, dsgl. zu Budow, Kr. Stolp. 
Schröder, Superint. zu Tempelburg. 
Hedtke, Paftor zu Virchow, Kr. 
Dramburg. 


3. Regierungsbezirk Straljund. 
a. Ständige Kreis-Schulinfpeftoren. 


1899. 


Reine. 


» 


Auffichtsbezirke: 
b. Kreis-Schulinfpeftoren im Nebenamte. 


ud ma 
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. Bergen a. Rügen. 


. Demmin. 
’ Dan 


arz a. Rügen. 


. Greifswald, Stadt. 
. Greifswald, Land. 


. Grimmen. 
Loitz. 

. Stralfund I. 
. Stralfund II. 
Wolgaſt I. 


.Wolgaſt II. 


V. 
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Altenkirchen a. Rügen. Shulg, Superint. zu Altenkirchen, 
. Barth I. = 
. Barth I. 
. Barth III. 


. Rügen. 

Meinhold, Fr. 
Franzburg. 

Treichel, Paſtor zu Damgarten, Kr. 
Franzburg. 

Fabricius, dsgl. zu Prohn, Kr. 
Franzburg. 

von Unruh, Superint. zu Gingſt, 
Kr. Rügen. 

Thym, dsgl. zu Demmin. 

Wartchow, dsgl. zu Franzburg. 

Ahlbory, dsgl. zu Garz, Kr. Rügen. 

Harder, dsgl. zu Greifswald. 

Hoppe, dsgl. zu Hanshagen, Fr. 
Greifswald. 

Knust, dögl. zu Grimmen. 

Aebert, dsgl. zu Loik, Kr. Grimmen. 

Fretzdorff, dögl. zu Stralfund. 

Dr. Hornburg, Paftor dajelbft. 

Schwarz, dögl. zu Hohendorf, Fr. 
Greifswald. 

Klopich, dgl zu Lafjan, Kr. Greifs— 
wald. 


dgl. zu Barth, 


Provinz Poſen. 


1. Regierungsbezirk Poſen. 
a. Ständige Kreis-:Schulinfpektoren. 


Adelnau. 
Birnbaum. 
Frauſtadt. 


Goſtyn. 
Grätz. 


Jarotſchin. 
. Kempen. 
.Koſchmin. 
. Koften. 

. Krotojcdhin. 
Liſſa. 

. Meferiß. 


Lepke zu Adelnau. 

Komwalewäsfi zu Birnbaum, 
Srubel, Schulrath, zu Frauſtadt. 
Streih zu Goſtyn. 

Hübner zu Gräß. 

3. 3t. unbefeßt. 

Dr. Schwierczina zu Kempen. 
Brüdner zu Kofchmin. 

Hefe zu Koften. 

Dr. Bergemann zu Krotoſchin. 
Fehlberg, Schulrath, zu Liſſa. 
Zedlenburg, Schulrath, zu Meferik. 


Aufſichtsbezirke: 
13. Neutomiſchel. 


Obornik. 
Oſtrowo. 
Pleſchen. 
. Boien I. 
. Bojen U. 
. Bojen III. 
Pudewitz. 


.Rawitſch. 
2. Rogaſen. 


. Samter. 

. Schildberg. 
. Schmiegel. 

. Schrimm I. 
. Schrimm I. 
. Schroda. 

. RBollitein. 

. reichen. 
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Fengler zu Neutomifchel. 

Dr. Ritt zu Obornik, auftragsw. 

Platſch, Schulrath, zu Ditrowo. 

Neuendorff zu Pleſchen. 

3. 3t. unbejeßt. 

Brandenburger zu Poſen. 

Casper dalelbit. 

Dr. Bolfmann zu Pudewig, Kr. 
Schroda. 

Wenzel, Schulrath, zu Rawitſch. 

Luſt, Schulrath, zu Rogaſen, Kr. 
Obornik. 

Klewe zu Samter. 

Kieſel zu Schildberg. 

Richter zu Schmiegel. 

Holtz zu Schrimm. 

Baumhauer zu Schrimm. 

Dr. Lautenſchlaeger zu Schroda. 

Hoche zu Wollſtein, Kr. Bomſt. 

Winter zu Wreſchen, auftragsw. 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


. Birnbaum I. 
. Birnbaum II. 
. Boret. 
Frauſtadt. 


Grätz. 
Karge. 


. Kempen. 
. Kobylin. 


. Koiten. 
Krotoſchin. 


Liſſa. 


Meſeritz. 
Neutomiſchel. 

. Neuftadt bei Pinne. 
.Oſtrowo. 
Pleſchen. 

Poſen L 

.Poſen II. 


3. Zt. unbeſetzt. 
Radtke, Superint. zu Birnbaum. 
3. Zt. unbeſetzt. 
Müller, Superint. zu Heyersdorf. 
Haedrich, Pfarrer zu Grätz. 
Zakobielski, Oberpfarrer zu Karge, 
Kr. Bomit. 
Than, Superint. a. D. zu Kempen. 
Baumgart, Pfarrer zu Kobylin, Fr. 
Krotojchin. 
Hirſchfelder, Schloßpredigerzu Racot, 
Kr. Koſten. 
Füllkrug, Superint. zu Krotoſchin. 
Linke, dsgl. zu Liſſa. 
Müller, dsgl. zu Meſeritz. 
Böttcher, dsgl. zu Neutomiſchel. 
z. Zt. unbeſetzt. 
Harhauſen, Pfarrer zu Oſtrowo. 
Raddatz, dsgl. zu Pleſchen. 
Zehn, Superint. zu Poſen. 
3. Zt. unbejegt. 
8* 


Auf 
19. 


20. 


kl: 


ſichtsbezirke: 
9. Punitz. 


Rackwitz. 


. Rawitidh. 
. Rogalen. 
. Sanıter. 


. Scyroda. 
. Rollitein. 


. Wrejchen. 
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Günther, Pfarrer zu Bunig, Kr. Goſtyn. 

Flatau, d3gl. zu Jablone, Kr. Bomit. 

Dupfe, dsgl. zu Rawitſch. 

Wagler, dsgl. zu Rogaſen, Kr. Obornik. 

Schammer, dsgl. zu Pinne, Kreis 
Samter. 

Pickert, dsgl. zu Schroda. 

Lierſe, Superint. zu Wollſtein, Sr. 
Bomit. 

3. Zt. unbejegt. 


2. Regierungsbezirk Bromberg. 
a. Ständige Kreis-Schulinjpeftoren. 


Baͤrtſchin. 

. Bromberg, Oſt. 
. Bromberg, Weit. 
. Broniberg, Süd. 


Grone a. B. 


. Czarnikau. - 


Erin. 


Filehne. 

.Gneſen I. 
Gneſen II. 
Inowrazlaw, Weſt. 
.Inowrazlaw, Oſt. 
. Kolmar i. P. 

. Mogilno. 

. Nafel. 

. Samotidin. 


Schneidemühl. 


Schoenlanke. 
Schubin. 

. Strelno. 

. Zremejjen. 

. Birfiß. 

. Witfomwo. 

. Wongrowig, Nord. 
. Wongromiß, Süd. 


. Bnin. 


Kempff zu Bartidin, auftragsw. 
Dr. Nemiß zu Bromberg. 
Maigatter, Schulratd, dajelbit. 

Dr. Baier dafelbft. 

Speer zu Crone a. B. 

Schick, Schulrath, zu Gzarnifan. 
Roſenſtedt zu Erin, auftragsı. 

Dr. Deßel zu Filehne, auftragsw. 

= Schlegel, Schulratd, zu Gneſen. 
Folz daſelbſt. 

Winter zu Inowrazlaw. 

Storz daſelbſt. 

Sternkopf zu Kolmar i. P. auftragsw. 
Löſche zu Mogilno, auftragsw. 
Sachſe zu Nakel. 

Dr. Klein zu Samotichin, auftragsw. 
-Hilfer, Schulrath, zuSchneidemühl. 
Fiſcher zu Schoenlanke, auftragsw. 
Dr. Fenſelan zu Schubin, auftragsw. 
Waſchke zu Strelno. 

Runge zu Tremeſſen, auftragsw. 
Krüger zu Wirſitz, auftragsw. 
Bismarck zu Witkowo, auftragsw. 
Heiſig zu Wongrowitz. 

Lichthorn daſelbſt, auftragsw. 
Gutſche zu Znin. 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


Keine. 


Aufſichtsbezirke: 


1. Breslau, Land. 


1. Breslau, Stadt. 


t 


Mh m u 
en 


VI. $rovinz Schlejien. 


1. Regierungsbezirk Breslau. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


Waldenburg I. 
. Waldenburg I. 
. Gr. Wartenberg. 


Heyſe, Schulrath, zu Breslau. 


. Brieg. Dr. Vüller zu Brieg. 
Frankenſtein. -Starker zu Frankenſtein. 
Glatz. Illgner zu Glatz. 
Habelſchwerdt. Vogt zu Habelſchwerdt. 
Militſch. Zopf, Schulrath, zu Militſch. 
Münſterberg-Nimptſch. Spilling zu Nimptic. 
.Namslau. Dr. Hippauf, Schulrath, zu Namslau. 
. Neurode. Eſſer zu Neurode, auftragsw. 
. Obhlau. Rufin zu Oblau. 
. Reihenbad). Tamm zu NReichenbad). 
. Schweidniß. Lohmann, Schulrath, zu Schweidnig. 


Dr. Heidingsfeld zu Waldenburg. 
VBigourour, Schulrath, dafelbit. 
Menzel zu Gr. Wartenberg. 


b. Kreis-Schulinipeftoren im Nebenanıte. 


. Subrau I. 

. Subrau II. 

. Guhrau II. 
. Neumarft 1. 

. Neumarkt II. 
7. Neumarft IH. 
. Neumarft IV. 


.Dels I. 
Dels II 


. Dels III. 
. Dels IV. 


Dr. Pfundtner, Stadtichulrath zu 
Breslau. 

Krebs, Superint. zu Derrnitadt, Fr. 
Guhrau. 

Runge, Paſtor zu Rützen, Kr. Guhrau. 

Olowinsky, Pfarrer zu Guhrau. 

Reymann, Superint. zu Ober— 
Stephansdorf, Kr. Neumarkt. 

Stelzer, Paſtor zu Rackſchütz, Kı 
Neumarkt. 

Fengler, Pfarrer zu Ober-Stephans— 
dorf, Kr. Neumarft. 

Mende, dgl. zu Polsnitz, Fer. 
Neumarkt. 

Ueberichär, Superint zu Dels. 

Schneider, Paſtor zu Stampen, Kr. 
Del, 

Berthold, Superint. zu Bontwig, Kr 
Dels. 

Grimm, Pfarrer zu Kl. Zölnig, Kr. 
Dels. 


Auffichtsbezirke: 
13. 


14. 


15. 
16. 
17. 


OO 1% a * 09 VD 


GSteinau I 
Steinau II. 


Steinau II. 
Strehlen. 
Striegau 1. 


. Striegau II. 
. Zrebnig I. 

. Trebnig II. 
. Trebnig IH. 
. Wohlau I. 


Wohlau II. 
Wohlau III. 
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Lauſchner, Superint. zu Steinam. 

Nürmberger, Baftor zu Urſchkau, 
Kr. Steinau. 

Thamm,Pfarrerzu Köben, Kr. Steinau. 

Horn, BaftorzuPrieborn, Kr.Strehlen. 

Beister, dögl. zu Gutichdorf, Kr. 
Striegau. 

Dohm, Erzprieiter und Stadtpfarrer- 
zu Siriegau. 

von Ciechanski, Paftor zu Ober— 
Glauche, Kr. Trebnip. 

Adam, dsgl. zu Hochkirch, Kr. Trebnip. 

bit, Erzpriefterzußirfiviß, Kr. us 

Knoll, Paſtor zu Mondihüg, Kr 
Wohlau 

Fuchs, dsgl. zu Hünern, Kr. Wohlau. 

Haufe, Pfarrer zu Wohlau. 


2. Regierungsbezirf Liegnip. 
a. Ständige Kreis: Schulinjpektoren. 


. Sagan. 


Stordeur zu Sagan. 


b. Kreis-Schulinjpeftoren im Nebenamte. 


. Bolkenhain I. 
. Bolfenhain 1. 


. Bunzlau I. 
. Bunzlau II. 


. Bunzlau IH. 
.Freyſtadt I. 
Freyſtadt II 
Freyſtadt IH. 
. Ölogau 1. 

. Ölogau LI. 

. Ologau II. 
. Görlig I. 

. Görlig I. 


. Görlig IL. 


Langer, Paltor zu Bolkenhain. 

Wolff, Pfarrer zu Hohenfriedeberg, 
Kr. Bolfenhain. 

Straßmann, Superint. zu Bunzlaı. 

Dehmel, Superint. zu Waldau O. L., 
Kr. Bunzlau. 

Hubrid, Pfarrer zu Alt-Warthau, Kr. 
Bunzlau. 

Dumprefe, Paftor prim. zu Freyſtadt. 

Kolbe, Raftor sec. dafelbit. 

MWeidler, Pfarrer zn Herzogswaldau, 
Kr. Freyftadt. 

Roſemann, Paſtor zu Jacobskirch, 
Kr. Glogau. 

Ender, Superint. zu Glogau. 

Adler, Pfarrer zu Kladau, Kr. Glogau. 

Braune, Paſtor zu Görlitz. 

Brückner, dsgl. zu Gersdorf O. L., 
Landkr. Görlitz. 

Kolde, dsgl. zu Liſſa, Landkr. Görlitz. 


Aufſichtsbezirke: 
15. Goldberg. 


16. 
17. 
18. 
19. 
20. 


21. 


Grünberg I. 
®rünberg II. 


Haynau. 
Hirſchberg I. 
Hirſchberg II. 
Hirſchberg II. 


— I. 


oyeröwerda LI. 


. Sauer I. 

. Sauer II. 

. Zandeshut I. 
. Zandeshut LI. 


. Zauban I. 

. Zauban II. 

. Ober-Laufig I. 
. Ober-Laufig LI. 


. Liegnig, Stadt. 
. Liegnig, Land I. 


. Liegnig, Land II. 
. Liegnig, Zand III. 
. Xömwenberg I. 

. Zömwenberg U. 

. Xömwenberg II. 

. Zöwenberg IV. 

. Xöwenberg V. 


. 2üben I. 
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Peisfer, Paftor zu Wilhelmsdorf, Kr 
Goldberg-Haynan. 

Lonicer, Superint. zu Grünberg. 

Sappelt, Pfarrer dajelbit. 

Granzow, Baftor zu Bärsdorf-Trad), 
Kr. SGoldberg-Haynan. 

Tiesles, dsgl. zu Erdmannsdorf, 
Kr. Hirfchberg. 

Doom, her zu Hermsdorf u. K., 

Kr. Hi 

Hitſchfeld, Pfarrer zu Arnsdorf, Kr 
Dirihberg. 

Kuring, Superint. zu Hoyerswerda. 

Wendt, Paſtor zu Schwarz-Collm, 
Kr. Hoyerswerda. 

Fiſcher, Paſtor prim. zu Jauer. 

Ginella, Pfarrer zu Sauer. 

Förſter, Paſtor prim. zu Landeshut. 

Galle, Pfarrer zu Wittgendorf, Kr 
Landeshut. 

Thuſius, Superint. zu Lauban. 

Ritter, dsgl. zu Markliſſa, Kr Lauban. 

Algermiſſen, Pfarrer zu Pfaffendorf, 
Kr. Lauban. 

Bienau, dsgl. zu Muskau, Kr. 
Rothenburg D. L. 

Schröder, Stadiſchulrath zu Liegnitz. 

a Paltor zu Neudorf, Landkr. 

ie 

eher Superint. zu Groß-Tinz, 
Landkr. Liegnip. 

Budali, Pfarrer zu Liegnip. 

Fiedler, Superint. zu Löwenberg. 

Derjelbe, auftragsw. 

Fricke, Bajtor prim. zu Giehren, Kr 
Löwenberg. 

en nner, Bropft zu Zobten, Kr. Löwen 


erg. 
Dr. Dziatzko, Pfarrer zu Langwaſſer, 
Kr. Löwenberg. 
Stoſch, Supermt. 
üben. 


zu Seebnik, Kr. 


Aufſichtsbezirke: 


43. 
44. 


10% DT 00 to — 


42. Lüben II. 


Rothenburg I 
Rothenburg IL. 


. Rothenburg IL. 


3. Sagan. 
. Schönau 1. 


. Schönau II. 
9. Sprottau I. 


. Sprottau LI. 
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Kräuſel, Paſtor zu Gr. Krichen, Kr. 
Lüben. 

Schulze, Superint. zu Se, Kr. 
Rothenburg D. 2. 

Demke, Paltor zu Nieder:Eojel, Kr. 
Rothenburg O. L., auftragsw. 

Neumann, dsgl. zu Gablenz, Fr. 
Rothenburg D. L. 

Fengler, Erzprieiter zu Sagan. 

Daerr, Superint. zu Jannowig, Pr. 
Schönan. 

Gröhling, Pfarrer zu Schönau. 

Schönfeld, Paſtor zu Mallmitz, Kr. 
Sprottau. 

Staude, Erzprieſter zu Sprottau. 


3. Regierungsbezirk Oppeln. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


. Beuthen I. 

. Beuthen II. 

. yalfenberg. 
Gleiwitz. 
Ober-Glogau. 


Grottkau. 
Hullſchin. 


Karlsruhe. 

. Kattowig I 

. Stattowiß II. 

. Köntgshütte. 

. Kolel I. 

. Kojel I. 

. Kreuzburg I. 
. Kreuzburg II. 
Leobſchütz I. 


Leobſchütz IL. 


Leſchnitz. 
Lublinitz J. 
Lublinitz I. 
. Neiße 1. 
. Neiße II. 
3. Neuftadt. 


Arlt, Schulrath, zu Beuthen. 

Dr. Mifulla dajelbft. 

Czygan, Schulrath, zu Falkenberg. 
Schink, Schulrath, zu Gleiwitz. 
Streibel, Schulrath, zu Ober-Glo— 

gau, Kr. Neuitadt. 
Keihl, Schulrath, zu Grottkau. 
Wiercinski zu Hultihin, Kr. Ratibor, 

auftragsw. 
Rübe zu Karlsruhe, Kr. Oppeln. 
Tieß zu Kattowiß. 
Kolbe dajelbit. 
Def! fmannzu Königshütte, Kr. Beuthen. 

r. Ruske zu Koſel. 

-Maskus daſelbſt 

-Schmidt zu Kreuzburg. 
-Werner daſelbſt. 
Elsner, Schulrath, zu Leobſchütz. 
Heiſig, dajelbit. 
Weichert zu Leſchnitz, Kr. Gr. Strehlitz. 
Hennig, Schulrath, zu Lublinitz. 
Müller daſelbſt. 

Fauſt, Schulrath, zu Neiße. 
Muſolff daſelbſt. 

Dr. Schäffer, Schulrath, zu Neuftadt. 
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Aufſichtsbezirke: 

24. Nicolai. Rzesnitzek zu Es Kr. Pleß. 

25. Oppeln I. Dr. Böhm zu Oppeln. 

26. Oppeln II. Zacher, Schulrath, dafelbit. 

27. Peiskretſcham. Menſchig, zu PReisfretiham, Kr. Toſt— 
Gleiwitz, auftragsı. 

28. Pleß I. Paſtuszyck, Schulrath, zu Pleß. 

29. Ratibor I. Dr. Hüppe, Sculrath, zu Ratibor. 

30. Ratibor LI. Hauer, Sculrath, dajelbit. 

31. Rojenberg O. ©. Enders zu NRojenberg D. ©. 

32. Rybnik L Wedig zu Rybnif. 

33. Rybnif II. Polatzeck dafelbft. 

34. Groß-Strehlig. Dr. Dahn, Schulrath, zu Groß: 
Strehlig. 

35. Tarnowip. Waſchow zu Tarnowitz. 

36. Zabrze J. Dr. Jonas zu Zabrze. 

37. Zabrze II. Buchholz daſelbſt. 


ST Bw wi 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenanite. 


Leobſchütz-Koſel. Schultz-Evler, Superint. zuLeobſchütz. 
Oppeln III. Wahn, dsgl. zu Oppeln. 
Pleß II.Rybnik. D. Kölling, dsgl. zu Pleß. 


VII. Provinz Sachſen. 

1. Regierungsbezirk Magdeburg. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 
Keine. 

b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


. Altenplathow. Pfau, Superint. zu Altenplathow, 
Kr Jerichow I. 

. Aıderbed. Dr. Delze, Superint. zu Anderbed, Str. 
Oſchersleben. 

Arendſee. Deuticke, dsgl. zu Arendſee, Kreis 
Oſterburg. 

Aſchersleben, Stadt. Heimerdinger, Oberpfarrerz. Aſchers— 
leben. 

Aſchersleben, Land. 3. Zt. unbeſetzt. 

. Mgendorf I. Dr. Rathmann, Oberprediger zu 
Schönebeck, Kr. Ealbe a. ©. 

. Mbendorf II. Lehmann, Paſtor zu Löderburg, Mr. 

Galbe a. ©. 
. Bahrendorf. Schmeißer, Superint. zu Bahrendorf, 


Kr. Wanzleben. 


re ezirke: 


10. 
11. 


12. 
13. 


14. 


15. 
16. 


17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23: 
24. 


Barleben. 
Beetzendorf. 
Bornſtedt. 


Brandenburg a. H. 


Burg J. 


Clötze J. 
Clötze II. 
Cracau. 
Egeln. 
Eilsleben I. 
Eilsleben II. 
Gardelegen I. 
Gardelegen IH. 


. Gommern. 

. Gröningen. 

. Gr. Apenburg. 

. Halberitadt, Stadt. 
. Halberitadt, Land. 
. Xoburg. 


. Magdeburg, Stadt. 
. Magdeburg. 
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Raabe, Superint. zu Irxleben, Kr. 
Wolmirſtedt. 

Gueinzius, dsgl. zu Beetzendorf, Kr. 
Salzwedel. 

Krauſe, dsgl. zu Nord-Germers— 
leben, Kr. Neuhaldensleben. 

Funke, dsgl. zu Brandenburg a. H. 

Kunze, Oberpfarrer zu Burg, Kr. 

Jerichow J. 

Wilcke, Paſtor zu Grabow, Kr. 
Jerichow I. 

Bodenburg, dögl. zu Calbe a. ©. 

Dr. Behlfe, dsgl. zu Gr. Rojenburg, 
Kr. Calbe a. ©. 

Müller, Superint. zu Calbe a. M. 
Kr. Salzwedel. 

Wolff, Paſtor zu Clöße, Kr. Garde- 
legen. 

Pfeifer, Superint. zu Cracau, Sr. 
Serihow I. 

Heims, Paſtor zu Bledendorf, Kreis 
Wanzleben. 


Dr. von Koblinski, Superint. zu 


Eilsleben. 

Völker, Paſtor zu Harbfe, Kr. Neu— 
haldensleben. 

Brunabend, dgl. zu Gardelegen, 
Kr. Gardelegen, auftragsm. 

Fritze, dsgl. zu Klofter-Neuendorf, 
Kr. Gardelegen. 

Arndt, dsgl. zu Dannigko bei®ommern, 
Kr. Jerichow J., auftragsw. 

von Puttkamer, Superint. zu Grönin— 
gen, Kr. Oſchersleben. 

3. Zt. unbejegt. 

Bärthold,Oberpredigerzußalberitadt. 

Allihn, Paſtor zu Athenftedt, Kreis 
Halberitadt. 

Dransfeld, Superint. zu Leitzkau, 
Kr. Serihow I. 

Städt. Schuldeputation zu Magdeburg. 

Brieden, Propft zu Magdeburg. 


Auffichtsbezirke: 
33. Neuhaldensleben I. 


34. Neuhaldensleben II. 
35. Dfchersleben. 

36. Diterburg. 

37. Ditermied. 

38. Quedlinburg, Stadt. 
39. Quedlinburg, Land. 


40. Salzwedel 1. 
41. Salzwedel II. 


42. Sandau I. 
43, Sandau II. 
44. Seehauſen. 


45. Stendal, Stadt. 
46. Stendal, Zand I. 


471. Stendal, Zand LI. 

48. Tangermünde I. 

49. Tangermünde II. 

50. Wanzleben. 

51. Veferlingen. 

52. Werben. 

53. Grafſchaft Stolberg: 
Wernigerode. 

54. Wolfsburg. 

55. Wolmirjtedt I. 

56. Wolmirſtedt II. 


57. Biefar. 
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Meifhheider, Superint. zu Neu— 
haldensleben. 

Dominik, Baftor zu Emden, Kr. Neus 
haldensleben. 

Gaudig, Superint. zu Oſchersleben. 

Palmié, dsgl. zu Oſterburg. 

Borchert, Pfarrer zu Göddekenrode, 
Kr. Halberſtadt. 

Erbſtein, Oberpfarrer zu Quedlinburg, 
Kr. Aſchersleben. 

Buſch, Superint. zu Quedlinburg, Fr. 
Aichersleben. 

Scholtz, dsgl. zu Salzwedel. 

Dienemann, Paſtor zu Jübar, Fr. 
Salzwedel. 

Schütze, Oberpfarrer zu Sandau, Fr. 
Jerichow II. 

Hoffmann, Superint zuGroßmangels— 
dorf, Kr. Jerichow II. 

Seipke, Paſtor zu Crüden, Kr. Oſter— 
burg. 
aſſe, dsgl. zu Stendal, auftragsw. 
flanz, dsgl. zu Kläden, Kr. Stendal, 
auftragsw. 

Derſelbe. 

Fenger, Superint. zu Tangermünde. 

Leſſer, Paſtor zu Lüderitz, Kr. Stendal. 

Meyer, dsgl. zu Remkersleben, Kr. 
Wanzleben. 

D. Hol&heuer, Superint. zu Wefer— 
lingen, Kr. Gardelegen. 

Krauje, dgl. zu Iden, Kr. Ofterburg. 


Dr. Renner, Konfift. Rath, Superint. 
und Hofprediger zu Wernigerode. 
NReihsgraf von der Schulenburg zu 
Wolfsburg, Kr. Gardelegen. 

Scellert, Paſtor zu Farsleben, Fr. 
Wolmirſtedt. 

Schindler, Superint. zu Loitſche, 
Kr. Wolmirſtedt. 

Boy, dsgl. zu Zieſar, Kr. Jerichow I. 
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Aufſichtsbezirke: 


EN Korb, wer —E 


es. 


10. 
11. 
12: 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 


23. 


2. Regierungsbezirk Merfeburg. 


a. Ständige Kreis-Schulinjpeftoren. 


Keine. 


b. Kreis-Schulinfpeftoren im Nebenamte. 


. Artern. 

. Barnftädt. 
Beichlingen. 
Belgern. 
Bitterfeld. 

. Brehna. 


. Eönnern. 


Delitzſch. 
. Düben. 


Eckartsberga. 
Eilenburg. 
Eisleben. 
Elſterwerda. 
Ermsleben. 
Freyburg. 
Gerbſtedt. 


Giebichenſtein. 
Gollme. 


Gräfenhainichen. 


Halle, Stadt J. 


Halle, Stadt I. 


Halle, Land 1. 
Dalle, Land I. 


Sahr, Superint. zu Artern, Kr. San— 
gerhauſen. 

Wettler, Pfarrer zu Barnſtädt, Kr. 
Querfurt. 

Allihn, Superint. zu Leubiugen, Kr. 
Eckartsberga. 

Mackenrodt, dsgl. zu Belgern, Kr. 
Torgau. 

Schild, dsgl. zu Bitterfeld. 

Hahn, dsgl. zu Zörbig, Kr. Bitterfeld. 

Müller, Dberpfarrer zu Cönnern, 
Saaltr., auftragsw. 

Schäfer,dsgl.undSuperint.zuDdeligich. 

Thon, Pfarrer zu Großmölfau, Kr. 
Delitzſch. 

Naumann, Superint. zu Eckartsberga. 

Wurm,dsgl.zu Eilenburg, Kr. Deligich. 

Nothe, dsgl. zu Eisleben, Mans- 
felder Seekreis. 

Hoffmann, dögl. zu Eliterwerda, Kr. 
Liebenwerda. 

Anz, Konſiſt. Rath, Superint. zu 
Ermsleben, Mansfelder Gebirgskr. 

Holzhauſen, Superint zu Freyburg 
a. U., Str. Querfurt. 

Berihmann, Superint. zu Öerbitedt, 
Manstelder Seefreis. 

Bethge, dsgl. zu Giebichenſtein, Saalkr. 

Opitz, dsgl. zu Gollme, Kr. Delitzſch. 

Salau, Oberpfarrer zu Gräfenhaini— 
chen, Kr. Bitterfeld. 

Saran, Oberprediger zu Halle a. S. 

Schwermer, Pfarrer daſelbſt. 

Gutſchmidt, Konſiſt. Rath, Superint. 
zu Reideburg, Saalkr. 

Hundertmark, Pfarrer zu Ding, 
Saalkr. 


SE un 
4. Heldrungen. 


25. Derzberg. 
26. Hohenmöljen I. 
27. Hohenmöljen I. 
28. Remberg. 
29. Lauchſtädt. 


30. Liebenmerda. 
31. Lilien. 


32. Lüßen. 


33. Mansfeld I 
34. Mansfeld LI. 


35. Merjeburg, Stadt. 


36. Merjeburg, Land. 


37. Mücheln. 
35. Naumburg. 


39. Brorta. 


40. Prettin. 
+41. Querfurt. 
42. Rademwell. 


43. Sangerhaufen. 
44. Schkeuditz. 


45. Schlieben. 
46. Schraplau. 
47. Schweinig. 
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Dr. Reined, Superint. zu Heldrungen, 
Kr. Edartöberga. 

Giſevius, dsgl. zu Herzberg, Kreis 
Schweinitz. 

Kabis, dsgl. zu Hohenmölſen, Kreis 
Weißenfels. 

Topf, Paſtor zu Köitichau, Kreis 
Weißenfels. 

Schütz, Superint zu Kemberg, Kreis 
Wittenberg. 

Philler, dsgl. zu Lauchitädt, Kreis 
Merſeburg. 

Uhle, dsgl. zu Liebenwerda. 

Schlemmer, dsgl. zu Liſſen, Kreis 
Weißenfels. 

Zillich, Pfarrer zu Röcken, Kr. Merſe— 
burg, auftragsw. 

Behrens, Superint. zu Mansfeld. 

Happich, Pfarrer zu Braunſchwende, 
Mansfelder Gebirgskr. 

Martius, Superint. zu Merſeburg. 

Stöcke, dögl. zu Niederbeuna, Kreis 
Merjeburg. 

Moller,dsgl. zuMücheln, Kr. Querfurt. 

Dr. Zſchimmer, dögl. zu Naumburg 
a. ©. 

Mitte, Profellor, Geiftlicher Inſpektor 
an der Landesichule zu Pforta, Fr. 
Naumburg a. ©. 

Köjtler, Oberpfarrer und Superint. 
zu Prettin, Kr. Torgan. 

Rojenthal, Oberpfarrer und Super- 
int. zu Querfurt. 

Gutſchmidt, Konfiit. Nath, Superint. 
zu NReideburg, Saaltr. 

Höhndorf, Superint.zuSangerhaujen. 

Lüttke, dsgl. zu Schkeudik, Kr. Merſe— 


'Q. 
Kegel, dsgl. zu Schlieben, Ser. 
Thiele, dsgl. zu Oberröblingen a. ©., 


Mansfelder Seeft. 
Tijcher, Oberpfarrer zu Schmweinig. 
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ar 
8. Torgau. I. Rühlmann, Superint. zu Torgan. 

0 Zorgau LI. Diedmann, Pfarrer zu Audenhain, 
Kr. Torgau. 

50. Weißenfels. Dr. Lorenz, Oberpfarrer u. Superint. 
zu Weißenfels. 

51. Wittenberg. Schmidt, Brofejjor, Direftoram König: 
— Prediger-Seminare zu Witten— 
erg. 

52. Zahna. Vogel, Superint. zu Zahna, Kr. 
Wittenberg. 

53. Zeitz, Stadt. Neubert, dsgl. zu * 

54. Zeitz, Land I. Winger, Pfarrer zu Brofen, Kr. Zeig. 

55. eig, Land I. Quther, Superint. zu Wittgendorf, 

r. Zeitz. 
56 
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Grafſchaft Stolberg: 
Rokla. 


Paulus, Konfiit. Rath, Superint. und 
Paſtor zu Roßla, Kr. Sangerhaufen. 


. Grafihaft Stolberg: Zeller, Arhidiafonus zu Stolberg, 


Stolberg. auftragsw. 


3. Regierungsbezirk Erfurt. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


Heiligenſtadt II. Sachſe zu Heiligenſtadt. 
. Nordhaufen I. Gaertner, Schulrath, zu Nordhaufen. 
. Worbis. Polack, Schulrath, zu Worbis. 
b. Kreis-Schulinjpeftoren im Nebenante. 
. Bleiherode. Gaudig, Superint. zu Bleicherode, 
Kr. Grafſchaft Hohenitein. 
. Dacdhrieden. Iber, Archidiafonus zu Mühlhaufen 
i. Th. 
. Erfurt I. Der Magiftrat zu Erfurt. 
. Erfurt II. Feldkamm, Pfarrer zu Erfurt. 
. Ermitedt. Schade, dsgl. zu Schmira, Landkr. 
Erfurt. 
. Gebeiee. Cramer, Ddögl. zu Großballhaufen, 
Kr. Weißenjee. 
Gefell. Rathmann, Oberpfarrer zu Gefell, 


Kr. Ziegenrüd, auftragsw. 


. Güniftedt. Güldenberg, Pfarrer zu Günitedt, 


Kr. Weißenſee. 


. Heiligenjtadt I. Kuliſch, Superint. zu Heiligenjtadt. 


Aufſichtsbezirke: 
10. Klein⸗ 


11. 
12. 
13. 


14. 
15. 


16. 
17. 


18. 
19. 


20. 


21. 


22. 
23. 


24. 
25. 


urra. 


Zangenfalza. 


Mühlhaufen i. Th. 


Nordhaufen II. 


Nordhaufen IL. 
Dberdorla. 


Ranis. 
Salza. 


Schleuſingen. 
Sömmerda. 


Suhl. 


Tennftedt. 
Treffurt. 


Waljchleben. 


Weißenſee i. Th. 
Ziegenrüd 
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Pape, Pfarrer zu Klein-Furra, Kr. 
Grafſſchaft Hohenftein. 

Schaefer, Ardidiafonus zu Langen 
ſalza. 

Clüver, Superint. 
i. Th. 

Horn, Pfarrer zu Nordhauſen, auf— 
tragsw. 

Dr. Fröhling, dsgl. zu Nordhauſen. 

Ludwig, dsgl. zu Niederdorla, Landkr. 
Müuhlhauſen i. T 

z. Zt. unbeſetzt. 

Zippel, Superint. zu Salza, Graf— 
ſchaft Hohenſtein. 

Göbel, dsgl. zu Schleuſingen. 

Wegner, Pfarrer zu Sömmerda, Kr. 
Weißenſee. 

Gerlach, Superint. zu Suhl, Kreis 
Schleuſingen. 
3. Zt. unbeſetzt. 

5 eſſe, Pfarrer zu Großburſchla, Landkr. 
Můhlhaufen i. Th. 

Dr. Müller, * zu Kühnhauſen, 
Landkr. Erfurt. 

Baarts, Superint. zu Weißenfee i. Th. 

Hahmann, dögl. zu Wernburg, Kr. 
Ziegenrüd. 


zu Mühlhauſen 


VOII. Provinz Schleswig=-Holitein. 
a. Ständige Kreis-Schulinipeftoren. 


. Apenrade. 
s Sohersiehen I. 


adersleben II. 


. Herzogth. Lauenburg. 


. Sonderburg. 
. Zondern I. 
. Tondern II. 
.Wandsbek. 


Moſehuus zu Apenrade. 

Landt zu Hadersleben. 

Schlichting zu Hadersleben. 

Dr. Schütt zu Ratzeburg, Kr. Herzog—⸗ 
thum Lauenburg. 

Todjen zu Sonderburg. 

Franzen zu Tondern. 

Krage zu Tondern. 

Dr. Holft zu Wandsbek, Kr. Stormarn. 


b. Rreis-Schulinjpeftoren im Nebenamte, 


. Altona. 


Wagner Stadtſchulrath zu Altona. 


Aufſichtsbezirke: 
Paſtor zu Heide, auftragsw. 
IL. 


nn 


23. 
24. 


26. 
. Blön LI. 


- 
- 


- 
- 


. Edernförde 1. 
. Edernförde II. 
. Eideritedt. 


. ‚slensburg I 
Flensburg U. 


. Dufum IL. 

. Dufum II. 

. Kiel, Stadtkreis. 
. Kiel, Land I. 

. Kiel, Yand U. 

. Kiel, Zand II. 
. Oldenburg I. 


. Oldenburg I. 


2. Binneberg I. 


Pinneberg II. 
Pinneberg II. 


. Binneberg IV. 


Plön I. 
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Derjelbe. 


III. Derjelbe. 
Süder-Dithmarſchen I. Peterjen, Kirchenpropſt zu Meldorf, 


Kr. Süder-Dithmarſchen. 


I. Hinrichs, Pajtor zu Burg i. D., Kr. 


Süder-Dithmarſchen. 


III. Man, Hauptpaſtor zu Marne, Kreis 


Süder-Dithmarſchen. 

Holm, Kirchenpropſt zu Hütten, Kreis 
Eckernförde. 

Hornboſtel, Paſtor zu Kruſendorf, 
Kr. Eckernförde. 

Hanſen, Kirchenpropſt zu Garding, 
Kr. Eideritedt. 

Nieſe, dsgl. zu Flensburg. 

Thomſen, Paſtor zu Sterup, Landkr. 
Flensburg. 

Deiſting, dsgl. zu Schwabſtedt, Kr. 
Huſum. 

Reuter, dsgl. zu Viöl, Kr Huſum. 

Kuhlgatz, Stadtſchulrath zu Kiel. 

Becker, Kirchenpropſt zu Kiel. 

Sörenſen, Kirchenpropſt a. D. zustiel, 
auftragsw. 


Riewerts, Kirchenpropſt zu Neu: 


münſter. 

Martens, dsgl. zu Neuſtadt, Fr. 
Oldenburg. 

Neimers, Hauptpaftor zu Grube, Kr. 
Dldenburg. 


. Oldenburg Fehmarn, Michler, Kirchenpropft zu Burg a. F., 
J 


Kr. Oldenburg. 

p aulſen, KirchenpropſtzuDockenhuden, 
Kr. Pinneberg. 

Derſelbe. 

Maß, Hauptpaſtor zu Elmshorn, Kr. 
Pinneberg. 

Alberti, Paſtor zu Quickborn, Kreis 
Pinneberg. 

Niſſen, dsgl. zu Giekau, Kr. Plön. 

Beckmann, — zu Schön— 
berg, Kr. Plön 


Auffichtsbezirke: 


28. 
29. 
30. 
31. 


32. 
33. 


34. 


35. 
36. 


40. 


Blön II. 
Rendöburg I. 
Rendsburg I. 
Rendsburg IL. 


Schleswig I. 
Schleswig I. 


Scdleswig IH. 


Segeberg 1. 
Gegeberg 1. 


. Segeberg II. 
. Steinburg I. 


. Steinburg I. 


Steinburg III. 


. Stormarn I. 


. Stormarn I. 


. Stormarn II. 
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Genzken, Hauptpaftor zu Preetz, Fr. 
Plön. 


Hanjen, dögl. zu Rendsburg. 

Heß, dsgl. zu Rendsburg. 

Zreplin, SKirhenpropft zu Hade— 
marjchen, Kr. Rendsburg. 

Dührkop, Paſtor zu Tolf. 

Hanjen, Kirdhenpropft zu Toeſtrup, 
Kr. Schleswig. 

Grönning, Paſtor zu Hollingitedt, 
Kr. Schleswig. 

Davıd, Hauptpaftor zu Segeberg. 

Sanjen, Paſtor zu Henſtedt, eis 
Segeberg. 

Bruhn, dsgl. zu Schlamersdorf, Kr. 
Segeberg. 

Lilie, Kirchenpropft zu Horſt, Kreis 
Steinburg. 

Derfelbe. 

Clauſen, Paſtor zu Wilfter, Kr. 
Steinburg, auftragsm. 

Chalybaeus, Kirchenpropſt zu Alt- 
Rahlitedt, Kr. Stormarn. 

Peters, Paſtor zu Bergftedt, Kreis 
Stormarn. 

Baetz, Hauptpaftor zu Oldesloe, Kr. 
Stormarn. 


IX. Provinz Hannover. 


1. Regierungsbezirf Hannover. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


1. Linden. 


J. 
2. 
3. 


4. 
5. 
6. 


Nenner zu Linden. 


b. Kreis-Schulinfpeftoren im Nebenamte. 


Baſſum. 
Gr. Berkel. 


Börry. 
Diepholz. 


Hameln, Stadt. 
Hannover J. 


1899. 


Mehliß, Superint. zu Baſſum, Kr. Syke. 

Pätz, dsgl. zu Gr. Berkel, Kr. Hameln. 

Rauterberg, dsgl. zu Börry, Fr. 
Hameln. 

Stölting, dsgl. zu Diepholz. 

Hornfohl, sen. min. a.D. zu Hameln. 

Dr. Wehrhahn, Stadtſchulrath zu 
Hannover. 


4 
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ring 
7. Hannover I. Dr. Lohmann, Direktor der höheren 
Mädchenſchule II. zu Hannover. 
8. — III. a Paſtor zu Linden. 
9. Hoya. ordes, Superint. zu Hoya 
10. Jeinſen. Mauersberg, dsgl., Konfi * Rath zu 
Jeinſen, Kr. Springe. 
11. Zimmer. Wendland, dSgl. zu Limmer, Land— 
freis Linden. 
12. Linden. Wecken, Paltor prim. zu Linden. 
13. Zoccum. 3. Zt. un ehe 
14. Lohe. Gieſeke, Baltor zu Lohe bei Lemke, 
Nienburg. 
15. Neuftadt a. R. Bunnemann, Superint. und PBaftor 
prim. zu Neuſtadt a. R. 
16. Nienburg I. Lührs, Superint. und Baftor zu 
Nienburg. 
17. Nienburg U. Heuer, Baftor zu Dralenburg, Fr. 
Nienburg. 
18. Oldendorf b. Elze. Suffert, — zu Oldendorf bei 
Elze, Kr. Hameln. 
19. Pattenſen im Calen— 
bergſchen. Fraatz, dsgl. und Paſtor prim. zu 
Pattenſen, Kr. Springe. 
20. Ronnenberg. Peetz, dsgl. und dsgl. zu Ronnenberg, 
Landkr. Linden. 
21. Springe. Pramann, dsgl. und dsgl. zu Springe. 
22. Stolzenau. Junge, Paſtor zu Warmſen, Kr. 
Stolzenau. 
23. Sulingen. Vogt, Superint. zu Sulingen. 
24.. Twiſtringen. Gronheid, Paſtor zu Twiſtringen, 
Kr. Syke. 
25. Vilſen. Deike, Superint. und Paſtor prim. 
zu Vilſen, Kr. Hoya. 
26. Warmſen. Junge, Paſtor zu Warmſen, Kr. 
Stolzenau. 
27. Weyhe. at Superint. zu Kirchweibe, 
yfe 
28. Wunſtorf. Freybe, dgl. und Paſtor prim. zu 


Wunftorf, Kr. Neuftadt a. R. 


2. Regierungsbezirk Hildesheim. 


a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 
Keine. 


Aufſichtsbezirke: 
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b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


1. Alfeld. 
2. Bockenem J. 
3. Bockenem I. 


4. Borfum. 
5. Bovenden. 


6. Clausthal. 
7. Detfurth. 

8. Dransfeld. 
9. Duderftadt, 


10. Einbed I 
11. Einbed IL 


12. Elze. 


13. Gieboldehaufen. 


14. Göttingen I. 
15. Göttingen II. 
16. Göttingen II. 
17. Goslar. 

18. Gronau. 

19. Hardegjen. 
20. Hedemünden. 
21. Herzberg. 
22. Hildesheim I. 


Krüger, Superint. und Erfter Paftor 
zu Alfeld. 

NRotermund, dsgl. und dsgl. zu 
Bockenem, Kr. Marienburg. 

Bank, Pfarrer zu Ringelheim, Kr. 
Goslar. 

Graön, dsgl. zu Hildesheim. 

Arnold, Superint. und Paſtor zu 
Bovenden, Landkr. Göttingen. 

NRothert, dgl. und Erſter Baftor zu 
Clausthal, Kr. Zellerfeld. 

Peters, Dechant und Pfarrer zu Gr. 
Düngen, Kr. Marienburg. 

Duang, Superint. und Pajtor zu 
Dranzfeld, Hr. Münden. 

Bank, Propft und Stadtpfarrer zu 
Duderitadt. 

Firnhaber, Paſtor zu Einbed, 

Bordemann, Superint. und Erfter 
Paſtor dajelbit. 

D. Büdmann, dgl. und dSgl. zu 
Elze, Kr. Gronau. 

Sievers, Pfarrer zu Gieboldehaufen, 
Kr. Duderjtadt. 

Brügmann, Guperint. und Baftor 
zu Göttingen. 

Kayler, dgl. und dsgl. dafelbit. 

Dr. Steinmeß, dgl. u. dSgl. dafelbft. 

Stübe, Pfarrer zu MWiedelah, Kr. 
Goslar. 

Rappe, Dedant und Pfarrer zu Em: 
merfe, Landkr. Hildesheim. 

Ubbelohde, Superint. u. Erſter Baftor 
zu Hardegſen, Kr. Northeim. 

Schumann, dögl. und dsgl. zu Hede— 
münden, Sr. Münden. 

Knoche, Superint. und Paftor zu 
Herzberg, Kr. Diterode. 

D. Hahn, Konfilt. Rath, Generalfup. 
und Paſtor zu Hildesheim. 

4* 


Aufſichtsbezirke: 
23. Hildesheim II. 


24. 
25. 


26. 


Hohnftedt. 
Hohnſtein. 


Lindau. 


.Markoldendorf. 
. Nettlingen. 

. Nörten. 

. Northeim. 

. Dferthal. 

. Dfterode. 

. Beine I. 


. Beine II. 
. Salzgitter. 


. Saritedt. 

. Sehlde. 

. Solichen. 

. U8lar. 
Vörſte. 
Willershauſen. 
.Wrisbergholzen. 
Zellerfeld. 
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Edelmann, 
daſelbſt. 
Wolter, Superint. und Paſtor zu 

Hohnſtedt, Kr. Northeim. 
Gerlach, Konſiſt. Rath, Superint. und 
rg zu Niederſachswerfen, Kr. 


Dechant und Pfarrer 


Gerhardy, Dechant und Pfarrer zu 
Lindau, Kr. Duderſtadt. 

Jacobshagen, Superint. und Paſtor 
zu Markoldendorf, Kr. Einbed. 

Buſſe, dgl. und dsgl. zu Nettlingen, 
Kr. Bi 

Plathner, Pfarrer zu Winzenburg, 
Kr. Alfeld. 

Tölke, Eriter Baltor und Senior Mi— 
nifterii zu Northeim. 

Segger, Superint. und Paſtor zu 
Vienenburg, Kr. Goslar. 

Gehrde, Superint. und Paſtor zu 
Diterode. 

Küfter, Superint. und Erfter Baftor 
zu Beine. 

Baule, Paſtor zu Peine. 

Kleufer, Superint. und Erfter Paſtor 
zu Salzgitter, Kr. Goslar. 

Borchers, dögl. und dsgl. zu Sar— 
ftedt, Landkr. Hildesheim. 

Raſch, Superint. und Baftorzu Sehlde, 
Kr. Marienburg. 

Nedepenning, dgl. und dgl. zu 
Gr. Solſchen, Kr. Peine. 

Hardeland, Superint. und Baftor 
prim, zu Ußlar. 

Mellin, Paftor zu Harfum, Landfr. 
Hildesheim. 

Remmers, Superint. und Baltor zu 
Willershaufen, Kr. Dfterode. 

Höpfner, dsgl. und dsgl. zu Wris— 
bergholzen, Kr. Alfeld. 

Petri, dsgl. und Erſter Paftor zu 
Bellerfeld. 


Aufſichtsbezirke: 
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3. Regierungsbezirk Lüneburg. 
a. Ständige Kreis- IE ONRRIDERLEEN 


Reine. 


b. Kreis-Schulinjpeftoren im Nebenamte. 


m 


. Ahlden. 
. Beedenboitel. 


“ WW 


4. Bevenjen. 
5. Bledede I. 
6. Bledede LI. 
7. Burgdorf. 
8. Burgwedel. 
9. Eelle I. 

0 
1 


. Eele II. 


1 
11. Dannenberg I. 


12. Dannenberg U. 
13. Ebitorf. 

14. Fallersleben. 
15. Gartomw. 


16. Gifhorn. 
17. Harburg I 


18. Harburg II. 


19. %. San III. 
— IV. 


2 — 


23. Limmer. 


. Bergen b. Eelle. 


Sacob3hagen, Superint. zu Ahlden, 
Kr. Fallingboftel. 

Bettinghaus, Paftor zu Wienhaufen, 
Landkr. Celle, auftragsw. 

Tielemann, Paſtor prim. zu Bergen, 
Zandfr. Zelle. 

Bode, Superint. zu Bevenjen, Fr. 
Uelzen. 

Dittrih, Paſtor zu Barsfamp, Fr. 
Bledede, auftragsw. 

Derjelbe. 

Meyer, Superint. zu Burgdorf. 

Mafeberg, dögl. zu Burgwedel, Kr. 
Burgdorf. 

Kreusler, Paſtor zu Celle. 

NRöbbelen, d3gl. dafelbit. 

Looſe, Paſtor prim. zu Hitzacker, auf: 
tragsw. 

Derſelbe. 

Biedenweg, Superint. zu Ebſtorf, 
Kr. Uelzen. 

Seebohm, dsgl. zu Fallersleben, Kr. 
Gifhorn. 

Seevers, dsgl. zu Gartow, Kr. 
Lüchow. 

Schuſter, dsgl. zu Gifhorn. 

D. Schünhoff, Generalſuperint., 
Konſiſt. Rath zu Harburg. 

Sieg, Paſtor zu Sinftort Landkr. 
Harburg. 

Derſelbe. 

Bram, Dechant zu Verden a. A. 

Cordes, Superint. zu Hoya. 

Schaumburg, Paſtor zu er Kr. 
Burgdorf. 

Wendland, Superint zu Zimmer, 
Kr. Linden. 


Auffichtsbezirke: 

24. Lüchow. 

25. Züne L 

26. Züne II. 

27. Züne III. 

28. Lüneburg. 

29. Battenjen I. 
30. Battenjen II 
31. Sarftedt. 

32. Sievershaufen. 


33. Soltau I. 
34. Soltau UI. 


35. Uelzen. 
36. Walsrode I. 


37. Walsrode II. 


38. Winfen a. d. 2. 


39. Wittingen I. 
40. Wittingen I. 
41. Wittingen TIL. 
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Taube, Propft zu Lüchow. 

Meyer, Superint. zu Lüne. 

Wagner, Baftor zu St. Dionys, 
Landkr. Lüneburg. 

Ahlert, dsgl. zu Amelinghaufen, 
Landkr. Lüneburg. 

Möller, Stadtjuperint. zu Lüneburg. 

lbbelohde, Superint. zu Pape 

EN la zu Egeitorf, Kr. Winſen 


nenn, Superint. zu Saritedt, 
Landkr. Hildesheim. 

Schmwane, d3gl. zu Sievershauſen, 
Kr. Burgdorf. 

Stalmann, d3gl. zu Soliau. 

Spedmann,PBaftorzuSchneverdingen, 
Kr. Soltau. 

Bauftaedt, Propſt zu Uelzen. 

Knoke, Superint. zu Walsrode, Kr. 
Fallingboftel. 

Knoke, Pafior zu Fallingboftel, Kr. 
Fallingbof tel. 

Lamberti, Superint. zu®injen a. d. L. 

Woltmann, Superint. zu Wittingen, 
Kr. ir ge 

Eide, Baltor zu Brome, Kr. Iſen— 


hagen. 
Bernſtorf, dsgl. zu Groß-Oeſingen, 
Kr. Iſenhagen. 


4. Regierungsbezirk Stade. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


Keine. 


b. Kreis-Schulinipeftoren im Nebenamte. 


—8 


.Achim. 


. Altes Land. 
. Bargitedt. 


. Blumenthal I. 
. Blumenthal OD. 


bb SE SG) 


Hartmann, Paftor zu Arbergen, Kr. 
Achim. 

Havemann, Superint. zu Jork. 

Vogelſang, dsgl. zu Bargſtedt, Kr. 
Stade. 

Müller, dögl. zu Blumenthal. 

Keller, Paſtor dajelbit. 


AuffichtSbezirke: 
6. Bremervörde. 


7. Burtehube. 
8. Hadeln. 


9. Himmelpforten. 


10. Hormeburg. 
ehdingen. 


12. Lehe. 
13. Leſum. 


14. Lilienthal. 
15. Neuhaus. 


16, Dften. 
17. Dfterholz. 


18. Rotenburg. 
19. Sandftedt. 


20. Scheeflel. 
21. Seljingen. 
22. Sittenen. 
23. Stade, Stadt. 


24. Berden I., Stadt. 
25. Verden II., Andreas. 


26. Verden, Dom. 
27. Borpswede. 


28. Bulsdorf. 


29. Burften. 
30. Zeven. 
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von Hanffitengel, Superint. zu 
Bremervörde. 

Magiltrat zu Buxtehude. 

Wolff, Baftorzu Nordleda, Kr. Hadeln. 

Arffen, dgl. zu Himmelpforten, Kr. 
Stade. 

Roft, dsgl. zu Buxtehude. 

Zangelog, dgl» zu Drochterſen, Kr. 
Kehdingen. 

Rechtern, Superint. zu Lehe. 

Rakenius, dogl. zu Lefum, Kr. Blu: 
menthal. 

Krull, dsgl. zu Lilienthal, Kr. Dfterholz. 

Böker, Paſtor zu Oberndorf, Kreis 
Neuhaus a. D. 

Kahrs, — zu Oſten, Kr. Neu— 
haus a. 

Degener, kl zu Ritterhude, Kr 
Diterholz. 

Wolff, Superint. zu Rotenburg. 

Dhneforg, dgl. zu Sandftedt, Kr. 
Geeltemünde. 

Willenbrod, Baftor zu Scheeſſel, 
Kr. Rotenburg. 

Dreyer, dögl. zu Selfingen, Kreis 
Bremervörde. 

Bogeljang, dsgl. zu Heeslingen, Kr. 

even 


Zeven. 
Magiitrat zu Stade. 
Schulvoritand zu Verden. 
Gerken, Baftor zu Verden. 
Diedmann, Superint. zu Berden. 
Fitſchen, Paftor zu Worpswede, Kr. 
Dfterholz. 
von ——— Superint. zu 
Wulsdorf, Kr. Geeftemünde. 
Schröder, Baftor zu Spiefa, Kr. Lehe. 
Meyer, Superint. zu Zeven. 


5. Regierungsbezirf Osnabrüd. 


a. Ständige Kreis-Schulinfpektoren. 
1. D8nabrüd:-Berfen- 
brüd-Wittlage. 


Koop zu Dsnabrü 
2. Dsnabrüd-Fburg. 


Flebbe, la. daſelbſt. 
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Aufſichtsbezirke: 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


. Aichendorf. Gattmann, Paſtor zu Afchendorf. 
. Bentheim, Grafſchaft. Menſe, dogl. zu Bentheim. 
. Bentheim, Nieder- 


grafihaft. Nyhuis, dgl. zu Arkel, Kr. Grafichaft 
Bentheim. 


. Bentheim, u 


Ihaft. Dppen, dögl. zu Gildehaus, Kr. Graf: 
ihaft Bentheim. 


5. Berjenbrüd. von Steuber, Superint. zu Bad— 
bergen, Kr. Berjenbrüd. 
6. Berſenbrück-Bramſche. 7 er, dögl. zu Bramſche, Kr. Berjen- 
rüd. 
7. Hafelünne. Sans, Paſtor zu Hafelünne, Kr. 
e 
8. Hümmling. Büter, en zu Werlte, Kr. Hümmling. 
9. Iburg-Melle. Heilmann, dögl. zu burg. 
10. Ringen I. Botterjchulte, dsgl. zu Plantlünne. 
11. Lingen II. Raydt, Superint. zu Lingen. 
12. Freren. Dingmann, PBaltor zu Schapen. 
13. Melle-®ittlage. Rauenftein, Superint. zu Buer, Fr. 
Melle. 
14. Meppen. Nölker, Baltor zu Weſuwe. 
15 
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.Meppen-Papenburg. Graßhoff, Superint. u. Konſiſt. Rath 
daſelbſt. 


6. Regierungsbezirk Aurid. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 
Keine. 
b. Kreis-Schulinjpeftoren im Nebenamte. 


. Amdorf. Reimers, Baftor zu Amdorf, Kr. Leer. 
. Muri I. Kirchhoff, Konfilt. Rath zu Aurich. 
. Aurih IL. Daniel, Superint. zu Aurid). 


Aurich-Oldendorf. Siemens, Paſtor zu Timmel, Kr. 


Aurich, auftrag 8w. 


. Bingum. Schmertmann, — zu Bingum, 
Kr. Weener. 

. Eilfum. Wübbena, dsgl. zu Eilſum, Landfr. 
Emden. 

. Emden I. Bud, Paftor zu Emden. 


. Emden I. Haeniſch, dsgl. daſelbſt. 


Aufſichts bezirke: 


8 
11. 


12. 
13. 
14. 
15. 


— — 
—*2 9 


—- 


9. Esclum. 
Eſens. 


Jemgum. 


Reer I. 
Leer II. 
Leer II. 
Marienhafe. 


. Nelie. 
. Norden. 
Reepsholt. 


Riepe. 
Weener. 


Weſteraccum. 
.Weſterhuſen. 


Wilhelmshaven. 
. Wittmund. 
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Riedlin, Superint. zu&sclum, Kr. Leer. 

Münchmeyer, d3gl. zu Ejens, Fr. 
Wittmund. 

PBannenborg, Paſtor zu Klein-Mid— 
lum, Kr. Weener. 

Hafermann, dögl. zu Leer. 

Tholens, dsgl. dajelbit. 

Philips, dsgl. dajelbit. 

Goſſel, Superint. zu Marienhafe, Kr. 
Norden. 

Köppen, dsgl. zu Nefje, Kr. Norden. 

Strate, Paſtor zu Norden. 

de Boer, Superint. zu Reepsholt, Sr. 
Wittmund. 

Eljter, dsgl. zu Riepe, Kr. Aurich. 

Buurman, Baltor zu Kirhborgum, 
Kr. Weener. 

Taaks, dögl. zu Welteraccum. 

Sanders, Superint. zu Wefterhujen, 
Fr. Emden. 

Rajewski, Rektor zu Wilhelmshaven. 

Strade, Paſtor zu Wittmund. 


X. Provinz Weitfalen. 
1. Regierungsbezirk Müniter. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


Ahaus. 

Bedum. 

Borken. 

Coesfeld. 
Lüdinghauſen. 
Münſter. 
Recklinghauſen J. 
Recklinghauſen II. 
Steinfurt. 


Tecklenburg-Münſter⸗ 


Steinfurt-Warendorf. 


. Warendorf. 


Brodmann zu Ahaus, auftragsw. 

Manuel zu Beckum. 

Storf zu Borken. 

Schmitz zu Coesfeld. 

Wallbaum zu Lüdinghaujen. 

Schürholz, Schulrath, zu Münſter. 

Schneider zu Doriten. 

Witte zu Redlinghaujen. 

Schürhoff zu Burgiteinfurt, Sr. 
Steinfurt. 


Gehrig zu Tecklenburg. 
Schund zu Warendorf. 


b. Rreis-Schulinjpektoren im Nebenamte. 


. Ahaus-Borfen-Eoes- 


feld. 


Evers, Pfarrer zu Werth, Kr. Borken. 
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Aufſichtsbezirke: 
2. Bedum-Lüdinghaujen- 
Recklinghauſen. Hejjelmann, Pfarrer zuBruch, auftragsw. 
2. Regierungsbezirk Minden. 


a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


1. Bielefeld. Stegelmann, Schulrath, zu Bielefeld. 
2. Büren. Brand zu Büren. 
3. Hörter I. Weinſtock zu Hörter, auftragsw. 
4. Minden. Kindermann, Schulrath, zu Minden. 
5. Paderborn. Dr. Binter, Schulrath, zu Paderborn. 
6. Warburg. 3. Zt. unbejegt. 
7. Wiedenbrüd. Raſche zu Wiedenbrüd. 
b. Rreis-Schulinfpeftoren im Nebenamte. 
1. Alswede. Kunfemüller, Pfarrer zu Alswede, 
Kr. Lübbecke. 
2. Bünde. Baumann,d3gl.zuBünde, Kr. Herford. 
3. Enger. Niemöller, dsgl. zu Enger, Kr.Herford. 
4. Gütersloh. Siebold, dsgl. zu Gütersloh, Kr. 
Wiedenbrüd. 
5. Herford. Schengberg, dgl. zu Herford. 
6. Dörter II. Dufft, dgl. zu Bruchhaufen, Kr. 
Hörter. 
7. Kirchlengern. dgl. zu Kirchlengern, Kr. 
erford. 
8. Rübbede. Prieſter, dgl. zu Lübbede. 
9. Steinhagen. Stegelmann, Schulrath, Kreis-Schul— 
injpeftor zu Bielefeld, auftragsw. 
10. Werther. Derjelbe. 
3. Regierungsbezirk Arnsberg. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 
1. Altena-Olpe-Siegen. Schräder, Schulrath, zu Attendorn. 
2. Arnsberg-Iſerlohn. Hüjer, Schulrath, zu Arnsberg. 
3. Bodum 1. 3. Zt. unbejegt. 
4. Bodum I. Stein zu Bodum. 
5. Brilon-Wittgenftein. Schallau, Schulrath, zu Brilon. 
6. Dortmund I. Schreff zu Dortmund. 
1. Dortmund U. Dr.Groſſe-Bohle, Schulrath, dafelbit. 
8. Gelſenkirchen-Bochum. Fernidel zu Bochum. 
9. Geljenfirdhen. Dr. Rudenid zu Geljenfirchen. 
10. Hagen I. Nidell zu Hagen. 
11. Hagen I. Dr. Körnig zu Hagen. 
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len 
2. Hamm-Soeſt. Wolff, Schulrath, zu Soeſt. 
13. Lippſtadt. Rhein zu Lippſtadt. 
14. Meſchede. Dr. Beſta zu Meſchede. 
15. Schwelm-Hattingen. Thaer zu Schwelm. 
16. Wittgenſtein. Philipp zu Berleburg. 
b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 
1. Altena. Huffelmann, Pfarrer zu Neuenrade. 
2. Aplerbeck. Strathmann, dsgl. zu Opherdicke. 
3. Arnsberg⸗Brilon⸗ 
Meſchede. Klöne, dsgl. zu Arnsberg. 
4. Barop. Rottmann, dsgl. zu Hacheney. 
5. Gelſenkirchen. Deutelmojer, dsgl. zu Gelſenkirchen. 
6. Hamm. zur Nieden, dsgl. zu Drechen. 
7. Hattingen. Meier-Peter, dsgl. zu Hattingen. 
8. Hemer-Menden. Pake, dsgl. zu Hemer. 
9. Hohenlimburg⸗ 
Letmathe. von der Kuhlen, dsgl. zu Letmathe, 
10. Hülſcheid. Kepp, dsgl. zu Hülſcheid. 
11. Iſerlohn. von der Kuhlen, dsgl. zu Letmathe, 
auftragsw. 
12. Lüdenſcheid. Pröbſting, dsgl. zu Lüdenſcheid. 
13. Lünen-Brechten. Schlett, Superint. zu Brechten. 
14. Meinerzhagen. Geck, Pfarrer zu Meinerzhagen. 
15. Netphen. Köhne, Superint. zu Netphen. 
16. Schwerte. Gräve, Pfarrer zu Schwerte. 
17. Siegen-Bilnsdorf. Winterhager, dsgl. zu Siegen. 
18. Soejt:Lippftabt. Frahne, dSgl. zu Soeſt. 
19. Unna. Bornſcheuer, dögl. zu Dellwig. 
20. Weidenau⸗ 
Freudenberg. Stein, dgl. zu Crombad). 
21. Witten. König, Superint. zu Witten. 
XI Provinz Heſſen-Naſſau. 
1. Regierungsbezirk Caſſel. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 
1. Fulda. Bottermann, zu Fulda. 
b. Kreis-Schulinipeltoren im Nebenamte. 
1. Ahna. Riebeling, Metropolitan zu Wolfs— 
anger, Landkr. Caſſel. 
2. Allendorf a. W. Moſt, dsgl. zu Allendorf a. W. 


Aufſichtsbezirke: 


3. 
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Amöneburg. 


. Bergen. 


. Borfen. 
. Büdherthal. 


. Gajjel, Stadt. 


Caſſel. 


. Eiterfeld. 
. Eihwege, Stadt. 
. Eihwege, Land I. 


.Eſchwege, Land I. 
Felsberg. 


Frankenberg. 
Fronhauſen. 


Fulda. 


. Gelnhaufen, Stadt. 


. Gelnhaujen, Land I. 
. Öelnhaufen, Land II. 


20. 
. Gottsbüren. 


Gersfeld. 


. Grebenftein. 
.Gudensberg. 
. Hanau, Stadt. 


. Herdfeld, Stadt. 

. Herdfeld, Land I. 
. Hersfeld, Land II. 
Hilders. 
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Schick, Pfarrer zu Anzefahr, Kr. Kirch— 
hain. 

Hufnagel, d8gl. zuKeffelitadt, Landkr. 
Hanau 


Kröger, dsgl. zu Wabern, Kr. Friglar. 

Wittelindt, Metropolitan zu Wachen— 
buchen, Landkr. Hanau. 

Bornmann, Stadtihulrath zu Caſſel. 

Stoff, Dedant zu Caſſel. 

Herzig, Pfarrerzuftasdorf, Kr.Hünfeld. 

Wolff, Superint. zu Eſchwege. 

Bippart, Pfarrer zu Wanfried, Fr. 
Eſchwege. 

Voigt, dsgl. zu Rambach, Kr. Eſchwege. 

Hebel, Superint. zu Felsberg, Kr. 
Melſungen. 

Weſſel, Metropolitan zu Frankenberg. 

Bücking, Pfarrer zu Lohra, Kreis 
Marburg. 

Schäfer, Superint. zu Fulda. 

Schäfer, Metropolitan, Stadtſchul— 
inſpizient zu Gelnhauſen. 

Derſelbe. 

Kauſel, Pfarrer zu Birſtein, Kreis 
Gelnhauſen. 

Schwarzhaupt, dsgl. zu Gersfeld. 

Biskamp, Metropolitan zu Vaake, 
Kr Hofgeismar. 

Vilmar, Pfarrer zu Immenhauſen, 
Kr. Hofgeismar. 

Stolzenbach, dsgl. zu Obervorſchütz, 
Kr. Fritzlar. 

Bungenſtab, Stadtſchulinſpizient, Di— 
rektor der höheren Mädchenſchule zu 
Hanau. 

Dr. Vial, Superint., Stadtſchulinſpi— 
zient zu Hersfeld. 

Bötte, Pfarrer zu Friedewald, Kreis 
Hersfeld. 

Barchfeld, dsgl. zu Schenklengsfeld, 
Kr. Hersfeld. 

Kiel, dsgl. zu Lahrbach, Kr. Gersfeld. 


Aufſichtsbezirke: 


29. Hofgeismar, Stadt. 
30. 
31. 


32. 
33. 


34. 
35. 


36. 
37. 


38. 


Hofgeißmar, Land. 


Homberg, Stadt. 


Homberg, Land. 
Hünfeld L 


sn. II. 
aufungen. 


chhain. 


Kir 
Lichtenau (Heſſ.). 
Marburg, Stadt. 


39. Melſungen, Stadt. 
. Meljungen, Land. 
. Reufirdhen I. 
42. Neukirchen U. 
. Obernfirchen. 
. Raujcdenberg. 


. Rinteln. 
. Rotenburg. 


. Schlüdtern, Stadt. 


. Schlüdtern, Land. 
. Schmalkalden, Stadt. 
. Schmalfalden,LandI. 
. Schmalfalden,ZandLl. 
. Schwarzenfel3. 


. Sontra. 
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Fuldner, Pfarrer, Stadtfchulinfpizient 
zu Dofgeismar. 
Klingender, Studiendireftor des 
Predigerjeminars zu Hofgeismar. 
Schotte, Metropolitan, Stadtſchul— 
infpizient zu Homberg. 

Derjelbe. 

Bode, Pfarrer zu Buchenau, Kreis 
Hünfeld. 

Herbener, Dedant zu Hünfeld. 

Schüler, Superint. zu Oberfaufungen, 
Landkr. Eajjel. 

Fett, Pfarrer zu Kirchhain. 

Ritter, Metropolitan zu Lichtenau, 
Kr. Wigenhaufen. 

Dr. Seehaußen, 
Marburg. 

Fuldner, Metropolitan, Stadtichul: 
injpizient zu Meljungen. 

Adam, Pfarrer zu Dagobertshaufen, 
Kr. Melfungen. 

Gleim, Metropolitan zu Neukirchen, 
Kr. Ziegenhain. 

Brauns, Pfarrer zu Scredsbad), 
Kr. Ziegenhain. 

Diedelmeier, Metropolitan zu Ro— 
denberg, Kr. Rinteln. 

Seßler, Pfarrer zu Schönftadt, Kr. 
Marburg. 

Lift, dsgl. zu Dedbergen, Kr. Rinteln. 

Nothnagel, Metropolitan zu Roten 
burg. 

Dr. Linde, 
Schlüdtern. 

Hattendorff, Pfarrer dafelbit. 

Bilmar,Metropolitanzuschmalfalden. 

Derſelbe. 

Obſtfel der, Superint.zuSchmalfalden. 

Orth, Metropolitan zu Ramholz, Kr. 
Schlüchtern. 

Brauns, dsgl. zu Sontra, Kr. Roten 
burg. 


Schuldirektor zu 


Seminar-Direftor zu 


Aufſichtsbezirke: 
54. Spangenberg. 


55. Trendelburg. 
56. Treyſa. 

57. Vöhl. 

58. Waldkappel. 
59. Wetter. 


60. Weyhers. 
61. Wilhelmshöhe I. 


62. Wilhelmshöhe IL. 
63. Windeden. 
64. Wikenhaufen. 


65. Wolfhagen. 


66. Biegenhain. 
ierenberg. 
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Rothfuchs, Metropolitan zu Span— 
genberg, Kr. Melfungen. 

Snap, Pfarrer zu Carlshafen, Pr. 
Hofgeismar. 

Brand, Metropolitan zu Treyfa, Kr. 
Ziegenhain. 

Meyer, Dekan zu Höringhaufen, Kr. 
Frankenberg. 

Reiß, Pfarrer zu Biſchhauſen, Kr. 
Eſchwege. 

Loderhoſe, Oberpfarrer zu Wetter, 
Kr. Marburg. 

Kiel, Pfarrerzu Lahrbach, Kr. Gersfeld. 

Conrad, Metropolitan zu Nieder— 
zwehren, Landkr. Caſſel. 

San Pfarrer zu Kirhbauna, Landkr. 

aſſel. 


Limbert, Metropolitan zu Oſtheim, 
Landkr. Hanau. 

Reimann, dsgl. zu Witzenhauſen. 

Jacobi, dsgl. zu Wolfhagen. 

Schenk, Pfarrer zu Ziegenhain. 

Peter, Metropolitan zu Zierenberg, 
Kr. Wolfshagen. 


2. Regierungsbezirt Wiesbaden. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


Reine. 


b. Krei3-Schulinipektoren im Nebenamte. 


. Arnjtein. 
. Battenberg. 


. Bergebersbad). 
. Berod. 
. Biebridh. 


AL we 


. Bodenheim. 
. Braubad). 


-1 0 


Kunz, Pfarrer zu Nafjau, Unterlahntr. 

Schellenberg, dögl. zu Battenberg, 
Kr. Biedenkopf. 

Grünſchlag, dsgl. zu Bergebers- 
bad, Dillkr. 

Ehrlih, dgl. zu Hundjangen, Kr. 
MWefterburg. 

Hildebrandt, Geh. Neg., und Schul« 
rath und Konfift. Rath zu Wies- 
baden. 

Weidemann, Pfarrer dajelbft. 

Wilhelmi, Dekan zu Braubady, Fr. 
St. Goarshauſen. 


Aufſichtsbezirke: 


8. 


9. 
10. 


11. 
12. 


13. 


14. 
15. 


16. 
14; 


18. 
19. 


20. 
21. 


Buchenau. 
Cubach. 
Diethardt. 


Diez. 
Dillenburg. 


Dornholzhauſen. 


Dörsdorf. 
Ems. 


Erbach a. Rhein. 


Fiſchbach. 


Frankfurt a. M. 
Gladenbach. 


Grävenwiesbach. 


Grenzhauſen. 


. Griesheim. 
3. Hachenburg. 
. Hadamar. 

. Heddernheim. 


. Herborn I. 
. Herborn II. 
. Dolzappel. 
. Homburg v. d. 9. 


.Idſtein I. 
.Idſtein II. 


.Idſtein II. 
. Kettenbad. 
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Möhn, Dekan zu Buchenau, Ser. 
Biedenkopf. 

Deikmann, Pfarrer zu Cubach, 
Oberlahnkr. 

Schmidt, dsgl. zu Miehlen, Kr. St. 
Goarshaujen. 


Wilhelmi, dgl. zu Diez, Unterlahntr. 

Log, Seminar:Direftor zu Dillenburg, 
Dillkr. 

Höſer, Pfarrer zu Dornholzhauſen, 
Kr. Obertaunus. 

Radecke, dsgl. zu Rettert, Unterlahnkr. 

Heydemann, dsgl. zu Ems, Unter: 
lahnkr. 

Kilb, dsgl. zu Neudorf, Kr. Rheingau. 

Horn, dögl. zu Fiſchbach, Kr. Ober: 
taunus. 

Die ſtädtiſche Schuldeputation. 

Korndörfer, Pfarrer-zu Gladenbach, 
Kr. Biedenkopf. 

Lotz, dsgl. zu Grävenwiesbach, Kr 


Uſingen. 

Bingel, dsgl. zu Nordhofen, Kr. 
Unterweſterwald. 

Fabricius, dsgl. zu Griesheim, Fr. 
Hödhft. 

Naumann, Dekan zu Hadenburg, 


Kr. Oberweiterwalbd. 

Franz, Pfarrer zu Hadamar, Kr. Lim 
urg 

Brühl, dögl. zu Nied, Kr. Höchſt. 

Büren, Rektor zu Herborn, Dillkr. 

Haufen, Pfarrer dafelbft. 

Stahl, dsgl. zu Holzappel, Unterlahnkr. 

Vömel, Dekan zu Homburg v. d. H., 
Kr. Obertaunus. 

Cuntz, dsgl. zu Idſtein, Kr.Untertaunus. 

Buſcher, Pfarrer zu Idſtein, Kreis 
Untertaunus. 

Oppermann, Rektor zu Idſtein, Kr 
Untertaunus. 

Wißmann, Dekan zu Kettenbach, Kr. 
Untertaunus. 


Auffichtöbezirke: 
34. 


35. 


Kirdorf. 


Langenſchwalbach. 
. Zimburg I. 

. Zimburg I. 

. Marienberg. 

. Mafjenheim. 

. Meudt. 

. Montabaur I 
. Montabaur II. 
. Rafjau I 

. Nafjau I. 

. Raftätten. 


. Nenderoth. 
. Oberrad. 


. Ransbad). 

. Rennerod. 

. Rodheim. 

. Rogenhahn. 

. Rüdesheim. 
.Runkel. 

.St. Goarshauſen. 
. Sonnenberg. 


. Ufingen I. 
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Zirvas, Pfarrer zu Kirdorf, Kreis 
Dbertaunus. 

Gieße, Dekan zu Langenſchwalbach, 
Kr. Untertaunus. 

Zripp, Stadtpfarrer zu Limburg. 

Krüde, Pfarrer dafelbfi. 

Heyn, dsgl. zu Marienberg, Kr. Ober= 
wejterwald. 

Dr. Lin denbein, dsgl. zu Delfenheim, 
Landkr. Wiesbaden. 

Buus, dsgl. zu Möllingen, Kreis 
Weſterburg. 
Dr. Schaefer, Seminar-Direktor zu 
Montabaur, Kr. Unterweſterwald. 
Dr. Bertram, Konvikts-Direktor 
daſelbſt. 

Dr. Buddeberg, Rektor zu Naſſau, 
Unterlahnkr. 

Müller, Pfarrer zu Dauſenau, Unter— 
lahnkr. 

Michels, dsgl. zu Oberlahnſtein, Kr 
St. Goarshauſen. 

Encke, dsgl. zu Schönbach, Dillkr. 

Dr. Enders, dsegl. zuOberrad, Landkr. 
Frankfurt a. M. 

Eyſert, dsgl. zu Hartenfels, Kr. 
Unterweſterwald. 

Müller, dsgl. zu Seck, Kr. Weſter— 


burg. 

Schmidt, Dekan zu Rodheim, Kr 
Biedenkopf. 

Eiſel, dsgl. zu Hachenburg, Kr. Ober— 
weſterwald. 

Feldmann, Pfarrer zu Geiſenheim, 
Kr. Rheingau. 

Obenaus, dsgl. zu Schupbach, Ober: 
lahnkr. 

Schmidtborn, Dekan zu Weiſel, Kr. 
St. Goarshauſen. 

Schupp, Pfarrer zu Sonnenberg, 
Landkr. Wiesbaden. 

Dr. Lewin, Seminar-Direktor zu 
Uſingen. 
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— 
7. Uſingen M. Breuers, Dekan zu Pfaffenwiesbach, 

Kr. Uſingen. 

58. Villmar. Ibach, dsgl. zu Villmar, Oberlahnkr. 

59. Wallau. Schmidt, Pfarrer zu Simmersbach, 
Kr. Biedenkopf. 

60. Wider. Spring, dsgl. zu Flörsheim, Landkr. 
Wiesbaden. 

61. Weilburg. Mofer, Dekan, zu Weilburg, Ober: 
lahnkr. 

62. Weſterburg. Schmidt, Pfarrer zu Weſterburg. 

63. Wiesbaden. ſtädtiſche Schuldeputation zu Wies— 
aden. 


XII. Rheinprovinz. 
1. Regierungsbezirk Coblenz. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


. Adenau. Hadjtedt, zu Adenau. 

. Ahrweiler. Kollbad zu Remagen, Kr. Ahrweiler. 

Altenkirchen. Röhricht zu Altenkirchen. 

. Eoblenz. Dr. Kley, Reg. u. Schulrath, zu Coblenz. 
Cochem. Hermans zu Cochem. 

. St. Goar. Klein, Sculrath, zu Boppard, Fr. 

St. Goar. 

. Kreuznad). Dr. Brabänder zu Kreuznach. 
Mayen. Kelleter, Schulrath, zu Mayen. 
Neuwied. Dieltelfamp zu Neuwied. 

Simmern. Lieje zu Simmern. 
. Sobernheim. Richter zu Sobernheim, Kr. Kreuznad). 
Bell. Wolff zu Bell. 
b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 
. Braunfels. Traufhig, Pfarrer zu Oberwetz, Fr. 
Weplar, auftragsw. 
. Sreifenftein. Rinn, dögl. zu Dillheim, Kr. Weplar. 
.Wetzlar. Schöler, dsgl. zu Wetzlar. 
2. Regierungsbezirk Düſſeldorf. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 
Barmen. Reichert, Schulrath, zu Barmen. 

Burſcheid. Dr. Lipkau zu Burſcheid, Kr. Solingen. 
Cleve. -Weſſig, Schulrath, zu Cleve. 

Düſſeldorf, Land. Kreutz, Schulrath, zu Düſſeldorf. 


1899. 5 


66 





Auffichtöbezirke: 

5. Eſſen I. Dr. D'ahm zu Eſſe 

6. Ejien II. -Fuchte, nie, dafelbft. 

7. Eſſen II. Timm dafelbit. 

8. Geldern. Dr. Fenger, Schulrath, zu Geldern. 

9. M. Gladbach. - NRuland, Schulrath, zu M. Glad- 
bad). 

10. Grevenbroid). - Schäfer, Schulrath, zu Rheidt, 
Landkr. M. Gladbad). 

11. Kempen. 3. Zt. unbejeßt. 

12. Krefeld, Stadt. Dr.Wolffgarten, Schulrath,zustrefeld. 

13. Lennep-Remſcheid. = NRunfel zu Lennep. 

14, Mettmann. -Jeltſch, Schulrath, zu Elberfeld. 

15. Mörs. Riemer zu Mörs. 


. Mülheim a. d. R. Dr. Blod zu Mülheim a. d. R. 
. Neuß u. Krefeld, Land. = Finkenbrink zu Neuß. 


. Nee. Mühlhoff zu Wefel, Kr. Rees. 
. Rubrort. Gehrig zu Ruhrort. 
. Solingen. Dr. Geis, Schulrath, zu Solingen. 


b. Kreis-Schulinjpeftoren im Nebenamte. 


1. Düffeldorf, Stadt. Keßler, Stadtihulinp. zu Düffeldorf. 


DUEE — 


. Duisburg, dsgl. Die Stadtſchulinſpektion. 
. Elberfeld, dsgl. . Dr. Boopdftein, Beigeordneter und 


Stadtichulinfpeftor zu Elberfeld. 


. Elberfeld, dsgl. I. Derjelbe, auftragsw. 


3. Regierungsbezirk Göln. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


. Bergheim. Fraune zu Bergheim. 
. Bonn=-Rheinbad). Dr. Springer zu Bonn. 
. Eusfirhen-Rheinbad. Hopitein, Schulrath, zu Euskirchen. 
. Gummersbad): 

Waldbröl. Proſch, Schulrath, zu Gummersbad. 
. Eöln, Land. Löhe zu Göln. 
. Mülheim a. Rh.⸗ 

Wipperfürth. Dr. Burfardt zu Mülheim a. Rh. 
. Giegfreis. Göſtrich, Schulrath, zu Siegburg. 

b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 

. Eöln I. Dr. Brandenberg, Schulrath, zu Cöln. 
. Eöln II. Dr. Eüppers dajelbit. 
. &Eöln II. Voelcker, dafelbit. 


Aufſichtsbezirke: 


Qο⏑— 
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4. Regierungsbezirk Trier. 
a. Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


. Berncaftel. 
. Bitburg. 


Daun. 


. Merzig. 
. Neuerburg i. €. 
. Ditweiler. 


Prüm. 


. Saarbrüden I. 


9. Saarbrüden L. 


Or 0 IV m 


. Saarburg. 
. Saarlouiß. 
. Zrier I. 

. Zrier II. 

. St. Wendel. 
. Wittlich. 


Heding zu Bernkaſtel. 

Dr. Keuter zu Bitburg. 

Gürten zu Daun. 

Dr. Berief, Schulrath, zu Merzig. 
Lenp zu Neuerburg, Kr. Bitburg. 
Erdmann zu Öttmweiler. 

Klaufe zu Prüm. 

Emwald zu Saarbrüden. 

Mylius dajeibft. 

Werner zu Saarburg. 

Grimm zu Saarlouis. 

Eich, Schulrath, zu Trier. 
Schroeder, dsgl. dafelbit. 
Menniden zu St. Wendel. 
Hochſcheidt zu Wittlich. 


b. Kreis-Schulinſpektoren im Nebenamte. 


. Baumbolder. 
. Hottenbad). 
. Neunkirchen. 
. Dffenbad. 


. Ottweiler. 
. Zrier-Merzig-Saar- 


loui3. 


. Belden;. 
. St. Wendel. 


Heß, Pfarrer zu Baumholder, Kr. St. 


Mendel. 
Hadenberg, dsgl. zu Hottenbach, 
Kr. Berncaftel. j 


Pieper, dsgl. zu Elversberg, Kr. 


Dttmeiler. 


Meg, dsgl. zu Offenbach, Kr. St. 


Wendel. 


Simon, Oberpfarrer zu Ottweiler. 
Cremer, Geh. Reg. und Sculrath 


zu Trier. " 


Spies, Superint. und Pfarrer zu 


Mülheim, Kr. Berncaftel. 
Bed, Pfarrer zu St. Wendel. 


5. Regierungsbezirk Aachen. 
a. Ständige Kreis-Schulinjpektoren. 


. Aachen I. 
. Machen I. 


Düren. 
Eupen. 


. Deinsberg. 


Dppenhoff zu Aachen, auftragsm. 
Dr. Keller, Schulrath, zu Aachen. 
Kaflen, dsgl., zu Düren. 
Zillikens, dögl., zu Eupen. 

3. Zt. unbejeßt. 


5* 
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Auffihtsbezirke: 
6. Jülich. Mundt, Schulrath, zu Jülich. 


7. Malmedy. Dr. Ejjer, d3gl., zu Malmedy. 
8. Schleiden. : Schaffrath zu Schleiden. 
b. Kreis-Schulinjpektoren im Nebenamte. 
1. Machen. Kueiter, Pfarrer zu Machen. 
2. Düren-Juͤlich. Demmer, d3gl. zu Ejchweiler, LandEr. 
Aachen. 
3. Erkelenz-Geilenkirchen— 
Heinsberg. Haberkamp, dsgl. zu Hückelhofen, 
Kr. Erkelenz. 
4. Schleiden-Malmedy— 
Montjoie. Ungermünde, dSgl. zu NRoggendorf, 


Kr. Schleiden. 


XII. Hohenzollerniche Lande. 
Regierungsbezirk Sigmaringen. 
Ständige Kreis-Schulinſpektoren. 


1. Hechingen. Dr. Schmitz, Schulrath, zu Hechingen. 
2. Sigmaringen. -Robels, dSgl., zu Sigmaringen. 


D. Rönigl. — der Wiſſenſchaften zu Berlin. 
. Unter den Linden 38.) 
Protektor. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König. 
Beſtändige Sekretare. 
(Die mit einem * bezeichneten find Profeſſoren an der Univerſität zu Berlin.) 
a. Für die Phyſikaliſch— mathematijche Klafie. 
Dr. Auwers, Geh. Neg. Rath, Prof. 
*z MWaldeyer, Geh. Med. Rath, Prof. 
b. für die Philoſophiſch-hiſtoriſche Klaſſe. 
*Dr. Vahlen, Geh. Reg. Rath, Prof. 
* = Diels, dögl., dögl. 
Bureau, 
Dr. Köhnke, Bibliothekar und Archivar. 
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1. Ordentlide Mitglieder. 


a. Phyſikaliſch-mathematiſche Kaffe. 
*Dr. NRammelsberg, Geh. Reg. Rath, Prof. 
Auwers, dögl., dSgl. 
Virchow, Geh. Med. Rath, Prof. 
Schwendener, Geh. Reg. Rath, Prof. 
Munk, Honorar:Prof. 
Landolt, Geh. Neg. Rath, Prof. 
Waldeyer, Geh. Med. Rath, Prof. 
Fuchs, Prof. 
Schulze, Geh. Reg. Rath, Prof. 
von Bezold, d3gl., dsgl. 
Klein, Geh. Bergrath, Prof. 
Möbius, Geh. Reg. Rath, Prof. 
Engler, d3gl., dsgl. 
Bogel, dögl., dsgl., Direktor des Aſtrophyſikaliſchen Ob— 
jervatoriums zu Potsdam. 
Dames, Prof. 
Schwarz, dögl. 
Frobenius, dsgl. 
Fiſcher, Geh. Reg. Rath, Prof. 
Hertwig, Geh. Med. Rath, Prof. 
Planck, Prof. 
Kohlrauſch, dsgl., Präſident der Phyſikaliſch-Techniſchen 
Reichsanſtalt. 
Warburg, Prof 
van’t Hoff, Honorar=Prof. 
Engelmann, Prof. 


b. Philoſophiſch-hiſtoriſche Klaſſe. 
. Kiepert, Vrof. 
* z Weber, dögl. 
Mommfen, d3gl. 
* = Kirchhoff, Geh. Reg. Rath, Prof. 
= Vahlen, dögl., dsgl. 
*D. Dr. Schrader, dögl., dsgl. 
Dr. Conze, Prof., Generaljefretär der Gentral= Direktion des 

Raiferlichen Archäologiſchen Inititutes. 

Zobler, Prof. 
Diels, Geh. Neg. Rath, Prof. 
vernice, Geh. Juſtizrath, Prof. 
Brunner, dögl., dögl. 
Schmidt, Johs., Geh. Neg. Rath, Prof. 
Hirſchfeld, Brof. 
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*Dr. Sadhau, Geh. Reg. Rath, Prof. 
* = Schmoller, Prof, Hiftoriograph der Brandenburgifchere 
Geſchichte. 

* = Dilthey, Geh. Reg. Rath, Prof. 

= Dümmler, dögl., dsgl., Vorjigender ber Central-Direktion 
der Monumenta Germaniae historica. 

= Köhler, Prof. 

*- Weinhold, Geh. Neg. Rath, Prof. 

*D. Dr. Harnad, Prof. 

*Dr. Stumpf, dsgl. 

*. Schmidt, Erid, dögl. 

= Erman, dsgl. 

= Kofer, Geh. Db. Neg. Rath, Direktor der Königlichen 
Staatsardive und des Geheimen Staat3ardivs. 

*D. Dr. Lenz, Prof. 

*Dr. Kefule von Stradonig, Geh. Reg. Rath, Prof. 


2. Auswärtige Mitglieder. 


a. Phyſikaliſch-mathematiſche Klaſſe. 
Dr. Bunſen, Großherzogl. Bad. Geh. Rath, Ere., ordentlicher 
Profeſſor an der Univerjität zu Heidelberg. 
Hermite, Mitgl. des Inititutes von Frankreich zu Paris. 
Dr. von Koellifer, Königl. Bayer. Geheimer Rath, Exc., or— 
dentliher Profeſſor an der Univerfität zu Würzburg. 
= von Bettenfofer, Königl. Bayer. Geheimer Nat) und 
Dber-Medizinalrath, Ere., Präfident der Königl. Bayer. 
Akademie der Wiſſenſchaften und ordentlicher Profeſſor an 
der Univerjität zu München. 
b. Philoſophiſch-hiſtoriſche Klaſſe. 
Dr. von Böhtlingk, Kaiſ. Ruſſiſcher Staatsrath, Exc., Prof., 
3. Zt. zu Leipzig. 
* z Beller, Wirfl. Geh. Rath, Exc., ord. Prof. der Unis 
verfität Berlin, 3. Zt. zu Stuttgart. 


3. Ehrenmitglieder der Gejammt-Afademie. 


Earl of Crawford and Balcarres zu Dunedt, Aberdeen. 

Dr. Lehmann, Geh. Reg. Rath, ordentl. Prof. an der Uni— 
verjität zu Göttingen. 

-Boltzmann, Königl. Bayer. Geh. Rath, K. K. Defterr. 
Hofrath, ordentlicher Profeſſor an der Univerfität zu Wien. 

Seine Majeftät der König Oskar II. von Schweden und Nor— 
wegen. 
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E. Königli ademie der Künſte zu Berlin. 
(} Unter En Linden 88, Büreau: N —— 6.) 
Protektor: 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König. 


Kurator: 


Se. Exc. D. Dr. Boſſe, Staatsminiſter und Miniſter der geiſt— 
lichen 2c. Angelegenheiten. 
Ehrenpräſident: 
Becker, Carl, Profeſſor, Geſchichtsmaler. 
Präſidium und Sekretariat. 
Präfident: 
für 1. Oftober 1898/99: Ende, Geh. Reg. Rath, Brof., 
Vorſteher eines Akademiſchen Meifterateliers für Architektur. 
Stellvertreter de3 Bräfidenten: Dr. Blumner, Brof., Vorfteher 
einer Meifterichule für mufifaliiche Kompofition und Direktor 
der Sing-Afademie. 
Eriter ftändiger Sekretär: Dr. von Dettingen, ®., Prof. 
weiter jtändiger Sekretär: 3. Zt. unbefeßt. 
nipeftor: Schuppli. 
1. Senat. 
Ehrenmitglied: 
Dr. von Menzel, Molf, Wirkt. Geh. Rath, Ere., Prof., Maler. 
a. Sektion für die bildenden Künite. 

Vorſitzender: Ende, Geh. Reg. Rath, Prof., ſiehe vorher. 

Stellvertreter: Raſchdorff, Geh. Reg. Rath, Prof. an der 
Techniſchen Hochſchule zu Berlin, Architekt. 

Mitglieder: 

Amberg, Prof., Maler. 

Beder, K., Brof., Maler. 

Begas, Reinh., Prof., Bildhauer, Vorfteher des Alkademiſchen 
Meiſterateliers für BildHauerkunft. 

Dr. Bode, Geh. Reg. Rath, Direktor der Gemälde-Galerie der 
Königl. Muſeen. 

Galandrelli, Prof. Bildhauer. 

Dr. Dobbert, Prof. an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin 
und Lehrer an der Mlademijchen Hochſchule für Die 
bildenden Künite. 

Ende, Geh. Reg. Rath, Prof., Architekt, jiehe vorher 

Ewald, E., rot. Direktor derUnterrichtsanftalt des Kunftgemwerbe- 
Mufeums und auftragsw. Direktor der Königl. Kunftichule. 

Friedrich, Vrof., Maler. 
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Bude, Prof., Maler, Vorfteher des Akademischen Meifterateliers 
für Landichaftämaleret. 

Graf Harrad, Wirkt. Geh. Rath, Exc., Prof., Maler. 

Heyden, Ad., Baurath, Architekt. 

Knaus, 2., Prof, Maler. 

Köpping, Prof., Maler und Radirer, Vorſteher des Alademiſchen 
Meilterateliers für Kupferftich. 

Manzel, Brof., Bildhauer. 

Dr. von Dettingen, W., Vrof, ſiehe vorher. 

Den, J. Geh. Neg. Rath, Brof., Architekt, Vorſteher eines 
Akademiſchen Meiiteratelierd für Architektur. 

Raſchdorff, Geh. Neg. Rath, Prof., wie vorher. 

Schaper, F., Prof., Bildhauer. 

Scheurenberg, 3., Prof., Maler. 

Schrader, FJul., Brof., Maler. 

Schwechten, F., Baurath. 

Dr. Siemering, R., PBrof., Bildhauer. 

Dr. Br Tihudi, H., Prof., Direktor der Königl. National: 

alerie. 

von Werner, U, Prof., Direktor der Akademiſchen Hochſchule 
für die bildenden Künfte, Vorſteher eines Alademiſchen 
Meifterateliers für Malerei, Maler. 

Wever, Geh. Db. Reg. Rath und vortrag. Rath im Minijterium 
der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 


b. Seltion für Mufik. 


Vorſitzender: Dr. Blumner, Prof, ſiehe vorher. 
Stellvertreter: Radecke, Prof., Direktor des Akademiſchen In— 
ſtitutes für Kirchenmuſik. 


Mitglieder: 


Becker, Albert, Vrof. 

Dr. Blumner, Prof, ſiehe vorher. 

-Bruch, Mar, Brof., Vorſteher einer Meiſterſchule für 
muſikaliſche Kompoſition. 

Gernsheim, Prof. 

Frhr. von Herzogenberg, Brof., Vorſteher einer Meiſterſchule 
für muſikaliſche Kompoſition. 

Hofmann, Heinr. Prof. 

Dr. Joachim, J., Prof., Direktor, Kapellmeilter der Königl. 
Alademie der Künfte 2c. 

Dr. von Dettingen, ®., Prof, jiehe vorher. 

Radecke, Prof., jiehe vorher. 

Nudorff, E., Prof. 
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Schulze, M., Prof. 

Vierling, Mufikdireftor, Prof. 

Wever, Geh. Ob. Reg. Rath und vortrag. Rath im Mi- 
nifterium der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 


2%. Diefige ordentlihe Mitglieder. 

a. Sektion für die bildenden Künfte. 
Vorſitzender: Becker, K., PBrof., ſiehe vorher. 
Stellvertreter: Dr. Siemering, R., Vrof, ſiehe vorher. 
Adler, Wirkl. Geh. Ober-Baurath, Prof. 
Amberg, Prof., Maler. 
Baumbadh, Mar, Prof., Bildhauer. 
Beder, K., Prof., Maler. 
Begas, Reinh., Prof., Bildhauer. 
Biermann, ©., Prof, Maler. 
Bradt, Prof, Maler. 
Braufjemwetter, Prof., Maler. 
Breuer, Peter, Prof., Bildhauer. 
Brütt, Prof., Bildhauer. 
Calandrelli, Prof., Bildhauer. 
Cretius, Prof., Maler. 
Eberlein, Prof., Bildhauer. 
Eggert, Geh. Baurath. 
Eilers, Prof., Rupferftecher. 
Ende, Geh. Reg. Rath, PBrof., Architekt, ſiehe vorher. 
Feckert, Prof.,, Maler und Lithograph. 
Flickel, Prof. Maler. 
Friedrich, Prof., Maler. 
Frieſe, Prof., Maler. 
Griſebach, Architekt. 
von Großheim, Baurath. 
Bude, Prof., Maler. 
Graf Harrad, Wirfl. Geh. Rath, Erc., Prof., Maler. 
Henning, Prof., Maler. 
Herrmann, Hans, Maler. 
Herter, Prof., Bildhauer. 
Heyden, Baurath. 
Hildebrand, Prof., Maler. 
Hundriejer Prof., Bildhauer. 
Jacob, Prof., Maler. 
Sacob3thal, Geh. Reg. Rath, PBrof., Architekt. 
Jacoby, Prof., Kupferitecher. 
Janenſch, ©., Prof., Bildhauer. 
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von Kamefe, Prof., Maler. 

Kayſer, Baurath. 

Kiefel, Prof., Maler. 

Knaus, Prof., Maler. 

Koch, Georg, Maler. 

Köpping, un Maler und Rabdirer. 
Koner, Prof, Maler. 

Leſſing, Dito, Prof., Bildhauer. 
Liebermann, Mar, Brof., Maler. 
Ludwig, Prof., Maler. 

Manzel, 2., Krof., Bildhauer. 

Dr. von Menzel, Wirkt. Geh. Rath, Ere., prof, Maler. 
Meyer, Hans, Prof., Kupferſtecher. 
Meyerheim, Paul, prof Maler. 
Orth, U., Geh. Baurath. 

Otzen, Joh. Geh. Reg. Rath, Prof., Architekt. 
Pape, E., Rıof,, Maler. 

Nabe, Edmund, Prof., Maler. 
Rafhdorfi, Seh. De: Rath, Prof., Architekt. 
Salgmann, Prof., Maler. 

Schaper, Prof., Bildhauer. 
Scheurenberg, Prof., Maler. 
Schmieden, Baurath. 

Schmitz, Prof., Arditekt. 

Schrader, Jul., Prof., Maler. 
Schwedten, Baurath. 

Geeling, Architekt. 

Dr. Siemering, ®rof., Bildhauer. 
Sfarbina, Prof., Maler. 
TIhumann, Prof, Maler. 

Vogel, Prof, Maler. 

von Werner, Prof., Direktor, Maler. 
Werner, F., Prof., Maler. 


b. Sektion für Mufik. 


Borfigender: Dr. Blumner, Prof., jiehe vorher. 
Stellvertreter: Radecke, Prof., jiehe vorher. 
Beder, Alb., Prof. 

Dr. Bellermann, ®rof. 

- Blumner, Brof., fiehe vorher. 

= Brud, Mar, Prof., jiehe vorher. 

Gernsheim, Prof. 

Freiherr von Herzogenberg, Brof., jiehe vorher. 


Hofmann, 9., Prof. 
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Dr. Joachim, Prof., Direktor, Kapellmeilter der Königl. Akademie 
der Künſte. 

Radede, Prof., ſiehe vorher. 

Rudorff, E., Prof. 

Rüfer, Komponift. 

Bierling, Prof. 


3. Ehrenmitglieder der -Gejammt-Atademie, 
Shre Majeität die Kailerin und Königin Friedrid. 
Se. Exc. D. Dr. Falk, Staatsminifter. 
Se. Exc. D. Dr. jur. und Dr. med. von Goßler, StaatSminifter, 
4. Akademiſche Hodhihule für die Bildenden Künite. 
(NW, Unter den Linden 38.) 
Direktor: von Werner, Prof. 
Direftorial-Affiitent: Dr. Seeger. 
5. Ulndemiihe Meifterateliers. 
(NW. Univerfitätsfiraße 6.) 
a. für Maler: 
Bude, Profejlor für Landichaftsmalerei. 
MN. N., für Geſchichtsmalerei. 
von Werner, Prof. für Geſchichtsmalerei. 
b. für Bildhauer: 
Begas, R., Prof., Bildhauer. 
c. für Baukunſt: 
Ende, Geh. Neg. Rath, Prof. 
Otzen, Geh. Neg. Rath, Prof. 
d. für Kupferſtecher: 
Köpping, Pros, Maler und Radirer. 
6. Atademiſche Hohihule für Muſil. 
(W. Botsdamerfjtraße 120.) 
a. Direktorium. 
Borjigender: Dr. Joachim, Brof., Direktor. 
Mitglieder: 
Dr. Joachim, Direktor, Prof. und Kapellmeiſter der Akademie, 
Vorſteher der Abtheilung für Orcheſter-Inſtrumente. 
Fehr. von Herzogenberg, Prof., Voriteher der Kompofitiong= 
Abtheilung. 
Rudorff, Prof., Se der Abtheilung für Klavier und Orgel. 
Schulze, Ad., Prof., Vorjteher der Abtheilung für Gejang. 
Vorſteher der Verwaltung: 3. Zt. unbejeßt. 
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b. Abtheilungen. 

Voriteher der Abtheilung 

1. für Kompofition und Theorie der Mufif: Frhr. von 
Herzogenberg, Prof. 

2. für Geſang: Schulze, Md., Prof. 

3. für Drchefter- Inftrumente: Dr. Joachim, Direktor, Prof., 
Kapellmeifter der Akademie der Künite. 

4. für Klavier und Orgel: Rudorff, Prof. 

Dirigent der Aufführungen: Dr. Joachim, Prof. 


7. Akademiſche Meiſterſchulen für muſikaliſche Kompofition. 
(NW. Univerfitätsitraße 6.) 
Boriteher: 
Dr. Blumner, Prof. 
= Brud, Mar, Prof. 
Sehr. von Herzogenberg, Prof. 


8. Akademiſches Inſtitut für Kirchenmuſit. 
(W. Potsdamerſtraße 120.) 


Direktor: Radecke, Prof. 


F. Königliche Muſeen zu Berlin. 
(Geſchäftslokal: C. Bchäude des älteren Mufeums am Luftgarten, Eingang 
zunädjft der Fricdrichsbrüde.) 

General Direktor: 

Seine Ercellenz Dr. Schöne, Wirfl. Geheimer Rath, vortragender 

Nat im Miniſterium der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Beamte der Generalvermwaltung: 
von Wedderfop, Reg. Aſſeſſor, Zuftitiar und Verwaltungsrath, 
auftragsw. j 
Walther, Rechn. Nath, Bureau-Vorſteher und eriter Sefretät. 


Dr. Wiegand, Direktor zu Smyrna, auftragsw. 

Jacoby, 2., Prof., tehnifcher Beirat für artiftifche Publikationen, 
Mitglied der Königlichen Akademie der Künite. 

Merzenich, Prof., Baurath, Architekt der Muſeen. 

Dr. Rathgen, Chemiker. 

= Kaban, Bibliothekar. 

Siede, technifcher Inſpektor der Gipsformerei. 
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I. Altes und Neues Muſeum. 
Abiheilungen und Sahverftändigen-Kommiffionen.*) 


1. Gemälde-Galerie. 


Direktor: Dr. Bode, Geh. Reg. Rath, Senator der 
Akademie der Künfte zu Berlin. 
Aſſiſtent: Dr. Friedländer. 


Erſter Reſtaurator: Alois Hauſer I, Prof. 
Zweiter Reſtaurator und Inſpektor: 3. 8. unbeſetzt. 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 
Mitglieder: Dr. Bode, Geh. Reg. Rath, Direktor. 
= Grimm, Geh. Reg. Rath, o. Prof. a. d. Univer!. 
Knaus, Prof., Geichichtsmaler, Senator und Mit: 
'glied der Akademie der Künſte zu Berlin. 
Graf Harrad, Wirfl. Geh. Rath, Ere., Prof., 
Geihichtsmialer, Senator und Mitglied der 
Akademie der Künſte zu Berlin. 
Dr. von Tſchudi, Prof., Direktor der National- 
Galerie, Senator der Akademie der Künfte zu 
Berlin. 
Stellvertreter: von Bederath, Kaufmanı. 


2. Sammlung der Bildwerke und Abgüſſe des hriftlihen Zeitalters. 
Direktor: Dr. Bode, Direktor, Geh. Reg. Rath, auftragsw., 
ſ. o. 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 
Mitglieder: Dr. Bode, Geh. Reg. Rath, Direktor. 
von Bederath, Kaufmann. 
Sußmann=Hellborn, Prof., Bildhauer. 
Stellvertreter: Begas, Prof., Bildhauer, Senator und Mitglied 
der Akademie der Künfte zu Berlin. 
Dr. Dobbert, Prof. an der Techn. Hochſchule zu 
Berlin, Senator der Akademie der Künjte dafelbit. 


3. Sammlung der antifen Bildiwerfe und Gipsabgüſſe. 


Direktor: Dr. Kefule von Stradonig, Geh. Reg. Rath, 
0. Prof. a. d. Univerfität. 

Ajfiftenten: Dr. Winnefeld, Prof., Privatdozent, a. d. Univer]. 
= ®Bernice, Privatdozent a. d. Univerfität. 


) Die Mitglieder ꝛc. der Sahverftändigen-Kommiffionen find für die 
Zeit bis zum 31. März 1900 ernannt. 


Mitglieder: 


Stellvertreter: 


Direktor: 
Aſſiſtenten! 


Mitglieder: 


Stellvertreter: 


Direktor: 
Aſſiſtenten: 


Mitglieder: 
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Sachverſtändigen-Kommiſſion. 

Dr. Kekule von Stradonitz, Geh. Reg. Rath, 
Direktor. - 

- Hübner, o. Prof. a. d. Univerfität. 
-Conze, ®Prof., Generalfefretär des deutichen 
Archäologiſchen Inftitutes, Mitglied der Akademie 
der Willenjchaften. 

Dr. Trendelenburg, Prof., Oberlehrer am As— 
faniihen Gymnaſium zu Berlin. 

Schwedten, Baurath, Senator und Mitglied der 
Akademie der Künste zu Berlin. 

Janenſch, Prof., Bildhauer, ordentlicder Lehrer 
an der Akademie der Künfte zu Berlin. 


4. Antiguarium. 
Dr. Kefule von Stradonig, Geh. Reg. Rath, 
j. vorher. 
Dr. Winter, außerord. Brof. a. d. Univerfität. 
= Bernice, |. o. 
Sachverſtändigen-Kommiſſion. 
Dr. Kekule von Stradonitz, Geh. Reg. Rath, 
Direktor. 
-Hübner, o. Prof. a. d. Univerſ. 
-Leſſing, Geh. Reg. Rath, Prof., Direkt. der 
Samml. des Kunſtgewerbe-Muſeums. 
Dr. Trendelenburg, Brof., ſ. o. 
-Kalkmann, Prof,, Privatdozent a. d. Univerſ. 


5. Münz-ftabinet, 

Dr. Menadier, Prof. 

Dr. Dreſſel, Brof., Direktor, mit Leitung der Ab— 
theilung der antiken Münzen beauftragt. 

- Nüpel. 
Sadjverftändigen-Kommilfion. 

Dr. Menadier, ®rof., Direktor, ſ. 0. 

Dannenberg, Landgeridtsrath a. D. 

Dr. Mommijen, o. Prof. a. d. Univerf., Mitglied 
der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Dr. Sadau, Geh. Reg. Nath, o. Prof. a. d. 
Univerf., Direktor des Seminars für Drientalifche 
Spraden und Mitglied der Akademie der Wiſſen— 
ſchaften. 


Stellvertreter: 


Direktor: 
Aſſiſtenten: 


Reſtaurator: 


Mitglieder: 


Stellvertreter: 


Direktor: 
Aſſiſtenten: 


Mitglieder: 


Stellvertreter: 


Direktor: 
Aſſiſtent: 
Büreau: 
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Dr. Koehler, o. Prof. a. d. Univerſ., Mitglied 
der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Dr. Schmoller, o. Prof. a. d. Univerſ., Mitglied 
des Staatsrathes und der Akademie der Wiſſen— 
Ichaften. 


6. Kupferftih-Kabinet. 


Dr. Lippmann, Geh. Reg. Rath. 
= Springer, Prof. 

- von Loga, dgl. 

- Kämmerer. 
Ernſt Haufer I. 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 


Dr. Lippmann, Geh. Reg. Rath, Direktor. 

von Beckerath, Kaufmann. 

Dr. Grimm, Geh. Reg. Rath, o. Prof. a. d. Univerſ. 

Griſebach, Architekt, Mitglied der Akademie der 
Künſte zu Berlin. 

Dr. Kaufmann, Geh. Reg. Rath und vortrag. 
Rath im Reichsamte des Innern. 


. Sammlung der äghptiſcheu Alterthümer. 


Dr. Erman, o. Prof. a. d. Univerjität. 
= Sreb3. 
- Schäfer. 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 


Dr. Erman, o. Vrof. a. d. u Direktor. 
⸗ Sachau, Seh. Reg. Rath, | 

D. Dr. Schrader, Geh. Reg. Hark, o. Prof. a. 
d. Univerj., Mitglied der Akademie der Wiſſen— 
ſchaften. 

Dr. Conze, Prof., |. o 

- Belger, Brof., Oberlehrer am Friedrichs— 
Gymnaſium zu Berlin. 


II. Rational-Galerie. 
(C. Hinter dem RBadhof 3.) 
Dr. von Tſchudi, Prof., ſ. o. 
= von Donop, Prof. 
Klee, Sekretär und Kalfulator. 


Direktor: 
Aſſiſtenten 


Mitglieder: 


Stellvertreter: 


Direktor: 
Aſſiſtent: 


Mitglieder: 


Stellvertreter: 


Büreau: 
Konjervator: 
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II. Muſeum für Völkerkunde, 
(SW. Königgrägerftraße 120.) 
a. Ethnologiſche Abtheilung. 
Dr. Bajtian, Geh. Reg. Rath, a. o. Prof. a. d. 
Univerſ. 
Dr. Grünwedel, Prof. 
= Grube, a. o. Prof. a. d. Univerf. 
= von Luſchan, Brof., Privatdozent an der 
Univerſ. 
-Seler, Privatdozent a. d. Univerſ. 
- Müller. 


Sachverſtändigen-Kommiſſion. 


Dr. Baſtian, Geh. Reg. Rath, Direktor. 

-Virchow, Geh. Med. Rath, o. Prof. an der 
Univerſ., Mitglied der Akademie der Wiſſen— 
ſchaften. 

bag ses von Richthofen, Geh. Neg. Rath, 

Prof. an der Univerfität. 

von König, Geh. Legationsrath umd vortrag. 
Nat) im auswärtigen Amte. 

Dr. Mar Bartels, Sanitätsrath. 

Dr. von den Steinen, Prof, zu Neu-Babelsberg. 

- LouiS Lemwin, Rrof., Privatdozent an der 
Univerſ. 

Strauch, Contre-Admiral z. D. 

Dr. Paul Ehrenreich. 


b. Vorgeſchichtliche Abtheilung. 

Dr. Voß. 

Dr. Götze. 
Sachverſtändigen-Kommiſſion. 


Dr. Voß, Direktor. 

-Virchow, Geh. Med. Rath (fiehe vorher). 

= Schmwarß, Geh. Reg. Rath, Prof., Gymna!. 
Direktor a. D. 

Dr. med. Bartels, Sanitätsrath. 


Ullrich, Rechnungsrath, Regiftrator. 
Krauſe. 
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IV. Aunflgewerbe- eum. 
® Fe en 


Beirath für das Königliche Kunftgewerbe-Mufeum. 
Borfigender: Se. Ercellenz Dr. Schöne, General-Direktor, fiehe 


vorher. 
Mitglieder*): Dr. Bertram, Geh. Reg. Rath, Prof., Stadt- 
Ichulrath. 

Dr. Bode, Geh. Reg. Rath, fiehe vorher. 

Brütt, Ad., Bildhauer, Prof., Mitglied der Aka— 
demie der Künite zu Berlin. 

Graf von a A a Wirkl. Geh. 
Rath, Ere., Kammerherr. 

Eilers, Hof-Zimmer-Maler. 

Ende, Geh. Reg. Rath, Prof., Präfident der 
Akademie der Künfte zu Berlin. 

Ewald, Prof., Direktor der Unterrihtsanftalt des 
Kunſtgewerbe-Muſeums. 

Graf Harrach, Wirkl. Geh. Rath, Exe., Geſchichts— 
maler, Prof., Senator und Mitglied der Akademie 
der Künfte zu Berlin. 

Heyden, Baurath, Senator und Mitglied der 
Akademie der Künfte zu Berlin. 

Jeſſen, D©., Direktor der ſtädtiſchen Handwerker: 
und Baugemwerfidhule. 

Dr. P. Jeſſen, Direktor der Bibliothek des Kunft- 
gewerbe-Mufeums. 

Ihne, Hof-Arditeft Sr. Majejtät des Kaiſers und 
Königs, Geh. Hofbaurath. 

Krätke, Direktor der Aktiengejellihaft für Fabri— 
fation von Broncewaaren und Zinkguß. 

Dr. Langerhans, Stadtverordnetenvoriteher. 

Dr. Leſſing, Geh. Reg. Rath, Prof., j. o. 

Dr. Lippmann, Geh. Reg. Rath, |. o. 

Luͤdtke, Tifchlermeitter. 

Mar, Kommerzienrath, Fabrikbeſitzer. 

Puls, Kunftichloffermeifter. 

NReuleaur, Geh. Reg. Rath, Prof. a. D. 

Dr. Seidel, Dirigent der Kunſtſammlungen in 
den Königlichen Schlöfjern und Direktor des 
Hohenzollern: Mujeums. 

Sußmann=Hellborn, Bildhauer, Prof. 


*) Die Mitglieder des Beirathes find für die Zeit bis zum 31. März 
1901 ernannt. 
6 


1899. 


Direktoren: 


Aſſiſtenten: 
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Dr. Weigert, Max, Stadtrath, Fabrikbeſitzer. 
N. N., Oberbürgermeiſter. 
Dr. Leſſing, Geh. Reg. Rath, Prof., Direktor 
der Sammlungen. 
Emald, PBrof., Direktor der UnterrichtSanftalt, Mit: 
glied des Senates der Königl. Afademie der Künfte, 
Dr. Jeſſen, Direftor der Bibliothek. 
Fendler (Unterrihts-Anftalt). 
Borrmann, Prof., Reg. Baumeifter (Sammlung). 
Dr. Zoubier, (Bibliothek). 
- Brüning, (Sammlung). 


Sammlungd-Rommijjion: 


Dr Leifing, Geh. Reg. Rath, Direktor, j. vorher. 
Ewald, Prof., Direktor, dsgl. 

Dr. Jeſſen, Direktor, dsgl. 

= Bertram, Geh. Reg. Rath, Prof., dagl. 
Graf Harrad, Wirfl. Geh. Rath, Erc., dSgl. 
SußmannsHellborn, Prof, Bildhauer. 

Dr. Bode, Geh. Reg. Rath, ſ. vorher. 

Ihne, Geh. Hofbaurath, dögl. 


Unterriht3-Rommiljion: 


Ewald, Prof., Direktor, j. vorher. 

Dr. Leifing, Geh. Reg. Rath, Direktor, dsgl. 
-Jeſſen, Direktor, d3gl. 

- Bertram, Geh. Reg. Rath, Prof., dsgl. 

Seifen, Direktor der ſtädtiſchen Handwerker: und 
Baugewerfichule. 

Ihne, Geh. Hofbaurath, j. vorher. 

Sußmann-Hellborn, Prof., dsgl. 

E. Puls, j. vorher. 

Eilers, dsgl. 

Lüdtke, dsgl. 


Bibliothek-Kommiſſion: 


Dr. Jeſſen, Direktor, dsgl. | 
-Leſſing, Geh. Neg. Rath, dsg 
Ewald, Prof., dögl. 

Dr. Lippmann, Geh. Reg. Rath, dsgl. 
= Seidel, Dirigent, dögl. | 


Fachlehrer der Unterrichtsanitalt: 


Behrendt, Prof., Bildhauer. 
Doepler, Brof., Maler. 
Geyer, dsgl., Kupferitecher. 
Rieth, PBrof., Baumeifter. 
Baltanier, Email-Maler. 
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Eckmann, Prof., Maler. 
Rohloff, Eifeleur. 
Zaubert, Holzbildhauer. 
Seliger, Maler. 
Manzel, BildHauer, Prof., Senator und Mitglied 
der Akademie der Künfte zu Berlin. 
Grenander, Architekt. 
Frau Dernburg, Kunſtſtickerin. 
Büreauvoriteher und Rendant: 
Sceringer, Rechn. Rath. 


G. Rauch-Mufeum zu Berlin. 
(C. Klofterjtraße 75) 


Borftceher: Dr. Siemering, Prof., Senator und Mitglied der 
Alademie der Künite. 


H. Königliche wifenfchaftliche Anftalten zu Berlin. 
(Polsdam.) 


1, Königliche Bibliothek. 
(W. Blag am Dpernhaufe.) 
a. Kuratorium. 
Dr. Althoff, Wirfl. Geh. Ob. Reg. Rath und Minijterial- 
Direktor Vorſitzender. 
-Wilmanns, Geh. Ob. Reg. Rath, General-Direktor der 
Königl. Bibliothek. 
= Schöne, Wirkl. Geh. Rath, Ere., General:Direltor der 
Königl. Mufeen. 
= Schmidt, Geh. Ob. Reg Rath und vortrag. Rath im Mi- 
nifterium der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
= zFoeriter, Geh. Neg. Rath, Prof., Direktor der Sternwarte 
zu Berlin. 
= Mommien, ordentl. Prof., Mitglied der Königl. Akademie 
der Willenichaften zu Berlin. 
= Leris, Geh. Reg. Rath, Prof., zu Göttingen. 
eine Stelle unbejegt. 
6* 
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b. General-Direltor. 
Dr. Bilmanns, Geh. Ob. Reg. Rath. 
c. Zuititiar. 
Dr. Daude, Geh. Reg. Rath, Univerf. Richter. 
d. Ubtheilung3=Direftoren. 
Dr. Roje, Geh. Reg. Rath, bei der Abtheilung für Handidhriften. 
-Gerhard, bei der Abtheilung für Drudichriften. 
e. Bibliothefare. 

Dr. Södhting,Ob.Bibliothefar. Dr. Schulze, Bibliothekar. 
Stern, d3gl., Prof. Frantz, d8gl. 
Meisner,öb. Blbuͤothetar. Preuß, dögl. 

Boyjen, d3gl. Reimann, d8gl., Prof. 
Sppel, dögl. Beter, Bibliothefar. 


Valentin, dsgl. Sahr, dsgl. 
Kopfermann, dsgl. van, dögl. 
"= ©leiniger, dagl. opp, dgl. 


Weil, dsgl. 
Kraufe, dsgl 
Gaedertz, Rhnbothelar, 


Pro 
Blumenthal,Bibfiothetar. 
Koſſinna, dsgl. 

Blau, dsgl. 

Raalzow, dögl., 3. Bi. 
Hilfsarbeiter i im Denitte: 
rium der geiftlichen ze. 
Angelegenheiten. 


vw en hm 


Kenn dögl., Prof. 
uther, Bibliothekar. 
Boullisme, dsgl. 
Laue, d8gl. 

Fick, dögl. 

Huteder, dsgl. 
Below, dsgl. 
Pfennig, Dögl. 
Kemke, dsgl. 


un M 
vn N VON 


f. Bürean. 
Bogel, Ober-Sefretär. 


2. Königliche Sternwarte. 
(SW. Endeplag 8 A.) 


Direktor: Dr. Foerſter, Geh. Reg. Rath, o. Prof. a. d. Univerf. 


3. — Botaniſcher Garten. 
W. Potsdamerſtraße 75.) 
Direktor: Dr. Engler. Geh, Reg. Rath, o. Prof. a. d. Univerj., 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 
Unter-Direfior: Dr. Urban, Prof. 


Bürean. 
Gutſche, Bureauhilfsarbeiter. 
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Direftor. 
Dr. Helmert, Geh. Reg. Rath, Prof. a. d. Univerfität. 
Abtheilungsvorſteher. 
Dr. Albrecht, Geh. Reg. Rath. Dr. Börſch, Vrof. 
= Srüger, dsgl.. 


= Wejtphal, Prof. 
Büreau. 


- 


Mendeljon, Sefretär, Büreauvoriteher. 
5. Königlihes Meteorologiſches Inſtitut zu Berlin nebit 
Obſervatorien auf dem Telegraphenberge bei Potsdam, 
I. Centralſtelle. 


(Berlin W., Schintelplaß 6.) 


Direktor. 


Dr. von DBezold, Geh. Reg. Rath, Prof. an der Univerfität, 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin. 


Abtheilungsporfteher. 
Dr. Hellmann, Prof. 
- Abmann, dögl., Privatdozent a. d. Univerfität. 
-Kremſer, Prof. 
Büreau. 


von Büttner, Sekretär, Büreauvorſteher. 
II. Meteorologiſches und Magnetiſches Obſervatorium 
bei VPotsdam. 


Abtheilungsvorſteher. 


Dr. Sprung, Prof. 
Eſchenhagen, dsgl. 
6. Königliches Aſtrophyſilaliſches Obſervatorium auf dem 
Telegraphenberge bei Potsdam. 


- 
- 


Direktor. 
Dr. ®ogel, Geh. Reg. Rath, Prof., Mitglied der Akademie der 


Wiſſenſchaften zu Berlin. 
Dbjervatoren. 


Dr. Lohſe, Prof. 
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Dr. Müller, Brof. 

Kempf, dsgl. 

Wilſing, dsgl. 

Scheiner, dsgl. und außerordentlicher Profeſſor an der 
Univerſität Berlin im Nebenamte. 


1 En | u 1 


J. Die Königlichen Aniverfitäten. 


1. AlbertuseIiniverfität zu Königsberg i. Pr. 
Kurator. 

Se. Exc. Graf von Bismard-Schönhaufen, Ober-Präfident. 

Kuratorialratd und Stellvertreter des Kurators 

in Behinderungsfällen. 
von Waldow, Oberpräfidialrath. 
Beitiger Rektor. 
Prof. Dr. Salkowski, Geh. Juft. Rath. 
Univerjität3-NRidter. 
Dr. von der Trend, Oberlandesgerichtsrath. 
Zeitige Dekane 
der Theologifchen Fakultät: Prof. D. Dorner, 
der Juriftiichen Fakultät: Prof. Dr. Gareis, Geh. Juft. Rath, 
der Medizinischen Fakultät: Prof. Dr. von Esmard, 
der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Erler. 
Der akademiſche Senat 
befteht aus dem Reltor, dem Proreftor, dem Stipendien-Kurator, 
dem Univerjität3-Ricdhter, den Defanen der vier Fakultäten und 
vier aus der Zahl der ordentlichen Profeſſoren gewählten 
Senatoren. 


Bafultäten. 
1. Theologijche Fakultät. 


a. Drdentliche Brofeljoren. 


D. Sommer, Konfit. Rath. D. Benrath. 

- Zacoby, Konſiſt. Rath Dorner. 
und Mitglied des Kon: Kühl. 
jiftoriums der Provinz Dr. Giejebredt. 
Ditpreußen. 


1 


4J 11 v 
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b. Außerordentlihe Profeljoren. 
D. Klöpper. D. Voigt. 
⸗Link. 
c. Privatdozent. 
Lic. theol. Hoffmann. 
2. Zuriftiihe Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. Schirmer, Geh. Juſt. Rath. Dr. Zorn, Geh. Juſt. Rath. 
- Güterbod,dsgl.,Mitelied -Salkowski, dsgl. 
des Herrenhauſes. -Gradenwitz. 
-Gareis, Geh. Juſt. Rath. 
b. Privatdozent. 
Dr. Hubrich, Gerichts-Aſſeſſor. 
3. Mediziniſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


Stieda, dsgl. -von Esmarch. 
Lichtheim, dsgl, Mit: = Winter. 
glied des Medizinal-Kol- 


b. Außerordentliche Profeſſoren. 


Dr. Dohrn, Geh. Med. Rath. legium8 der Provinz 
= Neumann, dögl. Dftpreußen. 

- Saffe, dsgl. Dr. Frhr. von Eijelsberg, 
- Kuhnt, dsgl. Med. Rath, Oberſtabs⸗ 
- Hermann, dsgl. arzt I. Klafje i. d. 2. 


Dr. Grünhagen, Geh. Med. Stadtphyfitus u. Med. 
Rath. Aſſeſſor. 

= Samuel. Dr. Sander. 

= Berthold. -Meſchede, Direkt.d. Städt. 

-e &adpary. Krankenanſtalt. 


Schreiber. -Falkenheim. 
Seydel, Medizinalrath, -Münſter. 


c. Privatdozenten. 
Tr 


Aslanazy, Sally. 
Jäger, Oberjtabsarzt. 
Prup. 


— Rud., Prof. 
Roſinski. 
Lange. 


Dr. Stetter, Prof. Dr. Askanazy, Max. 
-Samter. -Czaplewski. 

- Balentini. e Gerber. 

= on - Braaß. 

- Kafemann. » Dallervorden. 

- von Krzywicki. = Reutert. 
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4. Philoſophiſche Fakultät. 

a. Ordentliche Profefforen. 
Dr. Friedländer, Geh. Reg. Dr. Hahn. 
Rath. Braun. 


= Schade, dsgl. - Querfjen. 
= Umpfenbad, dögl. - Zahn. 
= GSpirgatis, dsgl. - Baumgart 
- Ritthaufen. : Erler. 
= Kißner. * Jeep. 
- NRüpl. : Bolfmann. 
- Walter. : Gtruve. 
= Bruß. = Rokbad. 
-Loſſen, Geh. Neg. Rat. =» Mügge. 
- Bape. = Haendde. 
- 2udmwid. - Klinger. 
= Bezzenberger, Geh. Reg. = Hölder. 

Rath. = Meyer, 
= Thiele. - Buije. 

b. Außerordentlihe Profelloren. 

Dr. Lohmeyer. Dr. ®erlad. 
= Saaljdhüp. - Franke. 

-e Schubert. : Brinfmann. 

: Blohmanın. = Badhaus. 

= SKaluza. -Giſevius. 
c. Privatdozenten. 

Dr. Jentzſch, Prof. Dr. Tolfiehn. 
-Rahts. -Gutzeit. 
-Cohn, Fritz. = Rott. 

⸗ Uhl. = Lühe. 
= Beijer. = Wahlen. 
-Ehrenberg. -Immich. 
-Schellwien. -Löwenherz. 
Beamte. 
Kirſtein, Rechnungsrath, Univerſitäts-Kaſſen-Rendant und 
Quäſtor. 


Stürtz, Kanzleirath, Univerſitäts-Sekretär. 
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2. Friedrih-Wilhelmsciniverfität zu Berlin. 


Kuratorium. 
\ Stellvertreter. 
Der zeitige Reltor, Geh. Med. Rath, Prof. Dr. Waldeyer, und 
der Univerfitäts-Ridhter, Geh. Reg. Rat Dr. Daude. 
Zeitiger Rektor. 
Geh. Med. Rath, Prof. Dr. Waldeyer. 
Univerjitäts-Ridter. 
Dr. Daude, Geh. Reg. Rath. 
Zeitige Defane. 
der Theologifhen Fakultät: ord. Prof. D. Dr. Kleinert, Ober: 
Konfiitorialrath, 
der Zurijtiichen Fakultät: ord. Prof. Dr. Gierke, Geh. Juftizrath, 
ber Medizinischen Fakultät: ord. Prof. Dr. von Leyden, Geh. 
Med. Rath. 
ber Philofophiichen Fakultät: ord. Prof. Dr. Schwartz. 
Der akademiſche Senat 
befteht aus dem Rektor, dem Univerfität3-Richter, dem Proreftor, 
den Dekanen der vier Fakultäten und fünf aus der Zahl 
der ordentlichen Profefjoren gewählten Senatoren. 


PFalultäten. 


1. Theologiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profejjoren. 
D. Steinmeyer. 
= Dr. phil. Weiß, Wirkl. Ober-Ronfiltorialrath und vortragender 
Rath im Minifterium der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
s Fehr. von der Golg, Wirkt. Ober-Konfiftorialrath, geilt- 
licher Bice-Präfident des Evang. Ober-Kirchenrathes und 
Bropit bei St. Petri zu Kölln-Berlin. 
Bfleiderer. 
Dr. phil. Kleinert, Ob. Konſiſt. Rath, Mitglied des Evang. 
Dbers$irchenrathes. 
Dr. phil. Er af, Mitglied der Akad. der Wiſſenſchaften. 
= = SRaftaı. 
= = Baethgen, Konfiltorialrath. 
Seeberg. 
b. Ordentliher Honorar-Profeſſor. 
D. Dr. jur. Brüdner, Wirkl. Ober-Konſiſtorialrath, Mitglied 
bes Staatsrathes a. D. zu Berlin. 


nn“ 
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e. Außerordentliche Profeſſoren. 
D. Dr. phil. Strad. D. Dr. DR —— 
-Deutſch, Konſiſtorialrath = - 
und Mitglied des Konz -—Frhr.v — Prediger. 
filtoriums der Provinz Lice. —58 


Brandenburg. 
d. Privatdozenten. 
D. Plath, Prof. Lic. Dr. phil. Benzinger. 
Lie. Gennrich, Prediger. = = = Mobbermin. 


Lic. Dr. phil. Holl. 
2. Juriſtiſche Fakultät. 


a. Ordentliche Profeljoren. 


Dr. Deruburg, Geh. Juft. Rath, Mitglied des Herrenhaujes. 

- Berner, Geh. Juſt. Rath. 

- Brunner, dsgl., Mitglied der Akademie der Wiljenichaften. 

- Hübler, Geh. Db. Neg. Rath. 

= Bernice, Geh. Juſt. Rath, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 

Gierke, Geh. Juſt. Rath. 

Eck, dsgl. 

von Martitz, Oberverwaltungsgerichtsrath. 


Kohler. 
D. Dr. jur. Kahl, Geh. Juſt. Rath. 
b. Ordentlihe Honorar-Profeſſoren. 

Dr. Aegidi, Geh. Legationsrath 5. D. 
= jur. et phil. Stölzel, Wirkt. Geh. Rath, Ere., Präjident der 

Juſtiz-Prüfungs-Kommiſſion, Kronſyndikus und Mitglied 

des Herrenhaufes. 

c. Außerordentliche Profeſſoren. 

Dr. Dambad, Wirfl. Geh. Rath, Exc., vortrag. Rath, Juftitiar 
und Abtheilungs-Dirigent im Reichs Poſtamte, Kron— 
ſyndikus und Mitglied des Herrenhauſes. 

jur: et phil. Zeumer. 

Crome. 

jur. et phil. Dertmann. 

Bornhaf, Amtsrichter. 

Nehme. 

Sedel. 


vum Mu 


vn ww 


d. Privatdozenten. 
. Jacobi, Brof., Zuft. Rath. Dr. Preuß. 
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. Heilborn. Dr. Anſchütz, Reg. Aſſeſſ. 
Laß, Kaiſerl. Reg. Rath. ⸗Immerwahr. 
Kaufmann. -Schwartz. 
Burchard. 


3. Mediziniſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


. Virchow, Geh. Med. Rath, Mitglied der Akademie der 


Wiſſenſchaften. 

Gerhardt, Geh. Med. Rath. 

Olshanuſen, dsgl. 

von Leyden, dsgl. 

Guſſerow, dsgl. 

Waldeyer, dsgl., Mitglied und beſtändiger Sekretar der 
Akademie der Wiſſenſchaften. 

König, Geh. Med. Rath und Generalarzt II. Klaſſe à la 
suite des Sanitätskorps. 

von Bergmann, Geh. Med. Rath und Generalarzt I. K. 
(mit dem Range als Generalmajor) a la suite des Sa— 
nitätskorps. 

Engelmann, Geh. Med. Rath, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 

Liebreich, Geh. Med. Rath. 

Schweigger, dsgl., Generalarzt II. Klaſſe. 

Jolly, Geh. Med. Rath. 

Hertwig, dsgl., Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Rubner, Geh. Med. Rath. 

Heubner, dsgl. 


b. Ordentliche Honorar-Brofeljoren. 


. Rose, Geh. Med. Rath, dirigirender Arzt der Chirurgiſchen 


Station des Krankenhaufes Bethantenr. 

Koch, Sch. Med. Rath, Generalarzt I. KL. à la suite des 
Sanitätsforps, Mitglied des Staatsrathes, Direktor des 
Inſtituts für Infektionskrankheiten. 

Skrzeczka, Geh. Ob. Med. Rath. 

von Coler, Ere., General-Stabsarzt der Armee (mit dem 
Nange als General:Leutnant), Abth. Chef im Kriegs— 
minifterium, Wir. Geh. Db. Med. Rath, Chef des 
Sanitätsforps, Direktor der Kaifer Wilhelm-Alademte für 
das militärärztlicheBildungsmejen und Präles der Prüfungs= 
Kommilfion für Ober-Militärärzte. 

Munk, Herrm., Mitglied der Akademie der Wiljenichaften. 

Fränkel, Bernh., Geh. Med. Rath. 
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c. Außerordentliche Profeſſoren. 


urlt, dögl. 

Zucae, dsgl. 

Salkowski. 

Fritſch, Geh. Med. Rath. 

Senator, dsgl. 

Buſch. 

Fasbender. 

Schöler, Geh. Med. Rath. 
irſchberg, dsgl. 
wald, dsgl. 

Bernhardt. 

Sonnenburg. 

Schweninger, Geh. Med. 
Rath. 

Wolff, Julius. 

Mendel. 

Trautmann, Geh. Med. 
Rath, Generalarzt a. D. 


28, Geh. Med. Rath. Dr. 
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Virchow, Hand. 

Wolff, Mar. 

Brieger. 

Ehrlih, Geh. Med. Rath. 

Moeli, dögl., Direkt. der 
Städtifchen "Srrenanftalt 
zu Richtenberg bei Berlin. 

Leſſer. 

Baginsky, Adolf. 

Israel. 

Miller. 

Straßmann. 

Thierfelder. 

Hildebrand. 

Köppen. 

Nagel. 

Silex. 

Horſtmann. 

Goldſcheider, Stabsarzt. 


d. Privatdozenten. 


.Kriſteller, Geh.Sanitäts— 


rath. 

Mitſcherlich, Prof. 

Schelske. 

Tobold, Prof., Geh. 
Sanitätsrath. 

Eulenburg, Geh. Med. 
Rath, früh. ordentl. Prof. 
in Greifswald. 

Rieß, Prof., Sanität3rath. 

Perl, Sanitätrath. 

Buttitadt, Geh. Med. 
Nath, Prof., Dezernent 
für Medizinaljtatiitif im 
Königl. Statift. Büreau. 

Landau, Prof. 

Martin, dsgl. 

Litten, dsgl. 

Fränkel, Albert, dSgl. 

Remak, dsgl. 

Salomon. 

Laſſar, Prof. 


Dr. 


van 
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Lewinski. 

Lewin, Louis, Prof. 

Herter. 

Rabl-Rückhard, Brof., 
Db.StabsarztI.Kl.a.D. 

Behrend, Prof. 

lud, dsgl. 

Shüller, dsgl. 

Munk, Immaänuel, Vrof. 

Srunmad), dgl. 

Baginsky, Benno, dögl. 

Dppenheim, dSgl. 

Benda. 

Jacobſon, Brof. 

Krönig, dsgl. 

Dührijen, dsgl. 

Langgaard, dsgl. 

Rawitz. 

Roſenheim, Prof. 

Klemperer, dsgl. 

Nitze. 

Langerhans, Prof. 
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. Hanjemann, Prof. Dr. Bonhoff, Prof. 


Posner, dgl. Stadelmann, Hofrath. 


Pfeiffer, dsgl. - Deitreid. 
du Bois-Reymond, = Boedeler. 
Claude. -Janſen. 
de Ruyter. -Krauſe, Kudoif 
Günther, Prof. ⸗SLaehr 
Pagel, dsgl. -Roſin 
Casper. —Ruge. 
Krauſe, Joh. Friedr. = du Bois- :Reymond, 
Prof. Rene. 
: GStraßmann. 
Sirichfett. -e Robland. 
Gramig,Prof.,Stabsarzt. = Strauß. 
Heymann. . L2exer. 
Neumann. - MWolpert. 
Ohlmüller, Kaiferl. Reg. = Joachimsthal. 
Rath. = Meyer. 
Weſtphal. = Zinn. 
Greeff, Prof. : Michaelis. 
Gebhard. - Ropid. 
Mendeljohn. = Buppe. 
Loewy. ⸗-Schultz. 
4. Philoſophiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 
. Beller, Wirkl. Geh. Rath, Exc., Mitglied der Akademie der 


Wiflenjchaften. 
Weinhold, Geh. Reg. Rath, Mitglied der Akademie der 
Wiljenichaften. 

Mommjen, Mitglied der Alademie der Wiſſenſchaften, Vice— 
fanzler der Friedensklaſſe des Ordens pour le merite. 
VBahlen, Geh. Reg. Rath, Mitglied und bejtändiger Se= 

fretar der Aademie der Wiljenfchaften. 


. Dr. Schrader, Geh. Reg. Rath, Mitglied der Akademie der 


Wiſſenſchaften. 


. Wagner, Adolf, Geh. Reg. Rat 


h. 

Kirchhoff, Geh. Reg. Rath, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 

Schmoller, Mitglied des Staatsrathes und der Akademie 
der Wiljenichaften, Hiftoriograph der Brandenburgiſchen 
Geſchichte. 

Dilthey, Geh. Reg. Rath, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 
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. Schwendener, Geh. Reg. Rath, Mitglied der Akademie 


der Wiſſenſchaften. 

Weber, Mitglied der Akademie der Wiljenfchaften. 

Landolt, Geh. Reg. Rath, Mitglied der Afademie der 
Wiſſenſchaften. 

Möbius, d3gl., dsgl. 

Fuchs, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Hübner. 

Tobler, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Schulze, Geh. Reg. Rath, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 

Köhler, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Sachau, Geh. Reg. Rath, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 

Hirſchfeld, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Grimm, Geh. Reg. Rath. 

Schmidt, Yoh., Geh. Reg. Rath, Mitglied der Akademie 
der Wiſſenſchaften. 

Kekule von Stradonitz, Geh. Reg. Rath, Mitglied der 
Akademie der Wiljenjchaften. 

Stumpf, Mitglied der Akademie der Wilfenfchaften. 

Kiepert, dsgl. 

Rammelsberg, Geh. Reg. Rath, Mitglied der Akademie 
der Willenjchaften. 

Foerſter, Geh. Neg. Rath. 

Schwarz, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Schr. von Richthofen, Geh. Reg. Nath. 

Warburg, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

von Wilamomwig:Moellendorff, Geh. Neg. Rath. 

Scheffer-Boidorft. 

Klein, Geh. Bergrath, Mitglied der Akademie der Wifjen- 
Ichaften. 

Engler, Geh. Weg. Rath, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 

Schmidt, Exich, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Fiſcher, Geh. Reg. Rath, Mitglied der lfademie der 
Wiſſenſchaften. 


D. Dr. Lenz, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 
Dr. von Bezold, Geh. Reg. Rath, Mitglied der Akademie der 


— 
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= 


Wiſſenſchaften. 

Diels, Geh. Reg. Rath, Mitglied und beſtändiger Sekretar 
der Akademie der Wiljenjchaften. 

Helmert, Geh. Neg. Rath. 

Brandl. 
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. Dames, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 


Frobenius, dsgl. 

Brückner, Alex. 

Erman, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. 
Planck, dsgl. | 
Paulſen. 

Delbrück. 

Bauſchinger. 

Sering. 


b. Ordentliche Honorar-Profeſſoren. 


Lazarus, Geh. Reg 


Rath. 
van’t Hoff, Mitglieh der Akademie der Wiſſenſchaften. 
Tiemann, Geh. Reg. Rath. 
Meigen, Geh Reg. Rath a. D. 
Böckh, Geh. Reg. Rath, Direktor des Statiſtiſchen Büreaus 
der Stadt Berlin. 
Münd, Geh. Reg. Rath. 
Laſſon. 


c. Außerordentliche Profeſſoren. 


. Dieterici,®eh. Reg. Rath. Dr. Biedermann. 


Schneider, d3gl. - Gabriel. 
Steinthal. -= Frey. 
Bellermann, Mitgliedder = Neeſen. 
Akademie der Künfte. -Knoblauch. 
Wichelhaus, Geh. Reg = König. 
Rath. « Geldner. 
Orth, dgl. - Lehmann Filhes. 
Garde. = ®rube. 
Baitian, Geh. Neg. Rat. = Will, Direktor des Königl. 
Kny. Berluhsamtes f. Spreng⸗ 
Aſcherſon. ſtoffe. 
von Martens. -Henſel. 
Berendt, Geh. Berg-Rath, = Schiemann. 
Landesgeologe. -Heusler. 
Pinner. -Scheiner, Obſervator am 
Liebermann, Geh. Reg. Aſtrophyſikaliſchen Db- 
Rath. ſervatorium zu Pots— 
Geiger. dam. 
Wittmack, Geh. Reg. Rath. = Blaſius 
Magnus. -Tangl 
Barth. -Fleiſcher 
Hettner. -Breyſig 
Roediger. = Zahn. 


Dr. 
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du Bois. 
Winter. 


z 


Dr. Reinhold. 


phil. et med. Dejfoir. 


d. Privatdozenten. 


. Hoppe, Prof. 


Aron, dsgl. 

von Saufmann, 
Reg. Rath, Prof. 

Karſch, Prof. 

Thiejen, Prof. bei der 
Phyſikaliſch-Techniſchen 
Reichsanſtalt. 

Klebs. 

Schotten, Prof., Kaiſerl. 
Reg. Rath. 

Deſſau, Prof. 

Simmel. 

Hoeniger, Prof. 

Döring, dsgl., 
Dir. a. D. 

Kalkmann, Prof. 

Fock. 

Jaſtrow. 

Haydud, Prof. 

Pringsheim, dgl. 

Weinftein, dsgl., 
Rath. 

Meyer, Rid). 

Seeliger, Prof. 

Wahnſchaffe, Landes- 
glg Prof. an der 

ergafademie. 

Tenne, Prof. 

Wefendond. 

Aßmann, Prof. 

Volkens, dagl. 

Rothitein. 

Freund, Brof. 

Neiffert, Kaiferl.Reg.Rath. 

Sternfeld, Prof. 

von Luſcham 

Traube, dgl. 

Mardwald. N 

Dove. \ 


Geh. 


Gymnaſ. 


Reg. 
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Dr. Graef. 


Arons. 
Reinhardt. 
Jaekel, Prof. 
Lieſegang, dsgl. 
Winckler. 


Rubens, dsgl. 
Rimbach, dgl. 
Thomas. 
Goldſchmidt. 
Froehde. 
Schumann, Karl, Prof. 
Raps. 
Schultz-Gora. 
Lehmann, Carl. 
Kretſchmer. 
Schmeckel. 
Krigar-Menzel. 
Seler. 
Gilg. 
Schumann, Friedrich. 
Friedländer. 
Thoms, Prof. 
Oppert, ne Prof. 
M adras 
Lindau. 
Schöpff. 
zn 
ethe 
Plate, Prof. 
Dinge. 
Rojenheim. 
Bernice. 
Windiſch. 
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Dr. Traube. Dr. Onden. 
- Battermann. - Holtermann. 
= Meinede. = von Drygalsfi. 
: Naude. = Meyerhoffer. 
- von WVenditern. - Emmerling. 
= GBieg. - Thiele, emerit. ordentl. 
= von Buchka, Prof. Profefjor der Univerjität 
= Sacobjon, dgl. Königsberg. 
-Schmid. -Schaudinn. 
-Harries. = Schoene. 
= Winnefeld, früher außer = Kolkwitz. 
ordentl. Brof. an der = Gpahn. 
Afademie zu Münfter. = ®Biloty. 
= Marcufe. = Rolofj. 
= von Halle. 
Beamte 


Claus, Rechnungsrath, Rendant und Duäftor. 
Wetzel, Kanzleiratd, Univerfitäts-Sefretär. 
®rubel, Unierfitäts-$uratorial-Sefretär. 


3. Univerfität zu Greifswald, 


Kurator: 
von Haufen, Geheimer Regierungsrath. 
Beitiger Rektor. 
Prof. Dr. Rehmte. 
Univerfitätg- Richter. 
Dr. Gejterding, Polizei-Direftor. 
Zeitige Defane 
der Theologiichen Fakultät: Prof. D. Schulge, Konfilt. Rath, 
der Juriſtiſchen Falultät: Prof. D. Dr. jur. Bierling, Geh. 
Juſtizrath. 
der Mediziniſchen Fakultät: Prof. Dr. Loeffler, Geh. Med. Rath, 
der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Norden. 
Der akademiſche Senat 
beſteht aus dem Rektor, dem Univerſitäts-Richter, dem Prorektor, 
den Dekanen der vier Fakultäten und vier aus der Zahl der or— 
dentlichen Profeſſoren gewählten Senatoren. 
Das akademiſche Konzil 


beſteht aus dem Rektor, als Vorſitzenden, und allen ordentlichen 
Profeſſoren. 


1899. 
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Fakultäten. 


1. Theologiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profefjoren. 
D. Dr. phil. Zödler, Konſiſt. Rath. 


jur. Cremer, dsgl. 


Schulse, dögl. 

von Nathufius. 

Dr. phil. Haußleiter. 
Dettli, Konfilt. Rath. 


b. Außerordentlicher 


Lic. theol. Zütgert. 


Lie. theol. Dalmer, Prof. 


— 
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Dr. 


Dr. 
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Profeſſor. 


c. Privaldozenten. 


= Rezius. 


D. Dr. phil. Bold, früher 


Prof. in Dorpat. 


2. Juriſtiſche Fakultät. 
a. Ordentlide Profejloren. 
D. Dr. jur. Bierling, Geh. Dr. 


Juſtizrath, Mitglied de8 = 
Herrenhaufes. ⸗ 
Pescatore. 


Weismann. 
Stoerk. 
Stampe. 
Frommhoold. 


b. Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 


. von Mard, Staatsanwalt a. D. 


Profejlor. 


c. Außerordentlicher 
Krüdmann. 
d. Privatdozent. 
. Medem, Prof., Landgerichtsrath. 


3. Medizinifhe Fakultät. 
a. Ordentliche Profefioren. 


. Bernice, Geh. Med. Rath. 


Mosler, dsgl. 
Landois, dsgl. Dr. 
Schulz, bogl 

Sommer, dsgl. 
Helferich, Seh, Med. = 


ı su 


un Generalarzt J. RL. 
la as 
Grawi 
—— Geh. Med. Rat). 
Bonnet. 
Schirmer. 


b. N Profefloren. 


. Arndt. 


Krabler, Geh. Med. Rath. 
Solger. = 


r. Schr. von Breufchen von 
und zu Liebenftein. 
Beumer, Kreisphyſilus. 
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. Strübing. 


Dr Dr. Ballomip. 

= ®Beiper. = Tilmann, Stabsarzt. 
c. Privatdozenten. 

Dr. Hoffmann, Prof. Dr. Triepel. 

= Gtömer, 3. St. beurlaubt. » = G&erulano®ß. 

z Buſſe. - Leid. 


NRojemann. 


4. Philofophiihe Fakultät. 
a. Drdentlihe Profeſſoren. 


3 


. med. et phil. Limpridt, 
Geh. Reg. Rath. 
Ahlmwardt, dsgl. 
Suſemihl, dsgl. 
Preuner, dsgl. 
Stengel. 
phil. et jur. Schuppe, 
Geh. Reg. Rath. 
Ulmann, dsgl. 
Thome, dsgl. 
Schwanert, dsgl. 
Reifferſcheid, dsgl. 
Zimmer, dsgl. 


vd 


vun m m MN 
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Dr. 


Cohen. 
Seed. 
Rehmke. 
Bernheim. 
Gredner. 
Norden. 
Schütt. 
Richarz. 
Müller, Wilh. 
Gercke. 
Study. 
Biermer. 


b. Außerordentliche Profefioren. 
Dr. Byl. Lic. theol., Dr. phil. Keßler. 
= Konrath. Dr. Deede. 
-Holtz. -Waentig. 
-Pietſch, z. 3. beurlaubt. = Siebs. 


ec. Privatdozenten. 


Dr. Moeller, Prof. Dr. Schreber. 
-Semmler, dsgl. -Schmoele. 

- Bruinier. -Stock, Öberlehrer. 
- Altmann. : Seller. 

- Bellmanın. = Bojner. 


Univerſitäts-Beamte. 
Räder, Rechnungsrath, Univerſitäts-Quäſtor. 


Hanke, Univerſitätskaſſen-Rendant. 


Otto, Rechnungsrath, Kuratorial-Sekretär. 


Weichhold, Kuratorial-Sekretär. 
Bohn, Univerſitäts-Sekretär. 


7* 
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Afademifcher Forſtmeiſter. . 
Wagner, Forſtmeiſter. 

Akademischer Baumeiiter. 
Bath, Land-Bauinfpektor. 


4, Univerjität zu Breslau. 


Kurator. 

Se. Durchlaucht Fürft von Hapfeldt-Trahenberg, Ober 
Präjident. 
Kuratorialrath: von Haugwitz, Reg. Nath, Vertreter des Ku: 
rators in Behinderungsfälen. 

Rektor. 

Prof. Dr. Koenig, Domherr. 
Univerfitäts-Ridter. 
Späing, Oberlandesgerichtsrath. 
Beitige Defane 
der Evang. Theol. Fakultät: Prof. D. Wrede, 
der Kathol. Theol. Fakultät: Prof. Dr. Sdralek, 
der Juriſt. Fakultät: Prof. Dr. Dahn, Geh. Juft. Rath, 
der Mediz. Fakultät: Prof. Dr. Haffe, Geh. Med. Rath, 
der Philojoph. Fakultät: Prof. Dr. Freudenthal. 
“ Der afademijhe Senat 

befteht au dem Rektor, dem Prorektor, dem Univerfitäts-Richter, 
den Dekanen der fünf Fakultäten und ſechs aus der Zahl der 
ordentlihen Profejjoren gewählten Senatoren. 

Falultäten. 

1. Evangeliſch-Theologiſche Fakultät. 


a. Ordeniliche Profeſſoren. 


D. Dr. Hahn. D. Dr. Schmidt. 
-Kawerau, Konſiſt. Rath. = Wrede. 

- Dr. Müller. - Dr. Arnold. 
= = G&ornill. 


b. Ordentliche Honorar-Profeſſoren. | 
D. Dr. phil. Erdmann, Wirkliher Ober-Ronfiftorialrath und 
Generalfuperint. von Schlefien, Domherr des Stiftes Zeih. 
= = von Hafe, Konſiſtorialrath, Mitglied des Konfiftoriums 
der Provinz Schlejien. 
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» c. Außerordentlicher Profeffor. 
Lie: Dr. phil. Löhr. 
d. PBrivatdozenten. 
Lie. Schulze. Lie’ Junder. 
2. Katholiſch-Theologiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. hg Dr. Koenig, Domberr. 
= aemmer, Prälat, Proto- = Spralef. 
notar. » Schaefer. 
= Brobit, PBäpftl Hause = Kramupdy. 
prälat, Dompropſt. -e Gommer. 
-Scholz, Fürſterzbiſch. ⸗Pohle. 


Geiſtl. Rath. 
b. Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
Dr. Frantz. 
c. Außerordentliche Profeſſoren. 
Dr. Nürnberger. Dr. Nikel. 


d. Privatdozent. 
Lie. von Teſſen-Weſierski. 
3. Juriſtiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profelloren. 
Dr. Dahn, Geh. Jujtizrath. Dr. Jörs. 
= Brie, dsgl. =» Beling. 
= Leonhard, Rudolf, dsgl. 
Fiſcher, dsgl. Oberlandes— 
gerichtsrath. 
b. Außerordentlicher Profeſſor. 
Dr. Bruck, Felix. 
ce. Privatdozenten. 
Dr. Eger, Reg. Rath a. D. (beurlaubt). 
= Heymann. 
4. Medizinifhe Fakultät. 
a. Ordentliche Profejloren. 
Dr. Fiſcher, Geh. Med. Rath. Dr. Bonfid, Geh. Med. Rath. 
- Förjter, dögl., Mitglied = Mikulicz, dsgl., Mitglied 
des Herrenhaujes. des Medizinaltollegiums 
-Haſſe, Geh. Med. Rath. der Provinz Schlefien. 
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. Ylügge, Geh. Med. Rath. Dr. Uhthoff. 


Filehne. -Wernicke, Med. Rath. 
Küſtner, Geh. Med. Rath, = Kaſt, Geh. Med. Rath. 
Mitglied des Medizinale = Hürthle. 
follegiums der Provinz 
Schleſien. 


b. Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 


. Born. 

c. Außerordentlihe Profeſſoren. 

. med. et phil. Cohn, Herm. Dr. Partſch, Karl, dirig. Arzt 
Richter, Med. Rath. d. Konventhofpitals der 
Hirt. Barmbherzigen Brüder. 
Neiifer, Geh. Med. Rat. = Kolaczef, dirig. Arzt des 
Magnus. St.Joſef-Krankenhauſes. 
Leſſer. -Röhmann. 

- Gzerny. 
d. Privatdozenten. 

. Brud, Julius, Prof. Dr. Kümmel. 
Fränkel, Emit, d3gl. -Kionka. 
Buchwald, Prof. leitender = Krienes. 

Arzt des Allerheiligen -Mann. 

Hoſpitals. -Sachs. 
Jacobi, Prof., Sanitäts-- Henle. 

rath, Bezirks-Phyſikus. = von Kader. 
Kroner. - Kühnau. 
Alerander, Prof. - Bonhoeffer. 
Pfannenitiel, dgl. ⸗Henke. 
Stern, Richard, dsgl. -Peter. 
Groenouw. -Neiſſer, Mar. 
Tietze. : Schäffer. 
Lübbert. 


5. Philoſophiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


. Galle, Geh. Reg. Rath. Dr. Weber, Th. 


Meyer, D. E., dsgl. von Funke. 


Poleck, d3gl. -e Garo. 
Nehring, dsgl. = Baeumter. 
Ladenburg, dgl. - Bartid, ol. 
Foerſter, osgl. -Vogt. 
Roſanes, dsgl. -Kölbing. 


Sturm. Freudenthal. 
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Dr. Fick. Dr. Bar. 

⸗ sol, -Delitzſch. 
-Kaufmann. -Ebbinghaus. 
= Wolf, Jul. - Muther. 

= Wilden. = Rod. 

- Appel. - von Rümler. 
- Dinge. - GSfutid. 

s Soibefteiß = Franz. 

- Schulte. - Fred. 
-Fraenkel, Sigm. - Küfenthal. 


b. Ordentlihe Honorar=Brofefjoren. 
Dr. Müller. 
-Stutzer. 
c. Außerordentliche Profeſſoren. 
Dr. — agen, Geh. Archi- Dr. Sombart. 


ath. -Ahrens. 
⸗ Weiste, Geh. Reg. Rath. = Heydmeiller. 
= Mepdorf. . - Hoffmann. 
- riedlaender. = Nuedede. 
- Bader. -Auhagen. 
d. Privatdozenten. 
Dr. Bobertag, Oberlehrer am Dr. Roſen. 
Realgymnaſ. zu hlg. Geiſt, -Milch. 
Prof. - Brodelmann. 
⸗ zer Leop., Prof. = Braem. 
= Rohde, dsgl. - Siriczek. 
— Gürid, Dberlehrer ander = Kroll. 
EritenEvang.Realihdule.e. =: Scolp. 
= London, Prof. = von Nathuſius. 
= Mez, dsgl. = Stern, 2. William. 
= Rüfter, dsgl. -Weberbauer. 
-Semrau, dsgl. = Leonhard, Richard. 
= Riebid, dsgl. - Buünjd. 


Univerjität3-Beamte. 
Richter, Univerjitäts-Sefretär. 
Gries, Rendant und Duäftor, auftragsw. 
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5. Vereinigte Friedrichs⸗ Univerſitũt Halle-Wittenberg zu Halle. 
Kurator. 
D. Dr. med. et phil. Schrader, Geh. Ob. Reg. Rath. 
Rektor. 
Profeſſor D. Dr. Kautzſch. 
Univerfität3-NRidhter. 
Sperling, Landgeridht3-Direktor. 
Zeitige Defane 


der Theologiſchen Fakultät: Prof. D. Dr. Loofs. 

der Juriſtiſchen Fakultät: Prof. Dr. Endemann. 

der Medizinischen Fakultät: Prof. Dr. Weber, Geh. Med. 
R 


der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Sudier. 
Das Generalfonzil 
beiteht aus ſämmtlichen ordentlihen Profefforen und dem Unis 
verjität3-Richter. 1 
Der akademiſche Senat. 


befteht aus dem Rektor, dem Proreftor, den Dekanen der vier 
Fakultäten, fünf aus der Zahl der ordentlihen Profeſſoren ge 
wählten Senatoren und dem Univerfität3-Richter. 


Univerjitäts-Aedil. 





PBıof. Dr. Hed. 


Fatultũten. 


1. Theologiſche Fakultät. 


a. Ordentliche Profeſſoren. 
D. Dr. ‚ne et phil. Köſtlin, D. Haupt, Konfilt. Rath. 
ber = Konfift. Rath, Hering, dgl. 


ordentl. Mitglied des = sähler. 
Konfiftoriums der Pro = Dr. Kautzſch. 
vinz Sachſen. = = Xoof8. 
= Beyidhlag, Mitglied des = = NReildle. 
Herrenhauſes. 
b. Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
D. Dr. Warneck. 


c. Außerordentliche Profeſſoren. 
Lic. theol. Eichhorn. Lie. theol. Dr. phil. Rothjitein. 
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d. Privatdozenten. 
Lic. theol. Dr. phil. Glemen. Lic. theol. Dr. phil. Steuer: 
⸗ ⸗ ⸗Ficker. nagel. 
⸗ ⸗ Stange s = Beer. 
Sdeibe. 


„“ 


“ 
Le | 


2. Juriſtiſche Fakultät. 


a. Ordentliche Profeljoren. 
Dr. Fitting, Geh. Juſt. Rath. ar —— 


⸗Boretius. 

⸗ UNE: Geh. Juſt. Rat. = Endemann. 
= von Rilzt, dsgl. : Stein. 

= 2oening, dsgl. 


b. Ordentlider Honorar-Profeſſor. 

Dr. von Brünned. 

c. Außerordentliher Profeſſor. 
Dr. Arndt, Geh. Ober-Bergrath u. Juſtitiar bei d.Ober-Bergamte. 

d. Privatdozenten. 
Dr. Rojenfeld, Gerichts Dr. jur. et phil. Liepmann. 
Aſſeſſor. -von Hollander. 

: Rietidel. 

3. Mediziniſche Fakultät. 

a. Ordentliche PBrofejjoren. 

Dr. Weber, Geh. Med. Rath. Dr. Harnad. 


:= Bernitein, dsgl. = Rour. 

-Graefe, dsgl. -von Bramann. 
⸗Hitzig, dgl. -Fränkel. 

= von Hippel, dsgl. -Fehling, Geh. Med.Rath. 


Eberth, dsgl. Frhr. von Mering. 
b. Ordentliher Honorar-Profeſſor. 

Dr. Shwarge, Geh. Med. Rath. 

ec. Außerordentlihe Profeſſoren. 


Dr. Kohlſchütter. Dr. Oberft. 
- Geeligmüller. :» Schwarz. 
= Rott. = Bunge. 
= ©enzmer. = Mehnert. 
d. Privatdozenten. 
Dr. Heßler, Prof. Dr. von Herff, Prof. 


= Xefer, d3gl. -Eisler, dgl. 
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. Kromaper. Dr. Reineboth. 
Braunſchweig. = Gobernheim. 
eg = Bahlen. 

runert. - Körner. 
Senjen. = Heilbronner. 

4. Philoſophiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 

. Kühn, Geh. Ob. Reg. Rath. Dr. Cantor. 
Haym. = MNobert. 
Conrad, Geh. Reg. Rath. = Braetoriuß. 
Droyjen. D. Dr. Blaß. 
Kichhoff. Dr. Wangerin. 
Grenader. = Meyer. 
Dittenberger, Geh. Reg. = Dorn. 

Rath. -Wiſſowa. 
Suchier. -Maercker, Geh.Reg. Rath. 
Frhr. v. Fritſch, Geh. = Burdach. 

Reg. Rath. -Wagner. 
Lindner, dsgl. -Vaihinger. 
Piſchel. = Friedberg. 
Niehl, Großh. Badiider - Straud. 

Hofrath. = Bedtel. 
Bolhard, Geh. Reg. Rat. = KlebS. 


b. Ordentlihe Honorar-Profeſſoren. 


Hertzberg. 


D.Dr. Fries, Geh. Reg. Rath, Direktor d. Franckeſchen Stiftungen. 
c. Außerordentliche Profeſſoren. 


— 
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Freytag, Geh. Reg. Rath. Dr. 
Wüſt. 


Ewald. 
Rathke, z. Zt. in Marburg. = 
—— 

uedecke. ⸗ 
Doebner, = 
Wiltheiß,(z.t.beurlaubt). = 


Zopf. 


Taſchenberg. 
Uphues. 
Albert. 
Schmidt. 
Eberhard. 
Lorenz. 
Diſſelhorſt. 
Rachfahl. 


d. Privatdozenten. 


. Baumert, Vrof. Dr. 


Erdmann, dgl. 
Eollig, (3. Zt. beurlaubt). = 
Huſſerl, Brof. - 


Bremer. 

Brode. 

Ule, Brof. 
Wernide,(3.&t.beurlaubt) 
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Dr. Schend. Dr. Maurenbrecder. 
-Fiſcher, (3. Zt. beurlaubt). = Wedifiler. 

= Meier. = Gupmer. 

= Brandes. - Saran. 

= Heudenfamp. - Kaußid. 

= 3m. = Borländer. 

= Schulße = von Ruville. 

= Sacob = jur. et phil. Kähler. 
= Elup. = »Doldefleiß. 

- GSommerlad. = von Kraatz-Koſchlau. 
- Schwarz. ⸗ alke. 

= Meißner. = NRoloff. 

⸗Schulz. :e Schmidt. 


Univerjitäts8- Beamte. 


Bolke, Rechnungsrath, Rendant und Duältor. 
Stade, Rehnungsrath, Kuratorial:Sefretär. 
Bärmwald, Univerjitäts-Sefrefär. 


6. Chriſtian⸗Albrechts-Univerfität zu Kiel. 


Kurator. 
D. Dr. Ehalybaeus, Konfiftorial-Präfident. 


Zeitiger Rektor. 
Profeſſor Dr. Kloſtermann, Konfiit. Rath. 


Zeitige Defane 
der Theologischen Fakultät: Profeſſor D. Dr. von Schubert, 
Konſiſt. Rath. 
der Juriſtiſchen Fakultät: Prof. Dr. Hänel, Geh. Juſtizrath. 
der Medizinischen Fakultät: Prof. Dr. Völders, Geh. Med. Rath, 
der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Körting. 
Der akademiſche Senat 
beiteht aus dem Rektor, dem Proreftor, den Defanen der vier 
Fakultäten und vier aus der Zahl der ordentlichen Profeſſoren 
gewählten Senatoren. 


Akademiſches Konfijtorium. 
Mitglieder: ſämmtliche ordentliche Profeljoren. 
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Batultäten. 
1. Theologiſche Fakultät. 
a. Drdentlihe Profefioren. 
D. Klojtermann, Konfilt. D. Baumgarten. 
Rath. - Dr. Mübhlau. 
= = von Schubert, dsgl. 
b Ordentlicher Honorar-Profefjor. 

D. Bredenfamp. 

c. Außerordentliche Profeſſoren. 
Lic. theol. Dr. phil. Boſſe. Lie. theol. Titiu8. 

d. Privatdozent. 


u 


Lie. theol. Riedel. 

2. Zuriftifche Fakultät. 

a. Ordentliche Profeljoren. 
Dr. Hänel, Geh. Juftizrath. Dr. Niemeyer. 


Schloßmann. ⸗ uf, 
Bappenheim. - Sleinfeller. 


b. Außerordentlicher Profeſſor. 


von 


Dr. Weyl. 
c. PBrivatdozenten. 


Dr. Thomjen. Dr. Leidig, Reg. Aſſeſſor. 
3. Mediziniſche Fakultät. 
a. Drdentlihe Profefjoren. 
Dr. von Esmarch, Wirkl. Geh. Dr. Flemming, Geh. Med. 


Rath, Exc., Generalarzt Rath. 
. I. Klaſſe & la suite de8 = Duinde, dgl, Mitglied 
Sanitätsforps, Mitglied d. Med. Kolleg. zu Kiel. 
d. Med. Kolleg. zu Kiel. = Werth, Geh. Med. Rath, 
= Henjen, Geh. Med. Rath. Mitglied des Med. 
= Heller, dsgl. Kolleg. zu Kiel. 


Völckers, dögl. 
b. Außerordentliche Profeſſoren. 
Dr. Bodendahl, Reg. und Dr. Graf von Spee. 


Geh. Med. Rath. - von Stard. 
= Beterjen. - von Hoppe-Seyler. 
= YJald s Bier. 


Fifcher. 
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c. Privatdozenten. 


. Seffen, Med. Rath. Dr. 


Seeger, Sanitätsrath. 
Paulſen, Prof. 
Kirchhoff. 
Hochhaus, Prof. 
Glaevecke, dsgl. 
Doehle, dsgl. 


4. Philoſophiſche 


—W 


van 


Nicolai. 

Klein. 

Meves. 

Fricke, Zahnarzt. 
Hölſcher. 
Heermann. 


Fakultät. 


a. Ordentliche Profeſſoren. 


Tönnies, dsgl. 

Berend, dog 

Stoehr, dögl., Admiralit. 
Rath. 

Wolff, Prof. 

Unzer. 

Schneidemühl, Prof. 


vwwvvvnvoNn 


. Karften, Geh. Reg. Rath. Dr. Dldenberg. 


Seelig, dögl. - Brunß. 
Hoffmann. :- fRörting. 
Backhaus, Geh. Reg Rath. = Schöne, Geh. Reg. Rath. 
Scdirren, dsgl. ⸗ Ze 
Pochhammer, dsgl. ⸗ eber. 
Krümmel. - Milchhöfer. 
Reinte, Geh. Reg. Rat, = Kauffmann. 

Mitglied des Herren = Harzer. 

hauſes. -Volquardſen. 
Lehmann. -Claiſen, Geh. Reg. Rath. 
Brandt. - Lenard. 
Gering. = Martius. 
Deußen. 

b. Außerordentlihe Rrofefloren. 

. Haaß. Dr. Rodemwald. 
Sarrazin. = NRodenberg. 
NRügheimer. = Matthaei. 
Lamp. : GStädel. 
Kreuß. -Adickes. 

c. Privatdozenten. 

. Groth, Prof. Dr. Lohmann. 

Emmerling, dögl. Stolley. 


Stoſch, Prof. 
Karſten, dsgl. 
Lidzbarski. 
Biltz, Prof. 
Apſtein. 
Vanhöffen. 


Beamte. 
Syndifus: Pauljen, Amtsgerichtärath. 
Rendant und Duäftor: Maaßen. 
Sekretär: Werner. 


7. Georg-Augnitsziiniverjität zu Göttingen. 
Rector Magnificentissimus. 
Seine Königl Hoheit der Regent des Herzogtums Braunfchweig 
Prinz Albrecht von Preußen. 
Kurator. 
Dr. Höpfner, Geh. Ob. Reg. Rath. 
Zeitiger Proreftor. 
Prof. Dr. Runge. 
Univerſitäts-Richter. 
Bacmeijter, Landgerichts-Direktor. 
Dekane 


der Theologiſchen Fakultät: Prof. D. Bonwetſch, 
der Juriſtiſchen Fakultät: Prof. Dr. Regelsberger, Geh. Juſt. 
Rath, 


der Mediziniſchen Fakultät: Prof. Dr. Orth, Geh. Med. Rath, 
der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Voigt. 
Der Akademiſche Senat 


beſteht aus dem Prorektor, den ordentlichen Profeſſoren und 
dem Univerſitäts-Richter. 


Fatultãten. 
1. Theologiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


. Wiejinger, Ob. Konſiſt. Rath, Konventual des Kloſters 
Loccum. 
Dr. phil. Schultz, Konſiſt. Rath, Abt zu Bursfelde. 
Knoke, Konſiſt. Rath. 
Dr. phil. Tſchackert. 
Bonwetid. 
Dr. phil. Schürer. 


b. Außerordentliche Profeljoren. 


Lie. theol. ae Lic. theol. Althaus. 
= = Bouſſet. 


ee) 
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ec. Privatdozenteıt. 

Lic. theol. Dr. phil. Rahlfs, Lic. theol. Dr. phil. Adeli3, 

Prof. rof. 
Lie. theol. Otto. 

2. Juriſtiſche Fakultät. 

a. Ordentliche Profeljoren. 

D. Dr. jur. Dove, Geh. Juſtiz- Dr. von Bar, Geh. FJuft. Rath. 
rath, Mitglied d. Herren Regelsberger, dsgl. 
hauſes und des Landes— Merkel, J. 
Konſiſt. zu Hannover. Ehrenberg, Victor. 

Dr. Ziebarth, Geh. Juſt. Rath. Detmold. 

= jur. et phil. Frensdorff, 

dgl. 


vw“ 


b. Ordentlider Honorar-Profeſſor. 
Dr. Bland, Wirkl. Geh. Rath, Ere. 
ec. Außerordentliche Profefjoren. 
Dr. Andre. Dr. von Sapvigny. 


3. Mediziniſche Fakultät. 
a. Drdentliche Profeſſoren. 


. Halle, Geh. Hofrath. Dr. ®Volffhügel. 
Meißner, Geh. Med.Rath. Runge. 
Meyer, Ludw., dsgl. Schmidt-Rimpler, Geh. 


oO 
7 
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- Ebftein, dgl. Med. Rath. 
-Orth, dögl. = Braun, dögl. 
-e Mertel, Fr. = Jacoby. 


b. Ordentlider Honorar-Profeſſor. 
Dr. Ejjer, Geh. Med. Rath. 


c. Außerordentlihe PBrofefjoren. 


Dr. Krauſe. Dr. Damjd. 

= Xohmeyer. = Bürfner. 

- Hujemanın. = Kalliug. 

- NRojenbad. 

d. Privatdozenten. 

Dr. Droyjen, Prof. Dr. Gramer, Prof. 
Nicolaier, dsgl. = Drejer, dsgl. 
Beneke. - Sultan. 


s Aldoff 


Reichenbach. 
Boruttau. 


Dr. Wüjtenfeld, Geh. Reg. Dr. 
Rath 


vun 
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4. Philoſophiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profefloren. 


Griepenkerl. ⸗ 
Baumann, Geh. Reg. = 
Rat 


Neg. Rath. ⸗ 
Dilthey. a 
Wagner, H., Geh. Reg = 

Rath. 


von Koenen, Geh. Berg: Dr. 


rath. - 
phil. et. med. Müller, = 
G. € 


Niede, Geh. Reg. Rath. 

Kielhorn, dgl. 

Heyne. 

Voigt. 

Cohn. 

Klein, Felix, Geh. Neg. 
Nath. 

Sdur. 

Meyer, ®. 5 

Dziapto, Geh. Reg. Rat. = 


 yıwvw vn MW 


Liebiſch. 

Berthold. 

Lexis, Geh. Reg. Rath. 
Peter. 


ath. D. Dr. phil. Smend. 
phil. et med. Ehlers, Geh. Dr. 


Wallach, Geh. Reg. Rath. 
Leo. 

Roethe. 

Stimming. 


D. Dr. Wellhauſen. 


Morsbach. 

Viſcher. 

Lehmann, Max, Geh. Reg. 
Rath, Ehrenmitglied der 
Akademie der Wiſſen— 
ſchaften zu Berlin. 

Nernſt. 

Hilbert. 

Kehr. 

Schulze. 

Scilömann, Geh. Reg. 


Kaibel. 
Buſolt. 


b. Außerordentliche Profeſſoren. 


Dr. Tollens, Geh. Reg. Rath. Dr. Krauöffe. 
= Beipers. = von Seelhorit. 
= Nehnijd. = Ehrenberg, Richard. 
e MBolitorff. - Des Coudres. 
Freiberg. = Brendel. 
Dr. PBietihmann, -Wiechert. 
- Lehmann, Franz. Meyer, Eugen. 
= GSckhönflie3. Dr. Fiſcher. 
c. Privatdozenten. 
Dr. Bürger, Prof. Dr. Meißner. 
- Ambronn, dgl. - Willrid. 
- NRhumbler, dsgl. - Scdulten. 
= Übegg, dögl. = Bodländer. 
e Bohlmann. - Simon. 
= Wenpel. -Süders. 
-Schultheß. -Koetz. 
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Beamte der Univerfität. 
Meyer, Kuratorial-Sefretär. 
Schimmelpfennig, Univerjität8-Sefretär. 
Dr. Bauer, Quäftor. 


8. Univerfität zu Marburg. 
Kurator. 
Steinmeg, Geh. Ob. Reg. Rath. 


Zeitiger Rektor. 
Prof. Dr. Frhr. von der Ropp. 


Beitiger Prorektor. 
Brof. Dr. Lehmann. 
Univerfitäts- Richter. 
Zandgeridtsratd Martin. 
Zeitige Defane 
der Theologiſchen Fakultät: Prof. D. Weiß, 


der Juriſtiſchen Fakultät: Geh. Zuftizrath Prof. Dr. Ennecceruß, 
der Medizinischen Fakultät: Geh. Medizinalratö Prof. Dr. 


Gaſſer, 
der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Korſchelt. 
Der akademiſche Senat 
beſteht aus ſämmtlichen ordentlichen Profeſſoren der vier Fakultäten. 
Fatultãten. 
1. Theologiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


D. Dr. ——— D. Dr. Sülicher. 
- = Graf Baudijfin. - Mirbt. 
- Adelis, Konfiit. Rath. - Weiß. 


b. Nußerordentlicher Profeſſor. 
Lic. theol. Eremer. 
c. Privatdozenten. 
Lie. theol. Dr. phil. Werner, Lic. theol. Bauer. 
Brof. - = Dr.phil.£raegjhmar. 
Lic. theol. Beß, Prof. * 


1899. 8 
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2. Juriſtiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


. Enneccerus, Geh. Juſtiz- Dr. Lehmann. 


rath. = Traeger. 
Weſterkamp, dsgl. 
b. Außerordentlihe Profefjoren. 


. Sartoriuß. Dr. Leonhard. 
Wacdenfeld. 
c. Brivatdozenten. 
. Shmibdt, ®., Juftizratf. Dr. Meyer. 


Frhr. Sangwerth von 
Simmern. 


3. Mediziniſche Fakultät. 
a. Drdentlihe Profeljoren. 


. Manntopf, Geh. Med. Dr. Külter, Geh. Med. Rath, 
Rath, Generalarzt I. RI. Generalarzt I. RI. ala 
der Landwehr. suite des Sanitätskorps. 

ED en: Med. Rat. = Müller. 
Marhand, dsgl. = Tuczef, Med. Rath. 
Gaſſer, d3al., — = Kofiel. 
arzt II. RI. d = Behring, Geh. Med.Rath, 
Meyer, Hans. Stab3arzt A la suite des 
Sanität3forps. 
= He, ©. 
b. Außerordentliche Profeſſoren. 

Lahs. Dr. von Heuſinger, Geh. Sa- 
Diſſe. nitätsrath, Kreis-Phyſikus. 
Oſtmann. -Nebelthau. 

Wernicke. 
d. Privatdozenten. 
. Zumijtein, Prof. Dr. Sarer. 
Buchholz. ⸗ 2. 
Enderlen. : Kühne 
4. Bhilofophifhe Fakultät. 
a. Ordentliche Profeljoren. 
. Melde, Geh. Reg. Rath. Dr. gen Geh. Neg. Rath. 


Zufti, d3gl. = &obhen, 9., dsgl. 
Bergmann, dögl. ⸗ LH 
Bauer, dgl. -Irhr. von der Ropp. 
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Dr. Nieſe. Dr. von Belom. 
⸗RKoſch witz. -Meyer, Arthur. 
-Schmidt, E., Geh. Reg. = Schottky. 

Rath. -Heß, Edm. 
-Kayſer. = Rorjdelt. 
= Muaf. = Natorp. 

- Birt. = Bietor. 

= von Sybel. = Senfen. 

= Schröder. = Rathgen. 
b. Außerordentliche Brofefforen. 

Dr. von Drad. Dr. Köfter. 
= eußner. -Kretſchmer. 
Fittieca -Oldenberg. 
= Kohl - Brandi. 


Rathte, außerordentlicher 
Profeſſor zu Halle. 
c. Privatdozenten. 


Dr. ®end, Brof. Dr. Find. 
-Judeich, dögl. - Schaum. 

= Wrede. = Gadamer. 

= FFritid. = Schend. 

= Brauer. = Thiele. 

= Kühnemann. - von Dalmwigf. 


Diemar. 
Beamte der Univerjität. 


König, Kanzleirath, Univerfitäts-Sefretär. 
Bedmann, Univerfitäts-Kafjenrendant und Duäftor. 
Zrebing, Kuratorial-Sefretär. 


9. Rheinische Friedrih-Wilhelms-UIniverjität zu Bonn. 
Kurator. 
Dr. von Rottenburg, Wirfl. Geh. Rath, Ere. 
Beitiger Rektor. 
Prof. Dr. Koeiter, Geh. Med. Rath. 
Univerſitäts-Richter. 
Riefenſtahl, Amtsgerichtsrath. 
Zeitige Dekane 
der Evang.-Theolog. Fakultät: Prof. D. Sachſſe, Konſiſt. Rath, 
8* 
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der Kathol.-Theol. Fakultät: Prof. Dr. Kaulen, Bäpftlicher 
Hausprälat, 

der Juriſtiſchen Fakultät: Prof. Dr. Ritter von Schulte, Geh. 
Juſtizrath, 

der Mediziniſchen Fakultät: Prof. Dr. Schultze, 

der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Küſtner. 

Der akademiſche Senat 

beſteht aus dem Rektor, dem Prorektor, dem Univerſitäts-Richter, 
den Dekanen der fünf Fakultäten und vier aus der Zahl 
der ordentlichen Profeſſoren gewählten Senatoren. 


Fakultäten. 


1. Evangeliſch-Theologiſche Fakultät. 
a. Drdentlihe Profeljoren. 
D. Kamphauſen. D. Sachſſe, Konfilt. Rath. 
- Gieffert,RKonjift.Rath,Mit- Dr. Sell. 
glied des Konfiltoriums Goebel, Konfift. Rath. 
der Rheinprovinz. Lie. theol. Ritjchl. 


vun 


= Dr. Örafe. 

b. Außerordentliche Profeljoren. 
Lic. theol. Meinhold. Lie. theol. Dr. phil. Bratte. 

c. Privatdozenten. 
Lic. theol. Meyer, Prof. Lie. theol. Siemons, Prof. 
2. Katholiſch-Theologiſche Fakultät. 
a. Ordentlihe Profeſſoren. 
Dr. Reuſch. Dr. Schrörs. 
= Langen. -Kirſchkamp. 
- Kellner. = Felten. 
- Kaulen, Bäpitliherdaus:e = Englert. 
prälat. ⸗Eſſer. 

b. Außerordentlicher Profeſſor. 

Dr. Fechtrup. 


c. Privatdozent. 

Dr. Rauſchen, Gymnafial-Oberlehrer. 
3. Suriftiihe Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Ritter von Schulte, Geh. Dr.Endemann,Geh.Zuftizratd. 
Zuftizrath. = Krüger, dögl. 


un 
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jur. et phil. Hüffer, dsgl. 
Lörſch, Geh. Juſtizrath, 
Mitglied des Herren— 
hauſes u. Kronſyndikus. 


b. Außerordentliche Profeſſoren. 


va 
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Landsberg. Dr. Hübner. 


c. Privatdozent. 


. Pflüger, Prof. 


4. Medizinifhe Fakultät. 
a. Ordentliche Brofejjoren. 


med. et phil. Frhr. von la Finkler. 
Valette St. George, 


Geh. Med. Rath. 
b. Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 


u \ 


d. Privatdozenten. 


Burger. 
Krufenberg, Prof. 


Bohland, dsgl. ; Pletzer. 
Thomſen, dsgl. -Bleibtreu. 
Wolters, dsgl. -Schultze. 


. Seuffert, Geh.Juſtizrath. Dr. — 


. von Veit, Geh. Ober- Dr. Fritſch, Geh. Med. Rath. 
Med. Rath. = Schulge. 
von Leydig, Geh. Med. = Belman, Geh. Med. Rath, 
Rath. Direkt. der Rhein. Prov. 
med. etphil.Bflüger,dsgl. Irren-Heil⸗ und Pflege: 
Koeiter, d3gl. Anjtalt und Mitglied 
Saemiſch, dögl. des Mediz. Kollegiums 
Binz, dögl. der Rheinprovin;z. 


Schede, Geh. Med. Rath. 


. Doutrelepont, Geh. Med. Rath. 
c. Außerordentlihe Profeſſoren. 
. med. et phil. von Moſen— Kollegiums der Rhein 
geil, Geh. Med. Rath. provinz, Kreis-Phyſikus. 
Nußbaum. Dr. Schiefferdecker. 
med. et pbil. Fuchs. = med. et phil. Leo. 
Walb. -Witzel. 
Ungar, Med. Rath und = Geppert. 
Mitglied des Med. = Nieder. 
= $rufe. 


. Kods, Prof. Dr. Peters, Prof. 
-Jores, dögl. 
Schmidt, d3gl. 


Dr. 


vawa 


e) 
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Wendelitadt. Dr. Eidler. 
ummelsheim. = Beterjen. 
höndorff. ⸗ raff 
Eſchweiler. 
5. Philoſophiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 
.Bücheler, Geh. Reg.Rath. Dr. Foerſter, Geh. Reg. Rath. 
Uſener, dsgl. e Erdmann. 
Lipſchütz, dsgl. -Ludwig. 
Juſti, dsgl. ⸗»Schlüůter. 


Neuhaeuſer, dsgl. D. Dr. von Bezold. 
Frhr. vonder Bolk,d8gl. Dr. Trautmann. 
Niſſen, dsgl., Mitglied des Sacobi. 


Herrenhaufes. -Loeſchcke. 

-Laſpeyres, Geh. Bergrath. = Brym. 

= phil, med. et jur. ev. = Gothein. 
Strasburger, Geh. = phil. et jur. Diegel. 
Neg. Rath. - Küjtner. 

= MNitter, dögl. = Kortum. 

-Wilmanns, dsgl. ⸗Elter. 

= Aufredt. -Kayſer. 

= Rein, Geh. Reg. Rath. -: Lißmann. 

D. Dr. phil. Bender. -Anſchütz. 


b. Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 


Dr. Schaarſchmidt, Geh. Reg. Rath, Direktor der Univerſitäts— 


S 
= 


I | u | a 13 


— 


Bibliothek. 
. Außerordentliche Profeſſoren. 


. Klein, Direktor des Pro- Dr. Partheil. 


vinzial-Mufeumsz.Bonn. = Deihmüller. 
Scdhimper. - Golmjen. 
Frand. - Schmitt. 
Lorberg. Noll, etatsmaßiger Pro— 
Wolff, Leonh., Akadem. feſſor an der Landwirth— 
Mufikdirektor. Ihaftlihen Akademie zu 
Heffter. Boppelsdorf. 
Bohlig. = &lemen, Provinzial-Kon- 
Wiedemann. jerpatorder Rheinprovinz. 
d. Privatdozenten. 
. König, Prof. Landw. Akademie zu 


Reinherg, Prof. an der Boppelsdorf. 


119 


Dr. Boigt, Prof. Dr. Koerte. 

- Rauff, dsgl. -Firmenich-KRichartz. 
= Berger. - MWentfder. 

= Mönnichmeyer. = NRadermader. 
- BhHilippion. = Borgert 
⸗Dreſcher. -Kaiſer. 

= NRimbadh, Prof. - Rob. 

= Beußler. = Hagenbad 

= Nir. -Schroeter 

⸗ Meifter. -Geyſer 

= Gtrubell. = Dampe. 

- Gtrad. = Bflüger. 


Beamte. 


Beigand, Rechnungsrath, Kuratorial-Sekretär. 

Hoffmann, Kanzleirath, Univerfitäts-Sefretär. 

en Rechnungsrath, Univerfitäts-Kafjenrendant und 
ältor. 


10. Alademie zu Münfter. 
Kurator. 


Se. — re Wirfl. Geh. Rath, Dber-Präfident der Provinz 
eitfalen. 
von Biebahn, Oberpräjidialrath, Stellvertreter des Kurators. 


Zeitiger Rektor. 
Prof. Dr. Andrejen. 
Zeitige Dekane 


ber Theologifhen Fakultät: Prof. Dr. Fel 
der Bhilofophiichen Fakultät: Prof. Dr. gichues, Geh. Reg. Rath. 


Der afademijhe Senat 
beiteht aus ſämmtlichen ordentlichen Profefioren beider Fakultäten. 
Univerfitäts-Ridter. 
Nade, Landgeridtsrath. 
Fatultãten. 
1. Theologiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Hartmann, Domkapitular, Dr. Mausbach. 
Päpftliher Hausprälat. = Bludau 
: Funde. - Schröder. 
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b. Außerordentliche Profeiloren. 


Dr. Bau$, Dr. ®Bieper. 
= Diße. 
c. Privatdozenten. 
Dr. Dörholt. Dr. Diefamp. 
= Engelfemper. 


2. Philoſophiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Hittorf, Geh. Reg. Rath. Dr. Brefeld, Geh. Reg. Rath. 
= Stord, dsgl. = NordHoff. 

= Stahl, dsgl. = Ketteler. 

= Spider, d3gl. = Audrejen. 

= Niehues, dögl. = Finke. 

-Salkowski. - Lehmann. 

- Killing. = Sonnenburg. 

= Hagemann 


b. Ordentlicher Honorar-Profeſſor. 
Dr. König, Geh. Reg. Rath. 
c. Außerordentliche Profeſſoren. 


Dr. Landois. Dr. Buß. 

= von Rilienthal. - Rappe®. 

= Raßner. = Koepp. 

= Einenfel. = Spannagel. 
= Hojiuß. 
= von Heckel. 

d. Privatdozenten. 
Dr. Joſtes, Prof. Dr. Vandenhoff. 
= Schmering. 


Akademiſche Beamte. 
Drofjon, Sekretär und Duältor. 
Beter, Rentmeilter des Studienfonds. 


11. Lyceum Hosianum zu Braunsberg. 
Kurator. 
Se. Ere. Graf von Bismard-Schönhaufen, Dber-Präfident 
der Provinz Dftpreußen. 
Zeitiger. Rektor. 
Profeſſor Dr. Weißbrodt, Geh. Neg. Rath. 
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Beitige Defane 

der Theologischen Fakultät: Prof. Dr. Dittrich, 

der Philoſophiſchen Fakultät: Prof. Dr. Krauſe. 
Akademiſcher Richter. 

Die Funktionen desfelben werden von dem Richter der Univerfität 
zustönigäberg,Oberlandesgerichtörath Dr. von der Trend, 
wahrgenommen. 

Fatultũten. 
1. Theologiſche Fakultät. 
a. Ordentliche Profeſſoren. 


Dr. Oswald. Dr. Marquardt. 
= Dittrid. - Sranid. 
= Weiß. 


b. Privatdozenten. 
Dr. Kolberg. Dr. Gigalstfi. 


2. Philoſophiſche Fakultät. 
Ordentliche Profeſſoren. 
Dr. Weißbrodt, Geh. Reg. Dr. Niedenzu. 
Rath). = Röhrid. 
- Krauje. 


K. Pie Königlichen Terhnilchen Bochlchulen. 
1. Techniſche Hochſchule zu Berlin, 
(Eharlottenburg, Berlinerftraße 151.) 

A. Rektor und Senat. 


a. Beitiger Rektor. 
Goering, Prof. 
b. Seitiger Proreftor. 
Dr. Witt, Geh. Neg. Rath, Prof. 
c. Senat3-Mitglieder. 
Bubendey, Prof. 
Dr. Doergens, Geh. Neg. Rath, Prof. 


Flamm, Prof. 
Dr. Herger, dsgl. 
= Hettner, dögl. 





Kammerer, Prof. 
Dr. von Knorre, dsgl. 
= Liebermann, Geh. Reg. Rath, Prof. 
Riedler, d3gl., d3gl. 
Rietſchel, dsgl., dsgl. 
Wolff, Prof., Baurath, 
Zarnack, Prof., Marine-Baurath. 
B. Abtheilungen. 
(Die Mitglieder der Abtheilungs-Kollegien find durch einen * bezeichnet.) 
Abtheilung für Arditeltur. 
Boriteher. 
Wolff, Prof., Baurath. 
Mitglieder. 
a. Etatsmäßig angeitellte. 
*Dr. Dobbert, Prof., Senator Raſchdorff, J. Geh. Reg. 


= Akademie der Künſte Nat, Prof., Senator 
u Berlin. und Mitglied der Aka⸗ 
*Hehl, Br of. demie der Künjte zu 
*Sacobsthal, Geh. Reg. Rath, Berlin. 
Prof. *»Rietſchel, Geh. Reg. Rath, 
Koch, Prof. Prof. 
"Kühn, Brof. Baurath. *Strad, Prof. 


*Molff, Prof., Baurath. 


b. Nicht etatsmäßig angeitellte. 
*Adler, Wirfl. Geh. Ober-Bau- Merzenich, Prof., Baurath. 


rath, Prof. Dr. Meyer, Alfred ©., Prof. 
Geyer, Prof. *Dben, Geh. Reg. Rath, Prof. 
Henfeler, dsgl. Raſchdorff, D., Prof. 
Sacob, dsgl. *Vollmer, dogi. 


Krüger, Reg. u. Baurath, Prof. 
c. Privatdozenten. 


Dr. Bie. Nitka, Baurath, Prof. 

Cremer, Prof. Schmalz, Landbauinſpektor. 

Dr. Galland, dsgl. Schoppmeyer, Maler. 

Goecke, Landesbaurath. Seeßelberg, Architekt. 

Günther- Naumburg, Prof. Stoevina, Architektur- und 
artung, H., Reg. Kaumftr Figuren-Maler. 
örber, Landbauinſpektor. Theuerkauf, Prof. 

Laske, Kreisbauinſpektor. Wever, Lanbbauinſpektor. 


Müßigbrodt, Landbauinſpekt. 
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Abtheilung für Bau-Ingenieurweſen. 


Borjteher. 
Bubendey, Prof. 
Mitglieder. 
a. Etatsmäßig angeftellte. 
*Brandt, Prof. *Goering, Brof. 
*Bubendey, dagl. *Müller-Breslau,Geh.Reg. 
*Dietrih, E., dsgl. Rath, Prof. 
*)r. Doergens, Geh. Reg. 
Rath, Prof. 
b. Nicht etatsmäßig angeſtellte. 
Büfing, Prof. *Rummer, Ober:Baudireftor, 
Hoffmann, dsgl. Prof. 
Rudeloff, Prof. 


c. Privatdozenten. 
Bernhard, Königl. Reg. Bau- Eger, Reg. und Baurath. 
meilter. Grübler, Brof. 
Bauer, Königl.Eifenbahn-Bau- Dr. Pietſch, dsgl. 
und Betriebsinfpektor. 


Abtheilung für Maſchinen-Ingenieurweſen. 


Boriteher. 
KRammerer, Prof. 

Mitglieder. 
, a. Etatsmäßig angeitellte. 
*Joſſe, Brof. Meichel, Prof. 
*FRammerer, dögl. *Niedler,Geh.Reg.Rath, Prof. 
*Qudemig, Dögl. *Dr. Slaby, dögl., dsgl., Mit: 
*Meyer, Georg, dsgl. glied des Herrenhaufes. 


Stumpf, Prof. 
b. Nicht etatsmäßig angeftellte. 


Hartmann, ®., Prof. Dr. Streder, Kailerl. Ober- 

*Hörmann, Dögl. Zelegraph. Ing. 

Leiſt, dögl. = Wedding, ®., Prof. 

*Martens, dögl. *Wehage, Reg. Rath, Prof. 
c. Privatdozenten. 

Hartmann, ®., Prof. Negenbogen, ngenieur. 

Kapp, Ingenieur. Dr. Roeßler, Prof. 

Dr. Klingenberg, dägl. - Bogel,zzr. Herz. Braunichw. 


Leiſt, Brof. außerordentl. Prof. 
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Abtheilung für Schiff und Schiffsmaſchinen-Bau. 
Vorſteher. 
Flamm, Prof. 
Mitglieder. 
a. Etatsmäßig angeſtelltes. 
*Flamm, Vrof. 
b. Nicht etatsmäßig angeſtellte. 
*Görris, Wirkl. Admiralitätsrath, Prof. 
*Kretihmer, Marine-Baurath und Schiffbau-Betriebsdirektor. 
*Barnad, Marine-Baurath, Prof. 
c. Privatdozent. 
Dr. Rieß. 


Abtheilung für Chemie und Hüttenfunde. 
Boriteher. 
Dr. von Knorre, Prof. 
Mitglieder. 
a. Etatsmäßig angeltellte. 
*Dr. Hirſchwald, Prof. *Dr. Weeren, Prof. 
* - von Knorre, dgl. * : Witt, Geh. Reg. Rath, 
- Liebermann, Geh. Reg. Brof. 
Rath, Prof. 
* - NRüpdorff, dsgl. dsgl. 
b. Nicht etatsmäßig angeltellte. 
Dr. Brand. Dr. Müller, E., Prof. 
*. von Buchka, Kaiferl. Stavenhagen. 
Neg. Rath, Prof. Traube. 
⸗ Ba: Prof. Wedding, H., Geh. Berg— 


vu MM 


uriſch. rath, Prof. 
c. Privatdozenten. 

Dr. Brand. Dr. Müller, W. 
-Frentzel, Prof. ⸗Schoch. 
-Hecht, Reg. Rath. -Stavenhagen. 
⸗Herzfeld, Prof. -Tauber. 

⸗ olde. -e Traube. 
= Kühling. - MWolffenftein. 


“ 
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ee für Allgemeine Wiſſenſchaften, insbejondere 
für Mathematik und Naturwilfenihaften. 
Vorſteher. 
Dr. Hettner, Prof. 
Mitglieder. 
a. Etatsmäßig angeſtellte. 
*Dr. — Geh. Reg. Rath, *Dr. Paalzow, Prof. 
Prof. * = Baajche, Geh.Reg. Rath, 
genden, Prof. rof. 
ettner, dsgl. *-Weingarten, Prof. 


Lampe, Geh. Reg. Rath, 
Prof. 


* 
vn 


b. Nicht etatsmäßig angeitellte. 
Dr. Dziobet, Prof. Dr. Jolles, Brof. 
- Grunmad, dögl. Kaliicher, dgl. 
= Bampburger, dsgl. Poſt, Geh. Db. Reg. Rath, 
Hartmann, 8., Kaiferl. Geh. rof. 
Neg. Rath, Prof. *- Rubens, Brof. 


c. Privatdozenten. 
Dr. Alerander-Kaß, Rechts- Dr. Kaliſcher, Prof. 


Le |; 


Grunmach, Prof. 
Haentzſchel, Oberlehrer. 


Steinip. 
jur. Stephan, Kaiſerl. 


anmalt. - Lippitreu. 
Dziobef, Prof. = Müller, Rich.,Oberlehrer. 
Groß. -Servus, dsgl. 


uva VVuV 


Hamburger, Prof. Reg. Rath. 

jur. et phil. Hilfe. - MWarichauer,Großherzogl. 
Horn. Heſſiſcher a. 0. Prof. 
Solles, Prof. = med. Weyl. 


d. Lehrer für fremde Spraden. 
Garbell, Lehrer der ruffiihen Sprade. 
Dr. ®ropp, Ober-Realſchul-Direktor. 
Roſſi, ©., Lektor. 
Dr. Tanger, Prof., Oberlehrer. 
C. Beamte. 

Arnold, Oberverwaltungsgerichtsrath, Syndifus. 
Hoffmeiter, Rechnungsrath, Rendant. 

Thier, Redhnungsrath, Bureauvoriteher. 
Kempert, Bibliothekar. 
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2. Terhniiche Hochſchule zu Hannover. 
Königlider Kommiljar. 
©e. Exc. Graf zu Stolberg: Wernigerode, Ober: Präfident. 


A. Rektor und Senat. 


a. Beitiger Rektor. 

Köhler, Geh. Reg. Rath, Prof. 

b. Beitiger Proreftor. 
Frank, Geh. Reg. Rath, Prof. 

c. Senat3-Mitglieder. 
Schleyer, Prof. 
Arnold, dögl. 
Müller, dsgl. 
Dr. Heim, dgl. 
Dr. Schaefer, dsgl. 
Lang, dögl. 
Frank, Geh. Reg. Rath, Prof. 
Dr. Runge, Prof. 


B. AbtHeilungen. 
(Die Mitglieder der Abtheilungs-Kollegien find mit * bezeichnet.) 
Abtheilung für Arditektur. 
a. Etatsmäßig angeſtellte Mitglieder. 
“Köhler, Geh. Reg. Rath, Prof. *Dr. Holginger, Prof. 


= — er ol een 
ier, dsgl. oriteher. 
"Modrmann, högl. *Friedrid, Brof., Maler. 


Engelhard, Prof. 
b. Nicht etatsmäßig angeltellte Mitglieder. 
Kaulbach, PBrof., Hofmaler. Sordan, Maler. 


Voigt, Maler. Roß, Regier. Baumeilter. 
ec. Privatdozenten. 
Geb, Prof. Schlöbke, Regier. Baumeifter. 


Dr. Haupt, dsgl. 
Abtheilung für Bau-Ingenieurweſen. 


a. Etatsmäßig angeitellte Mitglieder. . 

*Launhardt, Geh. Reg. Rath, Akademie d. Baumefens. 

Prof, Mitglied des *Dolezalef, Geh. Reg. Rath, 
Herrenhaufe® und der Brof. 
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*Dr. Jordan, Brof. *Arnold, Prof., Abtheilungs- 
Barkhauſen, Geh. Reg. Rath, Vorſteher. 
Prof. *Rang, Prof. 


b. Privatdozent. 
Petzold, Prof. 
Abtheilung für mechaniſch-techniſche Wiſſenſchaften. 
(Mafhinen-Ingenieurmejen). 
a. Etatsmäßig ängeſtellte Mitglieder. 
Fiſcher, Geh. Reg. Rath,Prof. *Freſe, Prof. 


Miehn, Prof. *Müller, Prof., Abtheilungs- 
"Frank, Geh. Neg. Rath, Vorſteher. 
Prof. *Troske, Prof. 


b. Nicht etatsmäßig angeſtelltes Mitglied. 
Klein, Ingenieur. 


Abtheilung für chemiſch-techniſche und elektrotechniſche 
Wiſſenſchaften. 
a. Etatsmäßig angeſtellte Mitglieder. 
*Dr. Kohlrauſch, Geh. Reg. *Dr. Seubert, Prof. 


Rath, Prof. *-HOeim, dsgl. Abtheilungs⸗ 
*- Dft, Prof. Vorſteher. 
* = Rinne, dsgl. *-Behrend, Prof. 
* = 


Dieterici, dsgl. 
b. Nicht etatsmäßig angejtelltes Mitglied. 
Dr. Paſchen, Prof. 
c. Privatdozenten. 


Dr. Ejhweiler, Prof. Thiermann, Prof. 
= Wehmer, dögl. Franke. 


Abtheilung für Allgemeine Wiſſenſchaften, insbeſondere 
für Mathematik und Naturwiſſenſchaften. 
a. Etatsmäßig angeſtellte Mitglieder. 
*Keck, Geh. Reg. Rath, Prof. *Dr. Rodenberg, Prof. 
*Dr. Kiepert, Prof. *-Runge, dsgl. 
*-Heß, dsgl. 
b. Nicht etatsmäßig angeſtellte Mitglieder. 
*Dr. Schäfer, Prof., Abthei- Dr. med. Kredel. 
lungs-Vorſteher. Nußbaum, Prof. 
= Köder, Prof. Petzold, dsgl. 
= Kajten, dsgl. Dr. Lohmann. 
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C. Berwaltungsbeamte. 


Linke, Rechnungsrath, Rendant. 
Ackerhans, Sefretär. 
Cleeves, Bibliothekar. 


3. Techniſche Hochſchule zu Aachen. 
Königlider Kommijjar. 
von Hartmann, Regierungs:Präfit ent. 
A. Rektor und Senat. 
a. Zeitiger Rektor. 
Dr. von Mangoldt, Prof. 
b. Zeitiger Proreltor. 
Inge, Geh. Reg. Rath, Prof. 
c. Senat3-Mitglieder. 
Krauß, Prof. Dr. van der Borght, Brot. 
Holz, dögl. Shupmann, dgl. 
Herrmann, Geh. Neg. Rath, Inge, Geh. Reg. Rath, Prof. 
Prof. Schulz, Prof. 
Dr. Holzapfel, Prof. 
B. Abtheilungen. 
(Die Mitglieder der Abtheilungs-Kollegien find durch * bezeichnet.) 
Abtheilung für Arditektur. 
Etatsmäßige Profeſſoren. 


*Damert, Prof. *Schupmann, Prof, Reg. 

*Henrici, Dögl. Baumeifter. 

*Reiff, dsgl. *Dr. Schmid, Prof. 
Dozenten. 


*Frentzen, PBrof., Neg. Baumeilter. 
*Krauß, Prof., Bildhauer, Abtheilungs=Borfteher. 
PBrivatdozenten. 


Buchkremer, Arditekt. 
Sieben, Reg. Baumeilter. 


Abtheilung für Bau-Ingenieurweſen. 
Etatsmäßige Profeſſoren. 
*Dr. Deinzerling, Geh.Reg. *Werner, Prof. 
Rath, Brof. *Dr. Bräuler, dsgl. 
*Intze, dögl., dögl., Mitglied *Holz, Prof., Reg. Baumeilter, 
des Herrenhaufes. Abtheilungs-Vorfteber. 
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Ubtheilung für Mafhinen-Ingenieurmefen. 
Etatsmäßige Profeiforen. 

*Binzger, Prof. *Köchy, Prof.,Reg.Baumeifter 
*DHerrmann, Geh. Reg. Rath, *Lynen, dsgl., dsgl. 

— ‚ Abtheilungs-Bor= *Junfers, Rrof. 

tcher. 
*Dr. Örotrian, Prof. 
*Lüders, dgl. 

Dozent. 

Bater, Ingenieur. 


N für Bergbau und Hüttenfunde, für 
Chemie und Eleftrodemie. 


Etatsmäßige Profejjoren. 
*Dr. Stahlſchmidt, Prof. . *Dr. Holzapfel, Prof., Ab: 


* - Dürre, dögl. theilungs=Borfteher. 
"Schulz, dsgl. * z Bredt, Prof. 
*Dr. Clafjen, Geh. Reg. 
Rath, Prof. 
Dozenten. 
*Dr. Borchers, Prof. Dr. ®ieler. 
Privatdozenten. 
Dr. Dannenberg. Dr. Rau. 


Abtheilung für Allgemeine Wiſſenſchaften, insbeſondere 
für Mathematik und Naturmwijjenfchaften. 
Etatsmäßige Profeljoren. 

*Dr. Ritter, Geh. Reg. Rath, “Dr. Sürgens, Prof. 
Pro : van der Borght, dsgl., 


* - MWüllner, dsgl., d3gl. Abtheilungs-Vorſteher. 
*⸗ von Mangoldt, Prof. * = Kötter, Prof. 
Dozenten. 


Storp, Reg. u. Gewerbe-Rath. Polixa, Telegraphen-Pireftor. 
Dr. ®ien, Prof. 
Dozenten 
des zweijährigen Kurfus für Handelsmiljenfchaften, angelehnt an 
die Königliche Techniſche Hochſchule zu Aachen. 
Dr. Delius. 
Harzmann. 
Dr. Kayjer, Landridter. 


1899. 9 
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Koß, Lehrer. 
Dr. Lehmann, Syndikus. 
- Wilden, Redtsanmalt. 
Außerdem: 
Generaldireftor Kommerzienratd Hafenclever. 
Dr. med. Müller. 
= = Lieven. 


C. Berwaltungsbenmte. 


Kürten, NRendant. 
Beppermüller, Bibliothekar. 
N. N., Sekretär. 


L. Die höheren Fehranftalten. 


Gejfammtverzeihnis derjenigen Lehranftalten, welche 
gemäß $. 90 der Wehbrordnung zur Ausftellung von 
Zeugniffen über die Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienjt beredhtigt find. 
(Nah dem Stande Anfangs Januar 1899.) 
Bemerkungen: 


. Die mit * bezeichneten Gymnaſien (A. a) und Progymnafien (C. a) an 
Drten, an melden fidh feine der zur Ertheilung mwiffenihaftliher Be— 
fähigungszeugniffe beredtigten Anftalten unter A. b oder C. b (Real» 
Gymnafium, Real-Brogymnafium) mit obligatorifhem Unterrichte im 
Latein befindet, find 4 er Befähigungszeugniffe aud ihren von dem 
Unterrihte im Griechiſchen dispenfirten Scülern auszuftellen, wenn 
Iegtere an dem für jenen Unterridht eingeführten Erfagunterrichte regel» 
mäßig theilgenommen und nad mindeltens eimjährigem Bejuche Der 
Sekunda Er Grund bejonderer Prüfung cin Zeugnis über genügende 
Aneignung des entiprehenden Lehrpenfums erhalten haben. 

. Die mit einem + bezeichneten Zehranftalten Haben feinen obligatoriihen 
Unterridt im Latein. 


Oeffentliche Sehranftalten. 


A. Lehranſtalten, bei weldhen der einjährige, erfolg- 
reihe Bejuh der zweiten Klaffe zur Darlegung der 
Befähigung genügt. 


a. Gymnafien. 


I. Provinz Oftpreußen. 
Direktoren: 
1. Allenftein, Dr. Sierofa. 
2. Bartenftein, -Sachſe, Prof. 


anna nm 
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Direktoren: 


. Braunsberg, Dr. Wetzel, Prof. 
. Gumbinnen: Friedrichs-Gymnaſium, = Jaenide. 
j Inſterburg: Gymnaſium (verbunden 


mit Real-Gymnaſium), Laudien. 


. Königsberg: Altſtädtiſches Gymnaſ., Dr. Babucke. 


Friedrichs-Kollegium, -Ellendt, Prof. 
Kneiphöfiſches Gymnaſium, von Drygalsti. 
Wilhelms: Gymnafium, Dr. Groſſe, Prof. 


. 2yd, Kotowski. 
. Memel: Luiſen-Gymnaſium, Dr. Küſel. 
. Diterode i. Dftpr := Wült. 
. Raftenbürg: —— Albrechts⸗Gym⸗ 
naſium, -Großmann. 
.Roeſſel, Thurau, Prof. 
. Zilfit, Dr. Müller. 
. Wehlau, - Eihhorft. 
II. Brobinz Weſtpreußen. 
. Eulm, Dr. Preuß. 
. Danzig: Königlies Gymnafium, = Kretihmann. 
Städtiihe8 Gymnaſium, sen Prof. 

Deutſch-Krone, r. Stuhrmann. 

Elbing, -Gronau. 
.Graudenz, = Anger. 

Konitz, -Thomaszewskti, 

Prof. 

. Marienburg, - SRanter. 
. Marienmwerder, = Balßer. 
. Neustadt, - Königsbed, Prof. 
. PBr.Stargard: Friedrih3:Gymnafium, Wapenhenſch. 
. Strasburg, Scotland. 


. Thorn: Gymnafium (verbunden mit 


Real-Öymnafium), Dr. Haydud. 
III. Provinz Brandenburg. 


. Berlin: Askaniſches Gymnafium, Dr. NRibbed, Prof. 


Franzöſiſches Gymnaſium, -Schulze. 
Friedrichs-Gymnaſium, -Voigt, Prof. 
Friedrich-Werderſches Gymnaſ., = Sure ‚ dgl. 
Friedrich Wilhelms-Gymnaſ, = MNötel. 
Humboldts-Gymnaſium, -Lange, Prof. 
Joachimsthalſches Gymnaſium, = Bardt. 
Gymnaſium zum grauen Kloſter, D. Dr. Bellermann. 
9* 


9. Berlin: Kölnifche® Gymnafium, Dr. Meufel, Brof. 
10. Königſtädtiſches Gymnafium, = Wellmann, d8gl. 
11: Leibntz-Öymnafium, - Friedländer. 
12. Leſſing-Gymnaſium, -Ouaatz. 

13. Luiſen-Gymnaſium, ern. 

14. Luiſenſtädtiſches Gymnaſium, Dr. Müller, Prof. 
15. Sophien-Öymnafium, = Dieligß, dgl. 
16. Wilhelms: Gymnalium, - Kübler, dsgl. 
17. Brandenburg: Gymnafium, -Rasmus. 

18. Ritter-Akademie, -Heine, Prof. 
19. Charlottenburg, -Schultz. 

20. Eberswalde, ⸗-Klein. 

21. Frankfurt a. Oder, -Rethwiſch, Prof. 
22. Freienwalde a. Oder, -Hedicke, dsgl. 
23. Friedeberg i. d. Neumark, Schneider. 

24. Fürſtenwalde, Dr. Buchwald. 
25. Groß-Lichterfelde, = Dempel. 
26. Guben: Gymnajium (verbunden mit 

Neal Gymnafium und FReal- 

ſchule), -Hamdorff. 

27. Königsberg i. d. Neumark, = Böttger, Prof. 
28. Kottbus, :e Schneider. 
29. Kültrin, -Tſchierſch. 
30. Landsberg a. Warthe: Gymnaſium 

(verbunden mit Real-Gymnaſium), Anz, Prof. 

31. Luckau, Dr. Ebinger. 

32. Neu-Ruppin, -Begemann. 
33. Potsdam, -Treu, Prof. 
34. Prenzlau, Schäffer, dSgl. 
35. Schöneberg: Prinz Heinrichs-Gym— 

naſium, Dr. Richter, dsgl. 

36. Schwedt a. Oder, -Wodrig, dsgl. 
37. Sorau, ⸗Schlee. 

38. Spandau, -Groß, Prof. 
39. Steglitz, ⸗Lück. 

40. Wittſtock = Menge. 

41. Züllihau: Pädagogium, -Hanow. 

IV. Provinz Pommern. 

1. Anklam, Heinze. 

2. Belgard, Stier, Prof. 

8 
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Direktoren: 


.Colberg: Gymnaſium (verbunden 


mit Real-Gymnaſium), Dr. Becker. 
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Direktoren: 

4. *Demmin, Schneider. 
5. Dramburg, Dr. Kleiſt, Brof. 
6. Gartz a. Über, - Bi. 
7. Greifenberg i. Pomm.: Friedrich 

Wilhelms-Gymnaſium, -Conradt, Prof. 
8. Greifswald: Gymnaſium (verbunden 

mit Real-Brogymnafium'), = MWegener. 
9. Köslin, = Thümen, Prof. 
10. *Neuſtettin: Fürftin Hedwigſches 

Gymnaſium, = Rogge. 
11 Butbus: Pädagogium, Kroejing. 
12. Pyrig: Bismarck-Gymnaſium, Dr. Wehrmann. 


13. Stargard i. Bomm.: Königliches und 


Sröningiches Gymnaſium, - Sdirlip. 
14. Stettin: König Wilhelms:-Öymnaf., = Koppin. 
15. Marienjtift3-Gymnafium, = Meider. 
16. Stadt-Gymnafium, Lemde, Prof. 
17. Stolp: Gymnaſium (verbunden mit 
Real:Progymnafium h, Dr. Goethe. 
18. Straljund, - Beppmüller. 
19. Treptow a. d. Rega: Bugenhagen- 
Gymnaſium, Haake, Prof. 
V. Provinz Poſen. 
1. Bromberg, Dr. Guttmann. 
2. Frauſtadt. Matſchky. 
3. Gneſen, Dr. Martin. 
4. Inowrazlaw, -Eichner. 
5. Krotoſchin: Wilhelms-Gymnaſium, = Jonas, Prof. 
6. Liſſa: Comenius-Gymnaſium, von Sanden, dsgl. 
7. Meſeritz, Duade, dögl. 
8. Nakel, Heidrich, dögl. 
9. Ditromwo, Dr. Beckhaus. 
10. Poſen: Friedrich Wilhelms— 
Gymnaſium, Leuchtenberger. 
11. Marien-Gymnaſium, Dr. Schröer, Prof. 
12. Rawitſch: *Gymnaſium?) (verbunden 
mit Realgymnaſium), = Riedl. 
13. Rogajen, - Dolega 
14. Schneidemühl, Braun, Prof. 


ı) Das Real-Progymnaſium ift in der Ummandlung in eine latein— 
loſe Realichule begriffen. 
) Erjagunterridt in den mittleren Klaffen. 


15. 
16. 


eomanmwwmm 
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. Ölogau: Evangeliſches Gymnafium, 3. 


Direktoren: 
Schrimm, Ziaja, Prof. 
Wongrowitz, z. Zt. unbeſetzt. 
VI. Provinz Schlefien. 

. Beuthen O. S., Buchholz. 

. Breslau: Eliſabeth-Gymnaſium, Dr. Bach, Prof. 
Friedrichs-Gymnaſium, -Volz, dsgl. 
Johannes-Gymnaſium, = Richter, dsgl. 
König Wilhelms-Gymnaſium, - Edarbdt. 
Magdalenen- Gymnafium, - Moller, Brof. 
Matthiad-Gymnafium, Jungels. 

Brieg, Dr. Vätzolt. 

. Bunzlau, Ditendorf. 

. Ölaß, Dr. Schulte, Prof. 

. Gleimwiß, Smolfa. 


gt. re 
ehl. 


Katholiſches Gymnaſium, Dr. Die 


. Görlig: Gymnafium (verbunden mit 


Real-Öymnajium), 


Stußer, Brof. 


. Groß-Strehlig, Dr. Sprotte, dgl. 

. Hirichberg, Thalheim. 

. Sauer, Dr. Michael. 

. Kattowig, : Müller. 

. Königshütte, = FFeit. 

. Kreuzburg, - Bindjeil,4PBrof. 

. Zauban, - Sommerbrodt. 

Leobſchütz, -Holleck, Prof. 

. Liegnig: *Ritter-Akademie, - Kirchner. 
Städtiihes Gymnaſium, - Gemoll. 

. Neiße, - Brüll. 

. Neuſtadt D. ©., = ung. 

. Del3, = Brod. 

. Oblau, Bähniſch. 

. Oppeln, Dr. May. 

. Batichfau, - Adam. 

. Blei: Evangeliiche Fürjtenfchule, - Schönborn. 

. Ratibor, -Radtke, Prof. 

. Sagaı, - Lariid. 

. Schweidniß, = Monje. 

. Strehlen, = Betersdorff. 

. Waldenburg, = Scdeiding. 

. Wohlau, = Altenburg. 
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Direktoren. 
VO. Provinz Sadjen. 
1. *Aſchersleben, Dr. Steinmeyer. 
2. Burg: Viktoria-Gymnaſium, -Aly, Brof. 
3. Eisleben, Weider, d3gl. 
4. Erfurt, Dr. Thiele. 
5. Halberftadt: Dom-Öymnafium, = Röhl. 
6. Halle a. d. S.: Lateiniſche HYauptich. 
der Franckeſchen Stiftungen, Rektor: Dr. Rauſch. 
71.  Stadt:Öymnafium, Dr. Friedersdorff. 
8. Heiligenftadt, = Brüll. | 
9. Magdeburg: Pädagogiumd. Klofters 
Unfer Lieben Frauen, PropftDr.Urban, Prof. 
10. Dom-Öymnafium, Dr. Holzweißig. 
11. König Wilhelms: Öymnajium, - sKnaut, Brof. 
12. Merjeburg: Dom-Öymnajium, Rektor: Spreer. 
13. Mühlhanfen i. Th.: Gymnaſ. (ver- 
bunden mit Real-Brogymnaf.), Drendhahn. 
14. Naumburg a. d. ©.: Dom-Gymnaſ., Dr. Albradt, Prof. 
15. Neuhaldensleben, :» von Hagen, dgl. 
16. Nordhaufen a. Harz, = Schulze. 
17. Pforta: Landesſchule, Rektor: Dr. Muff, Prof. 
18. Quedlinburg, Dr. Dihle, Geh. Reg. 
Rath. 
19. Roßleben: Kloſterſchule. Rektor: z. Zt. unbeſetzt. 
20. Salzwedel. Dr. Legerlotz. 
21. Sangerhauſen), -Dannehl, Vrof. 
22. Schleuſingen, -Alwin Schmidt. 
23. Seehaufen i. d. Altmark?), 3. Zt. unbefegt. 
24. *Stendal. Dr. Gutſche, Prof. 
25. Torgau, = Raul Schmidt. 
26. Wernigerode, = ssriedel. 
27. Wittenberg: Melanchthon-Gymnaſ., Guhrauer. 
28. Zeig: Stifts-Öymnafium, Kanzow. 
VII. Provinz Schleswig-Holitein. 
1. Altona: Chriftianeum, Dr. Arnoldt. 
2. Flensburg: Gymnafium (verbunden 
mit Real-Öymnafium), - Heilmann, Prof. 
3. Gluͤckſtadt, = Detlefjen, dsgl. 
fe In der Ummandlung zu einer Realſchule mit Progymnafium be» 
gri 


en. 
*) In der Ummanbdlung zu einer Realfchule begriffen. 
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Direktoren: 

4. *Hadersleben, Dr. Spanuth. 
5. *Huſum, = Sehr. 
6. Kiel, -Collmann. 
7. Meldorf, Bräuning, Prof. 
8. Ploen: Kaiſerin Auguſte Viktoria— 

Gymnaſium, Fink. 
9. Ratzeburg, Dr. Waßner. 
10. Rendsburg: Gymnaſium (verbunden 

mit Real-Gymnafium), - Wallis, Brof. 
11. Schleswig: Dom:Öymnafium, Wolff, dgl. 
12. Wandsbek: Matthias Claudius-Gym= 

naſium (verbunden mit Realjchule), Dr. Franz. 

IX. Provinz Hannover. 

1. Aurich, Dr. von Kleift, Prof. 
2. Celle, = Seebed, dsgl. 
3. *Clausthal, Wittneben, Ddögl. 
4. Emden, Dr. Schüßler dsgl. 
5. Göttingen, = ®iertel, dsgl. 
6. Goslar: Gymnaſium (verbunden mit 

Real:Öymnafium), = Both, dgl. 
7. Hameln: Gymnafium (verbunden 

mit Real-Brogymnafium), = Dörries. 
8 Hannover: Lyceum L. Capelle, Prof. 
9. II., 6 dsgl. 
10. Kaiſer Wilheims⸗ Gymnaſium Dr. Wachsmuth, degl. 
11. Hildesheim: GymnafiumAndreanum, = Heynacher, dosgl. 
12. ⸗ Joſephinum, nee dsgl. 
13. Ilfeld: Kloſterſchule, Dr. Mücke, dsgl. 
14. Leer: Gymnaſium (verbunden mit 

Real-Gymnaſium), Quapp. 
15. Linden, Dr. Graßhof. 
16. *Lingen, -Herrmann, Prof. 
17. Lüneburg: Gymnaſium (verbunden 

mit Real-Gymnaſium), -OHaage. 
18. Meppen, = Ruhe, Prof. 
19. Norden, Hermann, dögl. 
20. Dsnabrüd: Gymnafium Carolinum, Dr. Richter, dsgl. 
21. Raths-Gymnaſium, -Knoke, dsgl. 
22. *Stade, -Steiger, dsgl. 
23. *Verden, -Dieck. 
24. *Wilhelmshaven, - Holftein, Prof. 
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Direktoren: 
X. Provinz Weitfalen. 


. Arnsberg: Gymnaſ. Laurentianum, Gruchot. 
Attendorn, Dr. Brußkern. 
. Bielefeld: Gymnaſium (verbunden 
mit Real-Gymnafium), Hermig, Prof. 
Bodum, Broicher. 
. Brilon: Gymnaſium Petrinum, Niggemeyer, Prof. 
. *Burgiteinfurt:Gymnaf.Arnoldinum, Schroeter. 


. &oe3feld: Gymnaf.Nepomucenianum, 

. Dortmund, 

. Gütersloh, 

. Hagen: Gymnafium (verbunden mit 
Real-Gymnaſium), 

.*Hamm, Beneke, dsgl. 

. *Herford: Friedrichs-Gymnaſium, Windel, dsgl. 

. Höxter: König Wilhelms-Gymnaſ., Petri. 

. Minden: Gymnajium (verbunden 

mit Real-Öymnafium), Dr. Heinze. 

. Münjter: Pauliniſches Gymnafium, -Frey, Geh. Bu 


Darpe, Prof. 
Weidner, d3gl. 
Lünzner, dsgl. 


van 


Lenſſen, dsgl. 


Te | u 1 3 


. Baderborn: Gymnaſ. Theodorianum, = 
. Redlinghauien, e Boderadt. 


. Warburg, ⸗ 
. Barendorf: Gymnaſ. Laurentianum, -Ganß. 


XI Provinz Heſſen-Naſſau. 


.Caſſel: Friedrichs-Gymnaſium, Dr. Heußner. 
Wilhelms-Gymnaſium, = Bogt, Prof. 

. Dillenburg, = Langödorf, dSgl. 

. Hrankfurt a. M.: Kaijer Friedrichs— 

Gymnaſium, = Hartwig, dsgl. 
Goethe-Gymnaſium, - Neinhardt. 
Leſſing-Gymnaſium, = Baier, Prof. 

Fulda, -Weſener, dsgl. 
. Hadamar, - Beters. 
Hanau, - Braun. 
. *Dersfeld, - Duden. 
. Marburg, - Bucdenau. 


Y Bom 1. April 1899 ab Direktor Dr. Führer. 
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Direktoren: 
. Montabaur: Kaifer Wilhelms-Gym- 
nafium, Dr. Wahle, Brof. 
. Rinteln, ⸗ ru 
. Weilburg, -Paulus. 
. Wiesbaden, -Fiſcher, Brof. 


XI. Rheinprovinz und Hohenzollern, 


. Nahen: Kaifer Karls-Gymnafium, Dr. Scheins. 


Kaifer Wilhelms-Öymnafium, = Regel. 


. Barmen, Evers, Brof. 
. Bedburg: Ritter-Afademie, Dr. Boppelreuter. 
. Bonn: Königliches Gymnafium, = Conpen. 


*"Städtifches Gymnaſium (ver- 
bunden mit Oberrealfchule), = Höljcher, Prof. 


. Eleve, Fiſcher, dsgl. 
. Coblenz: Kaiſerin Auguſta-Gymnaſ., Dr. Weidgen. 
. Eöln: Gymnaſ. an der Apoſtelkirche,- Waldeyer. 


Friedrich Wilhelms-Oymnaf.,, = Jaeger, Geh. * 
Rath. 


Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium, = Wirſel. 
Gymnaſium an Marzellen, -Milz, Prof. 
Städtiſches Gymnaſium in der 

Kreuzgaſſe (verbunden mit 


Real-Gymnaſium), Schorn, dsgl. 


. Düren, : Sall ne 
. Düfjeldorf: Königliches Gymnafium, = 


Städtisches Gymnaf. (verbunden 

mit Real-Gymnafium), - &auer, Prof. 
. Duisbury, = Schneider. 
. Elberfeld, Sceibe, Prof. 
. Emmerid), Akens. 
Eſſen, Dr. Bieſe, Prof. 
. Kempen i. d. Rheinprovinz, -Pohl. 
. Krefeld, - Wolljeiffen. 
. Kreuznad, Lutſch. 
. Moers, Dr. Zahn. 
. *Mülheim am Rhein, -Goldſcheider, Prof. 


. Mülheim a. d. Ruhr: Gymnaſium 
(verbunden mitlateinloſerKealſchule), = Ziegihmann. 
. Mündyen-$ladbadı, - Schmweitert. 
. Münitereifel, - MWeismweiler. 
Neuß, = Benzeß. 
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Direktoren: 

. Neumied: Gymnafium (verbunden 

mit Real-PBrogymnafium), Dr. Bieje, Prof. 
. Prüm, - Brüll. 
. Saarbrüden, -Nelſon, Prof. 
. Siegburg, Röhr, Prof. 
. Sigmaringen, Dr. Eberhard. 
. Trarbad, :- Schmidt. 


. Trier: Friedrich Wilhelms-Gymnaf., = Iltgen. 


*Kaiſer Wilhelms-Gymnafiıım 
(verbunden mit Real-Gym— 


nafium), = Schwering, Prof. 
. Weiel, : Sleine. 
Wetzlar, -Fehrs, Prof. 


b. RealGymnaſien. 
J. Provinz Oſtpreußen. 


.Inſterburg: Real-Gymnaſium (ver— 


bunden mit Gymnaſium), Laudien, Gymn. Dir. 


el Real-Gymnaſium auf der 


Burg! Dr. Boettcher. 
Stäbtifches Real-Gymnaſium, Wittrien. 
Tilſit, Dangel. 


II. Provinz WBeitpreufßen. 


. Danzig: Real-Öymnajium zu St. 


Sohann, Dr. Meyer. 
. Elbing '), = Nagel, Prof. 
. Thorn: Real-Gymnajium (verbunden 
mit Gymnajium), = Haydud, Gymı. 
Direktor. 


II. Provinz Brandenburg. 


. Berlin: Andreas-Real-Gymnaſium 


(Andreasichule), Dr. Riejel, ®rof. 
Dorotheenſtädtiſches Neal: 
Gymnaſium, Schwalbe, dsgl. 


Falk-Real-Gymnaſium, Schellbach, dsgl. 
Friedrichs-Real-Gymnaſium, Gerſtenberg. 
Kaiſer Wilhelms-Real-Gymnaſ.,-Simon. 


Königſtädtiſches Real-Gymnaſ., z. Zt. unbeſetzt. 


| Te ee 6 


ı) In der Ummanblung zu einer Oberrealſchule begriffen. 
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Direktoren: 


. Berlin: Quifenftädt. Real-Gymnaf., Dr. Rofe, Prof. 


Sophien-Real-Gymnafıum, Martus, dsgl. 


Brandenburg, Dr. Beyer, dgl. 
. Charlottenburg, ⸗ erg 
. Hranffurt a. Oder, - Xaubert. 
. Groß-Lichterfelde: Haupt-Kabdetten- 
anitalt, - Tüllmann, PBrof., 


Geh. Reg. Rath, Studien-Direlt. 


. Buben: Real-Öymnafium (verbunden 


mit Oymnafium und FRealjchule), Dr. Hamdorff, Gymn. 


Direktor. 
. Zandöberg a. d. Warthe: Real-Gym— 
najium (verbunden mit Gymna— 
fium), Anz, Brof., Gymnaſial⸗ 
Direktor. 
. Perleberg, Vogel. 
. Potsdam, Walther, Prof. 
IV. Provinz Pommern, 
. Eolberg: Real-Gymnafium (ver: . 
bunden mit Gymnaſium), Dr. Beder, Gymn.Dir. 


. Stettin: Friedrich Wilhelms-Real— 


Gymnaſium, -Fritſche. 
Schiller-Real-Gymnaſium, = Lehmann. 
= Roeje, Prof. 


V. Provinz Pojen. 


. Bromberg, Keſſeler. 
. Bojen: Berger-Real-Gymnaſium), Dr. Friebe. 
. Rawitih: Realgymnaſium (verbun- 


den mit *Öymnafium?), = Kiehl, Gymnaſ. 
Direktor. 


VI Provinz Schleſien. 


. Breslau: Real-Gymnaſium zum 


heiligen Geiſt, Dr. Richter. 
Neal-Öymnafiım am Zwinger, = Ludwig, Prof. 


. Börlig:Real-Öymnajium (verbunden 


mit Gymnaſium), Stußer, Prof. Gymnaſ. 
Direktor. 


!) In der Umwandlung in ein Gymnaſium mit Realſchule begriffen. 
?), Erjagunterriht in den mittleren Klafjen. 
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Direktoren: 


. Grünberg, Dr. Raeder. 
. Zandeshut, Reier. 


Meike, Gallien. 


. Reihenbad 1. Schl.: Wilhelmsſchule, Dr. Wed, Prof. 
. Zarnomwiß, ⸗ Woifidlo. 


VI. Provbinz Sadjen. 


. Erfurt, Dr. Zange, Prof. 
. Halberitadt, 3. Zt. unbejegt. 


Halle a. d. Saale: Real-Öymnafium 
bei den Franckeſchen Stiftungen‘), Dr. Strien, Prof. 


. Magdeburg: Real-Öymmafiun, = Schirmer, dsgl. 


Real-Gymnaſium (ver: 
bunden mit FOber-Real:[Suerides] 
Schule), ⸗ Iſenſee, dsgl. 


. Nordhaufen a. Harz, -Wieſing. 


VIII. Provinz Schleswig-Holſtein. 


. Atona?d): Real-Gymnaſium (vers 


bunden mit Realichule), Dr. Schlee. 
. Flensburg: Real-Gymnaſium (ver- 
bunden mit Öymuafium), = Heilmann, Brof., 
Gymnaſ. Dir. 
. Rendsburg: dögl., = Wallıhs, Brof., 
Gymnaſ. Dir. 
IX. Provinz Hannover, 
Celle, Dr. Roeßler, Prof. 
Goslar: Real-Gymnaſium (verbunden 
mit Gymnaſium), Dr. Both, Prof., 
Gymnaſ. Dir. 
Hannover: Real-Gymnafium, -Fiehn, Prof. 
Reibnizichule (Real-Gymnaſium), Ramdohr. 
Harburg, Schwalbach. 


. Hildesheim: Andreas-Real-Gymnaſ., Kalckhoff. 
. Leer: Real-Gymnaſium (verbunden 


mit Gymnaſium), Duapp, Gymnaf. Dir. 
. Züneburg: dsgl. Dr. Haage, dsgl. 
. Dsnabrüd, Sılder?). 


') In der Umwandlung zu einer Oberrealihule begriffen. 
*) Der Unterricht im Latein beginnt erſt mit der Untertertia. 
° Tritt am 1. April 1899 in den Ruheſtand. 
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Direktoren: 
10. Dfterode a. 9., Dr. Naumann. 
11. Duafenbrüd, Faſtenrath, Prof. 
X. Provinz WBeitfalen. 
1. Bielefeld: Real-Gymnaſium (verb. 
mit Gymnafium), Dr. Herwig, Profeljor, 
Gymnaſ. Dir. 
2. Dortmund, e Wuler. 
3. Hagen: Real-Öymnafium (verbunden 
mit Öymnafium), -Lenſſen, Prof., 
: Gymnaſ. Dir. 
4. Iſerlohny. Real-Gymnafium (vers 
bunden mit Realjchule), Suur. 
5. Lippitadt '), Boeſche. 
6. Minden: Real-Gymnaſium (verbun— 


den mit Gymnaſium), Dr. Heinze, m 
ir. 


7. Münfter, - SRanfen, ®rof. 
8. Schalke, = Willert. 
9. Siegen, - Tägert. 
10. Witten’), = Matthes. 
XI. Provinz Heſſen-Naſſau. 
1. Caſſel, Dr. Wittich. 
2. Frankfurt a. M.: Muſterſchule, Walter. 
3. Wöhlerſchule, Dr. Ziehen. 
4. Wiesbaden, Breuer, Prof. 
XII. Rheinprovinz. 
1. Aachen, Dr. Neuß. 
2. Barmen: Real-Gymnaſ. (verbunden 
mit Realichule), ?) Zambed, Brof. 
3. Coblenz, Dr. Moft. 
4. Cöln: Real-Gymnaſ. in der Kreuz: 
gaſſe (verb. mit Städtijchen 
Gymnaſium), -Schorn, Brof., 
Gymnaſ. Dir. 
5. Düſſeldorf: Real-Gymnaſium (verb. 


mit Städtiſchem Gymnaſium), -Cauer, Prof., 
Gymnaſ. Dir. 


Der Lateinunterricht beginnt in der Untertertia des Realgymnaſiums. 
) Die Anſtalt iſt in Umwandlung zu einem Real-Gymnaſium mit 
Realſchule nad Frankfurter Syſtem begriffen. 
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Direktoren: 
. Dui3burg, Dr. Steinbart. 
. Elberfeld, - Börner. 
Ellen, -Holfeld, Prof. 
Krefeld, = Schwabe, dsgl. 
. Rubrort, von Lehmann. 


. Trier: Real-Gymnaſium (verbunden 


mit dem Kaiſer Wilhelms- 
Gymnafium). Dr. Shwering, Prof., 
Gymnaſ. Dir. 
c. Oberrealſchulen. 
I. Provinz Brandenburg. 


. Berlin: FFriedrichs-Werderſche Ober- 


realichule, Dr. Ulbrid, Prof. 
TLuifenftädt. Oberrealihule, = Bandomw, dsgl. 
-Gropp. 


LI. Provinz Schlejien. 


. TOreslau, Dr. Fiedler. 
FGleiwitz, -Hauſſknecht, Prof. 


III. Provinz Sachſen. 


. THalberjtadt, Dr. Berle. 
. Halle a. d. Saale: FOberrealfhule, = Schotten. 


ToOberrealjchule bei den Fran— 
dejchen Stiftungen, = GStrien, Prof. 


. Magdeburg: T&ueridefhule (ver: 


bunden mit Real-Gymnaſium), = SIenjee, dsgl. 
IV. Provinz Schleswig-Holftein. 


Flensburg: FOberrealichule mit 


wahlfreiem Unterridhte in Der 
Handelsmwifjenihaft (verbunden 
mit Landwirthichaftsichule), Dr. Flebbe. 


. FRiel, . = Nuppe, Prof. 


V. Brovinz Hannover, 


. FHanıover, Dr. Hemme, Prof. 


VI Provinz Weitfalen. 


. TBodhum, Liebhold. 


VO. Provinz Heſſen-Naſſau. 


. F&ajiel, Dr. Quiehl. 


* om 


— 


002 mm WW 


10. 


144 





Direktoren: 
. Hrankfurt a. M.: FRlingerfhule, Dr. Simon, Prof. 
. T9anau, - Schmidt. 
. TWiesbaden, - faijer. 
VII. Rheinprovinz. 
.Aachen: FOberrealichule mit Fach— 
Elajjen, Püper. 
. FBarmen=-Wupperfeld, Dr. Kaiſer, Brof. 


. Bonn: FOberrealihule (verbunden 


mit dem ftädtiichen Gymnafium), Hölſcher, dsgl. 


FCöln, -Dickmann. 
. Düren: 7Oberrealſchule (verbunden 
mit Real-Progymnaſium), - Beder. 
. T&lberfeld, ⸗ —— 
FKrefeld, Quoſſek. 
7Müunchen-Gladbach, Dr. Klauſing. 
. Aheydt: 7Oberrealſchule (verbunden: 
mit Brogymnafium), -Wittenhaus. 
FSaarbrücken, = Mirijd. 


B. Lehranſtalten, bei welchen der einjährige, erfolgreide 
Bejud der erſten (oberiten) Klafje zur Darlegung der 


C. LZehranftalten, bei welden das Beſtehen der Ent: 
lajfjungsprüfung zur Darlegung der Befähigung ge 


gu u- 


Befähigung nöthig iſt. 
Keine. 


fordert wird. 
a. Progymnafien, 
I. Provinz Oftpreußen. 


Lötzen, Dr. Boehmer. 
II. Provinz Weſtpreußen. 

Berent, Neermann. 

. Köbau, Hade. 

. Neumark, Dr. ®ilberg. 

. Br. Friedland, Przygode. 

. Schweß, Dr. Dömpfe. 


III. Provinz Brandenburg. 


.Forſt i. d. Laufig: Progymnafium 


(verbundenmitReal-Brogymnaj.), Dr. Zitſcher. 
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Direktoren: 
. Krofien: Progymnaf. (verbunden mit 
Real-Brogymnaf.), Dr. Berbig. 
IV. Brovinz Pommern, 
. *Qauenburg i. Bomm., Sommerfeldt. 
. *Schlamwe, Dr. Stratmann. 
Provinz Pojen. 
. Kempen, Mahn. 
. Tremejjen, Dr. Schneider. 
VI Provinz Schlefien. 
Frankenſtein, Dr. Seidel. 
. *Sprottau, = Schwentenbeder. 
. *Striegau, - Gemoll. 
VI. Provinz Sadjen. 
. Genthin, Müller. 
. Weißenfels '), Dr. Rojalsty, Prof. 
VII. Provinz Schleswig-Holftein. 
. NReumünfter: Progymnafium (verb. 


mit Real-Progymnajium ?), Dr. Spangenberg. 
IX. Provinz Hannover, 
. *Dubderitadt, Meyer, Brof. 
. *Münden, Dr. Buchholz. 
. Nienburg, - Kühns. 
. Northeim, = NRöjener. 
X. Provinz WBeitfalen. 
* Altena, Dr. Rebling. 
. "Bocholt, Waldau. 
. Doriten, Dr. Beite. 
. *Rüdenjcheid, - Detling. 
. Rietberg: Progymnas. Nepomucenum, = Mueß. 
*Schwelm, = ZTobien. 
. "Wattenjcheid, : Führer?). 


7, In der Umwandlung zu einer Realſchule mit PBrogymnafium be= 


en. 
) Bis 1. April 1899. 
1899. 10 
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Direktoren: 
XI. Provinz Heſſen-Naſſau. 


. Eichwege: Friedrih Wilhelms-Schule, 


Progymmafium(verbundenmit Real- 
ſchule), Dr. Arndt. 


Höchſt a. M.: Progymnafium') (ver: 


bunden mit Real-PBrogymnafium?), Mathi. 


. *Hofgeismar, Kröſch. 
. Homburg v.d.9.: Brogymnaf. ?)(ver- 


bunden mit Realjchule), Dr. Schulze. 


. Limburg a. d. L.: Progymnaſium 


(verbunden mit Neal-Progymnaf.), lau. 


XI. Rheinprovinz. 


. Andernad), Dr. Höveler. 
. Boppard, = Menge. 
Brühl, = Mertens. 
. *Ejchweiler: Progymnaſ. (verbunden 
mit Neulabtheilungen), Lieſen. 
. *Eupen, Dr. Schnütgen. 
. Eusfirdhen, = Doetid. 
. *Grevenbroid, Ernit. 
. Zülid), Dr. Hoeres. 
. Lınz, -Hünnekes. 
. Malmedy, Dünbier. 
. Meunkirchen, Wernide. 
. Rheinbad), Dr. Schlünfes. 


. Aheydt: Progymnafium (verbunden 


mit Oberrealjchule), - Wittenhauß. 
. Saarlouis, - framm. 
. Sobernheim, ?) Hagemann. 
. Solingen: *PBrogymnaf. (verbunden 

mit Realfchule), Dr. Schwergell, Brof. 
. Bierjen, 3. F unbeſetzt. 
. St. Wendel, Dr. Rod. 
ee Breuer. 


338 In der Entwickelung zu einem Gymnaſium be Be 
In der Umwandlung zu einer Realſchule begriffe 


) In der Ausgeftaltung zu einem Gymnafium mit Ralſchule begriffen. 





Direktoren: 
b. Beal-Progymnafien. 
I. Provinz Oſtpreußen. 
1. Gumbinnen !), Sacobi. 
2. Billau'), Meißner. 
I. Provinz Weſtpreußen. 
1. Eulm'), Dr. Heine, Prof. 
2. Dirſchau!, Killmann. 
3. Jenkau, Dr. Bonftedt. 
4. Riejenburg )), Müller. 
III. Provinz Brandenburg. 
1. Forſt i. d. Laufig: Real-Progymnaſ. 
(verbunden mit Progymnafium), Dr. Zitjcher. 
2. Havelberg: NReal-Brogymnafium 
(verbunden mit Realſchulklaſſen), Zohn. 
3. Krojjen: Real-Progymnajium (ver: 
bunden mit Progymnaſium), Dr. Berbig. 
4. Luckenwalde, = Bogel. 
5. Lübben: Real: PBrogymnafium (ver: 
bunden mit Realjchulklaffen), :» Meined. 
6. Nauen, = Fries. 
7. Rathenow, Weisker, 
8. Spremberg, Dr. Köhler. 
9. Wriezen, Gentz. 
IV. Provinz Pommern. 
1. Greifswald“): Real-Progymnaſium 
(verbunden mit Gymnaſium), Dr. Wegener. 
2. Stargard i. Bomm. ?) Rohleder. 
3. Stolp?): Real-Progymnaſium (ver— 
bunden mit Gymnafium), Dr. Goethe. 
4. Wolgaft, - Kröder. 
5. Wollin, Glaujius. 
V. Provinz Schlejien. 
1. Freiburg in Sch. ?), Dr. Klipſtein, ®rof. 
2. Löwenberg?, - Gteinvorth. 
3. Ratibor, | - Knape. 
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!) In der Ummandlung zu einer Realjchule begriffen. 


) In der Ummandlung zu einer Iateinlofen Realſchule begriffen. 
10* 


je Er Es Zn 


SE CU * So —8 


jo * 


ei» — O EU Es ZZ 


148 


Direktoren: 
VI Provinz Sadjen. 
Delitzſch), Dr. Wahle. 
. Eilenburg. - Redlid. 
. Gardelegen’), Francke. 
.Langenſalza, Dr. Dobbertin. 


Mühlhauſen i. Thür.: Real-Progym⸗ 


naſium (verbunden mit Gymnaſ.), Drenckhahn, — 
it. 


. Schönebed a. d. Elbeh, Klug. 
VII. Provinz Schleswig-Holitein, 
. Marne?), Dr. von Holly und 
Poniengiep. 


. Neumünfter‘): Real-PBrogymnafium 


(verbunden mit Progymnafium), = Spangenberg. 
. Dldesloe') = Bangert. 
. Sonderburg '), -Schenk. 
VIII Provinz Hannover, 
. Burtehude, Dr. Panſch. 
. Einbed, - Lenk. 
. Hameln: Real-Progymnafium (ver- 
bunden mit Gymmnafium), : Dörrien, Ogamd 
ir. 
. Otterndorf, : Küdelhan. 
. Papenburg, = Overbolthauß. 
. Uelzen, Schöber, Brof. 
IX. Provinz Heſſen-Naſſau. 
. Biebridh, ?) Stritter. 
. Biedenkopf, Eſau, Prof. 
. Diez, ?) Held, dsgl. 
. Em3,?) Dr. ©ille. 
. Geifenheim, ?) Kod. 


.Höchſt a. M.: Real-Progymnafium ?) 


(verbunden mit Brogymnafium)?) Mathi. 


. Zimburg a. d. L.: d3gl,, Klau. 
. Oberlahnftein, Dr. Widmann. 
. Schmalfalden, ?) Domburg. 


!) Sn der Ummandlung zu einer lateinlofen Realfhule begriffen. 
) Sn der Ummandlung zu einer Realjchule begriffen. 
°®, In der Entwidelung zu einem Gymnafium begriffen. 
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Direktoren: 
X. Rheinprobinz. 


. Düren: Real-Progymnafium (ver: 


bunden mit Oberrealfchule), Dr. Beder. 


. Zangenberg, = Meyer. 
. 2ennep: Real-PBrogymnafium mit 


Angliederung von Gymnaſial— 
Unterflafjen), ') - Lämmerhirt. 


. Neuwied: Real-Brogymnafium (ver- 


bunden mit Gymnafium), = Biefe, Prof., 
Gymnaſ. Dir. 
. Oberhaujen, = Boppelreuter. 
. Remideid: Real-Progymnafium(ver- 


bunden mit Realſchulklaſſen)), von Staa. 
c. Realſchulen. 
I. Provinz Oſtpreußen. 


. Königsberg: FRealſchule im Löbenicht, Unruh. 


II. Provinz Weſtpreußen. 


. Danzig: FRealſchule St. Petri, Dr. ride. 
. T&raudenz, Grott. 
III. Provinz Brandenburg. 
. TArnswalde, Dr. 2 rn. 
. Berlin: FErfte Realjchule, ⸗ ihaelis. 
TBmeite Realichule, - Neinhardt, Prof. 
Dritte Realichule, - Lüding, dgl. 
Vierte Realichule, Plattner. 
Fünfte NRealjchule, Dr. Meyer, Brof. 
FSechſte Realfchule, = Hohndorft. 
TSiebente Realjchule, - Müllenhoff,Prof. 
Achte Realichule, e Marcuje. 
Neunte Realjchule, - Rojenom. 
TZehnte Realſchule, - Belle, Prof. 
FElfte Realichule, = Nahrmwold. 
FZwölfte Realjchule, -Hausknecht, Prof. 


Guben: FRealfchule (verbunden mit 
Gymnaſium und Real-Öymnaj.), = MERDOEIL Synen, 
ireftor. 


1) In der Ummandlung zu einer Realſchule begriffen. 


3 n der Entwickelung ng zu einem NReal-Öymnafium mit NRealfchule 
nad 


em Frankfurter Syſtem begriffen. 


RS EU SCENG SI 9OTPDD- 


DTM vm- 


. T®orlig, 
. Liegnig: FWilhelmsſchule, 


. Naumburg a. S., 
. Djchersleben: FRealichule mitgymnaſ. 


. FBlantenejfe, ⸗ 
FItzehoe, -Seitz, Prof. 
aba d. Elbe: FAlbinusfchule, z. Zt. unbejegt. 
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Direktoren: 


. FRottbus, Dr. Heine. 
. Potsdam, Schulz. 
. FStegliß, Dr. Lüdefe. 


IV. Provinz Schlejien. 


. Breslau: FErite evangeliihe Neal: 


ſchule, Dr. Wiedemann. 
FZweite evangeliſche Real⸗ 

ſchule, Bohnemann. 
FKatholiſche Realſchule, Dr. Höhnen. 
Baron. 
Frankenbach. 


vn 


V. Provinz Sgchſen. 


. FBitterfeld, Franke. 
FrEisleben, Dr. Halfmann. 


Erfurt, -Venediger. 
Magdeburg, Hummel. 


Nebenkurſus i.d. 3 unteren Klaſſen, 


. TOuedlinburg, 5 Lorenz. 


VI. Provinz Schleswig-Holſtein. 


. Altona: FRealſchule (verbunden mit 


Real-Öymnafium), Dr. Schlee, Real-Gym— 
naſial-Direktor. 
Kirſchten. 


Tottenjen, Strehlom. 


. Wandsbek: Realſchule (verbunden 


mit dem Matthiad Claudius— 
Gymnafium), Dr. $ranz, Gymn.-Dir. 


VI. Provinz Hannover, 


. Emden: FRKaijer Friedrichs-Schule, Dr. Niemöller. 
. T&eejtemünde, -Eilker, Brof. 
. Göttingen: FRaifer Wilhelm II.- 
Nealjchule, Ahrens. 
. Hannover: FErſte Realjchule, Dr. Rojenthal. 
TBweite Realjchule, = Thöne. 


FPeine, Hogrebe. 





u 4 SZ 


DI I 


© AD Bw 


Frankfurt a. M.: TAdLerflychtichule, 


. Marburg, 


. T&öln, 
. Dülten: FRealjchule mit Lateinkurſus 
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Direktoren: 
VII. Provinz Weitfalen. 


. Tdortmund: Städtiſche Realſchule, Dr. Stolt, Prof. 
490g en: Realichule, = NRiden. 
; TS erlopn Realichule (verbunden 


mit Real-Öymnafium), Suur, Real-Gymn. Dir. 


FrUnna, Wittenbrinck. 


IX. Provinz Heſſen-Naſſau. 


. T&ajiel, Dr. Harniſch. 
Eſchwege: Friedrich Wilhelms3-Schule, 


TRealihule (verbunden mit Pro— 
gymnajium), - Arndt. 
- Bode. 

TLiebig- Realichule, Dörr. 
FRealſchule der israelitiichen 

Religions-Geſellſchaft, Dr. Hirſch. 
FRealſchule der israelitiſchen Ge⸗ 

meinde (Philanthropin), - Baerwald. 
FSelektenſchule, Dirigent: Dr. Thor— 

mann, Prof., auftragsw. 


F7Fulda, Dr. Bergmann. 
. FHomburg v. d. H.: Realſchule (ver— 


bunden mit Progymnaſium), - Schulze. 
= Knabe. 


X. Rheinprovinz und Hohenzollern. 


. Barmen: FRealjchule (verbunden mit 


Neal-Öymnafium), Lambeck, Prof. 
TRealichule (Gewerbeſchule), Dr. Dannemann. 
= XThome, Prof. 


von Serta bis Duarta, = Goofjens. 


. Düfjeldorf: FRealihule am Fürſten— 


wall?), Viehoff. 
FRealſchule an der Prinz 
Georg⸗-Straße, Masberg, Prof. 


.Elberfeld: FRealſchule in der Nord— 


ſtadt, Ispert. 


. rEfien, Dr. ®elter, Prof. 


ı) Die Anfialt ift in Ummandlung zu einer Realjhule mit Real-Gyme 
nafium nad dem Franfjurter Syſtem begriffen. 


) In der Entwidelung zu einer ER begriffen. 
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Direktoren: 
9. pedingen, Dr. Baar. 
10. reuznach, -Wehrmann. 
1. FMeiderich, Schnüran. 


1 
12. Mülheim a. d. Ruhr: FRealjchule 
(verbunden mit Gymnajium), Dr. Zietzſchmann, 


Gymnaf. Dir. 
13. Solingen: FRealihule (verbunden 
mit PBrogymnafium), - Schwerpell,Prof. 
d. Höhere Sürgerfhulen. 
Keine. 


e. Deffentlihe Hhulleßrer-Heminare. 
(Diefelben find im einzelnen unter Abſchnitt M aufgeführt.) 


f. Andere öffentlihe Sehranflaften. 
I. Provinz Oftpreugen. 
. Heiligenbeil: FLandwirthichaftsichule. 
. Marggrabowa: 7dsgl. 
I. Provinz Weitpreußen. 
1. Marienburg: FLandwirthichaftsichule. 


III. Provinz Brandenburg. 
1. Dahme: FLandwirthichaftsichule. 


IV. Provinz Pommern, 
1. Eldena: FLandwirthichaftsichule. 
2. Schivelbein i. Pomm.: Fdsgl. 

V. Provinz Pojen. 

1. Samter: FLandwirtHichaftsichule. 

VI Provinz Sclefien. 
1. Brieg: FLandwirthichaftsichule. 
2. Liegnig: Fösgl. 

VI. Provbinz Schleswig=-Holftein. 
1. Flensburg: FLandwirthichaftsichule (verbunden mit Ober: 
realichule). 

VIII. Provinz Hannover. 
1. Hildesheim: FLandwirthſchaftsſchule. 

IX. Provinz Weitfalen. 


1. Herford: FLandwirthſchaftsſchule. 
2. Lüdinghaufen: Tdsgl. 


We 
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X. Provinz Heilen-Rafian, 
1. Weilburg: FLandwirthſchaftsſchule. 


XI. Rheinprobinz. 


1. Bitburg: FLandmwirthichaftsichule. 
2. Eleve: Fdsgl. 


Privat-Sehranftalten. 


Die nachfolgenden Anftalten dürfen Befähigungszeugniffe nur auf 
Grund des Beftehens einer unter Leitung eines Regierungs-fommiffares 
abgebaltenen Entlaffungsprüfung ausftellen, fofern für diefe Prüfung Die 
——— von der Aufſichtsbehörde genehmigt ift. Dispenſationen 
von der mündlichen Prüfung oder einzelnen Theilen derſelben 
find unftatthaft. 


I. Provinz Brandenburg. 


1. Berlin: FHandelsſchule des Direktors Paul Lad. 

2 rel i. d. Mark: Biftorias$nftitut von Direktor Albert 
Siebert. 

3. Plötzenſee bei Berlin: Pädagogium (PBrogymnafium) des 
evangelifhen Johannesſtiftes unter Leitung des Stifts- 
vorſtehers Paſtors W. Philipps und des millenjchaft- 
lichen Lehrers Theodor Menzel?). 


II. Provinz Bojen. 


1. Djtrau (früher Ditrowo) bei FFilehne: Progymnafiale und 
realprogymnaſiale Abtheilung des Bädagogiums des Pro— 
feffors Dr. Mar Beheim-Shwarzbad). 


II. Provinz Sclejien. 


1. Eojel D. Schl.: Höhere Privat-Knabenſchule unter Leitung 
des Vorfteher8 G. Schwarzfopf. 

2. Gnadenfrei: FHöhere Privat-Bürgerihule unter Leitung des 
Diakonus ©. Lenp. 

3. Niesky: Pädagogium unter Leitung des Vorſtehers Hermann 
Bauer’). 


IV. Provinz Sachſen. 
1. Erfurt: FHandels-Fachſchule von Albin Körner. 


ı) Die Verleihung der REN bat vorläufig nur bis zum 
Michaelistermin 1899 einſchließlich Geltung. : ne 

*) Die Anftalt ift befugt, das Befähigungszeugnis für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienft auf Grund des Beftchens der Abjhlukprüfung 
nah dem fjehften Jahrgange unter Anwendung der preußiichen Prüfungs 
ordnung vom 6. Januar 1892 zu ertheilen. 
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2. Sachſa a. Harz: FLehr: und Erziehungs-Anftalt Privat-Real- 
ichule) von Wilbrand Rhotert. 


V. Provinz Hannover. 


1. Zauterberg a. Harz: FHöhere Privat: Knabenjchule des Dr. 
Paul Bartels. 
2. Osnabrück: Nölleſche Handelsſchule des Dr. L. Lindemann. 


VI. Provinz Weſtfalen. 


1. Paderborn: Flinterricht3-Anftalt (Privat-Realſchule) von 
Heinrich Reismann. 

2. Telgte. Progymnafiale und Fhöhere Bürgerfhul-AbtHeilung 
des Erziehungs = Inftitutes des Direftord Dr. Franz 
Knidenberg. 


VII Provinz Heſſen-Naſſau. 
1. Frankfurt a. M.: FRuoff-Haſſel'ſches Erziehungs-Inſtitut von 
Karl Schwarz. 
2. Friedrichsdorf bei Homburg v. d. H.: F&arnier'iche Lehr: 
und Erziehungs-Anftalt des Dr. Ludwig Proeſcholdt 
3. St. Goarshaufen: FErziehungssInititut (Inftitut Hofmann) 
des Dr. Guſtav Müller (früher Karl Harrach). 


VII. Rheinprovinz. 


1. Gaesdond bei God: Privat:Unterrihts: und Erziehungs: 
Anjtalt (mit dem Lehrplan des Gymnafiums) unter 
Zeitung des Dr. Joſeph Brunn!) 

2. Godesberg: Evangelisches Pädagogium (Frealiftiiche und pro: 
gymnaſiale Abtheilung) von Otto Kühne. 

3. Kemperhof bei Eoblenz: FKatholiſche Knaben-Unterrichts- und 
Erziehungs-Anjtalt des Dr. Ehriftian Joſeph Jonas. 

4. Obercafjel bei Born: Funterrichts- und Erziehungs:Anitalt 
von Eruft Kalkuhl. 


Fürſtenthum Walded. 


Aa. Gymnaſium. 
1. Corbach, Direktor: Dr. Wisfemann. 


) Die Anjtalt ijt befugt, das Befähigungszeugnis für den einjährig— 
freiwilligen Militärdienft denjenigen Schülern der Unterſekunda auszuftellen, 
welche die Entlaffungsprüfung unter Vorſitz eines ftaatlihen Kommiſſars 
auf Grund der Drdnung der Reifeprüfung für Die preußifchen Brogymnafien 
vom 6. Januar 1892 beitanden haben. 

Die Verleihung der Berechtigung hat vorläufig nur bis zum Diter- 
termin 1899 einſchließlich Geltung. 
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Cb. Beal-Progymnafinm. 
1. Arolfen, Direktor: Dr. Ebersbach, Prof., Schulrath). 


»Privat-Sehranflalt. 

Die nahfolgende Anftalt darf Befähigungszeugniſſe nur auf 

Grund des Beſtehens einer unter Leitung eines Regierungs-Kommiſſares 

abgehaltenen Entlaſſungsprüfung ausſtellen, ſofern für Diele Prüfung die 

BE IOrenn un von der Auffihtsbehörde genehmigt ift. Dispenfationen 

von der mündlihen Brüfung oder einzelnen Theilen derjelben 
find unſtatthaft. 

1. Pyrmont: Pädagogium des Dr. Hermann Karl Gotthilf 

Gaspari (Progymnaſial-Abtheilung und FRealihul-Ab= 

theilung mit kaufmänniſchem Rechnen und Unterridt in 


der Buchführung). 


M. Die Königlichen Schullehrer- und Tehrerinnen- 
Seminare. 


(115 Lebrer-Seminare, — 9 Lehrerinnen-Seminare, — 1 Lehrerinnen— 
Kurfus, — überhaupt 125 Lehrer und Lehrerinnen-Bildungsanftalten.) 


I. Provinz Oftpreugen. 


(8 ewangel. Lehrer-Seminare, 1 kathol. Zehrer-Seminar.) 


a. Regierungsbezirk Königsberg. 


Direktoren: 
1. Braunsberg, fath. Seminar, Dr. Schandau. 
2. Preuß. Eylau, evang. Seminar, Munther. 
3. Hohenftein, dögl., Buth. 
4. Ortelöburg, dögl., Ullmann.') 
5. Diterode, dSgl., Päd, Sculrath. 
6. Waldau, dögl., Neddner. 
b. Regierungsbezirk Gumbinnen. 
7. Angerburg, evang. Seminar, Thomas. 
8. Raralene, dögl., 3. Zt. unbejegt. 
9. Ragnıt, d8al., dögl. 
I. Ben Weſtpreußen. 
(3 evang., 3 kathol. Lehrer⸗Seminare.) 
a. Regierungsbezirk Danzig. 
10. Berent, fathol. Seminar, Dr. Prinz. 
11. Marienburg, evang. Seminar, Schröter, Schulrath. 


) 3.3. ſchultechniſcher Hilfsarbeiter bei der Königl. Negierung zu Potsdam. 
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Direktoren: 
b. Regierungsbezirk Marienwerder. 


. Preuß. Friedland, evang. Seminar, Harnild: 


. Graudenz, Fathol. Seminar, Salinger. 
. Zöbau, evang. Seminar, Göbel, Schulrath. 
. Tudhel, fathol. Seminar, Sablonsfi. 


III. Provinz Brandenburg. 


(11 evangel. Lehrer-Seminare, 1 evangel. LZehrerinnen«Seminar.) 


a. Stadt Berlin. 


. Berlin, evang. Seminar für Stadt- 


ſchullehrer, Paaſche, Schulrath. 


. Berlin, evang. Lehrerinnen-Seminar, Moldehn, dsgl. 


b. Regierungsbezirk Potsdam. 


. Köpenid, evang. Seminar, Dr. and Schulrath. 
Kyritz, dögl., Drtlieb 

. Neu:Ruppin, Ddögl., Hoffmann, Schulrath. 

. Oranienburg, dögl.., Urlaub, dsgl. 

. Brenzlau, dögl., Edolt, dsgl. 


c. Regierungsbezirk Frankfurt. 


. Altdöbern, evang. Seminar, Lüttich. 


.Droſſen, dögl., Brebed. 
. szriedeberg N.M., dögl., Eggert. 
. Königsberg N.M., dsgl., Keetman, Schulrath. 
. Neuzelle, evangel. Seminar und 
Waiſenhaus, Noack, dsgl., Ober— 
pfarrer. 


IV. Provinz Pommern. 


(7 evang. Lehrer⸗Seminare.) 
a. Regierungsbezirk Stettin. 


. Cammin, evang. Seminar, Neubauer. 

Pölitz, dsgl., Dörffling. 

Pyritz, dögl., Moll, Schulrath. 
b. Regierungsbegzirf are 

. Biütow, evang. Seminar, Wiebe 

. Dramburg,  Dd3gl., Hinze, Schulrath. 

Köslin, dögl., gun e 


c. Regierung3bezirf Stralfund. 


. Franzburg, evang. Seminar, 3. Zt. unbejegt. 
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Direktoren: 


V. Brovinz Poſen. 
(2 evangel., 2 kathol. LZehrer-Seminare, 1 paritätiihes Lehrer-Seminar, 
1 Zebrerinnen-Seminar.) 


a. Regierungsbezirk Poſen. 


35. Koſchmin, evang. Seminar, eidrid. 
36. Paradies, kathol. Seminar, elz. 
37. Voſen, Lehrerinnen-Seminar, Baldamus, Schulrath. 
38. Rawitſch, parität. Seminar, Reimann. 
b. Regierungsbezirk Bromberg. 
39. Bromberg, evang. Seminar, Stolzenburg, 
Schulrath. 
40. Exin, kathol. Seminar, Grüner. 
VI. Provinz Schleſien. 
(9 evangel., 10 kathol. Lehrer-Seminare.) 
a. Regierungsbezirk Breslau. 
41. Breslau, fathol. Seminar, Ziron, Schulrath. 
42. Brieg, evang. Seminar, Waeber. 
43. Habeljchwerdt, fathol. Seminar, Dr. Bolfmer, 
Schulrath. 
44. Münfterberg, evang. Seminar, Philipp. 
45. Dels, dsgl., Richter. 
46. Steinau a. D., evang. Seminar und 
Waiſenhaus, Spohrmann, 
Schulrath. 
b. Regierungsbezirk Liegnitz. 
47. Bunzlau, evang. Seminar, Waiſen— 
und Schulanſtalt, Oſtendorf. 
48. Liebenthal, kathol. Seminar, Blana. 
49. Liegnitz, evang. Seminar, Banſe, Schulrath. 
50. Reichenbach O.L., dogl., Dr. Wendt. 
51. Sagan, dsgl., Schlemmer. 


c. Regierungsbezirk Oppeln. 
52. Ober-Ölogau, fathol. Seminar, Dr. Schermulpy. 


53. Kreuzburg, evang. Seminar, Bod. 

54. Beiskretiham, fathol. Seminar, Dr. Malende. 
55. Pilchowitz, d3gl., - Kolbe. 
56. Brosfau, dögl., Köhler. 

57. Rojenberg, dögl., Sternaur. 
58. Biegenhals, dsgl., Dr. Kreiſel. 


59. Zuͤlz, dsgl. Dobroſchke, Schulrath. 
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Direktoren: 
VII Provinz Sadjien, 


(10 evangel. Lehrer-Seminare, 1 fathol. Zehrer-Seminar, 1 evangel. Gouver« 
nanten-$nititut, 1 evangel. Zehrerinnen-Seminar.) 


a. Negierungsbezirt Magdeburg. 


60. Barby, evang. Seminar, Gründler. 
61. Genthin, d3gl., Brüdner. 
62. Halberitadt, d3gl., Voigt. 
63. Oſterburg, dögl., Dr. Schürmann. 
b. Regierungsbezirf Merjeburg. 
64. Deligich, evang. Seminar, Bohnenjtädt, 
Schulrath. 
654. 9) Droyßig, evang. Gouvernanten— 
Inſtitut, Meyer. 
b. !) Droyßig, evang. Lehrerinnen— 
Seminar, Derielbe. 
66. Eisleben, evang. Seminar, Sceibner. 
67. Eliterwerda, dsgl., Dr. Thiemann. 
68. Weißenfels, dsgl. Seeliger, Schulrath. 
c. Regierungsbezirk Erfurt. 
69. Erfurt, evang. Seminar, Wieacker, Schulrath. 


70. Heiligenſtadt, kathol. Seminar, Dr. Roegel. 
71. Mühlhaufen i.TH., evangel. Seminar, = Hinze. - 


VII. Provinz Schleswig-Holitein. 


(6 evangel. Lehrer-Seminare, 1 evangel. Lchrerinnen-Seminar.) 
72. Auguftenburg, evang. Lehrerinnen 


Seminar, &dert. 
73. Edernförde, evang. Seminar, Schöppa. 
74. Haderöleben, dögl., Caſtens, Schulrath. 
75. Ratzeburg, dögl., Dr. Heilmann. 
76. Segeberg, dsgl., Löwer. 
77. Tondern, dsgl., Kramm. 
78. Ueterſen, dsgl. Vent. 


IX. Provinz Hannover, 


(10 evang. Lehrer-Seminare, 1 fathol. Zehrer-Seminar.) 
a. Regierungsbezirk Hannover. 


79. Hannover, evang. Seminar, Dr. vom Berg, 
Schulrath. 
80. Wunftorf, dsgl., Rößler, dsgl. 


) Die Anſtalten zu Droyßig ſtehen unmittelbar unler dem Miniſter 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, ſ. ©. 8 dieſes Heftes. 





159 


Direktoren: 
b. Regierungsbezirk Hildesheim. 
. Alfeld, evang. Seminar, Dr. Tyszka, Schulrath. 
. Hildesheim, Fathol. Seminar, Wedekin, Reg. und 
Schulrath. 
. Northeim, evang. Seminar, von Werder. 
c. Regierungdbezirf Lüneburg. 
. Lüneburg, evang. Seminar, Bünger, Sculrath. 
d. Regierungsbezirk Stade. 
. Bederfejfa, evang. Seminar, Dr. Lang. 
. Stade, d3gl., Schulz. 
Verden, dsgl., Stahn, Schulrath. 
e. Regierungsbezirk Osnabrück. 
. Dönabrüd, evang. Seminar, Dierde, Reg. und 
Sculrath. 
f. Regierungdbezirf Aurich. 
. Aurich, evang. Seminar, Löſchke. 


X. Provinz Weſtfalen. 


(5 evangel., 3 tathol. Lehrer. 2 kathol. Lehrerinnen-Seminare.) 


a. Negierungdbezirf Müniter. 


. Münfter, kathol. Lehrerinnen: 


Seminar, Dr. Kraß, Sculrath. 
. Warendorf, fathol. Seminar, - Funke, d3gl. 
b. Regierungsbezirk Minden. 
. Büren, fathol. Seminar, Freusberg, Schulrath. 
. Gütersloh, evang. Seminar, Ebers. 
. Baderborn, kathol. Lehrerinnen 
Seminar, Schröder. 
. Petershagen, evang. Seminar, Kohlmann. 
c. Regierungdbezirf Arnsberg. 
. Herdede, evang. Seminar, Dr. Dumdey. 
Hilchenbach, dsgl., Tismer. 
. Rüthen, kathol. Seminar, Stuhldreier, 
Scdulrath. 
. Soeit, evang. Seminar, Dr. Hirt, dsgl. 
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Direftoren: 
XI. Provinz Heſſen-Naſſau. 


(2 evang., 8 paritätifche Lehrer-Seminare, 1 fathol. Zehrer-Seminar, 
1 fathol. Lehrerinnen-Rurfus.) 


a. Regierungsbezirk Caſſel. 


100. Fulda, kathol. Seminar, Dr. Ernſt, Schulrath. 
101. Homberg, evang. Seminar, -Ranck.) 
102. Schlüdtern, dsgl., - Rinde. 


b. Regierungsbezirk Wiesbaden. 
103. Dillenburg, parit. Lehrer-Semin., Loß. 
104. Montabaur, dögl., Dr. Schäfer. 
105. fat. Lehrerinnen: Kurſus,  Derjelbe. 
106. Ufingen, parit. Zehrer-Seminar, Dr. Lewin. 


XI. Rheinprovinz und Hohenzollern. 
(5 evangel., 11 kathol. Lehrer-Seminare, 2 kathol. Lehrerinnen-Seminart, 
1 paritätiiches Yehrerinnen-Seminar.) 


a. Regierungsbezirk Coblen;z. 


107. Boppard, fathol. Seminar, Bürgel, Schulrath. 
108. Münftermaifeld, d3gl., Dietrid. 
109. Neumied, evang. Seminar, Gremer. 

b. Regierungsbezirk Düffeldorf. 
110. Elten, fathol. Seminar, Dr. Kallen. 
111. Kempen, dsgl. Velten, Schulrath. 
112. Mettmann, evang. Seminar, Guden. 
113. Mörs, dsgl., Tiedge, Schulrath. 
114. Ddenfirdhen, tathol. Seminar, Dr. Starf. 
115. Nheydt, evang. Seminar, - QDuehl. 


116. Xanten, kath. Lehrerinnen-Semin., Eppint. 
c. Regierungdbezirf Cöln. 


117. Brühl, fathol. Seminar, Dr. theol. et Dr. phil. 
Bed, Schulrath. 
118. Siegburg, dsgl., Dr. Mimmers, dgl. 
d. Regierungsbezirk Trier. 
119. Dttweiler, evang. Seminar, Diesner, Schulrath- 
120. Prüm, fathol. Seminar, Dr. a 
ögl. 


121. Sarburg, fathol. Lehrerinnen: 
Seminar, - Wader. 


ı) Tritt am 1. April 1899 in den Ruheſtand. 
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Direktoren: 
122. Trier, parit. Qehrerinnen-Seminar, Kreymer, Schulrath. 
123. Wittlich, kathol. Seminar, Dr.Verbeek, dsgl. 


e. Regierungsbezirk Aachen. 
124. Cornelimunſter, kathol. Seminar, Löſer. 
125. Linnich, dsgl., Dr. Schmitz. 


— —— — — — —— 


N. Präparandenanſtalten. 


1. Die ſlaatlichen Präparandenanflalten. 
(36 PBräparandenanftalten.) 
Vorſteher: 


J. Provinz Oſtpreußen. 
a. Regierungsbezirk Königsberg. 


1. Mohrungen, Kucharski. 
2. Hohenſtein, Bolz. 
b. Regierungsbezirk Gumbinnen. 
3. Lötzen, Symanowski. 
4. Billfallen, Kod. 


II. Provinz Weſtpreußen. 
a. Regierungsbezirk Danzig. 


5. Preuß. Stargard, Semprid. 
b. Regierungsbezirk Marienwerder. 
6. Deutſch-⸗Krone, Wolff. 
7. Graudenz, Fromm. 
8. Schwetz, Oumare. 
II. Provinz Brandenburg. 
Keine. 


IV. Provinz Pommern. 
a. Regierungsbezirk Stettin. 


9. Maſſow, Frömter. 
10. Plathe, Vietzke. 
b. Regierungsbezirk Köslin. 

11. Rummelsburg, Schirmer. 
c. Regierungsbezirk Stralſund. 
12. Tribſees, Müller. 


11 
1899. 


Borfteher: 
V. Provinz Pojen. 
a. Regierungsbezirk Poſen. 
13. Liſſa, Geſchke. 
14. Meſeritz, Sawitzky. 
15. Rogaſen, Ulbrich. 
b. Regierungsbezirk Bromberg. 
16. Czarnikau, Höhne. 
17. Lobſens, Pade. 
VI. Provinz Schleſien. 
a. Regierungsbezirk Breslau. 
18. Landeck, Januſch. 
19. Schweidnitz, Kleiner. 
b. Regierungsbezirk Liegnitz. 
20. Schmiedeberg, Gleis. 
c. Regierungsbezirk Oppeln. 
21. Oppeln, Schleicher. 
22. Roſenberg, Lepiorſch. 
23. Ziegenhals, Langer. 
24. Zülz, Witton. 
VII. Provinz Sachſen 
a. Regierungsbezirk Magdeburg. 
25. Quedlinburg, Riſch. 
b. Regierungsbezirk Erfurt. 
26. Heiligenſtadt, Hillmann. 
27. Wandersleben, Reling. 
VIII. Provinz Schleswig-Holſtein. 
28. Apenrade, Krieger. 
29. Barmſtedt, Böſch. 
IX. Provinz Hannover. 
a. Regierungsbezirk Hannover. 
30. Diepholz, Örelle. 
b. Regierungdbezirf D3nabrüd. 
31. Melle, Mahnten. 
ec. Regierungsbezirk Aurid. 
32. Aurich, Hoffmann. 
X. Provinz Weitialen. 
a. Regierungsbezirk Arıöberg. 
Laasphe, Großmann. 
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Vorſteher: 
XI. Provinz Heſſen-Naſſau. 
a. Regierungsbezirk Caſſel. 
34. Fritzlar, Filthaut. 
b. Regierungsbezirk Wiesbaden. 
35. Herborn, Hopf. 
XII. Rheinprobin;. 
a. Regierungsbezirk Coblenz. 
36. Simmern, Weyrauch. 
2. Die flädtiſchen Präparandenanftalten. 
(11 Präparandenanitalten.) 
I. Provinz Oſtpreußen. 
a. Regierungsbezirk Königsberg. 
1. Friedland a. A., Kantor Matſchull, 
im Nebenamte. 
b. Regierungsbezirt Gumbinnen. 
2. Sohannisburg, Rektor Karrauſch, 
auftragsw. 
I. Provinz Brandenburg. 
a. Regierungsbezirk Potsdam. 
3. Joachimsthal, Seminarlehrer Petrick, 
auftragsmw. 
II. Provinz Pommern. 
a. Regierungsbezirk Köslin. 
4. Belgard, Seminarlehrer Neu— 
büjer, auftragsw. 
IV. Provinz Sadjen. 
a. Regierungsbezirt Magdeburg. 
5. Genthin, Seminarlehrer Pfeffer 
forn, auftragsm. 
6. Dfterwiedt, PBräparandenlehrer 
Schneppel, auftragsm. 
b. Regierungsbezirk Erfurt. 
7. Sömmerda, Seminarlehrer Heſſe, 
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auftragsm. 
11% 
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Vorſteher: 
V. Provinz Schleswig-Holſtein. 
8. Oldesloe, Rektor Dr. Spanuth, im Nebenamte. 


VI Provinz Hannover. 
a. Regierungsbezirk Hildesheim. 
9. Einbed, Seminarlehrer Meyer: 
holz, auftragsm. 
b. Regierungsbezirk Lüneburg. 
10. Gifhorn, Kreis-Schulinſpektor, Super 
intendent Schujfter, im Nebenamte. 
VI Brovinz Weſtfalen. 
Regierungsbezirk Arnsberg. 
11. Werl, Wehling. 


0. Die Taubfiummenanffalten. 
(46 Zaubftummenanftalten.) 


Direktoren: 
I. Provinz Dftpreußen. 
1. Angerburg, Provinz. Taubjt. Anftalt, Wiehmann. 
2. Königsberg, dsgl Reimer. 
3. Röſſel, J— Anſtalt, Heinick. 


I. Provinz Weſtpreußen. 
1. Danzig, ſtädtiſche Taubſt. Anſtalt, ſteht unter Leitung der 
ſtädt. Schuldeputatton, 
Boriteher: Radau. 
. Marienburg, Brovinz. Taubſt. Anjtalt, Hollenweger. 
. Schlodau, dögl., Eimert. 


om 


II. Provinz Brandenburg mit Berlin. 

. Berlin, Königl. Taubft. Anjtalt, Walther, Schulrath. 
. Berlin, ſtädtiſche Taubſt. Anjtalt, Gutzmann. 
. Guben, Provinzial-Taubſt. Anſtalt, z. Zt. unbeſetzt. 
. Briezen a. O., Wilhelm-Augufta-Stift, 

Provinzial-Taubſt. Anstalt, Kauer. 
. WVeißenfee bei Berlin, jüd. Taubft. 

Anftalt, Reid. 


on N JE 


— 


—⸗ 


v 


>» 
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Direktoren: 
IV. Provinz Pommern. 


. Köslin, Provinzial-Taubft. Anſtalt, Oltersdorf, Voriteher. 
j Stettin, dsgl. Erdmann. 


Stralfund, Häbt. Zaubft. Anftalt, Voß, Lehrer und Haus- 


vater. 
V. Provinz Pofen. 


. Bromberg, Provinzial-Taubft. Anjtalt, Nordmann. 
. Boien, dsgl., Radomski. 
. Schneidemühl, dsgl., Schmalz. 


VI Provinz Scdlefien. 
Breslau, Vereind-Taubft. Anftalt, Bergmann. 
Liegnitz, dsgl., Kratz. 
Ratibor, d3gl., Schwarz. 


VII. Provinz Sachſen. 


. Erfurt, Provinzial-Taubſt. Anſtalt, Prüfner. 
Halberſtadt, d3gl., Keil. 

. Halle a. S., dogl., Köbrid. 
. Ofterburg, d3gl., Franke. 

Weißenfels, dsgl., Voigt. 


VIII. Provinz Schleswig-Holſtein. 


. Schleswig, Provinzial-Taubſt. Anſtalt, Engelke. 


IX. Provinz Hannover. 


. Emden, Taubjt. Anitalt, Dberlehrer Danger, 


Boriteher. 
ildesheim, Provinzial-Taubft. Anft., von Staden. 
Snabrüd, d3gl., Zeller. 


. Stade, dsgl., Schröder. 


X. Provinz Weitfalen. 


. Büren, kathol. Provinzial-Taubit. 


Anitalt, Derigs. 


Langenhorſt, dsgl., Bruß. 
. Betershagen, evang. Provinzial-Taubft. 


Anſtalt, Winter. 


. Soeit, d3gl., Heinrid. 


XI. Provinz Heſſen-Naſſau. 


. Camberg, fommunaljt. Taubft. Anftalt, Wehrheim. 
.Frankfurt a. M., Taubſt. Erziehungs: 


anſtalt, Oberlehrer Vatter, 
Vorſteher. 


. Homberg, kommunalſt. Taubſt. Anſt, Münſcher, Dirigent. 


aD - 


O 
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Direktoren: 
XH. Rheinprovinz. 


. Aachen, fimult. Provinz Taubft.Anft., Linnarp. 


. Brühl, kathol. Provinz. Taubft. Anft., Fieth. 

. Eöln, fimultane Bereins-Taubft. Anft., Weißmweiler,Schulrath. 
. Elberfeld, ev. Brovinz. Taubit. Anſt, Samallijd. 

. Etjen, fimultane Provinz. Taubſt. Anft. 


nebjt der Anjtalt für ſchwachbe— 
gabte Taubjtumme zu Eſſen-Hut— 
trop (Zmeiganitalt), Ochs. 


. Kempen, kathol. Provinz. Taubſt. Anſt., Kirfel. 
7. Neuwied, ev. Provinz. Taubſt. Anſt. 


NG 


nebjt der Anft. für ſchwachbegabte 
Taubſt. dajelbjt (Zweiganſtalt) Barth. 


. Trier, fathol. Provinzial-Taubft. Anft., Cüppers, Schulrath. 


P. Die Blindenanfalten. 
(15 Blindenanftalten.) 


Direktoren: 
I. Provinz Djtpreußen. 
. Königäberg, Anftaltdespreußiichen Provinzial: 
Vereines für Blindenunterricht, Branditäter. 
I. Provinz WVeltpreußen. 
. Königsthal, Wilhelm: Augufta-Brovinzial- 
(bei Danzig.) Blindenanitalt, Krüger. 
II. Provinz Brandenburg mit Berlin. 
. Berlin, ſtädtiſche Blindenjchule, Kull. 
. Steglig, Königliche Plindenanftalt, M atthies. 


(bei Berlin.) 
IV. Provinz Bommern. 


. Neu:Torney, Provinzial-Blindenanftalt, 


(bei Stettin.) (a. für Knaben, b. Viktoria— 
Stiftung für Mädchen), ; Erfter Lehrer 
Gamradt, Vorfteher. 


V. Provinz Poſen. 


. Bromberg, Provinzial-Blindenanitalt, Wittig. 


VI Provinz Sclefien. 


. Breslau, Schleſiſche Blinden-Unterrichtsanitalt, Reltor 


Schottke, Dirigent. 
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Direktoren: 
VO. Provinz Sadjen. 
1. Halle a. S., Provinzial-Blindenanftalt, Mey. 


VIII. Provinz Schleswig=-H olitein. 
1. Riel, provinzialftändifche Blindenanftalt, Ferchen. 
IX. Provinz Hannover. 
1. Hannover, PBrovinzial-Blindenanftalt, Mohr. 
X. Provinz Weſtſalen. 
1. Paderborn, Blindenanitaltfür Zöglinge 
fathol. Konfeſſion, Schweſter Hildegard 
Schwermann, Borfteherin. 
2. Soeft, Blindenanftalt für Böglinge evan— 
geliicher Konfeſſion, Reiche. 
XI Provinz Heſſen-Naſſau. 
1. Frankfurt a.M., Blindenanitalt, Inſpektor Schild, Vorjteher. 


2. Wiesbaden, dögl., ⸗ Baldus, dögl. 
XU. Rheinprovin;z. 


1. Düren, Provinz. Blindenanftalt, 3. Zt. unbejegt. 





Q. Die öffentlicrken Höheren Mädchenfchulen. 


Das Verzeichnis dieſer Anftalten ijt noch nicht endgiltig 
feſtgeſtellt. 


R. Seminare und Termine für Abhaltung des 
ferhswörhigen Seminarkurfus Jeitens der Ran- 
didaten Des edangelilchen Predigfamies im 
Jahre 1899. 


Evangel. Schul: 


Iehrer-Seminar zu Zag des Beginnes der Kurſe. 


l. Provinz Oſtpreußen. 
Preuß. Eylau 15. Januar oder 1. Montag nad d. 15. — 


Ortels burg 15. Mai ur Ze = = 15. Mai. 

Diterode 30. Oktober = = = = = 30. Dftober. 
Waldau 30. Oftober = = E - = 30. Oftober. 
Angerburg 30.DOftobr = = = = = 30. Öftober. 
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Evangel. Schul: 





[ehrer-Seminar zu Tag des Beginnes der Kurfe. 
Karalene 15. Mai oder 1. ER nad) b. 15. Mai. 
Ragnit 15. Januar = = = = 15. Januar. 
| I. Provinz Weitpreugen. 
Marienburg 1. November. 
Pr. Friedland Montag nad) Quasimodogeniti. 
Löbau 9. Januar und 15. Auguſt. 
II. Provinz Brandenburg. 
Berlin Montag in der eriten Woche nad Neujahr. 
Königsberg N.M. Montag vor dem 15. Februar. 
Neuzelle Montag nad Quasimodogeniti. 
Oranienburg Montag nad) Quasimodogeniti. 
Kyritz Montag vor dem 20. Mai. 
Eöpenid Zweiter Montag im Auguft. 
Neu-Ruppin Acht Tage nad) Beginn des zweiten Duartales 
Huguft t) im Schuljahre. 
Altdöbern Dritter Montag im Dftober. 
Droſſen Dritter Montag im Oktober. 
Prenzlau Erſter Montag im November. 


Friedeberg N. M. Erſter Montag im November. 


IV. Provinz Pommern, 
Kammin ti. Bom. Ditern. 


Pölitz Anfang November. 
Pyritz Mitte Mai 
Bütomw Anfang Januar. 
Dramburg Mitte Auguft. 
Franzburg Anfang November. 
Köslin Montag nad) Estomihi. 
V. Provinz Poſen. 

Koſchmin 11. April. 
Rawitſch 

(paritätiſch/ 16. Oktober. 
Bromberg 9. Januar. 


VI Provinz Schlefien. 


Münſterberg 15. Auguſt. 
Oels 31. Oltober. 


Evangel. Schul 


lehrer-Seminar zu 
Steinau a.dD. 
Bunzlau 

Liegnitz 
Reichenbach D.R. 
Sagan 
Kreuzburg 


Brieg 


Barby 
Genthin 
Halberitadt 
Diterburg 
Delitzſch 
Eisleben 
Elſterwerda 
Weißenfels 
Erfurt 


fu 
Mühlhauſen i. Th. 
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Tag des Beginnes der Kurfe. 


a. 25. April. 
b. 31. Oktober. 
10. Zanuar. 
24. Januar. 
15. Auguft. 
18. Oftober. 

a. 18. April. 
b. 17. Öftober. 
25. April. 


VO. Provinz Sadien. 
7. Auguſt. 
23. Oktober. 
11. April. 
16. Januar. 
23. Oktober. 
11. April. 
16. Januar. 
7. Auguft. 
11. April. 
7. Auguft. 


VII. Provinz Schleswig-Holftein. 


Edernförde 
Segeberg 
Tondern 
Rapeburg 


29. Mai. 

29. Mai. 

30. Dftober. 
6. November. 


3. N. Bei den Königlichen rg er zu Haders— 


leben und Ueterſen wird ein 


halten. 


Hannover 
Wunftorf 
Alfeld 
Northeim 
Lüneburg 
Bederkeſa 
Stade! 
Berden 
Dösnabrüd 
Aurich 


older Kurjus nicht abge- 


IX. Provinz Hannover, 


Eriter Montag im November. 

Montag nad) dem 1. Sonntagenad) Epiphanias,. 
Eriter Montag im November. 

Eriter Montag im November. 

Montag nad) Dftern. 

Zweiter Montag im Dftober. 

Montag nad) dem 1. Sonntage nad Epiphanias, 
Zweiter Montag im Oftober. 

Montag nad) dem 1. Sonntage nad) Epiphanias. 
Eriter Montag im November. 
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—— a Tag de3 Beginnes der Kurfe. 


X. Provinz Weitjalen. 


Gütersloh Erſter Montag im Oftober. 
Hilchenbach Zweiter Montag im Januar. 
Petershagen Montag nach dem 15. Juni. 
Soeſt Erſter Montag im November. 
XI. Provinz Heſſen-Nafſau. 
omberg Montag nach dem 1. Auguſt. 
chlüchtern ⸗ - = 15. Januar. 
Dillenburg ⸗ - = 15. Januar. 
XI. Rheinprovinz. 
Neumied Dienstag nach Quasimodogeniti. 
Mettmann Montag nach dem 1. Juli. 
Mörs Montag nad) Cantate. 
Rheydt Erſter Montag im November. 
Ottweiler Zweiter Montag nach Michaelis. 





8. Termine für die Prüfungen an den Srhullehrer- 
und Lehrerinnen-Seminaren im Jahre 1899. 


Tag des Beginnes der 


Aufnahme= Entlafjungs« Beffändeseen 


Nr. Seminar. 
Prüfung. Prüfung. rüfun 





J. Provinz Oſtpreußen. 


.Braunsberg, kath. 21. März. 10. Febr. 17. April. 

. Pr. Eylau, evang. 21. Septbr. 21. Auguſt. 13. März. 

. Hohenftein, evang. 4. Septbr. 29. Auguft. — 

. Ortelöburg, evang. 21. Septbr. 4. Septbr. 23. Febr. 

. Dfterode, evang. 21. März. 18. Febtuar. 26. Auguft. 
Waldau, wang. 21. März. 9. Febr. 21. Septbr. 
. Ungerburg, evang. 21. Septbr. 11. Septbr. 27. Febr. 

. Karalene, evang. 21. März. 2. März. 18. Septbr. 
. Ragnit, vang. 21. März 7. März. 15. Septbr. 


SO MIO am 


171 















Tag des Beginnes der 







Nr. Seminar. Aufnahme | Entlafjungs- BUCHEN 
Prüfung. Bene a ea 
IH. Provinz Weitpreugen. 
1. Berent, fath. 2. Mai. 20. April. 24. Dftober. 
2. Marienburg,evang. 7. März. 16. Febr. 21. Oktober. 
3. Br. Friedland, 
evang. 29. Auguft. 17. Auguſt. 5. Juni. 
4. Graudenz, fath. 12. April. 23. Februar. 12. Juni. 
am Nebenfurfus — 21. Septbr. — 
5. Löbau, wang. 21. März 9. März, 19. Juni. 
am Nebenkurjus — 14. Septbr. — 
6. Tuchel, kath. 5. Septbr. 24. Auguſt. 7. Novbr. 
_ HI Provinz Brandenburg und Berlin. 
1. Berlin, Semin. für 
Stadtichullehrer,ev. 2. März. 24. Febr. 15. Mat. 
2. Berlin, Lehrerinnen- 
Seminar, evang. 16. Febr. 20. Febr. 
3. Cöpenid, evang. 1. März. 23. Febr. 1. Mai. 
4. Kyriß, evang. 13. Septbr. 7. Septbr. 23. Oktbr 
5. Neu-Ruppin,evang. 8. März. 2. März. 15. Mai. 
6. Oranienburg, ev. 6. Septbr. 31. Auguft. 16. Oktbr 
7. Prenzlau, evang. 18. März. 9. März. 19. Juni 
8. Altdöbern, evang. 15. März. 9. März. 5. Juni 
9. Droſſen, evang. 8. März. 2. März. 12. uni 
10. Friedeberg N. M., 
evang. 30. Auguft. 24. Auguft. 16. Oftbr 
11. Neuzelle, evang. 6. Septbr. 31. Augult. 23. Dftbr 
12. Königsberg N. M., 
evang. 22. Septbr. 14. Septbr. 13. Novbr. 
IV. Brovinz Pommern, 
1. Kammin, evang. 15. Septbr. 7. Septbr. 31. Oltbr 
2. Pölitz, evang. 17. März. 9. März. 13. Juni. 
3. Pyritz, evang. 1. Septbr. 24. Muguft. 13. Novbr 
4. Bütow, evang. 22. Septbr. 14. Septbr. 25. April 
5. Dramburg, evang. 3. März. 23. Febr. 20. Juni. 
6. Franzburg, evang. 10. März. 2. März. 2. Mai. 
7. Köslin, evang. 8. Septbr. 30. Auguſt. 28. Novbr 
V. Provinz Pojen. 
1. Koſchmin, evang. 25. Septbr. 24. Auguſt 15. Dat. 
j : " Eee 411. Dezbr. 


— 
O O OCM OCIMOC- 


— juni 
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. Paradies, fath. 20. März. 16. Febr. 
. Pojen, Lehrerinnen- 
Seminar, parität. 11. April. 8. März. 
. Rawitih, parität. 20. März. 9. Febr. 
20. März. Febr. 
Bromberg, evang. bo, Septbr. — Auguſt. 
. Erin, kath. 25. Septbr. 17. Auguft. 
VI Provinz Schlejien. 
. Breslau, fath. 15. März. 18. Januar. 
. Brieg, evang. 15. März. 28. Januar. 
. Habeljchwerdt, fath. 21. Juni. T. Juni. 
. Münfterberg,evang. 3. März. 24. Febr. 
. Del3, evang. 27. Juni. 10. Fumi. 
. Steinaua.D.,evang.25. Septbr. 16. Septbr 
. Bunzlau, evang. 13. Septbr. 21. Septbr 
. Liebenthal, kath. 3. Juli. 21. Juni. 
. Ktegmig, evang. 28. Juni. 17. Jumi 
. Reihenbad) O. L., 
evang. 13. Dezmbr. 6. Dezbr. 
. Sagan, evang. 10. Febr. 3. Febr. 
. Ober:Ölogau, fath. 4. Septbr. 24. Auguft. 
Vorkurſus. 
. Kreuzburg, evang. 21. Febr. 11. Febr. 
. Beiskreticham, fath. 23. Febr. 16. Febr. 
u. d. Rorkurfus. 
Pilchowitz, kath. 9. März. 2. März. 
u. d. Vorkurſus. 
Proskau, kath. 29. Mai. 10. Mai. 
. Rojenberg, kath. 12. Juni. 31. Mai. 
; —— kath. 26. Juni. 15. Juni. 
ülz, kath 8. März. 1. Febr. 
VI. Provinz Sachſen. 
. Barby, evang. 15. März. 9. März. 
. Genthin, evang. 10. März 2. März. 
. Halberjtadt, evang. 28. Febr. 22. Febr. 
. Diterburg, evang. 27. Septbr. 20. Septbr. 
. Delißich, evang. 21. März. 15. März. 
. Ei3leben, evang. 7. Febr. 1. Febr. 


Seminar. 
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Tag des Beginnes der 
zweiten 
a 


Aufnahme 
Prüfung 


Entlaſſungs⸗ 


Prüfung. 


rüfung. 


. Novbr. 
Auguſt. 
Oktober. 


Mai. 
April. 
April. 
Oktbr. 
. Dezmbr. 


. Novbr. 


. Novbr. 
. Ranuar. 





fear 


SI1OUPDSND 


N 
— 


— 
S AD MUND HM 


Seminar. 


. Weißenfels, evang. 


Erfurt, evang. 


Heiligenjtadt, Fat. 
Mühlhaufen i.TH.,ev. 16. ‘Febr. 


VII. 


Tondern, evang. 
Ueterjen, evang. 
Rapeburg, evang. 


IX. 


. Hannover, evang. 
. Wunjtorf, evang. 
. Alfeld, evang. 

. Hildesheim, Fath. 


Northeim, evang. 
Lüneburg, evang. 


. Bederfeja, evang. 
. Stade, evang. 

. Berden, evang. 

. D8nabrüd, evang. 
. Aurid, evang. 

. Ddnabrüd, kath. 
. Hannover, israel. 
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Aufnahme 
Prüfung. 


23. Febr. 
13. Septbr. 


Auguſtenburg, Lehre⸗ 
rinn.Semin.,evang. 9. 
. Edernförde, evang. 
. Hadersleben, ev. 
. Segeberg, evang, 


Febr. 


2. März. 23. 
. Dezmbr. 7. 
. April. 20. 


Elfterwerda, evang. 5. Septbr. 30. Auguft. 


15. Febr. 
22. Septbr. 13. 


Septbr. 


6. Septbr. 
8. Febr. 


Provinz Schleswig-Holſtein. 


März. 2. 
16. 
. Septbr. 7. 
. Septbr. 14. 


März. 
Febr. 
Septbr. 
Septbr. 
Febr. 


Dezmbr. 


April. 


Provinz Hannover. 


. 21. 

16. 
. März. 6. 
7. März. 


Febr. 


Auguſt. 
. Auguft. 


Auguft, 
Febr. 
März. 


X. Provinz Weſtfalen. 


Seminar, kath. 


Warendorf, kath. 


Nebenkurſus 
Hauptkurſus 


. Büren, kath., 


Nebenkurſus 
Hauptkurſus 


. Gütersloh, evang. 


. Münjter, Lehrerinnen: 


1. Auguft. 


10. Auguft. 


— 3. 
15. März. 9. 
26. 


1. Juni. 


28. 


Juli. 


30. Juni. 
4. Auguſt. 


Febr. 
März. 
Mai. 


31. 


15. Mai 
27. 
1. 


28. 


24. 
27. 


Tag des Beginnes ber 


Entlafjungs« 
Prüfung. 


zweiten 
— 
Prüf 


Dftbr. 


. April. 

. Novbr. 
. Novbr. 
. Mai. 

. Sanuar. 
. Oktober. 


April. 


Juli. 
Oktober. 
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Tag des Beginnes der 


. iten 
Aufnahme | Entlafjungs- ae 
Prüfung. Prüfung. —— 





Nr. Seminar. 










5. Paderborn, Lehre— 
rinn. Semin., kath. 16 März. 6. Febr. — 
6. Petershagen, evang. 16. Febr. 10. Febr. 10. Novbr. 
7. Herdede, evang. 22. Febr. 16. Febr. 28. Juli. 
8. Hildhenbad),evang., 
Nebenfurjus — 8. Juni. — 
Hauptkurſus 13. Juli. 7. Zuli. 6. Oftbr. 
9. nn fath. 1. März. 23. Febr. 5. Juni. 
10. Soeit, evang. 1. Febr. 25. Januar. 1. Mai. 
XI Provinz Heſſen-Naſſau. 
1. Fulda, kath. 22. Septbr. 25. Muguft. 16. Öftober. 
2. Homberg, evang. 14. März. 4 März. 23. Oftober. 
3. Schlüchtern, evang. 12. Septbr. 28. Auguft. 19. Juni. 
4. Dillenburg, parit. 15. Auguft. 31. Juli. 1. Mai. 
5. Montabaur, parit. 21. März. 11. März. 14. Augult. 
6. Uſingen, parit. 7. März. 25. Febr. 31. Juli. 
7. Eajjel, israel. 13. März. 16. März. 16. Oktober. 


XI. Rheinprovinz und Hohenzollern. 


1. Boppard, Fath. 8. Auguſt. 27. Juli. 16. Oftober. 
2. Münjtermaifeld, 

fath. 21. März. 16. Febr. 6. Mai. 
3. Neuwied, evang. 9. Auguft. 17. Juli. 4. Dftober. 
4. Brühl, kath. 1. Auguft. 27. Juli. 18. Dftober. 
5. Siegburg, kath. 21. März. 13. Febr. 14. Juni, 
6. Elten, fath. 21. März. 9. März. 20. Juni. 
7. Kempen, fath. 10. Auguft. 3. Auguft. 3. Dftober. 
8. Mettmann, evang. 20. Febr. 23. Februar. 3. Mat. 
9. Mörs, evang. 8. August. 24. Juli. 7. Oftober. 
10. Odenfirchen, fath. 21. März. 23. Febr. 26. Mpril. 
11. Rheydt, evang. 8. Auguft. 20. Juli. 9. Dftober. 


12. Xanten, Lehrerinnen: 

Seminar, fath. 21. März. 9. März. — 
13. Ottweiler, evang. 15. März. 8. März. 5. Juni. 
14. Prüm, kath. 8. März. 16. März. 2. Mai. 
15. Saarburg, Lehrerin 

nen-Seminar,fath. 7. März. 16. März. 
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Tag des Beginnes der 


zweiten 
Volksſchullehrer⸗ 
Prüfung. 


Nr. Seminar. Aufnahme | Entlafjungs- 
Prüfung. Prüfung. 





16. Trier, Lehrerinnen: 

Seminar, parit. 21. März. 13. März. — 
17. Wittlich, kath. 7. Auguſt. 27. Juli. 11. Oktober. 
18. Cornelimüniter, 

fath. 8. Auguft. 20. Zul. 2. Oftober. 
19. Linnich, Kath. 21. März. 23. Febr. 24. April. 


T. Termine für die Prüfungen an den ſtaatlichen 
Präparandenanftalten im Jahre 1899. 


Tag des Beginmes der 


Aumahmes Entlaſſungs⸗ 
Prüfung. Prüfung. 


Nr. Präparandenanitalt. 





I. Provinz Oſtpreußen. 


21. März. 
1. Mohrungen 21. September. 125. Auguft. 
P 21. März. 17. Febr. 
2. Hohenftein 21. September. ) 4. September. 
3. Lößen 21. September. 11. September. 
4. Billtallen 21. März. 6. März. 
I. Provinz Weitpreußen. 
1. Dt. Krone 14. März. 18. März. 
2. Pr. Stargard 14. März. 11. Febr. 
3. Graudenz 14. März. 25. Febr. 
4. Schweß 14. März. 13. Febr. 
III. Provinz Brandenburg und Berlin. 
Keine. 
IV. Provinz Bommern. 
1. Maſſow 16. März. 11. März. 
2. Plathe 28. September. 23. September. 
3. Rummelsburg i. P. 14. September. 9. September. 
4. Tribjees 23. Febr. 18. Febr. 


bs Du 


over 


Nr. Präparandenanitalt. Aufnahme: Entlafjung3= 
Prüfung. Prüfung. 
V. Brovinz Pojen. 
Czarnikau 22. September. 18. September. 
. Robjens 27. Februar. 27. März. 
Liſſa 27. Februar. 27. März. 
.Meſeritz 27. Februar. 27. März. 
. Rogajen 22. September. 18. September. 
VI Provinz Schleſien. 
Landeck 5. Juni. 27. Mai. 
Schweidnitz 27. Februar. 17. Februar. 
. Schmiedeberg 25. September. 11. September. 
. Oppeln 13. Mai. 6. Mai. 
. Rojenberg 14. Juni. 8. Juni. 
Ä ee 26. uni. 22. Juni. 
ülz 17. April. 23. März. 
Vo. Provinz Sachſen. 
Quedlinburg 4. März. 1. März. 

. Heiligenftadt 12. September. 7. September. 
Wandersleben 23. September. 20. September. 
VII. Provinz Schleswig-Holſtein. 

. Apenrade 5. April. 15. Februar. 

. Barmitedt 19. September. 13. September. 
IX. Provinz Hannover, 

. Aurid) 1. März. 6. März. 
. Diepholz 1. März. 6. März. 
. Melle 11. September. 7. September. 
X. Provinz Weitjalen. 
. Xaasphe 13. April. 27. Juni. 
XI Provinz Heſſen-Naſſau. 
Fritzlar 15. September. 7. September. 
. Herborn 28. Februar. = gebruar. 


1900 - 
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Tag des Beginnes der 


Ti 


Auguft. 


177 


Tag des Beginnes der 
Nr. Praäparandenanſtalt. Aufnahme⸗ Entlaſſungs⸗ 
Prüfung. Prüfung. 





XU. Rheinprovinz und Hohenzollern. 
1. Simmern 14. Auguft. * — 


U. GOrte und Termine für die Prüfungen der 
Tehrer an Mittelfchulen Towie Der Rektoren im 
Jahre 1899. 


I. Ueberfidt nad den Provinzen. 











Tag des Beginnes der Prüfung für 8 
| ehe. | _ Retoren — 
Oſtpreußen 1. Mai 5. Mai 
6. November 10. November Königsberg. 
VWejtpreußen 15. Mai 16. Mai 
14. November 15. November | Danzig. 
Brandenburg 25. April 9. Mai 
6. Juni 13. Juni Berli 
31. Oftober 7. November — 
28. November 5. Dezember 
Pommern 31. Mai 30. Mai 
13. Dezember 12. Dezember Stettin. 
Poſen 24. April 28. April 
23. Oftober 27. Ollober | Poſen. 
Sch leſien 28. April 4. Mai 
13. Oftober 19. Oftober ‚Breslau. 
Sadjen 11. April 17. April. 
17. DOftober 23. Oktober Magdeburg. 
Schleswig: 6. Februar 10. Februar 
Holitein 4. September 8. September | Tonbern. 
Hannover 21. Juni 19. Juni 
18. Oktober 16. Oftober Hannover. 
Weſtfalen 7. März 7. März 
20. September 20. September | Dünfter. 
1899. 12 
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Zag des Beginnes der — für 
Pro | ten, | _ Refioren = 
Hefjen-Nafjau e uni 15. Juni 
1. Dezember 7. Dezember | Caſſel. 
Rheinprovinz 27. Mai 8. Juni 
4. November 16. November Goblenz. 


OD. Chronologiſche Ueberfidt. 





Juni 


September 
Dftober 


November 


Tag des iu der 


— 


> . 
o|S|somm| | |< 


Tondern. 
Münſter. 


Magdeburg. 


Poſen. 
Berlin. 
Breslau. 


Königsberg. 


Breslau. 


Königsberg. 


Berlin. 
Danzig. 
Coblenz. 
Stettin. 
Berlin. 
Coblenz. 
Berlin. 
Caſſel. 
Hannover. 
Zondern. 
Müniter. 
Bredlau. 


Magdeburg. 


Hannover. 
Breslau. 


Bojen. 


Magdeburg. 


Poſen. 
Berlin. 
Coblenz. 
Berlin. 


Königsberg. 


u 
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Tag des DBeginnes der 
Monat. — für Drt. 
gittelfäulen. | Reltoren. 
(noch 14. 15. Danzig. 
November) — 16. Coblenz. 
28. — Berlin. 
Dezember 1. — Caſſel. 
— 5. Berlin. 
— 7. Caſſel. 
13 12. Stettin. 


V. Orte und Termine für die Prüfungen der Tehre— 
rinnen, der Sprachlehrerinnen und der Schulvorfiehe- 
rinnen im Jahre 1899.*) 

1. Ueberjiht nad den Provinzen. 

Ort Tag des Beginnes der Prüfung für Art der 


Sprach⸗ Schulvor⸗ -Mrii 
Sefrerinnen. | jeperemden. | fi peeinmen, Lehrerinnen Prüfung. 


I. Provinz Dftpreußen. 


Königsberg 24. April 8. Mai 29. April Kommiſſ. Prüf. 
23. Ditbr. 30. Oftbr. 28. Oktbr. dögl. 


Memel 12. Dftbr. — — Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch. 
Lehr. Bild. Anft. 
Tilſit 10. März — — Abg.Prũf. a. d. Privat⸗Lehr. 


Bild. Anſt. des Direktors 
der ſtaͤdt. höh. Mädchen— 
ſchule Willms. 
II. Provinz Weſtpreußen. 
Danzig 3. März 6. März 7. März JAbg. Prüf. a. d. ſtädtiſch. 
1. Sptbr. 4. Sptbr. 5. Sptbr. } Lehr. Bild. Anft., zugleich 
für Auswärtige. 
Graudenz 28. April — — Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch. 
Lehr. Bild. Anſt. 


Marien⸗ 

burg 17. Febr. — —  Dögl. 
Marien⸗ 

werder 1. Mai — — dsgl. 
Thorn 28. April — — dsgl. 


*) Für die Bezeichnung „Lehrerinnen-Bildungs-Anjtalt“ wird die Abkürzung 
Lehr. Bild. Anft. angewendet. 


12* 


180 


Art der 
Lehrerinnen- Prüfung. 


Tag des Beginnes der Prüfung für 


Schulvor⸗ 
Lehrerinnen. | ft ee en. 








Drt. 





III. Brovinz Brandenburg. 


Berlin 13. April 5. Mai 12. Mai i 
2 Nobr. 17. Nubr. 23. Nubr. Kommiſſ. Prüf. 
Frankfurt 17. März — deal 
a. O. 7. Sptbr. — gl. 
Potsdam 20. März — — Dog. 


IV. Provinz Pommern. 


Greifswald 18. März 20. März Kommiſſ. Prüf. 


Köslin 16. Mai — 186. Mai dögl. 
Stettin 11. April 21. April 11. April dsgl. 
17. Oktbr. 27. Oltbr. 17. Dktbr. dgl. 
V. Brovinz Pojen. 
Bromberg 14. März — — Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch. 
12. Sptbr. — — 2ehrerinnen-Seminar. 
— — 168. März 
— — 14. Sptbr. Abo. Pruf 
g. Prüf. a. d. Privat: 
7 en — = | Schr Bild. Anft. des 
N tl. Dreger. 
Poſen 8. März — — Abg. Prüf. a. d. Königl. 
Lehrerinnen-Seminar. 
ri _ = Kommiff. Prüf. 
— 6. März 11. März 
— 4. Sptbr. 7. Spibr. 
VI. Provinz Schleſien. 
- Abg. Prüf. a. d. Privat: 
Breslau 27. März — — | 
1.Spbr. — & en Anft. des Dr. 
23. Febr. — — 
8.— = | bagl. des Frl. Kittel 
9. März 2 = dögl. des Frl. Eitner. 
2.Mai 2.Mai 2. Mai 
7. Nvbr. 7.Nobr. 7. Nobr. Kommiſſ. Prüf. 
Görlitz 20. März — — Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch. 
Lehr. Bild. Anſt. 
Liegnitz 23. Juni — 23. Juni Kommiſſ. Prüf. 
Oppeln 10. Oktbr. — 10. Oktbr. Dögl. 
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Tag de3 Beginnes der Prüfung für Art der 
Drt. Eprad: Schulvor⸗ 


Lehrerinnen. — ftehertnnen. Lehrerinnen-Prüfung. 
VI. Provinz Sadjen. 





Droyßig Anfang — — Abg. Prüf. a. d. Königl. 
Juli evangel. Gouvernanten— 
Inſtitut. 
Anfang — — Abg.Prüf.a.d. Königl.evang. 
Juli Lehrerinnen-Seminar. 
Eisleben 9. Mai — 12. Mai Kommiſſ. Prüf. 
Erfurt 11. Sptbr. — 14. Sptbr. dögl. 
Gnadau 27. April — — Abg. Prüf. a. d. Lehr. Bild. 
Anft.d.ev.Brüdergemeinde. 
Halberſtadt 29. Mai — 1. Juni Kommiſſ. Prüf. 
Halle a. ©. 28. Auguſt — — Abg. Prüf. a. d. Lehre— 
rinnen-Seminar bei den 
Franckeſchen Stiftungen. 
Magdeburg — 24. April — 
— 27.Oktbr. — 


VIII. Provinz Schleswig-Holſtein. 


Abg. Prüf. a. d. Städtifch. 
Altona 15. März — Lehrerinnen-Seminar. 


20. März 20. März — Kommiſſ. Prüf. 
Auguſten⸗ 2. Mär _ _ | Abg. Prüf. a. d. Königl. 
burg " 3 Lehrerinnen-Seminar. 


Schleswig 13. März 13. März 18. März R 
25. Sptbr.25. Sptbr. 30. Sptbr. | Kommifl Prüf. 


IX. Provinz Hannover. 


Emden 16. März — — Kommiſſ. Prüf. 

Hannover 8. Febr. 6. Febr. 7. Febr. Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch. 
Lehr. Bild. Anſt, — zus 
gleich für Auswärtige. 

20.Sptbr. 18.Sptbr. 19.Sptbr. Kommiſſ. Prüf. 


Osnabrüd 13. April — — Abg— Prüf. a. d. ſtädt. Lehr. 
Bild. Anit. 
X. Provinz Weſtfalen. 
20 20. März — 20. März Kommiſſ. Prüf. 
eppel,Stift24. März — 24. März dögl. 


Münfter 16. Mai 16. Mai 16. Mai | dag 
7.Novbr. 7.Novbr. 7. Novbr. gt. 
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Drt Tag des Beginnes der Prüfung für 


Münfter 28. Juli — — Abg. Prüf. a. d. Königl. 


kathol. Lehr. Seminar. 
Paderborn 6. Febr. — —  Dögl. 


XI. Provinz Heſſen-Naſſau. 
Caſſel 27. Febr. 27. Febr. 6. März. 
Frankfurt Abg. Prüf., zugleich für 
aM. 7. März 7. März 13. März | Auswärtige. 
Wiesbaden 12. April 12. April 17. April 


XII. Rheinprovin;. 
Aachen 9. März — — Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch. 
Lehr. Bild. Anſt. 
Coblenz 20. März 23. März 25. März Abg. Prüf. a. d. evang.Lehr. 
Bild. Anft., — zugleich für 
Auswärtige. 
13. Mai — 20. Mai Kommiſſ. Prüf. für fath. 
Bewerberinnen. 
23.Sptbr. 28. Sptbr. 30. Sptbr. dgl. 
Cöln 17. April — — Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch. 
höh. Mädchenſch. u. Lehr. 
Bild. Anſt. 
19. April — — Abg. Prüf. an dem ſtädt. 
Kurſus für Volksſchul⸗ 
lehrerinnen. 
Elberfeld 12. Mai — — Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch. 
evang. Lehr. Bild. Anit.,— 
zugleich für Musmwärtige. 
Kaiſers- 20. Febr. — — dsgl. a. d. Diakoniſſen— 
werth Anſtalt. 
Münſter- 10. April — — dsgl. a. d. ſtädtiſch. kathol. 
eifel Lehr. Bild. Anft., — zu 
gleich für Auswärtige. 
Neuwied 17. Juli — dsgl. a. d. ſtädtiſch. Lehr. 
Bıld. Anft. 
Saarburg 16. März — — Abg. Prüf. a.d. Königl. Leh— 
rerinnen-Seminar. 
Trier 13. März — — dsgl. 
Zanten 9. März — — dsgl. 


Art der 
Lehrerinnen-Prüfung. 
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2. Chronologiſche Ueberjidt. 














Tag des Beginnes ber Prüfung für Art der 
Monat. Tre sorihe Drt. Lehrerinnen= Prüfung. 
Februar 6. — — Paderborn Abg. Prüf. a. d. Königl. 

fath. Zehrerinnen-Sem. 
8. 6. 7. Hannover Abg. Prüf. a. d. ftädt. 


Lehr. Bild. Anſt., zus 

gleich für Ausmärtige. 

20. — — Kaiſerswerth Abg. Prüf. a. d. Lehr. 

Bild. Anjt. bei der Dia— 
koniſſen-Anſt. 


17. — — Marienburg Abg. Prüf. a. d. jtädt. 
Lehr. Bild. Anit. 
23. — — Brelau Abg. Prüf. a. d. Privat: 
Lehr. Bild. Ant. des 
Frl. Knittel. 
27. 27. — Caſſel Abg. Prüf., zugleich für 
Auswärtige. 
März 2. — — Nuguftenburg Abg. Prüf. a. d. Königl. 
Lehrerinnen-Seminar. 
— — 6. Caſſel Abg. Prüf., zugleich für 
Auswärtige. 
3. 6. 7. Danzig Abg. Prüf. a. d. jtädtifch. 


Lehr. Bild. Anſt., zugl. 
für Auswärtige. 


6. — — Poſen Kommiſſ. Prüf. 
— 6. 11. Poſen 
7. 7. 13. Frankfurt a. M. Abg. Prüf., zugleich für 
Auswärtige. 
8. — — Poſen Abg. Prüf. a. d. Königl. 
Lehrerinnen-Seminar. 
9. — Breslau Abg. Prüf. a d. Privat- 
Lehr. Bild. Anjt. des 
Frl. Eitner. 
9. — — Naden Abg. Prüf. a.d.ftädtijchen 
Lehr. Bild. Anit. 
9. — — Kanten Abg. Prüf. a. d. Königl. 
Lehrerinnen-Seminar. 
10. — — Ailfit Abg. Prüf. a. d. Privat» 


Lehr. Bild. Anft. des 
Direktors derjtädt. höh. 
Mädchenjchule Willns. 


Tag des Be 


Monat. 





Lehre⸗ 
— 


(noch März) 13. 


April 


13. 
13. 


14. 
15. 


13. 





vo 


184 


SE der Prüfung für 
lehre⸗ 


ehe Drt. 
Bromberg 
Schleswig 
Trier 
Bromberg 
Altona. 
Bromberg 


Emden 
Saarburg 


Frankfurt a. O. 


Schleswig 
Greifswald 
Potsdam 
Altona 
Görlitz 


Hagen 
Coblenz 


Keppel, Stift 
Coblenz 


Breslau 


Münſtereifel 


Stettin 
Wiesbaden 


Berlin 
Osnabrück 


Wiesbaden 


Art der 
2ehrerinnen-Prüfung. 





Abo. Prüf. a. d. Privat: 
Lehr. Bild. Anft. des 
Frl. Dreger. 
Kommili. Prüf. 

Abg. Prüf. a. d. Königl. 
Lehrerinnen = Seminar 
Abg. Prüf. a. d. ftädt. 
Lehr. Bild. Ant. 
Abg. Prüf. a. d. ftädt. 
Lehrerinnen-Seminar. 


Kommiſſ. Prüf. 

Abg. Prüf. a. d. Königl. 
Lehrerinnen = Seminar. 
Kommiſſ. Prüf. 

dsgl. 

dögl. 

dsgl. 

dsgl. 

Abg. Prüf. a. d. ſtaͤdt. 
Lehr. Bild. Anft. 
Kommiſſ. Prüf. 

bg. Prüf. a. d. evang. 
Lehr. Bild. Anit., zw 
gleich für Auswärtige. 
Kommiſſ. Prüf. 

Abg. Prüf. a. d. evang. 
Lehr. Bild. Anft., zu 
gleich für Auswärtige. 
Abg. Prüf. a. d. Privat: 
Lehr. Bild. Anft. des 
Dr. Nisle. 

Abo. Prüf. a. d. ſtädtiſch. 
fath. Lehr. Bild. Anit. 
Kommiſſ. Prüf. 

Abg. Prüf., zugleich für 
Auswärtige. 
Kommiſſ. Prüf. 

Abg. Prüf. a. d. ſtädtiſch. 
Lehr. Bild. Ant. 
Abg. Prüf., zugleich für 
Auswärtige. 
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Tag des Beginnes der Prüfung für 








| 


Art der 
Lehrerinnen-Prüfung. 


Abg. Prüf. a. d. ftädtifch. 
höh. Mädchenſch. u. 
Lehr. Bild. Anſt. 

Abg. Prüf. a. d. ſtädt. 
Kurjus für Volksſchul⸗ 
lehrerinnen. 

Kommiſſ. Prüf. 


Abg. Prüf. a. d. Lehr. 


Bild. Anſt. d. ev. Bruüder⸗ 
gemeinde. 

Abg. Prüf. a. d. ſtädt. 
Lehr. Bild. Anſt. 
dsgl 


dsgl. 


Kommiſſ. Prüf. 
dsgl 


dsgl. 


Abg. Prüf. a. d. ſtaͤdi. 
evang.Lehr. Bild. Anft., 
zugleich fürAuswärtige. 

Kommiſſ. Prüf. für Fath. 
Bewerberinnen. 

Kommiſſ. Prüf. 

dsgl. 

Kommiſſ. Prüf. für kath. 
Bewerberinnen. 

Kommiſſ. Prüf. 

dsgl. 

dsgl. 

Abg. Prüf. a. d. Königl. 
evang. Gouvern. Inſt. 

Abg. Prüf. a. d. Königl. 
evang. Lehrerinn. Se— 
minar. 

Abg. Prüf. a. d. ſtädt. 
Lehr. Bild. Anft. 


Leh Sprach⸗ ul⸗ 
Monat. aͤu | Ihre aorihe Drt. 
(nohApril) 17. — — Böln 
19. — — Cöoln 
— 21. — Stettin 
24. — 29. Königsberg i. Pr. dsgl. 
— 24. — Magdeburg 
27. — — Gnadau 
28. — — Graudenz 
28. — — Thorn 
Mai 1. — — Marienwerder 
2. 2. 2. Breslau 
— 5. 12. Berlin gl. 
— 8. — Königdberg i.Pr. dagl. 
9. — 12. Eisleben 
12. — — Elberfeld 
13. — — Coblenz 
16. — 16. Köglin 
16. 16. 16. Münjter 
— — 20. Coblenz 
29. — —  Halberitadt 
Juni — — Halberſtadt 
23. — 23. Viegnitz 
Juli Anfang — — Droyßig 
Anfang — — Droyßig 
17. — — Neumied 
28. — — Muünſter 


Abg Prüf. a. d. Königl. 
kathol. Lehrerinnen⸗Se⸗ 
minar. 
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Tag des Er der Prüfung für 


Sprach⸗Schul⸗ 
rinnen Dorftches 


‚Art der 
orfiche Zehrerinnen-PBrüfung. 
Auguft 28. — — Salle a. ©. Abg. Prüf. a. d. Lehrerin. 

Seminarbei d. Frande⸗ 

ihen Stiftungen. 
September 1. 4. 5. Danzig Abg. Prüf. a. d. ftätt 
Lehr. Bild. Anft., zu 
gleich für Auswärtige 





lehre⸗ 
"It 








nnen. 





4. — — Poſen Kommiſſ. Prüf. 

_ 4. 7. Bojen 

4. — Breslau Abg. Prüf. a. d. Privat 
Lehr. Bild. Ant. de 
Frl. Knittel. 

1. — — Frankfurt a.O. Kommiſſ. Prüf. 

1. — — Bıelau Abg. Prüf. a. d. Privat 
Lehr. Bild. Anſt. de 
Dr. Niöle. 

11. — —  Bromberg Abg. Prüf. a. d. Privat 
Lehr. Bild. Anft. de 
Frl. Dreger. 

11. — 14 Erfurt Kommill. Prüf. 

12. — —  Bromberg Abg. Prüf. a. d. ſtädt 
Lehrerinnen-Semimar. | 

— — 14 Bromberg 

20. 18. 19. ve Kommiſſ. Prüf. 

23. — — Coblenz Kommiſſ. VBrüf. für kath. 
Bewerberinnen. 

25. 25. 30. Schleswig Kommiſſ. Prüf. 

— 28 30. Goblenz Kommifſ. Prüf. für kath 
Bewerberinnen. 

Dkober 10. — 10. Dppeln Kommiſſ. Prüf. 

12. — — Memel Abg. Prüf. a. d. tät 
Lehr. Bild. Ant. 

17. 27. 17. Stettin Kommiſſ. Prüf. 

23. — — Königsberg i.Pr. dsgl. 

— 27 — Magdeburg 

— 30. 28. Königsberg i. Pr. dsgl. 

November 2 — — Berlin dgl. 

1. 7. 7. Breslau dögl. 

7. 7. 7 Münfter dsgl. 

— 17. 23. Berlin dsgl. 


187 





W. Termin für die wifenfchaftliche Prüfung 


von Tehrerinnen im Jahre 1899. 
Zu Berlin im Juni 1899. 


X. Orfe und Termine für die Prüfungen der Tehre- 
rinnen für weibliche Handarbeiten im Jahre 1899. 


Nr. 


1 
2. 


Provinz. | 


. Oftpreußen 
Beitpreußen 


. Brandenburg 


. Bommtern 


. Bojen 


. Schlefien 


. Sadjen 
. Schleswig: 


Holſtein 


. Hannover 
. Weitfalen 
. Heflen-Rajfau 


. Rheinprovinz 


der Prüfung. 

Königsberg 26. Mai 

a. Danzig 21. März 

b. Danzig 12. September 

a. Berlin 28. April 
(Augufta- Schule) 

b. Berlin 13. November 
(Eliſabeth-Schule) 

a. Stettin 20. April 

b. Stettin 26. Oktober 

a. Poſen 13. März 

b. Bromberg 20. März 

c. Voſen 11. September 

d. Bromberg 18. September 

a. Breslau 21. März 

b. Liegnitz 21. März 

c. Breslau 12. September 

a. Magdeburg 9. Mai 

b. Erfurt 6. September 
Kiel 2. März 

a. Hannover 2. März 

b. Hannover 5. September 

a. Minijter 13. Juni 

b. Keppel, Stift 3. Oktober 

a. Caſſel 27. März 

b. Wiesbaden 20. April 

ce. Frankfurt a. M. 16. März 

a. Coblenz 24. April 

b. Goblenz 9. Dftober 

c. Düjjeldorf 12. Juli. 


Drt der Prüfung. Tag des Beginnes 
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Y. Orte und Termine für die Prüfungen als 
Vorfieher und als Tehrer für Taubfiummen- 
anffalten im Jahre 1899. 

I. Prüfung als Boriteher: 


zu Berlin an der Königl. Taubftummenanftalt im Sep— 
tember 1899. 


U. Prüfungen als Lehrer: 
Tag des Beginnes 


Nr. Provinz. | Drt (Anftalt). der Prüfung. 

1. Oſtpreußen zu Königsberg am 5. Dezember. 

2. Weitpreußen = Marienburg = 21. OÖftober. 

3. Brandenburg = Berlin 28. September. 
(Kgl.Taubit. Ant. ) 

4. Pommern = Ötettin = 22. April. 

5. Poſen = Bojen - 3. November. 

6. Schlefien - Breslau = 17. Oktober. 

7. Sachſen - Erfurt = 23. Septembex 

3. Schleswig-Holften = Schleswig = 12. Dftober 

9. Hannover - Hildesheim = 26. Mai. 

10. Weitfalen -Soeſt = 14. Auguft 

11. Heſſen-Naſſau = Camberg = 7. Auguft 

12. Rheinprovinz = Neumied : 5. Juli. 


2. Orte und Termine für die Prüfungen der 
Qurnlehrer und Turnlehrerinnen im Jahre 1899. 
Tag des Beginnes der 


Provinz. Prüfung für Dr. 
Zurnlehrer. | Zurnlehrerinnen. 
Alk 23. März 20. März Königsberg. 
randenburg 23. Februar 29. Mai 
u. Noventber*) | Derlin. 
Schleſien 11. März 15. März Breslau. 
Sachſen 9. März — Halle a. S. 
21. April Magdeburg. 


Rheinprovinz 10. März 


*) Wegen der Prüfungstage wird beſondere Bekanntmachung erlaffen 


werden. 


16. November Bonn. 
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21 Termin für Eröffnung des Aurfus in der 
Königlichen Turnlehrer-Bildungsanffalf. 
Der nächſte Kurfus zur Ausbildung von Zurnlehrern in 


der Königlichen Turnlehrer-Bildungsanftalt zu Berlin wird zu 
Anfang de Monats Oktober 1899 eröffnet werden. 


ZU. Termin für Eröffnung des Aurfus zur Aus. 
bildung von Turnlehrerinnen. 
Der nächſte Kurfus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen in 
der Königl. Turnlehrer-Bildungsanftalt zu Berlin wird am 


Donnerstag den 6. April 1899 
eröffnet werden. 


Inhalts⸗ Verzeichnis des Jamnar-Heftes. 


A. Minifterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. . . . Seite 1 
Die Sahverftändigen-Bereine . . » 4 
Landes-Kommilfion zur Berathung über die Verwen— 

dung der Fonds für Kunftzwede . . . 2... 0 = 7 
Zurnlehrer-Bildungsanftalt zu Berlin . 5 8 
Evang. — — ee und Penſionat 

ig 5 
B. Die Königlichen ——— für die Unterrichts-Rer- 
mwaltung 

1. Provinz Dfipreußen . 5 8 

2. a — ———— ⸗ 9 

8. Brandenburg . .-« 10 

4. . Bommern . 11 

5. . ofen . . 12 

6. « on .: 12 

1. Sachſen 18 

8. ⸗ —— — 14 

9. Hannover -» 15 

10. . Veitfalen :» 17 
11: . Hefien-Naffau . „18 
> Rheinprovinz . . 2168 
ee Sande. . . ..20 
ürſtenthümer Waldeck und Byrmont -» 20 

C. Sreis-Ehulieipekoten 

1. Provinz — 20 

2. Weſtpreußen „28 

8,» Brandenburg - „23 

4 Pommern . .:- 8 


Hammo 


9. 
10. 


11. 

18. Ryeinproving . ; 

13. Hohenzollerniche Sande . ; : 
Königlihe Akademie der Biffenihaften zu Berlin 
e Akademie der Künjte zu Berlin 


Kaniy 


Rau 


b. 
6. 
7. 
8 
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Provinz Bojen. . 
Schleſien 

Sadjen . 
Schlesmwig«olften 
Hannover N 
Weſtfalen 
Heffen-Naffau . 


Le "u BE Bu 


he Mufeen zu Berlin . 
Mujeum zu Berlin . 


— wiſſenſchaftliche Anftalten zu Berlin Goladam 
1. Königliche Bibliotbet . . 


J. Die nn Univerfitäten 


* 


Die 


4 HH 2 —p— 


28 


2. le Sternwarte . . i 

3. Königliher Botaniſcher Garten . . 

4. Rönigliches Geodätiſches Inſtitut und Central⸗ 
burcau der Internationalen DREHEN auf dem 
Telegraphenberge bei Potsdam . . 

5. Königliches Meteorologiſches Inſtitut zu Berlin 
nebſt Obſervatorien auf dem Telegraphenberge 
bei Potsdam 

6. Königliches Ahrodhyſtaliſchee Obſervaiorium 
bei Potsda 

1. Königsberg 

2. Berlin . . 

3. Greifswald . 

4. Breslau . 

5. Halle . 

6. Kiel 

7. Göttingen 

8. Marburg 

9. Bonn. . 

> Akademie zu Münfter 


Lyceum zu Braungberg 


Die Königlichen —— dochchilen 


. Berlin 


2 
8. 


Hannover 
Aachen 


Die höheren — 


Die Fr Scdullebrer: und Sehrerinnen-Seminare j 


Die era und ftädtijchen —— —— 
aubjtummenanftalten. . ; 

Die Blindenanitalten. . . 

Die öffentlichen höheren Mãdchenſchulen 

Termine für die ſechswöchigen Seminarturje der evangeli 


ſchen SH ANGER an Bor © im Sabre 1899 


Termine für die Prüfungen an den Schullehrer- und Lehre 


rinnen-Seminaren im Jahre 1899 . 

Termine für die Prüfungen an den Königlichen Präparan- 

denanftalten im Jahre 1899 . . 

Orte und Termine für die Prüfungen der Lehrer an Mittel- 
ihulen und der Rektoren im Jahre 1899 . . . 


ha 


sur 


2. 
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Drte und Termine für die Prüfungen der Lehrerinnen, der 
Spradlehrerinnen und der Schulvorfteherinnen 
im Jahre 1899 . . 

Termin f. d. wiſſenſch. Prüf. v. Lehrerinnen i in Berlin i. J. 1899 

Degl. für Die ———— der Lehrerinnen für weibliche 
Handarbeiten im Jahre 1899 . 

Dsgl. für die Prüfungen als Borfteher und als Lehrer für 
Zaubjtummenanftalten im Sabre 1899 . . 

Dsgl. für die Prüfungen der Zurnlehrer und Turnlehrerinnen 
im Jahre 1899 


ZL Zermin für Eröffnung des Kurfus zur "Ausbildung von 


Zurnlehrern ım Sahre 1899 . 


ZU. Dsgl. für Eröffnung des Kurſus zur Ausbitdung ı von 


Zurnlehrerinnen im Jahre 1899 


Drud von J. F. Starde in Berlin. 


.. 179 
187 

= 187 
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Gentralblatt 
für 
die geſammte Anterrichts-Perwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Minifterium der geiftlihen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenbheiten. 








R2n.3. Berlin, den 25. Februar 1899. 





A. Behörden und Beamte, 


1) Beranihlagung und ee der Bauleitung3= 
fojten 


Berlin, den 18. November 1898. 

Den nachgeordneten Behörden meines Minifteriums laſſe ich 
in der Anlage eine Drudausfertigung des Runderlafjes des Herrn 
Miniiter8 der öffentlichen Urbeiten vom 11. März d. Is. — 
II. 3088 —, betreffend die Veranſchlagung und Verrechnung der 
Bauleitungsfoften, zur Kenntnisnahme und Beachtung zugehen. 

Ergänzend bemerfe ich dazu Folgendes: 

1) Zu Ib Abſatz 2. 

Zu den dort genannten Bauten gehören eventuell auch die 
Pfarr-, Küſter- ꝛc. Bauten. Hinfihtlih der Betheiligung der 
Staatsbaubeamten bei Schulbauten, für welche aus dem bei Ka— 
pitel 121 Titel 38 des Staatshaushalt3-Etat8 ausgemworfenen 
Mitteln Unterftügungen gewährt — behält es bei dem Rund— 


erlaſſe vom 30. März v. Is. — —— 2: — MR BR — (Eentrbl. 


N. d. 6. W. II. 4410 
©. 380) jein Bewenden. 
2) Zule. Bu den hier aufgeführten Bauten find auch die: 
jenigen zu rechnen, zu denen der Fiskus als Patron auf Grund 
rechtlicher Berpflichtung gewiſſe Baumaterialien zu liefern hat. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyraud) 


An 
die nachgeordneten Behörden des Reſſorts. 
G. II. A. 644. G. Ill. U. I. U. III. E. 1. ng. 





1899. 13 
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Berlin, den 11. März 1898. 

Unter Bezugnahme auf die Erläuterungen zu Sapitel 28 

Titel 9 des Etats der Bauverwaltung für 1898/99 bejtimme ich 
hiermit, was folgt: 


I. Verauſchlagung 
a. der ausſchließlich für ftaatlide Rechnung auszuführenden 
Bauten: 

Vom 1. April d. 38. ab find im die Koitenanjchläge der 
jenigen Staatsbauten, deren Koften aus dem Drdinarium der 
Bauverwaltung oder dem Ertraordinarium aller Refforts mit 
Ausnahme der Berg, Eiſenbahn-, Meliorations- und Militär: 
Bauvermwaltung beftritten werden, Ausgaben für Die Zwecke der 
Bauleitung nicht mehr aufzunehmen. Bei der Veranſchlagung 
der Bauten, welche aus Anleihefonds hergeitellt werden jollen, 
ft am Schluffe des Koſtenanſchlages der eigentlichen Baukoſten— 
jumme ein Betrag von 6 Prozent der Ießteren Hinzuzurechnen, 
welcher als Erjag für die thatlählichen Kojten der Bauleitung 
zu bezeichnen: ift. 


b. der für alleinige Rechnung von Intereſſenten auszu: 
führenden, ſtaatlich geleiteten Bauten: 


In den Koſtenanſchlägen derjenigen Bauten, welde für 
alleinige Rechnung von Anterefjenten unter jtaatlicher Leitung 
ausgeführt werden jollen, insbejondere aljo der Bauten von 
Gerichts- und Gefängnisgebäuden für Rechnung von Gemeinden, 
weldhe von der Staatsbauverwaltung ausgeführt und demnächſt 
von der Jujtizverwaltung angemiethet werden, ferner der ſtaats— 
feitig für alleinige Rechnung der Intereſſenten Herzuftellenden 
Deihbauten, ift gleichfalls der eigentlichen Baukoſtenſumme em 
Betrag von 6 Prozent der Iegteren am Schluſſe rare 
und als Erjaß für die thatlächlihen Koſten der Bauleitung zu 
bezeichnen. 

Das Gleiche gilt in Anfehung derjenigen jtaatlich geleiteten 
Bauten für Rehnung von nterejfenten, zu deren Ausführung 
ein feſter Zuichuß (Gnadengeſchenk bei Kirhen- und Schulbauten) 
aus der Staatsfafje gewährt wird. 


e. der für gemeinfhaftlihe Rehnung des Staates und 
von Intereſſenten auszuführenden, ftaatlich geleiteten Bauten: 

In den Koftenanjchlägen für folhe Bauten, deren Koften 
auf Grund rechtlicher Verpflichtung nach einem beftimmten Ber: 
hältniffe vom Staate und von Intereffenten (Gemeinden u. |. 1.) 
antherlig aufzubringen find, tft der Betrag von 6 Prozent mut 
von dem auf die Interejjenten entfallenden Antheile an den Bau— 
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koſten zu ermitteln, diefem Antheile hinzuzurechnen und als Bei: 
trag der Interejjenten zu den Koſten der jtaatliden Bauleitung 
zu bezeichnen. Hierher gehören insbejondere die Patronats— 
Kirhenbauten. 


d. derjenigen für Rechnung des Staates auszuführenden 
Bauten, zu deren Koſten von Intereſſenten ein feiter 
Zuſchuß geleiftet wird: 


Dergleihen Bauten find denjenigen Bauausführungen gleich 
zu achten, welche für ausjchlieglihe Rechnung des Ertraordinas 
riums. eines Reſſorts der Staatöverwaltung ausgeführt werden. 
Es iſt daher — wie unter a angeordnet — in den Koftenanfchlägen 
weder ein Prozentiaß der eigentlichen Baukoſtenſumme als Erjaß 
für dig thatſächlichen Bauleitungskoſten, noch der muthmaßliche 
Betrag diefer letzteren im Einzelnen vorzujehen. 

Das Gleiche gilt in Anjehung derjenigen Staatsbauten, für 
weldye von Intereſſenten eine Ertragdgarantie bis zu einem be= 
ſtimmten Höchitbetrage übernommen wird. 

Um aber in Fällen diefer Art die richtige Bemeſſung der 
Snterejjentenleiitungen im Bergleihe zu den Gejammtkojten der 
Bauten einfchlieglidy der Aufwendungen für die Bauleitung ſicher— 
zuitellen, jowie für die Zwecke der Statiftif und zur Ermöglichung 
einer zutreffenden Rentabilitätsberedynung ift auch bei diefen Bauten 
am Schluſſe des Anjchlages als „Koiten der Bauleitung” der 
Betrag von 6 Prozent der eigentlichen Baufoftenfumme nach— 
richtlich Hinzuzufegen. 

e. der Bauten für Rechnung des Ordinariums eines 

Reſſorts der Staatöverwaltung mit Ausſchluß der Berg:, 

Eiſenbahn-, Meliorations- und Milttär-Bauverwaltung, des 

Ordinariums der allgemeinen Bauverwaltung und des Batronats- 
Baufonds: 

In den Koftenanfchlägen für Bauten, deren Kojten nicht aus 
dem Drdinarinm des Etats der Bauverwaltung (vergl. a), fondern 
aus Fonds des Drdinartums der übrigen Reſſorts — mit Aus— 
ſchluß der Berg-, Eiſenbahn-, Meliorations: und Militär-Baus 
verwaltung und des Batronat3-Baufonds (vergl. c) — entnommen 
werden, find die mutmaßlichen ſächlichen Koſten der Bauleitung 
(Schreib: und Zeichenmatertalien, techniſche und mechanische Arbeits= 
hilfen, Büreau-Miethe, -Heizung, -Beleuchtung und Reinigung 
u. dergl. mehr) — joweit ſie nicht von den Lofalbaubeamten aus 
ihrer Dienftaufmandsentihädigung zu beitreiten find — im Ein— 
zelnen vorzujehen. Die perſönlichen Koſten der Bauleitung 
(Remunerationen der Negierungs=-Baumeilter u. ſ. w.) werden aus 
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dem Drdinarium der allgemeinen Bauverwaltung beitritten und 
find daher in den Anfchlägen nicht vorzufehen. 

In allen unter Ia bis e bezeichneten Fällen ift nach wie 
vor in den Erläuterung3berichten anzugeben und ausführlid 
zu begründen, ob eine bejondere örtliche Bauleitung nothwendig 
it, ob mit derjelben ein Regierungs-Baumeiſter betraut werden 
muß, welche techniſchen und mechanischen Arbeitshilfen fouft nod 
erforderli find, ob ein beſonderes Baubüreau einzurichten It 
u.f. w., ſowie für welche Zeitdauer die befondere Baulertung 
muthmaßlich benöthigt wird. 

U. Berrehnung. 
a. Allgemeine Vorſchriften. 


Bei allen Bauten, welche unter ftaatlicher Leitung für Rech— 
nung von Anleihe-Fonds (Ia), für alleinige Rechnung von 
Intereſſenten (Ib) oder für gemeinfchaftlihe Rechnung des Staates 
und von Snterefjenten (Ic) ausgeführt werden, find am Schluſſe 
eines jeden Rechnungsjahres oder — fofern der Bau innerhalb 
eines ſolchen vollendet wird — bei der Abrechnung die al 
Erſatz der Bauleitungsfoften bezeichneten Beträge in Höhe von 
6 Prozent der in dem betreffenden Etatsjahre thatſächlich ver: 
bauten Summe (im alle zu Ic des thatjächlich verwendeten 
Antheil® der Intereſſenten) bei dem Baufonds zu veraud 
gaben und bei Kapitel 28 Titel 9 des Etats der Bauver 
waltung in Einnahme nachzuweiſen. Wird die Summe der 
wirklichen Baufoften, von welcher hiernad der bei Kapitel 23 
Titel 9 zu vereinnahmende Prozentjag zu berechnen ift, nad: 
träglihd — in Folge von Erinnerungen der Königlichen Ober: 
Rechnungskammer — geändert, jo fol gleihwohl von eier 
nachträglichen Menderung auch des bei Kapitel 28 Titel I m 
Einnahme nadjzumeifenden Betrages abgejehen werden. _ 

Bei Bauten für Rechnung des Ordinariums aller Nefjor 
mit Ausihluß der allgemeinen Bauverwaltung, der Berg-, Eiſen— 
bahn, Meliorations- und Militär-Bauverwaltung jomie de 
Patronats-Baufonds (vergl. Ice) find die ſächlichen Koften der 
Bauleitung (vergl. Ie) bei den betreffenden Bau= (bezw. Unter: 
haltung3:) Fonds wie bisher zu verrechnen, die perjönliden 
dagegen auf das Drdinarium des Etats der YBanvermalturg 
(Kapitel 65 Titel 1, 2, 3, 9, 10a, 13 u. f. w.) zu übernehmen. 
Aus den Bau- (bezw. Unterhaltungs=) Fonds des Drdinariums 
der allgemeinen Bauverwaltung follen aber au die jähliden 
Koften der Bauleitung künftig nicht mehr beftritten, fondern bi 
Kapitel 65 Titel 13a in Ausgabe nachgemwiejen werden. 
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b. Uebergangs-Beftimmungen. 


Bei allen denjenigen Bauten für Rechnung des Extra— 
ordinariums ſämmtlicher Reſſorts mit Ausjchluß der Berg-, 
Eiſenbahn-, Meliorations- und Militär-Bauverwaltung (Ia) fo- 
wie für gemeinihaftlide Rehnung des Staates und von 
Snterefjenten (Ic), deren Geſammtkoſtenſumme noch unter Eins 
rechnung der im einzelnen veranichlagten Bauleitungskoſten feit- 

ejegt worden it (insbeſondere alfo den Reitenfonds, den im 
rtraordinarium des Etat3 für 1898/99 ausgebradten und den 
dur einen für 1898/99 bereit$ bewilligten Beitrag aus dem 
Patronat3-Baufonds gebildeten Fonds) ift ein Betrag von 6 Pro: 
zent der in jedem Ctatsjahre thatſächlich verbauten 
Summe als: „Roften der Bauleitung” am Jahresichluffe bei 
dem Baufonds zu verausgaben und bei Kapitel 28 Titel 9 zu 
vereinnahmen. Diefer Prozentjaß it von der Geſammtſumme 
der im nächſten Etatsjahre zur Verfügung ftehenden 
Mittel — nicht von der thatjächli verbauten Summe — 
dann zu berechnen, wenn es jih um Bauten Handelt, für welche 
weitere Bauraten in den näditfolgenden Etatsjahren noch in 
Ausficht ſtehen. 

Der Sag von 6 Prozent it im Wege der Durchſchnitts— 
berechnung ermittelt worden. Behufs demnächſtiger Prüfung 
feiner Angemefjenheit it von denjenigen Bauten, bei denen künftig 
nach den unter Ia am Schluſſe, b und c jowie unter Ila mit- 
getheilten Grundjägen eine Erjtattung der Bauleitungsfoften an 
die allgemeine Bauverwaltung zu erfolgen hat, in den drei Etats— 
jahren 1898/99, 1899/1900 und 1900/1901 die Höhe der that- 
ſächlichen Bauleitungsfoften und deren Verhältnis zur eigentlichen 
Baukoſtenſumme — für jede Bauausführung getrennt — nad): 
zuweiſen. Die Ueberſichten jind unerinnert am Schluſſe des 
betreffenden Rechnungsjahres — jpäteitens bis zum 1. Juni 
— einzureichen. 

Soweit idy für 1898/99 durch die Spezialetat3 oder in der 
Form von guraäflen und dergl. Beträge bei den Unterhaltungs: 
fonds der Bauverwaltung (Kapitel 65 Titel 14, 15, 16, 16a, 
16b, 17 und 18) bereit3 übermwiejen habe oder auf Grund der 
mir vorliegenden Kojtenanjchläge noch überweiſen werde, ift zu | 
prüfen, welche Beträge für Bauleitung in den Summen ent= 
ren jind. Die betreffenden Beträge für Bauleitung find dann 
ofort in Abgang zu jtellen und mir bejtimmt binnen drei Wochen 
bejonders anzuzeigen. 

Die andermeite Verrehnung der Bauleitungskoften wird auch 
von Einfluß auf die DObliegenheiten und die Entihädigung der 


Kapitel 


Titel 9. 


Kapitel 


Titel 1u. 2. 
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Speztalbaufafjenrendanten fein. Ich behalte mir vor, hierauf in 
einer bejonderen Berfügung zurüdzufommen. 


c. $m einzelnen. 


Bei dem neuen Titel: „Beiträge zur Dedung von Bau— 
leitungsfoften“ werden in den Spezialetat3 Geldbeträge nidt 
ausgeworfen fein; die auffommenden Beiträge find daher ala 
Mehreinnahme zu verrechnen. Ihre Feltitellung Hat ftets mit 
äußerjter Beichleunigung zu erfolgen, jo daß verjpätete er: 
rechnungen beftimmt vermieden werden. Der Ermittelung des 
Beitrages ift, falls Baubeginn und Abſchluß der Abrechnung 
nicht in dasjelbe Etatsjahr fallen, der in dem betreffenden Etats— 
jahre für die eigentlihen Baukoſten jich ergebende Ausgabe-it- 
— zu Grunde zu legen. (VBgl. jedoch IIb Ab. 1 Schlußſatz) 

ei diefen Etatötiteln treten vom 1. April d. 38. ab die 
Gehälter der in „fliegenden“ Stellen bejchäftigten Regierungs— 
und Bauräthe bezw. der Bauinfpektoren Hinzu. Da ihre Stellen 
aber nad) wie vor auf dem Generaletat geführt werden, im den 
Spezialetat3 alfo nicht zum Nachweis gelangen, jo find die an 
diefe Kategorie von Beamten gezahlten Gehälter als Mehrausgabe 
zu verrechnen. 

In den Berfügungen, betreffend die Ueberweifung von Re 
gierungs- und Bauräthen und Bauinfpeftoren, werden die In— 
haber der fogenannten „fliegenden“ Stellen auch ferner als jolde 
bezeichnet werden, Angaben über die Verrechnung der Gehälter 
aber nur infomweit enthalten fein, als es ſich um die vorüber: 
gehende Beihäftigung in Beförderungsftellen oder um die 2er: 
tretung beurlaubter und ſonſt behinderter Beamten, alfo um Fälle 
handelt, in welchen nach den jonjt maßgebenden etatsrechtliden 
Grundjägen Abweichungen von der oben erwähnten Verrechnung 
ſich al3 notwendig erweiſen. 

Das zu Titel 1 und 2 Gefagte findet auf die unter Titel 3 
geführten technischen Sefretäre und Baufchreiber in „fliegenden“ 
Stellen finngemäße Anwendung. 

In den an die Geheime Kontrole einzufendenden Nach— 
weifungen des Gehaltsbedarfes find die Beamten in „feiter“ und 
in „liegender“ Stelle nad) wie vor getrennt aufzuführen. 

Hier find vom 1. April d. Is. ab auch die tarifmähigen 
Wohnungsgeldzuſchüſſe der in jogenannten „fliegenden“ Stellen 
thätigen Beamten des Kapitel 65 Titel 1, 2 und 3 — und zwar 
aus den vorhin entwicelten Gründen als Mehrausgabe — zu 
verrechnen. 

Etwaige anderweite Bejtimmungen wegen der VBerausgabung 
werden in den betreffenden Ueberweiſungs-Verfügungen zum Aus— 
drud gelangen. 
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Dem unter diefem Ctatstitel ausgebrachten Fonds fallen Kari 65 


vom 1. April d. 38. ab aud die nicht penfionsfähigen Stellen: 
zulagen der bei den Provinzialbehörden vorübergehend, d.h. in 
jogenannten „fliegenden“ Stellen beichäftigen Bauinjpeftoren im 
Sahresbetrage von 600 M zur Kalt. 

Die bezüglihen Ausgaben find gegen den Etatsanjag als 
. Mehr zu verrechnen. 

Aus dem neuen Titel „Zur Remunerirung von ande 
Baumeiftern und Regierungs-Bauführern“ jollen vom 1. April 
d. Is. ab jämmtliche im Dienste der allgemeinen Bauverwaltung 
thätigen Regierungs: Baumeister — ohne Unterjchied, ob fie einer 
Frovinzialbehörde oder einem Lofalbaubeamten zur Hilfeleiftung 
überwiejen, bei orarbeiten oder der Leitung einer Bauaus— 
führung u. f. w. bejdhäftigt find -- remumnerirt werden. In den 
Verfügungen, durh melde Regierungs-Baumeifter übermiejen 
werden, wird daher eine Mnordnung wegen Verrechnung der 
Tagegelder und Monatsremunerationen nur dann enthalten fein, 
wenn abweichend hiervon die Verrechnung nicht bei Titel 10a, 
fondern — 3. B. im Falle der Verwaltung einer freien Lokal— 
baubeamtenjtelle durch einen Regierungs-Baumeilter — bei einem 
anderen Titel zu erfolgen hat. 

Die Mebertragung der jelbjtändigen örtlichen Leitung von 
Banausführungen an einen Regierungd-Bauführer an Stelle eines 
Regierungs-Baumeifterd mit den vollen Befugnifien eines folchen 
und die Bewilligung von Tagegeldern für ſolche Regierungs— 
a aus dem Titel 10a behalte ic) mir vor. 

egen der Berwendung der übrigen Regierungs-Bauführer 
bei Bauausführungen wird demnächſt bejondere Verfügung 
ergehen. 

Die bisher bei Titel 10a nachgewieſenen Nemunerationen 
der Büreauhilfsarbeiter find auf Titel 10b übertragen worden, 
der gleichzeitig zur Nemunerirung der Baufchreiberanmärter be- 
ftimmt ift. 

Hinfichtlid der Büreauhilfsarbeiter tritt hierdurch, abgejchen 
von der neuen Bezeichnung der Verredhnunggitelle, eine Menderung 
nicht ein. Dagegen find vom 1. April d. 33. ab die den Baus 
jchreiberanwärtern nad) Maßgabe des Runderlaſſes vom 26. Ja— 
nuar 1894 — III. 26 580. — zu gewährenden Monatsremune- 
rationen nicht mehr aus den Abzügen von der Dienſtaufwands— 
entihädigung der Lofalbaubeamten unmittelbar zu decken oder 
bei den Baufonds und bei Kapitel 65 Titel 13a zu verrechnen, 
jondern jtetS bei Titel 10b in Ausgabe nachzuweiſen. 

Die Vornahme, Feſtſetzung und Verrechnung des Abzuges 
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von der Dienftaufwandsentihädigung des Lokalbaubeamten bleibt 
hierdurch unberührt. 

ch behalte mir vor, die Zahl der für jeden Bezirk ein: 
zuberufenden Anwärter erneut feitzujegen, und erjuche, bis dahin 
ohne meine ausdrüdliche Genehmigung neue Anwärter nicht in 
den Borbereitungsdienft eintreten zu laſſen. 

Außerordentliche Remunerationen und Unterftügungen für in 
„fliegenden“ Stellen beichäftigte Beamte des Kapitel 65 Titel l, 
2 und 3, ſowie für Regierungs-Baumeiſter gelangen vom 1. April 
d. 33. ab ohne Rüdjicht auf die jeweilige dienftlihe Verwendung 
diefer Beamten ebenfo wie die gleihartigen Zuwendungen für 
die übrigen höheren und mittleren Baubeamten bei dieſen Etats: 
titeln zur Verrechnung. 

Die Zmwedbeitimmung dieſes bisher unter Titel 11a aus 
gebraten Remunerations-Fonds Hat dahin eine Erweiterung 
erfahren, daß aus legterem vom 1. April d. 33. ab aud) die in 
fogenannten „fliegenden“ Stellen thätigen Beamten des Kapitel 65 
Titel 1 und 2 ſowie Regierungsd-Baumeilter für außergewöhnlid 
— Leiſtungen auf techniſchem Gebiete entſchädigt werden 
önnen. 

Die Inanſpruchnahme von Bau= und ſonſtigen Fonds iſt 
grundſätzlich ausgeſchloſſen. Im Uebrigen finden hinſichtlich der 
Gewährung von außerordentlichen Remunerationen und Unter: 
ftügungen die Beitimmungen des Runderlaſſes vom 28. Sep: 
tember v. 38. — III. 12445 II. Ang. — auch auf „fliegende“ 
Beamte und Regierungs-Baumeilter Anwendung. 

Die Nebeneinnahmen der in jogenannten „fliegenden“ Stellen 
thätigen Bauinjpektoren find rücjichtli” der Zahlung und Ver: 
rechnung ebenfo zu behandeln, wie die gleichen Bezüge der übrigen 
Beamten dieſer Kategorie. 

Mit den unten näher angegebenen Einfchränkungen find auf 
diefen Fonds vom 1. April d. 38. ab auch die Reifekoiten-Ent- 
ihädigungen (Reiſekoſten-Pauſchvergütungen, Fuhrkoſten-Entſchädi— 
gungen, Reiſekoſten und Tagegelder) der in „fliegenden“ Stellen 
thätigen Beamten des Kapitel 65 Titel 1, 2 und 3, ferner der 
Regierungs-Baumeiſter und der mit der felbitändigen örtlichen 
Leitung von Bauausführungen betrauten Regierungs-Bauführer 
zu übernehmen. Die gezahlten Beträge find als Mehrausgabe 
zu verrechnen. 

Das Gleiche gilt von der Schreib» und Zeichenmaterialien— 
Vergütung, welche den bei den Brovinzialbehörden aushilfswene 
(„Fliegend“) beichäftigten Beamten des Kapitel 65 Titel 1, 2 und 3 
in Höhe von 150.# bezw. 75.# und 24 .M jährlid ge 
währt wird. 
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Auch die Schreib- ꝛc. Materialien Bergütung der übrigen 
bei den Provinzialbehörden thätigen Beamten des Kapitel 65 
Titel 3 zum Jahresbetrage von 24 MH iſt vom 1. April d. 38. 
ab nicht mehr bei dem Büreaubedürfnisfonds der ee . 
fondern bei Kapitel 65 Titel 13 des Bauvermwaltung3- Etats 
zu verredinen. Der Runderlaß vom 12. März 1893 — 
III. 2880 M. d. 5.9. . . 

I HM — erleidet danad) eine Menderung. 

Die Neifekoften der den Provinzialbehörden zur aushilfs— 
weiſen Beihäftigung überwiejenen (jogenannten „fliegenden“) 
Beamten des Kapitel 65 Titel 1 und 2 für Dienitreijen inner 
Halb des Negierungs=s 2c. Bezirks find zwar auch bei Kapitel 65 
Titel 13 de8 Bauverwaltung3-Etats, die Tagegelder indeſſen bei 
dem Diäten- und Fuhrkoſten-Fonds der Regierung 2c. (Kapitel 58 
Titel 11 des Staatshaushalts-Etats) — hier ebenfall3 als Mehr: 
ausgabe — zu verrechnen. 

Binnen drei Wochen jehe ich der Vorlage einer Nachweiſung 
entgegen, aus welder die Namen derjenigen Regierungs-Bau— 
meijter, denen eine Reifekoften-Entihädigung zugebilligt iſt, ſowie 
die Höhe der legteren im Jahresbetrage und das Datum und 
die Nummer des genehmigenden Erlaſſes zu erjehen jind. 

Im Intereſſe einer einfacheren Verrechnungsweiſe beſtimme 
ich hiermit zugleich, daß die Reifefoften und Tagegelder für Dienjt- 
reifen, die von den Beamten des Kapitel 65 Titel 1, 2 und 3 
(einſchließlich der in „fliegenden“ Stellen thätigen) ſowie von 
den Regierungs-Baumeiſtern über den Regierungs- ꝛc. Bezirk 
bezw. über denjenigen Amtsbezirk hinaus unternommen werden, 
für welchen ihnen eine beſondere Reiſekoſten-Pauſchvergütung zu— 
gebilligt it, vom 1. April d. Is. ab, ohne Rückſicht auf die Ber: 
anlafjung diefer Dienjtreifen, bei Kapitel 65 Titel 13 des Baus 
verwaltungs-&tat3 als Mehrausgabe nachzuweiſen find. Die 
gegentheilige Anordnung in den Runderlajjen vom 6. April 1890 
— IL 20871/89 —, betreffend die Theilnahme der Regierungss 
und Bauräthe ꝛc. an den Strombereifungen, und vom 19. Fe— 
bruar bezw. 3. Juni 1896 — III. 884 und 5846 —, betreffend 
techniſche Konferenzen der Lokalbaubeamten, werden hiermit aufs 
gehoben. An der Verpflichtung der Provinzialbehörden, meine 
Zujtimmung zur Ausführung dieſer Dienjtreiien, und zwar thun— 
lichit vorher, einzuholen, wird dadurch nichts geändert. In bes 
fonders gearteten ‘Fällen, 3. B. bei Informationsreifen, behalte 
ich mir vor, den betheitigten Beamten, wie bisher, jtatt der geſetz— 
lichen Reifefoften und Tagegelder eine entiprechende Beihilfe aus 
Gentralfonds zu gewähren. 

Der durch die Runderlaſſe vom 22. Juni 1886 — Min. BL, 
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f. d. i. V. S. 162 — und vom 31. Mai 1890 — Min. DI. 
f. d. i. V. ©. 92 — erforderten Berichterjtattung über die Höhe 
der an die Bauinjpeftoren bei den Provinzialbehörden gezahlten 
Reiſekoſten bedarf e3 fortan nicht mehr. 

Bei dem Fonds Titel 13a find vom 1. April d. Is. ab die 
Kojten von Worarbeiten und von Bauleitungen zu verrechnen. 
Unter Bauleitungsfoften find zu verjtehen: die Aufwendungen für 
die in den Baubürcaus im Bertragsverhältniffe bejchäftigten 
TZechnifer, die Löhne u. ſ. w. der daſelbſt thätigen mechanijchen 
Arbeit3hilfen, die jächlichen Koften, entjtehend durch Anmiethung, 
Austattung, Beleuchtung, Heizung u. j. w. von Büreauräumen, 
Beihaffung von Schreib: und Beichenmaterialien und dergl. mehr. 

Um der Königlichen Ober-Rechnungskammer die Prüfung 
der richtigen Verwendung der bei diefem Titel nachzumeifenden 
Ausgaben zu ermöglichen, find in den Abjchlüffen und Ned: 
nungen Die gelammten bei einer bejtimmten Entwurfs- ꝛc. Be: 
arbeitung oder bei der Leitung einer Bauausführung in dem be- 
treffenden NRechnungsjahre entitandenen Kojten im unmittelbaren 
Zuſammenhange und unter Bezeichnung des Baues aufzuführen. 
Ferner iſt in der eriten Kafjenanmweifung der Beginn und in der 
legten die Beendigung der Vorarbeiten, der Bauausführung eine 
ihlieglih der Abrechnung u. ſ. w. genau zu bezeichnen. 

Den Anträgen auf Ueberweifung von Mitteln zur Beftreitung 
von Vorarbeit3- oder Bauleitungsfojten find fortan ſtets Bedarfs: 
Nachweiſungen in doppelter Ausfertigung beizulegen, von denen 
ein Exemplar bei der Genehmigung zurüdgegeben werden wird. 

Zur Erleichterung der Ueberſicht wird bei der Rechnungs: 
legung und in den SpezialetatS der Fonds Titel 13a in zwei 
Abtheilungen (I und II) zerlegt. Bei I find die Koſten der Vor: 
arbeiten, bei II die der Bauleitungen zu verrechnen. 

Soweit bereits für 1898/99 Verausgabungen bei Kapitel 65 
Titel 13a genehmigt find, ijt zu prüfen, inwieweit die Verrechnung 
bei dieſem Titel (Abtheilung I) nad) der neuen Eintheilung des 
Etat3 noch zutrifft. Die Bezüge aller Beamten in fogenannter 
„Fliegender“ Stelle, der Regierungs=-Baumeilter und Baujchreiber- 
anmärter und derjenigen Techniker, die den Provinzialbehörden 
oder Lofalbaubeamten zur Hilfeleiltung bei den laufenden 
Dienftgeihäften beigegeben find, find hier auszufcheiden, ſodaß 
nur die eingangs bezeichneten Worarbeitsfojten bei dieſem 
Fonds (Abtheilung I) verbleiben. 

Zu diefen gehören die Bezüge derjenigen im Vertragsver— 
hältnis beihäftigten Techniker und mechanischen Arbeitshilfen, die 
ausdrüdlih zur Unterftüßung der Lofalbaubeamten bei Bor: 
arbeiten angenommen worden find. 
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Em Verzeichnis der hiernach bei Kapitel 65 Titel 13a I zu 
verausgabenden Beträge unter Angabe der genehmigenden Erlaſſe 
ift mir binnen 3 Wochen vorzulegen. 

Die bei Abtheilung II dieſes Titel zu verrechnenden Bau—- Kapitel 69 
leitungsfoften find mit äußerſter Bejchleunigung zu ermitteln. 
Die Ueberweiſung der im Etat3jahre 1898/99 zu ihrer Dedung 
erforderlichen Summen iſt umgehend bei mir zu beantragen. Es 
wird fi empfehlen, dieſe Koften in einer doppelt einzureichenden 
Bedarfs-Nachweiſung zufammenzujftellen, die erjehen läßt, weldye 
Koſten im Einzelnen für Techniker, Zeichner, Schreiber, für Büreau— 
miethe, Heizung u. |. w., für Schreib: und Zeichenmatertalien u. 
dergl. bei jedem Bau (für jedes Baubüreau) erforderlich find. 

Die Bezüge ſolcher Perjonen, denen auf Grund des Erlajjes 
vom 22. November 1891 — II. 23104 — Beamteneigenichaft 
beigelegt worden ift, find ebenjowenig wie die Löhne der Stack— 
meilter und der Strommeijteranwärter 2c. al$ Bauleitungs= 
fojten anzujehen und daher nad) wie vor bei den Baufonds zu 
verrechnen. 

Dei diejem Titel find vom 1. April d. 38. ab die Bezüge ——— 
(Lohn u. ſ. w., einſchließlich der antheiligen Beiträge zur Kranken— 
fafie, zur Alters- und Invaliditätöverjicherung) aller technijchen 
und mechaniſchen Arbeitshilfen zu verausgaben, die den techniſchen 
Referenten der Provinzialbehörden und den Lokalbaubeamten für 
Rechnung der Staatskaſſe zur Unterſtützung bei den laufen— 
den Dienſtgeſchäften mit meiner Genehmigung beigegeben ſind. 

Eine Zuſammenſtellung der durch die bereits bewilligte An— 
nahme oder Beibehaltung derartiger Arbeitshilfen für 1898/99 
entjtehenden Koften iſt mir binnen drei Wochen vorzulegen. Diefe 

muß außer der Bezeihnung der diesjeitigen Genehmigungs- 
verfügungen die Dauer und die Art der Verwendung der Hilfs» 
fraft jowie die durch deren Beſchäftigung im Etatsjahre 1898/99 
entjtehenden Koſten erjehen lafjen. 

Bei dieſem Etatstitel find vom 1. April 1898 ab auch die *aritel ee 
gejeglihen Umzugs= und YZureijefoften der in „fliegenden“ Stellen j 
thätigen Beamten des Kapitel 65 Titel 1, 2 und 3 jowie der 
mit Umzugsfojtenberedtigun ausgeitatteten Regierungs = Baus 
meiſter, ferner die gejeßlichen Bureifefoften der übrigen, im Dienjte 
der Staatsbauverwaltung thätigen Regierungs:Baumeijter zu 
verrechnen. Sollte in dem einen oder anderen Falle em An— 
ſpruch auf Umzugs- oder Zureijefoften nicht anzuerkennen jein, 
jo wird dies in den betreffenden Uebermweilungsverfügungen er: 
ſichtlich gemacht werden. 

Bei dieſer Gelegenheit mache ich darauf aufmerkſam, daß 
zur vorübergehenden Wahrnehmung der Dienſtobliegenheiten eines 


204 


erkrankten oder ſonſt behinderten technifchen Sekretär oder Baus 
ichreibers auf Grund meines Erlafjes vom 3. März v. Is. — 
III. 3149 — eine Hilfskraft als Vertreter angenommen werden 
darf, ohne daß meine Genehmigung dazu einzuholen wäre. 

Die Hierdurch entftehenden Koſten find bei Kapitel 66 Titel 1 
zu verrechnen. 


Sollte über die Auslegung der einen oder anderen vor= 
— getroffenen Beſtimmung ein Zweifel beſtehen, ſo iſt um— 
gehend zu berichten, im übrigen aber das zur Durchführung 
dieſer Verfügung Erforderliche ſofort zu veranlaſſen. 

Für den dortigen Dienſtgebrauch ſowie zur Vertheilung an 
die Lokalbaubeamten, Regierungs-Baumeiſter, techniſchen Büreau— 
beamten u. ſ. w. liegen ... Exemplare dieſer Verfügung bei. 

Weitere Exemplare können von der Geheimen Regiſtratur III 
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten direkt bezogen werden. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 


An 
ſämmtliche Herren Regierungs-Präſidenten, die Königliche 
Minifteriale,, Milttär- und BauKommiſſion fomwie den 
Herrn BolizeisBräfidenten bier und an die Herren Ober: 
Präfidenten zu Breslau, Goblenz, Danzig, Hannover 
und Magdeburg. 


III. 3088. 


2) Anwendung des $. 16 legter Abſatz des Disziplinars 

geſetzes vom 21. Juli 1852 und die Einlegung der Be: 

rufung im Disziplinarverfahren jeitens der Beamten 
der Staat3anmaltichaft. 


Berlin, den 13. Dezember 1898. 

Nachſtehende Rundverfügungen der Herren Minifter der 

Finanzen und des Innern vom 18. Noveniber d. 38., betreffend 

die Anwendung des 8. 16 Iepter Abjag des Disziplinargejehes 

vom 21. Juli 1852 und die Einlegung der Berufung im Dis— 

ziplinarverfahren jeitens® der Beamten der Staatsanmwaltidaft, 

werden zur Kenntnisnahme und gleichmäßigen Beachtung bei den 

innerhalb meines Gejchäftsbereiches vorfommenden Disziplinar: 
Unterjuchungen mitgetheilt. 

Der Minifter der geiitlichen 2c. Angelegenheiten. 
Su Vertretung: von Weyrauch. 


Au 
ſämmtliche Königliche Regierungen und jämmtliche Königliche 
Provinzial-Schultolegien, ferner fämmtliche Herren Ober 
Präfidenten und Negierungs-Bräfidenten, jowie an den 
Herrn BolizeirPräfidenten zu Berlin. 
G. UI. 2895. 
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Berlin, den 18. November 1898, 

Nach 8. 16 letzter Abſatz des Geſetzes, betreffend die Dienit- 
u der nicht richterlichen Beamten vom 21. Juli 1852 
(8. S. ©. 465), iſt Die Disziplinarbehörbe bei Verhängung der 
Strafe der Dienjtentlafjung gegen einen Angejchuldigten, welcher 
zu den penfionsberechtigten Beamten gehört, ermächtigt, jofern 
bejondere Umjtände eine mildere Beurtheilung zulafjen, in der 
Entiheidung zugleich feitzujegen, dag dem Angefchuldigten ein 
Theil des reglementsSmäßigen Penjionsbetrages auf Lebenszeit 
oder auf gewiſſe Jahre als Unterjtügung zu verabreichen jei. 

Bei der Anwendung diejer Beitimmung iſt in Zukunft nad) 
folgenden Gefihtspunkten zu verfahren: 

1) Das Borhandenjein bejonderer Umstände, welche eine 
mildere Beurtheilung zulaſſen, bildet die nothwendige Voraus 
ſetzung für die Anwendbarkeit der in Rede jtehenden Vorſchrift. 

Als Umſtände, weldye eine mildere Beurtheilung zulafien, 
fönnen Hierbei alle diejenigen Umſtände in Betracht fommen, 
welche überhaupt für die Strafzumeljung von Erheblichkeit jind 
(vergl. $. 17 des Geſetzes). Insbeſondere brauchen die zu be= 
rüdjichtigenden Umjtände nicht nothwendig dem bejonderen That— 
beitande des abzuurtheilenden Disziplinarfalles anzugehören, 
jondern es können auch andere, außerhalb diejes Thatbejtandes 
liegende Milderungsgründe berücfichtigt werden, 3. B. bisherige 
tadelloje Führung, lange vorwurföfreie Dienjtlaufbahn, früher 
erworbene bejondere DBerdienjte, eifrige8 Bemühen, die Folgen 
der Strafthat wieder gut zu machen und dergl. Die hiervon 
abweichenden Bejtimmungen des Erlafjes unferer Amtsvorgänger 
vom 14. April 1889 (Min. BI. f. d. i. V, S. 161)*) treten 
außer Kraft. 

2) Das Gejeg ſpricht aus, daß die in Rede jtehende Be— 
willigung „als Unterſtützung“ erfolgt und giebt dadurch zu er— 
fennen, daß nad) der Abjicht des Geſetzes die äußeren Verhält— 
nifje des Angejchuldigten ebenfalls in Betracht gezogen werden 
jollen. Hierauf it bereit3 in dem Erlajje unferer Amtsvorgänger 
vom 23. Dezember 1883**) Hingewiejen und dabei hervorgehoben 
worden, daß es beiſpielsweiſe nicht gerechtfertigt jein würde, ver: 
hältnismäßig jungen und völlig erwerbsfähigen Beamten erheb— 
lihe Bruchtheile der geieglihen Penfion wohl gar auf Lebens: 
zeit zu bewilligen. Ein ſolches Verfahren würde, wie in dem 
erwähnten Erlafje ferner ausgeführt it, die Bedeutung und Die 


*) Kultus-Minift. Erl. v. 27. Mai 1889 — G. III. 
**) Kultus-Miniſt. Erl. v. 29. Februar N — 6. I 3851. UL 
U. Illa. —. (Gentrbl. f. d. gef. Unterr. Verw. ©. 813.) 
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Wirkung der Dienftentlaffung als des ſchwerſten Disziplinar: 
mittels illuforiih maden und einem unmürdigen Beamten die 
Vortheile der Penſionirung mitteljt Dienitvergehens erreichbar er: 
fcheinen lafjen unter Umftänden, unter denen Diejelben einem 
würdigen und zum NRüdtritte vom Staatsdienfte geneigten Be: 
amten verjagt bleiben müſſen. Dieje Grundſätze find auch ferner 
zu beachten. 

3) Wie ih) aus Vorſtehendem ergiebt, gehört die Bedürftig: 
feit des Angejchuldigten begrifflich nicht zu den unter Pr. 1 er 
örterten bejonderen Umſtänden, welche eine mildere Beurtheilung 
zulaſſen. Bielmehr iſt die Frage, ob die äußeren Verhältmifie 
des Angefchuldigten die Anwendung der in Rede jtehenden ge 
jeglichen Vorſchrift rechtfertigen, jelbitändig neben der Frage nad) 
dem Vorhandenjein der unter Nr. 1 bezeichneten Strafmilderungs: 
gründe zu prüfen. Um Unflarheiten und Irrthümer zu vers 
meiden und eine jahgemäße Prüfung der getroffenen Enticheidung 
in der Berufungsinftanz zu ermöglichen, iſt bei Anwendung der 
bezeichneten Geſetzesvorſchrift in den Disziplinar-Erfenntniffen er 
jihtlih zu machen, in welden Thatjachen das Gericht die be 
jonderen Umitände erblickt hat, welche eine mildere Beurtheilung 
zulaſſen. 

Der Finanz-Miniſter. Der Miniſter des Innern. 

von Miquel. Frhr. von der Recke. 


An 
ſämmtliche Königliche Regierungen. 





Berlin, den 18. November 1888. 

Abſchrift hiervon laſſen wir Euer Hochwohlgeboren zur 
Kenntnisnahme zugehen. 

Bei dieſer Gelegenheit erſcheint es erforderlich, die Beſtimmun— 
gen darüber, welche Dienſtſtelle über die Einlegung der Berufung 
ſeitens des Beamten der Staatsanwaltſchaft im Disziplinarver— 
fahren zu befinden Hat, überſichtlich zuſammenzufaſſen und in Er— 
innerung zu bringen: 

1) Der Beamte der Staatsanwaltichaft iſt verpflichtet, Hinz 
lichtlid) der Einlegung der Berufung nad Anweiſung derjenigen 
Dienftitelle zu verfahren, welche ihn mit den ſtaatsanwaltlichen 
Funktionen betraut hat (Erlaß vom 17. Auguſt 1885). *) 

2) In allen Fällen, in melden nicht auf Dienjtentlaljung, 

jondern nur auf Verjegung in ein anderes Amt erkannt it, hat 


*) Kultus-Minijt. Erl. v. 2. Dezember 1885 — U. IIIa. 19225 und 
2 Juni 1837 — U. II. 6866 — (Eentrbl. d. f. gej. Untere. Verw. v. 1887 
. 599). 
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die vorgenannte Dienjtitelle den Beamten der Staatsanwaltichaft 
anzumeijen, die Berufung einzulegen und, fall die Ießtere feinen 
Erfolg zu verjprechen jcheint, unter Einreichung der Unterſuchungs— 
akten und gutachtlichen Berichteritatiung die Enticheidung des 
Departement3:Chefs wegen Weiterverfolgung der Sache einzu: 
Holen (Erlaß vom 24. Auguſt 1892, Min. BL. 1892, S. 320). *) 

3) Das Gleihe Hat zu geichehen, wenn auf Dienjtentlafjung 
unter Bewilligung eines Theile8 der Penſion als Unterjtügung 
erfannt und hierbei gegen die oben feitgeitellten Grundſätze ge- 
fehlt it. Insbeſondere it die Berufung jtets einzulegen, wenn 
dem Angefchuldigten ein Theil der Benjion auf Lebenszeit gegen 
den Antrag des Beamten der Staatsanwaltihaft zuerkannt und 
nicht jeder Zweifel darüber ausgeichlojjen iit, daß die Entſcheidung 
nicht auf einem Verſtoße gegen obige Grundjäße beruht (vergl. 
Erla vom 14. April 1889, Min. BL. f. d. i. V. ©. 161). 

4) In allen übrigen Fällen it die zu 1 bezeichnete Dienit- 
ftelle ermächtigt, den Beamten der Staatsanwaltichaft wegen Ein 
legung der Berufung nad) eigenem Ermefjen mit Anweiſung zu 
verjehen (Erlaß vom 17. Auguft 1885). 

Der Finanz Minifter. Der Miniiter des Innern. 

von Miguel. sehr. von der Rede. 


ſämmiliche — Ober-Präfidenten und Regierungs— 
Präfidenten, ſowie an den Herrn Bolizei-Präfidenten 


zu Berlin. 
Fin. M. I. 12802. * 11431. III. 15063. 
M.d 2.1 A. 111 


3) Aufnahme von Beamten und ihren Familienangehö— 
rigen in die Univerjität3- Kliniken. 
(Eentralblatt für 1896 Seite 344.) 


Berlin, den 20. Dezember 1898. 

Es iſt wiederholt beobachtet worden, daß Beante in Krank: 
gr für fi) oder ihre Angehörigen Privat-Kliniken auf: 
uchen und danach behufs Dedung der Koſten um die Gewährung 
von Unterſtützungen einfommen. Ich nehme hieraus Veran— 
lafjung, zu erjuchen, in geeigneter Weije die Betheiligten auf die 
Bortheile, welche ihnen bei Inanſpruchnahme der Univerjitäts- 
Kliniten gewährt werden, ſowie insbejondere darauf aufmerkſam 


*) Kultus-Minift. Erl. v. 8. Juli 1897 — G. III. 1050 — (Eentrbl, 
f. d. gef. Unterr. Verw. ©. 650). 
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maden zu lafjen, daß in geeigneten Fällen in den Univerjitäts- 
Kliniken auch foftenlofe Verpflegung gewährt wird. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


n 
fämmtlihe Herren Univerfitäts-S$uratoren, mit Ausſchluß 
von Münjter und Braunsberg. 


U. I. 8012. I. 


4) Nachrichten, betreffend die Anftellung von verab: 
Ihiedeten Offizieren, denen Allerhöchſten Ortes die Aus: 
fiht auf Anjtellung im Civildienfte verliehen worden ilt. 


Berlin, den 15. Dezember 1898. 
Sn Berfolg der Aundverfügung vom 6. Auguſt 1890 — 
G. II. 1471 — (Centrbl. 1891 ©. 174) überjende ich ein 
Eremplar der vom Königliden Kriegsminifterium unter dem 
1. September d. 38. herausgegebenen Nachrichten, betreffend die 
Anftellung von verabſchiedeten Offizieren, denen Allerhöchiten 
Ortes die Ausfiht auf Anftelung im Civildienfte verlichen 
worden ift. 
Die vorbezeichneten Nachrichten treten an die Stelle der 
Nachrichten vom 10. Juni 1890. 
Der Minister der geiftlichen 20. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyrauch. 


An 
die nahgeordneten Behörden. 
G. III. 2969. 





Berlin, den 1. September 1898. 

1) Verabſchiedete Dffiziere, denen die Ausfiht auf Anftellung 
im Civildienjte Allerhöchſten Ortes verliehen worden ijt, haben 
gemäß der Zujagbeitimmung 2 zu $. 10 der Grundjäße für 
Die Bejegung der Subaltern= und Unterbeamtenitellen bei den 
Reichs- und Staatsbehörden mit Milttäranwärtern das Recht, 
jih um alle den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen zu 
bewerben. 

2) Bon diefen Stellen find in der Anlage diejenigen bezeichnet, 
welhe im Bereiche der preußiichen Civilverwaltungen jowie 
der Heeres- und der Reichs-Poſtverwaltung nebjt anderen, dei 
Milttäranmwärtern nicht vorbehaltenen Stellen zur Fr 
mit verabjchiedeten Dffizieren vorzugsweiſe geeignet find.*) 


*) Diefe Stellen find außer den aus dem preußifchen Heere aud den 
aus der Marine ausgejchiedenen Offizieren zugänglid. 
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3) Im Bereiche der Reichs-Poſtverwaltung ift eine gewiſſe An- 
zahl von Poſtämtern zur ausfchlieglichen Bejegung mit ſolchen 
penfionirten Offizieren beftimmt, denen bei oder nach ihrem 
Ausjcheiden aus dem preußijchen Heere die Ausficht auf 
Anjtelung im Civildienfte verliehen worden ift (Ziffer XIA 
der Anlage). 

4) Ferner find für bejtimmte Stellen der Heeresverwaltung Ein- 
rihtungen getroffen, durch die ehemaligen Dffizieren die Er— 
reichung der höheren Memter erleichtert wird. 

Die in dieſer Hinficht erlafjenen Beitimmungen über die 
Anjtellung in den unter Ziffer X A. 11 und B. 6 bis 16 der 
Anlage aufgeführten Stellen können bei den Truppen und 
den Bezirklskommandos eingejchen werden. 

5) Ein Anrecht auf eine beitimmte Stelle kann den Anmwärtern 
nicht eingeräumt werden. 

6) PBenfionirte Dffiziere, welche die durch eine informatorische 
Beihäftigung bei einer Behörde entjtehenden bejonderen Aus— 
gaben nicht aus eigenen Mitteln zu bejtreiten vermögen, können 
auf begründeten Antrag durch Bermittelung des Kriegs— 
miniftertums Zuſchüſſe zu ihrer Penfion, je nad) Bedürfnis 
und Verfügbarkeit der Fonds, erhalten. 

7) Die Bewerbungen find ausjchlieglih an die in der Nach— 
weijung genannten Behörden zu richten. 


Kriegsminijterium. 
Auf Zeug- und Feuerwerksoffiziere der Armee und Marine ſowie auf 


Zorpeber-Difiziere, Torpedo- und Maſchinen-Ingenieure und Dedoffiziere 
der Marine finden die vorliegenden Nachrichten feine Anwendung. 





Nachweiſung 
derjenigen Stellen im Bereiche der preußiſchen Civilverwaltung 
und der Heeresverwaltung ſowie der Reichs-Poſtverwaltung, die 
zur Beſetzung mit verabſchiedeten Offizieren geeignet find, denen 
Allerhöchſten Ortes die Ausficht auf Anftellung im Givildienfte 
verliehen worden ift. 


1899 14 
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— — A 
er Behörden, an melde: 
Bezeihnung der Stellen die Bewerbungen zu | 

richten find | 


I. Staat‘: 

A. Stellen, die in ihrer Geſammtheit 

| — | — | 
B. Stellen, die zum Theile vorzugsweife mit Offizieren 


1 | Kanzleifetretäre bei der General» Ordens General-Ordens« 
Kommiffton. Kommiffion in Berlin. 


Lfd. Nr. 








2 | Sefretäre, Kallulatoren und 
Regiftratoren 
bei der r 
Bräfident 
gr der Anfiedelungs- 
3 Sekretär und Rendant ber | \; R | Kommiffton. 
Spezialtaffe a ed 
4 | Büreaudiätare | 
5 | Redaltions-Hilfsarbeiter beim Neichs- und | Kuratorium des Reicht 
Staatsanzeiger. und — in 
erlin. 
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Wejentliche zeugzagsı für die 
Zulaffung zu den Stellen 


Einfommen 
der Stelle 


M 


Bemerkungen 





minifterium. 


vorzugdweife mit Offizieren zu beſetzen find. 


zu befegen, bz. Stellen, die Offizieren zugänglich find. 


Schöne Handihrift und umfaffende 
Ausbildung für das Büreaufadh. Bei 
nachgemiejener Befähigung find den 
Angeftellten im Wege des Aufrüdens 
ei - die Stellen der Sefretäre und 
Regiftratoren zugänglid). 


zu 2 bis 4. 

enntniffe vom Verwaltungs» und 
Rechnungsweſen. Nach einer längſtens 
ſechsmonatlichen Probedienſtleiſtung er« 
togt die Annahme als Büreaubdiätar, 
und aus diejer Stellung nad) gehöriger 
Bewährung und ag og einer Brü- 
fung die Anftelung als Sekretär. 


Vorhergegangene literariihe Be— 
1ndftigung. Federgewandihei. Al 
gemeine Kenntnis der inneren und 
auswärtigen politiijhen Berhältnifje. 
Vollswirihſchaftliche Kenntniffe er— 
wünſcht, ebenſo Verſtändnis fremder 
Sprachen. 


1800 bis 3800. 
Sämmtlide Be- 


Bei vorlommen« 
den Mehrarbeiten 


amte außerdem | werden auhHilis- 


Bohnungsgeld- 
zuſchuß. 


1800 bis 4200 
und eg 
geldzuſchuß. 
Der Beamte zu 3 
erhält eine nicht 
penfionsfäbige 
Stellenzulagevon 
800 KM. 

Bis 1800 AM. 
2400 bis 4800. 


arbeitergegeneine 
Nemuneration v. 
4 A täglid) vor— 
übergehend bes 
ſchäftigt. Eine 
gleiche Remune— 
ration erhalten 
diejenigen zur An⸗ 
ſtellung notirten 
Anmärter, die bei 
etwa eintreiender 
Balanzzur®robe= 
beihäftigung ein« 
berufen werden. 

u 2 bis 4. 

fiziere werden 
innerhalb des 
den Militäran— 
wärtern vorbe— 
haltenen Theiles 
der Stellen berück— 
ſichtigt. 


Die Beſchäfti— 
gung in der Re—⸗ 
daftion befteht in 
der Unterjtüßung 
des Chefredak— 
teurs durch Leſen 
von inländiichen 
und ausländis 
ihen Zeitungen, 
dur Sammeln 
von geeigneten 
Stoffen aus diejen 
eitungen u. Beite 
hriften, durd) Bes 
arbeitung dieſer 
Stoffe nad) An— 
weijung des Chef- 
redalteurs; ferner 


14* 
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Bezeihnung 
wezeitnang der @telten | erh a 


richten find 






Lid. Nr. 





II. Minijterium der aus: 


Beftimmte Stellen find nicht bezeichnet | Minifterium der aus 
worden, doch ift eine Berüdfihtigung ge- mwärtigen Angelegen- 
eigneter Bewerber bei Erfüllung aller geſetz— beiten in Berlin. 
fichen und reglementsmäßigen Bedingungen 
nit ausgeſchloſſen. 


III. Finanz⸗ 


Die in der Anlage J zu den Grund-| Die in der nebenbe 
fägen für die Befegung der Subaltern» und | zeichneten Anlage aufge 
Unterbeamtenftelen bei den Reichs- und führten Behörden. 
Staatöbehörden mit Militäranwärtern unter 
Abſchnitt III genannten Stellen. 


IV. Minifterium ber 
Eifenbahn- 
A. Stellen, die in ihrer Gejammtheit vor- 
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Befentliche Bebingungen für die eg 


Zulafjung zu den Stellen Bemerkungen 


M 





in der Abfaffung 
eigener kritiſiren⸗ 
der oder referiren« 
der Artikel aufden 
Gebieten „Runft, 
Wiſſenſchaft, Lite 
ratur, Bolls- 
wirthſchaft ꝛc.“ 


wärtigen Angelegenheiten. 


miniſterium. 


Bei der allgemeinen Verwaltung — 
und bei der Verwaltung der direkten 
Steuern treten ehemalige Offiziere als 
Anmärter für den Büreau- und Kaſſen— 
dient eim, und merden, nachdem fie 
die —— welche für die im Büreau— 
und Kaffendienfte bei den betreffenden 
Behörden diefer Verwaltungen anzu» 
ftellenden Subalternbeamten vorge 
fchrieben ift, bejtanden haben, bei ein— 
tretenden Stellenerledigungen als 
Kajfirer-Affiftenten b3. als Regierungs- 
Sekretäre, Buchhalter oder Steuer- 
fefretäre etatsmäßig angeftellt. Zur 
Erlangung der Rentmeifterftellen bei 
der Bermwaltung der direften Steuern 
bedarf es der Ablegung der für Diefe 
Stellen —— Prüfung. 

Bei der Verwaltung der indirekten 
Steuern werden die Offiziere zunächſt 
als Grenzaufjeher angejtellt und rüden 
er itufenmweife in höhere Stellen 
auf. 


öffentlichen Arbeiten. 
verwaltung. 
zugsweiſe mit Offizieren zu befegen find. 


214 








& —— I 
5 f der Behörden, an welde 
& Bezeihnung der Stellen die Bewerbungen zu 
fe?) richten find 
B. Stellen, welche, foweit fie den Militäranwärtern vor⸗ 
Büreaudienit. ae 
1 | Büreauafftitenten. Eifenbabndireltion, in | 
deren Bezirk die Stelle | 
zu befegen ift. 
2 | Betriebsfefretäre. deögl. 
8 | Eifenbahnfetretäre. desgl. 
Abdfertigungsdienfl. 
4 | Stationsaffiftenten. desgl. 
C. Stellen, welde, ausfchlieflic für Milttäranwärter be 
1 | Materialienverwalter zweiter Klaffe. Wie zu B. 
D. Stellen, welde, foweit fie den Militäranmwärtern 
BSürenndienft. | 
1 | Materialienverwalter erjter Klaffe. Wie zu B. 
2 | Hauptlaffenkaffirer. desgl. 


Adfertigungsdienfl. 
8 | Stationgeinnehmer und Gütererpedienten. desgl. 


—— 
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: — Einkommen 
Weſentliche Bedingungen für die 
Bulaffung zu den Stellen der Stelle Bemerkungen 
M 
behalten, vorzugsweife mit Offizieren zu beſetzen find. 
zu 1 bis 3. 1500 bis 2700. gu 1 bis 4. 
ie Borichriften über die Annahme, ohnungsgeld⸗ 
Ausbildung und Prüfung ſind in der zuſchuß der Ab- 
Brüfungsordnnung fürdie mittleren und theilung IV. 
unteren Staatseijfenbahbnbeamten vom | 1500 bis 8000. g 3; 
16. März 1895 — Eiſenbahn-Ver— ie Stellen kom⸗ 
ordnnungsblatt 1895 S. 266 — enthalten. men allmählid) in 
Die Ausbildungszeit beträgt für Wegfall; e8 mwer- 
Büreauaffiftenten ein Jahr, für Eijen- den deshalb nur 
babnjetretäre drei Jahre. Während der noch die bereits 
Ausbildungszeit und bis zur etats— vorhandenen An= 
mäßigen Anftelung wird eine in be» mwärter berückſich⸗ 
ftimmten Zeitabjchnitten fteigende diäta— tigt. 


rijche Jahresbejoldung gewährt, weldye | 1800 bis 4200. 
bei den Anmärtern zu 1 bis 2 von 
1140 bis 1500 #, bei den Anmwärtern : 
zu 8 bis 1800 # beträgt. 

Die Ausbildungszeit beträgt ein) 1500 bis 2700. 
Zahr, die diätariſche Jahresbefoldung 
1140 bis 1500 #. 


ftimmt, zum Theile vorzugsweife mit Offizieren zu befeten find. 
Die Ausbildungszeit beträgt ein| 1500 bis 2700 
Jahr, die diätarifcye Jahresbejoldung | und Wohnungs- 
1140 bis 1500 A. geldzufhuß der 
Abtheilung IV. 


vorbehalten, aud Offizieren zugänglich find, 


Die Stellen find nur im Wege der | 1800 bis 4200. Bu 1 bis 4. 


Beförderung aus den Stellen der Ma— Bohnungsgeld- 
terialienvermwalter zweiter Klafje zu— zujhuß der Ab- 
gänglid). theilung IV. 


Die Anmärter müfjen die Prüfung | 8000 bis 4200. 
zum Eifenbahnjekretär beitanden haben 
und eine etatsmäßige Stelle des Büreau⸗ 
dienſtes befleiden. 


Die Stellen find nur im Wege der | 1800 bis 8000. 

Beförderung aus den Stellen der Star 
tionsaffiftenten zugänglid. Die An 
mwärter müfjen die Prüfung zum Güter» 
expedienten bejtanden haben, für welche 
nah dem Bejtehen der Stations« 
affiftentenprüfung eine zmeijährige 
Ausbildungszeit vorgejchrieben it. 
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Bezeichnung 
der Behörden, an welche 
die Bewerbungen zu 
richten ſind 







Bezeichnung der Stellen 





> | Lfd. Nr. 





Stationskaffenrendanten und Gütererpedi- 
tionsvorfteber. 






E. Stellen, welche ausfchließlich für Militär- 


Bahnhoſ⸗dient. 
1 | Stationsaffiftenten und Stationsverwalter. Wie zu B. 
2 | Stationsvorfteher zweiter Klaffe. desgl. 
8 Stationsvorſteher erſter aͤlaſſe. desgl. 


F. Stellen, welche, ohne überhaupt den Militäranwärtern 
Offizieren zugänglich find, zur vorzugsweiſen Beſetzung 
1 Betriebskontroleure. Wie zu B. 


2 | Hauptlaffenrendanten. desgl. 


V. Miniſterium für 
A. Stellen, die in ihrer Geſammitheit vor: 


| 
B. Stellen, die zum Theile vorzug® 


Berge, Hütten> und 
1 | Rendanten bei den größeren Staatsmwerfen. Oberbergämter. | 


| 
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Weſentliche Bedingungen für die en 


Zulafjung zu den Stellen Bemerkungen 


M 





Die Stellen find nur im Wege der | 2400 bis 4200. 
Beförderung aus den Stellen ber 
Stationseinnehmer oder Gütererpe- 
dienten zugänglid). 


anwärter bejtimmt, auch Offizieren zugänglich find. 


Die Ausbildungszeit beträgt ein | 1500 bis 2700. ge ı bis 3. 
Jahr, die diätarifhe Jahresbefoldung ohnungsgeld« 
1140 bis 1500 #M. zuihuß der Ab— 


theilung IV. 

Die Stellen find nur im Wege der| 1800 bis 8000. 
Beförderung aus den Stellen ber 
Stationsaffiftenten zugänglid. Die 
Anmärter müffen die Prüfung zum 
Stationsvorfieher beftanden haben, für 
welche nad dem Bejtehen der Stations« 
affitentenprüfung cine zweijährige 
Ausbildungszeit vorgefchrieben ift. 

Die Stellen find nur im Wege der 2400 bis 4200. 
Beiörderung aus den Stellen der Sta- 
tionsvorjteher zweiter Klaſſe zugänglich. 


ausfchliehlich oder zum Theile vorbehalten zu fein, auch 
mit folchen aber nicht beftimmt werden können. 

Die Stellen find nur im Wege der| 3000 bis 4200 | Zulu.2 Für 
Beförderung aus den Stellen der |und Wohnungs- |diefe Stellen ift 
Stationsvorfteher zugänglich. eldzujhuß der | langjährige pral- 

btheilung IV. tiſche Beſchäfti— 

Die Stellen find nur im Wege der 4800 bis 5400 gung und eingang 
————— aus den Stellen der und Wohnungs- beſonders Hohes 
Hauptkaſſenkaſſirer oder Eiſenbahn- geldzuſchuß der Maß von prak— 
ſekretäre zugänglich. Abtheilung IH. tiſcher Ausbil— 

dung, Gemwandt- 
beit und Zuver— 
läffigfeit erforber« 
lich. 


Handel und Gewerbe. 
zugöweije mit Offizieren zu beſetzen find. 
| 


weije mit Offizieren zu beſetzen find, 
Salinen-Bermwaltung. 
1500 bis 8800. | Bürcauaffijten« 
800 bis 450 ten 1500 bis 
Bunktionszulage. | 2700 KA Belol« 
zu 1 und 2. dung. 
ründlihe Borbildung im Kaffen- 
und Rechnungsweſen, genaue Kenntnis 
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Bezeihnung 
der Behdeden, an welde 
die Bewerbungen zu 

richten find 


DOberbergämter. 













Bezeihnung der Stellen 





2 !Rendanten bei den Dberbergämtern. 
(Oberbergamts-Sefretäre.) 


VI Juſtiz- 
A. Stellen, die in ihrer Gefammtheit vor- 
| 


| 
B. Stellen, die zum Theile vorzugs 
Zuftizminifter. 


1 | Gefängnisdireftoren. 


2 | Öefängnisinspeftoren. Bei den land» und 
ra Ge⸗ 
fänguiſ en: 

berlandesgerichts 
präſident und 
Oberſtaatsanwalt; 
bei den beſonderen Ge— 


— en: 
berſtaatsanwalt. 


VII. Miniſterium 
A. Stellen, die in ihrer Geſammtheit vor⸗ 
Miniſter des Innern. 


1 | Bade-Bolizeilommifjarien zu Ems, Soden, 
Schlangenbad und dangenſchwalbach ſowie 


Hilfsbeamter des Bade-Polizeikommiſſars in 


desgl. 


2 Grenzkommiſſarien in Sum, ser 
Illowo, Thorn und Beutben D. ©. 
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Weſentliche Bedingungen für die 
Bulaffung zu den Stellen 


Einlommen 
der Stelle 


AM 


Bemerkungen 





der maßgebenden Berwaltungsgrund« 
füge, melde durch Wblegung einer 
Prüfung nachgewieſen werden müſſen. 

Die erſte Anſtellung erfolgt als 
Büreauaſſiſtent nad zweieinhalb— 
jähriger Ausbildung und beſtandener 
— 


miniſterium. 


zugsweiſe mit Offizieren zu beſetzen find. 
| 


weife mit Offizieren zu befegen find. 
In der Regel müfjen die Bewerber 


1800 bis 4200. 
800 bis 900 M 


Funktionszulage. 
In allen Stellen 


Dienſtwohnung 


oder Bohnungs- 


geldzuſchuß. 


8600 bis 6000 


—6* ſich in der ——— eines Ge⸗ | und freie Dienſt— 
e 


ängnisinſpeltors praktiſch bewährt und 
dargethan haben, daß ſie in allen 
Zweigen der Gefängnisverwaltung den 
an einen Direktor zu ſtellenden An— 
forderungen genügen. 

Bewerber müſſen einen praktiſchen 
Borbereitungspdienft bei einem großen 
Gefängnifje durdgemadjt und nad) Be— 
endigung desſelben ein Attejt über die 
Befbigung Pi jelbftändigen Vermal«- 
tung der Stelle cine Gefängnis- 
inſpektors erlangt haben. 


des Innern. 


wohnung oder 
Miethsentſchädi— 
gung. 


1800 bis 8800 
und freie Dienft« 
wohnung oder 
Miethsentfchädi- 
gung. 


zugsweiſe mit Offizieren zu bejegen find, 


Erwünſcht ift, daß die Bewerber 


Ems: Bades 


der franzöſtſchen und englifhen Sprache Polizeilommiffar 
6600 


mädtig find. 


Hilfsbeamter 
1800. 
Soden: 
1584. 
Schlangenbad: 
1550. 
Langenſchwal⸗ 
bach: 1000. 
2700 bis 4000 


und Wohnungs—- 


geldzuſchuß. 


gu 1 und 2. 
arüber, ob die 
Stelle mit einem 
Difizier zu be 
jegen ift, entjchei= 
et die Anitels 
lungsbehörde 
nach den durch 
das Intereſſe des 
Dienſtes gebote— 
nen Rückſichten. 


gu 1 und 2. 

ie Bejekun 
erfolgt aniatelie 
von neuem und 
immer nur auf 


die Dauer der 
Saifon. 
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Bezeichnung 
der Behörden, an melde 
die Bewerbungen zu 
richten find 








Bezeihnung der Stellen 


Lfd. Ar. 


B. Stellen, die zum Theile vorzugs- 
1 | BolizeisDiftriftsfommifjarien in der Provinz Dber-Präfident 
Pofen. ber Provinz Bojen. 


C. Stellen, die Offizieren 
1 | Bolizeifefretäre bei den Königlichen Polizei— Die betreffenden 


verwaltungen in den Städten. Polizei-Präfidenten be. 
Direktoren. 
2 | Meldeamt3-Büreau-Affiftenten bei den König- besgl. 


lichen Polizeiverwaltungen in den Städten. 
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Bejentliche Sengrenl, für die 
Zulaffung zu den Stellen 


Einlommen 
der Stelle 


M 


Bemerkungen 





weije mit Offizieren zu beſetzen find. 
Alter nicht über 85 Jahre, Befik 
der für den Bolizeierelutivdienft er- 
forderlihen Törperlihen Zauglichkeit. 
Bor Uebertragung einer Stelle ift ein 
zweijähriger Borbereitungsdienft zu« 
rüdzulegen. Im Uebrigen wird auf die 
Inftruftion vom 9. Auguft 1887 
(Minifterialblatt für die innere Ber- 
mwaltung Seite 179/180) vermiefen. 


zugänglich find. 


2400 bis 4500 
und Bohnungs- 
eldzuſchuß. 
— 1600 
für das Halten 
eines Dienſt— 
pferdes und Unter⸗ 
haltung des 
Bürcaus, ein« 
ſchließlich der 
nothiwendigen 
Büreauhilfsfräfte. 


Berlin und 
Ebarlottenburg 
1800 bis 4200, 
in den übrigen 

Städten 
1500 bis 3800. 

Berlin und 
Charlottenburg 
1800 bis 2700, 
in den übrigen 

Städten 
1500 bis 2700. 

Außerdem 
erhalten jämmt«- 

lihe Beamte 
Bohnungsgeld» 

zuſchuß. 


Bei Beſetzung 
dieſer Stellen fin« 
det eine fakultative 

Berüdfihtigun 
der mit Ausficht 
auf Anftelung im 
Eivildienft ver- 
abſchiedeten Dffi« 
ziere ftatt. 


u 1 und 2. 

a. Offiziere wer⸗ 
den innerhalb 
des den Mili« 
täranmärtern 
vorbehaltenen 
Theiles Der 
Stellen berüds 
ſichtigt. Vor 
der Anſtellung 
iſt eine Prüfung 
u beſtehen. 

b. Bor der etats⸗ 
mäßigen An— 
ſtellung findet 
eine längere Be— 
Ihäftigung als 

Hilfsarbeiter 
ftatt. Der Die 
ätenfaß für die 
Hilfsarbeiter 
beträgt in Ber» 
lin und Char— 
Iottenburg im 
Durchſchnitte 
1650 M, 

im Maximum 
1800 M; 
in den übrigen 
Städten zu 1 
imDurchſchnitte 
1450 #, zu 2 
je 1800 ,# eins 

beitlic, 


222 





& d an Id) 
; er Behörden, an welche 
& Bezeihnung der Stellen die Bewerbungen zu 
[67] richten fin 
3 | Polizeis2eutnants und Sriminalsstommifja- Bolizei-PBräfident 
* in Berlin, Charlottenburg und Schöne- in Berlin. 
erg. 


4 — a und Kriminal⸗Inſpek⸗ desgl. 
oren. 


5 | Bolizeisommiffarien Bel betreffenden 
; olizei-Bräfidenten 
in den Provinzen. bz. Direktoren. 

6 | Polizei-Infpeltoren desgl. 


7 | Setretäre 


Minifter des Innern. 


8 | Büreau«Hilfsarbeiter 


bei der Straf- 
anftalts« 
verwaltung. 


9 | Anfpeltoren 


10 | Direltoren 
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Befentlihe Bedingungen für die nn) 
Zulafjung zu den Stellen 
M 


Bemerkungen 





Die Anftellung ift —— Kurt der 


Ablegung einer befonderen Prüfung. | und Wohnungs— 


Außerdem wird von dem Anmärter die geldzufhuß. 
für Diefe Stellen unbedingt nothwendige 
körperliche Rüſtigkeit, und von den 
Kriminal-Kommifjarien außerdem eine 
bejondere Befähigung für diefen Be— 
rufszweig verlangt. 
desgl. 8600 bis 5000 
und Wohnungs: 
geldzufhuß. 
Probezeit mindeftens jeh8 Monate. | 2000 bis 8600 
Körperlihe Rüftigkeit unbedingt er- | und Wohnungs- 
forderlich. geldzuſchuß. 
desgl. 2700 bis 4500 
und Wohnungs» 
geldzuſchuß. 


Vollſtändige körperliche Rüſtigkeit, 1500 bis 2700, 
Alter nicht uber 40 und nicht unter| als Rendanten 
26 Jahre bei der gulaffung; Probezeit | 150.4 Funltions- 
mindeftens drei Monate. zulage. 


1500 
Remuneration. 


2100 bis 8800, 
als Vorſteher 
einer Anitalt 

800.K Funktions 

zulage. 

8600 bis 6000, 


2700 bis 4200 | Zu 8 wie zu B. 1. 


Border etats mä— 
ßigen Anſtellung 
ſindet eine längere 
Beſchäftigung als 
Anwärter (interi— 
miſtiſcher Bolizei- 
Leutnant bz. Kri⸗ 
minal⸗Kommiſſa⸗ 
rius) ſtatt. Die 
Durchſchnitts⸗Re— 
muneration wäh— 
rend dieſer Be— 
ſchäftigun be⸗ 

trägt jährlich 

1800 M. 

Werden aus der 
Zahl der beſon— 
ders befähigten 

Polizei⸗ Leut⸗ 
nants und Krimi⸗ 
nal⸗Kommiſſa⸗ 
rien entnommen. 
Zu 5 wie zuU BI. 


Verden aus ber 
Zahl der Polizei» 
Kommifjarien 
entnommen. 
Zu 7 und 8 wie 
zu C. 1 und 2a. 
Bei bejonders 
tüchtigen Leijtun« 
en und bei aud) 
im Uebrigen dar» 
gelegter Befähi— 
gung fönnen die 

efretäre in Die 
Anfpektoren- und 
Direktorenftellen 
aufrüden. 

Eine Prüfung 
ift nicht vorges 
jchrieben. 
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- ET 

. der Be en, an welde 
5 Bezeihnung der Stellen die Bewerbungen zu 
* richten ſind 





11 | Mitglieder des ſtatiſtiſchen Büreaus. Direktor des ftatiftifchen 
Büreaus in Berlin. 


12 | Büreau- und Kanzleibeamte desgl. 
des 
ftatiftifchen 
Büreaus. 
13 | Ständige Büreau-Hilfsarbeiter desgl. 


VIII. Miniſterium für Land: 
A. Stellen, die in ihrer Gefammtheit vor- 


Pomänenverwalfung. 

1 | Bade» und Brunnen-Inipeltoren, Kaffirer,| a. um Zulaffung zur 
Brunnen, Lager und Magazinverwalter, | informatoriihen Beihäf- 
Buchhalter und Sekretäre. tigung: 

Bräfident der betreffen- 
den Regierung; 

b. um Bulaffung zur 
Probedienitleiftung: 
Minifter für Landwirth— 
ihaft, Domänen und 
Forſten unter — 
der hierneben bezeich⸗ 
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Einlommen 
der Stelle 


M 


bei den Erzie- 
bungsanftalten 
8000 bis 4200. 
Die Beamten zu 
7, 9, 10 daneben 
freie Dienft« 
mwohnun pi 
Mietbsentiää ie 
gung oder 
BVohnungsgeld« 
zuſchuß. 
Es werden nur ſolche Perſonen 8600 bie 7200 
berüdfihtigt, welche für die Statiftil| und Wohnungs- 
—— ausgebildet und mit einer geldzuſchuß. 
beſonderen Fähigkeit für dieſes Fach 
ausgerüftet find. 
— 1800 bis 4200 | Zu 12 und 18 wie 
und Wohnungs- | zu C. 1 und 2a. 
geldzuſchuß. 


In der Regel werden die Stellen- | 1850 bis 1650 

anmärter zunächſt als außerordentliche | Remuneration. 
Hilfsarbeiter gegen Zagegeld oder 
Stücklohn, deffen Höhe mit dem Direktor 
des ftatiftifchen Büreaus vereinbart bz. 
von ihm feſtgeſetzt wird, bejchäftigt. 
Bei eintretender Stellenerledigung er- 
folgt das Einrüden in eine ftändige 
Hilfsarbeiterftele — zunächſt probe» 
weiſe auf die Dauer von drei Monaten, 
dann unter Vorbehalt einer dreimonat- 
lihen Kündigung — und weiterhin in 
die Stellen der etatsmähigen Büreau- 
und Kanzleibeamten. 


wirthichaft, Domänen und Forſten. 
zugöweife mit Offizieren zu beſetzen find. 


Weſentliche apa en Fr für Die Bemerkungen 


Zulaſſung zu den Stellen 





Ermwerbung der erforderlichen Kennt« | 1850 bis 3600 
niffe im Berwaltungs- und Rechnungs— und Dienft- 
weſen durch informatorijche Beichättie wohnung oder 

ung in den bezüglihen Bürecaus der) Wohnungsgeld- 
ar oder bei einer Bade» und zuſchuß. 
Brunnenverwaltung. 

Dem Antrage auf Zulaſſung zur 
Probedienſtleiſtung iſt eine Beſcheini— 
gung der — Regierung 
darüber vorzulegen, daß ſich Bewerber 
dieſe Kenntniſſe erworben hat. 


1899. 15 
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Bezeihnung der Stellen 


Lfd. Nr 





Bezeichnung 
der Behörden, an welche 
die Bewerbungen zu 

richten find 


neten Bejheinigung ber! 
betreffenden N 


B. Stellen, die zum Theil vorzugs- 


ſchaftliche Berwalfung. 
1 — uasrigiie WR 


2 | Speiallommiffions-Sefretäre. 


8 | Generallommilfions-Büreaudiätare. 
4 | Speziallommiffiong-Büreaudiätare. 


na. 


Gekütverwaltn 
5 | Rendanten der Hauptgeftüte. 


6 Rehnungsführer der Landgeftüte. 


7 | Sefretäre bei den Hauptgeftüten. 


Pomänenverwaltung. 
8 | Domänen-Rentbeamte. 


Forfiverwalfung. 
9 | Vollbeichäftigte Sorftlaffen-Renbanten. 


Präfident der betreffen: 
den Generallommiffion. 


desgl. 


desgl. 
desgl. 


Minifter für —— 
ſchaft, Domänen 
Forſten. 
desgl. 


desgl. 


Wie zu A. 1. 


Wie zu A. 1. 
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’ ' FRE Einfommen 
Weſentliche Bedingungen für die © 
Bulaffung zu den Stellen der Stelle Bemerkungen 
M 

Der Anjtellung hat eine mindeftens 
ſechsmonatliche Probedienſtleiſtung 
voranzugehen. 
weiſe mit Offizieren zu beſetzen ſind. 

Zu 1 bis 4. 1800 bis 4200 gu 1 bis 4. 

Kenntniffe vom PVerwaltungs- und | und Wohnungs— in Drittel der 
Rechnungsweſen. geldzuſchuß. den Militäran— 

Nach einer längſtens ſechsmonat- 1500 bis 8000 wärtern vorbe— 
lichen Probedienſtleiſtung erfolgt die | und Wohnungs- haltenen Hälfte 
Annahme als Spezialtommiffiong« geldzuſchuß. der Stellen iſt 
Büreaudiätar und aus dieſer Stellung | 1500 bis 1800. den Dffizieren zu— 
nad gehöriger Bemährung und Ab- 1200 bis 1500. | gänglid). 
legung je einer Prüfung die Anftellung 
als Speziallommiffions- oder General- 
lommiffions- Sekretär nad) Maßgabe 
des Beförderungsdienftalters, welches 
nad Ablegung der Prüfung befonders 
beigelegt wird. v 

gu 5 bis 7. 3000 bis 4200 gu b. 

enntniffe vom Verwaltungs-, und Dienjt- ur im Wege 
Kaſſen- und Rechnungsweſen. wohnung. der Beförderung 

Der Anſtellung bat eine mindeſtens 11800 bis 8000 | erreichbar. 


feh8monatliche Probedienftleiftung 


voranzugehen. 


as der für die Verwaltung 
einer Domänen-Rentbeamtenitelle er- 
forderlichen Kenntniſſe dur informa= 
toriſche Beſchäftigung in den bezüglichen 
Büreaus der Sgierung, ſowie auf 
einem Domänen-Rentamte. 

Im Uebrigen wie zu A. 1. 


Ermwerbung der erforderlihen Kennt= 
niſſe im Berwaltungs- und Rehnungs- 
weſen durch informatorifche — i⸗ 
gung bei einer Forſtkaſſe oder Re— 
gierungs-Hauptkaſſe. 

Im Uebrigen wie zu A. 1. 


und Dienft- 
wohnung oder 
Bohnungsgeld- 
zuſchuß. 


1800 bis 4200 
und Wohnungs- 
nr 

ienftaufmands« 

Entihädigung. 


1800 bis 4200 
und Wohnungs: 
gerbaufauß, jeroie 

ienjtaufmands- 

Entihädigung. 


Zu 5 bis 7 wie 
zu 1 bis 4. 


u 8. 

Ein Sechſtel der 
vorhandenen 
Stellen ijt den 

Offizieren 
vorbehalten. 


Zu 9. 
Mindefteng 
ein Sechſtel der 
Stellen ift mit 
Offizieren 
zu bejegen. 


15* 
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* 
* 
a 





11 
12 


Bezeihnung der Stellen 


Bezeihnung 
der Behörden, an welde 
die Bewerbungen zu 
richten find 


IX. Minifterium der geiftlichen, Unter: 
A, Stellen, die in ihrer Gejammtheit vor 


Reitlehrer 
(Stallmeifter) 

bei den Univerfitäten, 
Fechtlehrer ausſchließlich Berlin. 
Turnlehrer 


Kuratorialſekretäͤre, Univerſitätsſekretäre, Rek⸗ 
toratsſekretäre, Regiſtratoren, Kalkulatoren, 
Kaſſenkontroleure, Kaſſenſekretäre bei den 
Univerfitäten. 


Verwaltungs-Infpeltoren und Sefretäre der 
Univerfitätsklinifen. 


Rehnungsführer und Kuftos bei dem Land— 
BEN aftlihen Snftitut der Univerfität 


— bei der Königlichen Bibliothek in 
Berlin, mit Ausnahme des Oberſekretärs. 


Büreaubeamte beim Geodätiihen Inſtitut in 
Potsdam. 


Sekretäre beim Meteorologifhen Inftitut in 
Berlin. 


a. bei der Akademie der 
Künſte; 

b. bei der akademiſchen 
Hochſchule für die bil. 
denden Künite; 

c. bei der alademifchen 
Hochſchule für Muſik; 

d. bei der Kunſtſchule in 

Büreaubeamte Berlin. 

Inſpektoren an der Kunſtakademie in: 

a. Königsberg i. Pr. 


b. Düſſeldorf. 


Anipeftoren 


Neltor und Senat 
der Univerfität. 


desgl. 


Die gönteliähen Unis 
verfitätsfuratoren,; in 
Berlin Hinfichtlih der 
Stellen der Univerfitäts- 
fetretäre und des Rekto— 
ratsfetretärs der Rektor 
und Senat der Univerfi⸗ 
tät, bezüglich der übrigen 
Stellen der Minifter der 

eiftlichen 2c. Angelegen« 
Peiten. 

Die Königlichen Unis 
verfitätsfuratoren; in 
Berlin Die Direktoren der 
Kliniken. 

Univerfitätsfurator. 


Beneral-Direltor der 
Königlichen Bibliothek. 
Direktor des Inſtituts. 


Direktor des Inſtituts. 


Präfident der Akademie. 
Direftor der Hochſchule. 


Direftorium der Hod 


yule. 
Direktion der Kunſtſchule. 


a. DOberpräfident in 
Königsberg. 
b. Kuratorium der 
Akademie in Düffeldorf. 


nn nn — — —— 
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Weſentliche Bedingungen für die 
Zulaffung zu 


en Stellen 








Einlommen 
der Stelle 


M 


richts- und Medizinal-Angelegenheiten. 


zugöweife mit Offizieren zu befegen find. 


u 4 bis 6. 

8 lommen bier nur volftändig 
ausgebildete Bewerber in Frage, welche 
im Stande find, jelbjtändig zu arbeiten, 
und eines Beirathes nicht bedürfen. 

Probedienftleiftung von ſechs Mo— 
naten. 


Probedienftleiftung von ſechs Mo« 
naten. 


desgl. 


Die Stellen find nur zugänglid 
durh Aufrüden aus den Diätarien« 
ftellen. 

3u 10 bis 12. 


Kenntnis des Regijtratur« und Rech— 
nungsmwejens erforderlid). 


u 12a. 
— Vorbildung zur Berwal- 
tung der Kunftjammlungen und der 

Bibliothet. 


800 bis 1920; 
außerdem bei 
allen Stellen Un— 
terrihtshonorar. 


1800 bis 4200 
und Wohnungs- 
geldzufhuß. 


1800 bis 4200 
und Bohnungs«- 
geldzuihuß. 


1800 bis 4200 
und Bohnungs- 
geldzuſchuß. 
1800 bis 4200 
und Bohnungs- 
eldzufchuß. 
1800 bis 4200 
und Bohnungse 
geldzuſchuß. 
1800 bis 4200 
und Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. 
Zu 10 bis 12. 
1800 bis 4200 
und —— ⸗ 
geldzuſchuß, bz. 
zu 10a und 12a 
Dienftwohnung. 


Bemerkungen 





Zu 1, 2 und 3 
werden nicht 
etatsmäßig ange⸗- 
ſtellt, ſondern nur 
vertragsmäßig 


auf Kündigung 
angenommen. 
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Bezeichnung 





* 
* der Behörden, an melde 
& Bezeihnung der Stellen die Bewerbungen zu 
[62] richten find 
13 | Rendant 
bei dem Soahimsthalfchen Provinzial-Schul« 
Oymnafium Y Wilmersdorf) Follegium in Berlin. 
bei Berlin. 
14 | Hausinfpeltor desgl. 
15 | Rendant Direktorium der Nitter 
Akademie. 
16 — — desgl. 
ausmeiſter 
und Kanzlift bei a er 
17 | Stallmeifter ang desgl. 
18 | Rendant bei dem Bädagogium zu Züllichau. Direktor des 
Pädagogiums. 
19 | Adminiftrator Marienftifts-Ruratorium 
in Stettin. 
bei dem Marienitifte 
20 | Sefretär in Steitin. desgl. 
21 Rendant Adminiſtration der 
Landesſchule Pforta bei 
bei der Landesſchule Pforta. Köſen. 
22 Kaſſenſchreiber desgl. 


und Kalkulator 


23 Hausinſpeltor bei der Kloſterſchule in Ilfeld. Provinzial-Schul« 
folegium in Hannover. 


24 | Rendant Direktorium der 
Franckeſchen Stiftungen. 


bei den Franckeſchen 
Stiftungen in Halle a. ©. 
25 | Büreaubeamte desgl. 


26 Rendant bei dem Lyceumfonds zu Rasdorf, Regierung zu Caſſel. 
Regierungsbezirk Eajjel. 
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Einfommen 


Weientliche Bedingungen für Die der Stelle Bemerkungen 


Zulafjung zu den Stellen 





M 
3 18 bis 26. 8000 bis 4200 u 13 bis 26. 
ür die Rendanten ift eine genaue | und Dienfte ie Stellenin— 
Kenntnis des Etats- und Rehnungs- wohnung. haber ftehen in 
weſens Bedingung. dem Dienfte der 


1800 bis 4200 | betreffenden Stife 
und Dienſt- tungen. 
wohnung. 

— 3600 
und Wohnungs» 
geldzuſchuß. 
— 1660 bis 2700 
und Dienſt⸗ 
wohnung. 
— 2400 
Remuneration 
und freies Futter 
für die Privat— 
pferde. 


_ 1800 bis 4200 
und Dienft« 
wohnung. 

— 1800 bis 4200 
und Dienjt« 
wohnung. 

— 1800 bis 4200 
und Dienft- 
wohnung. 


— 2400 bis 8600 
und Dienſt⸗ 
wohnung. 

— 1800 bis 2600 
und Dienſt⸗ 
wohnung. 

— 2100 bis 3800 
und Dienjte 
wohnung. 

— 2400 

und Wohnungs: 
geldzuſchuß; 
einige Neben» 
einnahmen. 

— 1800 bis 2400 

und Wohnungs— 
geldzuſchuß. 

— 700 
und Dienſt— 
wohnung. 


Lfd. Ar. 


& 


80 


81 


82 
83 
34 


85 


86 


87 
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Bezeihnung der Stellen 


Rendant 


bei dem Gymnafial- und 


Büreaubeamte Stiftungsfonds zu Eöln. 


Buchhalter der Hauptklofterfaffe zu Hannover. 


Klofterrezeptoren zu Wennigfen, Denabrüd, 
Hildesheim, Northeim und Lüneburg. 


Stifts-Rentmeifter in Ilfeld. 


StrufturNRentmeifter in Verden. 
Rendant des Kirchen und Schulfonds in 


urf. 
Profurator bei dem Profuraturamt in Zeitz. 


Berwalter bei dem Waiſenhauſe in Zeig. 


* 


..—. bei dem Studienfonds in Bader 
orn. 


NRentmeifter des Bergifhen Schulfonds in 
Düffeldorf. 


B. Stellen, die zum Theile vorzugs⸗ 


Büreau- und Kafjenbeamte im Bereiche der 
Generalverwaltung derKöniglichen Mufeen, 
einſchließlich des Kunſtgewerbe-Muſeums 
und der National-Galerie in Berlin. 


Bezeichnung 


der Behörden, an welche 


die Bewerbungen zu 
richten ſind 


Berwaltungsrath der 
———— und 
Stiftungsfonds zu Eöln. 
desgl. 
— in 

annover. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 
Regierung in Erfurt. 


Regierung in Merf eo 


Regierung in Merfeburg. 


Provinzial-Schul- 
tollegium in Münſter. 


Regierung in Düffeldori. 


General»-®ireltor der 
Königlihen Mujeen. 


| 








| 
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Beientlihe Bedingungen für die 


Zulaffung zu den Stellen 


3 27 bis 34. 

ür die Rendanten ift eine genaue 
Kenntnis des Etats- und Rehnungs- 
weſens Bedingung. 


gu 29 bis 32. 

ründlihe Kenntnis des Safjen- 
und Rehnungsmefens ift Bedingung. 
Bezügli der — dee 
und der Stellen des Stifts⸗Rentmeiſters 
zu Slfeld und des Struftur-Rentmeifters 
zu Berden können nur volljtändig aus— 
gebildete Beamte in Frage kommen, 
melde im Stande find, felbftändig zu 
arbeiten. 


Belanntijhaft mit der Führung der 
Kaſſengeſchäfte. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


weiſe mit Offizieren zu beſetzen ſind. 
Informatoriſche Beſchäftigung von 

6 bis 12 Monaten. 
Probedienftleiftung von 6 Monaten. 

Einige Kenntnis fremder Spraden. 













Einlommen 
der Stelle 


M 


8900 
und Dienft- 
wohnung. 


2100 bis 2700 haber ftehen 





Bemerkungen 


Zu 27. 

Kaution 120004. 

2 27 bis 37. 
ie Stellenin- 

in 


und Bohnungs- | dem Dienfte der 


geldzuſchuß. 
1800 bis 4200 
und Wohnungs— 
geldzuſchuß. 
1800 bis 4200 
nebſt Dienſt⸗ 
—— oder 
Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. 
1800 bis 4200 
und Wohnungs- 
geldzuſchuß. 
1318 
Remuneration. 
8000 bis 4500. 


etwa 3150 und 
Dienftmohnung, 
einbegriffen die 
Bejoldung für die 
Verwaltung von 
Nebenfonds. 
etwa 1200, freie 
Bohnung mit 
Garten, Heizung 
und Beleuchtung. 
1800 Gehalt, 360 
Vohnungsgeld: 
zufhuß, 800 M 
Amtskoſten⸗ 
entſchädigung. 
8000 bis 4500 
und Bohnungs- 
geldzuſchuß. 


1800 bis 4200 
und Wohnungs— 
geldzuſchuß. Der 
erſte Sekretär und 
Büreauvorſteher 
an den König— 

lihen Muſeen 
außerdem 1200. 
Funktions zulage. 


betreffenden Stife 
tungen. 


Die Einberufung 
erfolgt in der Re— 
gel zunächſt in die 
unterjten Stellen. 


— 


t 


= 


— 


ai 


a 
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Bezeihnung der Etellen 






und Safjenbeamten= 
tellen, melde den Milttäranmärtern vor« 
ehalten find. 


Sämmtlidie Büreau— 





Bezeichnung 


der Behörden, an welche 


die Bewerbungen zu 
richten find 


Siehe Anlage J. IX. 
der Anſtellungs— 
grundfäge. 





X. Kriegs⸗ 


A. Stellen, bie in ihrer Gefammtheit vor 


Negiftratoren der Generallommandos, der 
eneralinfpeltion der Fußartillerie, des 
Ingenieure und Bionicrforp® und der 
Seftungen, der Inſpektion der Feldartillerie, 
des Gouvernements Berlin. 

Sekretär und Regiftrator der Generalinſpektion 
des Militär- Erziehungs“ und Bildungs: 
weſens. 

Regiſtrator bei der Artillerie-Prüfungskom— 
miſſion. 


Regiſtrator bei der Gewehr⸗Prüfungskom— 
miffion. 


Benfionirter Dffizier bei der Artillerie 
Brüfungstommiffton zur Beauffihtigung 
der Druderei. 


Rendant beim Invalidenhauſe in Berlin. 


Das betreffende General« 
fommando bz. die betreie 
fende Generalinjpeltion 
oder Inſpektion und das 
Gouvernement in Berlin. 
Generalinfpeltion des 
Militär-Erziehungs- und 
Bildungsweiens. 
Präſidium der Artillerie 
Prüfungstommilffion. 


Präſidium der Gewehr 
Prüfungstommiifion. 


Wie zu 3. 


Verjorgungs- und 
Juſtiz⸗ Departement. 
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Wefentliche a Be die 
Bulafjung zu den Stellen 





minilterium. 











Eintommen 
der Stelle 


M 


zugsweiſe mit Offizieren zu befesen find. 


Im Büreaudienfte erfahren, Ge— 
wanbdtheit in fchriftlihen Arbeiten; 
Alter nicht über 40 Jahre. 


Nicht penfions- 

fähige Zulage 

bis zu 1800 #4 
neben der 
Benfion. 


Der Anftelung geht eine ſechsmonat- 2400 bis 8900 


Iihe Probedienftleiftung voraus. 


Zur Erwerbung der erforderlichen 
Kenntniffe im Verwaltungs» und Rech⸗ 
nungsmejen iſt eine mindeftens ein— 


jährige informatorifhe Beihäftigun 
er — 


und Bohnungs«- 
ie 
Neben der 
Renfion wird eine 
nicht penfions- 
fähige Zulage 
bis zu 1080 M 
jährl., Woh⸗ 
nungögeld- 
zujhuß und Ser- 
vis gewährt. 
Neben der 
Benfion wird nur 
eine nicht pen- 
fionsfähige Zur 
lage bis zu 
1200 #4 jährlich 
— 
eben der 
Penſion wird eine 
nicht penfions- 
fähige Zulage 
bis zu 1800 M 
jährlid gewährt. 


2400 bis 88300, 
freie Dienjt« 
wohnung mit 
Feuerung und 
Erleudtung. 







Bemerkungen 





Bes 


Wie vor. 
züglich der Berück— 


fichtigun von 
verabfchiedeten 
Offizieren in den 
felbjtändigeren 
Stellen wird von 
den zuftändigen 
Behörden ent» 
ſchieden. 


ze 3, 4 und b. 
ier gelangen 
penfionirte Dffi- 
jiere ohne Bew 
leihung der Be 
amteneigenihaft 
zur Verwendung. 
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& der Behörden, an meld 
: er Behörden, an melde 
Pr Bezeihnung der Stellen die Bewerbungen zu 
a richten fin 
7 |Regiftrator beim Kommando des Kadetten- | Kommando des Kadetten« 
forp®. korps. 
8 Rendanten bei den Kadettenanſtalten. desgl. 
9 Kaſſenkontroleur bei der Haupt-Kadetten« desgl. 
anftalt. 
10 Rendant bei der Kriegsakademie. Kriegsakademie. 


11 | Rendant bei der Kaiſer Wilhelms⸗-Akademie Medizinal-Abtheilung. 
für das militärärztliche Bildungsmefen. 


12 | Rendant Militär-Knaben- 

18 | Injpeftoren | beim Militär: Knaben» Er- Erziehungs-Injtitut in 
ziehungsinftitut in Annaburg. Annaburg. 

14 | Sefretär desgl. 


15 | NRendanten bei den Unteroffiziervorfhulen. Inſpektion der Infan—⸗ 


terieſchulen. 
16 Verwaltungsinſpektor bei der Militär-Noß- Inſpektion des Militär 
arztſchule. Veterinärweſens. 
17 Regiſtrator bei der Ober-Militär-Examina- DOber-Militär- 
tionstommiſſion. Examinationskom⸗ 
miſſion. 
18 Rendant Direktion der Vereinigten 
der Vereinigten Artillerie- und | Artillerie- und ne 
Ingenicurfchule. genteurjchule. 
19 | Bibliothefar Vorſtand derjelben. 


20 | Sefretär bei der Zeughausverwaltung in) Zeughausverwaltung 
Berlin. in Berlin. 
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Bejentlihe Bedingungen für die 
Zulaffung zu den Stellen 


Probezeit 6 Monate. 


Kenntniffe vom Verwaltungs- und 
Rechnungsweſen. Probezeit 6 Monate. 


desgl. 
desgl. 


Richt zu weit vorgeſchrittenes Lebens⸗ 
alter und körperliche Rüſtigkeit. Vor— 
herige einjährige informatorifche Be» 
ihäftigung bei der Alademie. 

Wie zu 8. 
desgl. 


Probezeit 6 Monate. 
Wie zu 8. 


Richt zu weitvorgefchrittenes Lebens. 
alter und körperliche Rüftigkeit. 

Vorherige einjährige informatorifdhe 
Beihäftigung bei einer größeren Gare 
nifonvermwaltung. 


Probezeit 6 Monate. 


Bie zu 8. 
Einige Spradfenntniffe und ein ge= 


wiſſes Maß literariiher Bildung. 


Wie zu 8. 









Einlommen 
der Stelle 


M 


2100 bis 8300, 
im Uebrigen mie 


zu 6. 
2700 bis 8900 
bei der Haupt«- 
Radettenanftalt, 
2400 bis 3800 
bei d. Provinzial« 
Kadettenanftal- 
ten. Im Uebrigen 
wie zu 6. 
2400 bis 8800, 
im Uebrigen mie 


zu 6. 

2400 bis 8300. 
im Uebrigen wie 
zu 6. 

2700 bi3 8900, 
im Uebrigen mie 
zu 6. 


2400 bis 8800. 


1800 bis 2200, 
fämmtlic im 
Uebrigen mie 


zu 6. 

2300 bis 2900 
und Bohnungse 
gelbgufehnß. 
2400 bis 8300, 
im Uebrigen mie 
zu 6. 


2100 bis 8800 
und Bohnungs«- 
geldzuſchuß. 


2400 bis 88300, 
im Uebrigen mie 
zu 6. 
Neben der 
Penſion eine nicht 
penfionsfähige 
Zulage bis zu 
1000 A. 
1800 bis 4200 


und Wohnungs«- 
geldzufhup. 


Bemerkungen 


Die 
fommt 
fihtlih in Weg« 
fall. 


Stelle 
voraus: 


Beamteneigen 
ihaft wird dem 
betreffenden Dffi« 
zier nicht ver— 
liehen. 





238 


Bezeihnung 





& der Behörden, an melde 
* Bezeichnung der Stellen die Bewerbungen zu 
67) richten find | 
B. Stellen, die zum Theile vorzugs⸗ 
1 | Rendant General-Militärkafje. | 
bei der Generals 
2 | DOber-Buchhalter rc = desgl. 
8 Kaſſirer Militärkaſſe. desgl. 
4 Buchhalter desgl. 
5 | Geheime Sekretäre desgl. 
6 | Barnifonverwaltungs-Direktoren. Armee-Bermaltungs- 
Departement. 
7 | Garnifonverwaltungs-Dberinfpeftoren. 
8 | Sarnifonvermwaltungs«-Infpeltoren. desgl. 
9 — ——— Medizinal-Abtheilung. 
10 | Zazarethverwaltungs-Infpeltoren. desgl. 
11 | Alleinftchende Lazarethinſpektoren. desgl. 
12 | Belleidungsamts-Rendanten. Armee-Verwaltungs- 
Departement. 
18 | Broviantamts-Direktoren. desgl. 
14 Proviantmeiſter. desgl. 
15 | Proviantamts-Rendanten. desgl. 
16 | Broviantamts-Rontroleure. desgl. 
17 | Rendant Intendantur bed 


18| Buchhalter 


bei der Zahlungsſtelle des 
XIV. Armeelorps. 


XIV. Armeelorp®. 
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Weſentliche Bedingungen für die 
Zulaffung zu den Stellen 


weije mit Offizieren zu beſetzen find, 
Die erfte Anjtellung erfolgt als Ge 
heimer Seltetär. 


Bu 6 bis 8. 

Nicht zu weitvorgeichrittenes Lebens⸗ 
alter und Lörperlide Rüſtigkeit. Vor— 
herige einjährige informatorifhe Be— 
ichäftigung bei einer größeren Gar- 
nijonverwaltung. 


zu 9 bis 11. 

iht über 40, jedoch aud nicht 
unter 30 Jahre; die zur Wahrnehmung 
einer Feldbeamtenftelle erforderliche 
Gejundheit und körperliche Rüftigkeit. 

Vorherige einjährige informatoriſche 
Beihäjtigung bei einem größeren Gar- 
nifonlazareth. 

Wie zu B. 6 bis 8. Unterfheidungs- 
vermögen für Farben. Beſchäftigung 
bei einem Belleidungsamte. 

Die näheren Bedingungen befinden 
fi) in Beilage 3 zur Dienjtanmweifung 
für die Belleidungsämter. 

Zu 18 bis 16. 

Alter nicht unter 26 und nicht über 
40 Jahre. Körperliche Befähigung für 
den Feldvermwaltungsdienit. 

Die Anftellung erfolgt nad min« 
deſtens zweijähriger informatorifcher 
Beihäftigung bei einem Proviantamte 
und bejriedigender Ablegung einer 
Prüfung. 

Die erjte Anftelung erfolgt als Buch— 
halter. 





Einfommen 
der Stelle 


M 






7200 b3. 5000 bis 
5500 bei der Mili- 
tär⸗Penſionskaſſe⸗ 
5400 bis 6000. 
5000 bis 5500. 
8300 bis 4800. 
1800 bis 83300. 
Sämmilich außer: 
dem Wohnungs«- 
geldzuſchuß. 
3300 bis 4200. 
2400 bis 3300. 
2100 bis 2700. 
Sämmtlidy mit 
freier Dienſtwoh— 
nung u. Feuerung 
u.Erleudytung od. 
einer entjpredyen» 
den Geldentjchä- 
digung. 
2400 bis 3800. 
2100 bis 2700. 
1800 bis 2200. 
Sämmtlid im 
Uebrigen wie 
zu 6 bis 8. 


2700 bis 8900, 
außerdem Dienit- 
wohnung oder 
BVohnungsgeld- 
zuſchuß. 


4000 bis 5000. 
8000 bis 4000. 


2500 bis 3000. 


Sämmtlid) 
Dienjtwohuung 
oder Wohnungs⸗ 

geldzuſchuß. 
8000 bis 4200. 
1800 bis 2900. 
Sämmtlich außer: 


dem Wohnungs- 
geldzuſchuß. 
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Bezeihnung 
der Behörden, an welde 
die Bewerbungen zu 
richten fin 







Bezeihnung der Stellen 


Lip. Nr. 


XI Reid: 
A, Stellen, die in ihrer Gefammtheit 
1 |182 Borjteher von Poſtämtern 1. Berjorgungs» | 
und zwar! Abtheilung im 
Rriegsminifierium. 


7 Stellen für Stabsoffiziere; 

46 Stellen für Hauptleute und Nitte 
meifter 1. Klaſſe; 

40 Stellen für Hauptleute und Ritte 
meifter 2. Klaſſe; 

89 Stellen für Oberleutnants und Leut— 
nants. 


| 
B. Stellen, weldhe zum Theile für Militäranwärter 
1 | Pojte und Zelegraphenaffiftenten, Ober-Poſt- Ober-Poftdirektionen, in] 
und Ober-Zelegrapbenajfijtenten. deren Bezirk die Stelle 
zu beſetzen ift. 


2 | Bojtverwalter (Vorſteher von Poſtämtern II). — 


(Büreauaſſiſtenten) bei den Dber«Bojte 


| 
| 
| 
8 | Bürcau- und Rehnungsbeamte II. Klaſſe — 
direktionen. 
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Bejentliche Bender für die 
Zulaffung zu den Stellen 


Boftvermaltung. 


" mit Offizieren zu befeten find. 
Körperlihe und geiftige Rüſtigkeit 


für den Poſtdienſt. Nach beendeter 
Vorbereitung ift eine Prüfung abzu- 
legen; der Anftellung geht eine ein— 
jährige Brobedienftleiftung voraus. 

Die näheren Bedingungen werden 
den Anmwärtern von der Berjorgungs- 
Abteilung mitgetheilt. 










Einfommen 
der Stelle 


M 


4400 bis 5400. 
3800 bis 5000. 


3400 bis 4600. 


8000 bis 4200. 
Außerdem Dienſt⸗ 
mohnung oder 
Bohnungsgeld- 
zuſchuß. 


beftimmt und inſoweit ben Offizieren zugänglich find. 


gu 1 bis 8. 

as Nähere über die Annahme, 
Ausbildung und Prüfung en fi) 
aus den „Borfhriften über die 
Annahme und Anftellung von 
Anmwärtern als Beamteim Poſt— 
und Telegrapbendienjte vom 
1. Ottober 1882“. Dieſe Vorjchriften 
können bei jedem Poſt- und Tele— 
graphenamte eingejehen werden. 

Anwärter, weldye die Prüfung zum 
Aſſiſtenten bejtanden haben, werden 
nah Ablauf der Probedienjtzeit (ein 
Zahr) als Bojtaffiftenten, Telegraphen« 
aifiitenten oder als Boftvermalter etats- 
mäßig angejtellt. 

Sind die Anwärter für bejtimmte 
offene Stellen einberufen, jo empfangen 
fie mit Beginn der Probedienjtzeit eine 
Vergütung in Höhe von Dreiviertel 
des etatsmäßigen Einfommens der für 
fie beitimmten Dienjtjtele. Anwärter, 
welche eintreten, ohne für eine be— 
ftimmte offene Stelle einberufen zu 
fein, erhalten eine Bezahlung aus der 
Roftlafje erjt von dem Zeitpunkte an, 
zu mweldem fie in eine bejtimmte offene 
Stelle einrüden. Die etatsmähig an 

ejtellten Aſſiſtenten werden, ihre be= 
———— Führung vorausgeſetzt, drei 


1899. 


1600 bis 8000. 


1500 bis 8000. 


1500 bis 3000. 
In allen Stellen 
außerdem Dienjt- 

wohnung oder 

Bohnungsgeld- 

zuſchuß. 


Bemerkungen 





Den Militär— 
anwärtern ſind 
vorbehalten: 
die Poſtaſſiſten— 

ten⸗Ober⸗ Poſt⸗ 

aſſiſtenten- und 

Poſtverwalter⸗ 

ſtellen zu einem 

Drittel, 
die Telegraphen— 

aſſiſtenten⸗ und 

Ober⸗ Telegra- 

phenaſſiſtenten⸗ 

ſtellen zu zwei 

Dritteln, 
die Stellen für 

Büreauaſſiſten—⸗ 

ten bei den 

Ober⸗Poſtdirek⸗ 

tionen min⸗ 

deſtens zur 

Hälfte. 


16 
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Bezeichnung 
der Behörden, an melde 
die Bewerbungen zu 
richten fin 


Bezeihnung der Stellen 


Li. Nr. 








C. Stellen, welche, ohne den Militäranmwärtern 
‘1 | Büreau- und Rehnungsbeamte U. Klaffe — 
Büreauaſſiſtenten) Bei einigen dem Reichs- 
oftamte unmittelbar unterftellten Ge— 
ſchäftsſtellen. 
2 | Büreau- und Rehnungsbeamte I. Klaſſe — 
Büreauaſſiſtenten) beim Reichs⸗Poſtamte. 
3 | Geheime Regiſtraturaſſiſtenten. — 
| 
| 
| 
| 
| 


4 | Geheime Regiftratoren. er 


5 | Bojftjefretäre. — 


6 Telegraphenſekretäre. — 


7 Poſtmeiſter (Vorſteher von Poſtämtern I). — 





8 Ober⸗Poſtſekreläre. 
9 Ober⸗Telegraphenſekretäre. 
10 Kaſſirer bei Poſtämtern. 


wa 






Bejentlihe Bedingungen für bie 
Zulafjung zu den Stellen 





Jahre nah dem Zeitpunkt der etats— 
mäßigen Anftelung zu Oberaffiitenten 
befördert; audy können fie in Büreau- 
affiitentenftellen einrüden. 

Den als Büreauaffiitenten anzuitel- 
Ienden Berjonen muß die Befähigung 
beimohnen, Rehnungs« und ſtatiſtiſche 
Arbeiten oder leichtere dienftlidye Schrei» 
ben jahaemäß zu fertigen, aud) die 
Regiftratur jelbjtändig zu führen. 


Für das NAufrüden in die unter 1 
bis 4 bezeichneten Stellen ift Gewandt— 
dei Sadjtenntnis und ein bejonderer 

rad von Zuverläſſigkeit erforderlich. 

Die Stellen zu 1 werden ftets mit 
bereits angeftelten Poſt- bz. Tele 

raphenaffiltenten beſetzt. Im Die 

tellen zu 2 und 3 rüden ausſchließlich 
Beamte ein, welche ſich als Büreau— 
aſſiſtenten bei den Ober⸗Poſtdirektionen 
oder in den Stellen zu 1 bewährt 
haben. Die Stellen zu 4 ſind nur im 
Wege der Beförderung für die Beamten 
der Klaſſe 3 zu erreichen. 

Für Die Beiörderung in Die unter 5 
und 6 bezeichneten Stellen ift die Ab— 
legung der Sefretärprüfung erforderlid). 
Diefe Prüfung kann von den Militär« 
perjonen im Dffigierrange frübejtens 
zwei Jahre nad) beitandener Aſſiſtenten— 
prüfung abgelegt werden. Zur Prüfung 
werden nur ſolche Berjonen zugelafjen, 
von denen zu erwarten ift, dab fie in 
der Stellung als Sekretär mit Nugen 
Verwendung finden werden. 
Welchen Anforderungen in der Sefre- 
tärprüfung zu genügen ift, ergeben die 
unter B. bezeichneten „Borjchriften über 
die Annahme zc. von Anmärtern.“ 

Das Borrüden der Sefretäre in die 
nebenbezeichneten Dienjtitellen ift außer 
von der Befähigung von der vorhan« 
denen Gelegenheit abhängig und er— 
folgt mit thunlichſter Rückſicht auf das 
Dienftalter. 


Einkommen 
der Stelle 


M 


vorbehalten zu fein, den Offizieren zugänglich find, 


1500 bis 8000. 


2100 bis 4200. 
2100 bis 3000. 


8000 bis 6000. 


1700 bis 83500. 
1700 bis 3500. 


2100 bis 4200. 


2100 bis 4200. 
2100 bis 4200. 
2100 bis 4200. 


Bemerkungen 
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Bezeihnung 









= 
& der Behörden, an — 
Bezeichnung der Stellen die Bewerbungen zu 
a richten find 











11 —— bei Tele ——— 

12 | Büreau- und Rechnungsbeamte I. Klaſſe 
(Ober-Roftdireftionsfetretäre). 

18 | Buchhalter bei der General-Roftlaffe (mit dem 
höheren Wohnungsgeldzuſchuſſe). 

14 | Buchhalter bei der General-Rojtlaffe (mit dem 
niederen Wohnungsgeldzuſchuſſe) und Buch« 
halter bei den Dber-Bofttaffen. 





15 |Kaffirer bei den DOber-Rojtlaffen. 

16 | Rendanten bei den DOber-Bojitlaffen. 

17 | Kaffirer bei dem Poft-Zeitungsamt. 

18 |Rontroleur bei dem Boft-Zeitungsamt. 


— — — — — — — — — 
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Befentlihe Bedingungen für die 
Zulafjung zu 


en Stellen 





Für das Einrüden in die weiteren 
oberen Stellen (Boitinfpeltor, Bojt« 
direltor, Zelegraphendireftor, Bojtrath 
2c.) it Die Ablegung der höheren Ver— 
waltungsprüfung erforderlidh. Die Zu« 
lafjung zu dieſer —— kann frühe— 
ſtens drei Jahre nach der Sekretär— 
prüſung erfolgen. Die Anforderungen 
in der höheren Prüfung ſind darauf 
berechn et, gründlich durchgebildete Fach— 
männer, welche alle Zweige des Poſt— 
und Tel egraphendienſtes theoretiſch und 
praktiſch kennen gelernt und darüber 
hinaus ſich die erweiterte Ausbildung 
für eine ſchwierigere und vielſeitigere 
Geſchäftsthätigkeit erworben haben, zur 
Beſetzung der oberen Stellen der Ver— 
waltung zu gewinnen. Die unter B. 
erwähnten Borjchriften geben Auskunft 
über die Anforderungen in der höheren 
Prüfung. 


Einlommen 
der Stelle 


2100 bis 4200. 
2100 bis 4200. 


8800 bis 4800. 


2100 bis 4200, 
bei der General« 
Poftlaffe außer» 
dem 600 4 nicht 

penfionsfähige 

Zulage. 

83000 bis 4200. 

8600 bis 5400. 

8000 bis 4800. 

4000 bis 5000. 
Sn allen Stellen 
außerdem Dienft- 

mwobnung oder 

Bohnungsgeld- 

zuſchüß. 


M . 





Bemerkungen 
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5) Benugung von Kleinbahnen bei Dienjtreifen der 
Staatsbeamten. 


| Berlin, den 2. Januar 1899. 
Nah Artikel I $S. 4 Nr. III des Geſetzes, betreffend die 
Tagegelder und Reijefojten der Staatsbeamten vom 21. Juni 
1897 (©. S. ©. 193), erfolgt die Beitimmung darüber, unter 
welchen Umjtänden von den Beamten bei ihren Dienſtreiſen Klein: 
bahnen zu benußen und welche Reifekoftenvergütigungen in ſolchen 
Fällen zu gewähren find, durh das Staatsminifterium. In 
Ausführung dieſer Geſetzesvorſchrift Hat das Königliche Staats: 
minifterium den anliegenden Beihluß vom 25. Oktober 1898 
gefaßt, bei deijen Anwendung Folgendes zu beachten it: 

1) Unter Kleinbahnen im Sinne des Beichlufjes find die: 
jenigen Schienenverbindungen zu verjtehen, welche nad) dem 
Gejege über Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 
1892 (©. S. ©. 225) als Kleinbahnen gelten. Auf außer 
preußifche Schienenverbindungen, für welche die in 8. 1 diejes 
Geſetzes, insbejondere im Abjate 2 daſelbſt angeführten Merk: 
male zutreffen, findet der Beichluß entiprechende Anwendung. 
Ergeben jih im Einzelfalle Zweifel, ob eine außerpreußiide 
Schienenverbindung als Eifenbahn oder als Kleinbahn anzu— 
ſehen ift, fo iſt dieferhalb Hierher zu berichten. 

2) Da bei Dienjtreifen, welche ausjchlieglih auf Klein 
bahnen oder auf Kleinbahnen in Verbindung mit Landweg: 
Itreden zurüdgelegt werden, in der Mehrzahl der Fälle bejon- 
dere Roften für Zur und Abgang nicht entjtehen, jo ift bei der— 
artigen Reifen von der Gewährung einer bejonderen Zu- und 
Abgangsgebühr Abjtand genommen worden. Dagegen dürfen 
die befonderen Auslagen, welche in einzelnen Fällen durch den 

us und Abgang etwa erwachſen, biß zur Höhe der gejeglichen 
* und Abgangsgebühr beſonders liquidirt werden, ohne daß, 
— wie dies bei Anwendung des Artikels J, 8. 4, letzter Abſatz 
des Geſetzes vom 21. Juni 1897 erforderlich wäre, — der Nach— 
weis erbradjt wird, daß die thatjächlichen Reifekoften im Ganzen 
den Betrag der zuitändigen Reiſekoſten überfteigen. 

Abgejehen von biefer Sonderbejtimmung Anden hinſichtlich 
der Höhe und Berechnung der Entſchädigungen für die Benutzung 
der Kleinbahnen dieſelben geſetzlichen und Verwaltungs-Vor— 
ſchriften Anwendung, welche hinſichtlich der Entſchädigungen für 
—— von Eiſenbahnen gelten. 

3) Der letzte Abſatz des Staatsminiſterialbeſchluſſes enthält 
eine Einſchränkung bezw. Ergänzung der Beltimmung unter 
Ziffer 5 des Staatsminifterialbefhlufjes vom 30. Dftober 189 
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(Min. Bl. f. d. i. V. ©. 259 — Centrbl. d. gef. Unterr. Verw. 
©. 795) in Bezug auf die mittel8 Kleinbahnen zurüdzulegenden 
Dienjtreiien.. Nah dieſer Beitimmung erfolgt die Berechnung 
der Reiſekoſten ohne Rüdfiht darauf, welchen Weg der Reifende 
thatfächlich eingejchlagen und welches Beförderungsmittel er be— 
nußt hat, nad) demjenigen Wege, welcher ſich für die Staatskaſſe 
als der mindejtloftjpielige darftelt und nad dem Zwecke der 
Reije und den Umständen des bejonderen Falles von dem Beam— 
ten auch wirklich hätte benugt werden können. 

Der vorliegende Staatsminifterialbefhluß geftattet nun eine 
Ausnahme von diejer Regel zu machen, wenn die Benugung einer 
Kleinbahn zwar an und für ſich möglich, aber im Intereſſe einer 
angemefjenen Erledigung der Dienjtreife ungeeignet gemwejen: ilt. 
Sn diefem Falle dürfen die Entihädigungen für Benugung der 
Eifenbahn, des Dampfichiffes oder Landweges gewährt werden, 
fall8 der Beamte thatſächlich nicht die Kleinbahn, jondern eines 
jener anderen Beförderungsmittel benugt hat. Bon dieſer Be- 
ftimmung wird insbejondere Gebrauch zu machen fein, wenn 
durd die Benugung eines anderen Beförderungsmitteld als der 
Kleinbahn eine erhebliche, im dienftlichen Intereſſe liegende Zeit— 
eriparnis erzielt oder eine zwedmäßigere Beiteintheilung Hinficht- 
lih der zu erledigenden auswärtigen Dienjtgeihäfte ermöglicht 
wird oder wenn die Kleinbahn fi zur Beförderung des von 
dem Beamten mitzuführenden Gepädes nicht eignet. Ferner 
betrifft die in Rede jtehende Vorjchrift auch jolche ‘Fälle, in wel— 
hen mit Rückſicht auf die dienftliche und geſellſchaftliche Stellung 
des reifenden Beamten die in Frage kommende Kleinbahn als 
angemejjenes Beförderungsmittel nicht zu erachten if. Im All- 
gemeinen ift zwar davon auszugehen, daß die vorhandenen Klein- 
bahnen den Anfprüchen genügen, weldye an eine von den Staats— 
beamten auf Dienftreifen zu benußende Verfehrsanftalt zu ftellen 
find, und es iſt daher davon abgejehen worden, etwa gemwilje 
Arten von Kleinbahnen von der Benugung bei Dienjtreifen ſei— 
tens der Staat3beamten im Allgemeinen oder jeitend der Beam 
ten der höheren Rangklaſſen auszuschließen, es können jedoch 
Fälle eintreten, wo obige VBorausfegung nicht zutrifft und der rei= 
jende Beamte mit Rüdjiht auf feine Stellung genöthigt ift, ftatt 
einer vorhandenen Kleinbahn ein anderes Beförderungsmittel zu 
benugen. Ob letzteres ra en it, hängt von den bejon= 
deren Umftänden des Falles ab, wobei neben der perjönlichen 
Stellung des Beamten die herrjchende örtliche Verkehrsſitte, der 
bejondere Zweck der Dienftreife, unter Umftänden, 3. B. bei ge= 
willen Vorortbahnen, auch die Tageszeit, zu welcher die Reife 
zu unternehmen it, in Betracht fommen. Als Regel iſt feſtzu— 
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halten, daß Kleinbahnen, welche mehrere Wagenklafjen führen, 
in feinem alle aus Gründen, welche die perſönliche Stellung 
des Beamten betreffen, als ungeeignet zur Benußung anzujehen 
find. Auch im Uebrigen ift von der in Rede ftehenden Bor: 
Ihrift nur aus dringenden Gründen und nad gemiljenhafter 
Prüfung Gebrauch zu maden. 

Hierfür find diejenigen Dienftitellen, denen die Beicheinigung 
der Richtigkeit der NReifekoftenberechnungen obliegt, verantwortlid). 

Denjelben jteht die Enticheidung darüber zu, ob im einzel: 
nen Falle die Vorausjegungen vorgelegen haben, unter denen 
die Nichtbenugung einer in Frage kommenden Kleinbahn ge: 
rechtfertigt erſchien. Verneinenden Falles iſt die Reiſekoſten— 
berechnung unter tee der für Benußung der Klein: 
bahn zuftändigen Entihädigungsjäge anderweitig feitzuftellen. 

4) Sn den Reifekojten-Liquidationen find bemußte Klein: 
bahnen als ſolche erjichtlich zu machen. 

5) Der Staat3minifterialbeihluß findet auf alle Dienſtreiſen 
Anwendung, welde an einem jpäteren Tage, als dem 31. De 
zember 1898 angetreten werden. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
die nachgeordneten Behörden. 
G. III. 3117. 


Beihluß, betreffend die Benugung von Kleinbahnen 
bei Dienftreifen der Staatsbeamten. St. M. Nr. 4175. 


Das Königliche Staatsminifterrum Hat in Ausführung des 
Artikels I 8. 4 Nr. III des Gefeßes vom 21. Juni 1897, be 
treffend die Tagegelder und Reijekojten der Staatsbeamten (®. ©. 
©. 193), Folgendes beidhlofjen: 

die Staatsbeamten find verpflichtet, bei ihren Dienftreijen 
vorhandene Kleinbahnen, welche zur Berfonenbeförderung 
dienen, zu benußen, und erhalten dafür diejelben Ent: 
Ihädigungen, wie für Reifen auf Eifenbahnen oder Dampf 
Ihiffen, mit der Ausnahme, daß bei Reifen, welche aus: 
ihließlih auf Kleinbahnen oder theil8 auf Kleinbahnen 
theil3 auf Landwegen zurüdzulegen find, Zu- und Ab: 
gangsgebühr nicht gewährt wird. Jedoch Fönnen im den 
bezeichneten beiden Fällen die durh Zu- und Abgang 
nachweislich entitandenen befonderen Ausgaben ohne Rüd- 
iht auf die Höhe der insgefammt aufgewendeten Reiſe— 
foften zur Erftattung liquidirt werden. Bei Reifen, melde 
theild, auf Kleinbahnen, theil® auf Eifenbahnen oder 
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Dampfichiffen zurüdzulegen find, wird die auf der Klein— 
bahn zurüdgelegte Reiſeſtrecke Hinfichtli der Gewährun 
von Zu: und Abgangsgebühren ebenjo behandelt, als a 
fie auf einer Eijenbahn zurüdgelegt wäre. 

Sit für eine Reife, welche mit einer Kleinbahn hätte 
zurüdgelegt werden können, ein Landfuhrwerk, eine Eiſen— 
bahn oder ein Dampfihiff benugt worden, jo iſt Die 
hierfür zuftändige Entichädigung dann zu gewähren, wenn 
die Benußung der Kleinbahn im Intereſſe einer ange— 
mefjenen Erledigung der Reiſe ungeeignet gewejen iſt. 
Der Liquidirende Beamte hat in Ddiefem Falle in der 
Reifefoftenliquidation die Gründe der Nichtbenugung der 
Kleinbahn anzugeben und deren Richtigkeit zu verfichern. 
Einer bejonderen Beicheinigung der feſtſetzenden Behörde 
über die Gründe der Nichtbenugung der Kleinbahn bedarf 
es nicht, vielmehr it dieſe Befcheinigung als in der vor— 
geſchriebenen allgemeinen Bejcheinigung der Richtigkeit mit 
enthalten anzuſehen. 

Berlin, den 25. Oktober 1898. 


Königliches Staatsminiſterium. 
Fürſt zu Hohenlohe. von Miquel. Thielen. 
Sehr. von Hammerftein. Schönftedt. Frhr. von der Rede. 
Brefeld. von Goßler. Graf von Poſadowsky. Tirpip. 


6) Neubearbeitete Dienjtanweijung der Lokalbau— 
beamten der Staatshohbauvermwaltung. 


Berlin, den 3. Januar 1899. 

Indem ich den nachgeordneten Behörden hierdurch mittheile, 

daß die im Königlichen Minifterium der öffentlichen Arbeiten 

neubearbeitete, mit dem 1. Januar 1899 in Kraft tretende Dienft- 

anmweilung der Lofalbaubeamten der Staatshodhbauverwaltung 

aud für das diesjeitige Reſſort Geltung hat, bemerfe ich, daß 

das Exemplar der Dienjtanweifung nebjt Anhang für 7 MH in 

einem Bande und für 8.H in zwei Bänden (der für die Staats— 

behörden vereinbarte Kaufpreis) von der Verlagsbudhhandlung 

Wilhelm Ernjt & Sohn, hierjelbit W., Wilhelmſtraße 90 zu 
beziehen ift. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Weyraud). 


An 
die nachgeordnneten Behörden. 
G. III. A. 2553. 
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7) Beitabjchnitt, für weldyen erjparte,Bejoldungsbeträge 
zur Dedung von Stellvertretungdfoften und zu außer: 
ordentlihen Remunerationen verwendet werden dürfen. 
Berlin, den 3. Januar 1899. 

Nachitehender Runderlaß der Herren Minijter der Finanzen 

und des Innern wird zur gleichmäßigen Beachtung mitgetheilt. 

Der Minifter der en 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
die nachgeordneten Behörden. 
G. III. 8099. 





Berlin, den 16. Dezember 1888. 
Nach 8. 23 Abſatz 1 des Staatshaushaltsgeſetzes vom 
11. Mai d. Is. (G. S. S. 77) können Beſoldungserſparniſſe 
aus einer vakanten oder zeitweiſe von ihrem Inhaber nicht ver— 
ſehenen Stelle zu den Stellvertretungskoſten und zu außerordent- 
lihen Remunerationen an die bei der Wahrnehmung der Ge 
ihäfte der Stelle betheiligten Beamten verwendet werden. Im 
Anſchluſſe Hieran wird beitimmt, daß Bejoldungserfparnifie, 
welche durch miederholte Vakanz einer Stelle während eines 
Etatsjahres entitehen, innerhalb dieſes Jahres, joweit erforder: 
ih, ohne Beſchränkung auf die einzelnen Zeitabſchnitte der 
Vakanz ſowohl zu Stellvertretungsfoften als auch zu Remune 
rationen, unter Innehaltung der Feſtſetzungen in der erwähnten 
Geſetzesvorſchrift verwendet werden dürfen. 


Der Finanzminiſter. Der Minifter des Innern. 
von Miguel. In Vertretung: von Bitter. 


An 
ſämmtliche Herren Ober-Bräfidenten und Regierungs« 
Präfidenten, ſowie an den Herrn Dirigenten der Kö— 
nigliden Miniſterial-, Militair- und Bau-Kommiſſion 

zu Berlin. 


Fin. M. I. 14981. 
M.d.%. IA. 12499. 


8) Uniform der im unmittelbaren Staat3dienfte ſtehen— 
den Bau- und Maſchineninſpektoren zc. 


Berlin, den 7. Sanuar 1899. 

Seine Majeltät der Kaifer und König haben mittels des in 
beglaubigter Abjchrift beiliegenden Allerhöchſten Erlajjes vom 
13. November v. 33. zu genehmigen geruht, daß die im unmittel- 
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baren Staat3dienite jtehenden Baur und Majchineninjpektoren 
im Bereiche der allgemeinen Bauverwaltung, der landwirthichaft- 
lichen und der Unterrihts:Bermwaltung, ſowie die Gewerbeinjpef- 
toren, denen der Charakter als Bau: bezw. Gemwerberath ver 
liehen wird, die Uniform und die Abzeichen der Regierungs- und 
NE anlegen. 

Ih ſetze Sie — die ꝛc. — hiervon zur weiteren Veranlafjung 
mit dem Bemerfen in Kenntnis, daß die Regierungd- und Baus 
räthe zur Zeit diejenige Uniform tragen, welche durch die Aller= 
höchſte Verordnung vom 29. Juli 1889 unter A. Nr. 6 und 10 
und unter B. der dazu gehörigen Zufammenjtellung (vergl. Rund» 
erlaß vom 31. Augujt 1889 — G. III. 1913 — Eentrbl. ©. 659) 
für die Räthe vierter Klajje allgemein angeordnet ift. 


Der Minifter der geitlichen 2c. Angelegenheiten. 


In Vertretung: von Weyrauch. 
An 
den Herrn Univerfitäts-fturator zu Greifswald, die 
General-Berwaltung der Königlichen Mufeen zu 
Berlin und die Königliche Kloftertammer zu Hannover. 
G. III. 8088. U. I. U. IV. U. II. B. B. 


Auf Ihren gemeinichaftlichen Bericht vom 19. Dftober d. 33. 
enehmige Ih, daß die im unmittelbaren Staat3dienfte ſtehenden 
aus und Maſchineninſpektoren im Bereiche der allgemeinen Bau— 

verwaltung, der landwirthichaftlihen und der Unterrichtsverwal— 
tung, ſowie die Gemwerbeinjpeftoren, denen der Charakter ala 
Bau= bezw. Gemerberath verliehen wird, die Uniform und die 
Abzeichen der NRegierungd= und Bauräthe anlegen. 
Rhodus, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, 
den 13. November 1898. 
Wilhelm R. 
Zugleich für den Minifter der 
geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Thielen. Frhr. von Hammerſtein. Brefeld. 





An 
die Minifter der öffentlichen Arbeiten, der geiftlichen ꝛc. 
Angelegenheiten, für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forjten und für Handel und Gemerbe. 


9) Grundſätze über die Heranziehung von Dienjtwoh- 
nungen zu den Gemeindejteuern. 

Berlin, den 7. Sanuar 1899. 

Dinfihtlih der Heranziehung von Dienftwohnungen zu den 

Gemerindefteuern haben die Grundſätze geſchwankt. Im Anſchluſſe 
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an die neuere Rechtſprechung des Königlihen Dberverwaltungs- 
gerichte8 made ich die nachgeordnieten Behörden auf folgende 
Geſichtspunkte aufmerkſam, Die bei der Veranlagung zu den 
Steuern zu beachten und event. im Wege des Einjpruches und 
der Klage zur Geltung zu bringen jind: 

I. Heranziehung der Dienſtwohnungen bezw. ihres Mieths- 
werthes zur Gemeinde-Einkommenſteuer. 

Während das Königliche Dberverwaltungdgeriht bis vor 
Kurzem die Auffafjung vertrat, daß der juriftiihen Perſon, in 
deren Dienften der Beamte jteht, aus der Ueberlaffung von den 
ihr gehörigen Dienftwohnungen ein „Einfommen“ erwachſe, hat 
der Gerichtshof in der Verwaltungsſtreitſache der Univerfität 
zu Göttingen wider den dortigen Magiltrat in dem Erfenntnifje 
vom 15. Juni 1898 den Grundjag aufgeftelt, daß die Korpo— 
ration — jei es nım Univerjität oder Staat — aus der Ueber: 
lafjung von Dienftwohnungen an ihre Beamten ein der Ge 
meinde =» Einfommenfteuer unterliegende® Einkommen überhaupt 
nicht beziehe. 

Ber der großen Bedeutung diejer Enticheidung ſehe ich mid 
veranlaßt, das Erkenntnis feinem vollen Umfange nad im Wort: 
laute mitzutheilen. 

II. Heranziehung der Dienftwohnungen zur Gemeinde: 
Grundſteuer. 

In der Rechtſprechung des Königlichen Oberverwaltungs— 
gerichtes wird bei der Auslegung des 8. 24 Abſatz 2 des Kom— 
munalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 

„Alle ſonſtigen, nicht auf einem beſonderen Rechtstitel 
beruhenden Befreiungen, insbeſondere auch diejenigen, 
der Dienſtgrundſtücke und Dienſtwohnungen der Beamten, 
ſind aufgehoben.“ 
unterſchieden zwiſchen den Dienſtwohnungen der Civilbeamten 
(einſchließlich der Militärbeamten) und denjenigen der Militär: 
perjonen des aktiven Dienftitandes. | 

Auch für die legteren gilt die generelle Aufhebung der bis: 
berigen Befreiung, jo daß jte an fich der Gemeinde-Grundſteuer 
unterliegen, e3 gilt für fie aber auch weiter die Ausnahme: 
beitimmung, im $. 24 unter lit. e, wonach die dem Staate ge 
börigen Grundftücde und Gebäude von der Gemeinde-Örumdfteuer 
befreit jind, jofern fie zu einem öffentlichen Dienfte oder Ge 
brauche beitimmt jind. 

Für die Dienftwohnungen der Eivilbeamten dagegen gilt 
die im $. 24 Abſatz 2 enthaltene pofitive Aufhebung der Be 
freiung von der Gruͤndſteuer ausnahmslos, jo daß die Dienſt⸗ 
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wohnungen der Eivilbeamten jämmtli der Gemeinde» Grunde 
fteuer unterliegen. 

Wohl zu beachten it jedoh, daß die ausnahmsloſe Auf— 
hebung der Örundjteuer-Befreiung nur die Dienftwohnungen von 
Beamten irifft, nicht aber die Wohnungen des nicht beamteten 
Hilfsperjonals. Für letztere Wohnungen gelten die allgemeinen 
und die Ausnahme-Vorſchriften im eriten Abjage des $. 24. 

Aus der neueren Rechtſprechung des Königlichen Oberver— 
mwaltungsgerichtes find folgende Erfenntnifje von Intereſſe: 

1) Erkenntnis vom 1. Oktober 1898 in Sachen der Akademie 
der Künſte wider den Berliner Magiftrat 

„Die Dienjtwohnungen der Beamten find dur $. 24 
Abja 2 des Kommunalabgabengejege8 vom 14. Juli 
1893 ohne Einschränkung und ohne Rüdjiht auf den 
Grund ihrer Ueberweifung, mag foldhe im perjönlichen 
oder im dienjtlichen Intereſſe erfolgt jein, von den Be— 
freiungsvorjdhriften a. a. D. ausgenommen. Dienjtliche 
Rüdjihten alfo, wie fie die Klägerin geltend macht, Be— 
wahung und Beaufjihtigung der Gebäude mit werth- 
vollen Kunitgegenjtänden oder die Nothwendigfeit dauern— 
der Anweſenheit eines Dienjttäuenden Beamten geben 
feinen Befreiungsgrund für Dienftiwohnungen mehr ab, 
Auch Hört eine Dienftwohnung nod nicht auf, Dienft- 
wohnung zu fein, wenn fojtbare Sammlungen u. dgl. 
zeitweilig darin Unterkunft finden..... — 

2) Das Erkenntnis vom 9. Januar 1897, 

abgedrudt im Preußiſchen Verwaltungsblatte Bd. 18 ©. 212, 
führt zunächſt aus, daß nad $. 24 Abjaß 1 unter f die Univer- 
fität3= und zum öffentlichen Unterrichte beitimmten Gebäude, nad) 
h die öffentlihen Kranfenhäufer von der Realjteuer befreit find, 
und daß bei Gebäuden, welche nad) Abjag 3 nur theilweiſe der 
Belteuerung unterliegen, der Steuergläubiger die thatlächlidhen 
und rechtlichen Vorausſetzungen ſeines Steueranſpruches darzu— 
thun und die einzelnen ſteuerpflichtigen Räume zu bezeichnen und 
als ſolche im Beſtreitungsfalle nachzuweiſen hat, ſoweit nach der 
im Verwaltungsſtreitverfahren geltenden Unterſuchungsmaxime 
von einer Beweislaſt die Rede ſein kann. 

„Ergiebt jih, daß einzelne der zu den jtädtiichen Steuern 
herangezogenen Räume als Dienftwohnungen von Beam: 
ten dienen — was bei denjenigen der Kaftellane, Pförtner 
wahrſcheinlich —, jo find diefe, auch wenn fie im Uebri— 
gen für den Betrieb der Anjtalt unentbehrlich jein mögen, 
nah der pofitiven Vorſchrift des Abjahes 2 des 8. 24 
nicht mehr als zum öffentlichen Dienjte oder Gebrauche 
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(Hier dem des öffentlichen Unterrichte® oder der öffent» 
Iıhen Krankenpflege — $. 24 zu f und h —) beitimmt 
anzujehen (vgl. Entid. d. D. V. ©. Bd. XXIX ©. 46), 
und fie find darum auch nicht mehr fteuerfrei..... 
Bezüglich der übrigen, den nichtbeamteten Aſſiſtenz— 
ärzten, Kranfenwärtern u. f. w. überwiejenen Räume ift 
für deren Beitimmung zum öffentlichen Dienjte oder Ge 
braudhe und für deren Steuerfreiheit entjcheidend, ob jie 
für Diejenigen Zwecke, denen das jteuerfreie Inſtituts— 
gebäude dient, in einer ſolchen Art benugt werden, daß 
jene Zwede ohne eine ſolche Benugung gar nicht oder 
doch nicht in dem, nad) der Sadjlage gebotenen Umfange 
vorausfichtlid würden erreicht werden fönnen. Dement- 
ſprechend find in früheren — wie bei Erziehungs: 
anftalten mit Internat die Wohnungen des Haus-, Auf 
ſichts- und Lehrperjonals jo auch bei Kafernen diejenigen 
der die Aufficht führenden Dffiziere als zum öffentlichen 
Dienfte beftimmt und als fteuerfrei erachtet worden (vgl. 
Entſch. d. O. V. ©. Bd. XXX ©. 82; unter Nr. 3)..... 
3) Das Erkenntnis vom 28. Dftober 1896 (Entjcheidungen 
Bd. XXX ©. 82) führt aus, daß bei Anwendung des Grund:, 
ſatzes in 8. 24 zu ec 
nach welchem die dem Staate u. ſ. w. gehörigen Grund 
ftüde und Gebäude von der Realſteuer befreit find, fo: 
fern fie zu einem öffentlichen Dienfte oder Gebrauche 
beitimmt find, 
nur mit einer unmittelbaren Beitimmung zum öffentlichen 
Dienjte oder Gebrauche gerechnet werden darf, und daß Die 
trage, ob diefe Vorausfegung zutrifft, bei Räumen, Die zum 
Bemwohnen übermwiejen find, nicht allgemein entjchieden, jondern 
nur aus den bejonderen Umständen des Einzelfalle® entnommen 
werden kann. 
„Nun find die Wohnräume nichtbeamteter Ange 
ftellter in den unter h des $. 24 benannten öffentlichen 
Anitalten und milden Stiftungen von der bisherigen 
Rechtſprechung nur dann als dem Anſtaltszwecke unmıt- 
telbar dienend erachtet worden, wenn es zur ficheren 
Erreihung dieſes Zweckes erforderlich ſchien, daß Die 
Angeftellten nicht nur während der regelmäßigen Dienſt— 
ftunden innerhalb der Anjtalt thätig ſein, fondern dort 
dauernd anweſend bleiben und desivegen in der Anftalt 
auch wohnen mußten. Und dementiprechend kann unbe 
denklih auch die Wohnung, die einem Offizier im einer 
Kajerne oder in einem fonftigen Militärgebäude aus dem 
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Geſichtspunkte der unausgejegten Beauffihtigung der dort 
untergebradten oder bejchäftigten Untergebenen anges 
wiejen it, al3 unmittelbar zum öffentlichen Dienfte bes 
ſtimmt und ..... als jteuerfrei angejehen werden. 
4) Das Erfenntni® vom 8. Januar 1898 in Sachen de3 
Reichsmilitärfiskus wider den Berliner Magiftrat. 
ã Der Vorderrichter hatte geprüft, ob, und feitgeftellt, daß die 
Anweſenheit von 3 höheren Offizieren, für deren Wohnungen 
Befreiung von der Grundfteuer beanſprucht war, außerhalb der 
eigentlihen Unterrichtöftunden zur Ueberwachung der Unter: 
beamten und des Materials nicht nothwendig, und daß des: 
halb auch die Beitimmung der drei Dienftwohnungen zu einem 
öffentlichen Dienfte oder Gebrauche nicht anzunehmen fei. 
„Damit ift — jo führt das Dberverwaltungsgericht aus 
— der $. 24 unter c des Kommunalabgabengejege8 vom 
14. Suli 1893 verlegt. Derjelbe befreit ale Gebäude 
oder Gebäubdetheile, die zu einem öffentlichen Dienite oder 
Gebrauche beitimmt find, ohne diejenigen auszunchmen, 
deren Benußung für den öffentlichen Zweck nicht noth— 
wendig oder nicht nüglich iſt. Es iſt dies bereit3 in der 
Entiheidung vom 19. Dezember 1896 (Preuß. Verwalt. 
DL. Sahrg. XVII ©. 254) ausgeſprochen, wie denn auch 
in dem Urtheile vom 13. Januar 1897 (II. c. 385) ber: 
vorgehoben wurde, daß, fall3 die Beitimmung zu öffent- 
lihem Dienjte vorliege, nicht mehr nachzuprüfen fei, ob 
es nicht vielleicht ausreichen würde, wenn eine Militär: 
perjon geringeren Ranges, oder wenn eine geringere Zahl 
von Militärperjonen in dem Gebäude wohnte, daß viel: 
mehr die Frage nach den Bedürfniffen des öffentlichen 
Dienjtes dem Urtheile der fompetenten Behörde zu unter— 
jtellen jei. Es kommt alfo nicht darauf an, ob die Ueber: 
weilung zum öffentlichen Dienjte auf Grund zutreffender 
oder unzutreffender VBorausfegungen über die Bedürfniſſe 
des Dienjtes erfolgt fein jollte. Indem das erjte Urtheil 
wegen der mangelnden Nothwendigfeit der Wohnungen 
für den öffentlichen Dienft auch deren Beltimmung für 
dieſen Dienft und deren Steuerfreiheit verneint, hat es 
den $. 24 c des Kommunalabgabengejeßes unrichtig ans 
gewendet und unterliegt daher der Aufhebung. 

Bei freier Beurtheilung it durch die hier vorliegen 
den Atteſte allen Anforderungen des 8. 24c a.a.D. ges 
nügt; denn es ift nicht nur eine allgemeine Beitimmung 
der Dffiziersmohnungen für den öffentlichen Dienjt be= 
icheinigt, jondern auch die nähere Zweckbeſtimmung an= 
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gegebe nund zwar in einer Weiſe, welche auch die Gele 
genheit zum etwaigen Gegenbeweiſe aus $. 383 ber 
Civil⸗Prozeßordnung eröffnet hätte. Damit ift die Abſicht 
einer unmittelbaren Förderung des öffentlichen Dienftes 
durch die Ueberweifung jener Wohnungen völlig außer 
Zweifel geitellt und infomeit die Freiſtellung des Klägers 
geboten“ .... 


Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Weyrauch. 


An 
die nacdhgeordnieten Behörden. 
G. II. 61. 


— Úe — 


Im Namen des Königs. 


In der Verwaltungsſtreitſache 
der Königlichen Georg Auguſt-Univerſität zu Göttingen, 
Klägerin und Reviſionsklägerin, 
wider 
den Magiſtrat zu Göttingen, Beklagten und Reviſions— 
beflagten, 
hat das Königliche Oberverwaltungsgericht, Zweiter Senat, in 
jeiner Sigung vom 15. Juni 1898 für Recht erkannt, 
daß auf die Reviſion der Klägerin die Enticheidung des 
Bezirksausſchuſſes zu Hildesheim vom 6. September 1897 
aufzuheben und die Sache zur anderweiten Verhandlung 
an daſſelbe Gericht zurüczumeilen, die Beltimmung über 
den Kojtenpunft aber, einjchließlich der Feſtſetzung des 
Werthes des Streitgegenjtandes, der endgiltigen Entichei- 
dung vorzubehalten. 
Bon Rechts Wegen. 


Gründe. 


Klägerin ift von dem Einfommen aus den Dienftwohnungen, 
welde jih in den ihr gehörigen Gebäuden befinden, zur Ge 
meinde-Einfommenfteuer herangezogen, und zwar für das Steuer: 
jahr 1895/6 von einem Eintommen ad 11048 #4 mit einem 
Steuerfage von 330 AH und für das Steuerjahr 1896/7 von 
einem Einfommen ad 12038 M mit einem Steuerjage von 360 M. 
Nachdem der gegen diefe Heranziehungen erhobene Einjprud) 
zurückgewieſen war, hat Klägerin Klage erhoben und zunädjit 
Freiſtellung von der Steuer überhaupt beantragt, im Laufe des 
eritinftanzlichen Verfahrens aber diejen Antrag nur injoweit auf 
recht erhalten, als folgende Dienjtwohnungen in Frage ftehen: 
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die Wohnung 
1) de8 Dbergehilfen des botaniſchen Gartens, 


2) = Hilfswärters = 

3) = MWärterd des phnrmatotogifen Julie, 

4) = ⸗ ⸗Nhnygieniſchen — 

b) = ⸗ ⸗phhyſikaliſchen kr 

6) = = der Anatomie, 

7) = = des pflanzenphyfiologifchen Inſtitutes, 
8) = ⸗ = chemischen Laboratoriums, 

9) = Haußvermwalters des Auditoriengebäudes, 

10) = BPräparators des zoologiichen Inſtitutes, 

11) = Wärters des geologiſch-paläontologiſchen Inftitutes, 
12) = Kaſtellans der Univerfitäts:Bibliothef, 

13) -» MWärter des phyſikaliſchen Inſtitutes, 

14) -Hausverwalters des Aulagebäudes, 

15) = Wärters des pathologischen Inſtitutes, 

16) = Wärterd des agrikulturchemiſchen Laboratoriums, 
17) = Gärtner des landwirthichaftlichen Inſtitutes, 
18) = Wärters des phyſikaliſch-chemiſchen ⸗ 


Die von der Klägerin außerdem noch aufgeführte Wohnung 
eines Hausdieners für „diverſe Seminare und das Baubüreau“ 
kommt, ſoweit das vom Beklagten überreichte Verzeichnis fol. 32 
erkennen läßt, überhaupt nicht in Betracht. 

Die Inhaber der unter 1—18 aufgeführten Wohnungen 
ſind nad) Angabe der Klägerin theils Unterbeamte, theils Lohn— 
arbeiter. Die Wohnungen unter 3—16 find den Suhabern über: 
wiejen an Stelle des Wohnungsgeldzuſchuſſes, während die In— 
haber der Wohnungen unter 1, 2, 17 und 18 für die Wohnung 
eine Entihädigung zahlen. 

Der Bellagte hat der Beredynung des Einkommens Den 
Nutzungswerth nad Abzug von 25 Prozent zu Grunde gelegt. 
Wie body der Sejammtbetiag des Nutzungswerthes der unter 
1— 18 aufgeführten Wohnungen it, läßt ſich aus der Nachwei— 
jung des Beklagten (fol. 32 act.) nit mit Eicherheit feftitellen, 
da er für einige diefer Wohnungen vereinigt mit demjenigen 
anderer hier nit mehr in Frage ſtehender Wohnungen auf: 
geführt it. 

Klägerin jtüßt ihren Anfpruch auf Freiftelung auf folgende 
Gründe: 

1) Die Unterbringung der Beamten und Lohnarbeiter in 
den betreffenden Wohnungen jei zur Bewachung und Bedienung 
der Univerjitätsinjtitute unerläßlid. Die Wohnungen dienten 
daher unmittelbar für die Zwede der Univerjität. Zum Min 
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Deiten jei dies der Fall bezüglidy desjenigen Theiles der Woh— 
mung, die für die Perfon des Inhabers allein erforderlich Sei. 

2) Die Klägerin habe feinerlei Einfommen aus den frag: 
lihen Wohnungen. AS Einkommen könne die Erſparung von 
Wohnungsgeldzuſchüſſen überhaupt nicht gelten. Jedenfalls aber 
würden im vorliegenden Falle die Wohnungsgeldzuſchüſſe nicht 
von Klägerin, jondern vom Staate geipart. Much werden die 
Wohnungen zwar für die Zwecke der Univerjität benußt, aber 
nicht von der Univerjität, jondern entweder von deren Inhabern 
oder von dem Staate, in dejjen Dienft die Inhaber ftehen und 
der jie in Erfüllung feiner aus den Anjtellungsbedingungen ihm 
erwachjenden Berpflichtungen jenen kraft der ihm gegenüber der 
Univerfität und in Bezug auf die Verwendung ihres Vermögens 
zuftehenden öffentlich=rechtlichen Machtbefugnifje durch jeine zus 
tändigen Behörden als Dienftwohnungen übermwiejen Habe. 

Bellagter hat die Ausführungen der Klägerin  bejtritten. 
Die VBerpflihtung der Klägerin zur Zahlung von Gemeinde: 
Einfommenfteuer ergebe ſich daraus, daß fie nad) der von dem 
Finanzminiſter getroffenen Entjcheidung bezüglich der in Frage 
ftehenden Dienjtwohnungen gebäudefteuerpflichtig ſei. Gleichgiltig 
jei es, ob die Univerjität durch Bereitjtellung der Dienſtwoh— 
nungen etwas erjpare oder nicht, da es für die Feſtſtellung der 
Steuerpfliht irrelevant fei, aus welchen Mitteln die Dedung 
erfolge. Sämmtliche in Frage jtehende Wohnungen werden von 
Beamten bewohnt. 

Der Bezirksausſchuß Hat mittel Urtheiles vom 6. Sep: 
tember 1897 die Klage abgemicjen. 

Gegen diejes Urtheil hat Klägerin Reviſion eingelegt umd 
diefelbe unter Hinweis auf ihre eritinjtanzlichen Ausführungen 
gerechtfertigt, dabei aber bemerkt, daß in der Wohnung des 
Kaftelans der Bibliothef feine Sammlung vorhanden jei umd 
daß diefe Wohnung Lediglich zu Wohnzweden für den Kaftellan 
beitimmt ſei. 

Der Bellagte hat die Zurüdmweifung der Nevifion bean— 
tragt und bemerkt: nachdem durch Erlaß des Finanzminifters 
vom 16. Januar 1897 entichieden worden, daß die in Rede 
stehenden Wohnungen als Dienftwohnungen gebäudefteuerpflichtig 
feien, und nachdem dieſer Erlaß rechtskräftig geworden fei, ergebe 
fih die Verpflichtung zur Zahlung der Gemeinde - Einkommen: 
jteuer aus $. 34 des Kommunalabgabengejeßes. 

E3 war, wie gejhehen, zu erfennen. 

Unzutreffend ilt zunächit die Berufung des Beklagten auf 
die Entjheidung des Finanzminifters, welche in Bezug auf die 
Veranlagung der hier in Frage ftehenden Räumlichkeiten zur 
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Gebäudejteuer ergangen it, injofern mit dem Hinweiſe auf dieſe 
Entiheidung hat zum Ausdrud gebradht werden jollen, daß der 
Verwaltungsrichter in dem vorliegenden Nechtsitreite an Diejelbe 
gebunden jei. Allerdings beſtimmt der $. 34 des Kommunal- 
abgabengejeges vom 14. Juli 1893, daß das Einfommen aus 
bebauten und unbebauten Grundjtüden, weldye ganz oder zum 
Theile nach $. 24 ibid. der Steuer vom Grundbejige nicht unter- 
worfen jind, inſoweit auch nicht der Gemeinde-Einfommenjteuer 
unterliegt, und e3 folgt hieraus, daß das Einkommen aus diejen 
Grundſtücken inſoweit gemeindeiteuerpflichtig it, als die Ießteren 
der Steuer vom Grundbejige unterworfen jind. Ob aber letz— 
teres der Fall iſt und weiter, ob die jonjtigen Vorausſetzungen 
der Gemeinde-Einfommenjteuer vorliegen, Hat der Verwal: 
tungsrichter in einem die Gemeinde-Einfommenjteuer betreffenden 
Rechtsſtreite ſelbſtändig zu prüfen. 

Für die weitere Beurtheilung des vorliegenden Streitfalles 
ſind drei Kategorien von Wohnungen zu unterjcheiden: 

1) Diejenigen Wohnungen, Hinfichtlich deren die Klägerin 
den Anfpruch auf Freiſtellung des aus ihnen rejultirenden Ein— 
fommens von der Gemeindeiteuer im Laufe des Streitverfahrens 
hat fallen laſſen; bezüglich der übrigen 

2) Diejenigen, welche den Inhabern gegen die Verpflichtung 
zur Zahlung einer Entihädigung überlaſſen und 

3) Diejenigen, welche den Inhabern an Stelle des Woh- 
nungsgeldzuſchuſſes überwieſen find. 

Was die erſtgedachte Kategorie betrifft, jo unterliegt nad) 
der durch die Erklärung der Klägerin gejchaffenen Sadjlage das 
Einfommen aus diefen Wohnungen für die in Betracht jtehenden 
Steuerjahre der Gemeindeitener. Dem Einfommen aus diejen 
Wohnungen tritt aber Hinzu dasjenige aus den unter 2 ge— 
dachten Wohnungen. Da diefe Wohnungen an ihre Inhaber 
vermiethet jind, jo itt das Einkommen aus ihnen auf alle 
Fälle gemeindejteuerpflichtig, ohne daß zu unterſuchen wäre, ob 
die Inhaber der Wohnungen Beamte find oder nicht und ob die 
Wohnung unmittelbar den Zweden der Univerjität dient oder 
nicht. Denn einerjeits fteht zwar bei vermietheten Wohnungen, 
ungeachtet einer etwaigen Beamtenqualität ihrer Inhaber, feit, 
da fie feine Dienftwohnungen find, andererſeits aber tritt bei 
ihnen ihre etwaige Bellimmung, zu Zwecken der Anjtalt zu die— 
nen, gegenüber der anderen Beltimmung, einen Miethöertrag zu 
erzielen, dermaßen in den Hintergrund, daß er die Freiheit des 
Einftommens von der Gemeindefteuer nicht begründen fann. Es 
muß aud angenommen werden, daß das Einfommen aus dieſen 
Wohnungen der Klägerin und nicht etwa dem Preußiſchen Fiskus 
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zufließt. Denn die Univerjität Göttingen iſt eine bejondere ju— 
riſtiſche Perſon mit eigenem Vermögen und die hier fraglichen 
Miethszinje fliegen in die Kajje der Univerjität, die auch Eigen: 
thümerin derjenigen Gebäude iſt, im denen fi die Wohnungen 
befinden. Demgegenüber ift es gleichgiltig, ob ftaatliche Organe 
die Inhaber der Wohnungen für ihren Dienjt beitellt und ihnen 
die Nußung der Wohnungen zugejihert Haben und ob möglider: 
weile der Staat ihnen aus dieſer Zufiherung haftet. 

Bei der dritten Kategorie handelt es jich zweifellos um 
eigentliche Dienftwohnungen, d. h. um ſolche Wohnungen, welde 
Beamten in partem salarii zur Nußung überwiejen jind. Nun 
find zwar durch $: 24 Abjag 2 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 die Befreiungen der Dienjtwohnungen der 
Beamten von den Steuern vom Grumdbejiße aufgehoben, und 
es würde deshalb ein etwaiges Einfommen aus Ddiefen Woh— 
nungen nicht durch den $. 34 a. a. D. von der Gemeinde-Ein- 
foınmenjteuer befreit jein. Es fragt fi) aber, ob aus der Ueber: 
lafjung von den ihr gehörigen Dienftwohnungen ein „Einfom: 
men“ für diejenige juriltiiche Perſon erwächit, in deren Dieniten 
der Beamte fteht, mag dies nun im vorliegenden Falle die Unis 
verjität oder der Staat fein. Dieſe Frage ift in den früheren 
Entihetdungen des unterzeichneten Senates — vgl. Preußiſches 
Berwaltungsblatt Jahrg. IX Seite 448 und insbeſondere Ent: 
iheidungen des Dberverwaltungsgeridhtes Band XXII Seite 21 
und XXVII Seite 49 — bejaht. Deren nochmalige Prüfung 
war jedody ſchon um deswillen geboten, weil der mit der Ber: 
tretung der Klägerin beauftragte Miniftertallommijjar die bis— 
herige Auffaffung als eine mit den neueren, das Einfommen aus 
Grundvermögen betreffenden Enticheidungen in Staatsſteuerſachen 
Band IV Seite 184 ff. nicht zu vereinigende befämpft hat, und 
bei diefer Prüfung iſt Folgendes erwogen worden. 

Zunächſt jtellen ſich der Anficht, daß eine. juriftische Perjon 
aus anderen als von ihr vermietheten Wohnungen überhaupt 
ein „Einkommen aus Grundvermögen“ beziehen könne, gemwichtige 
Bedenten entgegen. Das Einfommenjtenergejeg vom 24. Jun 
1891, deſſen Grundjäge für die Veranlagung zur Gemeinde: 
Einfommenjtener maßgebend find, beitimmt zunächſt im $. 7, 
daß als Einkommen gelten, „die gefammten Jahreseinkünfte 
der Steuerpflidtigen in Geld und Geldeswerth aus: 

ı 1 Mi. Se 

2) Grundvermögen, Pachtungen und Miethen, einſchließlich 
des Miethswerthes der Wohnung im eigenen Haufe.“ 

Den wirklichen Einkünften oder Einnahmen, melde das 
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Vermögen des Steuerpflihtigen durch Zuwachs von Geld oder 
Geldeswerth vermehren, fol alfo nad) der Beitimmung unter 
Nr. 2 eine Einnahme, die zwar vielleicht hätte erzielt werden 
Zönnen, thatſächlich aber nicht erzielt worden ift, nämlich der 
bloße Mieths werth der Wohnung im eigenen Haufe gleich 
geachtet werden. Wenn der Steuerpflichtige in feinem eigenen 
Haufe wohnt, jo joll der Miethswerth der Wohnräume deu 
eigentlichen Einfommen Hinzugerechhnet werden. Der 8. 13 des 
Einfommenfteuergejeges bejtimmt danı im Abſatze 3, daß fir 
nicht vermiethete, fondern von dem Eigenthümer jelbjt bewohnte 
oder ſonſt benugte Gebäude das Einkommen nad dem Mieths— 
werthe zu bemeijen iſt. Es ift dabei zu beadhten, daß die 88. 12 
bis 16 des Einkommenſteuergeſetzes in Bezug auf die einzelnen, 
im $.7 unter 1 — 4 genannten Einfommensquellen nähere Be: 
ftimmungen darüber treffen wollen, was als Einkommen aus 
einer jeden derjelben anzujehen it. Deshab entiteht die Frage, 
ob der im $. 7 feitgelegte Begriff des Einkommens (wonach 
dieſes neben den wirklich erzielten Einkünften, d. i. den nen in 
das Vermögen tretenden Sadhgütern und Forderungsrechten nur 
ausnahmsweiſe aus dem Miethswerthe der eigenen Wohnung 
beiteht) durch die erwähnte Beſtimmung des 8. 13 hat erweitert 
werden jollen, oder ob nicht vielmehr die leßtere nur den Aus— 
druck „Wohnung“ erläutern nud, wenn fie neben die jelbitbes , 
wohnten die „ſonſt benutzten“ Gebäude jtellt, unter diejen nur 
jolche verjtanden willen will, die glei den bewohnten dei un— 
mittelbaren hauswirthſchaftlichen Zweden des Eigentümers 
und feiner Haushaltungsangehörigen dienen. Die legtere Auf— 
faljung wird beitätigt durch den Artikel 16 der Ausführungs⸗ 
anweiſung zum Einkommenſteuergeſetze, in welchem unter I Nr. 2 
gelagt it, dab als Einfommen der Miethswerth nur bei = 
von dem Eigenthümer oder jeinen Haushaltungsangehörti: 
gen zu Wohnungs: und Hauswirthichaftlihen Zwecken be= 
mußten Gebäuden und Gebäudetheilen gilt. Hiernach würde aljo 
der Miethswerth der von einer juristischen Perjon für die Er: 
füllung ihrer forporativen Zwecke und infofern jelbjt benugten 
Räume niemals als Einkommen zu gelten haben, da das fin— 
girte Nechtsjubjelt micht gleih dem phyſiſchen Wohnung und 
Hausjtand Hat und injomeit auch jeine Räume nicht zu Woh— 
nungs- und hauswirthichaftlichen Zwecken benutzen Fam. 

Nun bleibt allerdings zu beachten, daß das Einkommens 
ſteuergeſez -— abgejehen von den jogenannten Erwerbsgeſell— 
Ichaften, bei denen die Grmittelung des jtenerpflichtigen Einkom— 
mens nach bejonderen Grundſätzen erfolg; — nur phyſiſche 
Verſonen für fteuerpflichtig erklärt, und e3 könnte in Frage 
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kommen, ob nicht aus diefem Grunde bei der Veranlagung einer 
juriftiihen Perſon zur Gemeinde-Einfommenfteuer die Beſtim— 
mungen des Einfommenfteuergelege8 über die Veriteuerung des 
Miethöwerthes der zu Wohn- und hauswirthſchaftlichen Zwecken 
benugten Räume auf die den Zwecken der juritiichen Perſon 
unmittelbar dienenden Räume analog anzuwenden ſeien. Indes 
abgeſehen davon, daß jene Beſtimmungen ſingulärer Natur ſind, 
haben ſie ihren inneren Grund in einer anderen, nur für phy— 
ſiſche Perſonen gegebenen und anwendbaren Vorſchrift des Ein— 
kommenſteuergeſetzes, nämlich in der des $. 9 II Nr. 2, wonach 
die zur Beltreitung der Haushaltung der Steuerpflichtigen ge= 
machten Ausgaben von dem Einkommen nicht in Abzug gebracht 
werden fünnen; da zu Diejen Ausgaben aud die Wohnungs 
miethen gehören, jo würden ohne die gedachten Vorjchriften der 
88. 7, 13 des Einfommenfteuergejeges diejenigen Perſonen, welde 
im eigenen Haufe wohnen, gegenüber denjenigen, welche Mieths= 
‚wohnungen innehaben, einen der Billigkeit nicht entiprechenden 
Vortheil genofjen haben. 

Indeſſen kommt im vorliegenden Falle der letztgedachten 
Erwägung eine entjcheidende Bedeutung nicht zu. Denn jollten 
aud die mehrerwähnten Beitimmungen des $. 7 Nr. 2 und des 
8. 13 Abjap 3 des Einkommenſteuergeſetzes im Uebrigen auf die 
Gebäude Be nicht phyſiſchen Perſonen anwendbar ſein, jo kann 
dies bei Dienftwohnungen um deswillen nicht der Fall ſein, 
weil diefe überhaupt nicht von ber juriſtiſchen Perſon in einer 
Weiſe benutzt werden, die eine analoge Anwendung jener Be— 
ſtimmungen rechtfertigen fünnte. Die letzteren ſetzen zweifellos 
eine unmittelbare Verwendung für die Bedürfniſſe des Genjiten 
voraus. Eine ſolche Verwendung könnte immerhin gefunden 
werden in der Benugung derjenigen Räume, die dazu bejtimmt 
find, den bejonderen privat-wirthichaftlichen Zwecken der jurijti= 
ſchen Berjonen unmittelbar zu dienen, wie 3. B. die Gejellichafts- 
räume eines Klubs, nicht aber in der Ueberlafjung einer Dienſt— 
wohnung Seitens der juriftiichen PBerjon an ihren Beamten, der 
jeinerjeitS die ihm übermwiejenen Räume nicht für die Zwede der 
Korporation, Sondern für ſich und feine perfönlichen Zwecke une 
mittelbar benugen jol und will. Unhaltbar würde die Auffaffung 
fein, welche in dieſer Hinficht den Beamten als Organ der ju— 
riftiichen Perſon anjehen wollte. Die letere und der Beamte 
Stehen einander in Bezug auf ‚die Dienftwohnung, welcde von 
der eriteren dem Iegteren auf Grund des Dienftverhältnijjes zu 
gewähren ift, jelbjtändig mit forrefpondirenden Nedten und 
Pflichten gegenüber, und der Beamte, dem die Dienſtwohnung 
eingeräumt it, benußt jie auf Grund dieſer Ueberweiſung für 
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ſich und nicht al8 Vertreter der juriftiichen Perſon. Die leßtere 
benußgt dadurch, daß jie die Wohnung ihrem Beamten in partem 
salarii überläßt, dieſe ebenſowenig unmittelbar und ſelbſt, als 
wenn fie die Räume irgend einem Dritten gegen oder ohne 
Entgelt überläßt und dadurch mittelbar fir ihre Zwecke dienſt— 
bar madt. 

Kann Hiernady eine Verpflichtung der juriſtiſchen Perſon, 
den Miethswerth der von ihr ihren Beamten überlafjenen Dienft- 
wohnungen als Einkommen zu verfteuern, aus den mehrge- 
dachten Vorſchriften der 88. 7 und 13 des Einfommenjteuergejeßes 
nicht abgeleitet werden, jo fragt fih nur noch, ob etwa in der 
Seitens des Staates (oder der Univerfität) erfolgenden Ueber— 
weilung von Dienftwohnungen an die Beamten eine der Ver: 
miethung gleichzuadhtende entgeltliche Ueberlaffung zu befinden 
fein möchte. Aber aud) diefe Frage ijt zu verneinen. Allerdings 
iſt e8 im Sinne der Beitimmungen des Einfonmenfteuergejeßes, 
melde die Jahreseinkünfte aus Miethen bezw. den Miethszins 
für fteuerpflichtig erflären, nicht erforderlid, daß das Verhältnig, 
auf Grund deſſen das Gebäude einem Anderen zur Benußung 
überlajjen wird, ſich civilrechtlih gerade als Miethövertrag 
charakteriſiren läßt, erforderlich ift aber, daß für die Ueberlaj- 
jung des Gebäudes eine ®egenleiftung gewährt wird und daß 
dieſe Gegenleiltung einen Geldwerth Hat. Nun erhält zwar 
der Beamte in den ihm zur Beitreitung ſeines Lebensunterhaltes 

ewährten Dienjtbezügen in gewiſſem Sinne eine Entihädigung 

Fir die dem Staate (der Univerfität) geleilteten Dienfte, aber es 
würde der Auffaljung des Lebens völlig widerftreiten, wollte man 
auch umgekehrt deſſen Leiftungen, die treue und gewiljenhafte 
Erfüllung der gefammten Amtspfliht, als eine Vergütung an- 
fehen, die der Beamte dem Staate (der Univerfität) für feine 
dienftlihen Einnahmen, insbeſondere für die Benußung der Dienft- 
wohnung gewährte. Sodann aber ift es nicht angängig, die 
Ausübung des Amtes als eines der in Geld zu veranichlagenden 
wirthichaftlichen Verkehrsgüter zu behandeln, und noch weniger 
wäre es möglich zu beitimmen, welcher Theil des geichägten 
Geldmwerthes gerade auf die Dienftwohnung entfiele. 

Und wenn endlich die früheren Urtheile (insbejondere das 
im Breußiichen Verwaltungsblatte Jahrgang IX Seite 448 ver: 
öffentlichte) die Erfparnis, welche durch die Benutzung des eige— 
nen Gebäudes erzielt wurde, der Einnahme oder „Rente“, welche 
durch deſſen Vermiethung Hätte erzielt werden können, gleich— 
geftellt Hat, jo ift dagegen zu bemerken, daß durch die bloße 
Unterlajjung einer font nothiwendigen Ausgabe noch feine „Ein- 
nahme” oder „Einkünfte“ entjtehen und daher auch Fein „Ein- 


264 


fommen”. Jene Erwägung, die dem 8. 11 der damals maßge- 
benden Veranlagungsinjtruftion vom 3. Januar 1877 entnommen 
war, iſt denn auch in den Motiven des neuen Einfommenjteuer- 
geſetzes und insbeſondere zur Begründung der fingulären Bor: 
Ihriften de8 8. 7 zu 2 und $. 13 Abjag 3 nicht wiederum 
geltend gemadht. 

Da die Entfcheidung des Vorderrichters ſich mit den vor— 
ftehenden Ausführungen nicht im Einflange befindet, war fie auf: 
zubeben. Bei freier Beurtheilung erweiſt fih die Sache nicht 
als jpruchreif, da nicht zu erjehen ift, zu welchen Betrage Die 
erforderte Einfommenfteuer fi auf Diejenigen Wohnungen be= 
zieht, Hinfichtlih deren nach den vorftchenden Ausführungen eine 
Freiſtellung von der Einfommenfteuer einzutreten Hat. 

Der Vorderrichter wird zu ermitteln haben, wie viel von 
den der Berechnung des Einkommens zu Grunde gelegten 
Nutzungswerthe der Gebäude entfällt einestheils auf diejenigen 
Wohnungen, Hinfichtlich deren Klägerin ihren Anſpruch auf Frei— 
ſtellung fallen gelajjen hat, und auf diejenigen, welche den In— 
habern gegen Zahlung einer Miethsentihädigung überlaffen find, 
und anderentheil3 auf diejenigen Dienftwohnungen, Hinfichtlich 
deren Klägerin ihren Anfprud auf Freiſtellung nicht Hat fallen 
laſſen. Demnächſt werden der Berechnung der Steuer nur Die 
auf die beiden eritgenannten Wohnungsfategorien entfallenden 
Miethswerthe beziehungsweiſe zugejicherten Miethsentſchädigungen 
zu Grunde zu legen ſein. 

Urkundlich unter dem Siegel des Königlichen Oberverwal— 
tungsgerichtes und der verordneten Unterſchrift. 


(L. S.) Lohaus. 
O. V. G. II. 268. 


10) Friedrich Wilhelms-Stiftung für Marienbad in 
Böhmen. 


Um Berjonen aus gebildeten Ständen, welchen die Mittel 
zu einer Badefur ganz oder theilweije fehlen, den Gebraud) der 
Heilquellen und Bäder zu Marienbad in Böhmen zu ermöglichen 
oder zu erleichtern, wird denjelben Seitens der Friedrich Wilhelms— 
Stiftung für Marienbad eine Geldunteritüßung von je 100 MH 
gewährt und Erlaß der Kurtaxe 2c. vermittelt. 

Dem unterzeichneten Miniiter fteht der Vorfchlag zur Ber: 
leihung dieſer Beihilfen von jährlich zwei zu. 

Hierauf reflekftivende Bewerber werden aufgefordert, ihre Ge— 
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ſuche mit den nöthigen Zeugnifjen verfehen alsbald und fpäteftens 
bis 1. März d. Is. einzureichen. 
Berlin, den 10. Januar 1899. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 


Im Auftrage: von Bartſch. 
Belanntmadjung. 


M. 8735. 


11) Berechnung der Benfion eines Kreis-Schulin— 
fpeftor8, welcher früher Volksſchullehrer war. 


Sm 8. 1 der Königlichen Verordnung vom 28. Mai 1846 
(8. ©. ©. 214) war bejtimmt worden: 

Alle Lehrer und Beamte an Öymnafien und andern zur 
Univerjität entlajjenden Lehranitalten, desgleichen an 
Progymnajien, Schullehrer-Seminarien, Taub— 
ſtummen- und Blindenanjtalten, Kunft: und Höheren 
Bürgerjchulen Haben einen Anſpruch auf [ebenslängliche 
PBenjion, wenn fie nad) einer bejtimmten Dienitzeit ohne 
ihre Schuld dienjtunfähig werden und beim Eintritte 
ihrer Dienſtunfähigkeit definitiv und nicht blos interimiſtiſch 
oder auf Kündigung angejtellt find. 

Ferner enthielt der $. 13 dieſer Verordnung bezüglich der 
Berehnung der Dienitzeit folgende Vorſchrift: 

Denjenigen Lehrern und Beamten, weldye aus Staats— 
fonds zu penjioniren find, werden auch die im Muslande 
geleifteten Dienſte angerechnet, wenn ihre Anitellung im 
Inlande vorzugsweile im Intereſſe des öffentlichen Unter: 
richtes erfolgt iſt. Much werden denjelben Diejenigen 
Dienjte angerechnet, welche ſie ſonſt im Staatsdienjte 
oder an anderen öffentliden Unterridhtsanitalten 
geleiitet haben. 

Demgegenüber wurde in den SS. 13 und folg. des Penſions— 
gelege3 vom 27. März 1872 (©. S. S. 268) ald Pegel auf: 
geitellt, daß die Dienjtzeit vom Tage der Ableiftung des Dienit- 
eides, und im Falle, wen der Beamte nachweiſen könne, daß 
feine Vereidigung erſt nad) dem Zeitpunfte feines Eintrittes in 
den Staatsdienſt jtattgefunden Habe, von dieſem Zeitpunfte an 
zu rechnen je. Im Anfchluffe hieran ift außerdem im $. 19 
ebenda beſtimmt: 

Mit Königliher Genehmigung kann . . . . . . . . ange⸗ 
rechnet werden: 
1) die Zeit, während welcher ein Beamter 
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ee im Gemeinde-Kirchen- oder u 
dienfte..... . ih befunden ...... bat. 

Endlih find durch 8. 38 Ddajelbit „alle den Vorſchriflen 
dieſes Geſetzes entgegenſtehenden Beſtimmungen“ für die Zeit 
vom 1. April 1872 ab ausdrücklich außer Kraft geſetzt worden. 

Die Reviſion vertritt in erſter Linie die Anſicht, daß der 
8. 13 der Verordnung vom 28. Mai 1846 durch die vorſtehend 
bezeichneten Beltimmungen des Penfionsgejeges vom 27. März 
1872, in Berbindung mit $. 6 ebenda, jeit dem 1. April 1872 
außer Wirfjamfeit getreten ſei, und daß daher dem erjt jpäter 
in den Staatsdienjt getretenen Kläger Rechte aus jener aufge= 
hobenen Vorſchrift überhaupt nicht hätten erwachſen können. J 

Diefe Auffaffung muß jedoch, im Hinblide auf die Ent- 
ſtehungsgeſchichte des Penfionsgejeges vom 27. März 1872 und 
der dazu ergangenen Novelle vom 25. April 1896 (©. ©. ©. 87) 
al3 unrichtig bezeichnet werden. 

Nach dem urjprünglicen, von der Regierung vorgelegten 
Entwurfe des Penjionsgejege® war im $. 6 desſelben folgende 
Beſtimmung vorgeſehen: 

Auf die Lehrer an den Univerſitäten, ſowie an den 

höheren und niederen Unterrichtsanſtalten im Bereiche der 

Unterrichts-Verwaltung iſt dieſes Geſetz nicht anwendbar. 
Vergl. Druckſachen des Hauſes der Abgeordneten von 
1871, 1872 Band III Ro. 189 Seite 19, fowie Band 
II No. 105 Seite 15. 

Bei der Kommiljionsberathung, jomwie bei den darauf fol- 
genden Berhandlungen im a er fam dagegen die 
Anſicht zur Geltung, daß es geboten jei, die Wohlthaten diefes 
Gejeßes allen Lehrern der höheren Unterrichtsanftalten (mit 
Ausnahme der Lehrer an den Univerfitäten) zuzumenden. In— 
folge deſſen erhielt jchließlich der 8. 6 des Gejekes die Faſſung: 

Auf die Lehrer an den Univerſitäten ift dieſes Gejeß 
nicht anwendbar. 

Dagegen find die Beitimmungen desjelben anzumenden 
auf alle Lehrer und Beamten an Gymnajien, Pro= 
gymnafien, Realſchulen, Schullehrer-Seminarien, Taub— 
ſtummen- und Blindenanftalten, Kunſt- und höheren 
Bürgerichulen. Wegen Aufbringung der Penſion für 
Diejenigen unter ihnen, deren PBenfion nicht aus all: 
gemeinen Staatsfonds zu gewähren iſt, kommen die 
Borichriften der Verordnung vom 28. Mai 1846 zur 
Anwendung. 

Bergl. Druckſachen a. a. D. Band III No. 189 Seite 5, 
jowie Stenographiiche Berichte Band II Seite 1065. 
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Die Frage, ob damit auch die den betreffenden Lehrern 
und Beamten günftigere Beitimmung des 8. 13 der Berord- 
nung vom 28. Mai 1846 außer Wirkſamkeit gejeßt worden jei, 
hätte zweifelhaft erſcheinen können. Bereits in einem Erlafje 
vom 10. Oktober 1872 wurde jedoch feiten® des Minifters 
der geiltlichen 2c. Angelegenheiten im Einverftändnijje mit dem 
Finanzminiſter ausgeſprochen, daß der $. 13 der Verordnung 
vom 28. Mai 1846 durd den $. 38 des Penſionsgeſetzes vom 
27. März 1872 nicht außer Kraft gejeßt fei, und an diejer 
Auffaffung it auch jpäter im Minijterialerlaffe vom 14. Juli 
1883 feitgehalten worden. 

Vergl. Gentralblatt für die geſammte Unterrichtsver= 
waltung in Preußen von 1872 Seite 687 No. 238 und 
von 1883 Seite 503 No. 126, ſowie Schneider und von 
Bremen, das Volksſchulweſen Band I Seite 306, 308. 

Die Novelle vom 25. April 1896 (©. ©. ©. 87) hat jodann 
im Artikel III ($. 19a) für die Folgezeit, und zwar ohne daß 
fernerhin eine Unterfcheidung zwiſchen den an jtaatlichen und 
nichtitaatlichen höheren Unterrichtsanitalten angejtellten Lehrern 
gemacht werden joll, allgemein den Grundſatz aufgejtellt: 

Bei der Berehnung der Dienjtzeit eines in den Ruhe— 
ſtand zu verjeenden Lehrer an einer im 8. 6 Abſatz 2 
(des Geſetzes vom 27. März 1872) bezeichneten Unter— 
rihtsanjtalt muß mit der in dem 8. 29a beitimmten 
Makgabe die gefammte Zeit angerechnet werden, während 
welcher der Lehrer innerhalb Preußens oder eines von 
Preußen erworbenen Landestheiles im öffentlichen Schul= 
dienſte geitanden hat. 

Außerdem find nad Artikel I daſelbſt an die Stelle des 
legten Satzes des $. 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 27. März 
1872 folgende Vorſchriften getreten: 

Wegen Aufbringung der PBenfion für die Lehrer und 
Beamten an denjenigen vorbezeichneten Schulen, mwelche 
nicht vom Staate allein zu unterhalten jind, bleiben die 
beitehenden Vorjchriften insbejondere die 88. + bis 9 und 
16 bis 18 der Verordnung vom 28. Mai 1846 ..... 
in Kraft; desgleichen finden die Vorjchriften des 8. 13 
der Verordnung auf die zur Zeit des Inkrafttretens des 
gegenwärtigen Gejeße8 an den vom Staate allein zu 
unterhaltenden Unterrichtsanftalten angejtellten Lehrer und 
Beamten auch ferner Anwendung. Im Uebrigen treten 
die Beltimmungen der Berordnung mit der Maßgabe 
außer Kraft, daß Zuficherungen einer Anrechnung von 
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Dienitzeiten, ſoweit fie für die Betreffenden günftiger find, 
in Geltung bleiben. 

Aus der Begründung des Entwurfes dieſes Gejeges ergiebt 
ih, daß feitens der Negierung die durch die Minilterialerlafje 
vom 10. Dftober 1872 und 14. Juni 1883 zur Öeltung gebrachte 
Auffaſſung zwar als anfechtbar angejehen wurde, aber keines— 
wegs aufgegeben werden jollte. 

Bergl. jene Begründung, melde aud im Gentralblatie 
für die Unterrihtsverwaltung von 1896 Seite 456 folg. 
mitgetheilt worden ift. 

Auch die Faſſung des Geſetzes, wonad die Borjchriften 
des 8. 13 der Verordnung vom 28. Mai 1846 auf die bereits 
angeitellten Lehrer und Beamten „auch ferner” Anwendung 
finden jollen, läßt erkennen, daß der Gejeßgeber nicht etwa be— 
abjichtigt Hat, eine von ihm als befeitigt angejehene Beitimmung 
von Neuem in Kraft treten zu laffen, fondern daß er die Giltig- 
feit jener Vorschrift, mit der er fih aus Artikel I und III für 
die Zukunft ergebenden Begrenzung, in einer jeden Zweifel aus— 
Ihließenden Weile hat beitätigen wollen. Inſofern hat aljo die 
Novelle vom 25. April 1896 zugleich die Bedeutung einer authen= 
tiichen Deklaration der in Frage fommenden älteren Beitimmungen. 

Hiernad) würde der Kläger, wenn er Scminarlehrer 
geblieben wäre, ſchon auf Grund des $. 13 der Verordnung 
vom 28. Mai 1846, alfo unabhängig von den Beltimmungen 
der Novelle vom 25. April 1896, einen Anſpruch darauf erlangt 
gehabt Haben, daß er bei feiner PBenfionirung als Seminar— 
lehrer aucd die von ihm vorher an anderen Unterridhtsanitalten 
geleifteten Dienste anzurechnen feier. Zuweit geht aber der Be— 
rufungsrichter, indem er annimmt, daß dieler Anrechnungsanſpruch 
dem Kläger, als ein wohlerworbenes Recht, auch bei jeiner Anz 
ſtelling als Kreis-Schulinſpektor für feine Penſionirung in 
dieſer Stellung erhalten geblieben ſei. Für die Beurtheilung 
der Penſionsanſprüche, welche einem in den Ruheſtand tretenden 
Beamten zuſtehen, iſt die Stellung, in welcher er ſich zuletzt, 
alſo zur Zeit ſeiner Penſionirung befunden hat, von entſcheidender 
Bedeutung (vergl. 88. 1 und folg. des Penſionsgeſetzes). Daß 
diefer Grundjag auch nach der Verordnung vom 28. Mat 1846 
für die dort bezeichneten Lehrer und Beamten Geltung haben 
jollte, ergiebt ſich insbeſondere aus den Schlußworten des $. 1 
dafelbit, und des 8. 13 a. a. D., welder von „Lehrern“ ſpricht, 
welche „zu penlioniren” find, läßt ebenfall® nur die Deutung 
zu, daß der dort vorgejehene Anrechnungsanjpruch den an den 
bezeichneten Anjtalten angeitellten Lehrern nur als jolchen, 
aljo nur für den Fall Hat zugejichert werden jollen, wenn fie 
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in der bezeichneten Stellung dereinjt penfionirt werden würden. 
Sit aber in dem $. 13 a. a.D. fomit die Zufiherung nicht zu 
finden, daß eine Anrechnung der —— im öffentlichen Schuldientte 
verbrachten Zeit auch in dem Falle einzutreten habe, wenn der 
betreffende Lehrer jpäter zur Zeit feiner Penfionirung irgend ein 
anderes Amt im Dienjte des Staates befleiden würde, jo fann 
fih der Kläger aud nicht auf die vom Berufungsrichter anges 
zogene Beitimmung des $. 36 des Penſionsgeſetzes vom 27. März 
1872 berufen, welche lautet: 
Zufiherungen, welche in Bezug auf dereinftige Bewilligung 
von Penjionen an einzelne Beamte oder Kategorien von 
Beamten durch den König oder einen der Minifter ge> 
macht worden find, bleiben in Kraft. 

Ebenjowenig ftehen dem Kläger die Vorjchriften der Artikel 
I und III der Novelle vom 25. April 1896 zur Seite, zumal 
ih aus den Verhandlungen des Abgeordnietenhaufes, jowie aus 
dem vorher erjtatteten Verichte der Kommiſſion jogar ergiebt, 
daß ein Vorjchlag, auch die Schulaufjihtsbeamten in das Geſetz 
mit hineinzuziehen, an dem Widerjtande der Regierung gejcheitert 
ut. 

Bergl. Drudjahen des Haujes der Abgeordneten von 
1896 Band III No. 86 Seite 2, 3, 6, 7, fowie Steno— 
graphiſche Berichte Band II Seite 1418, 1419. 

Ein gejegliher Anjpruh auf Anrechnung der Zeit, während 
welcher der. Kläger als Volksſchullehrer thätig geweſen ift, ſteht 
ihm daher überhaupt nicht zu. 

(Erkenntnis des IV. Eivil-Senates des Reichsgerichtes vom 
27. Juni 1898 — IV. 35/98 —.) 





B. Runſt und Wiſſenſchaft. 


12) Ergebnis des Preisausjchreibens zur maleriſchen 
Ausſchmückung des Feſtſaales im Rathhauſe zu Altona. 


In Folge des Preisausjchreibens zur malerischen Aus— 
Ihmüdung des Feſtſaales im Nathhaufe zu Altona vom 15. April 
d. Is. (Centrbi. für 1898 ©. 353) ſind 25 Entwürfe eingeliefert 
worden. Die durch 3 Vertreter der Stadt Altona verftärfte 
— hat als Preisgericht folgende Preiſe zu— 
erkannt: 

den erſten Preis von 4000 AH dem Maler D. Markus hier, 
den zweiten Preis von 2000 .,# dem Maler Ludwig Dett= 
manı bier, 


270 


den dritten Preis von 1000 .# dem Maler Profejjor Arthur 
Kampf zu Düffeldorf. 

Außerdem hat die Kommifjion beantragt, für die Arbeiten 
der Maler 

1) Hans Olde zu Seekamp b. Friedrichsort jowie 

2) KleinsChevalier und Beder zu Düjjeldorf 
zwei weitere Preiſe von je 1000 .# zu bemwilligen. 

Für die Ausführung wird von dem Preisgerichte in Vor— 
Ihlag gebracht, einen engeren Wettbewerb unter den Urhebern 
der fünf prämiürten Entwürfe auszuſchreiben. 

Beide Anträge find von mir genehmigt worden. 

(Folgt Anordnung über die öffentliche Austellung.) 

Berlin, den 7. Dezember 1898. 

Der Miniſter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Weyraud) 
Belanntmadhung. 
U. IV. 4526, II. 


13) Ergebnis de3 Preisausjhreibend zur Erlangung 
eined Modells für einen Brunnen zu Bromberg. 


In Folge des Preisausfchreibens zur Erlangung eines 
Modells für einen Brunnen in Bromberg vom 25. April d. 38. 
(Gentrbl. für 1898 ©. 355) find 44 Entwürfe eingeliefert worden. 
Die dur 2 Vertreter der Stadt Bromberg verſtärkte Landes— 
kunſtkommiſſion hat als Preisgericht folgende Preiſe zuerkannt: 

den erſten Preis von 3000 A dem Bildhauer Lepcke hierſelbſt, 

den zweiten Preis von 2000 „ſ dem Bildhauer Hermann 
Hojaeus hierjelbjt für den Entwurf IL, 

den dritten Preis von 1000 ,# für den gemeinfchaftlichen 
Entwurf des Bildhauers Freeſe Hier und des Arditekten 
Madenjen zu Charlottenburg. 

Ferner hat die Kommiffion beantragt, nachitehend genannten 
Künjtlern in Anerkennung der von ihnen gelieferten Arbeiten 
Entihädigungen von je 600 # zu bemilligen: 

1) dem Bildhauer Günther-Gera zu Charlottenburg, 


2) = ⸗ Gomansky hier, 

3) = ⸗ Ernſt Haenſchke hier, 

4) = ⸗ Hermann Fuchs hier, 

5) = Paul Türpe hier, 

6) = ⸗ Seger zu Wilmersdorf und 


Architekten Adler Bm: 
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Die Vorſchläge find von mir genehmigt worden. 
(Folgt Anordnung über die öffentliche Ausſtellung.) 
Berlin, den 7. Dezember 1898. 


Der Miniſter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 


In Vertretung: von Weyraud. 
Bekanntmachung. 


U. IV. 4527. 


C. Höhere Lehranitalten. 


14) Gegenjeitige Anerkennung der NReifezeugnijje der 
Oberrealjhulen in Preußen und Oldenburg bei der 
Zulajjung zum Forftverwaltungsdienfte und zu den 
Lehrämtern an den höheren Lehranjtalten in den mas 
thematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Fächern. 


(Centralblatt für 1894 Seite 415.) 


Nachdem im Jahre 1894 mit der Großherzoglich Olden— 
burgiichen Staatsregierung vereinbart worden ijt, daß die mit 
dem Reifezeugnifje der ftädtifchen Dberrealfchule in Didenburg 
verjehenen Abiturienten zu den Staatsprüfungen im Baufache 
in Preußen und umgelehrt die mit dem Reifezeugniſſe einer 
Preußischen Oberrealjchule verjehenen Abiturienten zu den Staats: 
prüfungen im Baufache in Oldenburg zuzulafjen jind, hat neuer— 
dings das Großherzoglich Didenburgiiche Staatsminifterium be= 
ſchloſſen, die Reifezeugnijje der Preußiſchen Oberrealſchulen als 
Erweiſe einer hinreichenden Schulbildung anzuerkennen aud für 
die Zulaffung 

1) zum Großherzoglidhen Forjtverwaltungsdienjte, wenn der 

Bewerber eine unbedingt genügende Genjur in der Ma— 
thematif erhalten Hat, und 

2) zu den Lehräntern an den Höheren Lehranitalten des 

SroßherzogtHums in den mathematischen und naturwifjen- 
Ihaftlichen Fächern. 

Dementjprechend werden auf Grund des Staatsminiiterial- 
beichlufjesg vom Dezember 1895 auch in Preußen den NReife- 
zeugnifjen der Städtiſchen Oberrealſchule in Dldenburg die 
gleichen Berechtigungen unter denjelben Beſchränkungen zuerkannt. 

Berlin, den 5. Dezember 1898. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 


Sn Vertretung: von Weyraud). 
Belanntmadhung. 


U. II. 2912. 
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15) Die Berleihung der feiten Dberlehrerzulage von 
900 M bei den nidtitaatlihen Höheren Unterridts- 
anftalten. 


Berlin, den 5. Januar 1899. 

Auf den Beriht vom 7. Dezember 1898 ermwidere ich dem 
Königlihen Provinzial-Schulfollegium, daß die zur Erläuterung 
und Ausführung des 8. 1 Nr. 3 zweiter Abjab und des 8. 2 
Nr. 3 zweiter Abja des Normaletats vom 4. Mai 1892 gege- 
benen Borjchriften über die Grundjäge für die Verleihung der 
feſten Oberlehrerzulage von 900 MH (zu vergl. insbejondere die 
Erlaſſe vom 2. Juli 1892 — U II 1229 — Eentrbl. ©. 635, 
vom 9. Dezember 1895 — UII 12853 — Eentrbl. 1896 ©. 199 
und vom 29. Juli 1897 — U II 1508 — GEentrbl. ©. 669) 
auh für alle nichtitaatlihen höheren Lehrauftalten maßge— 
bend jind. 

Bon dem Erlafje vom 24. Februar 1898 — UI 460 — 
(Gentrbl. 313) gilt dies nur injoweit, als dieje Anftalten Zus 
ſchüſſe zur Durdführung des Nachtrages zum Normaletat er: 
halten haben, da der bezeichnete ausdrüdlich auf ftaatlihe und 
vom Staate verwaltete Anjtalten bejchränfte Erlaß durch die 
jpätere Verfügung vom 1. April 1898 — U. II. 716 — (Eentrbl. 
S. 357) auf nichtitaatlihe Anftalten nur mit der angegebenen 
Beſchränkung ausgedehnt ift. 

Im Uebrigen bemerfe ih, daß die Enticheidung darüber, 
ob ein Oberlehrer in Nüdjiht auf feine Befähigung und jeine 
Dienftführung den Vorausſetzungen für die Gewährung der feiten 
Zulage entipricht, der Schulaufjichtsbehörde zuiteht, umd daß 
mithin jede Berleihung einer freigewordenen Zulage der Geneh- 
migung des Königl. Provinzial-Schulkollegiums bedarf. Hierbei 
ift zu beachten, daß „die Verſagung der Zulage an einen durch 
da3 Zeugnis vollbefähigten und die Gewährung der Zulage an 
einen nach jeinem Zeugniſſe nicht ohne Weiteres berufenen Lehrer“ 
nur mit meiner Zuftimmung zuläjlig iſt. (Erlaß vom 2 Juli 
1892 — U. II. 1229.) 


An 
das Königliche Provinzial-Schulkollegium zu N. 





Abjchrift erhält das Königliche Provinzial: Schulfollegiuum 
zur Kenntnisnahme und Beachtung. 
Der Minister der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An 
die übrigen Königlichen Provinzial-Schulkollegien. 
U. II. 8123. 
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16) Kautionspflicht der Rendanten ftaatlidher höherer 
Lehranftalten, welde nit unmittelbare Staats— 
beamte find. 


Berlin, den 10. Januar 1899. 
Auf den Bericht vom 22. Juli 1898 erwidere ich dem König— 
lihen Brovinzial-Schulfollegium, daß von denjenigen Rendanten 
ftaatliher höherer Zehranftalten, welche nicht unmittelbare Staat3= 
beamte find, und auf die ſich daher das Gejeg vom 7. März 
1898 (©. ©. ©. 19) nicht bezieht, die Stellung von Kautionen 
vor Uebertragung der Kaljenverwaltung unter Anwendung der 
Beſtimmungen des Erlafjes vom 13. November 1878 — U. U. 
953 U. fing — (Gentrbl. S. 651) auch fünftig zu fordern it. 


An 
das Königliche PBrovinzial-Schulfollegium zu N. 
Abichrift erhält das Königliche Provinzial-Schulfollegium 
zur Kenntnisnahme und Beadhtung. 


Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An 
die übrigen Königlihen Provinzial-Schultollegien. 
U. II. 2078. 





17) Verleihung des Charakters als Profeſſor an Ober— 
lehrer höherer Lehranftalten. 


Den Oberlehrern: 

Dr. Seeliſch am Gymnaſium zu Erfurt, 

Dr. Botthaft am Gymnaſium zu Warendorf, 

Hölling am Gymnafiun zu Warburg, 

Dr. Lenz am Öymnafium zu Rajtenburg, 

Wilhelm Richter am Gymnafium zu Küftrin, 

Graßmann am Gymnaſium zu Königsberg N. M., 

Schirmeiiter am Gymnaſium zu Treptow, 

Dr. Sydomw am Stadtgymnajium zu Stettin, 

Mar Richter am Gymnafium zu Greifenberg i. ®., 

Dr. Kind am König Wilhelms-Öymnafium zu Stettin, 

Dr. Zeitihel am Gymnaſium zu Görlig, 

Neljon an der Gueridefchule Dberrenikhnle mit Realgym= 
nafium) zu Magdeburg, 

Dr. Herbit an der Sueridefchule (Oberrealihule mit Real— 
gymnaſium) zu Magdeburg, 

Sohannes Schmidt am NRealprogymnafium zu Diez, 


1899. 18 
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Dr. Kirmis am Progymmajium nebit Realprogymnafium zu 
Neumünfter, 
Widenhagen am Gymnaſium zu Rendsburg, 
Dr. —— an der Städtiſchen Realſchule zu Königs— 
erg i. Pr., 
Dr. Bockwoldt am Gymnaſium zu Neuſtadt W. Pr., 
Hiltmann am Gymnaſium zu Frankfurt a. O., 
Dr. Adolf Müller am Gymnafium zu Kiel, 
Dr. Bierhoff am Gymnaſium nebſt Realgymnafium zu 
Bielefeld, 
Dr. Linje am Realgymnafium zu T orimund, 
Dr. Nebelung an der Realſchule zu Dortmund, 
Jattkowski am Gymnafium zu Allenjtein, 
Salgmann am Realprogymnafium zu Billau, 
Behring am Gymnaſium zu Elbing, 
Heyne am Falk-Realgymnafium zu Berlin, 
Dr. Breitenbach am Gymnafium zu Fürſtenwalde, 
Hentig am Königftädtiichen Realgymnalium zu Berlin, 
Dr. Blaſchke am Sophien-Realgymnafium zu Berlin, 
Klebe am Dorotheenjtädtiichen Realgymnaſium zu Berlin, 
Dr. Lehmann am Luifenftädtiichen Gymnaſium zu Berlin, 
Dr. Wolter an der I. Realjchule zu Berlin, 
Braune am Luiſen-Gymnaſium zu Berlin, 
Dr. Matthäi am Gymnafium zu Groß-Lichterfelde, 
Dr. Schneider am Gymnaſium zum grauen Klojter zu Berlin, 
Dr. Leonhard am Gymnafium zu Deutih-Wilmersdorf, 
Duei3 am Realprogymmalium zu Havelberg, 
Dr. Goehling am Gymnafium zu Brandenburg a. 9., 
Dubislav an der I. Realſchule zu Berlin, 
Brandt am Gymnafium zu Oſtrowo, 
Schaefer am Evangeliihden Gymnaſium zu Glogau, 
Schiller am Friedrichs-Gymnaſium zu Breslau, 
Dr. Kaliſchek am Matthias-Öymnafium zu Breslau, 
Dr. Breyer an der Oberrealjchule zu Halle a. ©., 
Dr. Pabſt am Progymnafium zu Genthin, 
Haie am Realgymnafium zu Nordhausen, 
ander am Rathsgymnaſium zu Osnabrück, 
Roesler am Realgymnaſium zu Osnabrück, 
Runge am Rathsgymnaſium zu Osnabrück, 
Deubner an der Oberrealſchule zu Wiesbaden, 
Winchenbach am Gymnaſium zu Hersfeld, 
D. Wedewes am Gymnaſium zu Wiesbaden, 
Dr. Pranghe am Friedrich Wilhelms-Gymnaſium zu Trier, 
Konz an der Ritter-Akademie zu Bedburg, 
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Philipps am Realgymnaftum zu Barmen, 
Dr. Klammer am Gymnaſium zu Elberfeld, 
Shmig am Realgymmafiun zu Aachen 
it der Charakter als Profeffor verliehen worden. 
Belanntmadung. 
U. II. 2988. 


18) Archäologiſcher Kurjus für Lehrer höherer Unter= 
rihtsanftalten in den Königliden Mufeen zu Berlin. 
Ditern 1899. 


Die Vorlejungen beginnen Bormittagg um 9 Uhr und 
dauern — mit einer Bauje — bis gegen 2 Uhr. 
1) Donnerstag, den 6. April. 
Im Hörjaale des Kunſtgewerbe-Muſeums, Prinz Albrechtſtr. 7. 
Nach der Baufe: 
Im Mufeum für Völkerkunde, Königgräßerftr. 120. 
Profeſſor Dr. Winnefeld: 
Die Ausgrabungen Schliemann's in Hiljarlif, Tiryns u. Myfenä. 
2) Freitag, den 7. April. 
In der Sammlung der Gipsabgüffe im Neuen Mufeum. 
Geheimer Regierungsrat) Profeffor Dr. Kefule von 
Stradonig: Die attiſche Kunft. 
3) Sonnabend, den 8. April. 
In der Diympias-Ausjtelung Hinter der Nationalgalerie. 
Dberlehrer Profeſſor Dr. Trendelenburg: 
AltertHümer von Olympia. 
4) Montag, den 10. April. 
Im Alten Mufeum am Luftgarten. 
General-Sekretar Profeſſor Dr. Conze: 
Alterthümer von Pergamon. 
5) Dienstag, den 11. April. 
Im Neuen Muſeum am Luſtgarten (Antiquarium). 
Profeffor Dr. Winter:Antife Keramif. 
6) Mittwoch, den 12. April. 
Abends 7 Uhr. 
WVorausſichtlich) im Hörjaale des Kunftgewerbe-Mufeums, Prinz 
Albredtitr. 7. | 
Geheimer Regierungsrath Profeſſor Dr. von Wilamo— 
wig-Möllendorff: Ueber Menander. 
7) Donnerstag, den 13. April. 
Im Neuen Mujeum am Luftgarten (Antiquarium). 
Gynmajial-Direktor Profeſſor Dr. Richter: 
Römische Topographie. 
18* 
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8) Freitag, den 14. April. 
Sm Neuen Mufeum am Luftgarten. 
Direktorial-Afjjiltent Dr. Schaefer: 
Aegyptiſche und aſſyriſche Denkmäler. 

Die Direktorialbeamten des Alten und des Neuen Muſeums 
(in8bejondere diejenigen de8 Münzfabinets), jowie des Muſeums 
für Völkerkunde find bereit, während der Dauer des Kurjus die 
Herren Theilnehmer an demfelben perjönli durch die ihnen 
unterjtellten Sammlungen zu führen. 


19) Programm für den vom 10.—22. April 1899 in 
Göttingen abzuhaltenden naturwiljenfhaftliden 
Ferienkurſus für Lehrer an höheren Schulen. 


Profeſſor Dr. Ambronn: Geodätiiche Demonitrationen. 

Dberlehrer Profeſſor Behrendjen: Ueber meſſende Verſuche im 
phyſikaliſchen Unterrichte auf höheren Schulen. 

Profeſſor Dr. Berthold: Neuere Ergebniffe auf dem Gebiete der 
phyſiologiſchen Botanif. 

Demonstrationen im Inſtitute und Garten. 
Ereurfion. 

Profeffor Dr. Ehlers: Die Morphologie des Schädels und der 

Urfprung der Säugethiere. 
Demonftrationen. 

Geh. Bergrath Profeſſor Dr. von Könen: Neuere Ergebnifje 
geologischer Forſchungen in Bezug auf Schichtenfolge und 
Gebirgsbau. 

Demonſtrationen. 
Ereurfionen. 

Profeffor Eugen Meyer: Demonftration des Phyſikaliſch-tech— 
nischen Inſtitutes. 

Profeffor Dr. Nernſt: Ueber Sonen=Reactionen, Theorie des 
Accumulators. 

Belichtigung des Phyſikaliſch-ChemiſchenInſtitutes. 

PBrofeffor Dr. Schönflies: Hauptlehren der daritellenden Geo— 
metrie. 

Befihtigung des Mathematiichen Jnititutes. 

Profeſſor Dr. Voigt: Electro-magnetiſche Lichttheorie. 

Beſichtigung des Phyſikaliſchen Inſtitutes. 
Geh. Regierungsrath Profeſſor Dr. Wagner: Ueber die Bio— 
äre. 
: Gartometrifche Methoden. 
Demonftrationen im Inſtitut. 

Profeffor Dr. Wiechert: Demonftration des Geophyfikaliichen 

Inſtitutes. 
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20) Brogramm des engliichen Ferien-Doppelkurſus zu Berlin vom 5. bis 15. April 1899 
im Königliden Friedrih Wilhelms-Gymnafium, SW. Kodftraße 13. 








Mittwoch, den 5. April. | Donnerstag, den 6. April bi8 Sonnabend, den 15. April. 
Um 9 Uhr. Täglich von 9—11 Uhr und von 4!%—6 Uhr: Vorträge des Herren Brofefjors 
Eröffnung des Kurjus. A. Brand! von der Univerfität zu Berlin: „Einführung in den Beftand und die wiljenihait- 
Profeſfor Kabiſch: liche Benutzung der Bibliothek des Königlichen Engliſchen Seminares der Univerfität“, ferner 
Ueber Zweck und Ausnugung des | Der Herren ®. Bright, ©. Duncan, ®. Perret, H. Anders, R. Gatty, ®. Fuller, 
Rurfus. 3. Frafer, der Damen E. Ladd, Mrs. E. Pittard-Bullod und Mik Hamilton, und 
des Profeſſors Kabiſch. — 2 oa Themata find vorläufig in Ausfiht genommen: 1) In 
10’%— 11'/ Uhr. deutſcher Sprade: Engliſche Elementarphonetit (6 Stunden). — 2) In engliſcher Sprade: 
Englifhe Rezitation. a. Engliihe Rezitationen nad) vorgelegten Texten. — b. Freie Vorträge: Life of Byron, 
Tennyson, Ruskin, Macaulay, Dickens, Thackeray (je 1 Stunde). — The English Drama of 
42 Uhr to-day. — Tendency-Writers in regard to Social Reform, Religion, Women's Rights etc. — 
Einteilung der Zirkel. Social Customs and their Influence on Young and Old. — Some Half — forgotten Plays by 
446 Uhr Shakes — peares Predecessors and Contemporaries. — Personal Recollections of Thomas 


i Carlyle. — The Influence of the Church and the Clergy on English social and domestic life. 
Engliſche Elementarphonetik. Literature and National Morals, a Study of Cause and Effect. — Curiosities in Schools and 
Schoolmasters. — Comparison of German and English schools. — The sources of Shakespeare. 
— The story of King Lear from Geofirey of Monmouth to Shakespeare. — The Mahdism in 
Egypt. — Lord Chesterfield’s Lettres to his Son. 
Zäglid von I11—1 Uhr: Uebung im freien Gebraude der englifhen Sprache in Heinen 
Birken von 4—5 Herren unter Leitung eines Engländers. 


Bemerflungen. 


1) Alle Fragen oder Wünfche für den Kurfus, befonders andere in englifher und aud franzöjifher Unterhaltung 
Vorträge, als die oben genannten betreffend, wollen Die mit Engländern bezw. Franzofen haben, namentlich kann 
Herren Kurfiften an den Leiter Herren Profeſſor Kabiſch, ſchon vor dem Oſterfeſte, aljo vor der Eröffnung des 
Berlin SO., Kottbufer Ufer 56a, rechtzeitig richten. Kurjus jolde Gelegenheit geboten und auh nad Schluß 

2) Außer den oben bezeichneten 6 Stunden täglid fünnen bie des Kurfus fortgejegt werden. 


Herren Kurfiften jede gewünſchte Gelegenheit zur Uebung 3) Zu den Vorträgen können aud Fachgenoſſen, welche nicht 
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u dem Kurfus einberufen find, zugelaflen werben, wenn fie Dies vor— 
* dem Leiter desfelben mittheilen. 

4) Bon Seiner Ercellenz dem Herrn Minijter find Mittel bereit gejtellt 
worden, für die Herren — zu leicht zugänglicher Benutzung 
theurere Nachſchlagewerke anzuſchaffen. 

b) Die Texte für die Rezitationen werden den Herren bei Eröffnung des 
Kurſus unentgeltlich eingehändigt. 

6) Es wird wieder verſucht werden, den Herren zu den Theatern über- 
haupt, befonders zu den Borftellungen von Dramen der engliichen und 
franzöfifhen Literatur billig oder unmentgeltlih Zutritt zu verichaffen. 


21) Bejeitigung der Einridtung gemeinfamer Nadfig- 
tunden an höheren Lehraniftalten. 
Coblenz, den 14. Dezember 1898. 

An manchen höheren Lehranitalten beiteht dem Bernehmen 
nah auf Grund alten Herfommens nod die Sitte, Die über 
Schüler verhängten Arreftitrafen jo zu gejtalten, daß am legten 
Tage der Woche die im Laufe derjelben mit diefer Strafe be— 
legten Schüler der verjchiedenen Klafjen in demjelben Zimmer 
dieje Strafe unter der Aufficht eines Lehrers verbüßen. 

Indem wir annehmen, daß den Herren Direktoren Die 
ihwerwiegenden Bedenken gegen dieſe jogenannten gemeinfamen 
Nachſi tzſtunden bekannt find, wollen wir Ddiejelben nidht ein 
gehender erörtern und nur den einen Umjtand hervorheben, daß 
diejelben Fl Ka ra leicht die Verſuchung mit fich —*— 
die Arreſtſtrafe häufiger, als es im Intereſſe der Erziehung 
liegt, verhängen. 

ir wünſchen daher, daß dieſe Einrichtung gemeinſamer 
— — wo ſie noch beſtehen ſollte, künftig in Wegfall 
omme. 
Königliches Provinzial-Schulkollegium. 
von Trott zu Solz. 


An 
die Herren Direktoren ſämmtlicher höherer Lehranſtalten 
unſeres Amtsbereiches. 
Nr. 20144. 


22) Beſuch einzelner Unterrichtsſtunden an höheren 
Lehranſtalten durch Perſonen, welche nicht zum Ver— 
bande der Anſtalt gehören. 

Coblenz, den 15. Dezember 1898. 

Dem Bernehmen nad) ilt e3 öfter vorgefommen, daß Ber: 
ſönlichkeiten, welche nicht zum Verbande der Anftalt gehören, um 
die Erlaubnis nachſuchen, einzelnen Unterricht3ftunden beizu= 
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wohnen, insbejondere um von dem Verfahren joldher Lehrer 
Kenntnis zu nehmen, welche für die Wahl an ftädtiichen Anstalten 
in Frage kommen. 

Wir billigen es jelbitverftändlih, daß die Kuratorien 
jtädtiiher Anftalten in dem Beltreben, geeignete Lehrer zu er= 
mitteln, unterjtäßt werden, und haben namentlich dagegen fein 
Bedenken, daß den Direktoren preußifcher höherer Lehranftalten, 
weldhe au3 dem genannten Grunde dem Unterrichte beizumohnen 
wünjchen, der Zutritt geltattet werde. Sofern dagegen ein der— 
artiger Beſuch weiter gehende Zwecke verfolgt, oder jofern der— 
jelbe von Perſonen gewünjcht wird, welche nicht zum Schulfadhe 
gehören und auch ſonſt Feine amtlichen Beziehungen zu der 
Anftalt haben, it zu erwägen, ob die Erlaubnis, dem Unterrichte 
beimohnen zu dürfen, mit den Intereſſen der Schule und des 
Unterrichtes vereinbar ift. 

Diefe Erwägung wünſchen wir uns vorzubehalten und be— 
ftimmen daher, daß in allen Fällen der Legteren Art unſere vor: 
berige Genehmigung nachgefuht werde. Bon dem Bejuche der 
Direktoren zu dem Eingangs bezeichneten Zwecke ift uns eine 
kurze Anzeige zu erftatten. 


Königlihes Provinz al-Schulfollegium. 
Nafie. 


An 
bie Herren Direftoren ſämmtlicher höherer Lehranſtalten 
unferes Amtsbereiches. 
Nr. 20175. 


23) Schulferien für die höheren Lehranftalten für das 
Jahr 1899. 


I. Provinz Dftpreußen. 
Königsberg, den 5. Januar 1899. 
Die Lage der Ferien für die höheren LZehranftalten der Provinz 
wird von und für das Jahr 1899 in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 














Nähere 


Schluß Beginn 
ezeichnung 


Ar. B des Unterrichtes 














1. | Dftern: 2 Woden. Sonnabend, Dienstag, 
den 25. März. den 11. April. 
2. | Pfingjten: Freitag, Donnerstag, 
den 19. Mai. den 25. Mai. 
8. | Sommer: Mittwoch, Donnerstag, 
den 28. Juni. den 8. Auguſt. 
4.1 Michaelis: Sonnabend, Dienstag, 
den 30. September. | den 10. Oktober. 
5. | Veihnadten: Sonnabend, Dienstag, 





den 28. Dezember. | den 9. Januar. 
Königliche Provinzial-Schultollegium. 
Graf von Bismard. 
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II. Provinz Weitpreußen. 


Danzig, den 10. Januar 1899. 
Die Ferien des Jahres 1899 werden hierdurch wie folgt 


feſtgeſetzt: 
Schulſchluß Wiederbeginn 

Oſtern: Sonnabend, 25. März. Dienstag, 11. April. 

Pfingften: Freitag, 19. Mai. Donnerstag, 25. Mai. 

Sommer: Sonnabend, 1. Juli. Dienstag, 1. Auguft. 
Michaelis: Sonnabend, 30. September. Dienstag, 17. Oftober. 
Weihnachten: Sonnabend, 23. Dezember. Dienstag, 9. Januar 1900. 

Königliches Provinzial-Schulkollegium. 
von Goßler. 





III. Provinz Brandenburg. 


Berlin, den 12. Dezember 1898. 
Die Ferien der höheren Lehranitalten unjerer Provinz find 
für da8 Jahre 1899 in folgender Weiſe feſtgeſetzt. 


1) Ofterferien. 
Schluß des Schuljahres: Sonnabend, den 25. März. 
Anfang des Schuljahres: Dienstag, den 11. April. 
2) Bfingitferien: 
Schiuß des Unterrichtes: Freitag, den 19. Mai. 
Anfang desjelben: Donnerstag, den 25. Mai. 
3) Sommerferien. 
Schluß des Unterrichtes: Freitag, den 7. Juli. 
Anfang desfelben: Dienstag, den 8. Auguft; 
für die Anftalten in -Berlin, Spandau, Potsdam, 
Charlottenburg, Schöneberg, Steglig, Groß-Lichterfelde, 
Wilmersdorf, Zehlendorf 
Dienstag, den 15. Auguft. 
4) Herbitferien. 
Schluß des Sommerhalbjahres: Sonnabend, den 30. September. 
Anfang des Winterhalbjahres: Dienstag, den 17. Dftober; 
für die unter 3 bejonders genannten Anjtalten: 
Dienstag, den 10. Oktober. 
5) Weihnadtöferien: 
Schluß des Unterrichtes: Mittwoch, den 20. Dezember. 
Anfang desjelben: Donnerstag, den 4. Januar 1900. 
Jede Abweichung von diefer Drdnung bedarf unferer be= 
ſonderen Genehmigung. 
Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
Lucanus. 
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IV. Provinz Pommern. 
Stettin, den 20. Dezember 1898. 
Wir ſetzen die Ferien an den höheren Schulen in Pommern 
für 1899, wie folgt, feſt: 
1) Oſterferien: 
Schulſchluß: Mittwoch, den 29. März mittags. 
Schulanfang: Donnerstag, den 13. April früh. 
2) Pfingitferien: 
Schulſchluß: Freitag, den 19. Mai nachmittags. 
Schulanfang: Donnerstag, den 25. Mai früh. 
3) Sommerferien. 
Schulſchluß: Sonnabend, den 1. Juli vormittags. 
Schulanfang: Dienftag, den 1. Uuguſt früh. 
4) Herbitferien. 
Schulſchluß: Mittwoch, den 27. September mittag®. 
Schulanfang: Donnerstag, den 12. Dftober früh. 
5) Weihnachtsferien. 
Schulſchluß: Mittwoch, den 20. Dezember mittags. 
Schulanfang: Donnerstag, den 4. Januar 1900 früh. 
Königliches Provinzial-Schulfollegium. 
von Buttfamer. 





V. Provinz Poſen. 
Poſen, den 5. Januar 1899. 
Bezügli der Ferien bei den höheren Lehranftalten der 
Provinz Poſen beftimmen wir hierdurch, daß im Jahre 1899 


a. der Schulſchluß: b. der Schulanfang: 
1. Zu Oſtern:-Freitag, den Dienstag, den 11. April, 
24. März, 


2. Bu Kingften: Freitag, den Donnerstag, den 25. Mai, 
Mai (Nachmittags 


4 übe v), 
3. Vor den Sommerferien: Frei- Mittwoch, den 9. Auguit, 
tag, den 7. Zuli, 
4. Zu Michaelis: Sonnabend, Dienstag, den 10. Oftober, 
den 23. September, 
5. Zu Weihnachten: Donnerstag, Donnerstag, den4. Januar 1900 
den 21. Dezember, 
ftattzufinden hat. 
Königliches Provinzial-Schulfollegiumt. 
Frhr. von Wilamowig-Möllendorf. 
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VI Provinz Scdlejien. 
Breslau, den 11. November 1898. 
Die Ferien für das Jahr 1899 find von uns, wie folgt, 
feitgejegt worden: 
1) DOfterferien. 
Shulihluß: Dienstag, den 28. März. 
Schulanfang: Donnerstag, den 13. April. 
2) Pfingftferien. 

Schulſchluß: Freitag, den 19. Mai. 
Schulanfang: Donnerstag, den 25. Mai. 

3) Sommerferien. 
Schulſchluß: Donnerstag, den 6. Juli. 
Schulanfang: Mittwoch, den 9. Auguft. 

4) Michaelisferien. 
Schulſchluß: Freitag, den 29. September. 
Schulanfang: Dienstag, den 10. Dftober. 

5) Weihnachtsferien. 
Schulſchluß: Mittwoch, den 20. Dezember. 
Schulanfang: Mittwoch den 3. Januar 1900. 

Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
Mager. 





VI. Provinz Sadjen. 
Magdeburg, den 4. Januar 1899, 
Die Lage der Ferien für das Jahr 1899 wird hiermit von 
uns in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 









Schluß |  Wiederbeginn 
des Unterrichtes 


Bezeichnung | Dauer 
der Ferien 












Sonnabend, 


Ofterferien: 2 Boden. Dienstag, 
den 25. März. den 11. April. 
Pfingjiferien: 5 Zage. |Freitag, den 19. Mail Donnerstag, 
Nachmittags. den 26. Mai. 
Sommerferien: 4 Wochen. Sonnabend, Dienstag, 
den 1. Juli. den 1. Auguſt. 
Herbſtferien: 2 Wochen. Sonnabend, Dienstag, 
den 30. September. den 17. Oktober. 
Beihnachtsferien: | 2 Wochen. Sonnabend, Dienstag, 


den 28. Dezember. |den 9. Januar 1900, 
Königliches Provinzial-Schulfollegium. 
Troſien. 





284 


VIII Provinz Schleswig-Holftein. 
Schleswig, den 26. November 1898. 

Die Ferienordnung für das Jahr 1899/1900 iſt, wie folgt, 
feſtgeſetzt worden: 

Djterferien. 
Schluß des Schuljahres: Sonnabend, den 25. März. 
Beginn des neuen Schuljahres: Dienstag, den 11. April. 
Pfingitferien. 
Schluß des Unterrichtes: Freitag, den 19. Mai. 
Anfang des Unterrihtes: Donnerstag, den 25. Mai. 
Sommerferien. 
Schluß des Unterrichtes: Sonnabend, den 1. Juli. 
Anfang des Unterrichtes: Dienstag, den 1. Auguft. 
Michaelisferien. 
Schluß des Sommerhalbjahres: Sonnabend, den 30. September. 
Anfang des Winterhalbjahres: Dienstag, den 17. Dftober. 
Weihnachtsferien. 
Schluß des Unterrichtes: Sonnabend, den 23. Dezember. 
Anfang des Unterrichtes: Dienstag, den 9. Januar 1900. 

Die außerhalb der vorftehend feitgelegten Ferien liegenden 
freien Tage, die einzelne Anftalten aus örtlihen Gründen noch 
nicht aufgegeben Haben, find bei den Michaelisferien in Abzug 
zu bringen. 

Königlides Provinzial-Schulfollegium. 
von Köller. 





IX. Provinz Hannover. 


Hannover, den 4. Januar 1899. 
Die Ferien bei den uns unterftellten Anftalten werden für 
das Fahr 1899/1900 in folgender Weile feitgejegt. 
1) Djterferien. 
Schluß des Unterrihtes: Sonnabend, 25. März. 
Wiederbeginn: Dienstag, 11. April. 
2) PBfingitferien. 
Schluß des Unterrichtes: Freitag, 19. Mai, Nachmittags oder 
Sonnabend, 20. Mai, Mittags. 
Wiederbeginn: Mittwoch, 24. Mai bezw. Donnerstag, 25. Mat 
3) Sommerferien. 
Schluß des Unterrichtes: Sonnabend, 1. Juli. 
Wiederbeginn: Dienstag, 1. Auguſt. 
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4) Herbitferien. 
Schluß des Unterrichtes: Sonnabend, 30. September. 
Biederbeginn: Dienstag, 17. Dftober. 
5) Weihnachtsferien. 
Schluß des Unterrihtes: Donnerstag, 21. Dezember. 
Riederbeginn: Mittwoch, 3. Januar 1900. 

Hinfihtli der beweglichen Ferien (2) haben die Direktoren 
aller Schulen eines und desjelben Schulortes Sih zu einigen 
und über die gefaßte Entſchließung rechtzeitig Mittheilung zu 
machen. 

Königliches Provinzial-Schultollegium. 
Biedenmeg. 





X. Provinz Weſtfalen. 


Münſter, den 15. Oktober 1898. 
Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten Hat für die höheren Lehranftalten der Provinz 
Beitfalen während des Schuljahres 1899 folgende Ferienordnung 
genehmigt: 
1) Anfang des Schuljahres 1899: 
am Donnerstag, den 13. April. 
2) Bfingitferien: 
Schluß des Unterrihtes: Freitag, den 19. Mai. 
Anfang des Unterridtes: Donnerstag den 25. Mai. 
3) Herbjiferien: 
Schluß des Unterrichtes: Dienstag, den 15. Augnit. 
Anfang des Unterrichtes: Mittwoch, den 20. September. 
4) Weihnachtsferien: 
Schluß des Unterrichtes: Mittwoch, den 20. Dezember. 
Anfang des Unterrichtes: Donnerstag, den 4. Januar 1900. 
5) Schluß des Schuljahres 1899, Mittwoch, den 4. April 1900. 
6) AnfangdesSchuljahres 1900: Donnerstag, den26.April1900. 
Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
Im Nuftrage: Rothfuchs. 





XI Provinz Hejjen-Najfau. 
Jerienordnung für die höheren Schulen der Provinz 
Helfen: Nafjau und des Fürſtenthums Walded. 


A. Tür den Regierungsbezirk Eajjel, das Fürſtenthum Walded 
und die Städte Frankfurt a. M. und Homburg v. d. 9. 
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Diterferien: 14 Tage vom Sonntage Palmarum ab'). 
Pfingitferien: Vom eriten Feſttage bis zum Mittwoch nad 
Pfingſten (einſchließlich). 

Sommerferien: 4 Wochen vom erſten Sonntage im Juli ab, 
und außerdem der auf dieſe Zeit folgende Montag. 
Michaelisferien: 14 Tage vom Sonntage der Michaelis— 

Woche ab'). 
Weihnachtsferien: 14 Tage vom 24. Dezember bis zum 
6. Januar (einjchließlich) ?) 
Gejfammtdauer der Ferien: 10'/s Woche. 


B. Für den Regierungsbezirk Wiesbaden (mit Ausichluß der zwei 
unter A. angeführten Städte). 


Diterferien: Vom Freitag vor dem Sonntage Palmarum bis 
zum Sonntage Duajimodogeniti?). 

(Fällt das Dfterfeit jehr früh, jo werden die Ferien 
vom PBrovinzial-Schulfollegium auf die Zeit vom Palm— 
ſonntage bis zum Diendtage nah dem Sonntage Quaſi— 
modogeniti einfchließlich verlegt.) 

Pfingitferien: Vom eriten Pfingitfeittage bis zum Montage 
nah Trinitatis (einſchließlich). 
Sommerferien: 5 Wochen, vom 15. Auguſt bis zum 18. Sep— 
tember (einjchließlich)*). 
Weihnachtsferien: Wie unter A. 
Sejammtdauer der Ferien: 10'/ Woche. 


XI. Rheinprovinz und Hohenzollernihe Lande. 


Coblenz, den 19. Januar 1899. 

Die Ferienordnung wird für dad am Donnerstag, den 

13. April d. Is., beginnende Schuljahr 1899/1900 feſtgeſetzt, 
wie folgt: 


1) Der auf die Ferien folgende Montag ift zur Aufnahmeprüfung, jo 
wie zu etwaigen Mittheilungen an die am Drte anweſenden Schüler zu 
verwenden. 

Der Schulunterricht ift am DienstageMorgen zu beginnen. _ 

?) a. Der Unterricht ift am Mittage des 23. Dezember zu fchließen. 

b. Den niht am Orte anmwejenden katholiſchen Schülern ift am 7. Jar 
nuar Urlaub zu ertheilen, ſoweit derjelbe zu ihrer Rückreiſe erforderlich iſt. 

c. Fällt der 7. Januar auf einen Sonntag oder Montag, fo iſt mit 
dem Schulunterrichte erſt am folgenden Dienstage zu beginnen. 

2) Siehe die Anmerkung 1 zu A. 

*%) a. Der Unterricht it am Mittage des 14. Auguft zu fließen. 

b. Fällt der 19. September auf einen Sonntag oder Montag, fo ift 
mit dem Schulunterridhte erit am folgenden Dienstage zu beginnen. 
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Schluß des Anfang des 
Unterrichtes: Unterrichtes: 


1) Pfingſtferien: Freitag, Donnerstag, 
den 19. Mai, den 25. Mai, 
2) Herbjtferien: Dienstag, Mittwoch, 
den 15. Auguſt, den 20. September, 
3) Weihnachtsferien: Mittwoch, Donnerstag, 
den 20. Dezember, den 4. Januar 1900, 
4) Oſterferien: Mittwoch, Donnerstag, 


den 4. April 1900, den 26. April 1900. 
Königliches Provinzial-Schulkollegium. 
von Trott zu Solz. 


— — — 


D. Schullehrer- und Lehrerinnen-Seminare ꝛc., 
Bildung der Lehrer und Lehrerinnen und deren 
perſönliche Verhältniſſe. 


24) Informatoriſcher Beſuch von Volksſchulen durch 
Seminarlehrer. 


Berlin, den 28. November 1898. 
Zum Bericht vom 15. September d. Is. 

Eine Pauſchalſumme zur Beltreitung der SKoften, welche 
Seminarlehrern durch Beſuch von Volksſchulen des Bezirkes er- 
wachſen, kann nicht zur Verfügung gejtellt werden. Da e3 jedoch 
ohne Zweifel für dem Unterricht an den Seminaren von Nußen 
t, wenn — wie den Seminar:Direftoren — auch Seminar 
Iehrern Gelegenheit geboten wird, Einrichtungen und Unterricht3= 
betrieb der Volksſchulen des betreffenden Bezirkes Kennen zu 
lernen, jo tele ih dem Königlichen Provinzial-Schulfollegium 
re bei den jährlichen Anträgen auf Bewilligung von Bei- 
bilfen zu Informationgreifen der Direktoren und Lehrer der 
Seminare auch für einzelne Seminarlehrer den Beſuch von 
Vollsihulen mit in Betracht zu ziehen. Eine derartige Be: 
fchtigung von Volksſchulen Hat aber — wie ich ausdrücklich 
hervorhebe — Lediglich zur Information der Scminarlehrer zu 
dienen und it erſt nach vorherigem Benehmen mit der zus 
Händigen Bezirksregierung anzuordnen. 

Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
das Königlihe Provinzial-Schultollegium zu N. 
U. IIL 8816. 
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25) Turnlehrerinnen:Brüfung zu Berlin im Jahre 1899. 


Für die Turnlehrerinnen= Prüfung, welche im Frühjahr 
1899 in Berlin abzuhalten it, Habe ıh Termin auf Montag 
den 29. Mai £. 33. und die folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ge Bewerberinnen 
find bei der vorgejegten Dienftbehörde jpäteltens bis zum 1. April 
k. 38., Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen König: 
lihen Regierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, eben- 
fall3 bis zum 1. April k. 38. einzureichen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche in feinem 
Lehramte ſtehen, Haben ihre Meldungen ebenfall® an mic zu 
richten, oder dem Königlichen Polizei-Präfidenten in Berlin bis 
zum 1. April k. 38. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfihtigung finden, 
wenn fie genau der Prüfungsordnung vom 15. Mai 1894 ent 
ſprechen und mit den nach $ 4 derjelben vorgefchriebenen Schrift: 
jtüden ordnungsmäßig verjehen find. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrthätigfeit beizu- 
bringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit ausgeſtellt fein. 

Die Anlagen jedes Gejudhes find zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. -» 

Berlin, den 10. Dezember 1898. 


Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 
Belanntmadhung. 
U. III. B. 8658. 


26) Abänderung des 8. 26 der Prüfungsordnung für 
Volksſchullehrer vom 15. Dftober 1872. 


Berlin, den 19. Dezember 1898. 

In 8. 26 der Prüfungsordnung für Volksſchullehrer vom 

15. Dftober 1872 ift angeordnet, daB ſolchen Craminanden, 
welche in der erjten Prüfung bei guten Leitungen in Religion, 
Rechnen und Deutih, außerdem noch in den Realien oder in 
einer der fremden Spraden das Prädifat „gut bejtanden“ er— 
langt oder in der zweiten Prüfung ſich dasſelbe nachträglich er— 
worben haben und in allen Theilen der legteren „gut“ bejtanden 
find, die Befähigung zum Unterrichte in den Unterflafjen von 
Mittelfhulen und höheren Töchterſchulen verliehen werden Fann. 
Durch diefe Beitimmung ift eine Kategorie von Lehrern ges 
ihaffen, welche zwijchen den vollbeichäftigten Mitteljchullehrern 
und den Volksſchullehrern ftehen. Gegenüber der immer weiter 
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fortjchreitenden Durchführung des Dienftaltersprinzips auch bei 
den Mittelfhulen und gegenüber den Worjchriften über Ein- 
rihtung der höheren Mädchenjchulen vom 31. Mai 1894, iſt 
diefer Zuftand nicht mehr haltbar. Ich fege daher die im Ein- 
gange erwähnte Beitimmung hiermit außer Kraft. 
Der Minijter der oe 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
ſämmtliche Königliche Regierungen und Königliche 
Provinzial-Schullollegien. 
U. III. C. 3404. 


27) Aufitellung der Ueberfihten von der Frequenz der 
ſtaatlichen — und Lehrerinnen-Seminare und 
der Präparandenanſtalten. 


Berlin, den 29. Dezember 1898. 

In dem Erlaſſe vom 16. Mai 1898 — U. III. 3487 — 

iſt verfügt worden, daß zur Aufſtellung der Ueberſicht von der 

Frequenz der ſtaatlichen Schullehrer- und Lehrerinnen-Seminare ꝛc. 

fernerhin das durch Erlaß vom 29. April 1889 — U. II. 1234 

— angeordnete Formular zu Grunde gelegt werde. In Ab: 

änderung Diefer Erlafje bejtimme ich hiermit, daß als Stichtage 

der Frequenzaufnahme der 1. Mai und der 1. November und 

als Einreichungstermine der 1. Juni und der 1. Dezember j. 38. 
von jegt ab gelten. 


Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schneider. 


An 
Jämmtlihe Königliche Provinzia-Schultolegien. 
U. II. 4179. 


1899. 19 


290 


28) BZufammenftellung der Frequenz ber ftaatlihen Schullehrer- und Lehrerinnen-Seminare 
der Monarchie im Winterjemeiter 1898/99. 





















R Bezeichuung Zahl der Zahl der Zöglinge im 
& d Geſammt⸗ Jahrgang 
Provinz. Anfial Internen. | Erternen. Bahl. ' I m 
Q ev. | kath. | Sa. | ev. | fath. | Sa. (3.8laffe) (2.Rlaffe).| (1.Rlaffe) 
1.1 Oftpreußen . . . 594 78 667 102 13 115 182 291 282 259 
2.| Beitpreußen.. . . 261 254 515 30 27 57 572 180 167 225 
8.1 Brandenburg . . 597 R 597 | 702 1 | 707 1304 453 485 416 
4 jübifche 
4.|RBommen . . . 536 } 536 42 i | 42 578 196 200 182 
6.120...» 145 223 368 195 126 | 325 693 226 285 232 
4 jüdiſche 
6.|Schlefien . . . .» 301 586 887 374 539 | 913 1800 — 578 575 
Borfurfus 123 . . 
7. Sachſen . . . | Droyßi 511 60 571 549 3 552 1123 877 866 880 
royßig 97 97 5 5 102 42 36 24 
8. | Schleswig⸗Holſtein. 147 2 | 1499| 49) . 499 648 253 208 192 
9.1Hannover. . . . 459 . 459 | 551 57 608 1067 381 866 870 
10.1 Weftfalen. . . . 202 249 451 311 233 544 995 815 827 358 
11.1 Hefjen-Naffau . . —— 229 60 289 170 88 | 258 583 178 167 186 
usläander ; » i i | . 14 1 4 9 
12.1 Rheinland . . . 284 525 809 199 600 | 800 1609 540 521 548 
I jübifcher 
Am Winterfemefter 1898/99 Sa. . . | 4863 | 2082 | 6395 3729 | 1687 | 5425 11820 4030 8837 3953 
Am Sommerfemejter 1898 waren vor— 9 jũdiſche 
handen. . 2 2 2 0200202 0.4 4837 | 2024 | 6861 | 3748 | 1697 | 5454 11815 4004 4110 8701 
9 züdifche 
mehr. ah Bl ml. Ti B 26 . 1 28% 


Danadı find jept | 
weniger 3.2.5 i ; { 19 10 29 ; ; 278 . 
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30) Beihäftigung und Anftellung von Handarbeits— 
lehrerinnen. 


Berlin, den 2. Januar 1899. 

Da nad dem Berichte vom 14. Dezember v. 38. die Hand: 
arbeitölehrerin N. zu N. jchon feit dem Jahre 1873 an den 
dortigen Volksſchulen vertragsmäßig bejchäftigt ift, erkläre id) 
mich damit einverftanden, daß die in Ausficht genommene definitive 
Anſtellung der zc. N. erfolgt, ohne daß von derjelben die Ab- 
legung der Prüfung für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten 
verlangt wird. 

Bei diefer Gelegenheit nehme ich Veranlafjung, die in Betreff 
der Beihäftigung und Anſtellung der Handarbeitslehrerinnen er: 
gangenen Vorſchriften in Erinnerung zu bringen. 

Nach denfelben bedürfen Handarbeit3lehrerinnen, welche nur 
in wenigen Stunden an einfachen Volksſchulen remuneratorijd) 
beihäftigt find, feiner befonderen Prüfung. Bei wiſſenſchaft— 
lichen Lehrerinnen, welche zugleich mit der Ertheilung technijchen 
Unterrichtes beauftragt find, genügt hierfür der von ihnen in der 
Lehrerinnenprüfung geführte Befähigungsnachweis. Dagegen 
haben Lehrerinnen, welche für den Handarbeitsunterricht an 
Schulen, gleihviel ob Volks-, Mittele oder höheren Mäddyen- 
ſchulen, feſt angejtellt werden jollen, die Prüfung für Lehrerinnen 
der weiblichen Handarbeiten nad; Maßgabe der Prüfungsordnung 
vom 22. Dftober 1885, 31. Mai 1894 abzulegen. Indeſſen 
faun in der Uebergangszeit von diefer Forderung ausnahms- 
weile Abjtand genommen werden, wenn eine jhon längere Jahre 
remuneratoriſch mit gutem Erfolge beſchäftigte Handarbeitslehrerin 
in Folge Ummandlung der von ihr verjehenen Hilfslehrerinftelle 
in eine ordentliche techniſche Lehrerinjtelle als ſolche mit feiter 
Bejoldung angeitellt wird. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 





Abſchrift zur Kenntnis und Nachachtung. 


Der Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schneider. 


An 
die übrigen Königlichen Regierungen und ſämmtliche 
Königlihe Provinzial-Schultollegien. 
U. II. C. 8582. 
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31) Zulafjung außerpreußifcher Lehramt3fandidatinnen 
zur Wblegung der Lehrerinnen Prüfung vor einer 
Prüfungs-Kommiſſion in Preußen. 


Berlin, den 19. Januar 1899. 

Nah einer Mittheilung des Herrn Statthalter8 in Eljaß- 
Lothringen mehren ſich die Fälle, daß im Reichslande geborene 
oder anjälfige Lehramtskandidatinnen, welche ſich in dortigen 
Lehranſtalten auf die Lehrerinnen Prüfung vorbereiten, furz vor 
Beendigung des Borbereitungskurjus austreten und ſich zur Ab: 
legung der Prüfung vor einer Prüfungs-Kommiſſion in Preußen 
melden. Auch iſt es vorgefommen, daß Kandidatinnen, welche 
vor einer Prüfungs-Kommiffion in Eljaß-Lothringen nicht be= 
ftanden haben, verhältnismäßig furze Zeit darauf vor einer 
Preußiihen Brüfungstommiffion — dort vom ae begünitigt 
oder wegen ihrer Herkunft milde beurtheilt — die Prüfung be— 
ftanden haben. Wenn die betreffenden Kandidatinnen ſodann 
Anſpruch auf Anftelung im Schuldienjte im Reichslande erheben, 
fo kann derjelbe nach dem nad) dem Runderlaffe vom 2. November 
1885 — U. Illa. Nr. 19771 — (GEentrbl. S. 731) zwiſchen 
Preußen und Elfaß-Lothringen getroffenen Abkommen nicht wohl 
zurüdgemwiejen werden. 

Um Unzuträglichkeiten in diefer Hinficht zu vermeiden, be« 
ftimme ich daher, daß fünftig vor Zulafjung ſolcher Bewerberinnen, 
welche ſich im Reichslande oder in einem anderen außerpreußifchen 
Staate, mit welchem ein Ablfommen wegen gegenjeitiger Aner- 
fennung der Prüfungszeugnijje bejteht, auf die Lehrerinnen 
Prüfung vorbereitet Haben und fich zur Mblegung derjelben vor 
einer Prüfungs-Kommiſſion in Preußen melden, in jedem einzelnen 
Falle bei der Oberſchulbehörde des betreffenden Staates nähere 
Erkundigung über die Bewerberin einzuziehen it. 


Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
ſämmtliche Königliche Provinzial-Schullollegien. 
U. III. D. 3879. U. II. 


32) Termin für die mwifjenjhaftlide Prüfung der 
Lehrerinnen. 
Zur Abhaltung der durch meine allgemeine Verfügung vom 
31. Mai 1894 eingeführten willenjchaftlihen Prüfung der 
Lehrerinnen Habe ich den nädjiten Termin auf 
Donnerstag, den 15. Juni d. Is. Vormittags 9 Uhr, 
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im Gebäude der hiejigen Auguftafchule, Kleinbeerenftraße Nr. 16/19, 
anberaumt. 

Die Meldungen zu diefer Prüfung find bis jpätejtens zum 
15. März d. 38. — und zwar feitens der im Lehramte ftehenden 
Bewerberinnen durd die vorgejeßte Dienftbehörde, ſeitens anderer 
Bewerberinnen unmittelbar — an mich einzureichen. 

Ich made noch bejonder3 darauf aufmerffam, daß der 
Meldung ein felbitgefertigter Lebenslauf ſowie die Zeugniſſe über 
die beitandenen Prüfungen, über die bisherige Lehrthätigfeit, 
über die fittlihe Unbejcholtenheit und über die förperlihe Be— 
fähigung der Bewerberinnen zur Ausübung des Lehrberufes 
beizufügen find, auch die Bewerberinnen die Fächer zu bezeichnen 
haben, in welchen jie die Prüfung abzulegen wünjchen. 

Berlin, den 23. Januar 1899. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schneider. 
Belanntmadhung. 
U. IN. D. 290. 


33) Sechswöchiger Seminarfurfus fatholiiher Theologen 
im Jahre 1899. 


Beginn des Kurjus in Heiligenitadt: „Mitte Mai“. 


34) Aufnahme von Böglingen in die evangelijden 
Kehrerinnen=-Bildungsanftalten zu Droyßig.*) 


Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in die evangeliichen 
Lehrerinnen-Bildungsanftalten zu Droyßig bei Zeig findet in der 
eriten Hälfte des Monats Auguft ftatt. 

Die Meldungen ſowohl für das Gouvernanten-Inititut wie 
für das Lehrerinnen: Seminar find bis zum 15. Mai d. 38. 
unter Beachtung der in dem Gentralblaite für die gefammte 
Unterriht3:-Berwaltung in Preußen für 1892, S. 415 ff., ver 
öffentlichten Aufnahme-Beitimmungen an die Königlide Seminar— 
Direktion zu Droyßig einzufenden. 

Der Eintritt in die mit den Lehrerinnen-Bildungsanftalten 
verbundene Erziehungsanitalt für evangeliihe Mädchen (Benfionat) 
jol in der Regel zu Dftern oder Anfang Auguſt erfolgen. Die 
Meldungen für dieſe Anftalt find ebenfall® an die Königliche 
SeminarDireftion zu Droyßig zu richten. 

Auf bejonderes portofreies Erſuchen werden Abdrude der 


*) Die inzwiſchen in Angriff genommenen baulihen Beränderungen 
in den Anjtaltsgebäuden zu Droyßig machen im laufenden Jahre die Auf- 
nahme neuer Zöglinge in das Seminar unmöglich. 
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Nachrichten und Beitimmungen über die Droykig’er Anftalten 
von der Seminar-Direktion überjandt. 
Berlin, den 4. Februar 1899. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 
Bekanntmachung. 
U. II. 277. 


RB. Höhere Mädchenſchulen. 


35) Angliederung wahlfreier Lehrfurfe an Höhere 
Mädchenſchulen. 
Berlin, den 13. Dezember 1898. 

Aus dem Berihte der Königlihen Regierung vom 
10. November d. 38. und der Eingabe des Magijtrats der Stadt 
N. vom 2. Juli d. 38. habe ich mit Interefje von den Ein- 
rihtungen Kenntnis genommen, welche die jtädtiichen Schul— 
— den dortigen öffentlichen höheren Mädchenſchulen zu 
geben gedenken. Nach den Vorlagen ſollen an die eine dieſer beiden 
Schulen eine Lehrerinnenbildungsanſtalt, an die andere wahl- 
freie Lehrfurje angegliedert werden. Dadurch wird den Ab— 
fihten meiner allgemeinen Verfügung vom 31. Mai 1894 — 
U. III. D 1260a. — (Eentrbl. S. 447) in anerfennenswerther Weife 
genügt. Auch damit kann ich mich gern einverftanden erflären, 
daß Mir die wahlfreien Lehrkurſe eine dreijährige Dauer in Aus- 
jiht genommen if. Der anbei zurüdfolgende Einrichtungs— 
und Lehrplan bedarf aber einer nochmaligen Durhfiht und Um— 
arbeitung. 

Wenn in diefem Plane die Theilnahme am deutjchen und 
am Geſchichts-Unterrichte als allgemein verbindlich bezeichnet 
mwird, jo it daS bei dem fittlich-erziehenden Werthe dieſer 
Gegenſtände durchaus in der Ordnung. Darüber hinauszugehen, 
iſt aber unjtatthaft, weil ſonſt die vo beichränft und 
den Kurjen eine zu große PVerwandtichaft mit dem Schul: 
unterrichte gegeben wird. Aus demjelben Grunde ift es auch 
nicht richtig, daß beim Unterricdhte in den einzelnen Lehrgegen— 
jtänden eine allgemeine Wiederholung oder, wie es im — 
plane heißt, ein Ueberblick über den Geſammtſtoff gegeben 
werden ſoll. 

Der Werth der wahlfreien Kurſe Liegt darin, daß den 
Schülerinnen gemwilje Theile der einzelnen Disciplinen, auf 
welche der Unterriht in der Schule überhaupt nicht oder 
noch nicht eingehen fonnte, in ausführlicher, eingehender Dar- 
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ftelung geboten werden, und deshalb ift es auch nicht zuläffig. 
in der deutichen, der franzöfiihen und der engliihen Literatur 
den Schülerinnen, wie e8 beabfichtigt ift, eine Fülle von Namen 
zu geben, ihnen eine große Zahl von Dichtern und Schriftitellern 
zu nennen und ihnen Werke zu bezeichnen, von welchen nur der 
allerkleinſte Theil wirkli zur Behandlung fommen kann. Dieje 
Abſchnitte des Einrichtungs- und Lehrplanes find Daher einer 
gründlichen Umarbeitung zu unterziehen. 
Die Aufgabe des literariſchen Unterrichte8 iſt darin zu 
ſuchen, daß einzelne Dichter oder hervorragende Schriftiteller den 
Schülerinnen in einer Weife vorgeführt werden, daß fie nicht 
nur durch die Behandlung ihr pofitives Wifjen erweitern, jondern 
an derjelben auch ihre geiltigen Kräfte üben und jtärfen. 


Der Minifter der geiltlihen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
die Könialihe Regierung zu N. 
U. III. D. 8407. I tung. 


36) Die den Königliden Provinzial: Schulfollegien 
unterftellten höheren Mädchenſchulen find mittlere 
Schulen im Sinne des Geſetzes vom 11. Juni 1894. 


Berlin, den 21. Dezember 1898. 
Auf den Beriht vom 2. Dezember d. 38. erwidere id) dem 
Königlihen Provinzial-Schultollegium, daß die höhere Mädchen 
Ihule zu N. auch nad ihrer Ueberweifung in den dortigen 
Auffichtsfreis als mittlere Schule im Sinne des Geſetzes vom 
11. Zuni 1894 anzufehen ift und daß in dem Streitfalle der 
Witwe N. gegen den Magiftrat gemäß $. 8 des angezogenen 
Geſetzes die Bezirksregierung, in höherer Inftanz der Ober-Prä- 
jident Entſcheidung zu treffen Hat. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
das Königliche Provinzial-Schulkollegium zu N. 
UV. II.D. 3570. G. I. 


37) Ueberführung der ftädtijhen höheren Mädden- 
fhule zu Hagen i. ®. aus dem Geſchäftsbereiche der 
Königliden Regierung zu Arnsberg in denjenigen des 
Königliden Provinzial-Schulfollegiums zu Müniter. 

Die jtädtiihe höhere Mädchenfchule zu Hagen i. W. iſt 
aus dem Geſchäftsbereiche der Königlichen Regierung zu Arns— 
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berg in benjenigen des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums 
zu Münſter übergeführt worden. 


F. Oeffentliches Vollsſchulweſen. 


38) Zahlung gutsherrlicher Schulbeiträge in den Pro— 
vinzen Oſt- und Weſtpreußen ſeitens des Staatsfiskus 
als Grundherrn. 


Berlin, den 5. Dezember 1898. 

Zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens in Bezug 
auf die Zahlung derjenigen Beiträge, welche der Staatsfisfus 
als Grundherr gemäß 88. 55 fi. der Schulordnung für Die 
Provinz Preußen vom 11. Dezember 1845 für die Anwohner 
des gutöherrlihen Vorwerkslandes zu leijten hat, bejtimmen wir 
nad Benehmen mit der Königlichen Ober-Rechnungskammer 
hierdurch Folgendes: 

Zu den dem Domänen: und Forftfisfus als Grundherrn 
zur Laſt fallenden Schulunterhaltungsausgaben gehören auch Die 
auf die fisfaliichen Gutsbezirke entfallenden ordentlichen Baufojten 
bi3 zu einem Sahresbetrage diefer Koften von 100 .# für ein= 
Hafjige Schulen und von 25 A mehr für jede weitere Klaſſe 
bei mehrflafjigen Schulen. Die Leiftungen der Gutsauwohner 
find in eriter Linie zur Dedung der in Ermangelung jolcher 
Leiftungen dem Domänen= bezw. Foritfisfus zur Lajt fallenden 
Schulunterhaltungsfoften zu verwenden. 

Alle übrigen dem Fiskus als Grundherrn zur Lajt fallenden 
Schulbaufoften, joweit diefe nicht durch Leiftungen der Gutsan— 
wohner gededt werden können, trägt der Patronatsbaufonds. 

Die Koften derjenigen Schulbauten, welche vorausſichtlich 
einen höheren Aufwand als 500 M erfordern, find zu den 
außerordentlichen, die übrigen zu den ordentlichen Baufojten zu 
rechnen. 

Hiernach ift vom laufenden Rechnungsjahre ab zu verfahren. 

Der Finanz-Minifter. Der Minijter der geiftlichen zc. 

Im Auftrage: Grandfe. Angelegenheiten. 
In Bertreiung: von Weyraud. 
Der Minijter für Landwirthichaft zc. 
Im Auftrage: Thiel. 


An 
die Röniglihen Regierungen zu Königsberg i. Pr., 
Gumbinnen, Danzig und Marienwerbder. 
Fin. M. I. 9749. 
M.d.g.%. G. IH. A. 1486. U. III. D. L Ang. 
M. f. Landw. II. 18845. II. 7378. 
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39) Form der Redhnungslegung über Zahlungen aus 
den Fonds Kapitel 121 Titel 32, 33, 34, 35a, 35b, 36, 
37, 39 und 40 des Staatshaushalts-Etats. 


Berlin, den 1. Dezember 1898. 

Nachdem durch das Lehrerbejoldungsgefeg vom 3. März 
v. 38. die Beſtimmungen der Gejege vom 14. Suni 1888 und 
31. März 1889, betreffend die Erleichterung der Volksſchullaſten, 
in verjchiedenen Punkten abgeändert worden find, hat die Kö— 
niglide Ober-Rehnungsfammer an Stelle der durdy den Erlaß 
vom 22. September 1888 — M. d. g. WU. U. IIIa 19520, 
Fin. Min. I 12838 — (Eentrbl. S. 774) vorgejchriebenen Theil- 
rechnung über die zu dem Dienjteinfommen der Lehrer und 
Lehrerinnen gezahlten StaatSbeiträge eine andere Form der 
Rechnungslegung ind Auge gefaßt. Dabei Hat fie darauf Bedacht 
genommen, die mit der fortwährenden Zunahme des Umfanges 
der Buchhalterei-Recdynungen der Regierungs-Hauptkaſſen von 
der geiftlihen und Unterricht3-Vermwaltung für die Rechnungs— 
prüfung entitandenen Schwierigkeiten dadurch etwas zu ver— 
mindern, daß die bisherige Theilrechnung dieſer Kajjen über die 
aus dem Fonds Kapital 121 Titel 32 des Staatshaushalts— 
Etat3 gezahlten Staatöbeiträge vom tatsjahre 1898/99 ab 
auch auf die aus demſelben Fonds den größeren Gemeinden 
und Schulverbänden auf Grund des 8. 27 Ziffer VI des Lehrer- 
bejoldungsgejeße8 bewilligten dauernden Staatszuſchüſſe, ſowie 
auf die Zahlungen aus den Titeln 33, 34, 35a, 35b, 36, 39 
und 40 des Kapitel 121 des Staat3haushalts-Etats, und 
außerdem für die in Betracht fommenden Kafjen der Provinzen 
Weitpreußen und Poſen ſowie des NRegierungsbezirfes Oppeln 
Bu ne Zahlungen aus Titel 37 des Kapitel 121 ausgedehnt 
wird. 

Das hiernach aufgeitellte neue Rechnungsformular ift in der 
Anlage beigefügt. 

Sm Anſchluſſe an den Erlaß vom 3. September v. Is — 
sin. Min. I. 108771, M. d. g. A. U. II. E. 4626" — 
(Gentrbl. S. 768) veranlafjen wir die Königliche Regierung, die 
beiheiligten Kaſſen anzumweilen, dieſes Formular vom Etatsjahre 
1898/99 ab bei der Rechnungslegung über die aus den be— 
zeichneten Etatstiteln geleifteten Zahlungen in Anwendung zu 
bringen. 

Die jeitherigen Nachweiſungen der Spezialfajjen über die 
an Elementarlehrer, Xehrerinnen und Schulen zc. aus den Titeln 
33, 34, 35, 35a und 39 des Kapitel 121 des Staatöhaus- 
halt3-Etats geleifteten Zahlungen fommen vom laufenden Etats- 
jahre ab in Wegfall und es werden jomit die Buchhalterei- 
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Rechnungen der Regierungd-Hauptlafjen von der geiltlichen und 
Unterricht8-Verwaltung von dieſen Beiftüden entlaftet 

Im Einzelnen bemerken wir noch Tyolgendes. 

In Bezug auf die buch- und rechnungsmäßige Behandlung 
der durdy die Spezialfaffen aus den gedachten Etatstiteln ge— 
leifteten Zahlungen, ſowie in Bezug auf die Vereinigung der 
Sahres-Zahlungsnachmweifungen der Spezialfajjen mit der von 
der Regierungs-Hauptkaſſe aufzuftellenden Nachweiſung über die 
von ihr aus dieſen Fonds unmittelbar gezahlten Beträge zu 
einer Theilrehnung und bezüglid) der Beifügung einer Zus 
jammenftelung der Summen der Zahlungsnachweiſungen der 
Spezialtaffen zu der Theilrehnung it die Verfügung vom 
19. Februar 1892 — Fin. Min. I. 19005, II 1716, M. d. 
g. 9A. U. III. E. 651 — zu beadten. Der Theilrechnung ift 
die Bezeichnung 

„Theilrechnung der Regierungs-Hauptkaſſe zu....... 
über die für verſchiedene Zwede des Elementarſchulweſens 
geleifteten Ausgaben für das Etatsjahr . .. ... N 
zu geben. Für die Einreichung derjelben an die Königliche 
Dber-Rehnungstammer bleibt der bisherige Termin (1. Dezem= 
ber) beitehen. 

Hinfihtlihd der Ausfüllung der Spalte 7 des Formulars 
über die gejeglidhen Staatsbeiträge aus dem Fonds Kapitel 121 
Titel 32 machen wir noch bejonderd darauf aufmerfjam, daß 
die Königliche Regierung für die Vollſtändigkeit und Richtigkeit 
der Angaben über den Fahresbetrag der gefammten Taufenden 
Sculunterhaltungsfoiten des betreffenden Schulverbandes, ſowie 
über die hiervon durch Einfommen aus dem Schulvermögen 
oder aus Verpflichtungen Dritter gededten Geldbeträge, deren 
Prüfung in Ermangelung von Unterlagen jeitens der Königlichen 
Dber-Rehnungsfammer nicht erfolgen kann, verantwortlich bleibt 
und daß daher auf die Ermittelung und Feſtſtellung diejer An« 
gaben im ftaatlichen Intereffe die größte Sorgfalt zu verwenden 
it. Bei eintretenden Veränderungen in den für die Feſtſtellung 
der in Rede jtehenden Staatsbeiträge maßgebenden Verhältnijjen 
jind die erforderlichen Kafjenverfügungen, durch welche die ur= 
ſprünglichen Anmweifungen zu Spalte 7 des gedadhten Formulars 
geändert werden, ftet3 binnen kürzeſter Friſt zu erlafjen. 

Was die Zufchüfle für die Alterszulagefafjen der Volks— 
ihullehrer und Lehrerinnen (Kapitel 121 Titel 35 des Staats— 
haushalts-Etat3) betrifft, jo find dieſelben in der bezeichneten 
Theilrehnung nicht mit aufzuführen. Die Verrehnung und 
Zuftifizirung dieſer Zujchüfje hat vielmehr in der in dem Rund— 
erlaffe vom 3. September v. 33. angeordneten Weiſe in der 
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Buchhalterei-Rehnung der Regierungs-Hauptkaſſe von der 
geiltlihen und Unterrichts-Verwaltung zu erfolgen. Zur Recht— 
fertigung der in Ausgabe nachgewieſenen Summe ift jedoch den 
fonftigen Belägen nod eine Beicheinigung des Kafjenkurators 
beizufügen, nad) welcher der verausgabte Betrag in der Rechnung 
in Alterszulagefafje des Regierungsbezirkes vereinnahmt worden 
iſt. 

Nach den Vermerken zu Kapitel 121 Titel 35a bezw. Titel 40 
des Staatshaushalts-Etats können aus dem Fonds zu per- 
ſönlichen Zulagen und Unterftügungen für Elementarlehrer und 
Lehrerinnen auch Privatlehrer und Lehrerinnen Unterjtüägungen 
bi8 zum Gejammtbetrage von jährlihd 8000 und aus dem 
Fonds zu Unterftügungen für ausgeſchiedene Elementarlehrer 
und Lehrerinnen auch frühere Lehrer und Lehrerinnen, welche 
nicht im öffentlichen Schuldienfte gejtanden haben, Unterftügungen 
bi3 zum Gejammtbetrage von jährlih 10000 MH erhalten. 

Wie in dem anliegenden ‘Formulare angegeben it, find in 
den Theilrechnungen der Regierungs-Hauptkaſſen die aus Kapitel 
121 Titel 35a bezw. Titel 40 Privatlehrern und Lehrerinnen 
bezw. früheren Privatlehrern und Lehrerinnen bemwilligten Unter- 
ftügungen getrennt von den übrigen Zahlungen nachzuweiſen. 


An 
ſämmtliche Königliche Regierungen. 





Abichrift voritehender Verfügung und ihrer Anlage zur 
Kenntnis. 

Die von der Konſiſtorialkaſſe Hierjelbit aus den Titeln 32, 
33, 34, 35, 35a, 39 und 40 des Sapitel3 121 des Staats: 
baushalts-Etat8 geleiteten Zahlungen find vom 1. Mpril d. 38. 
ab ausnahmslos in der Buchhalterei-Rehnung von der Unter- 
riht3-Berwaltung nachzuweiſen, mogegen von der genannten 
Kaffe von dem angegebenen Zeitpunfte ab eine Theilrechnung 
über die aus dem Fonds Kapitel 121 Titel 32 des Staats— 
haushalts-Etats behufs allgemeiner Erleichterung der Volks— 
ſchullaſten erfolgten Zahlungen nicht mehr zu legen ift. 

Der Finanzminiſter. Der Miniſter der geiſtlichen zc. 
In Bertretung: Meinede. Angelegenheiten. 

In Vertretung: von Weyraud. 


An 
das Königlihe Provinzial-Schullollegium zu Berlin. 
Fin. M. I. 15657. 1. II. 12498. 
M.d. g. 9. U. III.E. 10707. 1. G. IH. 
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Etatöjahr 1898/99. Zahlungsbezirt ee a 
Nahmeifung 8 
der für verjchiedene Zwecke des Elementarſchulweſens geleifteten 
Ausgaben. 


Anmerlungen. 

Zu den Sahresnahmeijungen der 
Epeziallaffen und zu den Sheilrehnun en 
der Regierungs-Hauptlafjen ift überein« 
ftimmend Bapier in der Bogengröße von 
42 cm Höhe und 26'/ cm (der außein«- 
andergejhlagene Bogen von 53 cm) 
Breite zu verwenden. Die Nahmeilung 
it am Schluffe mit Ort und Datum, ſo— 
wie mit der Unterihrift des Kaſſen— 
beamten zu verjehen. 


Die Uebereinjtimmung diefer Nachweiſung mit den Kafjen- 
N der ———— wird hierdurch beſcheinigt. 
EEE 2 DEN 2 2 a ae 
Königliche Regierungs-Hauptkaſſe. 
(Unterjchriften.) 


Hierbei... . Heft. Beläge 


von Ro.1 bis ...... 
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Kap. 121 Tit. 32. Geſetzliche 





Bezeichnung 
des Schulverbandes und der 
fonjtigen Empfangsberedtigten 


und Lehrerinnen— 
jtellen nad) den ei 











1 ehrerinnenftelle Jahr 
(iche Nr. 2) 


s it, 
& (Schulverbände in alpha= jährlichen Beitrags: ardeiche 
betiſcher Reihenfolge der ſätzen von Zahlung geleiſtet 
2 Schulorte). — — ——5 vorde if. 
500 400 800 200 150 
Ss — — — — 
= Mare. 
1 2 3 4 | 
1] Autenburg...... . . . . . 1898/99 | 
2] Bernbur . 1|.18 1 1898/99 
Sügang vom 1. 10. 98 1 1.10.98—31.8.99 
Ibgang vom 1. 1. 99 1 | 1.4.—31. 12. 98 
81Croſſſen 141 9 1898/99 
Abgang vom 1.10.98 | . 1 1. 4.—30. 9. 98 
4| Diez 
a. Knaben - Volksſchule auf 
der Altitadt . 1il.I5|!1 j 1898/99 
b. zweite Knaben. Volksſchule 
auf der Neuſtadt — 11116— 
c. Mädchen-VBoltsihule . .| 1 | 14440 
5 Elbing, politiſche Gemeinde 
a. für 25 Schulſtellen. . .| 8 191.138 1898/99 
b. dauernder Zuſchuß. BE | | . 
6 u. ſ. w. | 
Summe der Lehrer- und au | | 
rinnenjtellen . . 20 | . |158| 5 |29 
von Denen vorkanden waren: 183 
181 Lehrerſtellen em volles 
Jahr, 
2 Lehrerſtellen ein halbes 
Jahr (ſiehe Nr. 2 u. 3), 
28 Lehrerinnenftellen ein 
volles Jahr | 
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Staatsbeiträge. 
a — 22 
u: Jahres betrag J =5 _|& = e 
sa vo ber gglamım: ei 2 o=z1 22 SA: 
58 = ten laufende & 5 mEEI SEE „ ib 
25 Schulunter | PS „a | 255 1 
=" u] 2“ haltungs» = 4 AH D-S RIES 
„28| E2 ten may | ST |. 53] 222 = [„}E 
eadöl 38€ zug be S% = u'3 = 218 
E21 28 Jeimtommes| 2 IEu.21 7 _& — = ale 
zz | 39 Jaussguverd DE 27) Er sl 
e= 3 mögen und — >» | 220 * 
3 © 5 aus Ver⸗ 5 seR| 55 
ö2 amgm| © 83 |8. 
K Pf M Pf HM OIP AM Pf EF) MEN Pi AM PM ı\Pi # |Pf * M F 
5 6 | 7 | 8 I 91 1 I [12] 12113114 
500) 2) . [112 544 
3050| 
1501 . 
112150 
150| 
15000| . 3350) . 
I | 
2200 | 
I 
2000| . | 
2000) | 
832500! . | 6200 
7650 7650 
20000 



















Summe 





2. | Ari sl]. 
| | 
. | . ] 3312/50 | 8275! . 3 7150 
| | 
.\.] 8350| . | 8350|. |. !. 
| | 
| | 
a 
| | 
Br 620 . 1 6200|. JE 
| | 
1.14 7660| . 7650 urn 
. 1. j20000| . 120000... 1. |. 
! 
| 
| | 
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Kap. 121 Tit. 88. Befoldungen und Zu- 















der —— beſonderer rechtlicher 
des Schul⸗ Soll nach der 
verbandes vorigen 
* (in alpha- | der Lehrer — es — Nachweiſung 
@| _Detiidher und Befoldungs- | Bewillie | &, J 
de Lehrerinnen. theiles. gung. |52 | 3 
8 * 
al Schulorte). —* 
AMV 
1 2 8 4 | 


Abtheilung I. Zufhüffe, welde auf 

1] Allendorf erfter Lehrer | Geldvergütung | dauernd [89 
Schmidt ür 
2,073 hl Korn 
und 

1,086 hl Gerfte 

2lGroßfeelgeim | erfter Lehrer | Entihädigung 5 
Kraft 


für früher in na- 
tura bezogenes 
Heu 





8] u. |. w. 
Summe Abtheilung 1. 


Abtheilung II. Zufhüffe aus Etiftungs- 
Aus der aufgehobenen Landſchulkaſſe des ehe— 
A. Vermöge redtliher 


13] Wolferode — | dauernd 166 [75] . |. 
Summe A. | | | 


B. Zur Dedung 

1. Zu temporären Zufhüffen zu den Bejoldungen 

19] Halsdorf Lehrergehilfe | Vergütung für die Zeit vom 
Brunner 20. 5. bis 81.10. 98. 

Summe 1 für fi und 

Summe B. .... 

Hierzu Summe A... ; 

Summe Abtheilung I. . 

Dazu Summe Abthetlung J. 


Summe Tit. 38 





1) Nach dem durchſchnittlichen Johannis- und Martini-Marktpreife des 
Vorjahres. 
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Ihüffe für Lehrer und Lehrerinnen, fomwie für Schulen aus 
Verpflichtung und aus Epezialfonds. 





Dagegen ift 
Wirkliche 


Sollausgabe Iftausgabe Reit 


Zugang | Abgang 
“pi a“ |\Pl # Ip 4“ |B 
5 6 | 7 | 8 9 

rehtliher Berpflidtung beruhen. 
9 29 92 29 92 


| 


| 
. A A 13 50 13 50 








| u u | 


Provinzial-e und Lokalfonds. 

maligen Rurfürftentbums Heilen. 

Verpflichtung. 
|. —— 66 76 66 |%5 — 
4 A IA IA | 


des Bedürfniffes. 
der Elementarlehrer und Lehrerinnen. 





269 os | | 269 ss | 260 |86 


) Für 1898 gezahlt. 








1899, 20 





Nr. der Beläge 
Bemerkungen. 
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Bezeihnung der Em- 
pfänger, Rame 


| 
des Schulver«! 





Kap. 121 Tit. 34. Beibilten an 
Ausgaben der 











; Soll 
4] „bandes der dwes — nach der vorigen 
| (in alpha- | Lehrer Nachweiſung 
3]  betiicher und 
5] Reihenfolge | Lehre— — — 
S ahres⸗JReſten— 
=] der Schul- | rinnen. der Bewilligung. J * * 
a orte). 
M\Pf| M\Pf| 

1 — EEE 2 | 3 
1} Bornjtedt a. zur 2chrer-| bis Ende 

befoldung | März 1890 


—8 


Croßeln 


wi) 


Grochlitz Lehrer C. 


—— — 


b. zu ſächlichen 


Schulunter— 
haltungs— 
koſten 


. zur Schul— 


miethe 
.zu Bauzin- 
jen und 





| einmalig 


Amorttiatis i 


onsrenten 


zum Anfaufe 
von Schul— 
land 


für Vers 
tretung Des 
Lehrers N. 

in D. 


Summe Zit. 34 





y Ewaie Etwaige Reſte ſind unter Bemerkungen ROHR DER. 
?) Zugang vom 1. 10. 98 ab jährlid 40 & 
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Sculverbände wegen Unvermögens für 
Schulunterhaltung. 


die laufenden 

















= 
i Einmalige Ausgaben aus Eripar- | S, 
D a 34 3 win 
Dagegen iit| „S = niffen Der Borjahre. FA: 
2o& S — —— — 1 
58 7 = I%& won » [5813 
25 = & lz£el 2 => je®8 _ = [215 
Am er uno pen = u — be 
Zu- Ab IRS | S zsE| & | > Esel 58 [ER 
gangligang 1%) 4 515 = 155° > 15 
. => >» I) u 
KiPf uipf er M|Pf ar Ar 





— APf| u \Pr| MiPf 
5 16%, 718| 9 | 10 ji | 12 | 18»J1alıö 


oje | oje 
|. U. hesl | | 
%.|.|- 10) . | 70) I | | 
hl [15 IN Kal 3 
IE 5— 1: alles 100, . ||. 100, . [1001 . 

; ; 44 























250) 

















Abgang vom 1. 7. 98 ab. 
*) Reft 250 # konnte nicht mehr gezahlt werden 
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| Kap. 121 Tit. 85a. Sonftige perfönliche 
Fortlaufende periönliche Zulagen und | 
Unterftügungen für Elementarlehrer 


und Lehrerinnen. 





| 
Name | Wohnort 











Dauer — — | 

der Soll nad) der Dagegen 35 
* gung. Nachweiſung — eo Sl 
»| der Lehrer und n J 2—51581 
* *. 2 = = IE8 121%) 
E Lehrerinnen. Sa !suls |&|B8 |&]” 
— vun © mo Leer] = =) — 

* gg | 2-13 „a u |? 

a Rn |, ® Co 

«I A| AA, 7 TH 
7118| 
11 ©. ®. bi8 Ende] 100 | . . | 50 | 50 ]50 | 
März 1900 | | | 

21 8. P einmalig | Ä 
8319. M. - — — 9— | 
41 8. A. | : si | 
bl u. ſ. w | | 
Zumme Tit. 854 | | | | | | | 





Y) Zu Spalte 5 Abgang vom 1. 10. 98 ab. 


Kap. 121 Zit. 85b. 











Bezeihnung der Empfänger, mentar⸗ 

* Name Reſt 

Sdes Schulverbandes nach der 

= (in alpbabetifcher vorigen | Zugang 

3 Reihenfolge der a un Nach⸗ 

5 Schulorte). * weiſun 
A \Pf 

1 | 2 | 8 | 4 

1 | Allendorf, ev. 

2 | Großburg Lehrer Müller 

3 u. j. m. 





Summe it. 85b 
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Zulagen und Unterftügungen für Elementarlehrer und Lehrerinnen. 





Einmalige perfönlihe Zulagen 


und Unterftüßungen für @lemen« Einmalige Unterftüßungen für 

















tarichrer und 2ehrerinnen. Privatlehrer und Lehrerinnen. Ele 
— — — = lo 
85 sl; er: 512 als 
seelsiel82l8l.lsselele|j$8|8|.j8]: 
€T-sls|s:|=88: |2]|82|8/.2|5|&:|=8 | 23|8|17 15 
ss 2|2|88: |3|8| 23] SI|S IE: | 3ER 
FE | 8 195 IE 2219185185 |=& 
53 v1”| I83 u 
H MM HM M AM M Ü 2 HM. M — * HM 
8 Jıofıı] 12 Jısjıa] 15 [ı6]ı7]| 18 [ 19]20]21]22 
120] . | 120 Jı20| . J 
75 501 75 50 | 50 
801 20 60 I 60 
Beihilfen für Kreistonferenzen der Ele— 
lehrer und Lehrerinnen. 
Wirkliche Iſt⸗ Bemerkungen. 


Abgang | Soll- Reit 


ausgabe 
MP 4 \Pf\ #4 |Pfl # |Pf 
7 


ausgabe 








Bezeichnung 
der Empfänger, 


Name 


des Schul» 
verbandes 
>] (tn alphabe- 


Nr. 


der 
Lehrer 

und 
Lehre⸗ 
rinnen. 
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Kap. 121 Zit. 36. 


Sol nad 
der vorigen 





F- tiicher Reihen- 
=] folge der 
S| Schulorte). 
1 2 
1} Barten 





21 Drengfurt 


3] Guhlau 


4| Kahlau 








Zwed Dauer Nachweiſung. 
| n 
= | 3= 
der Bewilligung. Ei 
IAV 
8 | 4 | 
a. zur Lehrerbe- bis Ende 
joldung März 1901 
b. zu fächlichen . 
Schulunterhal- 
tungskoſten 
zur Lehrerbeſol- bis Ende 
dung März 1900 


zur Anmiethung 
der zweiten | 
Klaſſe | 
| 

| 


zum Ankaufe von) 
Schulland 


u 
ug os vn rd 
. oo DD — je 
— — —ꝰ— ——— oo 
. , en 
. . = 








— 


Summe Tit. 36 al 


1) Etwaige Refte find unter „Bemerkungen“ aufzuführen, 
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Beihilfen behufs Errihtung neuer Schulitellen. 

















Bopg aoq 8 | 
ı aqußsnv J— 





ß8 8 
2qub 
-SN0]0S S 











pur N 





Einmalige Musgaben aus Er— 
jparnifien der Vorjahre. 





— 
Bundgr a 
— 
| 
burbng 7 
| x 
| Bunjparpog | 
mia ng 
| pour on 8 | 
138 J 
sgvdsnvglg = 
quvßsnvpo En . 
PIE * 
E Buvdgr Q 
5. w 8 
a — 
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ar Kap. 121 Zit. 87. Ergänzung der 
ber Empfänger, deutſchen Volksſchulweſens in den 
Name bairke 
i des Schul- 
& | verbandes 
u (in alpha⸗ der Lehrer Zweck Dauer 
114 umd 
2 eihenfolge e 
E | der Schul an der Bewilligung. 
ei orte). 
8 
1 RR a. zur Schulmiethe | bis 81. 8. 1901 
b. zur Reinigung 
und Heizung des 
Schulzimmers 
c. Zins» und Amor- | biß 81. 3. 1904 
ttjationsrate. 
d. zur Xehrerbefol» | bis 81. 8. 1900 
dung 
2 DD. 


dur Ertheilung des einmalig 
nterridhtes in weib- 
lihen Handarbeiten 


8 J— Lehrer U...} einmalige Unter⸗ 
ſtühung 


4 S... Lehrer M..4Beſoldungszuſchuß bis 81. 8. 1900 





Summe Tit. 87 


*) Zugang vom 1. 10. 98 ab jährlich 380 #. 
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Fonds Tit. 34, 35a und 36 behufs bejonderer Förderung des 
Provinzen WVeftpreußen und Bojen, jowie im Regierungs- 
Oppeln. 






































® |: 
gr — 
Soll der a 15 
vorigen Nach— Dagegen ift Wirkliche Iſt⸗ u I& 
weifung. Sollaus⸗ aus⸗ Reſt * 5 
Jahres»] Reiten= |, gabe gabe = * 
* soll Zugang [Abgang 
Alp “Pl “el Br a 1Prl u IPrLAIPr 
4 | 5 | 6 | 7 | 8 
| | | | | 
100 . | ; 100 . 100 } 
90 5|.1 .1.] 10 105 |. 
120 | Mr 6 120. 1% | 120 |. 
100 135|.| 5 | ah A, 
| | | 
40. 44 40 |. 40 |. \ 
| | 
1100121: 1.8.4008 5.1400 16: | 
250 i - 1-1 250 |.] 260 |. 
N \ 
| | | 
Ed ee Ar 


” Abgang vom 1. 1. 99 ab. 
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Kap. 121 Tit. 89. Penfionen für Lehrer und Lehrerinnen an öffent— 


Soll nad) der ee 





















































vorigen Nahe] Dagegen iſt > x 
weiſung. Salz | Bu: und Vornamen der Penſionäre 
Jahres⸗ | Reften,| Zur | Ab» 5 12 und Venſionärinnen 
ſoll ſol | gang | gang| = 
4 \Pf| #ipf| u \Pr|.u \P/]|.u | pr” | 
1 | 2 3 14] 5 | 
i | 
6001 .I. 1.1.1. oo. hi Amelong, Chriſtoph. 
| Als Kommunalkaſſen-Ren— 
dant wieder angeſtellt. 
| Früheres penfionsfähiges 
| Dienjteinfommen . . . 1808 & 
| | Neues Dienjteinlommen . 1000 «| 
| | Aus der Benjion von 952.47 
| zu sablen . . 2.2.2. 808 M 
598) 53) . 1540| . 481J0onas, Wilhelm. 
| Mit der Verwaltung einer 
| | Pojtagentur betraut. 
| 1» Früheres penfionstädiges 
| | Dienjteintommen . . . 1490 M 
Neues Dienfteintlommen . 950 = 
| Aus der Benfion von 598 HI 
| zu zahlln . . 2 .20.0.540 = 
600 us 250| . 850! . M9ſßKeil, Ferdinand. | 
| | a. für April/September . 800 # 
| b. der Witwe für Den 
| Gnadenmonat Oktober 50 = 
696 | 99133 496 67 l51jleppert, Auquite, Witme. 
a. jür April’ Dezember .447.4— 
b. den ebel. Kindern fürden | 
| | Snadenmonat Januar 49 » 67 = 
6001. I. |. 500! . [100 . 54]MaroId, Earl. 
| | = —— April..... 50 HM 
| . dem Lehrer ©. | 
| | die Koſten der 
| | legten Krankheit und der | 
| Beerdigung beſtritten | 
| hat, für den Gnaden« | 
| monat Mat... . 50 aM 
800 1.1800 . 162]Bolte, Wilhelm. 
| | Bom1.10.1898 ab mitjähr: | 
| | lid) 1244 4 penfionirt . | 
6520| . ; | 260] . 1260| . 64 Preuß, Emil. | 
ls 450) m 50) . 66Pruhl, Georg. 
| | 600 A jährlich. 
600! . . 1600| . 2|Rahn, Friedrich). 
| Bezieht als Kanzleigehilfe des Mae! 
| giftvates 8850 A NRemuneration. 
Diefe 880 4 + 720 A Benfion 
= 1600 A erreihen nidt Das 
| frühere penfionsfähige Dienftein- 
fommen von 1820 M. 


IE 1 EEE 5 E Summe Titel 89. 


lichen Volksſchulen. 
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zum“: 
Site sr R Be 
Bohnort. | ausgabe Neit e Bemerkungen. 
& 
— Hl A il 
6 7 8 794 10 
(ee En, 
BEP 600 |. Erin 
| 
| | 
| 1 
j 
ll]. 
| | 
| 
| | 
| 
We 850 Seitorben 12. 9, 1898. 
€. 496 67 ® Geſtorben 14. 12. 1898. 
| 
| 
N. 100 | Geſtorben 18. 4. 1898. 
| | 
| 
WU. 800 |. Vom 1.10.1898 ab 120 4 jähr» 
Iihe fortlaufende Unterftügung 
| | bewilligt. 
G. 260 J | Bis... bemilligt. 8. 1 Ab. 4 
K 450 |. des Ben. Gefepes. Vom 1. 10, 
1898 ab nad Potsdam (Prenz— 
7 600 lau). Vom 1.7.1898 ab von 





Merjeburg (Querfurt). 


316 





Laufende Nr. 


7 


Zus und Bor 





namen der au 
Benfionäre | Wohnort. Bewillie 
und Benfto» = 
närinnen. gung. 
!ı 2 ss I 4 
1. B. Bis Ende 
März 1900 
x. E. Bis Ende 
März 1901 
P. A. Einmalig 
NR. TS. ä 
u. ſ. w. 


Summe Tit. 40 


2) Geftorben 14. 12. 1898. 


Kap. 121 Zit. 40. lnter- 














Fortlaufende Unterftügungen für 
ausgefchiedene Elementarlehrer und 
Lehrerinnen. 

Soll nad F 
der vorigen | Dagegen 5413 
Nach⸗ fit feel s 
weifung. 253|1& | 
0% u = = 2S = * 
En oO 1090 a = 1) 7? 
ai ei =) 
ef) * a» 
FARARIERARIEAE 
| 5 | 6 I7T1I8198 
240 . 1240 | 240 
100 | 251 | 76 
I. 
| | 





| 
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fügungen für ausgeſchiedene Elementarlehrer und Zehrerinnen. 


. en Einmalige Unterjiüßungen für 
Einmalige Unterfiügungen für n 
———— dealer frühere Tehrer, und ‚Lehrerinnen, 

die nicht im öffentlihen Schul— 











j si. 
. . . ZI — 
und Lehrerinnen. dienjte gejtanden haben. 5) © 
3 
F F =|# 
SI & =) en ei © vo = = —8 —* — — 
3515 2 je 321213515 = I32lele l#l® 
Ss ee 1221 m | 1? 2| 5 ee |ı281 > I 
© = — 228 * co 2 — m & = — 
2515 Eu Pe saianis |BE|lz 
6? = 7? 
== %) 55 
5* PR 
AH MI AH KIA MH M MIA I HM 
10 | ir J ı2$ 13 | 14 | 15 | 16 | ı7 | 18 J 19 | 20 | 21 [2228 
7 
100] . 100 | 100 


150 . 150 | 150 
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40) Leitfaden für den TZurnunterridt in den Preußiſchen 
Volksſchulen. 


Berlin, den 7. Dezember 1898. 

Sn dem Erlaſſe vom 1. April 1895 — U. III. B. 1081 
U. II. — (Eentrbl. S. 408), betreffend den amtlichen Leitfaden 
für den QTurnunterricht in den Preußiſchen Volksſchulen, iſt be= 
jtimmt, daß die Turnſprache und die Befehlsformen des Leit- 
fadens auch bei Mädchenfchulen, ſowie in allen ftaatlihen Kurſen 
zur Ausbildung von QTurnlehrern und Qurnlehrerinnen und in 
den Prüfungen gleichmäßig zur Anwendung gebradyt werden 
jollen. Der auf der Hand liegende Zwed diefer Beitimmung, 
daß der Leitfaden für einen einheitlichen Betrieb des Turnunter— 
rihtes in den Schulen in gewiljen Maße eine allgemeine Grund— 
lage Ddarbieten joll, jcheint noch nicht überall die gebührende 
Beadhtung gefunden zu haben. Namentlich” haben bei Turn 
lehrerinnen= Prüfungen manche Prüflinge eine völlig ungenügende . 
Befanntichaft mit dem Leitfaden erfennen lafjen. Es ift aber Une 
Jiherheit in Betreff der Begriffbeitimmungen und Ungleihmäßig- 
feit hinſichtlich der turntechniichen Ausdrüde, namentlich der 
Befehlsformen jowohl für die Prüfungen unerwünſcht, wie für 
den Turnunterricht jelbjt in hohem Grade nadıtheilig. 

Die Königlichen Provinzial-Schulfollegien, Königlichen Re— 
gierungen, wollen daher das zur vollen Durchführung der er= 
wähnten Beltimmung Erforderliche bald veranlaffen und dabei 
auch die privaten Anjtalten zur Ausbildung von Turnlehrerinnen 
berüdjichtigen. Die leßteren werden eine Belehrung in diefer 
Richtung im eigenen Intereſſe vorausjichtlich gern befolgen. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 
An 
ſämmtliche Königliche Provinzial-Schulkollegien 
und Regierungen. 
U. III. B. 8630. U. II. 


41) Die aus Staatsfonds zur Deckung der Beſoldung 

eines Lehrers bewilligte Beihilfe iſt den Hinter— 

bliebenen eines verſtorbenen Lehrers ebenſo wie das 

übrige Stelleneinkommen für die Gnadenzeit weiter zu 
gewähren. 


Berlin, den 10. Dezember 1898. 

Auf den Bericht vom 21. November d. Is. erwidere ich, 
daß die Königlichen Regierungen bereits allgemein durch den 
Runderlaß vom 5. Mai 1869 — U. 13608 — unter Ilc 
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Abjag 2 ermächtigt find, im Falle des Todes eines Lehrers 
den Hinterbliebenen die aus Staatsfonds bemilligte Bejoldungs: 
beihilfe, ebenjo wie das übrige Stelleneinfommen, für Die 
Gnadenzeit weiter zu gewähren. Dieſe Ermädtigung ift weder 
durh den Runderlaß vom 21. Juni 1896 — U. III. E. 3219 
— (Gentrbl. S. 591) noch durch den Erlaß vom 25. Februar 
1897 — U. III. E. 443 — (Gentrbl. S. 312) aufgehoben. 


Der Miniſter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
die Königliche Regierung zu R. 
U. DI. E. 10659. 


42) Zujtändigfeit der Beſchlußbehörden zur FFeititellung 

von Mehrleiitungen, welde durch die Umwandlung von 

Hauptlebhreritellen in Reftorjtellen entitehen. Die Zus 

tückziehung oder Kürzung mwiderruflidher Staatsbei— 

Hilfen darf nit angedroht werden, um Schulverbände 
zur Uebernahme neuer Leiltungen zu bewegen. 


Berlin, den 12. Dezember 1898. 
Auf den Beriht vom 7. November d. 38., betreffend das 
Geſuch des Hauptlehrers N. zu N. um Berleihung des Rektor— 
titel3, veranlajje ich die Königliche Regierung, wegen der durch 
die Umwandlung der Dauptlehrerjtelle in eine Rektorſtelle der 
Gemeinde erwachſenden Mehrleiitungen das Beichlußverfahren 
einzuleiten cfr. Bericht der XI. Kommiſſion des Haufes der Ab— 
geordneten über den Gejegentwurf, betreffend das Dienjteinftommen 
der Lehrer 2c., Drudjadhen Nr. 27, IV. Seſſion 1896/97, Anz 
lage 4 Seite 8 Abſatz 4 —. 
Ueber das Ergebnis jehe ich dem weiteren Berichte entgegen. 
Im Uebrigen weile ich die Königlihe Regierung unter Be— 
zugnahme auf die ſtenographiſchen Berichte über die Verhand- 
lungen des Hauſes der Abgeordneten vom 6. Mai 1897, 
Seite 2468 Spalte 2, darauf hin, dab die Zurüdziehung wider: 
rufliher, aus Kapitel 121 Titel 34 und 36 an unvermögende 
Schulverbände bemilligter Beihilfen nicht angedroht oder verfügt 
werden joll, um die Schulverbände zur Beichlußfaifung über 
Neuanforderungen oder neue Leitungen zu bewegen. 
Der Mintjter der en 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
U. III. E. 10886. 
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43) VBoraudzahlupg der den Inhabern vereinigter 
Schul- und Kirhenämter aus Kapitel 113 Titel 1 und 
2 und aus Kapitel 116 des Staatshaußhalt3-Etats 
zujtehenden baaren Bejoldungen und Bejoldungszus 
ſchüſſe. 
(Centralblatt für 1897 S. 444). 

a. 
Berlin, den 27. Dezember 1898. 
Auf den Bericht vom 12. Oktober d. Is. genehmige ich im 
Einverſtändniſſe mit dem Herrn Finanzminiſter, daß fortan die 
den Inhabern vereinigter Schul- und Kirchenämter aus 
Kapitel 113 Titel 1 des Staatshaushalts-Etats unmittelbar zu— 
zuſtehenden baaren Beſoldungen und Beſoldungszuſchüſſe ebenſo 
wie die aus Kap. 116 des Staatshaushalts-Etats zahlbaren 
Bejoldungen und Zuſchüſſe, nad) Maßgabe des 8. 21 des Lehrer: 
bejoldungsgejeßes für endgiltig angeltellte Lehrer in vierteljähr: 
lihen Raten und für einjtweilig angejtellte Lehrer in monatlichen 

Raten im Voraus gezahlt werden. 


An 
die Königlihe Regierung zu N. 


Abſchrift zur Kenntnisnahme und gleihmäpigen Beachtung. 
Der Minifter der geiltlihen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyrauch. 


An 
die übrigen Königlichen a nuege nit Ausihluß 
derjenigen in den Provinzen Schleswig-Holſtein, 
Hannover und Hefjen-Nafjau. 
U. II E. 6881. G. 1. G. II. G. I. 


b. 
Berlin, den 27. Dezember 1898. 
Sm Anſchluſſe an den Erlaß vom 23. April v. 38. — 
U. II. E. 1784 — genehmige id im Einverjtändniffe mit dem 
Herrn Finanzminifter, daß fortan die den Inhabern vereinigter 
Schul: und Kirchenämter aus Kapitel 113 Titel 2 des Staats: 
haushalt3-Etats unmittelbar zuitehenden baaren Bejoldungen und 
Beſoldungszuſchüſſe, ebenfo wie die aus Kapitel 116 des Staats— 
haushalts-Etat8 zahlbaren Bejoldungen und Zuſchüſſe, nach 
Maßgabe des $. 21 des Lehrerbefoldungsgejeßes für endgiltig 
angeltellte Zehrer im vierteljährlichen Raten und für einjtweilig 
angeftellte Lehrer in monatlichen Raten im Voraus gezahlt 
werden. 
Der Minister der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyraud). 
Ar 
die Königlichen Regierungen in den Provinzen Schleswig 
Holftein, Hannover und Hefjen-NRafjau. 
U. III. E. 6881. G.1.G. II. G. IL 
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44) Tag bes Eintrittes in den öffentliden Schuldienft 
im Sinne der Beſtimmung des $. 10 Abſatz 4 des 
Lehrerbefoldung3gejeges vom 3. März 1897. 


Berlin, den 5. Januar 1899. 

Ermwiderung auf den Bericht vom 5. Dezember 1898. 

Der Königliden Regierung ftimme ich darin bei, dab als 
Meldung zum Antritte einer Lehrerftelle im Sinne des Erlafjes 
vom 29. April 1898 — U. III. E 2852 — (Eentrbl. ©. 468) 
eine Schriftliche Anzeige der betreffenden Lehrperfon, daß fie 
zur Uebernahme der Stelle bereit jei, nicht anzufehen iſt; viel- 
mehr it der Tag des wirklichen Eintreten in den Dienft ent— 
ſcheidend. 

Der Miniſter der geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
U. III. E. 10949. 


45) Auslegung des 8. 4 Abjag 3 in Verbindung mit 
Abjag 2 des Lehrerbefoldungsgefeges vom 3. März 1897. 


Berlin, den 13. Sanuar 1899. 

Auf den Beriht vom 2. Januar d. 38. erwidere ih Em. 
Ereellenz, daß die Auffaſſung der Regierung bezüglich der Aus— 
legung des $. 4 Abjag 3 in Verbindung mit Abſatz 2 des 
Lehrerbeſoldungsgeſetzes zutreffend ift. 

Bei Feſtſtellung der Grenze, biß zu welder nah”. 4 
Abſatz 1 und 3 des gedachten Gefepes das Grumdgehalt eines 
vereinigten Schul und Kirchenamtes erhöht werden darf, find 
alle Einkünfte aus dem zur Dotation des vereinigten Amtes be= 
ſtimmten Schul-, Kirchen und Stiftungsvermögen einschließlich 
der Zuſchüſſe aus Kirchenkafjen 2c. zu berüdjichtigen. Es macht 
hierbei feinen Unterfchied, ob e8 ji um reine® Schul: oder 
reines Kirchenvermögen oder um ein für bejondere Zwecke ge— 
ftiftetes Vermögen handelt. Das Einkommen eines vereinigten 
Amtes ift ein einheitliches, gleichviel aus welchen Quellen e8 fließt. 


Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boife. 


An 
den Herrn Dber-Bräfidenten zu RN. 
U. II. E. 48. 


1899. 21 
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46) Bejud des Unterrihtes ausmwärtiger Lehrperjonen 
durh die Schulaufjihtsbeamten oder Schuldezer- 
nenten einer Stadt. 


Berlin, den 21. Januar 1899. 
Städte, die zur Zehrerberufung beredhtigt find, können nicht 
daran verhindert werden, fi durch ihre Beamten über Die 
Thätigfeit einer Lehrperſon, welche die Berufung in eine beitimmte 
Stadt wünfcht, unmittelbar zu unterrichten. Sierkir find zwei Wege 
gegeben. Es kann die Lehrperjon zu einer Lehrprobe in Die 
Stadt einberufen werden, in welder die Anftellung angeftrebt 
wird, oder es kann die unterrichtliche Thätigkeit des Lehrers in 
der Schule beobachtet werden, bei welcher er zur Zeit angeftellt 
it. Die Einberufung des Lehrers zur Lehrprobe, die Hierzu 
nötdige Beurlaubung, ift jicher für den Unterrichtsbetrieb ftörender 
al3 der Beſuch des Schulaufjichtsbeamten oder Schuldezernenten 
der fraglichen Stadt an dem Orte der bisherigen Thätigfeit des 
Lehrers. Wohnen diefe Beamten den Unterrichte eines beſtimmten 
Lehrers bei, ohne felbitthätig einzugreifen, jo kann Hierin ein 
Miktrauen gegenüber den Aufjichtsbehörden des Lehrers nicht 
gefunden werden. Gelegentlich diejes Beſuches können dann bei 
dem zuftändigen Schulauffihtsbeamten zugleidy vertrauliche Er: 
fundigungen über den Lehrer eingezogen werden, es ilt aud) 
unbedenklich, den Beauftragten einen Einblid in die von dem 
Lehrer geführten Liften und durchgeſehenen Hefte zu veritatten. 
Die Erlajje vom 24. Februar 1883 — U. Illa. 19449 — 
(Eentrbl. S. 294) und vom 9. April 1887 — B. 5223 — ſollen, 
wie ich ausdrüdlich bemerfe, die Möglichkeit einer derartigen 
perjönlichen Erkundigung nicht verjchließen. Unbedingte Vor: 
ausjeßung hierfür it aber, daß die Erfundigung Seiten des 
Schulauffihtsbeamten oder Schuldezernenten der Stadt erfolgt: 
andere Perjonen find auszuschließen. Läßt ji die Theilnahnıe 
des für den Lehrer zuftändigen Schulinjpeftor8 an dem Bejudye 
nicht ermöglidyen, jo kann hierauf verzichtet werden. Zur Ber: 
meidung einer entbehrlichen Belaftung des Geſchäftsganges wird 
die Königliche Regierung auch ohne Bedenken zu der früheren 
Uebung zurüdtehren und die Genehmigung zu derartigen ört— 
lihen Erfundigungen dem zuftändigen Kreis-Schulinſpektor über- 
tragen fönnen. 


Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
U. II. B. 3755. U. IL C. 
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4) Beauflihtigung und Förderung der Bildungsan— 
talten für noch nicht ſchulpflichtige Kinder. 


Wiesbaden, den 29. November 1898. 

Es hat ſich Herausgeftellt, daß int diesfeitigen Verwaltungs— 
bezirke vielfach die Beitimmungen, welche für die Errichtung von 
Bildungsanſtalten für noch nicht ſchulpflichtige Kinder beitehen, 
nicht beachtet werden. Wir nehmen daraus Anlaß, diejelben 
im Nadjitehenden zu veröffentlichen. 

Kleinkinderbewahranftalten, Kindergärten oder Wartejchulen 
find Erziehungsanjtalten und unterliegen als ſolche den Vor: 
Ichriften der Staatsminiftertal-Injtruftion vom 31. Dezember 1839, 
betreffend die Beaufiichtigung der Brivatichulen, Privaterziehungs: 
anjtalten u. j. w., melde nah dem Minifterial-Erlaffe vom 
4. Zanuar 1867 (vergl. die diesjeitige Verfügung vom 9. März 
1867 Nr. 3703) aud) für die Provinz Heſſen-Naſſau maßgebend 
find. Die Errihtung neuer Anjtalten diefer Art, wie die Fort— 
ſetzung bereit3 beitehender bedarf der Erlaubnis der Ortsſchul— 
behörde. Drtsichulbehörde ift der Schulvorftand bezw. Die 
ſtädtiſche Schuldeputation. 

Dieje Erlaubnis ift in der Regel nur Perſonen weiblichen 
Geichlechtes zu ertheilen, welche unbejcholten und zum Verkehre 
mit Kindern geeignet find. Werden jolche Anitalten jedoch von 
Privatvereinen oder kirchlichen Gemeinschaften begründet und 
unterhalten, jo iſt es nicht erforderlid, daß die an denſelben 
als Lehrerinnen oder als Borjteherinnen wirkenden PBerjonen 
felbft Träger der Konzeſſion find, es kann dann vielmehr die 
Konzejfion auch an die Vorfteherin oder den Vorfteher oder jonit 
an ein einzelnes Mitglied des Vereines u. j. w. ertheilt werden, 
jofern die betreffende Perſon fittlich unbefcholten ift und für den 
fraglichen Zweck ausreichendes Vertrauen genießt. 

Daß die Vorſteherin oder der Vorſteher einer Kleinkinder— 
bewahranſtalt oder die an einer ſolchen Anſtalt als Lehrerin, 
Kindergärtnerin u. ſ. w. wirkenden Perſonen die Befähigung 
zur Verwaltung eines öffentlichen Schulamtes bejigen, iſt nicht 
erforderlid). 

Der Inhaber der Konzeſſion zur Erridtung und Leitung 
einer Erziehungsanftalt für noch nicht ſchulpflichtige Kinder ilt 
verpflichtet, jo oft er Lehrerinnen oder Gehilfinnen entläht oder 
neu annimmt, ſolches der Drtsichulbehörde anzuzeigen. 

Die Konzeffion iſt auf Widerruf zu ertheilen. Sie darf aber 
nur -dann ertheilt werden, wenn nachgemwiejen ift, daß Luftige 
und helle, den gefundheitlichen Anforderungen entjprechende, nad) 
Maßgabe der Zahl der aufzunehmenden Kinder genügend ge= 
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räumige Anjtaltsräume vorhanden find. In dem zu ertheilenden 
Erlaubnisſcheine ift die Höchſtzahl der Kinder, weldhe in der 
betreffenden Kleinfinderbewahranftalt (Kindergarten u. j. w.) Auf: 
nahme finden dürfen, anzugeben. 

Die gedachten Anftalten, jowie die an denjelben beichäftigten 
Lehrerinnen und Helferinnen unterftehen der ftaatlihen Schul— 
aufjicht, welche durch die für die Beauffihtigung des Volksſchul— 
wejens angeordneten Auffihtsbehörden ausgeübt wird. 

Nach der dur den Erlaß des Herrn Unterrichtsminifters 
vom 17. April 1884 — U. Illa. 12462 — (Eentrbl. S. 493) 
ertheilten Anweiſung ift bei Beauffihtigung der Kleinkinderſchulen, 
Kindergärten u. ſ. w. im Auge zu behalten, dab in dieſen 
Schulen jede Vorwegnahme der Aufgaben der Volksſchule un— 
zuläffig it, und daher nicht zu dulden, daß diejelben in irgend 
einer Weile den Charakter von Unterridhtsanftalten annehmen. 
Ferner ift von den Auffihtsbehörden darüber zu wachen, daß 
die in dieſe Anftalten aufgenommenen Kinder nicht über den 
Beginn des jchulpflichtigen Alter8 Hinaus, d. 5. nicht über den 
Zeitpunkt hinaus, mit welchem jie nach den örtlichen Verhältniſſen 
zum Beſuche der öffentlichen Volksſchule verpflichtet find, in den— 
jelben verbleiben. 

Die Herren Krei3-Schulinjpeftoren und die Städtijchen 
Schuldeputationen wollen in den alle drei Jahre zu erjtattenden 
Berwaltungsberichten ſich auch über den Befund der innerhalb 
des Aufſichtsbezirkes beitehenden Kleinkinderſchulen, Kinder: 
gärten u. ſ. w. ausſprechen und dabei ſowohl über die äußeren 
Verhältniſſe der betreffenden Anſtalten (Beſchaffenheit der An— 
ſtaltsräume, Verhältnis der Größe der Anſtaltsräume zur Zahl 
der in denſelben untergebrachten Kinder u. j. w.) als auch über 
die inneren Angelegenheiten derjelben (Befähigung der Lehrerinnen 
und Gehilfinnen für ıhre Aufgabe, körperliche Pflege der Kinder, 
geiftige, fittlihe und religiöfe Ausbildung derjelben) berichten. 

Sm Uebrigen ift Sorge zu tragen, daß. die freie Bewegung 
der fraglichen Anjtalten innerhalb der Grenzen, welche durch die 
für die äußere und innere Einrichtung derjelben maßgebenden 
allgemeinen Vorſchriften geiteckt find, nicht durch die ſtaatliche 
Aufjicht beeinträchtigt wird. Die jtaatlihen Schulaufjichtsorgane 
haben es jich daher zur Pflicht zu machen, ſich jeder zu weit 
gehenden Einmiihung in den Betrieb diejer Anjtalten, welche 
vielfach dem Wohlthätigkeitsfinne der Bewohner ihr Beitehen 
verdanfen, zu enthalten, dagegen die Vorjtände, von welchen die 
Anftalten unterhalten werden, in ihrer jegensreihen Thätigfeit 
nad Kräften zu fördern und vorzugsweiſe durch perjönliche Ein= 
wirfung auf dem Wege der Belehrung und Berathung dahin zu 
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wirfen, Daß, was etwa bei diejen Anftalten in gejundheitlicher 
oder erziehlicher Hinficht mangelhaft ift, bejeitigt werde. 

Den Herren Orts-Schulinſpektoren it von dem Vorftehenden 
Kenntnis zu geben. Wir fügen zu diefem Zmede ein zweites 
Exemplar dieſer Verfügung bei. 


Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulmwefen. 
z In Vertretung: Hildebrandt. 
n 


die Herren Kreis-Schulinjpeltoren und die Städtiſchen 
Schuldeputationen des Verwaltungsbezirkes. 


II. 18867. 


48) Grenze für das dem Lehrer zuftehende Züchti— 
gungsredt. 


Im Namen des Königs! 
Sn der Strafiadhe 
gegen 
den Lehrer N. zu M., geboren am 2. Oktober 1859 zu 
P., Kreis N., evangeliich, 
wegen Körperverlegung im Amte 

hat die I. Straffammer des Königlichen Landgerichts zu 

N. in der Sikung vom 19. Januar 1898, an welcher 

Theil genommen haben zc., 
für Recht erkannt. Der Angeklagte ift des Vergehens im Amte 
($. 340 St. ©. 3.) in 3 Fällen jchuldig und wird deshalb zu 
einer Gelditrafe von 150 A „Einhundert fünfzig Mark,” im 
Unvermögensfalle für je 5 Mark zu einem Tage Gefängnis, 
jowie zu eimer an den Maurerfohn E. D, zu Händen feines 
Vaters Maurer3 A.D. zu M., zu entrichtenden Buße von 32,51 HM 
„zweiunddreißig Mark eimundfünfzig Pfennig“ und zu den 
Koiten der Nebenklage verurtheilt. Dagegen wird der Ans 
geflagte von der Anklage desjelben Vergehens in fünf weiteren 
Fällen freigefprochen. 

Die Koiten des Verfahrens werden dem Angeklagten, jomweit 
derjelbe verurtheilt ift, auferlegt, mit Ausſchluß jedoch derjenigen 
baaren Auslagen, die in den durch Freiſprechung erledigten 
Fällen erwachſen jind und der Staatskaſſe zur Laſt fallen. 


Gründe. 


Gegen den Angeklagten war das Hauptverfahren wegen 
vorjäglicher Körperverlegung aus den 88. 223, 223a, St. ©. 
B. eröffnet worden durch Beichluß der Straffammer des König— 
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lihen Landgerichts N. vom 2. Dftober 1897 und war die Ver— 
anne und Entſcheidung der Sade auf Grund des 8. 75 

o. 4 und 5 des Gerichtsverfafjungsgejeges dem Königlichen 
Schöffengerichte zu 3. übermwiefen worden. Das Scöffengericht 
3. it auf Grund der Hauptverhandlung vom 29. Dftober 1897 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß der Angeklagte die ihm zur 
Laſt gelegten Körperverlegungen al® Beamter in Ausübung 
jeines Amtes als Lehrer unter bewußter Weberjchreitung des 
Züchtiqgungsrehte8 begangen Habe, daß demnach gegen den 
Angeklagten aus den 88. 340, 223, St. ©. B. zu verhandeln 
jei; es hat fi) daher durch Beichluß von demjelben Tage für 
unzujtändig erklärt und die Sade an die Straffammer des 
Königlihen Landgerichts zu N. zur Verhandlung und Ent 
ſcheidung verwiejen. 

Die Hauptverhandlung vor dem Königlichen Landgerichte 
am 19. Januar 1898 Hatte folgendes Ergebnis. 

Der Angeklagte ift jeit 15. Mai 1892 Lehrer in Dorf 3. 
bei 3. Gegen denjelben, der von feinen Borgejegten als tüchtiger 
Lehrer gejchildert wird, jind bereits häufig Klagen jeitens der 
Eltern jeineer Schüler erhoben, daß er jein Züchtigungsredht 
überjchreite und die Kinder mißhandele.. ES hat deswegen aud) 
bereit3 im Mai 1895 ein Berfahren gegen ihn wegen Körper 
verlegung des Knaben D. 2. bei der Königlichen Staatsanwalt- 
ſchaft N. geſchwebt. Diejes iſt indejjen eingeftelt worden, da 
ein Nachweis dahin, da N. in fjtrafbarer Weiſe jein 
a überjchritten Habe, und daß die Spuren der 

Örperverlegungen, die jih an dem Knaben 2. zeigten, von den 
Züchtigungen N's. herrührten, nicht erbracht worden war. 

Auf Grund Ddiejes Falles wurde dem Angeklagten indeſſen 
durch Verfügung der Königlichen Regierung zu N. — Abtheilung 
für Kirchen- und Schulweſen — vom 24. Dezember 1895, gemäß 
8. 15 des Geſetzes vom 21. Juli 1852, eine Geldbuße von 
10 A auferlegt und ihm zugleich aufgegeben, fortan: jeden ein— 
zelnen Fall, in dem er eime körperliche Züchtigung eines Schul— 
findes für angezeigt eradhte, zunächit feinem Vorgeſetzten vorzu— 
tragen und nur nad defjen Entjcheidung bei der Beltrafung der 
Schüler zu verfahren. 

Auf feinen Antrag vom 7. Oktober 1896 iſt ihm dieſes 
Züchtigungsrecht durch Verfügung der Königlichen Regierung zu 
N. vom 17. Oktober 1896 jodann wieder ertheilt worden. 

Bei dieſer Gelegenheit, ſowie in mehreren anderen Yällen 
iſt er durch jeinen direkten Vorgejegten, den Lofal- und Kreis- 
Schulinipeftor ©. zu M., ſowie auch durch Schreiben der 
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Königlihen Regierung ermahnt worden, jein Züchtigungsredht 
nicht zu überjchreiten. 

Dem Angeklagten wird nunmehr zur Laft gelegt, troß aller 
Ermahnungen der Vorgejegten und jeiner eigenen Verfprechungen, 
das ihm zuitehende Zuͤchtigungsrecht gegemüber feinen Schülern 
mißbraucht und in bewußter Weije überjchritten zu haben. Dem 
Angeflagten wurden nad dem Ergebnifje der Hauptverhandlung 
8 Derartige Fälle der miljentlihen Weberjchreitung des 
Züchtigungsrechtes zur Laſt gelegt, welche im einzelnen zu ers 
örtern find. 

I. Fall. U. L. 

Sm Sommer 1893 fam der damals 6 Jahre alte Schul— 
Inabe U. 2. aus der Schule nah Haufe und erzählte, es jeien 
ihm vom Angeklagten auf dem Kopfe Haare ausgeriſſen worden. 
Thatfählih fehlte ihm auch din Fleck Haare in der Größe 
eines 5 Markitüdes. Dir Vater, Büdner 2., beſchwerte ſich beim 
2ofal- und nn G., der dem Angeklagten aud) 
Borhaltungen machte. Diejer erklärte, die Haare könnten auch 
bei einer NRauferei, die der Knabe mit einem Mädchen 9. 7%. 
gehabt habe, ausgerifjen jein. Dieje Behauptung hält der An— 
geflagte auch in der ng aufrecht. 

I. Fall. © L. 

Sn der Zeit bis zum Sommer 1895 hat der Angeflagte 
den jegt 13 Jahre alten, mäßig begabten, trägen Knaben D.%., 
der auch wohl öfters nicht ganz mit der Wahrheit umging, faft 
täglich DdDurdhgeprügelt, ſodaß der Knabe Striemen auf dem 
Geſäß davontrug. 

E3 wurden an dem Knaben ferner ärztlich durch den Sad): 
verftändigen Dr. N. eine Schwellung der Wangen und Augen— 
lider, jfowie eine Röthung des Trommelfelles fejtgejtellt. Wegen 
Diejes alles jchwebte auch das oben erwähnte — eingeitellte 
— Vorverfahren bei der Königlichen Staatsanwaltſchaft und 
erfolgte dann die —— Beſtrafung des Angeklagten. 

III. Fall. 

Mitte November 1896 wurde dem Angeklagten durch die 
ald Zeugin vernommene B. NR. mitgetheilt, der Schulknabe 
F. H. habe von ihm gejagt: „Der Lehrer ift geftern Abend zu 
Ipät nad) Haufe gefommen und Hat Heut nicht ausgeichlafen; 
deshalb müjjen wir nachjigen.” Um ein dahin gehendes Se: 
ſtändnis von dem Knaben zu erlangen, ſchlug ihn der Angeklagte 
täglih mit einem Stode oder Lineal, ſodaß er dide Schwielen 
auf dem Hintern davontrug und das Geſäß fich gelblich braun 
verfärbte. Die Eltern des Knaben — die %. H.jhen Eheleute 
— beſchwerten fih darauf bei dem Lokal- und Kreis-Schul— 
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inipeftor. Die nunmehr erfolgende Unterfuchung ergab die Uns 
Ihuld des Knaben. Der Kreis-Schulinſpektor ermahnte den 


Angeflagten ernſtlich. 
IV. Fall. 9. 


F. 

Ende Mai oder Anfang Juni 1897 gab der Angeklagte 
der jetzt 10 Jahre alten H. F., die beim Nachſitzen nach ſeiner 
Angabe „aus Trotz und Widerſeblichteu⸗ die Linien auf ihrer 
Schiefertafel nicht richtig zog, eine Ohrfeige, ſodaß ſie mit noch 
rother Backe und Blutſpuren unter der Naſe nach Hauſe kam. 
Nee ihlug er fie mit einem Stode mehreremale jo über die 

andgelenfe, daß die Spuren hiervon noch in breiten Striemen 
am Nachmittage zu jehen waren, als der Vater der F. ji) beim Su: 
perintendenten bejchwerte . 
Der Kreis-Schulinjpektor verwarnte den Angeklagten. 
V. Fall. R. L. 

Im Juni 1897 kam der Knabe R. L. mit einer Beule an 
der Stirn nach Hauſe, die nach Ausſagen des Knaben davon 
herrührte, daß ihn der Angeklagte, als er etwas krumm über 
die Bank gebeugt dageſeſſen habe, von hinten mit dem Kopfe 


auf den Tiſch ſtieß. 
VL Fall. © O. 


Am 28. Juni 1897 riß der Angeklagte den 6 Jahre 
alten €. D., der feit Oſtern die Schule bejucht, weil er feine 
Schiefertafel nicht ſchnell genug abwiſchte, derartig an den 
Haaren, daß er ihm zwei Büſchel ausriß und der Knabe rechts 
und links über den Ohren fahle Stellen in der Größe eines 
Markitüdes Hatte. Der Knabe war in ärztlicher Behandlung 
und mußte mehrere Tage das Bett hüten, da ſich die Haut— 
jtelen, an denen das Haar ausgeriſſen war, entündet hatten. 

VII Fall R. ©. 

a. Etwa Mitte Juli 1897 ging der Sculfnabe R. ©. 
mit dem Knaben E. D. auf der DVorfitraße nad) Haufe. Der 
Knabe D. bemerkte, daß ihm fein Kopf von dem Haaraus— 
reißen immer noch weh thue. Der Lehrer, der dies gehört 
hatte, rief aus Merger hierüber, angeblich weil die Knaben 
„nicht ordentlich)” aus der Schule gegangen feien, ©. zurüd 
und gab ihm ein paar heftige Obrfeigen, ſodaß die Bade des 
Knaben davon anlief, und der Knabe Kopfichmerzen hatte. 

Der Bater des Knaben, Schmiedemeijter U. S., beichwerte 
fih infolgedejjen bei dem Superintendenten G. Dieſer forderte 
beide, den Angeklagten und den S., auf, am nächſten Sonntage 
zu ihm zu fommen. Dieſer Aufforderung folgte S. nicht, weil 
er frank jei, ſich nicht ärgern dürfe und fich zufrieden geben 
würde, wenn der Lehrer einen Verweis erhielte und jein Sohn 
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vor meiteren Mißhandlungen gejhüßt würde. Der Angeklagte 
fam indeſſen jchon vorher zum Superintendenten und gab diejent 
gegenüber zu, den Knaben — allerdings nur einmal und ganz 
gelinde — in der Hige und Aufregung deshalb geichlagen zu 
haben, weil er vermutbet, nicht gehört zu Haben, daß die 
beiden Knaben vom Fall O. geſprochen hätten. Der Angeklagte, 
der ſich jehr reumüthig zeigte, erhielt einen Verweis. 

Sail b. Trogdem ereignete ſich zwei Tage jpäter folgender 

all: 


Der Schulfnabe ©. jaß früh Morgens kurz vor Beginn 
der Schule im Klafjenzimmer, als die Frau des Angeklagten 
ihm vom Flure aus zurief, er jolle läuten (als Zeichen zum 
Beginne des Unterrichtes). ALS der Knabe dies nicht jofort 
hörte, jtürzte der Angeklagte jofort auf ihn zu und ftieß ihn 
mit beiden Fäuſten jo gegen die Brult, daß er gegen die Wand 
flog und nod am Nachmittage heftige Schmerzen empfand. 

Der Angeklagte ijt Qehrer, er it im Dienfte des Preußiſchen 
Staates unmittelbar und dauernd angeitellt, Hat audy am 4. Mai 
1879 den Dienjteid geleiftet,; er it aljo al3 Beamter im Sinne 
des Strafgejegbuches zu beitrafen. ($. 359 St. ©. 3.) 

Bei der Beantwortung der Frage, ob er in den vorliegen 
den Fällen in Ausübung oder ın Beranlafjung der Ausübung 
jeines Amtes vorjäßlich eine Körperverlegung begangen hat, ift 
folgendes zu erwägen: 

Die Strafbarkeit jeder Körperverlegung ift durch die Wider: 
rechtlichkeit der Handlung bejtimmt. Soweit jedoch einem Lehrer 
ein Recht zur förperlihen Züchtigung durch Gejch oder Ber: 
ordnung und Landesjitte eingeräumt iſt, fällt die in Ausübung 
und innerhalb der Grenzen dieje8 Rechts von dem Lehrer vor— 
genommene Züchtigung nicht unter das Strafgejeß, jelbjt wenn 
ihre Wirkung in der a ügung einer Körperverlegung im Sinne 
des $. 223 St. ©. B. beiteht (Rechtsſpruch IX S. 165). 

Sn Breußen ift das Züchtigungsrecht der Lehrer durch die 
Beitimmung des A. 2. R. 88. 50, 53, II, 12 anerfannt. Da= 
nad) dürfen bei Ausübung der Schulzudt die der elterlichen 
Zudt uorgei@riebenen Grenzen nicht überfchritten werden. Nach 
8. 86 II, 2, A. L. NR. find Eltern berechtigt, zur Bildung der 
Kinder alle der Geſundheit unſchädlichen Zwangsmittel zu ges 
brauchen. Soweit nun das A. L. R. nicht von ſeinem Rechte 
Gebrauch gemacht hat, durch beſondere Beſtimmungen die Aus— 
übung des Züchtigungsrechtes innerhalb feſter Grenzen einzu— 
ſchränken, bei deren Ueberſchreitung der Lehrer objektiv wider— 
rechtlich und damit criminell ſtrafbar handelt, nachdem insbeſondere 
in Preußen durch Erlaß des Miniſters für geiſtliche, Unterrichts— 
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und Medizinal-Angelegenheiten vom 3. April 1888 (Gentralblatt 
für die Unterrichtsverwaltung ©. 422) derartige Bejtimmungen auf— 
gehoben find, ift der Nechtiprehung die Aufgabe gejtellt im 
einzelnen Falle je nach der Sadjlage den Umfang des Züchtigungs— 
rechtes, zu welchem der Lehrer beredhtigt it, zu prüfen und von 
der dadurch gewonnenen Grundlage das Verhalten des Lehrers 
zu würdigen (R. €. IL, 14. Juni 92). 

Dabei iſt die Frage, ob in dem einzelnen alle der 
Zühtigung PVeranlaffung zur Handhabung des Züchtigungs— 
rechtes vorlag, und welches von den erlaubten Züchtigungs— 
mitteln anzumenden war, nicht vom Strafrichter zu enticheiden, 
bleibt vielmehr der Prüfung des Büchtigungsberedhtigten über- 
lafjen (Oppenhoff 1888 ©. 511 3 R. III. 14. April 80, Ent 
icheidung II. 10). Dagegen ſteht dem Richter eine Enticheidung 
darüber zu, ob überhaupt die Handlung als „Züchtigung“ izu 
betrachten jei, ift das nicht der Fall, ift fie nicht „zu den Zwecken 
der Züchtigung“, ſondern aus anderen unlauteren Motiven 
erfolgt, jo it die Handlung eine widerrechtlidhe und als Körper: 
verlegung ftrafbar. (R, III, 14. April 80, Enticheidungen II, 
10). Sollte aber das Züdtigungsredht ausgeübt werden, jo 
erhebt jich die frage, ob ein Exceß in der Ausübung desjelben 
vorliegt. 

Es fommt diesfalls vor allem in Betracht, daß die Er- 
ziehung die förperlide und geiftige Entwidelung des Zöglings 
fördern joll; daß auch dad Züchtigungsrecht nur zur bejjeren 
Erreihung dieſes Zweckes eingeräumt it. Der Umfang des 
Rechtes wird durch diejen Zwed beitimmt und begrenzt. Objektiv 
liegt eine Weberjchreitung vor, wenn die Züchtigung nicht inner— 
halb der Grenzen ſich hält, welche durch dieſen Zweck gezogen 
jind oder — wie im vorliegenden Falle — aus der Natur des 
den Lehrer eingeräumten Züchtigungsrechtes ſich ergiebt. Der 
der Beitrafung am nächſten liegende Fall iſt der, daß durch Die 
Züchtigung Folgen Hervorgebradyt werden, welche nicht als die 
nothwendigen oder natürlicdyen Folgen einer innerhalb des rechten 
Maßes jich Haltenden Züchtigung auzujehen find, wie die Er: 
regung körperlichen Schmerzes, des ſonſtigen Mißbehagens, Leichte 
Anjchwellungen, wie fie durch Schläge entjtehen. Sind Die 
Folgen andere und jchwerere, jo kann nicht angenommen werden, 
daß das Gejeß, welches dem Lehrer das Züchtigungsrecht ein— 
— die Hervorbringung ſolcher Folgen dem Lehrer zugeſtehen 
wollte. 

Eine Züchtigung, durch welche die körperliche oder geiſtige 
Integrität des Kindes gefährdet, eine Geſundheitsbeſchädigung 
verurſacht wird, liegt außerhalb der dem Lehrer eingeräumten 
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Züchtigungsbefugnis. Ein Lehrer, welcher jchuldhafter Weile 
durch die Züchtigung einen ſolchen jchweren Erfolg hervorbringt, 
fann ſich nicht mehr auf fein Züchtigungsrecht berufen (R. ©. 
E. vom 14. April 1880 Bd. II ©. 13). 

Es ijt daher zu entjcheiden, in welchen der vorliegenden 
Fälle, eine Ueberjchreitung des Züchtigungsrechtes feſtzuſtellen ift. 

Was zunächft den Fall I (A. L.) betrifft, jo Hat hier ein 
Verſchulden des Angeklagten nicht feitgeftellt werden können. 
Der Angeklagte bejtreitet, dem Knaben A. 2. Haare ausgerijjen 
zu haben und führt die Thatjache, daß dent 2. Haare fehlten, 
auf eine Rauferei mit einem Mädchen H. F. zurüd. Es be— 
funden aud die als Zeugen gehörten Knaben E. und 9., daß 
der Knabe A. 2. bald nad) jeinem Eintritte in die Schule fi 
mit der 9. F. in den Haaren gepadt und jich gerauft habe; 
feins der vernommenen Kinder außer A. 2. erinnert fi) des 
Borfalles, daß der Angeklagte dem 2. Haare ausgeriſſen habe. 
Thatſächlich Liegt der Vorfall auch bereitS ſoweit zurüd, daß auf 
die Ausjage de3 angeblid durch den Angeklagten verlegten W. 
2. irgend ein Gewicht nicht gelegt werden konnte. Die eidlichen 
Ausjagen der Eltern des 8. find gleichfalls nur auf die An— 
gaben des Knaben zurüdzuführen, welchen die Angaben ver 
Knaben €. und H. entgegenftehen. Der Beweis, dat der Anz 
geflagte dem 2. die Haare ausgeriſſen Habe, kann nicht als 
zur Ueberzeugung des Gerichts erbracht angejehen werden. 

Dasjelbe gilt von dem Falle V (R. 2.) Auch hier fann 
nicht als voll erwiejen erachtet werden, daß der Angeklagte den 
Knaben mit dem Kopfe auf den Tiih geltoßen Habe, daß er 
eine Beule davon trug. Die nah diefem Vorfall befragten 
Klafjengenojjen, insbejondere U. E., U. H., E., R. ©., haben 
weder das Aufitoßen auf den Tiih, noch überhaupt eine Ver— 
legung des R. L. gejehen. Zwar befunden auch hier die Eltern 
des 2. das Borhandenjein einer Beule, allein Hieraus kann 
noh nicht auf ein Berfchulden des Angeklagten geichlofjen 
werden. 

In dem Falle II (DO. 2.) find nur bei dem Knaben L. 
Symptome äußerer Verlegung, — Schwellung der Baden und 
Röthung des Trommelfelles — feitgeitellt, ohne daß als bewiejen 
zu betrachten wäre, daß dieſe Verlegungen auf Mißhandlungen 
jeitend des Lehrers zurüdzuführen jeien. Mangels dieſes Bes 
weiſes wurde bereit3 feiner Zeit jeitens der Königlichen Staats» 
anmwaltihaft das Borverfahren gegen den Angeklagten ein= 
geitellt,;, auch jetzt konnte der urſächliche Zuſammenhang der 
Berlegungen mit den Züchtigungen ſeitens des Lehrers nicht 
al3 ermwiefen betrachtet werden. Im MUebrigen jind bei X, 
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jowie im ale III F. H. und im Falle VIIa R. S., nur 
leichte Anichwellungen des Geſäßes, bei S. gelinder Kopfichmerz 
nachgewieſen. Erjcheinungen, welche bei körperlichen Züchtigungen, 
die ihren Zwed, Erregung förperlihen Mikbehagens und 
Schmerzes einigermaßen erreichen, wohl vorkommen fönnen, 
aucd ohne daß das Maß der berechtigten Züchtigung überjchritten 
wäre. Es find in diefen Fällen Züchtigungen angewandt worden, 
von großer Heftigfeit, wie fie aber unter Umjtänden unverbeſſer— 
then Schülern gegenüber nothwendig, wenigiten® nicht unzu— 
läjlig find. 

Daß vielleiht im vorliegenden Tale Züchtigungen von 
jolder Schärfe (bei dem unbegabten 2., dem unjchuldigen 9. 
und ©., der ebenfall3 nur dadurch, daß er eine MNeußerung des 
D. anhörte, das Mikfallen des Angeklagten erregte) nicht am 
Plaße waren, it für den Strafrichter nicht von Bedeutung Es 
konute nicht angenommen werden, daß der Angeklagte wit ent— 
lich, die unſchuldigen H. und S., ſowie abſichtlich den L. 
mit einer Strafe bedachte, die mit ſeinem Verſchulden in keinem 
Verhältniſſe ſtand, und konnte daher nicht feſtgeſtellt werden, 
daß der Angeklagte etwa eine Mißhandlung und keine 
Züchtigung wollte. Es lag mithin in dieſen Fällen eine 
Züchtigung ohne Ueberſchreitung des Züchtigungsrechtes vor. 

Anders Liegen die Fälle IV und VI, 9. F. und E. O. 

In beiden Fällen liegt objektiv ein Eingriff in die Förper- 
liche Integrität der Gezüchtigten, eine Beſchädigung ihrer Ge— 
jundheit vor. 9. %. hat mehrere Ohrfeigen befonmmen, jodaß 
die Bade jtarf geröthet war und die Naſe blutete, ſowie mehrere 
Schläge über die Handgelenfe, daß diefe noch am Nachmittage 
geröthet waren. Das Bluten der Naſe läßt ſich nur dadurd 
erklären, daß durch den heftigen Schlag des Angeklagten gegen 
den Kopf der 9. F. in der Naſe derjelben ein Blutgefäß ge— 
jprungen: ift. | 

Den E. D. find zwei Büſchel Haare in Größe von Eins 
markſtücken ausgeriijen worden, jo das er mehrere Tage ärztlich 
behandelt werden mußte. 

Der Angeklagte giebt die Beitrafung der 9. F in der ge= 
Ihilderten Art zu, will aber durd den Troß des Mädchens ges 
reizt jein; ım Falle D. will er den Knaben nur leicht an den 
Haaren gezogen haben, weil er unaufmerham war. 

Durch Die eidlichen Ausjagen des Maurers D. und Der 
beiden Aerzte N. N. it feitgeitelt, daß dem Knaben Hinter 
jedem Ohre Büchel Haare in der Größe eines Einmarkſtückes 
ausgerijjen waren und daß die betroffenen Stellen des Kopfes 
entzündet waren und ein Theil der Haare um Diejelben ganz 
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Ioje jaß. Zwar hat der vom Angeflagten als Entlaftungszeuge 
benannte Knabe R. von dem Borfalle mit dem Knaben D. in 
der Schule nichts bemerkt, jedoch hat er gleih nah Schulichluß 
durch den Mitjchüler erfahren, daß dem D. vom Lehrer Haare 
auögerifjen jeien. D. ilt auch nicht, wie der Angeklagte behaup— 
ten will, fröhlid aus der Schule gegangen, jondern ijt nad) 
R's. Ausjagen betrübt gemwejen und hat geweint. Auch der 
Knabe, der den Vorfall in der Schule nicht bemerkt Haben will, 
geiteht zu, daß er jpäter anderen erzählt habe, der Angeklagte 
habe dem Knaben D. Haare ausgerifjen. Richtig ift zwar, daß 
der Knabe O. troß der Mikhandlung nicht jofort geweint hat; 
doch ſpricht dies nicht für die vom Angellagten behauptete An— 
nahme, daß dem DO. von ihm Haare nicht ausgerijjen fein 
fönnten; es ijt befannt, daß gerade jo Heine Knaben wie E. O. 
aus Trotz Schmerzen mit Energie unterdrüden. 

Daß in den beiden Fällen %. und D. die Züchtigung und 
die damit verbundene Körperverlegung vorjäßlich war, giebt der 
Angeklagte ſelbſt zu. Es iſt aber auch erwiejen, daß der An— 
geflagte wiffentlich, d. 5. im Bewußtſein der Widerrechtlichkeit, 
fein Züchtigungsrecht überſchritt. Er Hat diefe Handlungen 
unternommen, obwohl er von feinem Vorgejegten und von der 
Königlihen Regierung eindringlihd verwarnt war, in feinen 
Züchtigungen Maß zu Halten, obwohl bereit3 einmal ein Vor: 
verfahren gegen ihn eingeleitet war und ihm zeitweile das 
Züchtigungsrecht enkogen und nur unter erniter Verwarnung 
jeitend jeiner Vorgejegten und Betheuerungen jeinerjeitS wieder 
verliehen worden war. Der Fall D. ging außerdem wenige 
Wochen, nachdem der Angeklagte wegen des ‘Falles F. verwarnt 
worden war, vor jid). 

Durh alle dieſe Umjtände war der Angeklagte aufs 
dringendjte darauf Hingewiejen, bei jedem nothwendig werdenden 
falle der Züchtigung darauf zu achten, nicht über die Grenzen 
jeines Rechtes hinaus zu gehen. Da der Angeklagte auch ein 
gebildeter Mann it und wußte, was ihm bei einer Leberjchreitung 
jeines Rechtes bevorjtände, da er auch dem Kreis-Schulinſpektor 
verjprochen Hatte, ernſtlich auf jich zu achten, ift unzweifelhaft, 
daß er bei Züdtigung O's. und der %. wußte, daß er jein 
Net überjchritt. In beiden Fällen konnte er auch die Folgen 
jeine8 Thuns vorausjehen. 

Der 6 jährige D., der erit wenige Wochen zur Schule ging, 
it ein für jein Alter jehr ſchwächlicher Knabe. Bei der eben- 
falls zarten F. hätte der Angeklagte jogar jchwerere Folgen als 
die eingetretenen fürchten müffen. 

Es hat jonah der Angellagte bei der objektiven Ueber— 
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Ichreitung aud) den dolus gehabt, Hat jomit auch jubjeftiv eine 
rechtswidrige Körperverlegung begangen. 

Sm Falle S. (VIIb) endlich ift feſtzuſtellen, daß der An— 
geflagte garnicht „die Ablicht der Züchtigung,“ jondern Lediglich 
„die Abjicht der Mißhandlung“ gehabt hat. 

In diefem Falle ift der Angeklagte in Wuth und Aufregung 
auf den Knaben losgeitürzt, Hat ihm mit beiden Fäuſten mehrere- 
mal vor die Bruſt geitoßen, daß der Knabe gegen die Wand 
flog. 

Der Lehrer joll ſein Süchtigungsredt, um den Zweck der 
Erziehung zu erreihen, mit Ruhe und Bejonnenheit ausüben; 
trogdem wird ſich daraus, daß ein Lehrer einmal in gerehtem 
Zorne und Mufregung eine heftige Züdhtigung vornimmt, nie 
ohne weitere der Schluß ziehen laſſen, daß er hat mißhandeln 
wollen oder fejtzujtellen fein, daß er jein Recht überjchritten hat. 

Im vorliegenden Fall hat der Knabe indejjen zu derartiger 
Aufregung dem Lehrer gar feine Veranlaſſung gegeben. Er hat 
einen Auftrag der Lehrersfrau nicht gleich) gehört. Der Grund 
für den Zorn des Lehrers muß daher in etwas anderem gejucht 
werden: er ijt darin zu finden, daß der Vater des Knaben jich 
zwei Tage vorher bei dem Kreis-Schulinſpektor wegen einer zu 
heftigen Züchtigung des Knaben beichwert hatte (fall VIIa) und 
der Lehrer deswegen einen Verweis bekommen hatte. Anſtatt 
ih die Mahnung zu Herzen zu nehmen, bat der Angeklagte 
die erite beite Gelegenheit benugt, um an dem Knaben feinen 
Groll auszulafjen, ih an ihm zu rächen. 

In diefem Falle Hat aljo der Lehrer in bewußter Ueber: 
Ichreitung feines Züchtigungsrechtes gehandelt, er hat unter dem 
Vorwande der Zühtigung mißhandeln wollen. Bei Diefer 
Handlungsweije kann ſich daher der Lehrer auf fein Züchtigungs= 
recht nicht berufen. Der Knabe it in jeinem körperlichen Wohlbes 
finden geſtört worden. 

& Hierauf war das Willen und Wollen des Angeklagten ge= 
richtet. 

Er war ſich auch bewußt, daß diefe Handlungsweiſe eine 
widerrechtlihe war. Er wußte, daß er fein Züuüchtigungsrecht 
nicht dazu mißbraudhen durfte, um feine perjönlihe Wuth an 
einem Knaben auszulajfen. Die Körperverlegungen in den Fällen 
F. D. und S. hat der Angeklagte als Lehrer in der Ausübung 
jeines Amtes begangen, da ja die Ausübung des Züchtigungs— 
rechtes eben eine Ausübung feines Amtes darjtellt und es * 
in zwei Fällen O. und F. um eine Ueberſchreitung dieſes 
Züchtigungsrechtes Handelt und im dritten Falle (S.) der Ange— 
Hagte unter dem Vorwande der Ausübung feines Züchtigungs— 
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rechtes eine Körperverlegung beging. Der Angeklagte, welchen 
die Pflicht obliegt, zum Beginne der Schule und Kirche zu Läuten, 
it berechtigt, diefe8 Läuten aud durch die ihm zum Unterrichte 
übergebenen Schüler bewirken zu lajjen; diefe haben auch einem 
dahin gehenden Auftrage ihres Lehrers Folge zu leilten. 
Hiernah war eine thatfächliche Feſtſtellung dahin zu treffen, 
daß der Angeklagte zu Dorf 3. durch 3 felbjtändige Handlungen: 
1) Ende April oder Anfang Mai 1897 die damals 9 jährige 
Tochter des Nachtwächters F. Namens 9. F., 

2) am 28. Juni 1897 den 6jährigen Sohn E. des Maurers O., 

3) Mitte oder Ende Juli 1897 den 10 jährigen Sohn R. 
des Schmiedemeifterd S. vorſätzlich körperlich mißhandelt 
hat, und zwar als Beamter, nämlich als Lehrer, in der 
Ausübung jeines Amtes unter bewußter Ueberjchreitung 
des Züchtigungsrechtes. Vergehen gegen 88. 340, 223, 
74 St. ©. 2. 

Dagegen fonnte nicht thätfächlich feitgejtellt werden, daß der 
Angeklagte zu Dorf 8. durch 5 weitere jelbjtändige Handlungen: 

1) im Sommer 1893 den damals 6 jährigen Knaben A. L., 

2) im Sommer 1895 den Knaben D. L., 

3) Mitte November 1896 den Knaben F. D., 

4) im Juni 1897 den Kuaben R. ., 

5) Mitte Zuli 1897 den Knaben R. S., 
vorſätzlich körperlich mißhandelt Hat und zwar als Beamter, 
nämlid) als Zehrer, in der Ausübung bezw. in der Beranlafjung 
der Ausübung jeines Amtes unter bewußter Ueberjchreitung feines 
Züchtigungsrechtes. 

In Anbetracht der bisherigen Unbeſcholtenheit und des 
guten Rufes, den der Angeklagte als Lehrer (nicht als Erzieher) 
genießt, jowie in der Erwägung, daß der Angeklagte ein offenbar 
leiht erregbarer Mann, daß der jchwere Beruf einen Lehrer 
leicht zu einer Ausjchreitung Hinreißen kann, find dem An— 
geflagten mildernde Umſtände zugebilligt worden, es wurde 
daher die erkannte Geldjtrafe von 150 .H feitgejegt, indem für 
den am ſchwerſten liegenden Fall D. eine foldhe von 90 AM und 
für die beiden Fälle F. und S. eine foldhe von je 30 MH zu 
Grunde gelegt wurde. 

Wegen der übrigen Fälle L., L., H., S. hatte dagegen die 
Freiſprechung des Angeklagten zu erfolgen. 

Durch Beihluß der Straffammer I des Königlichen Land— 
gerihts N. am 16. Dezember 1897 ift der Maurergejelle U. D. 
als — des mißhandelten Knaben E. O. als Nebenlläger zu— 
gelaſſen. 

Da nach dem Ergebniſſe der Hauptverhandlung die vorſätz— 
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lihe Körperverlegung des €. D. durch den Angeklagten feitgeftellt 
ift, jo wurde auf Antrag des Nebenklägers dem Verlegten eine 
Buße in Höhe der von dem Nebenkläger nachgewiejenen ihm 
durch die Verlegung (Arzt und Apotheke) entitandenen Unkoften 
zugejprochen und zwar in dem vom Nebenfläger geforderten Be- 
an 32,51 M. Die Koſtenentſcheidung beruht auf $. 497 
t. ©. 8. 

(Erkenntnis der I. Straffammer des Königlichen Yandgerichtes 

zu N. vom 19. Januar 1898.) 


Kichtamtliches. 


1) Ordnung der Wiſſenſchaftlichen Prüfung der Lehre— 
rinnen in Eljaß-Lothringen. 


Auf Grund des $. 4 des Geſetzes, betreffend das Unterrichts 
wejen, vom 12. Februar 1873 wird über die Wifjenfchaftliche 
Prüfung der Lehrerinnen verordnet, was folgt: 


8.1. 
Die Befähigung zur Anftelung als Oberlehrerin an einer 
höheren Mädchenſchule wird durch die Ablegung einer willen 
Ichaftlihen Prüfung bedingt. 


8.2. 

Zu der Prüfung werden nur jolche Bewerberinnen zugelafien, 
welche ein Befähigungszeugnis als Lehrerinnen höherer Mädchen- 
ihulen bejigen und den Nachweis ihrer Unbeicholtenheit und 
ihrer förperlihen Befähigung, jowie einer mindeſtens fünfjährigen 
Lehrthätigfeit zu führen vermögen und mindeſtens zwei Jahre in 
Schulen unterrichtet haben. 


Die Prüfung wird vor einer von dem Oberjchulrathe für 
Elfaß-Lothringen ernannten bejonderen Kommiſſion abgelegt. Der 
Oberſchulrath ernennt auch den Borjigenden der Kommiljion. 

.4. 

Die Termine für die Prüfung werden von dem Oberſchul— 
rathe alljährlich beitimmt und in dem Gentral- und Bezirks: 
Amtsblatte für Eljaß-Lothringen veröffentlicht. 


8. 5. 
Die Meldung gejchieht bei dem Oberſchultathe mindeſtens 
vier Monate vor dem angejegten Termine und zwar ſeitens der 
im Lehramte ftehenden Bewerberinnen durch die vorgejege Dienſt— 
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behörde, jeitens der anderen unmittelbar. Der Meldung find 
beizufügen ein jelbjtgefertigter Qeberslauf, ſowie die Zeugniffe über 
die bejtandenen Prüfungen und über die bisherige Lehrthätigkeit, 
erftere in Abjchriften. 

Die Prüfungsgebühren betragen 30 M. 


8. 6. 

Die wiſſenſchaftliche Prüfung fol zeigen, daß die Bewerberin 
auf Grundlage der in der erften Prüfung nachgewieſenen Kennt- 
niſſe fich fortgebildet und die Befähigung erworben hat, in wiſſen— 
ſchaftlicher Weife jelbftändig weiter zu arbeiten. 

Die Prüfung wird in zwei Gegenftänden abgelegt: 

a. Für den eriten Gegenjtand fteht der Bewerberin die Wahl 

frei zwiſchen Deutſch, Geichichte, Franzöſiſch und Engliſch. 

b. Den zweiten Gegenſtand kann ſie aus den vorgenannten 

Fächern oder aus ben folgenden wählen: Geographie, 
mathematische Wiffenfchaften, Naturwiſſenſchaften. 

Bei der Meldung bat die Bewerberin die beiden Fächer zu 
bezeichnen, in welchen fie die Prüfung abzulegen wünſcht. 


8.7. 

Die Prüfung ift eine jchriftliche und eine mündliche. Die 

ichriftlihe Prüfung geht der mündlichen voraus. 

a. Bu häuslicher Bearbeitung erhält die Bewerberin al3bald 
nah ihrer Meldung aus einem der beiden Prüfungs 
fädher eine Aufgabe für die zu liefernde PBrüfungsarbeit. 
Bei der Meldung darf angegeben werden, aus welchem 
Fache und aus welchem Gebiete diejes Faches eine Auf- 
gabe ihr beſonders erwünfcht wäre. Zur Fertigſtellung 
wird eine Friſt von ſechs Wochen bewilligt, die auf ein 
rechtzeitig eingereichte Gefuh vom Oberſchulrathe einmal 
um weitere vier Wochen verlängert werden kann. 

Die auf die Fremdſprachen bezüglicdhen Arbeiten jind 
in der betreffenden Sprache abzufaſſen, die übrigen deutſch. 
Die benugten Hilfsmittel find vollitändig und genau ans 
zugeben; wörtlid angeführte Stellen, welche Büchern ent= 
nommen jind, müſſen unter Hinweis auf dieſe durch An— 
führungszeichen Eenntlic” gemadt werden. Am Scluffe 
des Aufſatzes hat die Bewerberin auf Pflicht und Ge— 
willen zu verfichern, daß fie ihn jelbitändig und ohne 
fremde Hilfe angefertigt hat. 

Falls die Bewerberin die Befähigung in einer Fremd— 
ſprache nachweiſen will, für welche feine häusliche Arbeit 

eliefert ift, Hat fie am Orte der Prüfung vor Beginn der: 
* einen Aufſatz in dieſer Sprache zu fertigen, für 
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welchen vier Stunden Zeit gewährt werden. Der Gebrauch 
eines Wörterbuches bleibt freigeitellt. 

b. In der mündlichen Prüfung, welde vor der gefammten 
Kommiljion abzulegen ift, hat die Bewerberin nachzu— 
weiſen, daß fie auf jedem der beiden von ihr gewählten 
Gebiete umfihtig und gründlich gearbeitet und dasjenige 
wiſſenſchaftliche Verſtändnis des Gegenftandes erworben 
bat, welches fie befähigt, den Unterricht auf der Oberftufe 
der höheren Mädchenſchule mit Erfolg zu erteilen. 

. 8. 

Die Prüfung darf in einem oder beiden Fächern nad) Ver 

lauf eines Jahres, jedod nur einmal wiederholt werden. 


8. 9. 

Auf Grund der in beiden Fächern bejtandenen Prüfung er= 
hält die Bewerberin das Zeugnis, daß fie zur Uebernahme einer 
Stelle als Oberlehrerin und nach Ablegung der Schulvoritehe- 
für die Leitung einer höheren Mädchenſchule be= 
fähigt ift. 


8. 10. 
Die gegenwärtige Prüfungsordnung tritt mit dem 1. DE- 
tober 1899 in Kraft. 
Straßburg, den 23. November 1898. 
Der Kaiſerliche Statthalter in Elſaß-Lothringen. 


Fürſt zu HohenlohesLangenburg. 
0. S. 6786. 


2) Verordnung, betreffend die Prüfungsordnung für 
Lehrerinnen und Borjteherinnen — Mädchen— 
ſchulen in Elſaß-Lothringen vom 4. Dezember 1891. 


Auf Grund des Geſetzes, betreffend das Unterrichtsweſen, 
vom 12. Februar 1873 wird die Prüfungsordnung für Lehre— 
rinnen und Vorſteherinnen höherer Mädchenſchulen vom 4. De— 
zember 1891 abgeändert, wie folgt: 

Artikel J. 

8. 2 erhält folgende Faſſung: 

Als zur Abhaltung einer Entlafjungsprüfung beredtigt 
fönnen vom Oberſchulrathe ſolche öffentlihe höhere Mädchen 
ſchulen erklärt werden, welche die Lehrziele durch Aufnahme pä— 
dagogiihen Unterrihtes, jowie durch Gewährung praftifcher 
Vorbildung derart erweitern, daß eine ausreichende Vorbereitung 
für das Lehramt an Höheren Mädchenjchulen gejichert erfcheint. 
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Artikel II. 

Dem legten Sape des $. 4 wird folgender Saß Hinzugefügt: 

Der Oberichulrath ift befugt, in geeigneten Fällen Die de 
bühren zu erlafjen oder zu ſtunden. 

Wrtifel III. 

Der erite Abſatz des 8. 6 erhält folgende Faſſung: 

Zu der Prüfung werden in beiden Fällen nur ſolche Be— 
werberinnen zugelajjen, welche das neungzehnte*) Lebensjahr voll- 
endet und ihre Unbejcholtenheit, ſowie ihre förperliche Befähigung 
zum Lehramte nachgewieſen haben. 


Artikel IV. 

Der zweite Abſatz des $. 15 erhält folgende Faſſung: 

Die Leitungen in den einzelnen Prüfungsfächern werden 
nah den Bezeihnungen: „ſehr gut, gut, genügend, noch ge= 
nügend, ungenügend“ beurtheilt. Die Feſtſtellung der Urtheile 
erfolgt durch Stimmenmehrheit. Bei Gleichheit der Stimmen 
enticheidet die Stimme des Borjigenden. 

Artikel V. 

3; 21 erhält folgende Faſſung: 
uf Grund der beitandenen Prüfung erhalten die Bewerbe- 
rinnen das Zeugnis der Befähigung zur Leitung von Mädchen 
Mittelichulen oder zur Zeitung von höheren Mädchenjchulen. Für 
höhere Mädchenſchulen mit jieben und mehr aufiteigenden Klaſſen 
werden aber nur ſolche Vorfteherinnen berufen oder genehmigt, 
welche die wiljenichaftlicde Prüfung für Lehrerinnen (Verordnung 

vom 23. November 1898) beitanden Haben. 
Straßburg, den 24. November 1898. 


Der Kaiferlihe Statthalter in Eljaß-Lothringen. 
Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg. 


Berleihung von Orden und Ehrenzeichen. 


Bei der Feier des Krönungs- und Drdensfeltes am 15. Ja— 
nuar 1899 Haben nacdhgenannte, dem Reſſort der Unterrichts 
verwaltung ausſchließlich oder gleichzeitig angehörige Perfonen 
erhalten: 


*) Diefe — iſt nicht auf Bewerberinnen anzuwenden, welche 
Da in der Ausbildung befinden, tritt daher erft im Jahre 1902 
in Kraft. 
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Den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe 
mit Eihenlaub: 
Dr. Althoff, Wirklicher Geheimer Ober: -Regierungsrath und 
Minifteriale Direktor im Minifterium der geiftlichen ꝛc. An— 
gelegenbeiten. 


Den Rothen Adler-Drden zweiter Klafje mit 
Eihenlaub: 


Dr. Bahlen, Geheimer Negierungsrath, ordentlicher Profefjor 
an der Univerfität zu Berlin. 


Den Rothen Adler-Drden zweiter Klafje: 

Dr. König, Geheimer Medizinalrath, General-Arzt & la suite 
des Sanitäts-Korps, ordentlicher Profefjor an der Univer— 
fität zu Berlin. 

Den Rothen Adler-Drden dritter Klaffe 
mit der Schleife: 


Dr. phil. Grünhagen, —— Archivrath, Staatsarchivar 
und —— außerordentlicher Univerſitäts-Profeſſor 
zu Breslau. 

Jacobsthal, Geheimer Regierungsrath, Profeſſor an der Tech— 
niſchen Hochſchule zu Berlin. 

Dr. jur. Mejer, Geheimer a zu Stralfund. 

von Moltfe, NRegierungs-Präfident zu Opp 

Dr. Neumann, Geheimer Medizinalrath, —— Profeſſor 
an der univerſita zu Königsberg i. Br. 

Dr. Niſſen, Geheimer Negierungsrath, ordentlicher Profeffor an 
der Univerfität zu Bonn. 

von Dergen, Regierungs-Präfident zu Sigmaringen. 

Dr. Biltor, Geheimer Dber-Medizinalrath und vortragender Rath 
im Minifterium der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 

Dr. Reinke, Geheimer Negierungsrath, ordentlicher PBrofeffor 
an der Univerfität zu Kiel. 

Skladny, Geheimer Regierungsrath, Regierungs- und Schul- 
rath zu Bofen. 

Trofien, Ober-Regierungsrath, Direktor des Provinzial-Schul- 
follegiums zu Magdeburg. 

Den Rothen Adler-Drden vierter Klafje: 

Dr. a Direktor des Joachimsthalſchen Gymnafiums zu 

erlin. 

Berlit, Profeſſor, Gymnafial-Oberlehrer zu Rinteln. 

Dr. Biedermann, Profeſſor und nichtitändiges Mitglied des 
Patentamtes zu Berlin. 
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Bohnenſtädt, Schulrath, Seminar-Direktor zu Delitzſch. 

Dr. Braun, ordentlicher Profeſſor an der Univerfität zu Königs 
berg i. Br. 

Dr. Brods, Provinzial:Schulrath zu Schleswig. 

Bürgel, Schulratd, Seminar-Direktor zu Boppard. 

Dr. Dittenberger, Geheimer Regierungsrath, ordentlider Pro— 
feſſor an der Univerfität zu Halle a. ©. 

Dr. Eljter, Geheimer Regierungsrat und vortragender Rath 
im Minifterium der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 

Dr. Foerſter, Geheimer Regierungsrath, ordentlicher Profeffor 
an der Univerjität zu Breslau. 

Dr. jur. von Gizydi, Ober-Regierungsrath zu Poſen. 

Gropius, Profefjor, Gymnafial-Oberlehrer zu Weilburg, Ober: 
lahnkreis. 

Hanſen, Kreis-Schulinſpektor, Kirchenpropſt, Paſtor zu Töſtrup, 
Kreis Schleswig. | 

Hed, Kreis-Schulinſpektor, Superintendent und Erſter Pfarrer 
zu Schlüchtern. 

Dr. Holder-Egger, Profeljor und Mitglied der Gentral-Direktion 

der Monumenta Germaniae historica zu Berlin. 

Dr. Jeſſen, Direktor der Bibliothek des Kunftgewerbe-Mujeums 
zu Berlin. 

Klemwe, Regierungs: und Schulrath zu Düjjeldorf. 

Knuſt, Kreis-Schulinjpektor, Superintendent und Paftor zu 
Grimmen. 

Köchy, Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen. 

Koner, Profeſſor, Maler und Lehrer an der akademiſchen Hoch: 
ſchule für die bildenden Künſte zu Berlin. 

Konopadi, Kreis-Schulinjpeftor, evangeliiher Pfarrer zu 
Lappienen, Kreis Niederung. 

Dr. Moeli, Geheimer Medizinalrath und Profeſſor, Hilfsarbeiter 
im Minifterium der geiftlichen 2c. Angelegenheiten, Direktor der 
ſtädtiſchen Irrenanſtalt zu Herzberge-Lichtenberg bei Berlin. 

Dr. Müller, Gymnafial-Direktor zu Kattowip. 

Müller, Direlior des Real: Progymnafiums zu Riefenburg, 
Kreis Rojenberg. 

Dr. Müller, Profeſſor, Gymmafial-Oberlehrer zu Duedlinburg, 
Kreis Alchersleben. 

Dr. Partſch, ordentliher Profefjor an der Univerfität zu Breslau. 

Dr. Paulus, Gymnafial-Direftor zu Weilburg. 

Dr. Piſchel, ordentlicher Profeſſor an der Univerjität zu Halle a.©. 

Pliſchke, Regierungs- und Sculrath zu Danzig. 

Dr. BoHl, Gymmafial:Direktor zu Kempen (Rheinpr.). 
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Dr. Preiſche, Geheimer Regierungsrath und vortragender Rath 
im Minifterium der geijtlichen 2c. Angelegenheiten. 

Schaeff, Kanzleiratd im Minifterium der geiftlihen ꝛc. Ans 
gelegenheiten. 

Dr. Scheffer-Boichhorſt, ordentlicher Profefjor an der Univer— 
fität zu Berlin. 

Schlemmer, Kreis-Schulinjpektor, Superintendent und Propſt 
zu Liffen, Kreis Weißenfels. 

Schultz, Kanzleirath im Minifterium der geiftlichen 2c. Angelegen= 
heiten. 

Dr. Schulße, ordentlicher Profefjor an der Univerfität zu Bonn. 

Schulze, Johannes, Profeſſor, ordentlicher Lehrer an der 
afademishen Hochſchule für Muſik zu Berlin. 

Schumann, Kreis-:Schulinfpeftor, Superintendent und Pfarrer 
zu Königswuſterhauſen. 

Schwarze, Gymmajial-Oberlehrer zu Potsdam. 

Spohn, Schulrath, Kreis-Schulinſpektor zu Allenſtein. 

Dr. Stumpf, ordentlicher Profeſſor an der Univerjität zu Berlin. 

Dr. phil. Thoene, Realjchul:Direftor zu Hannover. 

Dr. En Tſchudi, Profeſſor, Direktor der National-Galerie zu 

erlin. 

Vogel, Direktor des Gymnafiums zu Perleberg. 

Dr. Weeren, Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 

Dr. Weismann, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu 
Greifswald. 

Dr. Weſterkamp, Geheimer Juſtizrath, ordentlicher Profeſſor 
an der Univerſität zu Marburg. 


Den Königlichen Kronen-Orden zweiter Klaſſe: 

von Hauſen, Geheimer Regierungsrath, Univerſitäts-Kurator 
zu Greifswald. 

Dr. Hüffer, Geheimer Juſtizrath, ordentlicher Profeſſor an der 
Univerſität zu Bonn. 

Dr. Tobold, Profeſſor, Geheimer Sanitätsrath zu Berlin. 

Dr. Völckers, Geheimer Medizinalrath, ordentlicher Profeſſor an 
der Univerſität zu Kiel. 

Dr. Wüllner, Geheimer Regierungsrath, Profeſſor an der Tech— 
niſchen Hochſchule zu Aachen. 
Den Königlichen Kronen-Orden dritter Klaſſe: 

Freiherr von Herzogenberg, Vorſteher einer Meiſterſchule für 
muſikaliſche Kompoſition an der Akademie der Künſte und 
Vorſteher der Abtheilung für Kompoſition an der akademiſchen 
Hochſchule für Muſik zu Berlin. 
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Schindler, Geheimer Kanzleirath, Bibliothefar im Minifterium 
der geiltlichen zc. Angelegenheiten. 


Den Königliden Kronen-Örden vierter Klaſſe: 
Januſch, Vorſteher der Präparandenanftalt zu Landeck, Kreis 
Habeljchwerdt. 
Kirchhoff, ordentlicher Seminarlehrer zu Oſterode i. Oftpr. 
Dr. Liman, Gymnafial-Öberlehrer zu Bromberg. 
Thede, Rektor zu Altona (Elbe). 


Den Königlihen Haus-Orden von Hohenzollern: 
Den Adler der Ritter: 
Bethe, Geheimer Regierungsrath, Provinzial-Schulrath zu Stettin. 
Hildebrandt, Geheimer Regierungsrath, Regierungs- und Schul= 
rath, Konfiftorialrath zu Wiesbaden. 
Leuchtenberger, Gymmafial-Direktor zu Pofen. 
Paaſche, Schulratd, Seminar=Direktor zu Berlin. 


Den Adler der Inhaber: 


Berneike, Erjter evangeliicher Lehrer zu Laud, Kreis Heiligenbeil. 

Candler, evangeliiher Hauptlehrer und Kantor zu Kalkberge- 
Rüdersdorf, Kreis Niederbarnim. 

Dörrenberg, evangeliicher Lehrer zu Drabenderhöhe, Kreis 
Gummersbach. 

Ehlers, Lehrer zu Kollow, Kreis Herzogthum Lauenburg. 

ed, ee Lehrer und Drganift zu Bebra, Kreis Roten- 

urg a. F. 

Haberland, Gemeindejchullehrer zu Berlin. 

Heeling, evangeliicher Lehrer zu Ehrenthal, Kreis —— 

Hogeweg, evangeliſcher Hauptlehrer zu Broich, Kreis Mülheim 

a. Ruhr. 


Knorz, Hauptlehrer zu Dudweiler, Kreis Saarbrücken. 

Krüger, evangeliſcher Lehrer und Küſter zu Pöppeln, Kreis 
Rummelsburg. 

Zoemwenjtein, evangelifcher Lehrer a. D. zu Duisburg. 

Lukat, Erſter evangelifcher Lehrer zu Tammowiſchken, Kreis 
Sniterburg. 

Nöthing, evangelifher Hauptlehrer und Küfter zu Wildfchüg, 
Kreis Weißenfels. 

Rogalinski, Fatholiicher Lehrer zu Orliczko, Kreis Samter. 

Scittfo, Fatholischer Lehrer a. D. zu Schalicha, Kreis Gleiwip. 

Schöndube, evangelifcher Lehrer, Küfter und Organift zu Behns- 
dorf, Kreis Gardelegen. 

Schünke, evangelifcher Hauptlehrer zu Schöndorf, Kreis Bromberg. 

Teufel, Eath. Lehrer a. D. zu Imnau, Oberamt Haigerlod). 
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Zopel, evangelifcher Hauptlehrer und Kantor zu Charbrom, 
Kreis Herzogthum Lauenburg. 

Weber, Eriter evangeliiher Lehrer zu Löhnberg, Kreis Oberlahn. 

Behner, Vorſchullehrer an der Oberrealfchule zu Hanau. 


Das Allgemeine Ehrenzeihen in Gold. 


Lindau, Geheimer Kanzleidiener beim Minifterium der geift- 
lichen 2c. Angelegenheiten. 


Das Allgemeine Ehrenzeichen: 

Uppelberg, Modell-Schreinermeijter an der Techniſchen Hoch— 
ſchule zu Aachen. 

Brachwitz, Geheimer Kanzleidiener beim Miniſterium der geiſt— 
lihen 2c. Angelegenheiten. 

Buſ m — Bibliothekdiener bei der Königlichen Bibliothek zu 

erlin. 

Gnädig, Lehrer und Gemeinderechner zu Dietershofen, Oberamt 
Sigmaringen. 

Günther, Schuldiener am Domgymnaſium zu Magdeburg. 

Hartmann, Ober-Aufſeher im Muſeum für Völkerkunde zu Berlin. 

Hoßfeld, Galeriediener zweiter Klaſſe bei der Bilder-Galerie und 
dem Muſeum zu Caſſel. 

RUHT, Bibliothefdiener bei der Univerfitäts-Bibliothef zu 
erlin. 

Ned der Chirurgiſchen Univerfitätsklinit zu Königs— 
erg 1. Pr. 

Rüppel I, Diener der Univerfitäts-Bibliotdef zu Bonn. 

Schellhaſe, Kirchenältefter und Mitglied des Schulvorftandes 
zu Grube, Kreis Dithavelland. 

Schwanz, Portier und Schuldiener bei der Kunftichule zu Berlin. 

Sured, Ranzleidiener beim Provinzial-Schulfollegium zu Breslau. 

Wöffler, Prörtner des Hygiene-Mujeums zu Berlin. 

Zahn, Schuldiener am Gymnaſium zu Patſchkau, Kreis Neiſſe. 


Seine Majeität der König haben Allergnädigit gerudt: 
aus Anlaß Allerhöchſtihres diesjährigen Geburtstages nad): 
jtehend genannten, dem Reſſort der UnterridhtSverwaltung aus: 
ichließlich oder gleichzeitig angehörigen Perjonen Auszeichnungen 
zu verleihen, und zwar: 
das Großfreuz des Rothen Adler-Drdend 
mit Eihhenlaub: 


dem Staats-Minifter und Dber-Präfidenten der Provinz Schles- 
wig-Holjtein von Köller; 
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den Rothen Adler-Drden dritter Klaffe 
mit der Schleife: 


dem Brofefjor an der Technischen Hochſchule zu Berlin Geheimen 
Regierungsratd Müller-Breslau; 


den Königlihen Kronen-Orden zweiter Klaffe: 


dem Direktor des Königlichen Wilhelms-Gymnafiums zu Berlin 
Dr. Kübler; 


den Königliden Kronen-Orden vierter Klaſſe: 


dem Lehrer an der Unterrihtsanftalt des Kunftgewerbe-Mufeums 
zu Berlin Eijeleur Rohloff; 


den Charakter al8 Wirfliher Geheimer Rath: 


dem Ober-Bräfidenten der Provinz Pojen Freiherrn von Wis 
lamowig-Möllendorf. 


Seine Majeftät der König haben aus gleicher Beranlafjung 
Allergnädigſt geruht: 
dem Ober-Verwaltungsgerichtsrath und Univerfität3= Profefjor 


von Martig zu Berlin den Königlichen Kronen-Orden 
dritter Klaſſe zu verleihen. 


Berjonal-Beränderungen, Titel und Ordensperleihungen. 


A. Behörden und Beamte. 
Es iſt verliehen worden: 
der Adler der Komthure des Königlichen Hausordens von 
Hohenzollern: 
dem Provinzial- Schulratd Geheimen Negierungsrath Dr. 
Lahmeyer zu Eajjel; 
der Königliche Kronen-Drden dritter Klaſſe: 
dem Bureau-Borfteher im Miniftertum der geiftlichen, Unter— 
richts- und Medizinal:-Angelegenheiten Geheimen Red): 
nungsrath Willmann; 
der Charakter al3 Geheimer Regierungsrath: 
den Negierungs- und Schulräthen Bauer zu Cöln, Saß 
zu Schleswig und Triebel zu Marienmwerder, 
der Charakter als Rechnungsrath: 
dem Sekretär bei dem Provinzial-Schulfollegium zu Danzig 
Riedel. 
Der bisherige Gymnafial-Dberlehrer®inter aus Elberfeld üt 
zum Kreis-Schulinſpektor ernannt worden. 
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B. Univerfitäten. 


Dem Bibliothefar an der Paulinifchen Bibliothek zu Münfter 
i. W. Dr. Bahlmann ift der Charakter als Profeſſor ver- 
liehen worden. 
Sn gleicher Eigenschaft find verjeßt worden: 
der außerordentliche Profeſſor Lie. Dr. Boſſe zu Kiel in die 
Theologische Fakultät der Univerjität Greifswald und 

der ordentlihe Profefior Geheimer Medizinalrath Dr. Hel— 
ferih zu Greifswald in die Mediziniiche Fakultät der 
Univerfität Kiel. 

Es find ernannt worden: 

der bisherige Privatdozent in der Medizinischen Fakultät 
der Univerfität Marburg Dr. Enderlen zum außer: 
ordentlichen Profefjor in derjelben Fakultät und 

der Geheime Ober-Juſtizrath im General: NAuditoriat 
Weiffenbach, zur Zeit fommandirt zum Kriegsminiſte— 
rium als jtellvertretender Abtheilungs-Chef, mit Aller: 
hödhiter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs zum 
ordentlichen Honorar-Profeſſor in der Suriftiichen Fakultät 
der Univerfität Berlin. 


C. Techniſche Hochſchulen. 

Den Dozenten an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin Dr. 
Juriſch und Dr. Stavenhagen fowie dem Hilfslehrer an 
diefer Anjtalt Regierungsbaumeifter Solf ift der Charakter 
als Profeſſor verliehen worden. 


D. Kunft und Wiſſenſchaft. 


Es ift verliehen worden: 
der Hohe Orden vom Schwarzen Adler: 
dem Geichichtsmaler Wirklihen Geheimen Rath Profefjor 
Dr. Menzel; 
der Charakter als Brofeljor: 
dem Mufiffchriftiteller und Mufiklehrer Bußler zu Berlin, 
dem ftädtiichen Mufikdireftor Heubner zu Coblenz, 
dem Maler Maennchen zu Danzig, 
dem Lehrer an der Königlichen Kunſtakademie zu Düſſel— 
dorf Maler Spaß und 
dem Mufiklehrer und Komponilten Taubert zu Berlin. 
Es ilt beigelegt worden: 
dem Bibliothekar an der Bauliniichen Bibliothek zu Münfter 
i. W. Dr. Detmer der Titel „Ober-Bibliothefar” und 
dem Kantor Hiller zu Breslau das Prädikat „Königlicher 
Mujif-Direktor”. 
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E3 find ernannt worden: 

der Profeſſor Dr. Joachim zu Berlin jomwie der ordent» 
Ihe Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät der Unia 
verfität Berlin und Hijtoriograph der brandenburgifchen 
Geſchichte Dr. Schmoller nad jtattgehabter Wahl zu 
ſtimmberechtigten Rittern des Ordens pour le merite für 
Wiſſenſchaften und Künite; 

der Sekretär an der Königlichen Bibliothek zu Berlin 
Bogel zum Oberjefretär an derjelben Bibliothef. 


E. Höhere Lehranitalten. 
Es iſt verliehen worden: 
der Rothe Adler-Drden vierter Klaſſe: 
dem Oberlehrer am Kaifer Wilhelm3-Gymnafium zu Trier 
Profeſſor Dr. Henrich; 
der Charafter als PBrofeljor: 
dem Oberlehrer Dr. Beyer an der Realjchule zu Erfurt. 
Sn gleiher Eigenjchaft find verjeßt bezw. berufen worden: 
die Oberlehrer 
Dr. Ahrendt vom Gymnaſium zu Königshütte D. ©. an 
das Gymnaſium zu Brieg, 
Dr. Doormann vom Gymnaſium zu Brieg an das Gym— 
najium zu Bunzlau, 
Hedmann vom Gymnaſium zu Jauer an das Evangelifche 
Gymnafium zu Ölogau, 
Dr. Heine vom Gymnafium zu Kreuzburg O. ©. an das 
König Wilhelms-Gymnafium zu Breslau, 
Profeſſor Mühlenbah vom Gymnafium zu Jauer an das 
Friedrichs-Bymnaſium zu Breslau, 
Neuber vom Gymnafium zu Weplar an das Gymnafium 
zu Bonn, 
Dr. Schneege vom Friedrichs-Gymnaſium zu Breslau an 
das Gymnafium zu Kreuzburg O. ©., 
Schöpfe vom Evangelien Gymmafium zu Glogau an 
dad Gymnafium zu Sauer und 
Stelzmann vom Gymnaſium zu Siegburg an das Gym— 
nafium an der Apoftelfirhe zu Cöln. 
Es jind angejtellt worden als Oberlehrer: 
am Gymnaſium 
——— a. M. (Leſſing-Gymnaſium) der Hilfslehrer 
ukel, 
zu Glogau (Gatholiſches Gymnaſium) der Hilfslehrer 
Funcke, 
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zu Diterode der Hilfslehrer Dr. Heinide, 
—— (Ritter-Akademie) der Hilfslehrer Dr. 
ange, 
zu Glückſtadt der Hilfslehrer Marxrſen, 
zu Halle a. S. (Stadtgymnaſium) der Schulamiskandidat 
Schubardt, 
zu Königshütte D. ©. der Hilfslehrer Dr. Stäfche, 
zu Berlin (Köllnifches Gymnafium) der Gemeindefchullehrer 
Dr. Thürling, 
zu Berlin (Wilhelms-Gymnafium) der Hilfslehrer Witte- 
findt und 
zu Goblenz (Kaiferin Augufta-Öymnafium) der Hilfslehrer 
Dr. ®oelbing; 
am Realgymnafium 
zu Berlin (Dorotheenftädtifhes Realgymnafium) der Schul- 
amtsfandidat Dihle, 
zu Stettin (Schiller-Realgymnafium) der HilfsIehrer Dr. 
Schreiber und 
zu Witten der Hilfslehrer Wagner; 
an der Oberrealſchule 
zu Halle a. S. der Hilfslehrer Dr. Bordert und 
zu Machen der Hilfslehrer Dr. Scherer; 
am Brogymnalium 
zu Höchſt a. M. der Hilfslehrer Müller und 
zu Homburg v.d. 9. der Hilfslehrer Schneider; 
an der Realſchule 
zu Gevelsberg die Hilfslehrer Detlefs und Jacobs ſowie 
zu Erfurt der Oberlehrer Sommerfamp von der Real- 
Ihule zu Oberſtein-Idar. 


F. Schullehrer= und Lehrerinnen-Seminare. 
Es ijt verliehen worden: 
der Rothe Adler-Orden vierter Klafje: 
dem Seminar-Direftor Schulrath Dr. Reniſch zu Coepenick; 
der Königliche Kronen-Drden vierter Klaſſe: 
den ordentlichen Seminarlehrer Trettin zu Coepenid; 
Adler der Ritter des Königlichen Hausordens von Hohen 
zollern: 
dem Seminar-Öberlehrer Brofejjor Dr. Fritze zu Coepenick. 
Es find befördert worden: 
zum Seminar-Öberlehrer 
am Lehrerinnen-Seminar zu Kanten der bisherige ordent- 
lihe Seminarlehrer Habrich zu Boppard; 
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zu ordentlihen Seminarlehrern 
die bisherigen Seminar-Hilfslehrer Beyer zu Wittlich und 
Bouß zu Siegburg. 
Es find angeftellt worden: 
als Seminar-Oberlehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Ratzeburg der bisherige Ober— 
realſchul-Oberlehrer Dr. Meisner zu Elberfeld; 
al8 ordentliche Seminarlehrer 
am Sculehrer-:Seminar zu Büren der Lehrer Dietrich 
zu Magdeburg-Sudenburg und 
am Scullehrer-Seminar zu Karalene der bisherige fom= 
miljarijche Lehrer Rektor Düring; 
als Seminar=Hilfslehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Steinau a. D. der Lehrer 
Scholz aus Striege. 


G. PBräparandenanitalten. 
Es find angeltellt worden: 
al& zweite PBräparanden=Lehrer: 
an der Präparandenanftalt zu Simmern der Lehrer Ejjer 
zu Öleuel, 
an der PBräparandenanftalt zu Schmiedeberg i.R. der 
bisherige Seminar-Hilfslehrer Scholz zu Münfterberg und 
an der Präparandenanftalt zu Mohrungen der bisherige 
kommiſſariſche Lehrer Zech. 


H. Ausgeſchieden aus dem Amte. 
Geſtorben: 

Breitſprecher, Schulrath, Seminar-Direktor zu Franz— 
burg, 

Bungkat, Gymnaſial-Oberlehrer zu Thorn, 

Graf Clairon d'Hauſſonville, Wirklicher Geheimer Ober— 
Regierungsrath, Regierungs-Präſident zu Caſſel, 

Dr. Fechtrup, außerordentlicher Profeſſor in der Katholiſch— 
Theologiſchen Fakultät der Univerſität Bonn, 

Fengler, Kreis-Schulinſpektor zu Neutomiſchel, 

Dr. Gurlt, Geheimer Medizinalrath, außerordentlicher Pro— 
feſſor in der Mediziniſchen Fakultät der Univerſität Berlin, 

Hilger, Direktor der Taubſtummenanſtalt zu Guben, 

Hindenburg, ordentlicher Seminarlehrer zu Königs— 
berg N. M., 

D. Dr. jur. Hinſchius, Geheimer Juftizrath, Mitglied des 
— ordentlicher Profeſſor in der Juriſtiſchen 

akultät der Univerſität Berlin, 
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Dr. Langen, Gymnafial-Direftor zu Slogan, 

Dr. Lohmeyer, Profeſſor, Realgymnaſial-Oberlehrer zu 
Elberfeld, 

Marjan, Profeſſor, Realgymnaſial-Oberlehrer zu Aachen, 

Dr. Mayer, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Berlin, 

Dr. Meyer, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Halle a. S., 

Neubauer, Seminar-Direktor zu Cammin, 

Piwko, Progymnaſial-Oberlehrer zu Vierſen, 

Dr. Rüthnick, Profeſſor, Oberlehrer an der Ritter-Akademie 
zu Brandenburg, 

Schüth, Progymnaſial-Oberlehrer zu Boppard, 

Schwalbe, Schulrath, Kreis-Schulinſpektor zu Poſen, 

Dr. Vogel, H. W., etatsmäßiger Profeſſor der Techniſchen 
Hochſchule zu Berlin, 

Wennefamp, ordentliher Seminarlehrer zu Büren, 

Dr. Wezel, Profefjor, Gymnafial-Öberlehrer zu Berlin, 

Dr. ®ienfe, Brofejjor, Gymmalial-Oberlehrer zu Stettin und 

Dr. ®olffhügel, ordentlicher Profeſſor in der Medizinischen 
Fakultät der Univerjität Göttingen. 

Sn den Ruheſtand getreten: 

Bedmann, Brofeffor, Gymnaſial-Oberlehrer zu. Trier, 
unter Verleihung des Rothen Adler-Drdens vierter Klaſſe, 

Dr. Lehmann, PBrof., Gymn. Oberlehrer zu Schöneberg, 
unter Berleihung des Rothen Mdler-Ordens vierter Plaite ; 

Schmidt, Progymnafial:Oberlehrer zu Homburg v.d. 2 
unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens vierter Klaſſe, 

Dr. Toppe, Profeilor, Realgymnafial:Öberlehrer zu Berlin 

d 


un 
Dr. Zernial, Profeſſor, Gymmajial-Oberlehrer zu Berlin. 
Ausgejhieden wegen Eintritt3 in ein anderes Amt im 
Snlande: 
Dr. Böddeder, Profefjor, Realgynmnafial-Oberlehrer zu 
Stettin. 


Snhaltsverzeichnis des Februar-März-Heftes. 


A. 1) Beranfhlagung und Berrehnung der Bauleitungstoften. 

Erlaß vom 18. November 1898. » 2 2 2 2 nn ea 

2) Anmwendung des $. 16 letzter Abfag des Disziplinargejehes 

vom 21. Zuli 1852 und die Einlegung der Berufung im 

Disziplinarverfahren ſeitens der Beamten der Staatsan« 
mwaltihaft. Erlaß vom 18. Dezember 188. . . 2... 204 

3) Aufnahme von Beamten und ihren Familienangebörigen 
in die Univerfitäts«$linifen. Erlaß vom 20. Dezember 1898 207 
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4) Nachrichten, betr. die Anſtellung von verabſchiedeten Difi- 
zieren, denen Allerhöchſten Ortes die Ausficht auf Anjtellung 
um Civildienſte verliehen worden if. Erlak vom 15. Des 
zember 1898. . 

5) Benugung von Kleinbahnen bei Dienftreifen der Staats» 
beamten. GErlaß vom 2. Januar d. 38. . 

6) Neubearbeitete Dienftanweifung der Sofalbaubeamten der 
Staatshohbauverwaltung. Erlaß vom 8. Januar d. Is. 

7) Zeitabjchnitt, für weldyen erjparte Befoldungsbeträge zur 

— von Stellvertretungskoſten und zu außerordent« 
lihen Remunerationen verwendet werden dürfen. Erlaß 
vom 3. Januar d. 38. 

8) Uniform der im unmittelbaren” Staatsdienfte ſtehenden Baus 
und Majchineninfpektoren 2c. Erlak vom 7. Januar d. Is. 

9) Srundjäge über die Heranziehung von Dienjtwohnungen 

u den Gemeindefteuern. Erlaß vom 7. Januar d. Fe. . 

10) Friedrich Wilhelms-Stiftung für on in Böhmen. 
Belanntmahung vom 10. Januar d. 

11) Berehnung der Benfion eines Reeis-Sculinfpekiors, welcher 
früher Vollsſchullehrer war. Erkennlinis des IV. Eivil- 
Senates des Reihsgeridhtes vom 27. Zuni 1898 . 


. 12) Ergebnis des Preisausfchreibens zur maleriſchen Aus— 
Ihmüdung des Feftfaales im Rathhaufe zu Altona. Be— 
fanntmahung vom 7. Dezember 1898 . 

18) Ergebnis des Preisausjchreibens zur Erlangung eines 
Modells für einen Brunnen au SR DER: ae 
vom 7. Dezember 1898 . . 


. 14) Gegenjeitige Anerkennun — — der ns 
Ihulen in Preußen und Oldenburg bei der Zulajjung zum 
Horftverwaltungsdienfte und zu den Lehrämtern an den 
höheren 2ehranitalten in den mathematischen und natur« 
wijjenjhaftlihen Fächern. Belanntimahung vom 5. Des 
zember 1898. . 

15) Die Verleihung der feften Oberlehrerzulage von 900 KM 
bei den nichtftaatlichen höheren Unterritsanfalten, — 
vom 5. Januar d. Is.. 

16) Kautionspflicht der Rendanten ſtaatiicher höherer Lehre 
anjtalten, welche nicht unmittelbare Staatsbeamte find. 
Erlak vom 10. Januar d. 38. 

17) Verleihung des Eharalters als. Profeſſor an Oberlehrer 
höherer Lehranſtalten. Bekanntmachung 

18) Archäologiſcher Kurſus für Lehrer Bike unterrichts⸗ 

anftalten in den Königlichen Muſeen zu Berlin. . . 

Programm für den vom 10.—22. April 1899 in Göttingen 

abzubaltenden AOL EIRIERL DRUIDEN Ferienkurfus für Lehrer 

an höheren Schulen. 

20) Programm des englifchen Ferien⸗ Doppeikurſus zu Berlin 

vom 5. bis 15. April 1899 im Königlichen Friedrid Wil- 

helms⸗Gymnaſium, SW. Kodjtraße 18. . 

Defeitigung der Einrihtung gemeinjamer Nahfipftunden 

an höheren Zehranftalten. Berfügung des Königlichen Pro- 

vinzial-Schulfollegiums zu Coblenz vom 14. Dezember 1898 

22) Beſuch einzelner Unterrihtsjtunden an höheren Zchranftalten 


— 


19 


— 


21 


— 


Seite 
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278 
278 
276 


276 


278 


279 


28) Schulferien 
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dur Perſonen, melde nicht zum Berbande der Anftalt ge 
hören. Berfügung des Königlihen Provinzial-Schul- 
follegiums oblenz vom 15. Dezember 1898 . 

Hr die höheren —— — das Jahr 1899. 
z Vrevin Oſtpreußen. 


Weſtpreußen.. 
III. 5 Brandenburg. 
IV. . Pommern. 
V. ⸗ Bofen. . 
VI. . Schleſien. 
VII. Sadjen. . 
VIII. = Siteemig-dalfein. 
IX, . Hannover. 
X. . Beitfalen.. . Fr 
XI. a Hefien-Rafjau. . 
XII. Rheinprovinz und Hohenzollernfche Sande. 


D. 24) Informatorifher Befuh von Volksſchulen durch Seminar— 


lehrer. Erlaß vom 28. November 1898 


25) ———— zu Berlin im Jahre 1899. Bes 
e Re 


fanntmahung vom 10. Dezember 1898 


26) Abänderung —* 8. 26 der Prüfungsordnung für Volksſchul⸗ 


lehrer vom 15. Oftober 1872. Erlaß vom 19. Dezember 1898 


27) Aufſtellung der Ueberfihten von der Frequenz der ſtaat— 


lihen Schullehrer- und LXehrerinnen-Seminare und der Prä- 
parandenanftalten. Erlaß vom 29. Dezember 1898 


28) Zujammenjtellung der Frequenz der jtaatlidhen Schuliehrer⸗ 


und Lehrerinnen-Seminare der Monarchie im Winter— 
ſemeſter 1898/99. 


29) Zuſammenſtellung der Frequenz der ftaatlichen Präparanden« 


80 
31 


— — 


82) 


88 
34 


E. 35 
86 


87 


) 
) 


) 


— 


— 


anſtalten der Monarchie im Winterſemeſter 1898/99.. 
Beſchäftigung und Anſtellung von Handarbeuslehrerinnen. 
Erlaß vom 2. Januar d. Is. 

Zulaſſung außerpreußiſcher Lehramtstandidatinnen zur Ab- 
legung der L2ehrerinnen- Prüfung vor einer Prüfungs-Kom— 
miffion in Preußen. Erlaß vom 19. Januar d. 38. i 
Termin für die mwiffenichaftliche Prüfung der Lehrerinnen. 
Belanntmahung vom 23. Januar d. 38. 

ee Ecminarlurfus tatholicher Theologen im 
Sabre 1899... . 

Aufnahme von Böglingen in die ewangelifchen Lehrerinnen» 
Bildungsanftalten zu Dronbig. —— vom 
4. Februar d. Is.. 


Angliederung —— Sehrkurfe an höhere Maͤdchen. 
ſchulen. Erlaß vom 13. Dezember 1898 . . 

Die den Königlidyen Provinzial-Schulfolle ien unterftellten 
höheren Mädchenjchulen find mittlere Schulen im Einne 
des Gejeßes vom 11. Juni 1894. Erlaß vom 21. Des 
zember 1898. . 

Ueberführung der ftädtifchen. höheren Mäddenichule zu 
Hagen i. ®. aus dem Geichäftsbereihe der Königlichen 
Regierung zu Arnsberg in denjenigen des ————— — 
vinzial-Schulkollegiums zu Münſter. 
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F. 38) 


39) 


40) 
41) 


42 


— 


43 


— 


44) 
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Zahlung gutsherrliher Schulbeiträge in den Provinzen Dite 
und Wejtpreußen jeitens des Staatsfisfus ale Grunds 
berrn. Erlaß vom 5. Dezember 1898 . 
Form der Rechnungslegung über Zahlungen aus den Fonds 
Kapitel 121 Titel 32, 33, 34, 35a, 35b, 36, 37, 39 und 40 
des Staatshaushalts-Gtats. Grlah vom 1. Dezember 1898 
Leitfaden für den Zurnunterricht in den Preußiſchen Volks— 
fhulen. Erlaß vom 7. Dezember 1898. . 
Die aus Staatsfonds zur Dedung der Befoldäng. eines 
Lehrers bemilligte Beihilfe ijt den Hinterbliebenen eines 
verjtorbenen Lehrers ebenſo wie das übrige Stellenein« 
foınmen für die Gmadenzeit weiter zu — — 
vom 10. Dezember 1895 .. 

Zuſtändigkeit der Beſchlußbehörden zur Feſtſtellung von 
Mehrleiſtungen, welche durch die Umwandlung von Haupt« 
lehrerſtellen in Rektorſtellen entſtehen. Die Zurückziehung 
oder Kürzung widerruflicher Staatsbeihilfen darf nicht an— 
— werden, um Schulverbände zur Uebernahme neuer 
eiſtungen zu bewegen. Erlaß vom 12. Dezember 1898 
Vorauszahlung der den Inhabern vereinigter Schul- und 
Kirhenämter aus Kapitel 118 Titel 1 und 2 und aus 
Kapitel 116 des Staatshaushalt3-Etats zuftchenden baaren 
Bejoldungen und SIODEUBSSRIMUNE. Erlafje von 27. De. 
ember 1898. . 

ag des Eintrittes” in den öffentlichen Schuldienft i im Sinne 
der Beſtimmung des $. 10 Abjak 4 des Lehrerbejoldun 
gefeges vom 3. März 1897. Erlaß vom 5. Januar d. 3. 


45) Auslegung des $. 4 Abſatz 3 in Verbindung mit Abjag 2 


46) 


47) 


48) 


1) 
2) 


des Lehrerbejoldungsgejeges vom 3. ru 1897. Erlaß 
vom 18. Sanuar d. 98. . 

Beſuch des Unterrichtes ausmwärtiger Lehrperfonen durch 
die Schulauffihtsbeamten oder Schuldezernenten einer Stadt. 
Erlaß vom 21. Januar d. 38. 

Beauffibtigung und Förderung der Bildungsanftalten für 
noch nicht fchulpflichtige Kinder. Berfügung der König 
lien Regierung zu Wiesbaden vom, 29. November 1898 . 
Grenze für das dem Lchrer zuftehende Züchtigungsredht. 
Erkenntnis der I. Straflammer des Röniplihen SAN: 
gerichtes zu N. vom 19. Januar 1898 . 


Nihtamtlidhes. 
Ordnung der Wiſſenſchaftlichen Prüfung der Lehrerinnen 
in Eljaß-Lothringen. Vom 23. November 1898 . . 
Verordnung, betr. die Prüfungsordnung für Lehrerinnen 
und Borjteherinnen höherer Mädchenſchulen in Elſaß— 
Lothringen vom 4. Dezember 1891. Vom 24. November 1898 


Verleihung von Drden und Ehrenzeihen . 
Berjonalien 


1899. 


23 
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"ehlerberichtigung. 


Scite 145, V. Provinz Poſen Nı. 2: der Direktor Heißt 
Dr. Schmeier nicht Schneider. 


Drud von J. F. Starde in Berlin. 








Verlag von Gustav Fischer in Jena. 


Soeben erschien: 


Die Spiele der Menschen 


von 


Karl Groos, 


Professor der Philosophie in Basel. 


Preis: brosch. 10 Mark, geb. 11 Mark. 


Lehrmittel, | 


die allen Anforderungen der neueren Pädagogik Rechnung 
tragen und musterhaft ausgestattet werden, liefert zu | 
coulanten Bedingungen 


A. Müller-Fröbelhaus N 


Lehrmittel-Institut 


Dresden-A. 


— — — 


Kataloge für Schulen gratis und franko. 


— — 





Im Verlage von Quandt & Händel in Leipzig iſt erſchienen, zu be— 
ziehen duch alle Buchhandlungen: 


Dorfchule zur Elemenfarphyfik. 


Nafurlehre in elementarer Darftellung, 
nebjt Anleitung zum Erperimentiren und zur Anfertigung der Apparate 
von 


Dr. Adolf F. Weinhold, 
Profeſſor an den techn Staatdlchranftalten in Chemnitz. 
4. verbefjerte Auflage. Mit 440 Tertfiguren und 2 farbigen Zafeln. 
Breis 10 4, in Halbfranzband 12 M. 

„Eine wahre Fundgrube praltiſcher Erſahrung und pädagogiſcher 

Meiſterſchaft.“ Pädag. Blätter f. Lehrerbildg. 
„Die Darſtellung des Stoffes iſt fo gemeinſfaßlich, die Auswahl der 
Berfuhe jo glüdlich, die Anleitung jo pädagogiſch mufterhaft, daß es eine 

Luft ift, aus dem Buche zu lernen.“ Deutiher Shulmwart. 


—————— 
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Allerhöchste Auszeichnungen: Orden, Staats- 
medaillen ete. _ 


EMMER 


Pianinos 440 Mark an, 
Flügel 10 jährige Garantie, 
Harmoniums % Mark an. 
Abzahlung gestattet. Baar, Rabatt u. Freisend. 


Fabrik: W. Emmer, Berlin, 
Seydelstr. 20. Preislisten, Musterbücher umsonst. 
Die Herren Geistlichen u. Lehrer erhalten Extrapreise. 


NB. 









Durch jänıtlihe Buchhandlungen zu beziehen: 


Gelege, 


Verordnungen, Ausichreiben u. j. w. in Schuliachen 
für die Provinz Hannover, 
unter Berüffichtigung aller Konfeſfionen 
bearbeitet 
von 
Dr. P. Dlandenkorn, 
egierungsrat. 
Drei Bände, 
Komp. geh. M. 48.—; gebd. HM. 52.50. 
Band T: Die Schulunterhaltung. Die Schulordnung. Die Shul- 
auffiht. Die Schul- und die firdyliche Verwaltung. Geh. 
A. 19.60, gebd. A 21.10. 
Band II: Der Lehrer. Der Unterricht. Die befonderen Schulen. 
Der Privatunterriht. Geh. M. 18.—, gebd. AM. 19.50. 
Band II: Das Lehrerbeſoldungsgeſetz. Einzelnadtrag: Die neuen 
Vorſchriften über Baubeihulfen. Zeit- und Sadregiiter. 
Geh. KH. 12.—, gebd. A. 13.50. 
Hannover, Helwingſche Verlagsbuchhandlung 




















Wilhelm I. u. Friedrich IU., von Ernst Fürste. 8°. 608. & 
brosch. 40 Pf. geb. 60 Pf. 







& 1; d h h Dreistimmige Lieder für die Ober- 
—— stufe in Volks- und Bürgerschulen & 
a: 1e er uec * von G. Böning u. 0, Schulze. & 
— 8°. 128 8. kart. 40 Pf. TER 


























Va ns a a0 Sn nn a 
Verlag von Dr. P. Stolte in Leipzig. 


| Hartmanns Schulausgaben | 
‚ französischer Schriftsteller 





| 1. Sandeau, Mademoiselle de la Seigliere. (Prof. Dr. Hartmann. 4. Aufl. 
Für II oder I. M. 1.60. 
| 2. Beranger, Ausgewählte Lieder. (Prof. Dr. Hartmann.) Für UI. 
3.,Moliere, l’Avare. (Prof. Dr. Humbert.\ Für II oder Ib. 
| 4. Daudet, Lettres de mon Moulin. (Dr. E. Hoenncher.) Für IIa oder Ib. 
2. Aufl. 
| 5. Duruy, Histoire de France de 1789—1795. (Prof. Dr. Hartmann.) 
3. Aufl. Für IIa. M. 1.20. 
| 6. Thiers, Bonaparte en Egypte et en Syrie. Mit 4 Karten und Plänen. 
| (Prof. Dr. Hartmann.) 2. Aufl. Für Illa oder IIb. M. 1.40. 
7. Moliöre, Le Bourgeois gentilhomme. (Prof. Dr. Humbert) Für Ha 
| oder Ib. 
8. Beaumarchais* Le Barbier de Seville. (Rector Dr. W. Knörich.) Für J. 
9. Racine, Athalie. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. M. 1.20. 
10. Theuriet, Ausgewählte Erzählungen. (Prof. Dr. @. Franz.) Für I u. 1. 
11. Souvestre, Au Coin du Feu. (Prof. Dr. Humbert) Für IIIa oder Ilb. 
12. Lafontaine, Ausgewählte Fabeln. (Dr. M. Mann.) Für II oder 1. 
13. Saint-Simon, M&moires. (Prof. Mager.) Für I. 
14. Racine, Britannicus. (Prof. Dr. Hartmann.) Für 1. 
15. Seribe. Le verre d’eau. (Prof. Dr. Hartmann.) Für II. 
16. Taine, Napoleon Bonaparte. (Prof. Dr. Hartmann.) Für 1. 
17. Copp6e, Ausgewählte Novellen. (Prof. Dr. @. Franz.) Für IIa oder I. 
18. Taine, L'ancien regime. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. 
19. Laurie, M&moires d’un coll&gien. (Dr. K. Meier.) Für Illa oder IIb. 
20. Michelet, Tableau de la France. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. M. 1.20. 
21. Bruno Franeinet, (Oberl. Dr. Mühlan.) Für IIa oder IIb. 
N) 
| 
| 








Hamanns Schulausgaben 
englischer Schriftsteller 


Tennyson, Idylis of the King (Auswahl). Prof. Dr. Hamann.) Für 1. 
. Ewing, Jackanapes and Daddy Darwins Dovecot. (Prof. Dr. Hamann.) 


—8 


Für II. 

8. — The fiften battles of the world. (Prof. Dr. Hamann.) Für I 
u. IL. M. 1.20. 

4. Shakespeare, The tempest. (Prof. Dr. Hamann.) Für 1. 





| Die Sammlungen werden fortgesetzt. 

| Diejenigen Bändchen, bei denen kein Preis verzeichnet ist, kosten 
M. 1.00. 

! 

Freiecemplare stehen den Herren Fachlehrern zum » 
| Zweck der Prüfung und Einführung jederzeit gratis zur 
Verfügung. 























eographischer W Schulverlag == =» 
h. Wagner $ \) €. Debes, Leinzio. 











Debes’sche Schulwandkarten. 
Biliigste Preise bei tadelloser Ausführung. 
No. 1. Politische Wandkarte der Erde in | No. 7. Physik.-polit.Wandkarter. Afrika. 


Planigloben. 1:6.000.000. Mit einer Nebenkarte zur 
a) Westhälfte, mit Höhen- und Tiefon- Übersicht des afrikan. Kolonialbesitzes 
profilen, 1.72 m hoch, 1.5$ m breit. dcr europäisch. Staaten in 1:23.000.000. 
M6.—. Aufzezogen an Stäben .# 14.—. 1.44m hoch, de —— 8.—. Auf- 
Osthälfte, mit vergleichenden Dar- BEENgen BU DIENED m I0., De 
b) stellungen der Flüchenverhältnisse u. No. 8. Physik.-polit. Wandkarte v. Nord- 
Eiowolhnerzahlen der europäischen Amerika, 1:5.500.000. Mit Nehbenkarte 
Staaten und ihrer Kolonieen. 1.72 m —— Übersicht der politisch. Einteilung 
hoch, 1.58 nı breit. M 6.—. Aufge- in 1:20.060.000, 1.74 m hech, 1,50 m 


breit. .# 10.-—. Aufpez. an Stäb, 4 18.—. 
No.9. Physik,.-polit. Wandkarte von Slid- 
Amerika. 1:5.500.000. Mit Nebenkarte 
zur Übersicht der politisch. Einteilung 
in 1:16.000.000. 1.60 mhoch,1 16 mbreit, 





zogen na Stüben A 14.—. 
No. 2. Physikalische Wandkarte der Erde | 
in Mercators Projektion, 1.60 m hoch, | 
2.50 m breit. # 12.—. Aufgezogen an | 
Stüben 4, 21.—. AM 6.—. Aufgezog. an Stäiben #4 14.—. 
No. 3. Phhysik.-polit. Wandkarte von | No.10. Wandkarteron Australien u. Poly- 
Europa. 1:3.270.000. 1.57 m hoch,|  mesien. 1:7.500.000. 1.60m hoch, 1.74 m 
1.73 m breit. „#4 8.—. Aufgezogen an | breit. „# 10.—. Aufgez.an Stäb, „4 18.—. 


Stäben # 15.—. x ; Phrsik.- 
No. 4. Physik. Wandkarte des Deutschen a 
Reichs und seiner Nachb ırgebicte. den Angaben der Bibel bearbeitet. 
1:850.000. 1.57 m hoch, 1.73 m breit. 1:200.000. Mit 3 Nebenkarten: Das 
A 6.—. Aufgezogen an Stäben .# 13.—., alte Jerusalem, Jerusalems Be- 
No. 5. Polit. Wandkarte des Deutschen lagerung durch die Römer n. die 
Reichs und seiner Nachbargebiete. Sinai-Halbinsel und ihre Nach- 




















1:350.000, Mit Nebenkarte: Thü- bargebiete. 1.73m hoch, 1.41 m breit. 
ringen und Anhalt, im doppelten AM 6.—. Aufgrezogen an Stäben # 13.—. 
Massstab der Hauptkarte. 1.57 m hoch, | No. 12. Boetteher und Kreytag, 
1.73 m breit, M 6.—., Aufgezogen an Mitteleuropa für den Unterricht in der 


Stäben A 13.—. mittleren und neueren Geschichte. A. 
No. 6. Physik.-polit, Wandkarte v. Asien, Wandkarte; 1.85mhoch. 2.10 m breit. 

1:7.400.000. 1.58 m hoch, 1.73 m breit. A 13.50. Aufgezog. an Stäben AM 22.—. 

A 10.—. Aufgezogen an Stäben .4 18.—. B. Handkarte. 80 Pig. 
Die Debes'schen Wandkarten stimmen mit den Debes'schen Schulatlanten für Mittel. 

und Oberklassen vollständig überein. 
Bezugspreise der Wandkarten 
bei Anschaffung nachstehend verzeichneter Serien. 

I. Serie: No.1a u. b(Erdei,rohstatt .# 12.— (Palästina), roh statt. 32.— nur 4 28.—, 
nur.#11.-—, aufgez. statt A 28, nur 4 27. aufgez. statt „A 69.— nur A 65.—. 

I Serio: No.4 u. 5 (Deutschland, phys. u. | IV. Serio: No. 3 (Europa), No. 6 (Asien), 
polit.), roh statt „#4 12.— nur A 11.—,| No.7 (Afrika), No. 8 u. 9 (Nord-u, Süd- 
aufgezogen M 236.—. Amerika), No, 10 (Australien), roh statt 

UI. Serie: Ne. 1a u.b (Erde), No. 3 (Eu- A 52.— nur AM 47.—, aufgezogen statt 
ropa), No. 5 (Deutschland, polit.), No. 11 A 98.— nur A 9.—. 

Die III. Serie eignet sich besonders als geografhischer Afjarat für einfache 

Stadt. und Landschulen. — 

—$- Debes’sche Schulatlanten. 

Schulatlas für die Oberklassen höherer Lehranstalten. In 88 Hanpt- und 62 
Nebenkarten. Heransgeg. in Verbindung mit Prof, Dr. Kirchhoff u. Prof. Dr. Kro- 
patscheck. In solidem Leinenband # 5.—. 

Schulatlas für die mittleren Unterrichtsstufen in 48 Karten. 

Kartoniert „#4 1.50. (Gratisbeilage: eine Heimatskarte.) 

Elementaratlas in 21 Karten. 50 Pfg. 


Zum Gebrauch neben diesen Atlanten seien — 

Neumann, Prof. Dr. L., Lehrbuch der Geographie für die höheren Unterrichts- 
anstalten. Im Anschluss an E. Debes’ Schulatlanten. I. Teil: Lehrstoff für 
Sexta, Quinta, Quarta. Preis: steif broschiert 80 Pfg. 

Zceichenatlas, Ausg. A. Zum Gebrauch im geograph. Unterricht auf den 
Unterstufen,. 8 Karten mit 8 Gradnetzen. 50 Pfg. 

Zeichenatlas, Ausg. B. Zum Gebrauch im geograph. Unterricht auf den 
Mittelstufen. 1. Abt.: Erdteile, 6 Karten, 25 Pfg. 2. Abt.: Länder Europas, 
11 Karten, 45 Pf. 3. Abt.: Länder Mitteleuropas, 12 Karten, 50 Pfg. 

Netze zu den Zeichenatlanten, das Blatt 5 Pfg., Norddeutschland 10 Pfg. 

pr Durch Jede rg er ni 4 zu beziehen. 7 
Bei direktem Bezuge von der Verlagsbuchhandlung Franko - Lieferung. 
Ausführlicher Katalog gratis und franko. 















































Berlag von Morik Schanendurg in Lahr i. ®. 


In neuer, IV., Auflage it erfchienen: 
Profefior £. W. Serings 


Allgemeine Muſiklehre 


in ihrer Begrenzung auf das Notwendigſte 
für Lehrer und Schüler in jedem Zweige muſikaliſchen Unterrichts. 
Preis geheftet 80 Pfennig. 


Was Sering ſchreibt, hat Hand und Fuß. Anlage und Dar— 
ftellung zeigen den gewiegten Methodiker, dem man ſich ruhig anver— 
trauen kann. Was das Biichlein bietet, muß jeder Präparand, jeder 
Mufifihüler als Minimum der theoretifchen Mufiffenntniffe wiſſen 
und verarbeitet haben. Zur Einführung in allen Schulen, in denen 
Mufifunterricht ertheilt wird, jehr gut geeignet. Prüfungseremplare 
fteben durch jede befjere Bnch- und Mufifalienhandlung zu Dienften. 








Empfehlenswerthe Schulbücher aus dem Verlage von 
Wilhelm Berk Geſſerſche Buchh.) in Berlin. 


— 


Dr. Zudwig Hahn, Teitfaden der vaterländiſchen 
Geſchichte für Schnle und Haus. 49. Aufl. 
Mit Tabellen und einer Zeittafel. Fart. M. 1.—. 


Dr. Sudwig Hahn, Geſchichte des preußiſchen Bater- 
fandes. 24. Aufl. Fortgeführt bis zur Gegen: 
wart. Mit Tabellen und Stammtafeln. 

broich. M. 6.—, geb. M. 7.20. 


Ludwig Hahn's „Geſchichte“ empfiehlt fih zur Benußung für den 
Unterricht durch eine Mare und belchte Darftelung, welche in une 
gezwungenjter Weiſe auf Anregung des patriotifchen Sinnes hinwirkt. 

Für den allgemeinen Schulgebraud; eignet fich befonders der „Leite 
faden”, welcher in gedrängter Kürze das Wiffenswerthefte aus der 
vaterländifchen Geichichte enthält. Diefer kurze Auszug aus der großen 
„Geſchichte“ desjelben Verfaſſers giebt nicht eine bloße ee re 
trodener Thatjachen, fondern eine lebendige Geſchichts-Erzählung, die 
einen bleibenden Eindrud auf das Gemüth und auf das Gedädtnis 
nicht verfehlt. 























Derlag von 8. Schwann in Düfeldorf. 


FKlauke und Rlein, 


Kal. Kreisichulinfpektoren, 


Rechenbuch für Volksſchulen 


A. Für mehrklaſſige Schulen in 4 Heften. 
B. Für einfahe Schulverhältnifje in 3 Heften. 


Preis jedes Heftes 40 Pf. 
(nur Heft 3 der Musgabe B koſtet 50 Bf.) 

Möglichſte BVereinfahung der Methode bei lückenloſem Fort— 
ichreiten und forgfältiger Berüdfichtigung der Berhältniffe des praf- 
tiſchen Lebens zeichnet dieſes Nechenbudy befonders aus.! Geo- 
grapbie (Heimathkunde), Geſchichte, Naturkunde, Verkehrsweſen u. |. w., 
ſowie die wirthſchaftlichen Verhältniffe, in denen die Kinder leben, 
liefern dem Buche behaltenswerthe Stoffe und Zahlen. Durd die 
Aufnahıne bejonderer Abjchnitte über Steuerveranlagung, Berfiche- 
rungen, Poſt- und Eijenbahnmejen wird einem oft empfundenen 
Bedürfnis Rechnung getragen. Die Aufgaben find innerhalb der 
einzelnen Gruppen bunlich demfelben Sachgebiet entnommen, wo— 
durh Einheit, Klarheit und Uberfichtlichkeit erreicht werden, die den 
Unterricht beleben und überaus fruchtbar geftalten. 

Diefes Rechenwerk ijt von vielen Fachmännern (Seminar-Rechen— 
lehrern, Kreis-Scyulinfpektoren und Regierungs-Schulräthen) äußerjt 
günftig beurteilt und zur Einführung in den Regiernngöbezirten Wies- 
baden und Goblenz bereits genehmigt worden. 

Den Herren Tehrern hellen wir Gremplare des Werkes nebit 
ausführlihem Begleitwort 

— unentgeltlich 
zur Kenntnisnahme behufs Einführung zur Verfügung. Man wolle 
dDiefelben (Ausgabe A oder B?) von der Berlagshandlung verlangen. 





Normal:Schulbänfe 


nad den neueften Anforderungen der Hygiene und Pädagogik. Die Aus— 
führung ift ſowohl äußerft ftabil, al8 aud) elegant und die Sigbewegung 
ift von ganz vorzügliher Eonjtruftion, diefelbe wird niemals loder und 
jomit bringen wir 
ein Fabrikat allererfien Ranges. 

Wir unterhalten große permanente Lehrmittel-Ausftellung von Schul- 
utenfilien und Zehrmitteln aller Art. NReichhaltiger iluftr. Katalog und 
Aufjielung von Kojtenrehnungen fliehen gratis zu Dienjten. 


. DB. Remy & Cie. 
Schulbankfabrik und Lchrmittelanftalt. 


Neuwied n./RH. 
NB. Neubeiten diefer Gebiete werden ftets angelauft. 
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Soeben erschienen: 


WILKE, Anschauungs-Unterricht im Englischen. 


Mit Benutzung von Hölzels Bildern. jM$* Zweite ver- 
besserte und vermehrte Auflage. BE 


a) Heft-Ausgabe mit Bildern. No. 1—8 je 45 Pf., No. 9 Wörterbuch 60 Pf. 
b) Heft-Ausgabe ohne Bilder. No. 1—8 je 80 Pf., No. 9 Wörterbuch 60 Pf. 
c) Band-Ausgabe, mit Faden geheftet 2 M., geb. 2 M. 30 Pf. 

1 Bild koloriert 18 Pf., alle 8 in 1 Bande 1 M. 40 Pf., 1ı Wandbild 4M. 25 Pf. 


Die 2. Auflage dieses durch Ministerial-Erlass höheren Schulen empfohlenen, 
durchweg vorzüglich besprochenen, in vierzig Städten des In- und Auslandes einge- 
führten Konversations-Vebungsbuches ist durch die Aufnahme von Märchen und anderem 
geeigneten Lesestoff vermehrt worden. 

Diese Vermehrung und die Einteilung in 8, bezw. B in sich 
abgeschlossene einzeln käufliche Hefte, entsprechend dem französischen 
Parallelwerke, wird Weueinführungen allenthalben wesentlich er- 
leichtern und ungeteilten Beifall finden. 


WILKE, Anschauungs-Unterr. im Französischen. 


Mit Benutzung von Hölzels Bildern. Von Dr. E. Wilke 
und Prof. Denervaud. 


Heft I (Frühling). 2., unveränderte Auflage. 


Ausgabe a, mit buntem Bild 45 Pf., Ausgabe b, ohne Bild 30 Pf. 


Die Wilke’schen Hefte wollen nicht die eingeführten Grammatiken und Chresto’ 
mathieen verdränge", sondern im Gegenteil neben diesen erfolgreich zur Uebung 
in der Konversation dienen. 

Da in ihnen kein deutsches Wort vorkommt, eignen sie sich auch vor- 
züglich zur Einfthrung in Schulen des Auslandes. Eingeführt sind sie 
deshalb achon in Sttd- und Nord-Amerika, Schweden, Russland und Finn- 
land, Rumänien, Belgien u. s. w. D- Ausführliche Prospekte mit 
Recensions -Verzeichnis gratis. "ug 





Demnächst beginnt zu erscheinen: 


Russische Nationalbibliothek mit daurehweg accentniertem 


Text und Interlinear-Uebersetzung. 


Band I (12 Hefte). 8., sorgfältig durchgesehene u. verbess. Auflage. 


Monatlich 1 Heft à 1 M., alle 12 Hefte in Subskription zusammen 
berechnet und erhoben nur 10 M. 

Das Studium der russischen Sprache ist in allen Kulturstaaten, speziell aber bei 
uns in Deutschland, in steigender Verbreitung begriffen. Von der Kreuzzeitung wurde 
das Russische wegen seines Formenreichthums und aus praktischen Gründen sogar in 
einem längeren Artikel an Stelle einer toten Sprache für unsere höheren Schulen em- 
pfohlen. Demgemäss wird der Absatz der Russischen Nationalbibliothek 
von Jahr zu Jahr grösser. 

Kataloge meiner als Spezialität verlegten russischen Lehr- 
bücher gratis. 


Raimund Gerhard in Leipzig. 








durch den Turnleitfaden incl. Porto 95 Pfg. 
F. W. Becker, Verlag in Arnsberg. 





Führer 

















Berlag von Wilhelm Herb in Berlin W. 
(Befleriche Buchhandlung.) 











Bor kurzem erſchien die dritte mwohlfeile Volksaus— 
gabe von 


4 
4 
; 
+ 
* 
2 
* 
* 


Por dem Skurm. 
Roman aus dem Winter 1812 auf 13 


von 


Theodor Fontane. 
48 Bogen Dctav. Geheftet 4 M., gebunden 5 M. 


Theodor Fontane verjeßt uns in diefem Roman in die Mark 
Brandenburg im Winter von 1812 auf 1813. Mit gemohnter 
Meiiterfchaft erzählt er uns die Erlebnifje eines Kreifes interefjanter 
Menſchen und, indem er uns in deren Denken und Empfinden eins 
meiht, entfaltet er vor ung mit aller Kunſt epifcher Kleinmalerei ein 
nmfaffendes Bild jener merfwürdigen Zeit unmittelbar vor Beginn 
des Befreiungsfrieges. Zugleich verfteht es der Stenner der Marten, 
die er uns in feinen „Wanderungen durd die Mark Brandenburg“ 
jo vortrefflich gejchildert, die märkiſche Landſchaft und bie Eigenart 
ihrer Bewohner vor unfere Blide zu zaubern. So verdient dieje 
Dichtung, die früher in 4 Bänden zum Breife von 18 M. erfchienen 
war, in der vorliegenden einbändigen und um das Vierfache wohl- 
feileren Volksausgabe einen Platz in jeder deutſchen Familien— 
bibliothet. 
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Verlag von Wilhelm Hertz Geſſerſche Buchhandlung) 
in 


erlin, 











Colbern. 


Hiſtoriſches Schaufpiel in fünf Alten 
von 


Paul Benfe. 


= Adte Auflage. 





Preis 1 Mark. 





Ds Wird vielfad an Schulen zur Lektüre mit vertheilten Rollen benuist. 
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Verlag von Wilhelm Hertz GBeſſerſche Buchhandlung) 
Berlin W. Linkſtr. 33/34. 
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Wilhelm Schwartz, Leitfaden für den deutſchen Unterricht anf 
höheren Lehranftalten. Neunzehnte Auflage. Cartoniert: 
80 Pfennig. 


Diefer Leitfaden ift in faft jämmtliden Provinzen Preußens an Gyme 
nafien und an höheren Bürgerfchulen zur Einführung gelangt und feit 
Jahren in Gebraud. Die ftetig zunehmende Beliebtheit, deren er fi 
erfreut hat den Drud von bereits 19 ftarfen Auflagen nothwendig gemacht. 


Wilhelm Shwark, Grundrii der brandenburgiſch-preußiſchen 
Geſchichte. Hülfsbuch für den Unterridt an höheren Lehr: 
anftalten. Bierte Auflage artonnirt: 80 Pfennig. 


Die „Poſt“ jchreibt über dieſe neue Auflage: 

Ein Leitfaden, wie die höhere Schule ihn braudt, tft der unlängjit in 
4. Auflage erihienene Grundriß der brandenburgiih-preußifhen Geſchichte 
von Geheimrath Dr. ®. Edywark, bis vor Kurzem Direktor des Luiſen— 
Gymnaſiums zu Berlin. Das ift ein anz vortrefflihes Lehrmittel, eigen- 
artig in feiner Tendenz, gleihfam mit Sapebarfchrift den Typus feftzubalten, 
den die Gejchichte des engeren Baterlandes in der Tradition des eigenen 
Volkes angenommen hat. Wer das Büchlein feinem Unterriht zu Grunde 
legt, wird ſich des Aeinfinns erfreuen, mit dem jene beifalläwerthe, wahr- 
haft patriotiihe Zendenz durdgeführt wird, ohne fi vorzudrängen. Daß 
eine aeichichtlihe Unterweifung, melde die in der Volksſeele dämmernde 
und jhlummernde ordern zu Scharf umrifjenen Bildern erhebt und 
zum vollen Leben ermwedt, die beiten Erfolge haben muß, ift aus pſycho— 
logijhen Gründen volllommen klar. 


Wilhelm Shwark, Sagen und alte Geichichten der Mart 
Brandenburg. Dritte vermehrte Auflage. Gcheftet: 2 Mark 
Gebunden: 2 Mark 80 Pfennig. 


Diefe Sagen und alten Gefchichten find meijt unmittelbar aus dem 
Munde des Volkes und zum Theil jogar auf einft jahrelang fortgefegten 
Banderungen von Stadt zu Stadt von Dorf zu Dorf gefammelt worden 
Darin beruht ihr eigentbümliher Charakter, der fie nicht nur zu einem 
märfifchen Volks- und Heimathbsbuh im mwahrhaften Sinne des Wortes 
macht, jondern aud in weiteren Kreifen Intereſſe für dasjelbe, als für ein 
Spiegelbild märkiſchen Volkthums, weden dürfte. 





















Serder’fhe Berlagshandlung, Freiburg im Breisgau. 


Eoeben find erjchienen und durd alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Kraß, Dr. M., und Dr. H. Tandois, Lehrbuh für den 
Unterricht in der Naturbefchreibung. Für Gymnafien, Realgymnafien 
und andere höhere Lehranitalten bearbeitet. Drei Zeile. gr. 8°. 

MI Zeil: Lehrbud für den Unterricht in der Mineralogie. Mit 
114 eingedrudten Abbildungen und 3 Zafeln SKryjtallformennege. 
Zmeite, verbefjerte Auflage (XI u. 182 ©) M. 1.60; geb. 
in Halbleder M. 1.96. 


Früher find erſchienen: 

I. Teil: Lehrbuch für den Unterricht in der Zoologie. Mit 224 ein: 
gebrudten Abbtldungen. Yünfte, nad den neuen Lehrplänen verbefferte Auflage. 
(XVI u. 848 &.) M. 3.80; geb. M. 3.70. 

1. Teil: Lehrbuch für den Unterricht in der Botanif. Mit 310 em« 




















gebrudten Mbbilbungen. Bierte, nad) den neuen Lehrplänen verbefjerte Auflage. 
(XVI u. 810 ©.) M. 8; geb. M. 3.40. 


| 
Mertens, Dr. M. Hilfsbuh für den Unterricht in der 
deutfchen Geſchichte. In drei Zeilen. gr. 8°. 
1. Zeil: Deutfche Gefchichte von den älteften en bis zum Aus- 
gang des Mittelalterd. Zweite, verbejjerte Auflage. (VI u. 
140 ©.) M. 1.40, geb. in Halbleinwand M. 170. 
rüber find erfchtenen: 
2. Teil: Deutiche Geſchichte vom Beginn der Neuzeit bis zur Thron- 
befeiaung Srtebriähs des Großen. (II u. ©. 141—240.) M. 1; geb. in Halb- 
eanwan - 1.30. 
3. Teil: Deutiche Geſchichte von der Thronbeiteigung Friedrichs des 
Grofien bis zur Gegenwart, nebft einem Anhang. (II u. €. 241 —386.) 


M. 1.40; geb. in Halbleinwanb M. 1.70. 
Alle drei in einem Band. (XI u. 886 €.) M. 3.80; geb. in Halbleber M. 4.30. 


Wollweber, 3. G. Globusfunde zum Schulgebraudhe und Selbjte 
ftudium. Gekrönte PBreisihriftl. Dritte, verbejjerte Auflage, 
mit 40 Abbildungen. 8°. (VII u. 158 ©.) M. 1.60; geb. in 
Halbleinwand M. 1.85. 


Bon demfelben Berfaffer ift früher erichienen; 

Der Simmelsglobus ald Mittel zur Kenntnis des geftirnten Himmels. für 
Lehrer umb freunde ber Sternkunbe bearbeitet. Mit 124 Figuren und 2 Sternfarten. 
8%. (XII u. 270 ©.) M. 2.20; geb. in Halbleinwand M. 2.50, in Leinwand M. 2.70. 
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Ceutralblatt 


fuͤr 
die geſammte Ankerrichts-Verwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und 
MedizinalsAngelegenheiten. 


N 4, Berlin, den 1. April 1899. 


Ministerium der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 


Seine Majeftät haben Allergnädigit geruht: 
den Unter-Staatsjefretär im Miniſterium der geift- 
lien, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
D. Dr. von Weyrauch zum Wirklichen Geheimen 
Rath mit dem Prädikat „Ercellenz“ zu ernennen. 


1899. 24 
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A. Behörden und Beamte. 


49) Dedblatt Nr. 95 zu den Grundjäßen für die Be: 
jegung der Subaltern= und Unterbeamtenjtellen bei den 
Reichs- und Staat3behörden mit Militäranmärtern. 

Berlin, den 17. Januar 1899. 

Sn Verfolg meiner Verfügung vom 13. Dftober v. 8. — 

G. III. 2460 — (Eentrbl. S. 744) überjende ich ein Eremplar 

des Dedblattes Nr. 95 zu den Grundjägen für die Beſetzung der 

Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei den Reichs- und Staats 
behörden mit Militäranmwärtern. 

Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
In Bertretung: von Weyraud. 


An 
die ee Behörden. 
G. 111. 97. 


Dezember 1898, 

Dedblatt Nr. 95 zu den Grundjäßen für die Belegung 
der Subaltern= und Unterbeamtenitellen bei den Reichs— 
und Staat8behörden mit Militäranwärtern. 

D. V. E. Wr. 76. 

20) zu ©. 52 bis 54. 

Seite 52 bis 54. 

Sm IV. Abſchnitte (Miniftertum der öffentlichen Arbeiten) 
tritt an die Stelle des erften Theiles (Dedblatt 92) das nach— 
itehende Verzeichnis: 


Seite 52. 

1. Breufifch - heſſiſche Bei allen heſfiſchen 
Eifenbahngemeinfchaft. heftigen Elze 2 
angehörigen ben 
Vorzug ($. 18 
iffer 1 ber Ans 
Bene nd⸗ 
„ *Hauptlafjenkaffirer, + Das Aufrüden 
= *Betriebstontroleure, — er 
5 *GStationsvorfteher in höhere Grup⸗ 

* höh 
—— —— 
— aſſenren⸗ zuſammen als Die Bi au dem 
*Güterexpeditionsvor⸗ — hältniffe ergiebt. 

fteher und zur Hälfte-+ Für die preußie 
a ihen Stellen 


SL on Eiſen⸗ 
ahnſekretäre einſchließ— 
ch der 








diejenige Eifen« 
bahndirektion, 


*Materialienverwalter in deren Bezirk 
1. Klaſſe, die Stelle zu 
*Stationsvorſteher zuſammen als || Dejegen iſt. 
2. Klaſſe, eine Gruppe || Für die heifi- 
*Stationseinnehmer und/| mindeftens ihen Stellen 
*Bütererpedienten, zur Hälfte.7 |} die Königlich) 
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(nichttechniſche) Be— preußiſche und 
triebsſekretãre, Stati⸗ Großherzoglich 
onsverwalter, ſowie zuſammen als Jheſſiſche Eiſen— 
etatsmäßige Aſſiſtenten eine Gruppe zu|] bahndirektion 
des Büreau-, Bahn⸗zwei Dritteln. ſin Mainz, oder 
hofs- und Abferti— die Königliche 
gungsdienſtes, Eiſenbahn⸗ 

Diätare und Aſpiranten direktion in 

des Büreau-, Bahn» Frankfurt a. M. 


Dedbl. 05. 


bofs- umd Mbfertie]j 3U zwei Dritteln. 
gungsdienſtes, 
Seite 53. 
*Brüdengeldeinnehmer, mindeſtens 
zur Hälfte. 
Materialienverwalter — ——— 
2. Klaſſe, malter 2. Rlaffe 
werben mit ges 
eigneten verſor⸗ 
gungs berechtig⸗ 
a 
aren 
Sabrlartenausgeber, 
Magazinauffeher, 


»Kanzliſten 1. Klaſſe, 
Kanzliſten, 
Kanzleidiätare, 
Kanzleiaſpiranten, | 
Billetdruder, 

Büreau- und Kaſſen— 
biener, 

Telegraphiften, | 

Zelegraphendiätare, 

Zelegraphenafpiranten, 

Lademeiſter, 

Lademeiſterdiätare, 

Lademeiſteraſpiranten, 

er 

*Badmeiiter, 
Schaffner, 

Bremjer (ausſchließlich 
der Stellen für Bagen- 
mwätrter), 

Rortiers, 

Bahnfteigichaffner, 

*Stenerleute auf Trajefts 

fchiffen, ſofern Die 
nötbigen Senntnifje 
nacdgemwiejen werden, 

Matrojen, 

*SHaltejtellenaufjeher, 

*Weichenſteller 1. Klaffe, 
Weichenſteller, 
Krahnmeiſter, 
Brückenwärter, 
Bahnwärter, 
Krahnwärter, 
Nachtwächter, 





Il SLIFLTTTTI PIEREIT N 


NEAAT ET 


Für die preußi— 
ihen Stellen 
diejenige Gijen- 
bahndirektion, 
in deren Bezirk 
die Stelle zu 
beſetzen iſi. 
Für die heifi- 
ihen Stellen 
die Königlich) 
preußiſche und 
Großherzoglich 
heſſiſche Eiſen— 
bahndirektion 
in Mainz, oder 
die Königliche 
Eiſenbahn— 

direktion in | 
Frankfurt a. M. 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
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50) Einziehung der abgenugten Behn- und Fünf: 
pfennigjtüde. 


(Vgl. Runderlaß vom 1. Juni 1876 — G. III. 8475 — Eentrbl. ©. 827.) 


Berlin, den 13. Februar 1899. 

Nachſtehenden NRunderlaß des Herrn Finanzminifter® vom 

14. Januar d. 38. überjende ich zur Kenntnißnahme und eventl. 
gleihmäßigen weiteren Beranlafjung. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyrauch. 


An 
die nahgeordnneten Behörden. 
G. III. 210. 





Berlin, den 14. Januar 1899. 

Es ilt bemerkt worden, daß ſich eine ftändig wachjende 
Anzahl von Zehn: und Fünfpfennigftüden im Umlaufe befindet, 
deren Gewicht oder Erfennbarkeit in Folge des längeren Ge— 
braudyes erhebli abgenommen Haben. Im Intereſſe der Auf: 
rechterhaltung eines geordneten Münzweſens erjcheint es danad) 
geboten, mit der planmäßigen Einziehung ſolcher Stüde nad 
Maßgabe der hierüber bejtehenden Beltimmungen — Artikel 10 
Abjag 2 des Münzgejeßes vom 9. Juli 1873 (Neich3gejegblatt 
Seite 233) und Nr. III des Bundesrathsbejchlujjes vom 24. März 
1876 (Gentralblatt für das Deutiche Reich Seite 260, Minifterial: 
blatt für die gefammte innere Verwaltung Seite 124) — vor 
zugeben. 

Danach find die abgenußten Zehn: und Fünfpfennigſtücke 
von allen Reichs- und Landeskaſſen zum vollen Werthe anzu— 
nehmen und in der Weile für Rechnung des Reiches einzuziehen, 
daß fie den dazu bejtimmten Sammelftellen — der Reichshaupt— 
falle und den Ober-Poſtkaſſen, in Preußen: der General-Staats— 
falje und den Regierungs-Hauptkaſſen, in den übrigen Bundes— 
itaaten: der Landes-Centralkaſſe — zugeführt werden. 

Die Sammtceljtellen haben die Münzen, jobald ſich ein ans 
gemeſſener Betrag angefammelt hat, Ealjenmäßig verpadt und 
bezeichnet dem Münz-Metall-Depot des Reiches bei der Königlich 
Preußischen Münzſtätte zu Berlin gegen Anerfenntnis einzujenden 
und den Werth des Anerfenntnifjes der Reichshauptkaſſe in Auf: 
rechnung zu bringen. 

Mit Bezug auf den Erlaß vom 7. Mai 1876 — F. M. 
I. 6942', II. 8427, III. 5847, IV. 5234 — veranlajje ich die 
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Königlihe Regierung, die unterftellten Kaffen mit entiprechender 
Weifung zu verjehen. 
Der Finanzminiſter. 
In Vertretung: Meinede. 


An 
ſämmtliche Königliche Regierungen. 
I. 17680/98. II. 18857. II. 17717. 


B. unit nnd Wiſſenſchaft. 


51) Nadtrag zum Preisausjchreiben zur Gewinnung 
von Entwürfen für eine Taufmedaille. 


In dem Preisausfchreiben vom 26. September v. 38. 
(Eentrbl. S. 751) iſt für den Wettbewerb ein Wachsmodell der 
Medaille in der dreis, vier- oder fünffadhen Größe der Aus: 
führung verlangt worden. 

Auf Grund der Erfahrungen, welche bei der Enticheidung 
des Wettbewerbe zur Gewinnung von Entwürfen für eine 
HodhzeitSmedaille gemadt find, wird diefe Beltimmung auf An: 
regung der Landesfunftlommifjion dahin erweitert, daß neben 
dem Wach3modelle ein gleich großes Modell in ungetöntent Gips 
zur Konkurrenz einzureichen ift. 

Auf die Beitimmung, daß außerdem eine Photographie bei- 
zugeben it, welche das Modell in der für die Ausführung beab- 
jihtigten Verkleinerung zeigt, wird nochmals hingewieſen. 

Berlin, den 4. Februar 1899. 

Der Minifter der geiltlichen ꝛc. Angelegenheiten. 


Sn Vertretung: von Weyraud). 
Belanntmachung. 


U. IV. 4344. 


C. Höhere Rehranitalten.*) 


52) „Hohenzollern Jahrbuch,” Herausgegeben von 
Dr. Seidel. 
Berlin, den 8. Februar 1899. 
Bon dem Direktor des Hohenzollern-Mufeums und Dirigenten 
der Kunitiammlungen in den Königliden Sclöffern Dr. Seidel 
nn Der Erlaß vom 7. März 1899 — U. III.D. 682. U. II. — betref- 


fend die Einrihtung von Gymnaſialkurſen für Mädchen, befindet ſich unter 
Abſchnitt F. Nr. 62. 
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hierjelbit wird unter Mitwirkung hervorragender Fachleute unter 
dem Titel „Hohenzollern-Jahrbuch“ ein Werk herausgegeben, 
welche wegen jeines gediegenen Inhalte und der vorzüglichen 
Austattung die größte Beachtung verdient. Dasjelbe ericheint 
im Berlage des Typographiidhen Inſtitutes von Gieſecke und 
Devrient in Berlin und Leipzig. Der Preis eines gebundenen 
Eremplares des Jahrbuches beträgt im Buchhandel 24 AM. Die 
Berlagsanitalt hat ſich jedoch bereit erklärt, eine PBreisermäßigung 
von 30% zu gewähren, ſofern Beitellungen durch diesjeitige 
Vermittelung erfolgen. 

Nachdem Seine Majeltät der Kaijer und König Allergnädigft 
geruht haben, zum Ankaufe einer größeren Anzahl Exemplare des 
eriten Bandes — Jahrgang 1897 — dieſes Werfes die erforder= 
lichen Mittel bei Allerhöchitihrem Dispofitionsfonds zur Verfügung 
zu Stellen, überweije ich dem Königlichen Brovinzial-Schulfollegium 
hiervon .. Eremplare als Geſchenk für die Bibliotheken der 
höheren Lehranftalten des dortigen Bezirkes. Die Ueberjendung 
erfolgt durch die genannte Verlagsanftalt. Der Einreihung von 
Inventarifationsbejcheinigungen bedarf e8 nicht. 

Bei dem Hohen patriotiichen Intereſſe des Werkes eradhte 
ih e3 für wünjchenswerth, daß die ferneren Jahrgänge desjelben 
für die Bibliotheken diejer Lehranitalten fortlaufend aus Anftalt3= 
tonds beſchafft werden. Sollte dies in einzelnen Fällen bei der 
Beſchränklheit der Fonds nicht möglich fein, jo jehe ich einer An— 
zeige unter eingehender Darlegung der Berhältnifje binnen 
3 Monaten entgegen. 

Der Minifter der geiftlihen zc. Angelegenheiten. 
Im Anftrage: Althoff. 


An 
jämmtlihe Königliche Provinzial-Schulfollegien. 
U. 1. 10190. U. II. 


53) Anrehnung des Militärdienftjahres auf das Dienſt— 
alter der Shulamtsfandidaten und DOberlehrer an den 
höheren Unterridtsanftalten. 


Berlin, den 15. Februar 1899. 

Die auf den Erlaß vom 3. Dezember 1897 — U. II. 11869 

— erlitatteten Berichte der Provinzial- Schulfollegien, betreffend 

die Handhabung der Vorjchriften über die Anrechnung des aktiven 

Militärjahres auf das Dienjtalter der Schulamtsfandidaten und 

Dberlehrer an Höheren Unterrichtsanftalten, geben mir zu folgenden 
Bemerkungen Anlaß. 

1) Die in den Erlajjen vom 5. April 1894 — U. II. 316 
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— (Eentrbl. S. 353) und 11. Februar 1895 — U. U. 276 — 
(Gentrbl. S. 276) vorgejehene Anrechnung des Militärjahres bei 
denjenigen Oberlehrern, die vor dem 1. Januar 1892 anitellung3= 
fähig geworden und nad) diefem Zeitpunfte angejftellt jind, erfolgt 
durch entjprechende Vordatirung des für die Gewährung Der 
Dienftalterdzulagen maßgebenden Bejoldungspdienjtalters. 

2) Wenn nad) dem Ällerhöchſt genehmigten Staatsminijterial- 
beichluffe vom 14. Dezember 1891 da8 Militärjahr nur dann 
zur Anrechnung fommen kann, wenn e8 während der Studienzeit 
oder des Vorbereitungsdienftes abgeleiftet ift, jo darf der Begriff 
Studienzeit nicht zu eng gefaßt und auf die Zeit des akademiſchen 
Studiums beſchränkt werden, vielmehr kann aud die Zeit der 
privaten Vorbereitung auf die Lehramtsprüfung berüdjichtigt 
werden. Es wird daher in der Regel nicht ausgeichlofjen fein, 
das Militärjahr auch dann anzurechnen, wenn es in die Zeit 
vor der eriten Smmatrifulation oder in die Zeit zwilchen Abgang 
des Studirenden von der Univerfität und den Beginn des 
praftiihen Worbereitungsdienjtes fällt. Worausjegung für die 
Anrechnung ift jedoch die Feſtſtellung, daß der Kandidat während 
feiner ganzen Militärzeit die Abjicht gehabt und feitgehalten Hat, 
den Beruf eines wifjenjchaftlichen Lehrers zu ergreifen. Als An— 
zeichen hierfür iſt insbeſondere die in dem Reifezeugnifje enthaltene 
Angabe über den gewählten Beruf anzujehen, wenn diejelbe in 
dem entiprechenden Studium ihre Beitätigung gefunden hat. 

3) In den Erlajjen vom 7. Auguſt 1892 — U. I. 1388 
— (Gentrbl. S. 813) und 5. Mpril 1894 — U. II. 316 — 
iit bejtimmt, daß für die Entiheidung, ob die Erfüllung der 
aktiven Dienitpfliht eine Verzögerung in der Erlangung der Ans 
jtellungsfähigfeit zur Folge gehabt hat, al$ normale Dauer des 
akademischen Studiums der Zeitraum von vier Jahren anzujehen 
jei. Die Vorausjegungen, von denen dieſe Erlaſſe ausgegangen 
jind, haben fich injfofern geändert, als insbejondere im Hinblide 
auf die neue Prüfungsordnung für das Lehramt an höheren 
Schulen die Erwartung begründet ilt, daß die thatſächliche Dauer 
des afademiihen Studiums das geforderte Triennium in der 
Regel erheblich nicht überiteigen wird. Mit Rüdficht hierauf er: 
Icheint es unbedenklich, für die Enticheidung über die Anrechnung 
des aktiven Militärjahres künftig die dreijährige Studienzeit als 
maßgebend zu Grunde zu legen. 

4) Die Möglichkeit einer Anrechnung des Militärjahres wird 
nicht dadurch ausgejchlojien, daß die Zeit der Vorbereitung auf 
die Lehramtsprüfung durch ausgedehntes akademiſches oder 
privates Studium, Nichtbejtehen der Prüfung u. dergl. über das 
gewöhnlihe Ma verlängert worden it. Eine Ausnahme tritt 
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nur dann und infomeit ein, als die Vorbereitungszeit nicht blos 
über das gewöhnliche Maß ausgedehnt, ſondern geradezu unter: 
brocdhen worden ift, indem der Kandidat eine Beichäftigung an 
genommen Hat, die nach Art oder Dauer als Vorbereitung auf 
die Lehramtsprüfung nicht mehr angejehen werden kann. Bier 
wird eine Anrechnung in der Regel deshalb nicht möglich jein, 
weil in diefem Falle der Zeitpunkt, mit welchem die Anſtellungs— 
fähigkeit erlangt wird, fi nicht nach den Anforderungen richtet, 
weldye das Studium, der Militärdienjt und die praftiiche Vorbe— 
reitung an den einzelnen Kandidaten jtellen, jondern fi) nad) 
feinem Belieben bezw. nach Umftänden beftimmt, die mit der Vor— 
bereitung auf das Lehramt nichts gemein haben, und es deshalb 
an einem ficheren Kriterium dafür fehlt, daß der Betreffende, 
wenn er nicht gedient hätte, früher die Anjtellungsfähigfeit er— 
langt haben würde. Ob eine ſolche Unterbredung der Vorbe— 
reitung anzunehmen it, und inwieweit diefelbe der Anrechnung 
der Militärdienftzeit im Wege fteht, muß der Beurtheilung im 
einzelnen Falle überlaſſen bleiben. 

5) Soweit die vorjtehenden Grundjäße mit dem dort bisher 
beobachteten Verfahren nicht übereinjtimmen, bleibt e8 dem Er— 
mejjen des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums anheingeftellt, 
ob Dasjelbe von Amtswegen in eine Nachprüfung bereit3 ent= 
Ichtedener Anrechnungsgeſuche einzutreten für angezeigt erachtet. 

Die Anwendung der unter Nr. 3 getroffenen neuen Bes 
ſtimmung auf bereit entjchiedene Anrechnungsgeſuche ift nicht 
zuläflig. 

Der Minijter der a 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
ſämmtliche Königliche Provinzial-Schulkollegien. 
U. II. 459/98. 


54) Leitung der Abſchlußprüfungen durch die Direktoren 
der höheren, Lehranitalten. 


Coblenz, den 6. Februar 1899. 
Zur Vereinfahung des Geſchäftsganges beitimmen wir, daß 
die Direktoren ſich ein für allemal für beauftragt halten dürfen, 
die Abſchlußprüfung perjönlih zu leiten, falls nicht bis Drei 
Wochen vor dem Schluſſe der Schule eine anderweitige Weifung 
von bier ergeht. 
Die Beltimmungen über die uns zu machenden Anzeigen 
bleiben Hiervon unberührt. 
Ueber das Ergebnis der Prüfung ift uns bis zum 15. April 
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und erforderlichen Tzalles bi8 zum 1. September jeden Jahres 
furz zu berichten. 
Königliche Provinzial-Schulkollegium. 
Im Auftrage: Linnig. 


An 
die Herren PDireftoren der Gymnaſien, Realgymnafien 
und Oberrcaljhulen des Amtsbezirkes. 





Berlin, den 22. Februar 1899. 
Abſchrift voritehender Rundverfügung laſſe ic” dem König: 
Iihen Brovinzial-Schulfollegium zur Kenntnisnahme und mit der 
Veranlaſſung zugehen, fofern dort nicht Bedenken dagegen geltend 
zu machen jind, über die baldigit zu berichten fein würde, auch 
für den dortigen Aufſichtsbezirk eine entiprechende Anordnung zu 
treffen; dabei bleibt es jelbitveritändlich dem Königlichen Pro— 
vinzial-Schullollegiun überlajjen, die im zweiten und dritten Ab: 
age enthaltenen Beitimmungen nad) Maßgabe der dortigen Ver— 
hältniffe abzuändern. 


Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
ſämmtliche Königliche Provinzial-Sſchulkollegien 
mit Ausnahme von Coblenz. 
U. II. 892. 


55) Gewährung von Reiſekoſten und Tagegeldern an 
die im Vorbereitungsdienſte befindlichen Kandidaten des 
höheren Schulamtes bei auswärtigen Kommiſſorien. 


Berlin, den 27. Februar 1899. 
Auf den Bericht vom 21. Dezember v. Is. genehmige id) 
unter entiprechender Abänderung des Erlajjes vom 20. April 1896 
— U. U. 857 — (Eentrbl. S. 401), daß den noch nit an— 
ftellungsfähigen, im Vorbereitungsdienjte befindlichen Kandidaten 
des höheren Schulamtes im Falle ihrer Verwendung zur Ver: 
tretung eine Lehrers an einer auswärtigen Anitalt für die Hinz 
und Rückreiſe Tagegelder und Reiſekoſten nad) denjenigen Sägen 
gewährt werden, welche den Beamten der Klaſſe VI nad den 
88. 1 und 4 des Gejeges, betreffend die Tagegelder und Reiſe— 
koſten der Staatöbeamten, vom 21. Juni 1897 (©. S. ©. 193) 
zuſtehen. 
Die Koſten ſind auf die Kaſſe der Anſtalt anzuweiſen, bei 
welcher die Verwendung des Kandidaten zur Vertretung eines 
Lehrers ſtattgefunden hat. Einen in der Anſtaltskaſſe hierdurch 
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entjtehenden Fehlbetrag würde ich bereit jein aus Gentralfonds zu 
deden. 

Uebrigend bemerfe ih, daß diefe Vergütungen nur aus 
Billigkeitsgründen gewährt werden. Ein Redtsanfprud auf 
Tagegelder und Reijekoften nad Maßgabe der für die Dienitreijen 
von Staatsbeamten geltenden Beftimmungen jteht den Kandidaten 
nicht zu. 


An 
das Königliche Provinzial-Schulfollegium zu R. 





Abſchrift Lafje ih dem Königlichen Brovinzial-Schulfollegium 
zur Kenntnisnahme und Nachachtung zugehen. 
Der Minifter der en 2c. Angelegenheiten. 
Bojje. 


An 
die übrigen Königlihen Provinzial-Schulfollegien. 
U. II. 405. 


56) Verleihung des Ranges der Räthe vierter Klafje an 
Direktoren von Nidhtvollanftalten und Brofejjoren 
höherer Lehranſtalten. 


Seine Majeität der König haben Allergnädigit geruht, den 
nahhbenannten Direktoren an Nichtvollanftalten und PBrofefioren 
an höheren Lehranftalten den Rang der Räthe vierter Klafje 
zu verleihen: 

A. den Direktoren: 
Klug an der Realichule zu Schoenebed a. E., 
Fiſcher an der Realfchule zu Naumburg a. S., 
Dr. Lorenz an der Realſchule zu Quedlinburg, 
Dr. Halfmann an der Realfchule zu Eisleben, 
Dr. Wahle am Realprogymnajiunm zu Deligich, 
Dr. Franke an der Realjchule zu Bitterfeld, 
Dr. Schenf am Realprogymnalium zu Sonderburg, 
Dr. Lämmerhirt an der Realjchule zu Lennep, 
Dr. Höveler am Progymnaſium zu Andernach, 
Hagemann am Progymnaſium zu Sobernheim, 
von Staa am Realprogymnafium nebſt Realfchule zu Remſcheid, 
Breuer am Brogymnafium zu Wipperfürth, 
Dr. Hoeres am Progymnaſium zu Jülich; 


B. den Brofeljoren: 


Hindemitt am Gymnaſium zu Prenzlau, 
Dr. Spangenberg am Öymnafium zu Stendal, 
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Dr. Hoffmann an der Landesichule Pforta, 

Dr. Seelijh am Gymnaſium zu Erfurt, 

Dr. BottHaft am Gymnaſium zu Warendorf, 

Hölling am Öymnafium zu Warburg, 

Dr. Lenz; am Gymnaſium zu Raftenburg, 

Richter am Gymnaſium zu Küftrin, 

Grakmann am Gymnaſium zu Königsberg N. M., 

Scdirmeifter am Öymnafium zu Treptow, 

Dr. Sydomw am Stadtgymnaſium zu Stettin, 

Richter am Gymnaſium zu Greifenberg i. P., 

Dr. Kind am König Wilhelms-Gymnaſium zu Stettun, 

Dr. Zeitſchel am Gymnaſium zu Görlig, 

Nelfon an der Gueridejchule (Oberrealichule und Realgymnafium) 
zu Magdeburg, 

Dr. Herbit an der Guerickeſchule (Oberrealihule und Real— 
gymnaſium) zu Magdeburg, 

Sohannes Schmidt am Realprogymnafium zu Diez, 

Dr. Kirmis am Progymnafium nebjt Realprogymnafium zu 
Neumüniter, 

Widenhagen am Gymnafium zu Rendsburg, 

Dr. Theodor a an der Städtiichen Realſchule zu Königs: 
berg 1. 

Dr. Bodwoldt am Gymnafium zu Neujtadt W. Pr., 

Hiltmann am Gymnaſium zu Frankfurt a. D., 

Dr. Adolf Müller am Gymmafium zu Kiel, 

Dr. Bierhoff am Gymnafium nebjt Realgymnafium zu Bielefeld, 

Dr. Linje am Realgymnafium zu Dortmund, 

Dr. Nebelung an der Realjchule zu Dortmund, 

Jattkowski am Gymnaſium zu Allenjtein, 

Salgmann am Realprogymnafium zu Pillau, 

Behring am Gymnafium zu Elbing, 

Heyne am Feen mn zu Berlin, 

Dr. Breitenbah am Gymnaſium zu Fürftenwalbe, 

Hentig am Königitädtiichen NRealgymnafium zu Berlin, 

Dr. Blajdyfe am Sophien-Realgymnalium zu Berlin, 

Klebe am Dorotheenjtädtiichen Realgymnajium zu Berlin, 

Dr. Lehmann am Luijenjtädtiihen Gymnaſium zu Berlin, 

Dr. ®olter an der I. Realjchule zu Berlin, 

Braune am Luifen-Öymnafium zu Berlin, 

Dr. Matthäi am Gymnaſium zu Groß:Lichterfelde, 

Dr. Schneider am Gymnaſium zum grauen Kloſter zu Berlin, 

Dr. Leonhard am Gymnaſium zu Deutih-Wilmersdorf, 

Dueis am Realprogymnafiun zu Davelberg, 

Dr. Goehling am Gymnaſium zu Brandenburg, 
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Dubislav au der I. Realſchule zu Berlin, 
Brandt am Gymnafium zu Dftrowo, 
Schaefer am Evangeliihen Gymnafium zu Glogau, 
Schiller am FFriedrih8-Öymnafium zu Breslau, 
Dr. Kaliſchek am Matthias-Oymnafium zu Breslau, 
Dr. Breyer an der Oberrealjchule zu Halle a. S., 
Dr. Pabſt am Progymnafium zu Genthin, 
a am Realgymnafium zu Nordhaufen, 

ander am Rathsgymnaſium zu Dsnabrüd, 
Roesler am Nealgymnafium zu Dsnabrüd, 
Runge am Rathsgymnaſium zu Dsnabrüd, 
Deubner an der Oberrealfhule zu Wiesbaden, 
Winchenbach am Gymnaſium zu Hersfeld, 
D. Wedewer am Gymnafium zu Wiesbaden, 
Dr. Pranghe am Friedrich Wilhelms-Gynmafium zu Trier, 
Konz an der NRitter-Alademie zu Bedburg, 
Philipps am Realgymnaſium zu Barmen, 
Dr. Klammer am Gymnafium zu Elberfeld, 
Heinrich Shmig am Nealgymnajium zu Machen. 
Dans 

.II. 141. 


57) Programm für den zu Pfingiten 1899 in Bonn und 
Trier abzuhaltenden arhäologiihen Ferienkurſus für 
Lehrer höherer Schulen. 

Bonn. 

Dienstag, den 23. Mai, Vormittags 8 bis 12 Uhr, im 
Akademiſchen Kunftmufeum Die Kultur der griechiichen 
Herovenzeit und die archäologiſchen Hilfsmittel zur Erklärung 
der Homerifchen Gedichte. (Profeſſor Dr. Loeſchcke.) 

Nachmittags 3 bis 5 Uhr. Ueberſicht über die ägyptiichen 
Denkmäler mit bejfonderer Berüdjichtigung von Herodots 
Beichreibung Aegyptens. (Profeſſor Dr. Wiedemann.) 

Mittwoch, den 24. Mai. Bon 8 bis 12 Uhr. Elemente 
der Formenlehre der griechischen Plaſtik. 

Von 3 bis 5 Uhr. Das attiihe Theater im V. Jahrhunderte 
v. Chr. (Brofeflor Dr. Loeſchcke.) 

Donnerstag, den 25. Mai. Bon 8 bis 12 Uhr. Seelen= 
glaube und Todtenkult bei den Griechen und Erklärung 
griechiſcher Grabfunde. (Profeſſor Dr. Loeſchcke.) 

Nachmittags frei. 

Freitag, den 26. Mai. Vormittags 8 bis 12 Uhr. Griechi— 
ſche Götterbilder. (Profeſſor Dr. Loeſchcke.) 

Bon 3 bis 5 Uhr Nachmittags. Führung durch das Pro— 
vinzialmujeum (Vorrömiſche Zeit: Profeſſor Dr. Loeſchcke, 
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römische: Geheimer Regierungsratd Profeffor Dr. Niſſen 
bezw. der neuernannte Direktor des Provinzialmufeums). 
Sonnabend, den 27. Mai. Ausflug zur Befichtigung des 
cäjariichen Brüdenlagers bei Urmig und der römischen Limes 
bei Engers. (Profejjor Dr. Loeſchcke.) 
Sonntag, den 28. Mai. Fahrt nad) Trier. 


Trier. 


Montag, den 29. Mai, 8 bis "/11 Uhr, im Mufeum: Er» 
färung der auf die Gefchichte des römischen Trier bezüg— 
lichen Monumente. Behandlung einiger bautechnifcher Fragen. 

11 bis '/1 Uhr. Belichtigung des Amphitheaters und der 
Baſilika. 

2/24 bis 6 Uhr im Muſeum: Beſprechungen über den Dom 
in Trier und über römische Stadtthore, darauf Befichtigung 
des Domes und der Porta nigra. 

Dienstag, den 30. Mai, 8 bis 10 Uhr, im Muſeum: Be— 
jprehung der Neumagener Skulpturen. 

Ys11 bis Ya Uhr im Mufeum: Beiprehung der anderen Stein 
denfmäler de8 Muſeums und der Modelle römiſcher und 
fränfischer Waffen. 

1/34 bis 6 Uhr im Mujeum: Bortrag über römische Thermen. 

Darauf Belichtigung des Kaiferpalaftes und der Thermen. 

Mittwoch, den 31. Mai, 9 bis 11'/ Uhr, im Muſeum: Er— 
Härung des Neumagener Moſaikes und der Mojaife des 
Muſeums. Beiprehung der Grundriſſe römischer Willen 
und der Fundjtüde aus den Villen. Befichtigung der Klein= 
funde des Muſeums. 

12 bis 8 Uhr. Fahrt zur römiſchen Villa in Nennig und zum 
Grabdenkmale der Sekundinier in Igel. Ankunft in Trier 
7,35 Uhr. (PBrofefjor Dr. Hettner.) 


U. II. 497. 


D. Schullehrer- und Lehrerinnen=Seminare ꝛc., 
Bildung Der Lehrer und Lehrerinnen und Deren 
perjünliche Berhältnifie. 

58) Aufhebung des 8. 26 der Prüfungsordnung für 
Bolfsjchullehrer vom 15. Oktober 1872. 


Berlin, den 28. Januar 1899. 
Der Königlihen Negierung erwidere ich auf dem Bericht 
vom 2. Zanuar d. Is., daß nicht die Abjicht befteht, meinem 
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Runderlaſſe vom 19. Dezember v. 33. — U. III. C. 3404 — 
(Gentrbl. für 1899 ©. 288) rückwirkende Kraft beizulegen. Es 
verbleiben aljo diejenigen Lehrer, welchen die Befähigung zum 
Unterrihte in den Unterflafien von Mittelichulen und Höheren 
Mädchenſchulen auf Grund des 8. 26 der Prüfungsordnung für 
Volksſchullehrer vom 15. Oktober 1872 bereit3 vor Aufhebung 
Ar bezüglidhen Beltimmung zugefprodhen war, im Bejige der— 
elben. 

Für die öffentlichen Höheren Mädchenjchulen wird übrigens 
die Sache von geringer praftifcher Bedeutung fein, wenn an dieſe 
Anjtalten nur ſolche männliche Lehrkräfte berufen werden, welche 
die unbeſchränkte Befähigung zum Unterrichte an Höheren Mädchen 
ſchulen bejigen und deren Aufrüden in höhere Stellen bei guter 
amtlicher Bewährung nad) meiner allgemeinen Verfügung vom 
31. Mai 1894 — U. III. D. 1260a — (Centrbl. ©. 447) zu— 
läſſig iſt. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 


Abſchrift zur Kenntnis. 
Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
die übrigen Königlichen Regierungen und ſämmtliche 
Königliche Probinzial-Schulkollegien. 


U. III. C. 118. 


59) Gegenſeitige Anerfennung der Befähigungszeugniſſe 
für Lehrerinnen und Schulvorjtcherinnen im Bremiſchen 
und im Preußiichen Staate. 


Berlin, den 7. Februar 1899. 

Nachdem feitend des Senates der freien Hanjaltadt Bremen 
unterm 14. Juni 1898 neue Regulative für die Prüfung der 
Lehrerinnen und Schulvorfteherinnen und für die Prüfung der 
Handarbeitslehrerinnen erlafjen worden find, Habe ich mit dem— 
jelben ein Webereinfommen dahin getroffen, 

1) daß die im Königreiche Preußen auf Grund der Prüfungs: 
ordnung für Lehrerinnen und Schulvoriteherinnen vom 24. April 
1874, 31. Mai 1894, der Prüfungsordnung für Zehrerinnen der 
weiblichen Handarbeiten vom 22. Dftober 1885, 31. Mai 1894, 
der Prüfungsordnung für Lehrerinnen der franzöfiihen und der 
engliihen Sprade vom 5. Auguſt 1887, 31. Mat 1894 und 
der Drdnung der Willenjchaftlichen Prüfung der Lehrerinnen 
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vom 31. Mai 1894 ausgeſtellten Befähigungszeugnifje auch im 
Bremiſchen Staatsgebiete als giltig anerkannt, fomit deren In— 
haberinnen nad dem Make ihrer Befähigung zum Schuldienite 
innerhalb Diejes Staatögebietes zugelaflen werden, 

2) daß Diejenigen Bewerberinnen, welche im Bremijchen 
Staate auf Grund der Regulative vom 14. Juni 1898 das 
Zeugnis als Lehrerinnen, als Schulvoriteherinnen und als Hand— 
arbeit3lehrerinnen erworben bezw. die wiſſenſchaftliche Prüfung 
der Lehrerinnen beitanden haben, auch im Königreihe Preußen . 
die betreffende Anftellungsfähigkeit erlangen, jedody mit den be= 
fonderen Beichränfungen, daß ſolche Lehrerinnen, welche in 
Bremen die Lehrbefugnis im Franzöſiſchen und im Englischen 
oder in einer diefer beiden Sprachen nur für untere und mittlere 
Klafjen höherer Mädchenichulen erworben haben, an Preußiſchen 
höheren Mädchenjchulen nicht beichäftigt werden dürfen, daß 
ferner diejenigen mit einem Bremiſchen Befähigungszeugnifje für 
Volksſchulen verjehenen Lehrerinnen, die nach dieſem Zeugniſſe 
eine Befähigung in weiblichen Handarbeiten und im Turnen 
nicht bejigen, behufs ihrer Anftellung im Preußischen Volksſchul— 
Dienfte eine Ergänzungsprüfung in dieſen Fächern abzulegen 
Haben, und daß endlich die in Bremen nad) dem 1. Januar 1895 
geprüften Schulvoriteherinnen, welche die Leitung einer voll 
entwidelten höheren Mädchenjchule in Preußen übernehmen wollen, 
auh den Nachweis der beitandenen wiſſenſchaftlichen Prüfung 
der Lehrerinnen zu führen haben. 

Das Königlihe Provinzial-Schultollegium, die Königliche 
Regierung, ſetze ich Hiervon unter Bezugnahme auf den dies— 
feitigen NRunderlaß vom 26. Mai 1879 — U. Illa. 8451 — 
(Gentrbl. S. 355) zur Beachtung in Kenntnis. 


Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Bose. 


An 
ſämmtliche KönigliheRtegierungen und 
Provinzial-Schullollegien. 


U. II. D. 356. 


60) Einrihtung von Kuren zur methodifhen Aus— 
bildung von Handarbeitslehrerinnen. 


Arnsberg, den 9. Februar 1899. 

Es iſt unjere Abſicht, auch in diefem Jahre wieder eine 
größere Anzahl von Kurjen zur methodiichen Ausbildung von 
Handarbeitölehrerinnen jtattfinden zu laſſen. Die Herren Kreis— 
Schulinjpeftoren veranlafjen wir unter Bezugnahme auf unjere 
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Nundverfügung vom 4. Februar 1890 — B. II. 767 — (Amt: 
liches Sculblatt 1891/92 ©. 62 ff. u. Sachſe II. Aufl. ©. 294) 
die Einrihtung folder Kurſe angelegentlichjt zu betreiben und 
und binnen 6 Wochen einen bezüglidhen Plan, in dem Ort, Beit, 
Zahl und Perjonen der Theilnchmerinnen, jowie die Kurfusleiterin 
vorzufchlagen find, und über die Höhe und die etwaige Art der 
Aufbringung der Kojten zu berichten iſt, vorzulegen. 

Wenn in einem Inſpektionsbezirke die Abhaltung eines Kurfus 
der bezeichneten Art in diefem Jahre nicht erforderlich oder un— 
thunlich erjcheint, jo ijt dies zu begründen. 

Als geeignete Kurjusleiterimmen, mit denen wir die Herren 
Kreis-Schulinipeftoren alsbald in Verbindung zu treten cr= 
mächtigen, bezeichnen wir Fräulein Therefe Schlöſſer in Soeſt 
und Fräulein Minna Hapfe im Dsnabrüd. Damit jollen jedoch 
dort befannte und bewährte Kurjusleiterinnen keineswegs ausge— 
ichlofjen fein. 

Die Koften für die Kurjusleitung werden wir aus den ung 
zur Verfügung jtehenden Fonds deden, und, fofern diefe nicht aus— 
reihen, von dem Herrn Unterrichtsminiſter erbitten. Dagegen 
erwarten wir, daß die Koften für die Theilnehmerinnen an den 
Kurjen in der Regel von den Gemeinden übernommen werden. 


An 
ſämmtliche Herren Kreis-Schulinfpeltoren des Bezirkes. 





Abjchrift zur Kenntnisnahme, mit dem Erjuchen, der Ange- 
legenheit auch Ihr förderfames Interefje zu Theil werden zu laſſen. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen: und Schulmwejen. 
Michaelis. 


An 
dic Herren Landräthe des Bezirkes. 
B. II. 628. 


E. Blindenanitalten. 


61) Liederbüder für die von den Blindenanftalten ab— 
gehenden Böglinge. 
Berlin, den 22. Februar 1899. 
Auf den Beriht vom 10. Februar d. 38. 
Es wird ſich empfehlen, den Antrag, die Liederbücher, welche 
den von den Blindenanftalten abgehenden Zöglingen bei ihrer 
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Entlafjung verabfolgt werden, fortan in Braille’fcher Punktſchrift 
zu liefern, dem nächiten Blindenlehrer-Kongreffe vorzulegen, weil 
beadhtenswerthe Bedenken entgegenftehen. 

Die Ausgabe der Liederbücher in Hebold'ſcher Schrift kann 
nämlid auch von Blinden benugt werden, weldye in irren 
Sahrzehnten ausgebildet find, Drude in Braille'ſcher Schrift er- 
fordern Dagegen eine Fyeinfühligfeit der Finger, welche blinden 
Arbeitern verloren gebt. 

Der Minifter der"geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Yuftrage: Kügler. 


An 
das Königlihe Provinzia-Schullolegium zu R. 
U. IH. A. 877. 


F. Höhere Mädchenichulen.*) 
62) Einrihtung von Gymnafialkurjen für Mädchen. 


Berlin, den 7. März 1899. 

Ermwiderung auf die Berichte vom 31. Januar und 15. Fe— 
bruar d. 38. 

Gegen die beabjichtigte Einrihtung von Gymnaſialkurſen 
für Mädchen in N. habe ich an fich fein Bedenken. Für dieſe 
Einrihtung muß aber maßgebend fein, daß die Erziehung und 
der Unterriht in unjeren höheren Mädchenfchulen durch Ber: 
anjtaltungen, welche die Vorbereitung der Mädchen für das 
afademiche Studium bezweden, nicht geitört werden darf. Es 
it anzunehmen, daß immer nur verhältnismäßig wenige Mädchen 
akademische Bildung fuchen werden, und es darf darum um 
diefer wenigen willen der übrigen großen Mehrzahl ihre Bildung 
nicht verfünmert werden. ch habe deswegen gern gejehen, daß 
der Plan für die beabjichtigten Kurfe in N. von jeder Ber: 
quidung derjelben mit den dort beitehenden Mädchenfchulen Ab: 
jtand nimmt und ebenjo, daß nad den Ausführungen der König: 
lihen Regierung die Begründer der neuen Anſtalt jich bereit 
finden laſſen würden, das von ihnen auf 14 Jahre angenommene 
Aufnahmealter der Schülerinnen noch weiter heraufzulegen und 
dementiprechend die Aufnahmebedingungen zu erhöhen. Dies tt 
aber aucd geboten. Der Entihluß der Mädchen zum akademi— 
jhen Studium muß ein volljtändig freier fein; diejes Studium 
fann überhaupt nur Erfolge haben, wenn die Schülerinnen aus 
eigener Bewegung nad ernjter Prüfung ihrer Neigung und ihrer 
Begabung ſich für dasfelbe beftimmen, und es ilt nur durch— 


*) Vergl. das Gutachten im nichtamtlihen Theile S. 400. 
1899. 25 
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führbar, wenn die Eltern wiffen, daß ihre äußeren Verhältniſſe 
ihnen die Opfer geſtatten, weldye damit verbunden find. Wuch 
ſoll eine fichere allgemeine religiös=fittlihe und äſthetiſche, den 
beredhtigten Anfprüchen des praftiichen Lebens entſprechende Bil- 
dung, welche die höhere Mädchenſchule giebt, gerade jolchen 
Schülerinnen vol zu gute kommen, welche die Löſung jchwererer 
Zebensaufgaben auf ſich nehmen wollen. Ich verweije in diejer 
Beziehung auf meine Ausführungen in der 69. Sikung des 
Hauſes der Abgeordneten am 30. April 1898 gelegentlich der 
Berathung der Interpellation wegen Verjagung der Genehmigung 
zur Erridtung eines Mädchengymnafiums in Breslau. Es ilt 
daher zur Bedingung für die beantragte Genehmigung zu maden, 
daß zu den Kurjen nur ſolche Schülerinnen zugelafjen werden, 
welche das Ziel der höheren Mädchenjchule erreicht Haben. Wird 
diefe Bedingung erfüllt, und damit ein beſtimmtes Maß der 
Kenntniffe bei der Aufnahme gejichert, jo werden fich mwejentliche 
Aenderungen im Lehrplane ergeben; namentlic” wird die vorge: 
iehene Uebergangsklaſſe entbehrlich werden. 

Die Königliche Regierung wolle daher nad) dieſen Gejichts- 
punften den Lehrplan für die Gymnaſialkurſe neu aufftellen Iafjen. 
Sollte den Begründern der Unternehmung eine vorherige Be— 
jprehung der Angelegenheit mit den Diesjeitigen Referenten er- 
wünjcht fein, jo werden die Ießteren zu dieſem Zwecke den Be- 
theiligten gern zur Verfügung jtehen. 

Der Minifter der en 20. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
U. UI. D. 682. U. I. 


63) Die ftädtiiche Höhere Mädchenſchule zu Kolberg a. Perf. iſt 
aus dem Geichäftsbereiche der Königlihen Regierung zu Köslin 
in denjenigen des Königlichen Provinzial-Schulfollegiuns zu 
Stettin übergeführt worden.| 


G. Deffentliches Vollsſchulweſen. 


64) Verhütung der Uebertragung anſteckender Augen— 
krankheiten durch die Schulen. 


Berlin, den 20. Mai 1898. 
Die Zunahme der Körnerkrankheit in verſchiedenen Theilen 
der Monarchie läßt es erforderlich erſcheinen, der Verhütung 
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ihrer Uebertragung in den Schulen größere Aufmerkſamkeit zu— 
zuwenden. Denn erfahrungsgemäß find es Häufig die Schulen, 
in welchen das Auftreten der Körnerkrankheit in einem Orte zuerſt 
zur Kenntnis der Behörden gelangt. Auch findet nicht felten 
durch Vermittelung der Schulen die Verbreitung der Krankheit 
aus einer Familie in andere Statt. 

Wir Haben daher die Anlage zu dem Runderlaſſe vom 
14. Juli 1884 — Min. d. Inn. II 7800, M. d. g. A. U. IIIa. 
18424 II. U. II. 2440 M. 5092 — (Gentrbl. ©. 809), jomeit 
fi diefelbe auf anſteckende Augenfranfheiten bezieht, den neueren 
Erfahrungen entjprehend umarbeiten laſſen und überjenden die— 
jelbe beifolgend mit dem Erjuchen, das zur Durhführung der 
darin * Anordnungen Erforderliche zu veranlaſſen. 

Beſonderen Werth legen wir auf die Mitwirkung der Lehrer 
und Lehrerinnen bei der Verhütung und Bekämpfung der Körner— 
krankheit in den Schulen. Dieſelben haben ſich in dieſer Be— 
ziehung in den öſtlichen Provinzen ſchon vielfach als werthvolle 
Hilfskräfte für die Aerzte erwieſen, unter deren Unterweiſung und 
Aufſicht ſie ſich auch in Zukunft ſehr nützlich und verdient machen 
können. 

Die Königlichen Provinzial-Schulkollegien und die König— 
lichen Regierungen haben Abſchrift dieſes Erlaſſes und der An— 
lage erhalten. 


An 
ſämmtliche Herren — —— und den 
Herrn Polizei-Präſidenten zu Berlin. 





Abſchrift voritehenden Runderlaſſes und der Anlage zur 
Kenntnisnahme und Nachachtung. 


Der Finanzminifter. Der Minifter der geiltlichen zc. 
In Vertretung: Meinede. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Bartſch. 
Der Mintiter des Innern. 
Im Auftrage: von Bitter. 
An 
jämmtliche Königliche Provinzial-Schullollegien und 
an ſämmtliche Königliche Regierungen. 
Fin. M. I. 5962. I 
M. d. g. A. M. 10604. U. I. U. III. A. 
M.d.%. II. 5926. 
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Anmweijung zur Verhütung der Uebertragung anftedender 
Augenfranfheiten dDurd die Schulen. 


1) Augenfrankheiten, welche vermöge ihrer Anftekungsfähig- 
feit bejondere Borjchriften für die Schulen erforderlich machen, find: 
a. Blennorrhöe und Diphtherie der Augenlid-Bindehäute, 

b. Afuter und chronischer Augenlid-Bindehautfatarrh, 

Follikulärkatarrh und Körnerkrankheit (granulöje 
oder egyptiſche Augenentzündung, Trachom). 

2) Es iſt darauf hinzuwirken, daß von einem jeden Falle 
von anſteckender Augenkrankheit, welcher bei einem Schüler oder 
bei dem Angehörigen eines Schülers vorkommt, durch den Vor— 
ſtand der Haushaltung, welcher der Schüler angehört, dem Vor— 
ſteher der Schule (Direltor, Rektor, Hauptlehrer, Erſtem Lehrer, 
Vorſteherin u. ſ. w.), bei einklaſſigen Schulen den Lehrer (Lehrerin) 
unverzüglid; Anzeige erjtattet wird. 

3) Schüler, weldhe an einer der unter 1a genannten Augen 
franfheiten leiden, find unter allen Umjtänden, joldje, weldhe an 
einer der unter 1b genannten Augenkrankheiten leiden, dagegen 
nur, wenn bezw. jolange jie deutlihe Eiterabjonderung haben, 
vom Beſuche der Schule auszuſchließen. 

4) Schüler, welche an einer der unter 1b genannten Augen= 
frantheiten leiden, jedod Feine deutliche Eiterabjonderung haben, 
jowie ſolche Schüler, welche gejund find, aber einer Haushaltung 
angehören, in der ein Fall von anjtedender Augenkranfheit (1a 
oder 1b) aufgetreten ift, dürfen am Unterrichte theilnehmen, wenn 
fie bejondere, von den gejunden Schülern genügend weit ent= 
fernte Pläße angewiejen erhalten. 

5) Schüler, weldye gemäß Ziffer 3 vom Schulbeſuche aus— 
geſchloſſen oder gemäß Ziffer 4 gefondert gejeßt worden jind, dür— 
fen zum Schulbeſuche bezw. auf ihren gewöhnlichen Pla nicht 
wieder zugelaijen werden, bevor nad) ärztlicher Bejcheinigung 
die Gefahr der Anftedung bejeitigt ift und ſowohl die Schüler 
jelbjt als ihre Wäſche und Kleidung gründlich gereinigt worden find. 

6) Für die Beobadhtung der unter Ziffer 3 bis 5 gegebenen 
Vorſchriften iſt der Vorſteher der Schule (Ziffer 2), bei ein 
Haffigen Schulen der Lehrer (Lehrerin) verantwortlid. Derjelbe 
hat von jeder Ausjchließung eines Kindes vom Schulbefude 
wegen anjtedender Augenfrankheit (Ziffer 3) der Ortspolizei— 
behörde unverzüglich Anzeige zu eritatten. 

7) Aus Benfionaten, Konvilten, Alumnaten und jonftigen 
Snternaten dürfen Zöglinge während der Dauer oder unmittels 
bar nad) dem Erlöjchen einer in der Anſtalt epidemiſch auf: 
getretenen anſteckenden Augenfrankheit nur dann in die Heimath 
entlafjen werden, wenn dies nad) ärztlichem Gutachten ohne Ge— 
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fahr der Uebertragung der Krankheit gefchehen kann, und alle 
vom Arzte für nöthig erachteten VBorfihtsmaßregeln beobachtet 
worden ſind. 

8) Lehrer und andermweitig im Schuldienfte beichäftigte Ber: 
jonen, welche an einer anjtedenden Augenkrankheit (1a und 1b) 
erfranfen, haben hiervon dem Vorſteher der Schule (Ziffer 2) 
und der Ort3polizeibehörde unverzüglich) Anzeige zu eritatten. 

Wohnt der Erfrankte im Schulhaufe jelbit, fo Hat der Vor— 
fteher der Schule darauf Hinzumirken, daß der Kranke ärztlich 
behandelt und, falls dies ie: ärztlihem Gutachten erforderlich, 
abgejondert wird. 

Wohnt der Erkrankte außerhalb des Schulhaufes, jo darf 
er während der Dauer der Krankheit das Schulhaus nicht be— 
treten, bevor nad) ärztlicher Bejcheinigung die Gefahr der An— 
jtedung bejeitigt und feine Wäſche und Kleidung gründlich ge— 
reinigt worden ift. 

Leidet der Erkrankte an einer der unter 1b aufgeführten 
Augentrankheiten, jo darf er feinen Dienſt in der Schule fort- 
jeßen, wenn bezw. jo lange er feine deutliche Eiterabfonderung hat. 

9) Lehrer und anderweitig im Schuldienjte bejchäftigte Per- 
fonen, in deren Hausftand ein Fall von anſteckender Augenkrank— 
heit (1a und 1b) auftritt, haben Hiervon dem Worjteher der 
Säule (Ziffer 2) unverzüglich Anzeige zu erftatten. Handelt es 
ih um eine der unter 1a aufgeführten Augenktrankheiten, jo 
dürfen fie während der Dauer der Erkrankung ihren Dienft nur 
verjehen, wenn nad) ärztlicher Beicheinigung eine Gefahr der 
Verbreitung der Krankheit in der Schule damit nicht verbunden ift. 

10) Sobald in einer Schule oder in einem Orte, in welchem 
ih eine Schule befindet, oder in einem Nachbarorte, aus welchem 
Kinder die Schule befuchen, mehrere Fälle von anftedenden Augen 
frankheiten vortommen, hat der Vorfteher der Schule (Ziffer 2) 
bei dem Landrathe (Oberamtmann) bezw. in Städten, welche 
einen eigenen Kreis bilden, bei dem Polizeiverwalter des Drtes, 
eine ärztliche Unterfuchung der Lehrer und Schüler, jowie ſämmt— 
Iiher im Schulhaufe wohnenden Berfonen dur den beamteten 
Arzt zu beantragen. Ob bezw. wie oft diejelbe zu wiederholen 
üt, bejtimmt die zuftändige Behörde nah Anhörung des be— 
amteten Arztes. 

11) Für die Behandlung der an anjtedenden Augenfranl- 
heiten leidenden Schüler hat, ſoweit diejelbe nicht nach ärztlicher 
Beicheinigung durch die Eltern veranlaßt wird, die Ortspolizei— 
behörde Sorge zu tragen. 

124) Während der Dauer einer anjtedenden Augenkrankheit 
in einer Schule find das Schulgrundftüd, die Schulzimmer und 
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die Bedürfnisanftalten täglich beſonders forgfältig zn reinigen, 
die Schulzimmer während der unterrichtsfreien Zeit fleißig zu 
lüften, die Bedürfnisanftalten nad Anordnung der Drtspolizeis 
behörde zu desinfiziren, die Thürflinfen, Schultafeln, Schultiiche 
und Sculbänfe täglid” nad) Beendigung des Unterrichtes mit 
einer laumarmen Löſung von je einem Theile Schmierjeife und 
reiner GCarboljäure in Hundert Theilen Waſſer abzuwaſchen. 

Diefe Vorſchrift gilt auch für die in Ziffer 7 bezeichneten An— 
ftalten und erftredt fi) im diefen aud auf die Wohn:, Arbeits- 
und Schlafräume. 

13) Die Schliegung einer Klaſſe oder einer ganzen Schule 
wegen einer anftedenden Augenkrankheit wird nur in den jeltenften 
Fällen erforderlih und rathjam fein und kann nur durch den 
Zandrath Oberamtmann), bezw. in Städten, welche einen eigenen 
Kreiß bilden, den Polizeiverwalter des Ortes, nad Anhörung 
de8 beamteten Arztes gejchehen. Namentlich ift ſie bei Folli— 
fulärfatarrh faft nie und bei der KörnerfranktHeit in der Regel 
nur dann erforderlich, wenn eine größere Anzahl von Schülern 
an deutlicher Eiterabfonderung leidet. 

Sit Gefahr im Verzuge, jo können der Vorjteher der Schule 
und die Ort3polizeibehörde auf Grund ärztlichen Gutachtens die 
vorläufige Schliehung der Schule felbjtändig anordnen, haben 
jedody Hiervon dem Kreis-:Schulinfpeftor und dem Landrathe 
(Oberamtmanne) unverzüglich Anzeige zu erftatten. 

14) Die Wiedereröffnung einer wegen einer anftedenden 
Augenkrankheit gefchloffen geweſenen Schule oder Schulflafje darf 
nur auf Grund einer vom LZandrathe (Oberamtmanne) bezw. in 
Städten, welche einen eigenen Kreis bilden, vom Polizeiverwalter 
des Drtes, zu treffenden Anordnung erfolgen. Derfelben muß 
eine gründliche Reinigung und Desinfektion des Schullofales vor— 
angehen. 

15) Die vorftehenden Vorſchriften Ziffer 1 bis 14 finden 
auch auf private Unterrichts- und Erziehungsanftalten, ein= 
ihließlih der Fortbildungsſchulen, Handarbeitsichulen, Kinder: 
bewahranftalten, Spiel: und Wartejhulen, Kindergärten u. |. w. 
Anwendung. 


65) Beibringung von Berwendungs-Nadhweifen bezüglich 
der an bedürftige Schulverbände bemwilligten Iaufenden 
Beihilfen zu den ſächlichen Shulunterhaltungsfoften. 


Berlin, den 17. Januar 1899. 


Auf den Beriht vom 4. Dezember v. 38. 
Durh den Erlaß vom 15. Oktober 1895 — U. II. E. 
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6267 — (Eentrbl. S. 818) iſt nad) Benehmen mit der König: 
lihen Ober-Rechnungskammer die Beibringung von Verwendungs— 
Nachweiien bezüglid der aus den Fonds Kapitel 121 Titel 34 
und Titel 36 des Staatshaushalts-Etats an bedürftige Schul- 
verbände zu den ſächlichen Schulunterhaltungskoften bemilligten 
einmaligen Beihilfen ausdrüdli angeordnet worden, weil 
diefe Nachweiſe zur gehörigen Juftififation der Ausgaben er— 
forderlich find. Dieſe Anordnung findet felbjtverftändlih, nach— 
dem inzwijchen durd den Erlaß vom 21. Juni 1896 — U. III E. 
3219 — (Eentrbl. S. 591) in Ausnahmefällen aud) die Ge— 
währung laufender Beihilfen zu den ſächlichen Schulunter- 
haltungskoſten aus den genannten Fonds zugelaffen ift, auch auf 
diefe Laufenden Beihilfen finngemäße Anwendung. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Schneider. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
U. II. E. 10886. 


66) Anrehnung des Probejahres im höheren Schul— 
dienste für Volfsichullehrer bei Gewährung der Alters: 
zulagen. 


Berlin, den 19. Sanuar 1899. 

Zum Beridhte vom 29. Dezember 1898. 

Das zwecks Vorbereitung für den höheren Schuldienft zurüd- 
gelegte jogenannte Probejahr ift den Volfsjchullehrern bei Ge— 
währung der Alterszulagen in Anrechnung zu bringen, ſoweit 
die Betreffenden während des Probejahres als jelbjtändige Lehrer 
unterrichtlich vollbeſchäftigt geweſen find. 


Der Minijter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Schneider. 


An 
die Könialicbe Regierung zu N. 
U. II. E. 50. 


67) Rechtsgiltigkeit ordnungsmäßig erlafjener Polizei: 

Verorbnungen, melde die gemwohnheitsmäßige Ver— 

wendung von Schulfindern zu gewerbliden Zweden in 

der Zeit von 7 Uhr Nadhmittags biß 7 Uhr Vormittags 
unterjagen. 


Berlin, den 28. Januar 1899. 
Der Königlihen Regierung, dem Königliden PBrovinzial- 
Schulkollegium, überjende ich anbei zur Kenntnisnahme Abjchriften 
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der in der Strafſache wider den Bädermeifter N. zu N. er: 
gangenen, von dem Herrn AJuftizminifter mir mitgetheilten Ur- 
theile der Straffammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu N. 
vom 8. Juli 1898 und des Königlichen Kammergerichtes von 
7. November 1898, durch welche entſchieden ift, daß eine Polizei 
verordnung, nad) welder ſchulpflichtige Kinder in der Zeit von 
7 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Vormittags zum Austragen von 
Badwaren, Milch, Zeitungen oder anderen Gegenitänden, zum 
Kegelaufiegen oder zu os Ye Berrihtungen in Schanfwirth- 
Ichaften, zum Mufwarten oder zum Handel mit Blumen oder 
anderen Gegenjtänden nicht verwandt werden dürfen, Rechts— 
giltigfeit Hat. 


An 
die jämmtlihen Königlihen Regierungen und das 
Königlihe Provinzial-Schullolegium zu Berlin. 





Abſchrift voritehenden Erlaſſes und der darin bezeichneten 
Anlagen zur gefälligen Kenntnisnahme. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
ſämmtliche Herren Ober-Präſidenten. 
U. III. D. 225. 





Im Namen des Königs! 1. 
Sn der Strafſache 
gegen 
den Bädermeilter N. zu N., wegen Webertretung der Polizei: 
Verordnung vom 9. Oktober 1897, 
hat auf die von dem Angeklagten gegen das Urtheil der 
Straffammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu N. 
vom 8. Juli 1898 eingelegte Revijion 
der Strafienat des Königlichen Kammergerichtes zu Berlin in der 
Sigung vom 7. November 1898 für Recht erkannt: 
Die Reviſion des Angeklagten gegen das Urtheil der 
Straffammer bei dem Königlihen Amtsgerichte zu N. vom 
8. Juli 1898 wird zurückgewieſen. Die Kojten des Rechts— 
mittel werden dem Angeklagten zur Laſt gelegt. 
Gründe. 

Die Revifion des Angeklagten konnte feinen Erfolg haben. 
Soweit fie Verfennung des Begriffes „Austragen“ rügt, jcheitert 
fie an der mit der Nevijion nicht anfechtbaren — übrigens in 
genauer Webereinftimmung mit dem protofollirten Geftändnifje 
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des Mngeflagten getroffenen — thatlächlichen Freititelung des 
Vorderrichter8, daß Angellagter feinen dreizehnjährigen ſchul— 
pilihtigen Sohn nicht blos am 18. April 1898, fondern — ab— 
geijehen von den Wochen, in denen zufällig eine Beitellung nicht 
erfolgt iſt — drei bis vier Mal wöchentlich Badwaren zu den 
Kımden hat bringen lafjen. Danach würde ſelbſt dann eine Ver: 
legung der Polizeiverordnung vorliegen, wenn — was aber als 
richtig nicht anzuerkennen ift — der Begriff des Austragens in 
dem von der Revifion behaupteten — Sinne zu be— 
ſtimmen wäre. Von einer Verletzung der 88. 245, 377 Nr. 8 
Straf-Prozeß-Ordnung kann ſchon deshalb — ganz abgeſehen 
von der Vorſchrift des 8. 380 Straf-Prozeß-Ordnung — nicht 
die Rede fein, weil der Beweisantrag des Angeklagten aus that— 
ſächlichen Gründen abgelehnt worden ift, welche einen Rechts— 
irrthum nicht erkennen laſſen. Dieſe Rüge jcheitert aber auch an 
. der Vorſchrift des 8. 244 Abſatz 2 Straf-Prozeß-Drdnung, nad) 
welcher bei Verhandlungen in der Berufungsinitanz, jofern das 
Verfahren eine Uebertretung betrifft, das Gericht den Umfang 
der Beweisaufnahme beitimmt, ohne an Anträge des Angeklagten 
gebunden zu jein. 

Die Rectsgiltigkeit der angewendeten Verordnung hat das 
Berufungsgericht zutreffend aus 8. 6f des Gejehes vom 11. März 
1850 begründet. 

Die Verordnung veritöpt auch nicht gegen 8. 120e der 
Reihsgemwerbeordnung. Sie betrifft Feine der in den 88. 120a 
und 120b bezeichneten Materien. Ob fie Materien betrifft, welche 
im $. 1200 bezeichnet find, kann dahingeitellt bleiben, da nad) 
$. 120e Abjag 2 derartige Vorjchriften durch die Yandesgejeß- 

ebung im Wege der Polizeiverordnung erlajjen werden können, 

hr fie nicht bereit3 durch Beſchluß des Bundesrathes erlafjen 
ſind. Das Vorhandenfein einer derartigen Bundesrathsvorſchrift 
it aber ıweder bekannt, noch ift es behauptet worden. 

Die Revijion war daher und zwar nad) $. 505 Straf: 
Prozeg-Ordnung auf Koften des Revidenten zurüdzumeifen. 


Unterſchriften. 





Im Namen des Königs! 2 
In der Strafſache 


gegen 
den Bäckermeiſter N. zu N., wegen Uebertretung einer Polizei— 
verordnung, 
hat auf die von dem Angeklagten gegen das Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichtes zu N. vom 7. Juni 1898 
eingelegte Berufung 
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die Straffammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu N. in der 
Sigung vom 8. Juli 1898 für Recht erkannt: 
die Berufung des Angeklagten wird zurüdgemiejen und 
werden ihm die Kojten der Berufungs-Inſtanz auferlegt. 
Bon Rechts Wegen. 


Gründe, 


Durch Urtheil des Königliden Schöffengerichtes Hier vom 
7. Zuni d. 38. ift Angellagter — entjprechend einer bereit3 vor- 
aufgegangenen polizeilihen Strafverfügung — zu 5.M Geld: 
ftrafe, aushilfsmweife 1 Tage Haft, verurtheilt wegen Uebertretung 
der... . Ort3polizeis-®Berordnung vom 29. Dftober 1897, bekannt 
gemadht im „.... Anzeiger”. 

Selbige bejagt, ſoweit fie hier in Frage kommt, Folgendes: 

8. 1. „Sculpflidtige Kinder dürfen in der Zeit von 
7 Uhr Nadjmittags bis 7 Uhr Vormittags nicht zum Aus— 
tragen von Badwaren, Mil, Zeitungen oder anderen 
Gegenftänden, zum Kegelaufſetzen oder zu jonftigen Ver: 
richtungen in Schanfwirthichaften, zum Aufwarten, oder 
zum Handel mit Blumen oder anderen Gegenftänden 
verwandt werden.” 

Die Verurtheilung ift erfolgt auf Grund der, auf dem Ge: 
ftändniffe des Angeklagten beruhenden, thatſächlichen Feſtſtellung, 

daß er am 18. April 1898 feinen noch fchulpflichtigen 
Sohn Morgens zwilhen 6 und 7 Uhr zum Austragen 
von Badwaren benußt hat. 

Hiergegen hat Angeklagter rechtzeitig Berufung eingelegt. 

Rechtfertigung ift unterlafjen. 

In der Hauptverhandlung vor der Berufungs-Inftanz it 
feiten® der Vertheidigung zunächſt die Rechtsungiltigkeit der ge 
nannten Bolizei- Verordnung behauptet worden, unter der Be: 
gründung, daß es jih Hier nicht um „Öffentliches Feilhalten“, 
fondern un Austragen beftellter Backwaren handele, eine jolde 
Thätigfeit jedod nad Lage der Geſetzgebung nicht Gegenftand 
polizeilicher Fürſorge fei. 

Dffenbar liegt diefer Beweisführung zu Grunde die Bes 
ftimmung des $. 6 Geſetzes vom 11. März 1850 — ©. ©. 
©. 265 —, weldje lautet: 

Zu den Gegenftänden der ort3polizeilichen Vorſchriften 
gehören: 
ec. der Marktverfehr und das öffentliche Feilhalten von 
Nahrungsmitteln. 
Allerdings Handelt es jich im vorliegenden Falle weder um 
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öffentliches Feilhalten noch um Marktverkehr. Indes ift anderera 
jeit3 nicht abzufehen, weshalb die Vertheidigung aus den mehreren 
Beſtimmungen des $. 6 gerade dieje herausgegriffen hat. Die 
bisherigen Verhandlungen bieten Hierzu feinerlei Anlaß. Biel« 
mehr hebt jchon das erjte Urtheil hervor, daß „eine ftrenge 
Durhführung der im Intereſſe der Kinder erlajjenen Ver— 
ordnung geboten erjcheint”. 

Bon derjelben Anſchauung geht aud) das Berufungsgericht 
aus, indem es dafür hält, daß die angegriffene Polizei-Verord— 
nung ein Ausfluß ift der der Ortspolizei obliegenden „Sorge 
für.... Gefundheit“, insbefondere die Gefundheit der Kinder, 
aljo unter f des genannten Geſetzes fällt. 

Wenn ein Schulkind gewohnheitSmäßig in der Zeit von 
6 bis 7 Uhr Vormittags zu gewerblihen Zweden verwendet 
wird, jo liegt die Gefahr äußerft nahe, daß diefes Kind, welches 
dann von 7 bezw. 8 Uhr ab die Schule zu befuchen Hat, förper> 
ih überanftrengt, alſo in feiner Gefundheit gefährdet wird. 

Völlig verfehlt und fich felber richtend erjcheint Hiernadh die 
von der Bertheidigung vorgebradte Behauptung, daß dann auch 
jeder Vater oder jede Mutter oder jeder ſonſtige Machtgeber, der 
einem Scyulfinde die Erledigung einer häuslichen Beforgung, 
aljo eines Einfaufes oder einer Beitelung und dergleihen, vor 
den Beginne der Schule auftrüge, ſich ftraffällig mache. 

Wie jhon erwähnt, handelt es ſich Hier um die — ges 
wohnheitsmäßige — Ausnützung der Arbeitskräfte der Schul= 
finder zu gewerblichen Zwecken. 

Die Rechtsgiltigfeit der Polizeiverordnung ift jomit, ganz 
abgejehen von der Beltimmung des 8.6 zu c des Geſetzes vom 
11. März 1850, einwandfrei. 

Als fernerer Beichwerdepunft ift vorgebradht, daß das nur 
gelegentliche Hinbringen „ausnahmsweiſe befiellter” Badwaren 
fi) nicht al3 „Austragen“ im Sinne der Verordnung darftelle. 

Nad der, dem Gerichtshofe innewohnenden Kenntnis der 
deutſchen Sprache und des in hiefiger Gegend üblihen Sprach— 
Gebrauches — ganz abgefehen davon, daß amtliche Bekannt: 
mahungen eines Gemeinweſens von mehr als 30000 Einwohnern 
ſich nur in der allgemeinen Schriftfpradje und nicht im etwaigen 
Lokal-Jargon oder Patois zu bewegen pflegen — ift unter 
„Austragen“ von Badwaren nur zu verftehen das Befördern der 
Waren aus dem Daufe des Produzenten oder Händlers in das 
des Konfumenten oder fonftigen Käufers. 

Ob dieſes Befördern auf bejondere Bejtelung oder auf 
Grund eines allgemeinen Abkommens gejchieht, ift hierbei durch— 
aus gleichgiltig. 
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Ebenfowenig jeßt dieſes „Austragen“ voraus ein regel- 
mäßiges, d. h. ein während eines längeren Zeitraumes fortge= 
ſetztes, oder auch nur ein wiederholtes Befördern von Backwaren. 
Nah ihrem Haren Wortlaute fällt ſchon eine einmalige der: 
artige Thätigkeit unter die Begriffsbeitimmung der Verordnung, 
d. h. eine Thätigkeit, welche jih an einem Tage fortgejegt 
entmwidelt hat. 

Nach dem eigenen Geftändnifje des Angeklagten hat er feinen 
Sohn, abgejehen von den Wochen, in denen zufällig feine Sonder- 
Beitellungen erfolgten, wöchentlich 3 bi8 4 Mal zu derartigem 
Austragen verwendet. 

Das hier allein in frage fommende Austragen vom 18. April 
ftellt fih daher nicht als ein vereinzelte dar — in welchem Falle 
vorausfihtli von verftändiger Seite wohl überhaupt nicht An— 
zeige erfolgt wäre — ſondern als ein gewohnheitsmäßiges. 

Der Einwand iſt jomit von Belang nur betreffs des Straf: 
maßes aber nicht Hinfichtlich der Strafbarkeit. Hierdurch erübrigt 
fi) die beantragte Vernehmung der als Verkäuferin fungirenden 
Nichte des Angeklagten. 

Der zweite, von der Vertheidigung geftellte Eventual-Antrag, 
die hiefige Polizei-Verwaltung um authentiſche Interpretation 
Darüber anzugehen, was fie unter dem Ausdrude „Austragen“ 
verjtanden miljen wollte, erledigt fi — ganz abgejehen von 
etwaigem Wechjel in den maßgebenden Perjönlichkeitten — durch 
obige Ausführungen. Ueber die Bedeutung und die Tragweite 
einer ordnungsmäßig erlafjenen Polizeis-Berordnung bat, jobald 
ein unter die Verordnung gebradjter Fall zur gerichtlichen Ent— 
Iheidung gelangt ift, nicht der Inhaber der Polizeigewalt, fondern 
allein der Richter zu enticheiden. 

Nach Alledem war die FFeltitelung des Schöffengerichtes nur 
aufrecht zu erhalten. Die feitgejegte Strafe erjcheint angeſichts 
des Umjtandes, daß der Angeklagte ſich in doppelter Beziehung 
vergangen bat, nämlich einmal als Vater und dann aud als 
Auftraggeber — ſ. 8. 2 der Berordnung —, äußerit milde. 
Es bewendet daher beim erjten Urtheile. 

Die Koften treffen den Angeklagten aus 8. 505 Straf: 


Prozeß⸗Ordnung. 
Unterſchriften. 
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68) Kürzung der Herbitferien an den Volksſchulen bei 
Gleihlegung der Sommerferien an diefen Schulen mit 
denjenigen an den höheren Lehranftalten. 


Berlin, den 2. Februar 1899. 

Ermiderung auf die Anfrage vom 18. Januar d. 8. 

Die Königliche Regierung zu N. handelt im Sinne meines 
Runderlaſſes vom 25. Auguft v. 38. — U. II. A. 1812 U. III. 
C. — (Eentrbl. ©. 725), wenn fie vorfchreibt, daß im falle der 
Gleichlegung der Sommerferien an den dortigen Volksſchulen mit 
den Sommerferien an den höheren LZehranftalten für die männ— 
Iihe Jugend die Herbitferien an den Volksſchulen entiprechend 
zu kürzen jind. 


Der Minifter der geiltlihen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


| An 
die fädtiiche Schuldeputation zu R. 
U. II. A. 181. 


69) Berehnung des ruhegehaltsberedhtigten Ein= 
fommens,insbelondere der Miethsentihädigung bei Auf— 
ftellung des Ruhegehaltstafjen-BertHeilungs-Planes. 


Berlin, den 10. Februar 1899. 
Auf den Beriht vom 15. Dezember v. 8. 


Nachdem das Lehrerbejoldungsaejeg vom 3. März 1897 in 
Kraft getreten, Iafjen die Beitimmungen des Ruhegehaltskafjen- 
geießes vom 23. Juli 1893 (©. ©. ©. 194) es unklar, mit 
welhem Stelleneinfommen diejenigen Lehrerftellen in den Ruhe— 
gehaltskaſſen-Vertheilungs-Plan einzuftellen find, die mit einft= 
weilig angeitellten und mit jüngeren noch nicht vier Jahre im 
öffentlihen Schuldienfte thätigen Lehrern beſetzt find. 

Infolge Anfrage einer anderen Regierung habe ich unterm 
24. September 1898 folgendes verfügt: 

„Im Bertheilungs-Blan der Ruhegehaltskaſſe für Volks— 
ſchullehrer und Lehrerinnen jind ſowohl Diejenigen 
Scduljtellen, die mit einftweilig angeltellten, als aud) die= 
jenigen, Die mit jüngeren, noch nicht vier Jahre im 
Schuldienfte thätigen Lehrperſonen bejegt find, mit dem 
vollen Stelleneinfommen anzujegen. Denn es iſt nicht 
von entjicheidender Bedeutung, daß die noch nicht vier 
Sahre im öffentlichen Schuldienfte befindlichen endgiltig an— 
geitellten Lehrperjonen unter Umftänden einen Penfions- 
anjpruch haben. Regelmäßig jteht ihnen ein ſolcher nicht 
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zu: es ift daher mit ihren Stellen cbenjo zu verfahren, 
mie mit unbefegten Stellen (vergl. Gentralblatt 1898 
Seite 291/292). 

Da zu dem Stelleneinfommen außer dem Grundge— 
halte auch die Miethsentihädigung gehört, jo it in den 
Bertheilungs-PBlan neben dem vollen Grundgehalte auch 
die volle Mietdsentihädigung einzufegen. Haben die 
Kehrperfonen aber Dienjtwohnungen, jo ſind ſtets Die 
Werthe in Anſatz zu bringen, welde gemäß $. 3 des 
Ruhegehaltskaſſengeſetzes vom 23. Juli 1893 thatjädhlich 
feltgefegt find.“ 

ob Die Königliche Regierung wolle gleihfall3 hiernach ver— 
ahren. 

Was die Bemeſſung des in den Vertheilungs-Plan einzu— 
ſetzenden Stelleneinkommens für diejenigen Lehrerſtellen anlangt, 
welche mit endgiltig angeſtellten und über vier Jahre im öffent— 
lichen Schuldienſte ſtehenden unverheiratheten Lehrern ohne eigenen 
Hausſtand beſetzt ſind, ſo iſt folgendes zu bemerken: 

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz vom 3. März 1897 in Ver— 
bindung mit dem Lehrerpenſionsgeſetze vom 6. Juli 1885 bietet 
feinen Anhalt für die Annahme, * die Kürzung der Mieths— 
entſchädigung auf Grund des 8. 16 des erſtgenannten Geſetzes 
bei eventueller Feſtſetzung der Penſion unberückſichtigt zu bleiben 
Tritt ſonach ein unverheiratheter Lehrer, welchem die 

iethsentſchädigung gekürzt worden iſt, in den Ruheſtand, ſo iſt 
dem der Berechnung der Penſion zu Grunde zu legenden Dienſt— 
einfommen nur die gekürzte, nicht aber die volle Miethsent- 
ſchädigung Hinzuzurechnen. 

Dementjprehend iſt auch in den Ruhegehaltskaſſen-Ver— 
theilungs-Blan für die bejegten Stellen nur die gekürzte Mieths— 
entſchädigung einzufegen. 

Sollte der Ruhegehaltsfafjen-Vertheilungs-Plan wegen der 
bei feiner Aufftellung zu beachtenden obigen Grundfäße im 
VBerwaltungs-Streitverfahren angefochten werden, jo it mir feiner 
Zeit die Endenticheidung einzureichen. 

Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
; Im Auftrage: Kügler. 
n 
die Königliche Regierung zu N. 
U. III. D. 184. 
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70) Feitfegung der Gehälter der Kreis-Schulinjpeftoren 
im Hauptamte. 


Berlin, den 17. Februar 1899. 

Das von dem Kreis-Schulinjpektor N. zu N. vor dem 
Uebertritte in den Schulauffichtsdienft befleidete Schulamt ift 
für Bemejjung des Gehaltes als Kreis-Schulinjpektor entjcheidend. 
Das Gehalt iſt nad) Maßgabe des Erlafjes vom 11. März 1897 
— U. III. B. 3664. G. III. — (Centrbl. S. 351) zu beredynen. 
Der von der Königlichen Regierung benannte Erlaß vom 9. Sep— 
tember 1893 — U. III. B. 2418 G. III! — (Eentrbl. ©. 731) 
it, fomweit Neftoren und Lehrer an öffentlichen Volks- oder 
mittleren Schulen in den Schulaufficht3dienft übernommen werden, 
als aufgehoben anzujehen. In diefen Fällen iſt daher ſtets nur 
feitzuftellen, ob die volle Befoldung abzüglich des für den Ort der 
bisherigen Beichäftigung in Frage kommenden Wohnungsgeld: 
zuichuffes den Betrag von 3000 AH überfteigt. Trifft diejes 
nicht zu, jo erhält der aus den vorbezeichneten Stellungen in 
den Schulauffichtsdienit Berufene das Mindeitgehalt der Kreis: 
Schulinjpektoren (3000 .A). In allen anderen Fällen diejer 
Art erfolgt die Einrangirung in eine der Gehaltsſtufen der Kreis- 
Schulinfpeftoren nad) den Beltimmungen des Erlajjes vom 
11. März 1897. 

Bezügli des Kreis-Schulinſpektors N. zu N. it es er: 
forderlich, zunächſt die volle Bejoldung in feiner früheren Stellung 
m N. zu ermitteln. Zu dem Dienfteinfommen gehört auch der 
Werth der freien Dienftwohnung in N. Hiervon ift der Wohnungs— 
geldzufhuß für N. mit 216 HK in Abzug zu bringen. 

Der Miniiter der geiltlihen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Weyrauch. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
U. III. B. 8797. 


71) Tag des Eintrittes in den öffentlichen Schuldienit 
im Sinne der Beſtimmung des $. 10 Abjaß 4 des Lehrer: 
bejoldungsgejeged vom 3. März 1897. 


Berlin, den 23. Februar 1899. 
Zum Beriht von 17. Dezember 1898. 

Der Erlaß vom 29. April 1898 — U. III. E. 2852 — 
(Eentrbl. ©. 468) beitimmt als Tag des Eintritted in den öffent: 
lihen Schuldienft im Sinne der Vorſchrift des 8. 10 Abjah 4 
de8 Lehrerbejoldungsgejeßes vom 3. März 1897 — ©. ©. ©. 25 
— gilt der Tag, von weldem ab die Verwaltung der Lehrer: 
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jtele dem betreffenden Lehrer durch die Schulauffihtsbehörde 
oder in deren Namen übertragen worden ijt. Iſt in der Ueber: 
tragung3verfügung ein bejtimmter Tag nicht angegeben, jo ift der 
Tag entjcheidend, an welchem der Lehrer die Verwaltung der 
Stelle thatjächlich übernommen bezw. ſich zum Antritte bei dem 
Orts- oder Kreis-Schulinſpektor gemeldet hat. 

Die Königliche Regierung regt die Frage an, ob auch ſchrift— 
lihe oder mündliche Berhandlungen, weldye vom Seminar ab— 
gehende Schulamtsfandidaten auf Grund einer Verfügung der 
Schulaufjihtsbehörde wegen vorläufiger Einweifung in eine be— 
jtimmte Stelle und zur Entgegennahme aller fonftigen Anordnungen 
mit dem zuftändigen Kreis-:Schulinjpeftor angefnüpft haben, als 
Meldung im Sinne des Erlafjcs vom 29. April 1898 gelten 
fönnen. 

Dieje Frage läßt ſich nicht allgemein beantworten; vielmehr 
müffen die konkreten Verhältniſſe der einzelnen Fälle geprüft 
werden. 

Su der Negel EZönnen jchriftlihde Meldungen zum Dienſt— 
antritte nur dann als für den Beginn der Dienjtzeit entjcheidend 
in Trage kommen, wenn der zuftändige Orts- oder Kreis-Schul— 
injpeftor von der fofortigen perjönliden Meldung am Schulorte, 
3. B. wegen Schulferien, ausdrüdlich entbunden, alſo Urlaub 
eriheilt Hat. 

Soweit dies nicht gejchehen, jeßt jede Meldung, welche als 
Beginn der Dienftzeit im Sinne des Erlafjes vom 29. April 1898 
gelten fol, voraus, daß die betreffende Lehrperſon zur Ueber: 
nahme der erledigten Stelle am Schulorte zur Verfügung jteht. 

Hiernady überlafje ich der Königlichen Regierung, die vor= 
liegenden Fälle zu entjcheiden. 

Der Minijter der — 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
U. II. E. 11188. 


72) Zuziehung der Orts-Schulinſpektoren zu den Re— 
viſionen der Kreis-Schulinſpektoren. 


Bromberg, den 22. Februar 1899. 
Auf den Bericht vom 16. Dezember v. 38. 

Wir erachten e8 im Intereſſe der Sache und des Anjehens 
der Drt3-Schulinpektoren für nothwendig, daß Sie diefe nicht nur 
zu den ordentlichen Reviſionen der Schulen, jondern aud, ſo— 
weit es zeitlich und örtlich möglich iſt, zu den außerordentlichen 
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Revifionen Hinzuziehen, indem Sie fie davon mit dem Anheim- 
jtelen benachrichtigen, fih an dem NRevifionsgefchäfte zu be= 


a 

enjo ift es erforderlih, daß Sie Sich bei Abänderung 
der vorhandenen oder Einführung neuer Lehr-, Lektions⸗ und 
Stoffvertheilungspläne 2c. entiprechend dem 8. 10 der Inſtruktion 
vom 28. Oktober 1894 vorher mit dem Oris-Schulinſpektor ins 
Benehmen jegen. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulmefen. 
Freiherr von Maltzahn. 


An 
den Königlichen Kreis-Schulinfpeltor Heren RN. zu R. 
418. T. U. D. II. 


73) Rehtsgrundjäße des Königlihen Oberverwaltung3= 
gerichtes. 


a. Die zwiſchen den Parteien ſtreitige Frage, 
ob der außerhalb des Schulbezirkes K. wohnhafte Kläger 
in ſeiner Eigenſchaft als Eigenthümer bäuerlicher, in der 
Feldmark K. belegener Grundſtücke verpflichtet iſt, zu den 
Koſten des Baues eines Schulhauſes zu K. beizutragen, 
iſt von dem Vorderrichter zu Ungunſten des Klägers entſchieden, 
weil nad) dem beſtätigten Dienſt-Regulirungs-, Dienſt- und 
Präftationd -Ablöjfungs: und Separationsrezeffe von K. die 
Schulunterhaltungsfoften auf den bäuerlichen Grundftüden zu 8. 
ruhten. 
Die Reviſion des Klägers gegen dieſe Entſcheidung war für 
begründet zu erachten. 

Zwar hat der Vorderrichter mit Recht angenommen, daß 
durch Verträge der Betheiligten unter Genehmigung der Aufſichts— 
behörde die geſetzlich geregelte Schulunterhaltungspflicht ander— 
weitig geordnet werden kann. Hierzu bedurfte es nicht erſt des 
Hinweiſes auf die Verordnung vom 11. April 1846, betreffend 
die Beitragspflicht zur Unterhaltung von Kirchen-, Pfarr- und 
Schulgebäuden in dem Markgrafenthum Oberlauſitz (G. S. S. 164), 
welche Verordnung übrigens, ſoweit ſie von Schulhäuſern handelt, 
nur ſolche im Auge hat, bei deren Unterhaltung der Kirchenpatron 
und die Eingepfarrten in Betracht kommen, d. h. nur ſogenannte 
Küſterſchulen (Erkenntnis des früheren Obertribunales vom 
16. September 1859, Striethorſts Archiv Band 34 Seite 249; 
Erlaß de3 Unterrichtsminifter® vom 6. April 1864 — Gentral- 
blatt für die UnterrichtSverwaltung Seite 244). Der von der 
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Generalfommilfion unterm 5. Oktober 1838 beitätigte Rezeß ftellt 
auch zweifellos einen an fich zur Begründung einer Ortsſchul— 
verfafjung geeigneten Vertrag dar (8. 11 der Verordnung vom 
30. Juni 1834 — ©. S. ©. 96 —, Entſcheidungen des früheren 
Dbertribunale® Band 74 Seite 77, Band 75 Seite 65, Ent: 
icheidungen des Dberverwaltungsgerichtes Band IV S. 113 u. ö.). 

Der Vorderrichter irrt aber in der Annahme, daß durch den 
genannten Nezeß die Ortsichulverfaffung für die Schule zu K. 
geregelt jei. 

Zur Beit der Aufnahme des Rezeſſes beitand eine jelbjtändige 
Schule zu K. überhaupt noch nicht; e8 war dort nur eine joge- 
nannte Laufihule vorhanden, in welcher der Lehrer aus 2. 
Unterricht ertheilte und die in einem Raume abgehalten wurde, 
den gewiſſe bäuerlide Wirthe zu K. unentgeltlich ag 
hatten. Einen Schulverband K. gab es damals nicht, jondern es 
umfaßte der für das Bedürfnis auch der Ortichaft K. beitimmie 
Schulverband die beiden Ortichaften K. und B. Alle Beltim- 
mungen, die der erwähnte Rezeß über Angelegenheiten der Schule 
enthält, konnten ſich ſonach nur auf jenen gemeinfamen Schul. 
verband 8.3. beziehen. Mit der Gründung einer jelbjtändigen 
Schule zu K. wurden völlig neue Nechtsverhältniffe geichaffen. 
Der gemeinfame Schulverband R.-B. ging unter; an feine Stelle 
traten zwei bejondere neue Schulverbände, der eine für R., der 
andere für B. 

Allerdings it es unverkennbar das Beitreben der Hausväter 
zu 8. gewejen, den Forenſalbeſitz des Klägers ebenjo wie zu den 
Gemeindeabgaben auch zu den Schulbedürfniffen beitragspflichtig 
zu machen. 

Thatjählih find die Schulunterhaltungskoften auch als 
Kommunallaften angejehen. Wenigitens ergeben die für die Zeit. 
vom 1. April 1886 ab eingereichten Gemeindefafjenrechnungen, 
da aus der Gemeindefaffe zu K. die verſchiedenſten Schulbedürf- 
niſſe bejtritten worden find, insbeſondere auch ſolche, die fih als 
Schulbaufoiten darjtellen bezw. mit jolchen auf einer Linie ftehen. 

Alle dieje Umftände reichen aber zu dem Nachweiſe, daß die 
Koſten der Unterhaltung der Schule zu K. Kommunallaften find 
und deshalb wie diefe aufgebracht werden müſſen, nicht aus. 

Dazu hätte es eines Beſchluſſes der politischen Gemeinde K., 
bei dem der Kläger jelbitredend zuzuziehen gewejen wäre, jowie 
der Genehmigung des Beichluffes durch die Kommunalaufſichts— 
behörde bedurft (Entjcheidungen des Dberverwaltungsgerichtes 
Band XIX Seite 169 ff.). 

(Entideidungen des I. Senate® vom 30. September 1898 
— I 1573 —.) 
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b. Es kann feinem Zweifel unterliegen, daß aud Erjaß- 
anfprüche, welche fi als Ausflüffe der dem Fiskus obliegenden 
fogenannten Patronatslaft im Sinne der Preußiihen Schul: 
ordnung vom 11. Dezember 1845 darjtellen, zu den durch $. 46 
Abjag 3 des Zujtändigfeitsgefege8 vom 1. Auguft 1883 der 
Entiheidung der Berwaltungsgerichte überwiejenen „Streitig- 
keiten zwiſchen Betheiligten” gehören (vergl. u. a. Entjcheidungen 
des Dberverwaltungsgerichtes Band XVII Seite 174). 

Entjcheidung des 1. Senates vom 30. September 1898 — 
I. 1574. — 

c. Die beklagte Schulgemeinde beruft fih auf Obfervanz. 
Allein der Bezirksausſchuß führt unter Hinweis auf Entjcheidungen 
des Obertribunales und des Oberverwaltungsgerichtes zutreffend 
aus, daß jich eine Obſervanz, wonad) die GutSherren zum Schul— 
hausbau auch die Baarkfoften beizutragen haben, nad Emanation 
des Allgemeinen Landrechtes nicht Hat bilden können (vergl. aud) 
Entiheidungen des Dberverwaltungsgerichte®s Band XXIII 
Seite 136). , Die gejeglihen Pflichten Hinfichtlich des Schulhaus: 
baues, wie fie in den 88. 34—36 Titel 12 Theil II des All 
gemeinen Landrechtes enthalten jind, konnten jeitden nicht durch 
Dbjervanz geändert, die Pflichten der Gutsherrfchaften insbeſondere 
dadurch nicht erweitert werden. Geſetzlich Haben dieje aber nad) 
8. 36 a. a. O. nur die auf dem Gute gewachjenen oder ge- 
mwonnenen Materialien, jomweit fie Hinreichend vorhanden find, 
zum Bau unentgeltlich herzugeben. Dafür, daß fih vor dem 
Inkrafttreten des Allgemeinen Landrechtes hinſichtlich der Schul- 
baupflidt der Gutsherrichaften in B. eine Objervanz gebildet 
hätte, iſt nichts erbradt. 

Konnte ſich die fragliche Obſervanz nad dem Inkrafttreten 
des Allgemeinen Landrechtes nicht mehr bilden, jo fommt es 
von diefem Gefichtspunfte aus nicht darauf an, ob die Guts— 
herrichaften fpäter die Schulbauten regelmäßig auf ihre Koften 
ausgeführt Haben (Entjchetdungen des Dberverwaltungsgerichtes 
Band XXI Seite 186). Es bleibt aber zu prüfen, ob etwa die 
Gutsherrjchaften durch rechtsverbindlihe Willenserflärungen in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Schulgebäude 
unter Zuftimmung der Schulanfjichtsbehörde weitergehende Ver: 
pflichtungen übernommen Haben, die als Bejtandtheile der ört- 
lihen Schulverfaſſung und jomit als objektive Normen des öffent: 
fihen Rechtes anzujehen find (Preußiſches Verwaltungsblatt Jahr: 
gang XIV Seite 414, Jahrgang XII Seite 255). 

Nur die dauernd übernommene Baus und Unterhaltungs 
pfliht kann Beitandtheil der öffentlicherechtlihen Schulverfaffung 
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fein, während die Uebernahme von Leitungen zu einem einzelnen 
Bau nur einen privatredhtliden Titel Schafft (Entfcheidungen des 
Dberverwaltungsgerichtes Band XVI Seit. 222 ff., Preußiſches 
Berwaltungsblatt Jahrgang XIV Seit. 414 ff.). 

; (Entiheidung des I. Senates vom 7. Oktober 1898 — 
. 1621 —.) 





d. Der Berufungsrichter hat die unter den Parteien allein 

noch ftreitige Frage, 
ob die flagende Schulgemeinde für fähig zu erachten iſt, 
die ihr in dem Beichluffe der beklagten Schulaufjichts= 
behörde vom 19. Februar v. 8. zweds Anmiethung 
der zur Errichtung einer zweiten Lehrerſtelle erforderlichen 
Räumlichkeiten angejonnene Fahresleiftung von 300 H 
aufzubringen, 

mit Rüdfiht darauf bejaht, daß der Klägerin ein gleich hoher 

Betrag in Form einer, wenngleich widerruflidhen, Staat3beihilfe 

gewährt worden ilt. 

Der Revifion der Klägerin gegen diefe Entſcheidung, auf die 
Bezug genommen wird, mußte der Erfolg verjagt bleiben. 

Die Schulauffihtsbehörde Hat dadurd, daß fie der Klägerin 
zu dem angegebenen Zwecke eine Beihilfe in vollem Betrage aus 
Staatsfonds zugeitand, freilich anerkannt, daß der Klägerin zur 
Erfüllung der ihr gefeglich obliegenden Schulunterhaltungspflicht 
eine Unterjtügung zu Theil werden müßte. Der Borderrichter 
verfannte aber nicht den Begriff der Leiltungsfähigfeit, jondern 
bewegte fih auf — — Gebiete, wenn er aus der Be— 
willigung dieſer Beihilfe die Ueberzeugung gewann, daß die 
Klägerin im Stande ſein werde, die ihr angeſonnene Leiſtung 
zu erfüllen. Allerdings iſt die Staatsbeihilfe nur widerruflich 
bewilligt, und es konnte dies aus etatsgeſetzlichen Gründen auch 
anders gar nicht geſchehen. Wenn der Vorderrichter aber ein 
entſcheidendes Gewicht hierauf nicht gelegt hat, ſo fällt ihm ein 
Rechtsirrthum nicht zur Laſt. Denn er hat lediglich thatſächlich 
erwogen, daß bei ſich gleichbleibender wirthſchaftlicher Lage der 
Schulgemeinde eine Belaſtung ihres Haushaltes durch die An— 
miethung der oben erwähnten Räumlichkeiten um den von der 
Schulaufſichtsbehörde geforderten und von ihr aus Staatsmitteln 
gewährten Betrag nicht eintreten werde. Der Vorderrichter iſt 
alſo erſichtlich davon ausgegangen, daß die Schulgemeinde ohne 
eine, gerechtfertigten Anlaß zum Widerrufe der Beihilfe gebende 
Verbeſſerung ihrer Vermögenslage überhaupt nicht in die Lage 
kommen werde, die Beihilfe zu entbehren. Gelangte er unter 
Berückſichtigung der ihm bekannten Verhältniſſe zu dieſem Er— 
gebniſſe und damit zu der Annahme der Leiſtungsfähigkeit der 
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Klägerin, fo konnte feine fo begründete Tyeftitellung nicht Gegen— 
ſtand der Anfechtung in der Revifionsinitanz fein. 

(Entſcheidung des I. Senates vom 7. Oktober 1898 — 
I. 1628 —.) 





e. 1) In Uebereinftimmung mit dem Gemeinen Kirchenrechte 
(vergl. Jacobſon, das evangeliiche Kirchenrecht des Preußiſchen 
Staates und feiner Provinzen, Seite 646) fondert das Preußiſche 
Kirchenreht dad Vermögen der Kirchen ftrenge von den Pfarr: 
gütern. Das Allgemeine Landrecht im Titel 11 Theil IT Handelt 
vom erfteren im Abfchnitte neun, von letzteren im Abjchnitte zehn. 
Sm 8. 772 a. a. D. wird außerdem noch ausdrüdlich erwähnt, 
daß von dem Kirchenvermögen die unmittelbar zur Unterhaltung 
des Pfarrer3 und der übrigen Kirchenbedienten bejtimmten Güter 
und Einkünfte unterjhieden werden müßten. Das Ditpreußilche 
Provinzialreht, das nach Abjchnitt IV des Publifationspatentes 

um Allgemeinen Landredte vom 5. Februar 1794 nad dem 
lane der allgemeinen Gejeßgebung zu orbnen war, läßt den— 
felben Unterfchied erkennen: die Zufäße 191—198 find zu dem 
Abfchnitte neun, die Zufäße 199—212 find zu dem Abfchnitte 
zehn Titel 11 Theil II des Allgemeinen Landrechtes gemacht. 

Hieraus ergiebt fi unzweideutig, daß der Begriff einer 
unvermögenden Kirche im Sinne des 8. 1 des Zuſatzes 197 
a. unabhängig von den bei der Kirche beftehenden Pfarr- 
gütern ift. 

Nah 8. 778 Titel 11 Theil II des Allgemeinen Landrechtes 
gebührt der Nießbrauch der Pfarrgüter dem Pfarrer. Es iſt alſo 
begrifflih nicht ausgefchloffen, daß eine Kirche, objchon bei ihr 
die Dotation der Pfründe eine reihe ift, als unvermögend be= 
zeichnet wird. 

Der Vorderrichter irrt danach, wenn er die Thatſache allein, 
daß die Kirchengemeinde S. ein Kapital von 12000 H befigt, 
für unbedingt ausreichend erachtet, um die Kirche zu S. als eine 
nicht unvermögende anzufehen, und wenn er aus dieſem Grunde 
ein Eingehen darauf ablehnt, zu welchen Zwecke die Binjen 
Diefes Kapitals gegenwärtig Verwendung finden. Nach der Bes 
hauptung der Kirchengemeinde gehört das Kapital zu den Pfarr— 
gütern und ſoll deshalb bei Prüfung des Unvermögens der 
Kirche ganz außer Betracht bleiben. Es war daher feitzuftellen, 
ob das Kapital für Bauausgaben, die der Gemeinde obliegen, 
verwendbar ift. 

Die vorderrichterliche Entſcheidung, ſoweit fie den Grafen N. 
von der ftreitigen Lieferung der Steine, der Ziegel und des 
Kalkes um deshalb freiftellt, weil die Kirche Feine unvermögende 


392 





ſei und daher die Vorausfegungen im 8. 1 des Zuſatzes 197 
des Oſtpreußiſchen Provinzialrechtes nicht zuträfen, verlegt das 
beitehende Recht und unterliegt der Aufhebung. 

Unter den Pfarrgütern nimmt der Bfarrwald eine bejondere 
Stellung ein. Zwar iſt aud er, wie alle fonftigen Pfarrgüter, 
dem Nießbraudhe des Pfarrer unterworfen, jo daß der Pfarrer 
aus dem Pfarrwalde das „benöthigte” Brennholz bezieht, wozu 
erforderlichenfalls jelbft Material verwendet werden darf und 
muß, das ſonſt zu Bauholz und zur Verwerthung als jolches 
geeignet jein würde ($$. 804, 806 Titel 11 Theil II des Allge- 
meinen Landrechtes) und worüber er unter gewiſſen Umftänden 
auch durch Veräußerung an Dritte freie Verfügung hat (8. 810 
a. a. D.). Im Uebrigen unterfteht aber der Nießbrauch des 
Pfarrer manderlei Einschränkungen, nicht nur im Intereſſe der 
Pfründe jelbit, die eine Wirthſchaftsführung nad) den Grundfägen 
der Bileglichkeit und Nachhaltigkeit erheiicht ($. 804 a. a. D.); 
vergl. Gejeß vom 14. Auguſt 1876, betreffend die Verwaltung 
der den Gemeinden und öffentlichen Anftalten gehörigen Holzungen 
(G. ©. ©. 373), jondern auch, worauf es hier allein ankommt, 
zu Gunften der Pfarrbauinterefjenten. Iſt Bauholz im Pfarr: 
walde vorhanden, jo ſoll es der Pfarrer überhaupt nicht ver- 
faufen dürfen (8. 805), es joll vielmehr geihont und zu vor— 
fommenden Bauten und Reparaturen an den Pfarr: und Küſter— 
gebäuden „aufbewahrt“ werden ($. 806), überflüffige® Bauholz 
it von den Verwaltern des firdjlichen Vermögens zu verkaufen, 
und der Erlös ift zinsbar anzulegen ($. 807). Die Zinſen diejes 
Kapitals bezieht zwar der Pfarrer, aber nur fo lange und fo 
weit es nicht zu Reparatur: und Baufoften an den Pfarr: und 
Küftergebäuden verwendet wird (88. 808, 809). Dasſelbe gilt 
von einem Sapitale, das aus dem Verkaufe überflüffigen Brenn 
holzes entjteht ($. 811). 

Mit Rüdfiht auf diefe den Pfarrwald und die durch Ver— 
fauf von Holz aus ihm erzielten Einnahmen betreffenden be= 
fonderen Gejeesvorjchriften konnte freilih, ungeadtet das 
Berkaufsfapital zum Pfarrvermögen gehört ($. 808), die Frage 
entitehen, ob das Kapital der 12000 A nicht bei Prüfung der 
Unvermögenheit der Kirche berüdjichtigt werden muß. Es handelte 
fi) Hierbei durchaus nicht darum, der Kirchengemeinde vorzu— 
jchreiben, aus welchem Fonds fie eine ihr obliegende Bauver— 
pflichtung zu deden habe, jondern recht eigentlich um Beſchaffung 
der Unterlagen für die Feſtſtellung der Bauverpflichtung jelbjt 
bezw. ihres Umfanges. 

2) Es handelt ſich nicht um eine Untervertheilung der Bau— 
fojten auf die Gutsanwohner, in welchem Falle Xeptere ihre Her— 
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anziehung jelbjt zu bemängeln hätten und von dem Grundheren 
nicht vertreten werden könnten, jondern um die Betheiligung der 
im Gutsbezirke wohnenden Gejammtheit der Schulbeitrags- 
pflichtigen.. Daß dies andere als ſolche Anwohner find, für Die 
der Graf N. als Grundherr fubfidiär einzutreten hätte, konſtirt 
nit. Schon die Möglichkeit eines derartigen jubjidiären Ein— 
treten giebt dem ©rundherrn die Befugnis zur Anfechtung 
des Reſolutes (Entjheidungen des Oberverwaltungsgerichtes 
Band VIII Seite 166, Band XVII Seite 175, Band XXI 
Seite 194). Die Legitimation des Grafen N. zur Klage bei 
diefem Punkte war danach nicht in Zweifel zu ziehen, wenn mit 
jeiner Eigenſchaft als Grundherr der Anwohner im Gute ©. zu 
rechnen it. Sm diejer Beziehung walten aber Bedenken nicht ob. 

(Entiheidung des I. Senate® vom 14. Oktoher 1898 — 
I. 1673 —.) 





f. Die Klage betrifft die Verpflichtung des Fiskus zur 
Brennmateriallieferung für die erjte Klafje und den erjten Lehrer 
bei der Schule zu S. und zwar die Verpflichtung zur Brenn 
materiallieferung überhaupt, nicht blos für ein Jahr. Eine ſolche 
Klage auf Feititellung der Verpflichtung des Fiskus ift nad) 
8. ae Abjag 3 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguft 1883 
zuläflig. 

Nady 8. 45 Nr. 5 der Preußiihen Schulordnung vom 
11. Dezember 1845 müßte der Fisfus das Brennmaterial aud) 
für die erſte Klafje und den erjten Lehrer bis zum Höchſtbetrage 
von 15 Klaftern weichem Klobenholz gewähren, da es jid) un— 
jireitig um die Schule in einem Domänendorfe handelt. Der 
beflagte Fiskus beruft fi aber auf ein feit undenklichen Zeiten 
beitehendes Herkommen, mwonad die Hagende Gemeinde das 
Brennmaterial für die erſte Klaſſe und den erjten Lehrer herzu— 
geben habe. Dem Bezirksausſchuſſe ift darin beizutreten, daß der 
Fiskus von der ihm im 8. 45 Nr. 5 der Schulordnung aufer- 
legten gefeglichen Berpflihtung durch Herfommen befreit fein 
fann, obgleih ein Herfommen nicht zu den im $. 38 der Schul— 
orönung erwähnten bejonderen Rechtstiteln gehört (Enticheidungen 
de8 Oberverwaltungsgerihte® Band XI Seite 214, Band XIII 
Seite 239, Band XXXI Seite 145). Denn die Geltung eines 
abweichenden Herfommens in den Fällen des 8. 45 der Schul: 
ordnung ergiebt fi daraus, daß $. 44 ebenda Anwendung 
findet, wie die Eingangsworte des $. 45 bejagen, $. 44 aber 
den ausdrüdlichen Vorbehalt macht: „Jofern nicht Verträge oder 
Herfommen ein Underes beſtimmen.“ Danad) hat die Schul: 
ordnung weder ein bei ihrem Inkrafttreten beitehendes Herkommen, 
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wonad der Fiskus von Lieferung des Brennmaterial3 befreit 
war, aufgehoben, noch die fpätere Bildung eines derartigen Her- 
fommens ausgejchloffen. Dies iſt Schon vom früheren Dber- 
tribunale (Entjheidungen Band 51 Seite 298 ff.) namentlich aus 
der Entitegungsgeihichte der Schulordnung näher nachgewiefen 
und vom Oberverwaltungsgeridhte in ftändiger Rechtſprechung 
angenommen worden (Enticheidungen des Oberverwaltungsge— 
richte8 Band XIV Seite 208, Band XXV Seite 179, Band XI 
Seite 221, 222, Band XIII Seite 240, Band XV Seite 226). 

Bor dem Inkrafttreten der Schulordnung war die Bildung 
jenes befreienden Herkommens jedenfall3 möglich. 

Die principia regulativa vom 30. Juli 1736, welche Die 
Hergabe freien Brennholzes zujicherten, waren ebenjo wie Die 
übrigen in Dftpreußen giltigen Geſetze durch das Notififations- 
patent vom 28. September 1772 in Weltpreußen mit dem Bor: 
behalte eingeführt worden, daß „dabei auf jeden Drt3 rechtliche 
Gewohnheiten und Objervanzen Rüdjiht zu nehmen ſei“ (Ent- 
Iheidungen des Dberverwaltungsgerichtes Band XII Seite 220). 
Die Verordnung vom 30. November 1840 (©. S. ©. 11) hebt 
im Eingange die Einführung der principia regulativa in Weſt— 
preußen ausdrüdlich hervor und bejtimmt weiter, daß die Re- 
gulativprinzipien nad Maßgabe der in den Schuleinrichtungs— 
protofollen und anderweiten Urkunden getroffenen Feſtſetzungen 
verbindende Kraft behalten jollten 6: 1), läßt es aber bei einer 
durch Vertrag oder Herfommen gebildeten abmweichenden Norm 
bewenden ($. 2). Das Weitpreußiihe Provinzialreht vom 
19. April 1844 (G. ©. S. 103) erflärte dann im $. 62, daß 
Hinfichtlih der die Verhältniffe der Landſchulen betreffenden Be— 
ſtimmungen der principia regulativa und der Verordnung vom 
30. November 1840 nichts geändert werde. Hiernach fann Fein 
Zweifel darüber obwalten, daß der Fiskus vor dem Inkrafitreten 
der Schulordnung von der Verpflichtung zu Hergabe des Brenn 
holzes durch Herfommen befreit fein fonnte. 

Die Schulordnung Hat durch 8. 45 im Wefentlichen den 
früheren Rechtszuſtand entiprechend den principia regulativa auf- 
recht erhalten wollen (Entiheidungen des Oberverwaltungsgerichtes 
Band XII Seite 219, 221, Band XIV Seite 208). 

Hinfichtlih der Bildung des Herfommens ift daher zwijchen 
der Zeit vor und nad dem Inkrafttreten der Schulordnung fein 
Unterſchied. Die Anficht des Kreisausſchuſſes, daß ein durch die 
Berordnung vom 30. November 1840 anerkanntes früheres Her: 
fommen mit Aufhebung Ddiejer Verordnung durch $. 72 der 
Scdulordnung bejeitigt worden ſei, ilt unridhtig, da ein Her— 
fommen unverändert bleibt, wenn an Stelle eines das Herfommen 
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zulaffenden Geſetzes ein anderes Geſetz tritt, welches ebenfalls 
Sem bisherigen Herfommen Raum läßt. 

Auch darin ift dem Bezirksausſchuſſe beizuftimmen, daß ein 
beitimmter Zeitraum für die Bildung eines Herfommens nicht zu 
verlangen iſt, fondern das richterlihe Ermeſſen im einzelnen 
Falle darüber entſcheidet, welche Zeit erforderlih iſt Ent— 
ſcheidungen des Oberverwaltungsgerichtes Band V Seite 159, 
Band VII Seite 158, Band XVI Seite 282). Wäre freilich die 
zum Ablaufe der Verjährung nöthige Zeit erforderlich, jo würde 
— entgegen der Anficht des Bezirksausſchuſſes — fein Gewicht 
Darauf zu legen fein, daß die Vorausjegungen einer Unterbrechung 
ber Verjährung nicht eingetreten find. Denn wenn für Die 
Bildung eine® Herkommens der Ablauf der Verjährungszeit 
nöthig wäre, würde doch darum nicht anzunehmen fein, daß auch 
im MUebrigen die Grundjäge von der Berjährung für Bildung 
eines Herkommens gelten und daß insbejondere die Unterbrechung 
in beiden Fällen gleiche Vorausſetzungen habe. 

Anlangend nun die Erfordernilje des vom Fiskus behaupteten 
Herfommens, welches fih nad Borjtehendem ohne Rüdficht auf 
den Wechſel der Geſetzgebung bilden konnte, jo it Folgendes zu 
bemerfen: 

Unter den Parteien herrſcht im Allgemeinen fein Streit 
darüber, daß die Klägerin etwa feit 1810 das Brennmaterial 
für die Schule geliefert Hat. Anfänglich beitand nur eine 
Schulklaſſe. Nah Einrichtung einer zweiten Schulflaffe mußte 
der Fiskus gemäß $. 54 der Schulordnung vom 11. Dezember 
1845 das Brennmaterial für die zweite Klaſſe und dem zwei— 
ten Lehrer Hergeben, auch wenn er von der Verpflichtung, 
das Brennholz für die Schule zu liefern, herkömmlich befreit 
war (Enticheidungen des Oberverwaltungsgerichtes Band XIII 
Seite 240 ff). Aus der Hergabe des Brennmaterials für Die 
zweite Klaſſe und den zweiten Lehrer iſt alfo nichts gegen ein 
den Fiskus hefreiendes Herfommen zu folgern. 

Über es ift die Frage, ob die Lieferung des Brennmaterials 
durch die Gemeinde auf der Ueberzeugung rechtlicher Nothwendig— 
feit beruhte (Entjcheidungen des DOberverwaltungsgerichtes Band V 
Seite 160, Band VII Seite 157, Band XIV Seite 252 ff., 296, 
Band XV Seite 184, 224, 229 ff., Band XVI Seite 292, 
Band XX Seite 185, Band XXIV Seite 102; Enticheidungen 
des Reichsgerichtes Band II Seite 184, Band XII Seite 293). 

In Ermangelung jedes anderen erkennbaren Beweggrundes 
muß auf die Ueberzeugung rechtlicher Nothwendigkeit 5* 
werden (vergl. Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichtes 
Band V Seite 160, Band XIII Seite 296, Band XXX Seite 300). 
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Da die Klägerin, ohne ihren Widerſpruch zu erneuern, 
längere Zeit hindurch das Brennmaterial geliefert hat, rechtfertigt 
ih die Annahme, daß fie jih von ihrer Verpflichtung überzeugt 
hatte (vergl. Enticheidungen des Dberverwaltungsgerichtes 
Band XIII Seite 296 ff., Band XX Seite 185). 

Iſt die Klägerin nad) Herfommen verpflichtet, das Brenn— 
material für die Schule, jet für die erſte Klafje und den erjten 
Lehrer, zu liefern, jo kann doch noch die Frage entitehen, ob 
jih die Verpflichtung auf den gefammten gegenwärtigen Bedarf 
der eriten Klafje und des eriten Lehrers erjtredt. Denn nad 
8. 54 der Schulordnung vom 11. Dezember 1845 find ungeachtet 
eines abweichenden Herkommens bei einer durch die wachſende 
Einwohnerzahl nothwendig gewordenen Erweiterung der Schule 
die Vorſchriften der Schulordnung für das ermeiterte Bedürfnis 
maßgebend (vergl. auch $. 3 der Verordnung vom 30. November 
1840). Die Erweiterung braucht nicht in der Einrichtung einer 
neuen Schulflafje zu bejtehen. Es ijt jedoch zu berüdjichtigen, 
daß ſich das die Klägerin verpflichtende Herfommen nad) früheren, 
durch das Wachſen der Einwohnerzahl nothwendig gewordenen 
Scdulermeiterungen dadurch ausgedehnt hat, daß die Klägerin 
noch jpäter fortgejeßt das gefammte erforderlidhe Brennmaterial 
geliefert hat. Steigert fi der Brennmaterialbedarf ohne Ver— 
mehrung der Schülerzahl, weil die bisherigen mangelhaften und 
unzulänglichen Räume durch bejjere und größere erjegt werden, 
jo liegt der Fall nicht vor, in dem nad) $. 54 der Schulordnung 
der Fiskus troß eines ihn befreienden Herkommens für das er— 
weiterte Bedürfnis zu jorgen Hätte. 

(Entjcheidung de8 I. Senate8 vom 21. Dftober 1898 — 
I. 1722 —.) 


g. Die Thatjadhe, dak innerhalb der Schulfozietät K. vor 
einigen Jahren in derjenigen Landgemeinde, in der Kläger Guts— 
herr ift, eine Schuleinrihtung in’3 Leben gerufen worden, Iegt 
der Kläger eine Bedeutung bei, die dem Geſetze fremd iſt. Die 
Schule zu M. mag auf Terrain ftehen, das der Gutsherrlichkeit 
des Klägers unterworfen ift. Aber nicht hierauf fommt es an, 
ſondern enticheidend allein it, ob er Gutsherr derjenigen Schule 
it, um deren Unterhaltung es ſich Handelt. Dies ift micht die 
Schule zu M., jondern die Gefammtheit der Schuleinrichtungen, 
die von der Schuljozietät zu unterhalten ift. Werden neben der 
Ortsſchule zur Bequemlichkeit der Verbandsgenofjen in den Außen 
orten des Schulbezirkes Nebenjchulen eingerichtet, jo bleibt dies 
an jih ohne Einfluß auf die Frage der Schulunterhaltung. Auch 
die Nebenjchulen find von der Gejammtheit der Hauspäter zu 
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bejorgen, und aus deren Kreiſe jcheidet der Beſitzer des Gutes, 
wo die Nebenjchule eingerichtet wird, nicht ohne Weiteres aus. 
Nur dem Gutsherrn des Ortes, wo die Hauptjchule fich befindet, 
gebührt die Direktion aller im Schulverbande entjtehenden Schul— 
einrichtungen, nur er ift es, dem die Rechte und Pflichten des 
Gutsherrn des Schulortes zulommen (Entjcheidungen des Ober- 
verwaltungsgerichtes Band XVI Seit. 252 ff. und die dortigen 
Allegate). 

(Entiheidung de3 I. Senates von 21. Dftober 1898 — 
1.1924 —,) 





h. Die von der Klägerin in Bezug genommenen 88. 55— 
65 der Preußiihen Elementar-Schulordnung vom 11. Dezember 
1845 (©. ©. 1846 ©. 1 ff.) enthalten Beitimmungen nur 
darüber, wie für das Sculbedürfnis der außerhalb eines 
Kommunalbezirfes auf gutsherrlichem Vorwerkslande wohnen- 
den Dienjtboten, Tagelöhner, Anfiedler und berrjchaftlichen 
Beamten und in neu angelegten Kolonieen oder in neu gebildeten 
Gemeinden gejorgt werden joll und regeln lediglih den al, 
daß der Grundherr nad) Maßgabe der darüber von der Schul- 
auflihtsbehörde zu treffenden Feſtſetzungen für leiftungsunfähige 
Haudhaltungen einzutreten Hat. 

Bon alledem ift Hier nicht die Rede. 

Wie die Klägerin in der Revifionsichrift ſelbſt angiebt und 
nah den Regierungsbaualten außer Zweifel jteht, gehören andere 
Drtichaften als die Landgemeinde Groß-K. nicht zum Schul— 
bezirfe. Der Domänenfisfus befigt innerhalb des Schulbezirfes 
feine Ländereien. Anmohner auf gutsherrlihem Lande im Sinne 
der 88. 55—62 der Schulordnung können deshalb ebenjo wenig 
in Betraht fommen wie neu entitandene SKolonieen oder 
Gemeinden im Sinne der "> 63—65 a. a. D. Bei dem Neu: 
bau, deſſen Koſten Gegenſtand des Streites find, Handelt es 
ſich ausfchliegli um das für die Landgemeinde Groß-K. allein 
erwachſene Schulbedürfnis. Für dieſes hat jie gemäß $. 39 a. 
a. D zu jorgen; Fiskus konkurrirt dabei nur mit Leiltungen, ſo— 
weit fie ihm als Gutsherrn nad den 88. 44 und 45 a. a. O. 
obliegen. 

Die Anficht der Klägerin, daß dieſe leßteren Bejtimmungen 
nur für leiftungsfähige Domänendörfer Plaß griffen, für Leiftungs= 
unfähige dagegen eine Subjidiarbeitragspflidt des Gutsherrn 
einträte, findet im Geſetze keinerlei Unterftügung. Die Schul— 
ordnung legt dem Gutsherrn bejondere, von denen de3 Grunde 
herren in Anſehung des Gegenſtandes und der Vorausjeßungen 
der Verbindlichkeit völlig verjchiedene Verpflichtungen auf. 
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Damit ift c8 an fih ſchon unvereinbar, daß denfelben Ver— 
pflichteten unter einem anderen Namen — dem ber Grundherren 
— noch andermweite erhebliche Verpflichtungen angejonnen werden. 
Nirgends im Geſetze ıft darüber etwas beftimmt worden (vergl. 
Entiheidungen des Oberverwaltungsgerichte Band XXIV 
Seite 163). — — 

Bon der Erbauung eine® Schullofales und einer Wohnung 
für den neu anzuftellenden Lehrer kann erft dann die Rebe fein, 
wenn es feititeht, daß die Lehrkraft, für die diefe Räumlichkeiten 
beichafft werden follen, in Thätigkeit tritt (Entfcheidungen des 
Dberverwaltungdgerichte8® Band XXX Seite 169, Preußiſches 
Berwaltungsblatt Jahrgang XIX Seite 365 u. ö.). Die Schul: 
auffichtSbehörde Hat deshalb auch nicht unterlaffen, zunächſt 
hierzu die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen. Es find Die 
nöthigen Anforderungen für das Dienfteinfommen der neuen 
N jowie für die fählihen Ausgaben der durch ihre An— 
jtellung entfiehenden Schulerweiterung an die Schulunterhaltungs= 
pflichtigen geitellt, und beim Mangel des Einverjtändnifjes der 
leßteren durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes vom 15. Oktober 
1894 die gejeglich erforderlichen Feſtſtellungen getroffen. 

e (Entiheidung de3 I. Senate8 vom 1. November 1898 — 
. 1797 —). 





i. Mit Recht iſt der Vorderrichter davon ausgegangen, daß 
die aus $. 36 Titel 12 Theil II des Allgemeinen Landrechtes 
fließenden Pflichten des Gutsherrn öffentliche Laſten im Sinne 
der 88. 655, 656 Titel 9 Theil I des Allgemeinen Landrechtes 
dDaritellen, alfo nicht durch bloßen Nichtgebrauh erlöjchen, 
jondern nur dadurch befeitigt werden, daß der Gutsherr ein der 
Heranzichung entgegenftehendes Unterſagungsrecht erjigt. Er 
hat auch nicht verfannt, daß durch die Erflärung des Gut3herrn, 
Inhalts deren er fich weigerte, zu den damals geplanten, that- 
ſächlich erſt im Fahre... . ausgeführten Schulbauten Bauholz 
— und durch die darauf erfolgte Abſtandnahme von 
einer Heranziehung der Beſitz eines Unterſagungsrechtes nach 
88. 86 und 126 Titel 7 Theil J des Allgemeinen Landrechtes 
begründet wurde, der noch fortdauerte, als die jetzt ſtreitige An— 
forderung gegen den Kläger geſtellt wurde; er hat aber die in— 
zwiſchen verlaufene Zeit für nicht ausreichend zur Erjibung der 
Freiheit erklärt, weil er die in Betracht kommende Friſt nad 
a Titel 9 Theil I a. a.D. auf vierundvierzig Jahre be= 
rechnet. 

Hiernach kann von einer Verletzung der allein von der Ver— 
jährung durch Nichtgebrauch handelnden, vom Kläger angeführten 
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88. 546 und 568 Titel 9 Theil I des Allgemeinen Landrechtes 
nicht die Rede fein. Es kann ſich vielmehr nur fragen, ob der 
Vorderrichter ftatt des von ihm angemwendeten 8. 629 den $. 625 
des Titeld 9 hätte anwenden jollen, der ebenjo wie der 8. 546 
eine dreißigjährige Friſt vorjchreibt. Auch nad Ddiefer Be— 
ſtimmung aber die Rüge unberechtigt. Nach 88. 18 und 19 
Titel 12 Theil 2 a. a. D. haben Schulgebäude diejelben Vor— 
rechte wie Kirchengebäude. Auch gilt von den Grundjtüden und 
dem Vermögen der Schulen in der Regel alle das, was vom 
Bermögen der Kirchen verordnet if. Danach kann e3 feinem 
Zmeifel unterliegen, daß Schulen mindeitens injoweit, ald es 
fih um Berpflihtungen zum Bau der Schulgebäude und ihres 
Zubehörs Handelt, gleiche Rechte wie den Kirchen beigelegt find 
* demnach 8. 629 Titel 9 Theil J auch auf ſie Anwendung 
undet. — — 

Der Erwerb des Beſitzes eines Unterſagungsrechtes und da— 
mit der Beginn der Erſitzung iſt auf den Tag der erfolgreichen 
Weigerung zurückzuführen. Dadurch wird aber für den Kläger 
nichts gewonnen, da auch bei dieſer Annahme die vierund⸗ 
vierzigjaͤhrige Friſt beim Erlaſſe des angegriffenen Beſchluſſes 
noch nicht abgelaufen war. 

Nicht minder unzutreffend ſind die Ausführungen des 
Klägers über die Bedeutung des 36 Titel 12 Theil II des 
Allgemeinen Landrechtes. Die Verfaſſer des Landrechtes haben 
keineswegs vorausgeſetzt, daß ſich auf jedem Gute nur eine 
Schule befinden werde, ſie ſind ſich vielmehr deſſen wohl bewußt 
geweſen, daß auf dem Territorium eines und desſelben guts— 
herrlichen Bezirkes, ja ſogar innerhalb eines und desſelben 
Ortes ſich mehrere gemeine Schulen befinden können, wie die 
88. 29, 30 Titel 12 Theil II des Allgemeinen Landrechtes voll— 
fommen klar beweijen. Deshalb kann aud) aus dem Umjtande, 
daß im 8. 36 Titel 12 Theil II des Allgemeinen Landrechtes 
das Wort Schule in der Einzahl gebraudt it, nicht das 
Geringſte gefolgert werden. Hätte der Gejeßgeber damit aus: 
ſprechen wollen, daß die Pflicht des Ländlichen Gutsherrn oder 
des mit ihm auf gleiche Linie geftellten ſtädtiſchen Magijtrats 
immer nur einer Schule gegenüber bejtehe, jo hätte er ſich auch 
der Regelung, weldyer Schule das Vorrecht gebühre, nicht ent- 
zogen und nicht entziehen können. Daraus, daß er eine ſolche 
gleichwohl nicht getroffen Hat, folgt mit zwingender Nothiwendig- 
feit, daß die Auslegung, welche Kläger der angeführten Geſetzes— 
ftelle zu geben verjucht, nicht die richtige jein kann. 

Ebenjo verfehlt ift die Anficht des Klägers, daß mit der 
Aufhebung der gutsherrlihen Rechte über die Schule, ins» 
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befondere des Rechtes zur Berufung des Lehrers, auch Die 
gutSherrlihen Pflichten weggefallen jeien. Abgeſehen davon, 
Daß das Geſetz über die Anjtellung der Lehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen Volksſchulen in den Provinzen Pofen und 
Weltpreußen vom 15. Juli 1886 (©. S. S. 185), welches 
Kläger anfcheinend im Auge hat, ſich Iediglih auf das Recht 
zur Beſetzung der Lehrerftelle bezieht, alle jonftigen dem Guts— 
herrn zuitehenden Rechte aber unberührt läßt, wird ein Geſetz 
und damit die aus ihm fließende Pflicht nicht durch den Weg— 
fall der Vorausſetzungen bejeitigt, unter denen es crlafjen it, 
jondern bleibt bis zur Aufhebung bejtehen, die weder in jenem 
Gelege noch an einer anderen Stelle ausgeſprochen iſt. 
Unerheblih ift endlich die ſchon in den Vorinſtanzen vor= 
gebrachte und am Schlufje der Reviſionsſchrift wiederholte Be— 
hauptung, daß der Kläger innerhalb des räumlichen Bezirkes 
der Scyuljozietät 2. weder Land noch Wald befige. Für das 
Beitehen und den Umfang gut3herrlicher Pflichten iſt es völlig 
gleichgiltig, ob der Kläger innerhalb des Bezirkes der Schule 
oder des Kommunalbezirfe8 des Schulortes Land bejigt, auf 
dem die zum Bau erforderlichen Materialien gewonnen werden 
fönnen. Entſcheidend ijt vielmehr allein, ob er Bejiger desjenigen 
Gutes iſt, mit dem die Gutsherrichaft über den Schulort ver— 
bunden ift, und ob auf diefem Gute die zun Bau der Schule 
erforderlichen Materialien in ausreichender Menge wachſen oder 
gewonnen werden. 
R aan des I. Senates vom 4. November 1898 — 
1828 —). 


Kichtamtliches. 


Gutachten über die VBorbildung von Mädden für aka— 
demiſche Studien.*) 


Berlin, den 23. Februar 1899. 
Nad der Entwidelung, welche die Frage der Zulaſſung von 
Damen zum Beſuche von Borlefungen an den Univerfitäten und 
gu Ablegung des Doftoreramens genommen hat, kann ſich die 
nterrihtS= Verwaltung der Pflicht nicht entziehen, auch die 
Bildungswege zu ordnen, auf welchen fih Mädchen die Be: 
fähigung zum Beſuche einer Univerfität erwerben fönnen. 
trage iſt zunädhit, ob dies durch eine Umgeſtaltung des ge- 
jammten höheren Mädchen-Unterrichtes bezw. Annäherung des 
Lehrplanes für die Mädchenjchulen an denjenigen der Gymnafial- 


*) Bergl. den Min. Erl. vom 7. März 1899 auf Seite 871. 
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anjtalten geichehen fol, oder ob es genügen wird, für ſolche 
junge Mädchen, welche ein akademiſches Studium ergreifen wollen, 
bejondere Einrihtungen zu treffen. 

E3 dürfte außer Zweifel jtehen, daß der lebtbezeichnete Weg 
der einzig richtige iſt. Er iſt es ſchon aus einem rein äußeren 
Grunde; denn die Gleichartigfeit des höheren Unterrichtes für 
Mädchen und Knaben würde dahin führen, daß ebenjo wie bei 
den höheren Lehranftalten für die männliche Jugend die ver- 
Ichiedeniten Arten von höheren Schulen für die Mädchen einge- 
rihtet würden (Gymnaſium, Realgymnaſium, Oberrealſchule, 
Realſchule und progymnaſiale Anſtalten); dazu fehlen die Mittel 
und auch das Schülermaterial. 

Bon enticheidender Bedeutung aber ijt der innere Grund, 
und gerade im Hinblide auf die Anftalten für die männliche 
Jugend kann gejagt werden: vestigia terrent. 

Die Aufgabe der Erziehung ift, die Gaben, welche Gott dem 
Kinde verliehen Hat, zu Kräften zu entwideln. Die Schule ge- 
nügt diefer Aufgabe ihrerjeit3 durch den Unterricht. Voll ver: 
mag dies eigentlich nur die Volksſchule, und darin, daß fie es 
kann und darf, ohne irgend welche andere Rüdfichten zu nehmen, 
liegt ihre Kraft. Den höheren Lehranftalten für die männliche 
Jugend it ihre Arbeit dadurch erſchwert und gejtört, daß jie be— 
jtimmte Lehrziele erreihen muß. Die einzelnen Behörden haben 
mit großer Sorgfalt das Maß von Kenntnijfen beſtimmt, welches 
ein junger Mann bejigen muß, wenn er in ihren Dienjt treten 
will, und Damit auch der Reit der jungen Leute, d. 5. diejenigen, 
welche ind bürgerliche Leben übertreten wollen, ein beftimmtes 
Wiſſensziel haben, it die Prüfung für den einjährigen Militär: 
dienft eingerichtet. Es fteht alfo jeder Knabe, der in das Gymna— 
ſium oder die Realjchule tritt, vor einer Prüfung, alfo vor einem 
Lehrziele. Dadurch it die Erziehungsaufgabe der Schule Hinter 
ihre Lehraufgabe zurüdgeitellt. Bon den Männern, welche ihre 
Arbeit in den Dienſt des höheren Unterrichtes für die männliche 
Jugend geitellt haben, wird das auch empfunden und beklagt, 
und ſie find unermüdlich in dem Suden nach zweckmäßiger Ab- 
hilfe. Im BZufammenhange damit fteht auch das Verlangen 
nach der Einheitjchule. 

Die höhere Mädchenfchule ift bis jeßt vor gleihem Scdid- 
jale behütet gewejen; wenn ihre Aufjeher, Leiter und Lehrer nur 
wollen, find fie von niemand daran gehindert, ihren Zöglingen 
unter unausgejegter Berüdfihtigung der Bedürfnifje des praf- 
tiichen Lebens eine harmoniſche, religiös-fittliche Bildung zu geben, 
ihre Gaben zu entwideln und ihre Luft am Lernen und an der 
Beihäftigung mit idealen Dingen lebendig zu erhalten. Diejes 
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hohe Gut dürfen wir der Schule nicht rauben, und es liegt auch 
feine genügende Beranlafjung dazu vor. Bon den mehr als 
70000 Mädchen, welche Die über das Ziel der Volksſchule Hin- 
ausgehenden öffentlichen Mädchenſchulen befuchen, und den an— 
nähernd 70000 Mädchen, welche in privaten Schulen diefer Art 
erzogen werden, geht erfahrungsmäßig doch nur ein verhältnis- 
mäßig jehr Heiner Theil in felbjtändige Ermwerbsthätigfeit über, 
und um dieſer wenigen willen darf die große Mehrzahl nicht 
geihädigt werden. Die Unterrichts-Verwaltung ift daher in ihrem 
vollen Rechte, wenn fie gegenüber den Beitrebungen, dem Mädchen= 
unterrichte eine Einrichtung zu geben, welche ihn zu einer Vor— 
ihule für das akademische Studium macht, die Hände chügend 
über die bejtehenden Schulen Hält und nadhdrudsvoll jagt: noli 
tangere circulos meos. Man möge aljo die in Rede jtehenden 
Einrichtungen treffen, aber die bisherige Mädchenſchule von ihnen 
unberührt erhalten. Der Herr Unterrichtsminifter hat diejen 
Grundjägen am 30. April 1898 in feiner Rede über das Mädchen— 
eymnafium in Breslau vor dem Abgeordnietenhauje Ausdruck 
gegeben und nicht nur in Ddiefem, jondern darüber hinaus in 
weiten Kreiſen Zuftimmung gefunden. 

Sind demnah zum Zwecke der Vorbereitung der Mädchen 
für das akademiſche Studium befondere Wege einzujchlagen, jo 
fragt es ſich weiterhin, follen die neu ins Leben tretenden Schul— 
einrichtungen ähnlich wie diejenigen für den höheren Unterricht 
der männlidhen Jugend jchon für Kinder oder erft für ein jpäteres 
Alter eingerichtet werden. Die Antwort lautet: nicht für Kinder. 
Zum Theil ergiebt jih das jchon aus den vorangegangenen 
Ausführungen. Jede Richtung des Unterrichtes® auf ein be= 
ftimmtes Ziel giebt demjelben eine gewiſſe Einfeitigfeit und hindert 
dadurch allgemeine, harmoniſche Bildung. Die Mädchen, welche 
einer Gymnajial-Serta zugeführt würden, fämen um die Freude, 
welche ihre Altersgenoffinnen an ihrem Schulunterrichte Haben, 
und würden glei) von dem vollen Ernte der Lernarbeit in Anſpruch 
genommen. Erreichten jie nun, was ja auch jehr vielen Knaben 
widerfährt, ihr Ziel nicht und müßten aus der Duarta oder 
Tertia abgehen, jo wären fie noch übler daran, als ihre Brüder 
in gleihem Falle. Das lückenhafte und einjeitige Wiſſen, was 
ihnen aufgenöthigt worden wäre, hätte für ihr weiteres äußeres 
Leben geringen Werth, für ihr inneres noch weniger. Selbit bei 
Knaben ilt das der Fall. Der Waifenhausdirektor in Bunzlau 
hat die Erfahrung gemadt, daß es ihm viel leichter wurde, 
Wailenfnaben, welche aus der Volksſchulklaſſe abgingen, als Lehr: 
linge unterzubringen, wie ſolche, weldde die Duarta der Gymna— 
lialklajjen verließen. 
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Für die erfolgreihe Verfolgung der afademifchen Laufbahn 
iſt ei nicht geringes Maß von Begabung erforderlich, dazu ge- 
hört ferner eine ausgeſprochene Neigung, und beides jpricht ſich 
erjt in jpäteren Jahren aus. Daß man bei Knaben den Zeit— 
punkt, wo dies gejchieht, nicht abwarten fann, ift ein Nothſtand, 
jie müffen für einen Beruf und einen jelbftändigen Erwerb er— 
zogen werden, die Mädchen nicht unbedingt. Nimmt man Hinzu, 
dab die körperlichen Kräfte des Mädchens für die Schularbeit 
in weit höherem Maße als die der Knaben beanjprucht werden, 
jo wird man zugeben müfjen, daß man ſich an ihnen verfündigt, 
wenn man jie ohne ganz beitimmten Grund und ohne Sicherheit 
des Erfolges auf die in Rede ftehenden Bahnen verweilt. Wenn 
Ihon von den Knaben, welche der Serta des Gymnaſiums zus 
geführt werden, bei Weiten nicht die Hälfte zur Reifeprüfung 
gelangt, jo wird der bezügliche Bruchtheil bei den Mädchen noch 
viel geringer fein. Während aber den Knaben, weldye von den 
mittleren Klafjen, von der Tertia oder Sekunda gen, noch 
immer der Zutritt zu gewiſſen Berufsarten offen ſteht, ſo iſt das 
bei der weitaus größeren Mehrzahl der Mädchen nicht der Fall, 
fie Haben einfach einen faljhen Lebensweg eingejchlagen. 

Bejonder8 aber fommt in Betracht, daß das akademiſche 
Studium der Mädchen nur gedeihen und ohne Schaden bleiben 
fann, wenn es unter dem Schuße der Freiheit jteht. Nur aus 
eigener Wahl, aus eigener Neigung und unter Hinreichender Be— 
gabung und körperlicher Kraft jollen und dürfen die Mädchen 
ftudiren; denn nur bei hervorragenden Leiſtungen werden fie in 
den Lebensjtellungen, um welde fie ſich im Wettbewerbe mit 
jungen Männern bemühen, bejtehen können, und wenn von 
den Bertheidigern des afademiihen Mäddyenftudiums hier und 
da geltend gemacht worden ijt, die Beichränfung der Erwerbs— 
wege treibe die Mädchen in die Proftitution, jo find die fittlichen 
Gefahren von Damen, die auf dem Wege des Studiums Schiff: 
brud erlitten haben, vielleicht ebenſo groß oder nod) größer. 
Es wird jich deswegen empfehlen, darauf zu dringen, daß das 
Mäddhengymnafium oder — da dieje Bezeihnung nur zu leicht 
irre führt — die Anjtalt zur Vorbildung von Mädchen für afa= 
demiſche Studien nur ſolche Schülerinnen aufnimmt, welche das 
Ziel einer höheren Mädchenſchule erreicht Haben. Solche Mädchen 
haben dasjenige Maß von Bildung gewonnen, welches fie be- 
fähigt, ihre Begabung und ihre Neigung jelbitändig zu prüfen, 
fie jtehen auch in einem Alter, bei dem angenommen werden darf, 
daß ihre Eltern und Pfleger beurtheilen können, ob ihre körper- 
lichen Kräfte der Aufgabe gewachſen find. Außerdem werden ſich 
bis dahin auch die äußeren Verhältnifje der Familie, welcher fie 
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angehören, jo geklärt haben, daß die Eltern wiſſen fönnen, ob 
fie in der Lage find, den Wunſch der Tochter zu erfüllen. Das 
bei fommt nicht nur in Frage, ob die Mittel ausreichen, Jondern 
auch, ob die Kraft der Tochter im Haufe entbehrt werden Fann. 

Die Lehrordnung vom 31. Mai 1894 hat den hier vorge- 
ſchlagenen Weg weſentlich erleichtert. Gerade mit Rüdjiht darauf, 
daß gegenwärtig eine große Zahl von jungen Mädchen für 
jelbjtändige Erwerbsthätigkeit ertüchtigt werden muß, hat fie der 
höheren Mädchenſchule mur eine Yjährige Kurfusdauer vorge: 
ichrieben und das dadurd ermöglicht, daß die Schülerinnen je 
nah Neigung, Begabung oder Lage der äußeren Berhältnifje 
zeitig genug in bejtimmte Berufsbildung, und Hierzu rechnet auch 
das akademische Studium, übergehen fönnen. 


Perjonal-Beränderungen, Titels und Ordensperleihungen. 
A. Behörden und Beamte. 
Sn gleicher Eigenſchaft find verjegt worden: 
der Regierungd-Präfident von Trott zu Solz von Eoblenz 
nad Gajjel und 
der Krei3-Schulinjpeftor Bauer von Carthaus nad) War— 
burg. 
E3 find befördert worden: 
der Landrath Freiherr von Hövel zu Eſſen zum Präfidenten 
der Regierung zu Coblenz, 
der Ober-PBräfidialratd Dr. zur Nedden zu Goblenz zum 
Präfidenten der Regierung zu Trier und 
der Regierungs- und Schulrath Klewe zu Düfjeldorf zum 
Provinzial-Schulratd beim Provinzial-Schulfollegium zu 
Coblenz. 


B. Univerſitäten. 
In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt worden: 
die ordentlichen Profeſſoren Geheimer Regierungsrath Dr. 
Brefeld zu Münſter und Dr. Norden zu Greifswald 
in die Philoſophiſche Fakultät der Univerſität Breslau. 
Es find befördert worden: 
die bisherigen außerordentlihen PBrofejjoren 
Dr. Bier zu Kiel zum ordentlihen Profeſſor in der Medi- 
ziniichen Fakultät der Univerfität Greifswald, 
Lie. Schaeder zu Göttingen zum ordentliden Profeljor in 
der Theologiſchen Fakultät der Univerfität Kiel, 
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Dr. Schoenflies zu Göttingen zum ordentlihen Profeſſor 
in der Philojophiichen Fakultät der Univerfität Königs— 
berg und 

Dr. Zopf zu Halle zum ordentlichen Profeſſor in der 
Philojophiichen Fakultät der Akademie zu Münſter. 

Es find ernannt worden: 

der bisherige ordentlihe Profeffor zu Noftod Dr. Diehl 
zum ordentlichen PBrofefjor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerfität Königsberg, 

der bisherige Privatdozent Dr. von Hedel zu Würzburg 
zum außerordentlichen Profeſſor in der Philojophiichen 
Fakultät der Akademie zu Müniter, 

der bisherige ordentliche Brofeffor Dr. von Hippel zu 
Roſtock zum ordentliden Profeſſor in der Juriſtiſchen 
Fakultät der Univerjität Göttingen, 

der bisherige Privatdozent Dr. Körte zu Bonn zum außer: 
ordentlihen Profeſſor in der Bhilofophiichen Fakultät der 
Univerjität Greifswald, 

der bisherige Privatdozent Dr. Kümmel zu Breslau zum 
außerordentlichen Profefjor in der Medizinischen Fakultät 
der dortigen Univerfität, 

der bisherige Privatdozent Dr. Schmefel zu Berlin zum 
außerordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerfität Greifswald und 

der bisherige Privatdozent Dr. Streitberg zu Leipzig zum 
außerordentlichen Profeſſor in der Philofophiichen Fakultät 
der Akademie zu Müniter. 


C. Techniſche Hochſchulen. 
Es iſt verliehen worden: 
dem Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover 
Stier der Charakter als Baurath. 


D. Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Es iſt verliehen worden: 
der Rang der Räthe vierter Klaſſe der höheren Provinzialbeamten 
dem Ober-Bibliothekar an der Königlichen Bibliothek zu 
Berlin Dr. Meisner; 
der Charakter als Profeſſor 
dem ärztlichen Leiter der inneren Abtheilung des Diakoniſſen— 
Krankenhauſes zu Danzig Dr. Valentini. 
Es ſind ernannt worden: 
der Univerſitäts-Richter Geheimer Regierungsrath Dr.Daude 
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zu Berlin zum ftellvertreienden Borjitenden und der 
Schriftiteler Dr. Rodenberg zu Berlin zum ordent- 
lihen Mitgliede des Siteraritchen Sachverſtändigen-Ver— 
eines; 

der Buch- und Kunſthändler Ernſt zu Berlin zum ordent— 
lichen Mitgliede, der Direktor der Reichsdruckerei Ge— 
heimer Regierungsrath Wendt, der Photograph Grundner 
und der Hof-Kunfthändler A. Meder zu Berlin zu ftell- 
vertretenden Mitgliedern des Photographiihen Sachver— 
jtändigen-Bereines; 

der Lehrer an der Kunftafademie zu Düfjeldorf Profeſſor 
Kampf zum Vorjteher eine Meifteratelier8 für Malerei 
an der Königlichen Akademie der Künfte zu Berlin. 


E. Höhere Lehranitalten. 
In gleicher Eigenjchaft find verjegt bezw. berufen worden: 
der Direktor Dr. Kehr vom Gymnaſium zu Huſum an die 
. Ritter-Afademie zu Brandenburg; 
die Oberlehrer 

Profefior Dr. Heinſch vom Gymnafium zu Leobihüg ar 
da3 Matthiad-Öymnafium zu Breslau, 

Heuber vom Gymnaſium zu Ratibor an das Gymmalium 
zu Jauer, 

Dr. Michalsky vom Gymnafium zu Sagan an das Gym— 
nafium zu Neiſſe und 

Müller vom Gymnaſium zu Beuthen D. Schl. an das 
Gymnaſium zu Leobſchütz. 

Es ſind befördert worden: 

der Direktor des Progymnaſiums zu Wattenſcheid Dr. Führer 
zum Direktor des Gymnaſiums zu Rheine, 

der Oberlehrer am Gymnaſium zu Plön Profeſſor Dr. Grae— 
ber zum Direktor des Gymnaſiums zu Huſum, 

der Rektor der Kloſterſchule zu Roßleben Profeſſor Dr. Heil— 
mann zum Direktor des Gymnaſiums nebſt Realgym— 
naſium zu Flensburg, 

der Oberlehrer am Realgymnaſium zu Münſter Profeſſor 
Dr. Hellinghaus zum Direktor des Progymnaſiums 
zu Wattenſcheid, 

der Oberlehrer am Gymnaſium zu Lingen Profeſſor Dr. 
— zum Direktor des Realgymnaſiums zu Osna— 
brück, 

der Oberlehrer an der Friedrichs-Werderſchen Oberrealſchule 
u Berlin Profeſſor Dr. Lange zum Direktor des König— 
Fäbtifchen Realgymnafiums dajelbit, 
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der Oberlehrer am Oymnafium zu Mülheim a. d. Ruhr 
Dr. Löhrer zum Direktor des Progymnafiums zu®ßierjen, 

der Oberlehrer am Gymnafium zu Wiesbaden Profeſſor 
Schlaadt zum Direktor des NRealprogymnafiums zu 
Oberlahnſtein, 

der Oberlehrer am Stadtgymnaſium zu herr a. ©. Dr. 
Sorof zum Rektor der Klofterfchule zu Roßleben, dem- 
jelben ift gleichzeitig der Charakter als Profeſſor verliehen 
worden, und 

der Oberlehrer am Realgymnafium zu Krefeld Dr. Vogels 
zum Direktor der in der Entwidelung begriffenen Handels— 
ihule zu Cöln. 

Es find angeftellt worden als Oberlehrer: 
am Gymnaſium 

zu Düſſeldorf der Hilfslehrer und Fatholifche Religions 
lehrer Dr. Brandt, 

zu Königshütte der Hilfälehrer Brdiczka, 

zu Schöneberg (Prinz Heinrih3-Öymnafium) der Hilfs- 
lehrer Dr. Hermanowski, —— 

zu Berlin (Friedrich Wilhelms-Gymnaſium) der Hilfslehrer 


ppler, 

zu Sagan der Hilfslehrer Dr. Striller und 

zu Wongrowitz der katholische Religionslehrer Wiesner; 
am Progymnaſium 

zu Schwelm der Hilfslehrer Dr. Dütſchke; 
an der Realſchule 

zu Erfurt der Oberlehrer Dr. Werner von der höheren 

Mädchenſchule zu Hanau. 


F. Schullehrer- und Lehrerinnen=-Seminare. 


Es find befördert worden: 
zu ordentlihen Seminarlehrern 
am Schullchrer- Seminar zu Graudenz der bisherige Se— 
minarsDilfslehrer Blaczejewsfi und 
am Scullehrer-Seminar zu Fulda der bisherige Seminar- 
Hilfslehrer Wiegand. 
Es jind angejtellt worden: 
al3 ordentlihe Seminarlehrerin 
an den Evangelifchen Erziehungs: und Lehrerinnen-Bildungs= 
anftalten zu Droyßig die bisherige Gemeindejchullehrerin 
zu Dt. Wilmersdorf Charlotte von Blumenthal; 
als ordentlihe Seminarlehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Büren der bishere Dompilar 
Gründer zu Baderborn und 
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am Schullehrer-Seminar zu Droſſen der bisherige kom— 
miljariiche Seminarlehrer Schmidt zu Neu-Ruppin; 
als Seminar-Hilfslehrer 
am Scullehrer-Seminar zu Montabaur der Lehrer Sciel 
zu Erfurt. 


G. Taubftummenanitalten. 


Es iſt angeltellt worden: 
bei der Taubjtummenanftalt zu Petershagen der Taub- 
ſtummen-Hilfslehrer Frahm als ordentlicher Taub— 
ſtummenlehrer. 


H. Oeffentliche höhere Mädchenſchulen. 
Dem ordentlichen Lehrer an der Charlottenſchule zu Berlin 
Wetzel iſt das Prädikat „Oberlehrer“ verliehen worden. 


J. Ausgeſchieden aus dem Amte. 


Geſtorben: | 
Dr. Fiedler, Direktor der Oberrealichule zu Breslau, 
Dr. Kynaſt, GymnafialOberlehrer zu Breslau, | 
Natorp, Profeifor, Gymmafial-Dberlehrer zu Mülheim 
a. d. Ruhr und 
Dr. Schwannede, Profeffor, Realgymnafial-Oberlehrer 
zu Berlin. 
Sn den Ruheſtand getreten: 
von Heppe, Wirkliher Geheimer Ober-Regierungsrath, 
Regierungs-Präfident zu Trier, unter Verleihung des 
Sternes zum Nothen Adler-Drden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub, 
Dr. Rand, Seminar:Direftor zu Homberg, unter Ber: 
leihung de3 Nothen Adler-Drdens vierter Klafje, und 
Schirmer, ordentlihe Seminarlehrerin zu Münjter. 
Ausgeihieden wegen Eintritts in ein anderes Amt ım 
Inlande: 
Betzendahl, Profeſſor, Realſchul-Oberlehrer zu Barmen, 
Kronemeyer, Realſchul-Oberlehrer daſelbſt, 
Dr. Mohrmann, Gymnaſial-Oberlehrer zu Halle a. S. und 
Ueberfeldt, Profeſſor, Realſchul-Oberlehrer zu Barmen. 
Ausgeſchieden wegen Berufung außerhalb der Preußi— 
ſchen Monardie: 
Dr. Finke, ordentlicher Profeffor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Akademie zu Münjter, 
Dr. Hölder, ordentlicher Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Königsberg, 
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Dr. Köſter, außerordentliher Profeſſor in der Philo— 
jophiichen Fakultät der Univerjität Marburg und 

Dr. Schimper, außerordentliher Profeſſor in der Philo- 
ſophiſchen Fakultät der Univerfität Bonn. 


Nachtrag. 
74) Greifswalder Ferienkurſus 1899. 


Der diesjährige Greifswalder Ferienkurſus (VI. Jahrgang) 
findet in der Zeit von 

Montag, den 10. Juli bis Freitag, den 28. Juli ftatt. 

Der Kurſus jol Herren und Damen, in$bejondere Lehrern 
und Lehrerinnen, Gelegenheit zur Erweiterung oder Erneuerung 
ihrer Kenntnifje geben und ihnen Anleitung bieten, jich willen 
ihaftlid; fortzubilden. Er nimmt gleichzeitig aber auch auf Aus: 
länder, die fih im Gebrauche der deutichen Sprache vervoll- 
kommnen wollen, bejondere Rückſicht, und giebt ihnen Anleitung, 
ih gründlich mit deuticher Spradhe und Literatur zu be= 
ihäftigen. 

Für die Wahl des 10. Juli ift beitimmend gewejen, daß 
den verjchiedenen Anfangsterminen der Ferien Rechnung getragen 
werden und auch Lehrern und Lehrerinnen, deren Ferien erit 
zu Mitte Juli beginnen, die Theilnahme möglidy fein jollte, auch 
werden ſich dieſe ohne Schwierigkeit für die wenigen Tage vor 
Schulſchluß Urlaub erwirken können. 

Die Vorlefungen finden an den Wochentagen außer Sonn: 
abend und — abgejehen von mehreren praftiichen Uebungs— 
ſtunden — mur Vormittags ſtatt. Damit wird der Grundjag 
befolgt, daß den Theilnehmern am Kurſus genügende Gelegen— 
heit zu ihrer Ferienerholung bleiben muß. 





Bau und Thätigfeit der Stimm: und Spradorgane. Geh. 
Med. Nat Prof. Dr. Landois, einjtündig wöchentlich, 
mit Demonftrationen; im Phyſiologiſchen Inſtitute. 

Grundzüge der Phonetif und Ddeutichen Ausſprachelehre, ver: 
bunden mit praftiihen Uebungen. Prof. Dr. Sieb3, je 
zweiltündig wöchentlicd). 

Ein Kapitel aus der neuhochdeutſchen Syntar (die Präpojitionen). 
Privatdozent Dr. Bruinier, zweiſtündig wöchentlich. 
Goethe (bi8 zum Jahre 1775). Brof. Dr. Siebs, zweiltündig 

wöchentlich. 
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Schillers Balladen. Privatdozent Dr. Bruinier, einftündig 
wöchentlich. 

Beſprechungen über neueſte deutſche Literatur, Prof. Dr. Siebs. 

Deutſche Uebungen für Ausländer, an der Hand der Hölzelſchen 
Wandbilder (Satzbildung, Wendungen, Synonymen). 
Privatdozent Dr. Bruinier, viermal wöchentlich. 

Ueberblick über die Geſchichte der engliſchen Sprache. Prof. 
Dr. Konrath, zweiſtündig wöchentlich. 

Tendencies in English Literature, Past and Present Wr. 
Duiggin, Lektor an der Univerfität, zweiſtündig wöchentlich. 

Uebungen in engliicher Konverfation. Miß Todd, in zu be— 
ftimmenden Stunden. 

La poesie lyrique en France au XIX. siöcle (Ramartine, 
Victor Hugo 20). Mr. Brandin (Paris), Lektor an 
der Univerfität, zweiſtündig wöchentlich. 

Zu Uebungen in franzöfifher Konverjation wird auf Wunſch 
Gelegenheit gegeben werden. 


Ueber die Gleichniffe Jeſu. Konfiftorialratd Prof. Dr. Cremer, 
zweiftindig wöchentlich. 


Pädagogik. Geh. Reg. Rat Prof. Dr. Schuppe, zweiltündig 
wöchentlich. 

Kultur- und Wirthſchaftsgeſchichte in Wiſſenſchaft und Unterridt. 
Prof. Dr. Bernheim zweiltündig wöchentlich. 

Das Auguſteiſche Zeitalter. Prof. Dr. Seed, zweiltündig 
wöchentlid. 

Preußiſche Verfaffungsgefhichte von 1806— 1850. Privatdozent 
Dr. Altmann, zweiltündig wöchentlich. 


Ausgewählte Kapitel der phyfiihen Erdkunde (Projektions-Vor— 
träge). Prof. Dr. Eredner, zweiſtündig wöchentlich). 

Geographiihe Exrkurfionen (mit Herren). Derjelbe, nad Ber- 
abredung. 

Erperimentalvorträge über @leftrizität und Magnetismus; im 
Phyſikaliſchen Inſtitute. Prof. Dr. Riharz, zweiltündig 
wöchentlich. 

Uebungen im Grperimentieren mit phylifaliichen Unterrichts= 
apparaten. Dr. Ziegler und Dr. Stard, unter Leitung 
von Prof. Dr. Rıdarz, jehsftündig wöchentlich. 

Die innere Drganifation der Pflanze; Vorträge verbunden mit 
mitrosfopiihen Demonftrationen, im Botanifchen Inſtitute. 
Prof. Dr. Schütt, zweiftündig wöchentlich. 


Eine Ausſtellung bedeutenderer Erjcheinungen der neueiten 
deutfchen Literatur wird, wie in den legen Jahren, Prof. 
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Dr. Sieb3 einrichten. Derjelbe wird freie Befprechungen 
von dort audgelegten Werfen veranitalten (j. oben). 


Privatunterricht im Deutſchen wird für Diejenigen Ausländer, 
die bereit3 vor Beginn des Kurjus eintreffen oder nad) 
feinem Schluſſe in Greifswald bleiben, Privatdozent Dr. 
Bruinier vermitteln. 





Zur Befihtigung und (foweit thunlich) Benutzung der Unis 
verjität3-Fnititute,-Mufeen und Sammlungen wird aud) in diefem 
Sabre Gelegenheit geboten werden. 


Die Begrüßung der Theilnehmer findet am Sonntag, den 
7 Zuli, 8'/s Uhr abends in Flottrongs Konzerthaus (Rukfir. 44) 
tatt. 

Am Schluſſe der Kurje werden auf Wunſch Befuds- 
bejheinigungen außdgeitellt. 

Um gleichzeitig eine fFerienerholung zu gewähren, werben 
gemeinichaftlihe Ausflüge an die Ditjeefüfte und nach der 
Inſel Rügen veranitaltet werden, wie fie in früheren Sahren 
von — dem aus Greifswald vor Kurzem wegberufenen — Prof. 
Dr. Schmitt geleitet wurden. Sie finden an den Sonnabenden 
bezw. Sonntagen ſowie wöchentlih einmal an einem der freien 
Nachmittage Itatt. 


Eine Bollfarte, die zum Beſuche jämtliher Vorlefungen 
und Uebungen berechtigt, fojtet 20 .#. Es fteht jedem Theil- 
nehmer frei, jih aus der Zahl der Vorlefungen die ihm genehmen 
auszumählen. Außerdem werden — aber nur für Herren und 
Damen, die in Greifswald anſäſſig find — Karten für 
Einzelvorlejungen (gleihhviel von welcher Stundenzahl) zum 
PBreije von 3 A audgegeben; für die naturmwillenichaftlichen 
Uebungen werden Theilfarten nur mit bejonderer Bewilligung 
des betreffenden Dozenten verabfolgt. Die Theilnchmerfarten 
ind von Freitag den 7. Juli an täglich (außer Sonntags) von 
9—11 und 3—5 Uhr bei Herrn Sekretär Bohn auf der Uni— 
verjitätsfanzlei, Rubenowplatz, II. Eingang, gegen Erlegung 
de8 Honorars zu löjen. Theilnehmer, die erit nad) Beginn der 
Borlefungen eintreffen, können bis zum 3. Tage nad ihrer An- 
funft die Borlefungen zunächſt auch ohne Karte bejuchen. 
> Ein ausführlider Stundenplan der Borlefungen und 
Uebungen wird gegen Mitte Mai ausgegeben werden. Behufs 
Erlangung desjelben wolle man ſich mit Angabe der Zahl der 
gewünjchten Eremplare an die Adrejje „Ferienkurſe. Greifswald“ 
wenden. Auf Anfragen, die an dieje Adreſſe oder an einen der 
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Unterzeichneten gerichtet find, wird bereitwilligit jede Auskunft 
ertheilt. 

; Fur die Beichaffung guter und preiswerther Wohnungen 
wird in ähnlicher Weile wie früher Sorge getragen werden, es 
empfiehlt ſich jedoch möglichſt zeitige Beltelluug unter der 
Adreſſe „yerienfurje. Greifswald.” Die Adrejjen der Bejteller 
müſſen Deutlich geichrieben fein; die Benußung von Antwort 
poitfarten erleichtert den Berfehr bedeutend. Die Bejorgung der 
Wohnungen Haben gütigjt übernommen: für die Damen Herr 
Dr. Schöne, Pireftor der Kaiferin Auguste Viktoria-Schule; für 
die Herren Herr Orts-Schulinſpektor Rektor Graul, Herr 
Hauptlehrer Weſtphal, Herr Lehrer Hollnagel und Herr 
Lehrer Gierg. Die Preije find etwa folgende: 

1) für ein Zimmer mit voller Penfion (nur in bejchräntter 

Zahl vorhanden) zwiſchen 18 und 25 AH wöchentlich, 

2) für ein Zimmer ohne Penfion (in großer Auswahl vor= 

handen) zwiihen 5 und 8 AH wöchentlich, 

3) für Mittagstiih außer dem Haufe zwilchen 0,75 und 

1 M, für Abendejjen 0,40—0,70 M täglid, 

4) für Frühſtück 0,25 AH täglid). 

Für frühzeitige Anmeldung der Theilnehmer (falls 
wicht Wohnung beitellt wird, ohne Verbindlichkeit) find die Leiter 
des Kurſus jehr dankbar, weil dadurch die vielen geſchäftlichen 
Vorbereitungen erleichtert werden. 


Profeſſor Dr. Seed, Profeſſor Dr. Gredner, 
Arndtitr. 26. Bahnhofitr 48.1. 
PBrofelior Dr. Siebs. 

Stephanijtr. 8/9 part. 





Ueberfiht über die Betheiligung an den Greifswalder Ferien— 
furjen 1898. 


Es wurden ausgegeben: 


BODIELOTEIT ee ee 
Freikarten (an Angehörige der Dozenten) 48 
Theilfarten für einzelne Vortefungen . . 182 


Sejammtzahl der Theiluehmer 451 


56) 


57) 


. 58) 


59) 


60) 


61) 


F. 62) 


68) 
. 64) 


65) 


66) 
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Snhaltsverzeichnis des April:Heftes. 


Minijterium der geiftlihen 2c. Angelegenheiten . 


Dedblatt Nr.'95 zu den Grundjägen für die Beſetzung der 
Subalterne und Unterbeamtenjtellen bei den Reichs⸗ 
und Staatsbehörden mit Militäranwärtern. Erlaß vom 
17. Januar d. Is. . 

Einziehung der abgenußten Zehn⸗ und Sünfpfenmigftüce 
Erlaß vom 13. Februar d. Is. . . 


Nahtrag zum Preisausihreiben zur — von Ente 
mwürfen fir eine — — — — vom 
4. Februar d. Is.. 


Hohenzollern-Jahrbuch“, ieransgegeben von Dr. Seidel. 
Graf vom 8. Februar d. 
Anrehnung des Nilitärdienfljahres auf das. Dienftalter 
der Schulamtsfandidaten und Dberlehrer an den höheren 
Unterrichtsanjtalten. Erlaß vom 15. Februar d. 38. . 
Leitung der Abſchlußprüfungen durch die Direktoren der 
höheren 2ebranitalten. Erlaß vom 22. Februar d. Ns. 
Gewährung von Neijeloften und Tagegeldern an die im 
Vorbereitungsdienfte befindlichen Kandidaten des höheren 
a de bei ausmärtigen Kommifjorien. Erlaß vom 
Februar d. 38. . . 
Berteibung des Ranges der Näthe vierter Rlafie an Direk. 
toren von Nichtvollanſtalten und Profeſſoren höherer Lehr— 
anjtalten. Belanntmahung . . 
Programm für den zu Pfingjten 1899 in Bonn und Trier 
abzuhaltenden arhäologiihen Ferienkurſus [pr a 
höherer Schulen. Belanntmahung —F 


Aufhebung des 8. 26 der Prüfungsordnung für Rolts- 
—— vom 15. Dftober 1872. Erlaß vom 28. Januar 
d. Rs 

Gegenfeitige Anerkennung der Befähigungszeu niffe für 
Lchrerinnen und Sculvorjtcherinnen im Bremiſchen und 
im Preußiichen Etaate. Erlaf vom 7. Februar d. 38. . 
Einrihtung von Kurjen zur methodiſchen Ausbildung von 
Handarbeitslehrerinnen. Verfügung der — re 
gierung zu Arnsberg vom 9. Februar d. 38... . 


Liederbücder für die von den — ——— abgehenden 
Zöglinge Erlaß vom 22. Februar d. 38. . . 


Einrihtung * ——— für ide. Sri 
vom 7. März . 
Städtijche —* Radchenſchuie zu Kolberg. 


Verhütung der Uebertragung anjtedender ——— 
durch die Schulen. Erlaß vom 20. Mai 1898 . 
Teibringung von Verwendungs-Nachweiſen bezüglich der 
an bedurftige Schulverbände bemilligten laufenden Bei— 
hilfen zu den fjächlichen IRANTRNEENDLURNGRIORENS Erlaß 
vom 17. Januar d. Is. 

Anrechnung des pᷣrobejahres im höheren Schuldienite für 


863 


364 


866 


367 


868 


869 


370 


371 
872 


872 


376 
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Seite 

Volksſchullehrer bei Gewährung der Alterszulagen. Erlaß 
vom 19. Januar d. Is. 377 

67) Rechtsgiltigkeit ordnungsmäßig erlaffener Polizei» Verord⸗ 


nungen, melde die gemohnheitsmäßige Verwendung von 
Schulkindern zu gewerblichen Zwecken in der — von 7 Uhr 
Nadhmittags bis 7 — — unterſagen. Erlaß 
vom 28. aus d. 877 
68) — der —ãE an den Vvollsſchulen bei Gleich⸗ 
legung der Sommerferien an dieſen Schulen mit denjenigen 
an den höheren Lehranſtalten. Erlaß vom 2. Februar d. Rs. 
Berehnung des ruhegehaltsberechtigten Einfommens, ins« 
befondere der Miethsentihädigung bei Aufitellung des Ruhe— 
eg ge Blanes. Erlaß vom 10. * 
ruar d. 888 
—5 Ba "Gehälter der Kreis- Schulinſpekioren im 
auptamte. Erlaß vom 17. Februar d. Is. 885 
71) Zag des Eintrittes in den öffentlichen Schuldienft im Sinne 
der Beftimmung des $. 10 Abſatz 4 des Lehrerbejoldungs«- 
Buy vom 3. März 1897. Erlaß vom 23. Februar d. Is. 885 


69 


— 


70 


— 


72) Zuziehung der Orts⸗Schulinſpektoren zu den Reviſionen 
der Kreis-C hulinjpeltoren. Verfügung der —— Re⸗ 
gierung zu Bromberg vom 22. Februar d. 886 
78) Rechtsgrundſätze des Röniglichen ee EEE 
Entjcheidungen des I. Senates vom 80., 80. September, 
7., 7., 14., 21., 21. Dftober, 1. und 4. November 1898 . 887 
Nichtamtliches. 
Gutachten über die Vorbildung von Mädchen e — 
miſche Studien. Vom 23. Februar d. 38. . . 400 
te nee All 
Nachtrag. 
74) Greifswalder Ferienkurſus 1899. 2 2 202020. 409 


Drud von J. F. Starde in Berlin. 


Pianinos 440 Mark an, 
Flügel 10 jährige Garantie, 
Harmoniums 90 Mark an. 
Abzahlung gestattet. Baar, Rabatt u. Freisend. 
Fabrik: W. Emmer, Berlin, 
Seydelstr. 20. Preislisten, Musterbücher umsonst. 
NB. Die Herren Geistlichen u. Lehrer erhalten Extrapreise. 


Durd fämtlihe Buchhandlungen zu beziehen: 


Geſehze, 
Verordnungen, Ausſchreiben u. ſ. w. in Schulſachen 
für die Provinz Hannover, 


unter Berückſichtigung aller Konfeffionen 
bea : : . itet 


Dr. P. Blanctenkorn, 


egierungsrat. 
Drei Bände. 


Kompl. geh. M. 48.—; gebd. M. 52.60. 

Band T: Die —— * Die Schulordnung. Die Schul— 
aufſicht. Die mal und die firhliche Verwaltung. Geh. 
A. 19.60, gebd. A 21.10. 

Band I: Der Lehrer. Der Unterridht. Die befonderen Schulen. 
Der Brivatunterriht. Geh. KM. 18.—, gebd. A. 19.50. 

Band II: Das er a el an Einzelnadtrag: Die neuen 
Vorſchriften über Bau Fahr Zeite und Sadıregifter. 
Sch. HK. 12.—, gebd. A 


Hannover. — Berlagsbuchhandlung 


M ehr Zicht! 

Hochintereffant für Schulmänner ift unfer Proſpelt über Schreibhefte 
mit Lichtlinien, hervorrag. Erfindung auf d. Gebiete d. Unterrichtsweſens. 
Behördl. empfohl. und von vielen Antoritäten anerkannt. 


Schutzmarke! IE Schutzmarke! 


Drofpefte ned Unterlagen und Gebrauchsmuſter zu Berſuchszwecken 
gratis und franfo durch 


R. Koelitz & Co., Berlag Leipzig 3. 


































Verlag von Dr. P. Stolte in Leipzig. 





- Hartmanns Schulausgaben | 
französischer Schriftsteller | 


1. Sandeau, Mademoiselle de la Seigliere. (Prof. Dr. Hartmann. 4. Aufl. 
Für I oder J. M. 1.60. 
. Beranger, Ausgewählte Lieder. (Prof. Dr. Hartmann.) Für 1. 
. Moliere, l’Avare. (Prof. Dr. Humbert\ Für II oder Ib. 
. Daudet, Lettres de mon Moulin. (Dr. E. Hoenncher.) Für Ila oder Ib. 





2 

8 

4 

2, Aufl. 

6. Duruy, Histoire de France de 1789—1795. (Prof. Dr. Hartmann.) 

3. Aufl. Für IIa. M. 1.20. 

6. Thiers, Bonaparte en Egypte et en Syrie. Mit 4 Karten und Plänen, 
(Prof. Dr. Hartmann.) 2. Aufl. Für lIla oder IIb. M. 1.40. 

7. Moliere, Le Bourgeois gentilhomme. (Prof. Dr. Humbert.) Für Ila 
oder Ib. 
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. Beaumarchais‘ Le Barbier de Seville. (Rector Dr. W. Knörich.) Für J. 
9. Racine, Athalie. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. M. 1.20. f 
10. Theuriet, Ausgewählte Erzählungen. (Prof. Dr. @. Franz.) Für II u. I. | 
11. Souvestre, Au Coin du Feu. (Prof. Dr. Humbert.) Für IIIa oder IIb. 
12. Lafontaine, Ausgewählte Fabeln. (Dr. M. Mann.) Für II oder I. | 
13. Saint-Simon, Mömoires. (Prof. Mager.) Für 1. | 
14. Racine, Britannicus. (Prof. Dr. Hartmann.) Für 1. 
15. Seribe. Le verre d’eau. (Prof. Dr, Hartmann.) Für II. | 
16. Taine, Napoleon Bonaparte. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. | 
17. Coppee, Ausgewählte Novellen. (Prof. Dr. @. Franz.) Für Ha oder]. | 
18. Taine, L’ancien régime. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. l 
19. Laurie, M&moires d’un collögien. (Dr. K. Meier.) Für IlIa oder IIb. | 
20. Michelet, Tableau de la France. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. M. 1.20. 
21. Bruno Franeinet. (Öberl. Dr. Mühlan.) Für Ila oder IIb. | 


Hamanns Schulausgaben | 





englischer Schriftsteller 
1. Tennyson, Idylls of the King (Auswahl). Prof. Dr. Hamann.) Für ]. 
2. Ewing, Jackanapes and Daddy Darwins Dovecot. (Prof. Dr. Hamann.) 
Für 11. 
8. Creasy, The fiften battles of the world. (Prof. Dr. Hamann.) Für I 
u. II. M. 1.20. 
4. Shakespeare, The tempest. (Prof. Dr. Hamann.) Für 1. 
Die Sammlungen werden fortgesetzt. 
BR Diejenigen Bändchen, bei denen kein Preis verzeichnet ist, kosten 
. 1.00. 








DB Freiecmplare stehen den Herren Fachlehrern zum 
Zweck der Prüfung und Einführung jederzeit gratis zur 
Verfügung. 
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Verlag von Wilhelm Ser in Bein. 


(Beiferfche Buchhandlung.) 


Das Volksſchulweſen 
Dreußifchen Staate 


in ſyſtematiſcher Zufammenftelung der auf feine innere Einrichtung 

und feine Rechtsverhältniſſe, ſowie auf jeine Leitung und Beaufe 
ihtigung bezügliden Gejege und Verordnungen. 

Zugleid; ein vollftändiger Auszug ber ur) ge Gentralblatt für bie ge= 

fammte linterrichtsverwaltung von 1859 —1 —— auf das Boll 

fchulwejen bezüglichen und noch in Kraft ftehenden 


bearbeitet von 





























ejege und Berorduungen 


Dr. R. Schneider, E. von Bremen, 
Geheimer Ober-Regierungsrath. Seheimer Regierungd-Rath. 
—— 


Das Wert, in größtem Lerifonformat auf ſtarkem Holzfreien 
Papier in Tomprefiem zweiipaltigem Sat bergeftellt, iſt in Drei 
Bände eingetheilt, von welchen 

Band I die Stellung der Behörden und Beamten, 
die Ausbildung und die Stellung des Lehrers, aljo 
auch die Einrihtung der Lehrer-Bildungs- Anftalten 
und die Prüfungsordnungen, 

Band II die Organifation und die Verwaltung 
der Schulgemeinde, 

Band TI die Schulpflidt, den Privatunterricht, 
den Schulbejuh und den Unterridt in den verſchie— 
denen Volksſchulen 


zur Darftellung bringen. 


Die drei Bände find auch in elegantem Halbfrangband zu 
beziehen und Eoften: 
BL. I geheftet A 12.— gebunden M 14.— 
Bd. II geheftet M 10.— gebunden M 12.— 
Bd. III geheftet M. 13.— gebunden M 15.— 


Milkelm Kerk (efefge Bathhaudlaug. 





Berlag bon Wilhelm Engelmann in Leipzig. 


Soeben erſchien: 
Aufgaben aus deutfhen Dramen, Epen und Komanen 


zulammengeftelt von 


Dr. ®. ‚Heinze und Dr. W. Schröder 
am aönigt. J und EEE en Minden. 
Erfies Bänden: 
Aufgaben aus „Wilhelm Tell 


zufammengejtellt) 
von 
Dr. Seinze. 
Zweite gie unb ee Auflage. 
8. Geéheftet M. 1.20, kart. M. 1.50. 


Früher eridien: 
I. Bändden: Aufgaben aus en Jungfrau von Sur und zufammen- 
sr von Dr. Schröder. Geh. M. —.80, kart. 
III. Bändhen: Aufgaben aus „;@allenfein‘, se ae von 


Dr. Heinze. Geh. M. 1.—, kart 
IV. Bänden: Aufgaben aus "Gi = Berlichingen‘ und — 
——— ‚von Dr. Heinze. Geh. M. —.80, kart. M. 
V. Bändden: Aufgaben aus „Sphigenie auf Tauris⸗ — 
von Dr. Heinze. Sch. M. —.80, kart. M. 1L.—. 
VI Zändchen: Aufgaben aus „Hermann und Dorothea”, zufanımen« 
geitelt von Dr. Heinze. Geh. M. —.80, kart. M. 1.—. 
VII. Bändden: u eg aus „Minna von rn zujammen« 
geitellt von Dr. Schröder. Geh. M. —.80, kart. M. 
VII. Bändhen: Aufgaben aus „Die Braut von —2 zuſammen⸗ 
Bene: von Dr. Schröder. Geh. M. —.80, Tart. M. 1.— 
X. Bändhen: Aufgaben aus „Sceffels nnd Freytags Romanen“, ent: 
— und zufammengeitellt'von Dr. Heinze. Geh. M. 1.50, kart. M. 1.70. 
X. Bänden: Aufgaben aus en Stuart“, zufammengeftellt von 
Dr. Zune Geh. M. —.80, kart. 
Xl. Bändden: sen aus ‚Karate Taſſo“, zufammengeftellt von 
Dr. Heinze. Geh. M. —.80, kart. M. 1.— 


In Vorbereitung befindet fih und wird demnächſt erfcheinen: 
Xu. Bänden: Aufgaben aus Leſſings „Philatos“, „Emilia Galotti”, 
„Nathan der Weije”, 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 





Diesem Hefte des Centralblatts liegen Prospekte und Verlags- 

verzeichnisse folgender Firmen bei: 

Ernst Wunderlich, Leipzig. 

R. Gaertner’s Verlag, H. Heyfelder, Berlin. 

Weidmann’sche Buchhandlung, Berlin. (2 Beilagen.) 

C. C. Meinhold & Söhne, Dresden. 

Ed. Seiler, Pianofortefabrik, Liegnitz. 

Reuther & Reichard, Berlin. 

6. M. Alberti, Hanau. 

Geograph. Verlag ron Carl Chun, Inh. Bernh. Fahrig, Berlin. 

Anton Nemnich, Karlsruhe, 
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Centralblatt 


fuͤr 
die geſamte Anterrichts-Verwaltung 
in Preußen. 
Herausgegeben in dem Minijterium -der geiſtlichen, Unterrichts- und 


MedizinalsAngelegenbeiten. 


N 5. Berlin, den 20. Mai 1899. 


Minifterium der geiftlichen 20. Angelegenheiten. 


Seine Majejtät der König haben Allergnädigit geruht: 
dem Unter-Staatsjefretär im Minifterium der geift: 
lichen, Unterriht3- und Medizinal-Angelegenheiten 
Wirklihen Geheimen Rat D. Dr. von Weyraud) 
den erbetenen Abjchied zu ertheilen, ſowie 

den Direktor im Miniftertum der geiftlichen, Un— 
terrichts- und Medizinal-Angelegenheiten Wirklichen 
Geheimen Ober-Regierungsrat D. Dr. von Bartſch 
zum Unter-Staatzjefretär in dieſem Minifterium und 

den Geheimen Ober-Regierungsrat und vortra= 
genden Rat D. Schwargfopff zum Direktor in 
demjelben Miniſterium und zum Wirflichen Ge: 
heimen Dber-Negierungsrat mit dem Range der 
Räte erjter Klaſſe zu ernennen. 


1899. 28 


416 


A. Behörden und Beamte. 


75) Geſchäftliche Behandlung von Einzelanträgen auf 
Verleihung von Orden und Ehrenzeichen. 


Berlin, den 7. März 1899. 

Zur Vereinfahung des Schreibwerfes beftimme ich, daß 

künftighin bei allen Einzelanträgen auf Verleihung von Orden 

und Ehrenzeichen innerhalb meines Geſchäftsbereiches das beige— 

fügte Formular benutzt werde. In der Spalte „Begründung 

des Antrages“ ſind die Angaben kurz und beſtimmt zu machen. 
Die Einreichung hat ohne Begleitbericht zu erfolgen. 


Der Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
die nachgeordneten Behörden. 








B. 514. 
Antrag 
de SE De er 
auf Verleihung 
des . De a ae 
an den ee ae che 
.\ı BERKER EEE SR"  . - . DR TREE OEr REN 
Negierungsbezuf . . : 2 2 200. 
= rs: © —F 
urſchriſtlich dem Herrn wmimiſter der laiſtiichen, 
Unterrichts⸗ und — — 
gaß 
vorgelegt. 
Unterſchrift. 
| * * 
| = | Ob und | £ 
=|j2|2 |, welde E 
w = ff 0 4 
Stand Ja. Bohn] 3 | = I: 2 Preufijce e 
(genaue und ort, ala er —— 8 
voljtändige b. Kreis 2: und Ehren⸗ = Begrün« 
Name. [Angabe bes | D- EA, | alter | Ne i 2 [dung des 
amtlichen |C. Regie» S 3 | Antrages 
ober jons rungs⸗ * = 
ige „u u de = 
— bezirk. 2 = =|» 
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76) Jährliche Unterfuhungen ber Staat3gebäude 
durch die Kofalbaubeamten. 


Berlin, den 23. März 1899. 

Dem Königlihen Provinzial-Schulfollegium überjende ich 
anliegend Abſchrift eines Erlaſſes des Herrn Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten an die Herren Regierungs-Präfidenten vom 
7. Februar d. 38. — III. 1440 — betreffend die jährlichen 
Unterfuhungen der Staatsgebäude durd die Lofalbaubeamten, 
Br Kenntnisnahme und Mitteilung an die Leiter der beteiligten 

nitalten. 


Der Minifter der geitlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Bartſch. 


An 
die Königlihen Provinzial-Schultollegien. 
U. III. 884. U. II. 





Berlin, den 7. Februar 1899. 

Mit der im 8. 59 der am 1. Januar d. 33. in Kraft ge- 
tretenen Dienſtanweiſung für die Lofalbaubeamten der Staats— 
hodbauverwaltung gegebenen Vorſchrift, daß die jährlichen 
Unterſuchungen der Staat3gebäude, anjtatt wie bisher im März, 
künftig in der Zeit vom 1. April bis zum 1. Oftober vorge- 
nommen werden jollen, wird bezweckt, daß die Lofalbaubeamten 
dieſe Unterſuchungen in Verbindung mit fonjtigen Dienftreifen je 
nah den örtlichen VBerhältniffen erjt dann vornehmen, wenn 
Schneefall und Froſt aufgehört hat und die Heizperiode beendet iſt. 

Abgefehen von jehr dringlichen, bejonders zu behandelnden 
Fällen ſoll e8 als Regel gelten, daß größere bauliche In— 
ftandjegungen erjt in dem auf die Unterſuchung folgen= 
den Jahre zur Ausführung gelangen, damit den Lofal- 
baubeamten für eine jorgfältige Veranſchlagung und den 
Regierungen für eine gründliche Brüfung der Anjchläge genügend 
Zeit verbleibt. 

Damit aber im laufenden Fahre bejonders dringliche 
bauliche Injtandjegungen von der Prüfungs-Inftanz auf Grund 
der von den Lofalbaubeamten vorzulegenden Kojtenanjchläge fo 
rechtzeitig feitgejtellt werden, daß die Ausführung noch in diefem 
Sahre ohne Störung des Gejchäftsbetriebe8 — thunlichſt alfo 
bei Geriht3bauten in den GerichtSferien, bei Gymmajien in den 
Sommerferien, bei Univerjitäts- und Hochſchulbauten in den 
Herbitferien — erfolgen kann, jollen in diefem Jahre noch wie 
bisher die Unterfuhungen im Monate März vorgenommen 
werden. 


28* 
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Dabei find aber die etwaigen Baubedürfnifje für das Jahr 
1900 glei mit zu berüdjichtigen und je zwei Koftenanjchläge 
aufzuftellen, von denen der eine zu dem bisher vorgejchriebenen 
Termine einzureichen ift und nur die unaufſchiebbaren im Jahre 
1899 auszuführenden Snftandjegungen, der zweite die voraus: 
ihtlih im Jahre 1900 erforderlichen Arbeiten zu umfafjen hat. 

Em. ꝛc. erfuhe (Die ꝛc. beauftrage) ich, die Baubeamten 
Ihres Bezirkes mit entiprechender Anweiſung zu verfehen. 


Der Minifter der öffentliden Arbeiten. 
Im Auftrage: Schulp. 
An 


die Herren NRegierungs-Präfidenten und die 
Minifterial-Baulommilfion zu Berlin. 


III. 1440. 


77) Erweiterung der Vorſchrift über die Verwendung 

von Bojtanmweifungen im Kafjenverfehre und über die 

Giltigfeit der ED als Rechnungs— 
eläge. 


Berlin, den 1. April 1899. 
In Berfolg der Diesjeitigen Runderlaffe vom 11. Februar 
1869 — U. 2217 — (Centrbl. ©. 135), 4. Dezember 1875 
— G. III 6344 — (Centrbl. 1876 ©. 27) und 20. Dftober 
1879 — G. II. 3539 — (Eentrbl. S. 678) überjende ich nad) 
jtehenden Beihluß des Königlichen Staatsminifteriums vom 
18. März d. Is, betreffend die Erweiterung der Vorfchrift über 
die Verwendung von Pojtanweifungen im Kaſſenverkehre und 
über die Giltigfeit der Pojt-Einlieferungsicheine als Rechnungs⸗ 
beläge, zur Kenntnisnahme und weiteren VBeranlaffung. 


Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Bartid. 


An 
die nachgeordneten Behörden. 
G6G. II 69. 





Beſchluß. 

Das Königliche Staatsminiſterium hat beſchloſſen, daß die 
Vorſchrift der Staatsminiſterial-Beſchlüſſe vom 8. Januar 1869 
und 1. Oktober 1879, wonach Zahlungen an Privat-Empfänger 
bis zu 400 K einjchließlih im Wege des Poſtanweiſungs— 
verfehres bewirkt werden können und der Boft-Einlieferungsichein 
als giltiger Nechnungsbelag angejehen wird, auf Sendungen 
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diejer Art bis zum Betrage von 800 einſchließlich, ſowie auf 
ſolche Zahlungen auszudehnen ift, welche bis zu Diefer Ben an 
öffentliche in- und ausländische Behörden und Kafjen, jtaatliche 
wie nichtitaatliche, durch Poſtanweiſung geleiftet werden. Lebtere 
Empfangsitellen find, wie die Privat-&Empfänger von der Ab— 
jendung des Geldes durch ein bejonderes Schreiben in Kenntnis 
zu jeßen. 
Berlin, den 18. März 1899. 


Königliches Staatsminijterium. 


St zu Hohenlohe von Miquel. Thielen. Boſſe. 

rhr. von Hammerftein. Schönjtedt Frhr. von der Rede. 

Brefeld. von Goßler. Graf von Poſadowsky. 
von Bülom. Tirpiß. 

St. M. Nr. 880. 


B. Univerjitäten und Techniſche Hochſchulen. 


78) Wittwen- und Waifjengelder für die Hinterbliebenen 
von Univerjitäts-PBrofefjoren. 


Auf Ihren Beriht vom 18. d. Mts. will Ich unter ent= 
Iprechender Wenderung Meines Erlaſſes vom 20. Mai 1889 
hierdurch genehmigen, daß für die Hinterbliebenen der nach dem 
1. April 1898 verjtorbenen und verjterbenden PBrofeljoren an 
den Univerfitäten, der Akademie zu Münfter und dem Lyceum 
Holianum zu Braunsberg folgende Grundjäge zur Anwendung 
fommen: „Das Wittwengeld beträgt: für die Wittwe eines ordent- 
lichen Profeſſors jährlich 1650 Mark, für die Wittwe eines außeror— 
dentlichen Brofefjors jährlich 1300 Mark; das Waifengeld beträgt: 
für eime Ganzmwaije jährli 720 Mark, für jede weitere Ganz- 
waije jährlich 480 Marf, für eine Halbwaije jährlich 480 Mark, 
für jede weitere Halbwaije jährlich 300 Mark. War die Wittwe 
mehr als 15 Fahre jünger als der Berftorbene, jo wird das 
nad) den voritehenden Säßen berechnete Wittwengeld für jedes 
angefangene Jahr des Altersunterfchiedes über 15 bis ein 
Ihließlid 25 Jahre um ein Zwanzigftel gekürzt. Nach fünf: 
jähriger Dauer der Ehe wird für jedes angefangene Jahr ihrer 
weiteren Dauer dem gefürzten Betrage ein Zwanzigitel des nad) 
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den obigen Säßen beredjneten Wittwengeldes jo lange Hinzus 
gejegt, bi8 der volle Betrag wieder erreicht iſt.“ — 
Berlin, den 20. Februar 1899. 
Wilhelm R. 
von Miguel. Bojje. 


An 
den Finanzminifter und den Minijter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 


79) Zulaſſung von Frauen zum gajtweifen Beſuche von 
Univerjitätsvorlejungen. 


Berlin, den 10. März 1899. 

Nachdem die Zulaffung von Frauen zum gaſtweiſen Beſuche 

von Univerfitätsvorlefungen bisher in Gemäßheit meines Erlafjes 

vom 16. Juli 1896 — U. I. 1689 — (Centrbl. S. 567) erfolgt 

it, bin ich zur Vereinfachung des Geſchäftsganges damit ein— 

veritanden, daß die Einholung der dortjeitigen Genehmigung 

im einzelnen Falle künftig unterbleibt und die Erlaubnis zum 

Vorlejungsbefuhe an rauen jeitend der Univerjitätsreftoren 

vorbehaltlih der Prüfung aller jonjtigen Erfordernifje und vor— 

behaltlid der Einwilligung der beteiligten Univerfitätslehrer in 

gleiher Weile erteilt wird, wie die bei männlichen Hojpitanten 

—— Ich erſuche, hiernach gefälligſt das Weitere zu veran— 
laſſen. 

Der Miniſter der geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
die Herren UniverſitätsKuratoren und das Königliche 
Univerfitäts-Kuratorium zu Berlin. 


U. I 621. 


80) Zulaſſung der Juriften zur Staatseifenbahn= 
verwaltung. 


Berlin, den 16. März 1899. 

Nah einer mir neuerdings zugegangenen Mitteilung des 
Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten iſt e8 für Die Juriſten, 
welche ſich jpäter dem Staatseifenbahndienjte widmen wollen, 
dringend erforderlih, daß jie fih während des afademijchen 
Studiums auch mit der Volkswirtſchaftslehre, der Finanzwiſſen— 
ichaft, der fozialpolitiichen Gejeggebung wie audy mit der Techno— 
logie eingehend befannt machen. Em. zc. erſuche ich daher, Die 
akademiſchen Behörden der dortigen Univerjität zu veranlafjen, den 
Studierenden der Jurisprudenz fortgejegt hiervon durch Anſchlag 
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am Schwarzen Brette mit dem Bemerfen Kenntnis zu geben, daß 
nur ſolche Juriſten Wusfiht Haben, zur Staatseijenbahn- 
verwaltung übernommen zu werden, die den Nachweis liefern 
fönnen, daß fie ſich mit dem Studium diefer Wiſſenſchaften ein= 
gehend bejchäftigt und womöglich an jeminariftiichen Uebungen 
in dieſen Disziplinen mit Erfolg betheiligt haben. 
Der Minilter der en 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
die Herren Univerſitäts-Kuratoren.“) 
U. I. 591. 


81) Gleichſtellung des Chemijhen Inſtitutes der Unis 
verjität Bonn und des der Landwirtihaftsfammer für 
die Provinz Schleswig-Holjtein unterftehenden Unter- 
juhungsamtes fürNahrungsmittelzu Kielmit den ſtaat— 
lichen Anjtalten zur tehnijhen Unterfuhung von Nah: 
rungs- und Öenußmitteln behufs Ausbildung von 
Nahrungsmittel-Chemifern. 


Auf Grund des 8. 16 Abſatz 4 der Vorfchriften, betreffend 
die Prüfung der Nahrungsmittel-Chemiler, (Gentrbl. 1895 ©. 433) 
find den ftaatlihen Anftalten zur techniſchen Unterfuhung von 
Nahrungs- und Genußmitteln, an welden die nah No. 4 im 
eriten Abjage de genannten Paragraphen nachzuweiſende praf- 
tiſche Ausbildung erworben werden kann, das Chemische Inftitut 
der Rheiniichen Friedrih Wilhelms-Univerfität zu Bonn und 
das der Landwirtihaftsfammer für die Provinz Schleswig-Holitein 
a Unterfuhungsamt für Nahrungsmittel zu Kiel 
gleichgeitellt worden. 

Berlin, den 29. März 1899. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Bartſch. 
Belanntmahung. 
U. I 721. M. 


82) Beneke'ſche Preisftiftung. 


Um 11. März, dem Geburtstage des Begründers der Preis: 
ftiftung, des Konfiltorialrates Carl Guſtav Benefe, wurde in 
öffentlicher Sigung das Refultat der Breisbewerbung für 1899 
verfündet. Herr Dr. Steuer, Privatdozent der Mineralogie und 
Geologie in Jena, erhielt auf feine Bearbeitung der Aufgabe 


) An den Rektor und den Senat der Univerfität Berlin ift in gleichem 
Sinne verfügt worden. 
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„Geologiſche Bejchreibung des th und jeiner direkten Fort— 
ſetzungen“ den vollen Preis. 

Für das Jahr 1902 ftellt die Fakultät folgende Preis— 
aufgabe: 

Es wird eine quellenmäßig belegte, auf ein möglichſt um— 
fangreiches Material gejtüßte Geſchichte der Bücherpreife in 
Deutſchland jeit Erfindung der Buchdruderfunft, beſonders aber 
jeit dem Anfange des 18. Jahrhunderts gewünfcht. Dabei wird 
unter ſteter Rüdjiht auf die jeweiligen wirtichaftlihen und 
literariichen Verhältniſſe und die verjchiedenen Abjagbedingungen 
für die einzelnen Zweige der Literatur der Anteil zu ermitteln 
jein, welcher in den verjchiedenen Zeiten durchfchnittlich von dem 
Preiſe der Bücher auf ihre Herftelung und ihren Vertrieb entfällt. 
Ebenjo wie den Urſachen der Preisanſätze und ihres Wechjels 
iſt ihren Folgen nachzugehen und der Einfluß darzuftellen, welchen 
die Bücherpreife auf den Buchhandel felbit, die Literariihe Pro= 
duktion jowie die Verbreitung von Bildung und Kenntniſſen 
ausgeübt Haben. Die entjprechenden Verhältniffe anderer Länder 
find nur vergleichungsweiſe, außerdem aber dann zu berüdjichtigen, 
wenn zur Beurteilung der deutihen Verhältniſſe nicht aus— 
reihender Stoff vorhanden ift und ihre Uebereinftimmung jich 
annehmen läßt. 

Bewerbungsſchriften find in einer modernen Sprache abzu= 
faſſen und bis 

zum 31. Auguſt 1901, 
auf dem Titelblatte mit einem Motto verjehen, an und einzu: 
jenden, zuſammen mit einem verfiegelten Briefe, der auf der 
Außenfeite das Motto der Abhandlung trägt, innen Namen, 
Stand und Wohnort des Verfaſſers anzeigt. In anderer Weile 
darf der Name des Verfaſſers nicht angegeben werden. 

Auf dem Titelblatte der Arbeit oder dem beigelegten Couvert 
muß ferner die Adreſſe verzeichnet fein, an welche die Arbeit zu: 
rüdzufenden ift, wenn fie nicht preiswürdig befunden werden jollte. 

Der erite Preis beträgt 1700 A, der zweite 680 M. 

Die Zuerfennung der Preije gejchieht am 11. März 1902 
in öffentlicher Sigung der unterzeichneten Fakultät. 

Die Preisaufgaben, für welche die Bewerbungsichriften bis 
zum 31. Auguft 1899 und 31. Auguft 1900 einzufenden find, 
finden fi in den „Nachrichten der Königlichen Gejellihaft der 
Wiſſenſchaften zu Göttingen, Geſchäftliche Mitteilungen von 1897 
und 1898”. 

Söttingen, den 1. April 1899. 

Die Philoſophiſche Fakultät. 
Der Dekan. 
PBrofefior Dr. W. Voigt. 
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C. Höhere Lehranitalten. 


83) Aufnahme eines Hinweiſes auf das von dem 

jüdifhen Religionslehrer außgeftellte bejondere Zeug: 

ni8 in Die Reife: und Abgangszeugniſſe jüdiſcher 
Schüler höherer Lehranitalten. 


Berlin, den 14. März 1899. 

Der Erlaß vom 18. Januar 1876 — U. II. 6505 — ftellt 
feit, daß weder die jüdilche Religionslehre unter die Gegenftände 
der Abiturientenprüfung aufzunehmen, nod) ein Urteil über Die 
Semeitralleijtungen darin in das Maturitätszeugnis zu jeßen ift. 

Im Anſchluſſe daran wird in diefem Erlaſſe auch bemerft, 
daß c$ jelbitverjtändlich dem jüdischen Religionslehrer unbenommen 
bleibe, jedem Schüler, der es wünjcht, über feine Gejamtleiftungen 
in der jüdiichen Religionslehre ein Schulzeugnis jelbitändig und 
ohne dab im Maturitätszeugnifje darauf irgend Bezug genommen 
wird, auszujtellen. 

In Berüdjihtigung des von einem jüdiſchen Water bei be- 
ftimmtem Anlafje deshalb an mid) gerichteten Geſuches habe ich 
es für angezeigt gehalten, eine Abweichung von der letzterwähnten 
Beitimmung injofern zuzulaffen, als die Aufnahme eines Hin— 
weijes auf das bejondere Zeugnis des jüdischen Religionslehrerd 
in das Reifezeugnis von mir geitattet worden ilt. 

Um die Gleihmäßigfeit des Verfahrens in diefer Hinficht zu 
Jihern, veranlafje id) das Königlihe Provinzial-Schulfollegium, 
die Direktoren der höheren Lehranftalten Seines Bezirkes dahin 
anzumeilen, daß einem Schüler, weldyer bis zu feinem Abgange 
von der Schule an dem bei diejer eingerichteten jüdiſchen 
Religionsunterrichte ordnungsmäßig teilgenommen hat 
und ein ihm über feine Gejamtleiftungen in Der jüdiichen Re— 
ligionslehre von dem jüdischen Neligionslehrer jelbitändig aus: 
geitelltes Schulzeugnis vorlegt, auf Wunſch ein furzer Hinweis 
auf diejes Zeugnis (3. B.: „Siehe das ihm von dem...... 
unter dem ...... ausgeitellte Zeugnis”) in das Neifezeugnis 
unter „Religionslehre” einzutragen ift. Dementjprechend it aud) 
bei der Ausfertigung von Abgangszeugnifjen jüdiſcher Schüler 
zu verfahren. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
die Königlichen Provinzial-Schulkollegien. 
U. I. 229. 
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84) Anrehnung der von Kandidaten des höheren Schul— 
amtes im Dienfte des Phyſikaliſchen Vereines zu Frank 
furt aM. verbradten Beit auf ihre Wartezeit. 


Berlin, den 23. März 1899. 
Die in dem NRunderlaffe vom 18. November 1895 — U. I. 
2514 U. I. — (Eentrbl. S. 804) getroffenen Beitimmungen über 
das bei Kandidaten des höheren Lehramtes zu beobadhtende Ber: 
fahren, welche nad erlangter Anftellungsfähigfeit und nad) Auf: 
nahme in die Kandidatenlifte einer Provinz Stellen als Affiftenten 
an wiſſenſchaftlichen Inſtituten übernehmen, werden hiermit auch 
auf die Aſſiſtenten in der Phyſikaliſchen, Elektrotechniſchen und 
Chemiſchen Abteilung des Phyſikaliſchen Vereines zu Frankfurt 
a. M. — ſofern ſie die in jenem Erlaſſe geſtellten Be— 
dingungen erfüllen. 

Das Königliche Provinzial-Schulkollegium ſetze ich hiervon 

zu fünftiger Beachtung in Kenntnis. 

Der Minifter der 2c. Angelegenheiten. 
oje. 


Un 
die Königlihen Provinzial-Schulkollegien 
U. II. 489. 


85) Wahl bereits angejtellter Oberlehrer für Stellen 
an nichtjtaatlihen, vom Staate unterjtüßten höheren 
Lehranſtalten. 


Berlin, den 5. Januar 1899. 
Betrifft die Berufung eines Oberlehrers von dem Real— 
progymnaſium zu N. an das Progymnaſium zu N. 
Bericht vom 29. Dezember v. Is. 
Die Bedingung zu 1 in dem Erlaſſe vom 1. April v. Is. 
— U. Il. 716 — Centrbl. ©. 357) hat lediglich jolde Fälle 
im Auge, in denen es ſich um die Berufung von Schulamts— 
fandidaten zu Oberlehrern Handelt. Dagegen beabjichtigt dieſer 
Erlaß feineswegs, die PBatronate der ſtaatlich unterjtügten An— 
jtalten in der Wahl bereit3 angeitellter Oberlehrer zu bejchränfen. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An 
das Königlihe Provinzia-Schulfollegium zu N. 
U. II. 8303. 
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Berlin, den 30. März 1899. 
Abſchrift erhält das Königliche Provinzial: Schulfollegium 
zur Kenntnisnahme und Nahadtung. 
Der Minifter der geiftlihen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Köpfe. 


An 
die übrigen Königlihen Provinzial-Schultollegien. 
U. U. 770. 


86) Ausführung des unterm 5. April 1899 Allerhöchſt 

vollzogenen zweiten Nadtrages zum Normaletat vom 

4. Mai 1892, betreffend die Bejoldungen der Leiter und 
Lehrer der höheren Unterridhtsanftalten. 


(Eentralblatt 1892 Scite 685 und 1897 Eeite 658.) 


Berlin, den 19. April 1899. 
Dem Königlichen ——— Schulkollegium überſende ich 
anbei —— Abſchrift des unterm 5. April d. Is. Aller— 
höchſt vollzogenen zweiten Nachtrages zum Normaletat vom 
4. Mai 1892, Beirefte nd Die Berolhungen der Leiter und Lehrer 
der höheren Unterrichtsanftalten. 
Zur Erläuterung und für die Ausführung diefes Nachtrages 
bemerfe ich das Folgende: 
A. Allgemeines. 


1) Der vorliegende zweite Nachtrag def ” die Beſtimmungen 
des Nachtrages vom 16. Juni 1897 auf die vom Staate und 
von Anderen gemeinihaftlid zu unterhaltenden und auf die vom 
Staate unterjtügten nichtitaatlihen Anjtalten aus und ergänzt 
in $. 1 Biffer 2a und 8. 2 Biffer 2 die Beitimmungen des 
erjten Nachtrages Hinjichtlid der Befoldung der Leiter der Nicht: 
vollanftalten in den Orten der erjten Servisklaſſe oder mit mehr 
al8 50000 Eivileinwohnern auf der Grundlage der in dem 
Erlajje vom 1. April 1898 — U. II. 716. — (Eentrbl. S. 357) 
gegebenen Vorſchriften. 

2) Weiter enthält der zweite Nachtrag eine den Grundjäßen 
des Erlaljes vom 24. Februar 1898 — U. II. 460. — (Eentrbl. 
©. 313) entipredhende engere Begrenzung und teilmweife Ab: 
änderung der Beitimmungen des NormaletatS vom 4. Mai 1892 
(16. Zuni 1897) über die VBorausjegungen für die Verleihung 
der feiten Zulage von 900 M. 

3) Schließlich bejeitigt der zweite Nachtrag die Beltimmung 
de3 Normaletat3S vom 4. Mai 1892 (16. Juni 1897), nad 
welcher die Erlangung der feiten Zulage von 900 „A davon 
abhängt, ob innerhalb einer fejtbegrenzten Zahl ('/ an Boll 
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anftalten, "/ an Nidhtvollanftalten) eine ſolche Zulage frei wird, 
und knüpft die Verleihung der künftig nicht mehr in einer Summe 
auf einmal, fondern in drei ’gleichabgeituften Beträgen nad)- 
einander zu zahlenden Zulage mit der bezüglich der nichtitaat- 
Iihen Anſtalten aus $. 9. ſich ergebenden Maßgabe an die 
Erreihung eines beitimmten Bejoldungsdienftalters. 


B. Anjtalten, welche vom Staate zu unterhalten find, 
oder bei denen der Staatsbehörde die Berwaltung 
zufteht. 


1) Diejenigen Oberlehrer, weldde am 1. April d. 38. bereits 
im Genuſſe der feften Zulage find und hiernach ein höheres 
Dienfteinfommen re als ihnen nach den Beſtimmungen des 
zweiten Nachtrages zuftehen würde, follen in ihren Bezügen nicht 
verfürzt werden. Anderſeits kann eine Entjchädigung ſolcher 
Oberlehrer, welche bei der nächiten Verteilung der feiten Zulage 
auf der Grundlage der bisherigen Drdnung Ausſicht gehabt 
— berückſichtigt zu werden und dadurch vorübergehend höhere 
ezüge zu erlangen, als ihnen nach der neuen Regelung der 
feſten Zulage zu gewähren ſind, nicht ſtattfinden, da bei der— 
artigen Anderungen des Beſoldungsſyſtems nur erworbene Rechte, 
nicht bloße Erwartungen Anſpruch auf Berückſichtigung haben. 
Indeſſen beiteht die Abſicht, Härten, die ſich Hierbei ergeben, 
thunlichit auszugleichen. Um den vorausfichtlichen Umfang eines 
jolden Ausgleiches überfehen zu fönnen, veranlafie id) das 
Königlihe Provinzial-Schulfollegium, den in dem Erlajje vom 
29. Juli 1897 — U. II. 1508 — (Eentrbl. S. 669) vorge— 
Ichriebenen Bericht noch einmal zum 1. Dftober d. 38. zu er: 
jtatten. Späterhin bedarf es dieſer Berichterftattung nicht mehr; 
vielmehr fommt die bisherige Verteilung der feiten Zulagen durch 
die Gentralinftanz künftig in Wegfall. In Uebereinjtimmung 
damit kann Sich das Königliche Provinzial-Schulfollegum in 
der Folge für ermächtigt Halten, die feite Zulage in den vorge— 
Ichriebenen Beträgen allen denjenigen wiſſenſchaftlichen Lehrern 
bei Erreihung des feſtgeſetzten Beſoldungs-Dienſtalters ſelb— 
ſtändig zu bewilligen, welche nach ihrem Zeugniffe zum Unter: 
richte in den oberen Klafjen vollbefähigt find, fofern nicht Gründe 
vorliegen, welche die vorübergehende oder dauernde Berjagung 
einer Dienftalterszulage rechtfertigen. Die Gewährung der feſten 
Zulage an einen nach feinen Zeugniffe zum Unterrichte in den 
oberen Klaſſen nicht vollbefähigten Lehrer, und die Verfagung 
der Zulage an einen vollbefähigten Lehrer bedarf dagegen zu: 
voriger diesfeitiger Genehmigung. 
2) Als nad ihren Zeugniffen zur Erlangung der felten Zus 
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lage formell befähigt find fortan ohne weiteres alle diejenigen 
Oberlehrer anzujehen, welche die Prüfung für das Lehramt an 
höheren Schulen in Preußen auf Grund der Ordnung vom 
12. September v. 38. bejtanden Haben werden, während in dem 
bezeichneten Sinne von den nach den älteren Brüfungsordnnungen 
geprüften Dberlehrern nur ſolche in Betracht fommen, welche in 
mindejtens zwei Lehrfächern die Befähigung zum Unterrichte in 
den oberen Klafjen nachgewieſen haben. 

3) Der Umjtand, daß die feite Zulage fünftighin bereit3 mit 
dem vollendeten 9. — anſetzt, alſo mit einem Zeitpunkte, 
in welchem die Oberlehrer faſt durchweg im beſten Mannesalter 
ſtehen, daß dieſe Zulage in vollem Betrage dagegen erſt mit 
vollendetem 15. Bank gewährt werden joll, läßt es ange— 
zeigt erjcheinen, die Dedung des Unterrichtsbedürfnijjes ander= " 
weitig zu regeln. Indem id) mir diejerhalb weitere Verfügung 
zur Seit noch vorbehalten muß, veranlajje ich das Königliche 
PBrovinzial-Schulfollegium, einftweilen noch für diejenigen Ober: 
lehrer, weldyen die feite Zulage nach den neuen Bejtimmungen 
zu zahlen it, eine Ermäßigung der Pflichtitundenzahl auf 
22 Stunden wöcentlid dann eintreten zu laffen, wenn fie ein 
Befoldungsdienjtalter von 13/s Jahren erreicht haben. 

4) Die zur Durchführung des zweiten Nachtrages nach dem 
Stande am 1. April 1899 erforderlichen Mittel werden für die 
ftaatlihen Anftalten aus Gentralfonds übermwiefen, wenn nicht 
dem Königlichen Brovinzial-Schulfollegium ohne vorgängige An— 
ordnung näherer Ermittelungen bekannt ift, daß die Dedung der 
Mehrbeträge oder eines Teiles derjelben aus den eigenen Mitteln 
der Anjtalt, insbeſondere auch aus dazu beitimmten Spezialfonds 
möglid ift. Zu diefem Behufe hat das Königliche Provinzial- 
Schulfollegium nad Anleitung des beifolgenden Formulars I 
den danad) aus Gentralfonds zu dedenden Mehrbedarf für jede 
einzelne Anſtalt feitzuftellen und die jämtlihen Nachweiſungen 
mitteljt eines Berichtes biß zum 15. Juni d. 38. hierher ein- 
zureichen. 

Die nad) dem 1. April d. 8. in Gemäßheit des zweiten 
Nachtrages fällig werdenden feiten Zulagen jind wie bisher zu 
Laſten der allgemeinen Staatsfonds zu verrechnen. 

Bei den vom Staate nur verwalteten Anjtalten bedarf 
es der eingehenden Begründung in einem bejonderen für jede 
einzelne Anjtalt zu erjtattenden Berichte, wenn bier die Ueber: 
weilung von Mitteln aus Gentralfonds von dem Königlichen 
Provinzial-Schulfollegium für erforderlich erachtet werden ſollte. 
Dabei ift insbejondere auch zu beachten, daß der in Frage jtehende 
Mehraufwand in einzelnen Fällen, 3. B. bei dem Gymnafium 
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in Düren, teilweiſe Dritten zur Laſt fällt. Den betreffender 
Berichten würde id) ebenfall3 bis zum 15. Juni d. 38. ent— 
gegenjehen. 

5) Das Königliche Provinzial-Schulfollegium beauftrage ich, 
die zum 1. April d. 33. neu zu zahlenden fejten Zulagen mit 
thunlichiter Bejchleunigung anzumeifen. Die Ausgaben jind, 
joweit die Anjtalten nicht die dazu benötigten Mittel bejigen, 
bis zur UÜberweiſung der erforderlihen Dedungsmittel (Nr. 4) 
einjtweilen durch Entnahme eines entſprechenden Vorſchuſſes bei 
der Regierungs-Hauptkaſſe zu beitreiten. 

6) Hinſichtlich der feiten Zulagen für Oberlehrer, welche vor 
Erlaß der Ddortjeitigen Zahlungsanmeilung nad) dem 1. April 
d. 38. in den Ruheſtand getreten oder verjtorben find, fommen 
"die Beltimmungen des Runderlaſſes vom 13. Juni 1893 — G. 
III. 1132 — (Gentrbl. S. 626) entipredhend zur Anwendung. 


C. Bom Staate und von Anderen gemeinfhaftlih zu 
unterhaltende Anitalten. 


1) Wegen Anwendung der für die Staatsanftalten geltenden 
Grundjäße bei den vom Staate und von Anderen gemeinschaftlich 
zu unterhaltenden Anjtalten hat das Königliche Provinzial-Schuls- 
follegium, jofern ſolche Anftalten in Seinem Bezirfe vorhanden 
find, alsbald mit den Kompatronen in Verhandlung zu treten. 
Sobald die Kompatrone zugeitimmt Haben, iſt die Anweiſung 
der zum 1. April d. 8. neu zu zahlenden feiten Zulagen unge: 
fäumt herbeizuführen und bei dem Mangel genügender Anjtalts= 
mittel zur Bejtreitung des auf den Staat entfallenden Koſtenan— 
teile ein entſprechender Vorſchuß bei der Regierungs-Hauptkaſſe 
zu entnehmen. 

2) Die Dedung der in Folge der Anwendung der Bes 
ftimmungen in den $$. 1 Nr. 3 und 2 Nr. 3 nach dem Stande 
am 1. April d. 33. entitehenden Mehrausgaben ilt, fofern dieſe 
von der Anſtaltskaſſe nicht getragen werden können, durch ent— 
Iprechende Erhöhung der Zuſchüſſe des Staates und der Kompatrone 
zu bewirken, und e8 wird zu dieſem Behufe der auf den Staat 
entfallende Anteil aus Gentralfonds überwiejen werden. Die 
Verrehnung der nad dem 1. April d. 33. fällig werdenden 
feiten Zulagen bat in der bisherigen Weife zu Zaften der Unter: 
haltungspflichtigen zu erfolgen 

3) Hinjichtlih der Zuerfennung oder Verſagung der fejten 
Zulage und der Ermäßigung der Pflichtitundenzahl ift gegebenen 
falls nad den Vorjchriften unter B. 1, 2 und 3 zu verfahren. 

4) Ueber das Ergebnis der Verhandlungen mit den Kom— 
patronen iſt mir bis zum 15. Juni d. 38. unter Begründung 
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der aus Gentralfonds etwa zu überweiſenden neuen Zuſchüſſe zu 
berichten. 


D. Die fonftigen höheren Lehranftalten, welde au 
unmittelbaren oder mittelbaren Staatsfonds Unter- 
haltungszuſchüſſe beziehen. 


1) Die Durhführung des zweiten Nacdhtrages iſt Vorbe— 
dingung für die Bewilligung neuer jtaatlicher Bedürfniszuſchüſſe 
ſowie für die Weiterbewilligung der gegenwärtigen Zujchüfje über 
die laufende Etatsperiode hinaus. 

2) Denjenigen vom Staate unterftügten nichtitaatlidden An— 
ftalten, weldye die Bedingungen de3 Erlaſſes vom 1. April 1898 
— U. IH. 716 — (Eentrbl. ©. 357) für die Gewährung jtaat- 
Iiher Bedürfniszufchülje angenommen Haben und bei denen nad) 
dem Stande am 1. April d. 38. in Folge der Anwendung der 
Vorſchriften des zweiten Nachtrages der Aufwand für die feiten 
Zulagen die dazu ſchon gegenwärtig bereit zu ftellenden Mittel 
überjteigt, werden bis auf weiteres entiprechend erhöhte Bedürfnis— 
zuſchüſſe gewährt. Dieje neuen, in den Anſtaltsetats als künftig 
wegfallend zu bezeichnenden Zuſchüſſe fommen der Staatskaſſe 
wieder zu gute, in dem Maße, in welchem fich in der Folge der 
Aufwand für die nah $.9 Nr. 16 zu zahlenden feiten Zulagen 
vermindert. Db und inwieweit demgemäß ſpäterhin im einzelnen 
eine Kürzung des Staatszuſchuſſes der Anjtalten einzutreten Hat, 
bleibt jedesmaliger Prüfung und Anordnung gelegentlid) der 
Erneuerung der Anjtalt3etatS vorbehalten. 

3) Im Hinblide auf die Beitimmung im 8.9 Nr. 1a iſt e8 
nicht für zuläffig zu erachten, Erjparnifje, welche dadurch entitehen, 
daß die bereit zu ftellenden Beträge zeitweife überhaupt nicht 
oder nicht in ihrer ganzen Höhe zur Verwendung gelangen, zu 
andermweitigen Anjtalt3zweden zu benugen oder zu Gunſten des 
ſtädtiſchen Zuſchuſſes als erſpart zu verrechnen. eg jind 
ſolche Erjparnifje zujammen mit den auf Grund des Erlafjes 
vom 1. April 1898 — U. II. 716 — an bereitgeftellten fejten 
—— etwa erſparten Beträgen einem nach Anleitung des bei— 
olgenden Formulars II bei der Anſtalt zu bildenden beſonderen 
Fonds zur Sicherjtellung der feiten Zulagen zuzuführen. Aus 
diefem Fonds find demnächſt in eriter Linie die nad) $. 9 Nr. 1c 
zu zahlenden fejten Zulagen zu bejtreiten. 

4) in Uebereinftimmung mit der Anordnung zu iſt fünftighin 
im Anjtaltsetat der Wortlaut bezüglich des von dem Patronate 
zu leiltenden Zuſchuſſes, wie folgt, zu faſſen: 

a. feiter Zuſchuß, welcher der Anjtaltsfafje verbleibt und fich 

aus den Mindeitjägen der Gehälter der Leiter und 
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Lehrer fowie der NRemunerationen der vollbeichäftigten 
wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer, ferner auß den nad) 8. 9 
No. 1a des zweiten Nachtrages zum Normaletat bereit zu 
jtellenden feften Zulagen von 900 ſM und dem Ge— 
famtbetrage der fonftigen perjönlichen und ſächlichen Aus— 
gaben abzüglid der Einnahmen der Anftalt ergiebt, 

b. veränderliher Zuſchuß, welcher aus den zur Zeit des 
Snerafttretend des Etats über die Mindeitfäge der Ge- 
hälter der Leiter nnd Lehrer ſowie der Remunerationen 
der vollbeijchäftigten wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer hinaus 
gehenden Alterszulagen und den nah 8. 9 No. 1c des 
zweiten Nachtrages zum Normaletat zu zahlenden feiten 
Zulagen gebildet wird. 

Außerdem erhält der Vermerk zu der letzten Poſition des 
Titel8 „Insgemein“ der Ausgabe der Anftalts-EtatS die nach— 
Itehende veränderte Faljung: 

Diejer Bofition fließen alle Mehreinnahmen mit Aus— 
nahme derjenigen von Gtiftungsfonds, Einnahnetitel III, 
und alle WAusgabe-Erjparnijje zu, leßtere jedoch aus— 
ichließlich derjenigen bei den Alterdzulagen und feiten 
Zulagen unter Titel I und III, bei dem Baufonds und 
bei den Fonds zu ftiftungsmäßigen Zweden, zur Sicher— 
ftelung der Alterszulagen und zur Sicherftellung der 
feften Zulagen, wogegen aus derjelben alle Einnahntes 
Ausfälle und Mehrausgaben, ausschließlich derjenigen zu 
Alterszulagen und feiten Zulagen jowie zu ſtiftungs— 
mäßigen Sweden, zu deden find. 

5) Das Königlihe Provinzial-Schulfollegium wolle wegen 
Durchführung des zweiten Nachtrages alsbald mit den Batronaten 
in Verhandlung treten. Bei vorliegender Zuftimmung des Pa— 
tronates ift die Anweifung der zum 1. April d. 38. neu zu zah— 
lenden feiten Zulagen ungefäumt herbeizuführen und beim Mangel 
hinreichender Anftalt3mittel bis zur UÜberweifung der erhöhten 
Zuſchüſſe (Nr. 2) behufs Beltreitung des Mehraufwandes einſt— 
weilen ein entiprechender Vorſchuß bei der Regierungs-Hauptkaſſe 
zu entnehmen. 

6) Hinfichtlich der Zuerkennung oder Verſagung der feiten 
Zulage it gegebenenfall3 auch hier nach den Vorjchriften unter 
B 1 und 2 zu verfahren. 

Die Ermäßigung der Pflichtitundenzahl auf 22 iſt vorbe= 
haltlich andermweiter Regelung einftweilen noch denjenigen Ober— 
lehrern zuzugeitehen, welche in den Genuß einer der nad) 8. 9 
1a bereitzuftellenden feiten Zulagen ('/s an VBollanftalten, '/s an 
Nihtvollanftalten) treten. 
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Soweit die PBatronate bei ihren Anftalten auf Grund des 
$. 9 1d die für die Staatsanftalten vorgefehene Regelung ein— 
führen, fommen die Vorſchriften unter B 3 zur Anwendung. 

7) Über das Ergebnis der Verhandlungen mit den Batronaten 
it mir bis zum 15. Juli d. 38. unter Beifügung einer Ueber: 
fiht über die den einzelnen Anftalten zu überweijenden neuen 
Zuſchüſſe zu berichten. 

Sm übrigen find Die infolge meine® Erlaſſes vom 
17. November 1898 — U. II. 2910 — eingereichten, anbei zurück— 
folgenden Ueberjichten über die Bejoldungsverhältnifje der feſt— 
angejtellten mwifjenfchaftlicden Lehrer an den vom Staate unter- 
jtügten höheren Lehranftalten nad) dem Stande am 1. April d. 38. 
mit roter Tinte zu berichtigen und demnächſt wieder mitvorzulegen. 


E. Ausſchließlich von Anderen zu unterhaltende Anjtalten. 


Der zweite Nachtrag zum Normaletat it den Patronaten 
der vom Staate weder verwalteten noch unterjtügten nichtitaatlichen 
Anitalten mitzuteilen mit dem Anheimgeben, die Beltimmungen 
desjelben auch bei ihren Anftalten zur Durhführung zu bringen. 
Zum 15. Juli d. 38. jehe ich einer Mitteilung darüber entgegen, 
bei welchen dieſer Anjtalten und auf welcher Grundlage die 
Durhrührung erfolgt oder in Ausficht genommen: ilt. 

Hinfihtlih der Ermäßigung der Pflichtitunden auf 22 gilt 
das zu D 6 Geſagte. 

Den Königlichen Regierungen habe ich Abjchrift dieſes Er- 
laſſes mitgeteilt. 


An 
die Königlichen Provinzial-Schulkollegien. 





Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur Kenntnisnahme 
und Beachtung wegen der Beltimmung zu B 5 (zweiter Sap), 
C 1 (zweiter Sa) und D 5 (zweiter Sab). 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
die Königlichen Regierungen. 
U. II. 801. 





I. 
Zweiter Nahtrag zum Normaletat vom 4. Mai 1892, 
betreffend die Bejoldungen der Leiter und Lehrer der 
höheren Unterridtsanftalten. 


I. An die Stelle de $. 1 Rr. 2 und 3, des $. 2 Nr. 2 
und 3 und des $. 9 des Normaletat8 vom 4. Mai 1892 in der 
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aus dem Nachtrage vom 16. Juni 1897 ſich ergebenden Faſſung 
treten vom 1. April 1899 ab folgende Beitimmungen: 


A. Anftalten, welche vom Staat zu unterhalten find, oder bei 
denen der Staatöbehörde die Verwaltung zuiteht. 
BL; 

Die Befoldungen betragen jährlich: 

2. für die Leiter der Anftalten von geringerer als neun— 
jähriger Kurjusdauer (Progymnajien, Realprogymnajien und 
Realichulen) 

a) in Berlin, in den Orten der eriten Servisflaffe und in 

den Orten mit mehr al8 50000 Eivileinwohnern 4800 bis 
6300 Mar; 

b) im den übrigen Orten 4500 bis 6000 Marf; 

3. für die definitiv angeſtellten wiſſenſchaftlichen Lehrer 
2700 bis 5100 Mark. 

Neben ihrem Gehalt beziehen dieſe Lehrer, jofern fie nad) 
ihrem Zeugniffe zum Unterricht in den oberen Klafjen vollbefähigt 
jind, oder ſich durch praftiiche Bewährung bejonders auszeichnen, 
nah Erreihung des im $. 2 Nr. 3 zweiter Abſatz bezeich- 
neten Dienjtalter3 eine feſte penjionsfähige Zulage von 300 bis 
900 Mark jährlich. 

8. 2. 

Das Aufiteigen im Gehalt geichieht in Form von Dienjt- 
alterözulagen: 

2. Bei den Leitern der Nichtvollanftalten ($. 1 Nr. 2a und b) 
mit je 300 Mark nad) 3, 6, 9, 12, 15 Dienftjahren; 

3. bei den wiljenjchaftlichen Lehrern (8. 1 Nr. 3) mit je 
300 Marf nad) 3, 6, 9, 12, 15, 18, 21, 24 Dienftjahren. 

Die im $. 1 Nr. 3 zweiter Abjag erwähnte feite Zulage 
wird nad) 9 Dienitjahren in Höhe von 300 Mark gewährt und 
jteigt nad) 12 und 15 Dienftjahren um je den gleichen Betrag. 


B. Die fonjtigen höheren Lehranitalten, welche aus unmittel- 
baren oder mittelbaren Staatsfonds Unterhaltungszuſchüſſe 
beziehen. 


8. 9. 
Die Beltimmungen der 88. 1 bis 8 des Normaletat3 vom 
4. Mai 1892 in der aus dem Nadtrag vom 16. Juni 1897 
und den vorjtehenden Abänderungen ſich ergebenden Faſſung 
finden auf die bezeichneten höheren Schulen mit nadhftehenden 
Makgaben Anwendung: 
1. In Bezug auf die feite penjionsfähige Zulage von 
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300 bis 900 Mark ($. 1 Nr. 3 zweiter Abjat) gelten folgende 
Grundſätze: 

a) Die Schulunterhaltungspflichtigen haben vorab bei den 
einzelnen Vollanſtalten auf je zwei etatsmäßige Stellen 
für wiſſenſchaftliche Lehrer, bei den Rihtvollanfialten auf 
je vier ſolcher Stellen, eine feite Zulage und zwar zu 
ihrem Hödjitbetrage von 900 Mark bereitzuitellen. 

b) Die feite Zulage wird den Hierfür in Betracht kommenden 
Lehrern ($. 1 Nr. 3 zweiter Abjag) nach Erreichung des 
im $. 2 Nr. 3 zweiter Abſatz bezeichneten Dienjtalters 
und zu dem dort fejtgelegten Betrage gewährt, jofern 
innerhalb der vorjtehend unter a) bejtimmten Zahl eine 
ſolche Zulage frei geworden it. 

e) Denjenigen Lehrern, welche die feite Zulage, obwohl fie 
den im $. 1 Nr. 3 zweiter Abjat aufgejtellten Voraus: 
jegungen entjprechen, mit dem vollendeten zwölften Dienſt— 
jahr noch nicht erhalten haben, wird bis zu dem Zeit— 
punkte, mit welchem eine der nach a) bereit geitellten 
ragt für fie frei wird, über die unter a) bejtimmte 

ah! Hinaus eine feite penjionsfähige Zulage gewährt, 
welche bei Vollanjtalten 300 Mark, bei Nichtvollanitalten 
150 Mark beträgt und bei Vollanftalten um je 300 Marf, 
bei Nihtvollanjtalten um je 150 Marf nad) 15 und 
18 Dienjtjahren jteigt. 

Soweit diefe Zulagen nicht in den Erjparnijjen Dedung 
finden, welche dadurd entitehen, daß die nad) a) bereit- 
zujtellenden Beträge zeitweilig überhaupt nicht oder nicht 
in ihrer ganzen Höhe zur Verwendung gelangen, ſind 
diejelben ebenfalls von den Schulunterhaltungspflichtigen 
bereitzujtellen. 

d) Den PBatronaten bleibt unbenommen, mit Genehmigung 
der SchulaufjichtSbehörde zu beſchließen, daß allen oder 
einzelnen Lehrern der von ihnen zu unterhaltenden Ans 
italten die feite Zulage zu dem gleichen Zeitpunlte und 
in gleicher Höhe zu gewähren iſt, wie den Lehrern an den 
Staatsanſtalten, oder daß eine Gleichſtellung in einer 
diejer Beziehungen eintritt, wenn fie zugleich die Ber: 
pflihtung übernehmen, die auf Grund joldhen Beichlufjes 
den Lehrern zu zahlenden Mehrbeträge an Bejoldung 
u den unter a) bejtimmten Sagen vorab bereit zu 
tellen. 

e) Bei den vom Staate und andern gemeinjchaftlich zu unter- 
baltenden Anftalten kommen, im alle die betheiligten 
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Compatrone zuftimmen, die 88. 1 Nr. 3 und 2 Nr. 3 
zur Anwendung. 

2. Die Anrechnung der im $. 3 zweiter und legter Abjag 
erwähnten Dienftzeiten erfolgt nah Maßgabe des durd den 
Schulunterhaltungspflidtigen mit dent betheiligten Lehrer zu 
treffenden Abkommens. 

3. Das Dienjteinfommen der nicht unter die Vorſchrift des $. 1 
Nr. 4 fallenden vollbeihäftigten techniſchen Elementar- und Vor— 
ichullehrer ift innerhalb der in $. 1 Nr. 5 bejtimmten Grenzen 
dergeltalt feitzuftellen, daß dafjelbe Hinter demjenigen der Volks— 
ichullehrer in dem betreffenden Orte nicht zurüdbleiben darf. 
Außerdem ift jenen Lehrern eine nidhtpenfionsfähige Zulage von 
150 Mark zu gewähren. Bei der Verſetzung des Lehrers an 
eine andere Schule, welche nicht zu den Eingangs bezeichneten 
höheren Unterrichtsanftalten gehört, fällt diefe Zulage weg. Die 
hierdurch eintretende Verminderung des Dienfteintommens wird 
als eine Verkürzung des Dienfteinftommens im Sinne des 8. 87 
des Geſetzes, betreffend die Dienftvergehen der nichtrichterlichen 
Beamten, vom 21. Juli 1852 (Gejeßfammlung S. 465), nicht 
angejehen. 

II. Uebergangdbeftimmung. 

Die Beltimmungen unter I finden auf diejenigen wiſſenſchaft— 
lihen Lehrer, welde am 1. April 1899 im Genuffe der feften 
Zulage von 900 Mark find, feine Anwendung. Die Befoldung 
diefer Lehrer erfolgt nad dem Nachtrage vom 16. Juni 1897. 


Berlin im Schloß, den 5. April 1899. 
(L. S.) gez. Wilhelm R. 
von Miquel. Boſſe. 
(Beglaubigungs-Bermerf.) 
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Formular I. 


(Bgeihnung der Anftalt.) (Sik der Anftalt.) 

Nahmweijung über den Mehrbedarf, welden die Durd- 

führung des zweiten Nadtrages zum Normaletat vom 

4. Mai 1892 gegenüber dem Nadtrage vom 16. Juni 1897 
nad dem Stande am 1. April 1899 bedingt. 


Bemerkung. 

1) In die Rahmeifung find nur aan wiſſenſchaftlichen Lehrer 
mit einem Bejoldbungsdienftalter von 9 bis 15 Jahren — 
Den für die Verleihung der feften Zulage bedingungslos in Frage 

ommen. 

2) Rah ihren Zeugniffen zur Erlangung ber feften Zulage formell 
nicht befähigte Zehrer, denen die Zulage nur auf Grund zuvoriger 
minifterieller Genehmigung gewährt werden darf, find in die Nad)- 
mweifung nicht aufzunehmen. 

3) Die nah) dem Nächtrage vom 16. Juni 1897 am 1. April 1899 
fällig gewordenen, in den Spalten 5 und 6 mitenthaltenen Alters« 
zulagen find bei dem Zuſchuſſe der Anftalt zu Laſten der allgemeinen 
Staatsfonds zu verrechnen, werden aljo nicht aus Gentralfonds 
bereit geftellt. 





—* Gehalt (ein⸗ 
einſchließlich 
Datum os Alters ia eblid) ber 


Name des Bes | 1 terdzulagen = 
und Amts- | Angabe Tode en Suipen [und feten Zu-| Mithin nad) | & 
gr.) Brgeiänung | der Yahr- [rat | a sah Laten m, Da amdim | 3 
des mifjen- | befähigung | atters tages vom |jmeiten Nach: * & 
ihaftlihen | desfelben. | (Tag, | un 1807 trages für ben = 
Lehrers. Monat | an — — 
Jahr). . April 1899| 

M M M 

1. | 2. 5 TE ET SE Te 





. @p- 


Gejamt-Mehrbetrag 

Davon werden gededt aus Mitteln der Anftalt 
bezw. fonftiger Fonds . . 2 2 2 20. 
Mithin bleiben aus Gentralfonds zu übermweifen 


III. 
Formular II. 


Fonds zur Sicherftellung der feiten Zulagen. 


Bemerkung: Der Fonds folgt im Etat in Einnahme und - unmittel« 
bar Hinter dem Fonds zur Sicherftellung der Alterszulagen. 
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Einnahnte. 
Fonds 
zur Sidherftellung der 
jeiten Zulagen. 


Kapitalbetrag 
a4 IF 


Zinſen von 
Kapitalien 
Zitel | 
Vermerk: Die Zinjen und 
erforderlichen Falles die Ka— 
pitalien dieſes Fonds ſind 
inſoweit in Anſpruch zu neh— 
men, als der thatſächliche 
Geſamt-Aufwand an feſten 
Zulagen den Betragvon. 
Ihier iſt der Geſamtbetrag 
der nach $. 9 Wr. la des 
zweiten Nachtrages bei der 
Anſtalt bereit zu jtellenden 
feften Zulagen einzurüden] 
Mark überjteigt. 


Ausgabe. 


Fonds 
zur Sidherjtellung der 
feften Zulagen. 

Zur zinsbaren Anlegung: 
a. Kapitalzinjfen nad) Fit... 
Nr. 1 der Einnahme. 
b. Der Betrag, um welchen 
der thati ich Geſamt— 
ans an fefien Zulagen 

hinterdem Betragevon... 
[bier iſt der Sefamtbetrag 
der nad $. 9 Nr. 1a des 
zweiten Nachıtrages bei der 
Anjtalt bereit zu jtellen« 
den feiten Zulagen einzu- 
rüden] Mark — 5 
zum Nachweis 


Titel 


Jahres— 


Betrag 
für die 
Etats⸗ 
jahre 











Der 


vorige | HT - 
Etat 


jegt aus] mehr 


IPf 


M 











M \Pf| 











Mithin find 








weniger 


M \Pf 
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87) Statiſtiſche Mitteilungen über das durchſchnitt— 

lihe LZebensalter der in den Jahren 1. April 1895/96 

und 1. April 1896/97 an den öffentlichen höheren Unter— 

rihtsankalten in Preußen erſtmals angeftellten Kandi— 
daten des höheren Schulamtes. 


Es liegt in der Abficht der Unterricht3-Vermwaltung, fortan 
regelmäßige, im Königlichen Statiftiihen Büreau bearbeitete 
ftatiftiiche Mitteilungen über das durchjchnittliche Lebensalter der 
an den öffentlichen höheren Unterridhtsanftalten in Preußen erft- 
mals angejtellten Kandidaten des höheren Schulamtes zu ver- 
öffentlichen. 

Die Mitteilungen beginnen mit dem 1. April 1895 und 
umfaſſen zunächit die in den beiden Sahren 1. April 1895/96 
und 1. April 1896/97 erſtmals angeftellten Kandidaten des 
höheren Schulamtes. 

Nah den Aufftelungen des Königlichen Statiftiichen Bü— 
reaus betrug im Staatsdurchſchnitte und bei den ftaatlichen bezw. 
nichtftaatlichen Höheren Unterrichtsanftalten das durchſchnittliche 
Lebensalter der erſtmals angeftellten Kandidaten des höheren 
Schulamtes, und zwar: 
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II. der Kandidaten 
nah Ausjcheidung 
derer, bei denen wegen 
perjönlider Verb 
niffe eine Berjpätung 
eingetreten ift. 


1895/96 1896/97 






1. aller Kandidaten. 







im 
Staatsdurchſchnitte 






1895/96 


1) zur > der Ablegung 


der Reifeprüfun 
2) zur Zeit der —— 
der erſten Lehramts— 
prüfung. . 25 |ı 11 | 236 1 | 24 
3) zur Beit der Erlangung 
der Anſtellungsfähigkeit 27 | 10 | 27 11126 
4) Ken Zeit der erjten feſten 
nfiellung . . . 34 | — | 34 2 | 32 
5) für die Zeit, von welcher 
das — 
alter rehnet . . . 33 8 | 88 64 3 


bei den ftaatlidhen 
Anftalten: 


1) zur Zeit der Ablegung 
der en, 
2) zur Heit der A iegung 
erſten Lehramts— 
prüfung . . 25 | 10 | 26 
3) zur Zeit der Grlangung 
der Anjtellungsfähtgkeit | 27 4 | 27 712 |ıi 26 7 
4) gur Zeit der erjten fejten 
njtelung . . 35 5 | 836 
5) für die Zeit, von welcher 
das = END DURBSDIERD 
alter rechnet . . 34 3 35 


bei den nidhtjtaatlidhen 
Anjtalten: 


1) zur Zeit der Ablegung 
der Reifeprüf a: 

2) zur Zeit der A legung 
der erſten Lehramts— 


— — [0 ») 

= DD ww 

= (er) oO 
— 

— —2—22 


— 
— 
t 
—8 


to 
vv 
— 
vw 
1 
or 


[u 
> 
= 
—ı 
[en] 
[2 
— 
— 


—2 
© 
ww 
© 
je} 
ar 


Bi ung. . 26 1 26 1 235 — 25 1 

IF Zen der Grlangung 

er Anjtellungsfähigkeit | 28 2 | 28 2 I 27 2 | 27 2 
4) zur Zeit der erjten fejten 

Anftelung . . 33 2 | 82 9 | 31 9 | 31 8 
5) für die Zeit, von welcher 

das — 

alter rehnet . . 32 8 | 82 4 | 31 3 | 3 3 
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Das Durchſchnittsalter bei Ablegung der erjten Lehramts- 


prüfung betrug 
1895/96 1896/97 
für alle Kandidaten . 25 Jahre 11 Mon. 26 Jahre 1 Mon. 
für die Kandidaten, bei 
denen eine Verjpätung 
nicht eingetreten it . 24 


“ 
we) 
ä 
— 
a 
u 
mb 
“ 


Das duchichnittliche Lebensalter der vom 1. Mpril 1395 
Kandidaten des 








I. Das durhichnittlihe Lebensalter betrug bei allen 
vom 1. April 1895 bis Ende März 1896 angejftellten 
































Kandidaten 
Provinzen. — 
A. Staatliche Sara "7 5) für ben 
⸗ 2) zur Zeit 18) zur Reit d as j unkt, 
Anfialten. p Abicpung] Gelangung | de | van meigen 
B. Nichtftaatliche | der Reife | 5 t8- | stelunags | feten An Dunc 
Anijtalten. prüfung —— rei ſtellung — 
datiert 
6266236 
BE u DE ir 6 | 
A. Staatlide | 
Anftalten. 
1) Dfjtpreußen . .| 3518| 10 | 24 6 6 2135| 51 3| 7 
2) Veltpreußen. .| 318] 11] 24 6 Si 6 31 21 8380| 4 
3) Brandenburg | 
(m. Berlin) .[ 7019| 6] 25 | 81 7927| 6] 36 4 | 34 1 
4) Bonmern — — I1I— | — — 1-1 —- I — — 
56) Poien. . . .E 72201 — | 27 5 28 9] 8585| —| 3834| 2 
6) Schliefien. . .} #201 4] 29 | 10 8311 — | 39 | 11] 88 | 11 
7) Sadjjen . . .f 919) 9|24 | 11 261 2] 34 | 10 | 84 | 4 
8, Schleswig -Hol«- | 
Hein. - - I #19| 11 26 4 28 31 34 6 | 34 4 
9) Hannover . .[Pı8l 8] 24 | 2 25 111 34 318336 
10) Weſifalen 418 8128 51 al 3186 ıl al 2 
11) Heſſen-Naſſau .| 219 10124 91226 al 5| 213812 
12) Rheinland .| 19 11125 | 10| 27) 2] 85/10] 3415 
13) Hohenzollern .| 2724| 2] 80 | 6 32 — | 389 | 4 | 89 | 4 
Staatsdurhihmitt| 77 19) 7] 25 | 10|7527 4| 35 | 5| 84| 3 





Bemerkung. Die ſchrägen Zahlen in Spalte 2 und 7 bezeichnen bie Anzahl der Kambibaten, 
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Das Durchſchnittsalter bei Erlangung der Anſtellungs— 
fähigkeit berechnet ſich 
1895/96 1896/97 


für alle Kandidaten . auf27 Fahre 10 Mon. 27 Jahre 11 Mon. 
für die Kandidaten, bei 

denen eine Berjpätung 

nicht eingetreten it . = 6 = 8 = 26 =» 11 = 


bis 31. März 1896 zur erften fejten Anftellung gelangten 
höheren Schulamtes. 





U. Das durdjchnittlice Lebensalter nad Ausſcheidung der Kandidaten, 

bei denen aus in perſönlichen Verhältniſſen liegenden Gründen die 

Ablegung der Lehramtsprüfung oder die erſte fefte Anftellung jeit Erlangung 
der Anftelungsfähigkeit verjpätet ift, betrug 


2 it 5) für den Zeit⸗ 
1) zur Seit ber ——— a = 4) zur Beit ber punkt, von 


= „ui! ber erften — Anftelung ahig⸗ erſten feſten welchem ab das 


fung 


Anſtellung Beſoldungsdienſt⸗ 
alter datlert 


t 
















3 18 8 28 7 24 11 34 6 34 — 
318111 24 6 25 6 81 2 80 4 
3199| — 5 6 83 7 
19 4 5 1 31 10 
3 20 8 9 6 88 2 
618 5 b 4 82 4 
318 5 — 9 30 8 
3 20 6 1 6 82 11 
519 6 10 9 32 8 
32 19 2 2 7 82 4 





für welche die Angaben vorlagen; bei Spalte 4 fehlten die Rechnungsunterlagen für 2 Kanbibaten. 
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I. Das durhfchnittliche Lebensalter betrug bei allen 
vom 1. April 1895 bis Ende März 1896 angejtellten 

































































Kandidaten 
Provinzen. ee ae 
A. Staatliche | 5) für ben 
A 318 1 2) zur Zeit 13) zur Reit de Seitpunft, | 
Anitalten. ni Abe der Abt Grtangung ar son we em 
» : a © er erſien er An⸗ 2 . Tab da 
B. Nichtſtaatliche — gchramts: | ftelungs: * —* foldungs⸗ 
Anitalten. prufung prũfung fähigkeit carß dienftalter | 
batıert | 
S ISIS 2| Ss ıS | <Sı 22|8|22 
r»"- |] >» 5 » 531 2) * 5 
1 | 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 
B. Nichtſtaatliche | | | | 
Anftalten. | | | | 
1) Oftpreußen . .| #18 9| 281 —| 27 2| 32| 9132 6 
3 Bann: | 2181 61 26 5 271 61 32 6 3216 
Srandenburg | | | 
(m. Berlin) .|2# 19} 10) 26 | 4 og! 10] 3| 2] 3| 2 
3. a 219 7126 2 27 11 28 ıT 28| 1 
ofen. — —| — — 1-1 — | - 1 | — 
6) Schleſien. .1 2320| — | 27 2 29 31 33 93133168 
7) Sadjen . . 719) 7| 3511 a7 ıı | 33 | 8 | 32 | 10 
8 Schlesw. Holftein 2201 —| 25 | 10 2715| 88| 2| 38) 2 
9) Hannover »s19| 4] 25 | 10 29 — | 31 91 31 9 
10) Weſtfalen. 1320| 81 26 10 as! 7134 | 11 | 83 10 
11) Heſſen-Naſſau s19 —| 24 | 8 26; 9] 80 | 9 | 29 11] 
12) Rheinland 2919| 1| 25 6 27 51 32| 3] 31| 4 
13) Hohenzollern — I — | — el 1 
Staatsdurchſchnitt 225 19] 71 26 | 1 a8 2| 38| 2] 8321| 8) 
A. und B. Staat- | | | 
lie und nicht— | | | 
ftaatlihe Anftal- | | | | 
ten zufammen. | 
1) Oſtpreußen ⸗ is 91 26 2 261 7] 34 3 I 33 | 3 
- en 181 10| 25 | — 26: — | 81 | 6} 30 | 11 
randenburg | 
(m. Berlin) 19 9| 26 | 2|3528 6134 9] 34) 1 
R — 119 71 3 21 27 1128 1128 
.Poſen. 1320| — | 27 b 28 91 851 — | 84 & 
N Sölefien . 820 ı| 27 11 2399| 35 | 6| 35 | 1 
7) Sadjen 1219 71 3518 271 6] 88 | 11] 33 | 2, 
S ee 319 6| 26 1 2710| 88 | 10 | 33 | . | 
: annover 19 —| 2353| — 27 4 3838| 1132 
10) Beftfalen. "ul 26I—| rıol aalıın) 38) 8 
11) Heflen-Raffau 1219| 8| 24 8 | 2126| 7] 3832| 2] 311 — | 
12) Rheinland 19 4| | 8 27 4 3883| 5| 32| &) 
13) Hohenzollern 124 2| 8380| 6 32; —| 89 | 4 | 39 | 4 
Staatsdurdichnitt[2 19) 7 | 25 | ıı Bean 101 34 — | 33 | 3 


Bemerkung. Die 





Ihrägen Zahlen in Spalte 2 und 7 bezeichnen die Anzahl ber Kandidaten, 
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I. Das durchſchnittliche Lebensalter nad) Ausscheidung der Kandidaten, 

bei denen aus in perfönliden Berhältniffen liegenden Gründen die 

Ablegung der Lehramtsprüfung oder die erjte feſte Anftellung feit Erlangung 
der Anftelungstähigkeit verjpätet ift, betrug 


2) zur Reit der | 8) zur Zeit ber 5) für dem Zeit⸗ 

Ablegung der | erften Behramts« Anftelungsfähige erſten feiten welchem ab das 

Reifeprüfung prüfung feit Anftellung Befoldungsbienfts 
alter batiert 
38 = * $ m 3 w 3 * * 
— 1335315 531351313313 
rn 1] ” 1=3 ” 1} en A ” & 

















218 1 28 8 24 11 82 10 82 4 
519 10 25 5 28 8 83 10 83 9 
s19| 11 25 2 27 8 82 6 82 4 
919 4 25 4 27 7 82 10 81 8 
3 20 1 25 6 26 11 82 7 32 7 
319 9 25 7 29 1 81 8 81 8 
221 6 26 4 28 4 81 7 29 11 
>19 8 24 10 26 10 29 8 29 2 
3191| — 24 8 26 1 30 5 29 9 
#9 19 6 25 27 2 81 9 31 8 
>18 2 23 7 24 11 88 10 33 4 
s18| 11 24 6 25 6 81 2 30 4 
19 7 25 1 28 b 84 — 88 8 
219 4 24 5 26 1 83 1 31 10 
519 11 25 2 27 8 82 6 82 4 
12 19 7 25 8 27 1 83 — 32 1 
3 20 1 25 6 26 11 82 7 82 7 
218 10 24 2 26 9 32 8 82 — 
319 8 24 4 26 2 82 8 80 2 
819 9 24 11 26 8 81 6 80 7 
18 19 2 24 5 26 2 81 7 80 7 
#1 19 4 24 8 26 8 82 6 81 8 


für welche die Angaben vorlagen; bei Spalte 4 fehlten die Rechnungsunterlagen für 2 Kandibaten, 
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Das durchſchnittliche Lebensalter der vom 1. April 1896 bis Ende 
des höheren 





I. Das durchſchnittliche Lebensalter betrug bei allen 























Tabelle Ia. vom 1. April 1896 bis Ende März 1897 angeftellten 
Kandidaten 
Provinzen. — EN 
A. Staatliche 5) für ben 
r 2} aur Zeit f3) zur Zeit ber ’ Zeitpunkt, 
Anjtalten. Rn. zur Zeit ber Mblegungf Erlangung 6) piE Deu oon welchem 
er Ablegung r E ber eriten 
B. Nichtſtaatlich ber Melle, ber eriten ‚ber An⸗ feften An ab das Be 
ꝛachtnaatuche veiifima j Zehramts- | ftellungs« telluna | Jolbungs 
Anitalten. ß prũfung fähigkeit g dienftaltet 
dbatteri | 
Dee Tele TE F 3] 
5 5183213 313 8) E|E$ 
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2) Weſtpreußen. .| #19 
3) Brandenburg 





























| | 
A. Staatlide | | 
Anftalten. | | 
1) Ofipreußen . .| #181 ı1 10 26 3 351 8 381 2 
| 
mit Berlin .|219 2 26| 6 28| 7 36 9 3| 7| 
4) Pommern . .j 719) 3 25| 6 26 8 34 5 33) 7 | 
5) Polen. . . .Jeı9 ı 24 11 26 8 371 4 36| 10 | 
6) Schlefien. . .| 320 8 27 — 281 7 37 9 371 — 
7) Sadien . . 318! | s25l 71426 111 4538 61 4814 
8) Schleswig- "Hol | | | 
fein. . . ’19 7 26| 1 27) 7 351 2 34 8 
9) Hannover . 112020 1 261 1 27 8 35) 6 84 4 
10) Beftfaten. . (ri 41 a sl as al ar 51 569 
11) Heſſen-Naſſau .| 220) 1 26 4 271 9 871 — 35 7 
12) Rheinland . 12191 10 3 6 96| 11 34 8 38 4 
18) Hohenzolem .| 420 1 27) 6 — — 279 210 
Staatsdurchſchnitt |705 19) 8 |70% > 2 [5 a7) 7 [106 361 8 [206 35) 3 
el | | 
B. Nichtſtaatliche | | 
Anftalten. | 
1) Oftpreußen . .| 218 11 34, 3 35 6 38 8 38 8 
2) Weſtpreußen. .| #20) 5 21 38 28 5 36| 11 34 10 | 
3) Brandenburg I | 
mit Berlin .|3519 6 6 1 38 8 32! 10 82! 71 
4) Pommern . .I| 319 7 26, 3 27) 9 34| 11 32 4| 
5) Bolen. . . . — — — — — — — — — — 
6) Schleſien. . .E23 19 11 26 |] 28 4 32 5 32) 8| 
7) Sadjen . . .[% 19 7] 2226) — | !1 27) 11 | 72 32) 10 | 2231| 11 ı 


Bemerkung. Die fchrägen Zahlen in Spalte 2 unb 7 bezeichnen bie Anzahl ber Kan- 
bibaten, für welche die Angaben vorlagen. Diefe Anzahl gilt, ſoweit nicht eine andere vermerkt 
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März 1897 zur erften Feten Anftellung gelangten Kandidaten 
Schulamtes. 





I. Das durdjchnittliche Lebensalter nad) Ausicheidung der Kandidaten, 

bei denen wegen perjönliher Berhältnifje die A — der Lehr⸗ 

amtsprüfung oder die erſte ſeſte Anſtellung ſeit Erlangung der Anſtellungs— 
fähigkeit verjpätet ift, betrug 


9 pi 5) für ben Zelt- 
2) zur Zeit ber 3) zur Seit ber — x 
1) zur Zeit ber —5 ber — * der | 4) zur Zeit ber punkt, von 
Ablegung ber erften Lehramtd: | Anftelungsfähig- erſten feften welchein ab das 
Reifeprüfung prüfung feit Anftellung Befoldungsdienſt⸗ 


alter datiert 












































& - a = * 5 = 3 S 2 
* * | r = | RZ A | * | zZ * 

I. 9 | 10 1 

| N N 

| 
1191 2 24| 3 Bl 6 341 2 30, 11 
ı19| 1 24 5 5| 8 3| 8 33 8 
a17| 9 31 2 Bl — 33| 4 2| 4 
3218| 10 | 1 26| 5 34 | 11 sl 1 
219) 11 5 1 27| 3 86 | 11 35| 1 
2231| ıı 97! 291 9 371 9 37| 9 
117| 2 2 9 2297| ı 240 4 | 3358| ı 
2190| 4 35| ı 7| ı 32| ı a2} 1 
320 6 20 — 27| 38 35 — sl 8 
0 — 3| 2 | 2 | 5 85) 11 
4119| 7 24 4 25 10 34 | 10 32) 4 
s»| 7 235| 8 27| 38 34 9 32| 2 

— — el — —— —— —— 

un! 8 (|| — | al 7 | 334 1 [3881 5 
| 
| 1 
| ‘ 

—— —— —— DR RER | u 
320 1 35| 10 27 | 1 85 5 82 | 7 
s19| 8 35| 5 27 5 321 8 3al 8 
419) 11 | 2 26| 11 311 5 | 5 
1200| 8 | sl — | sa) oo | 4811 6 | :5B0| 7 





ift, aud) fiir die Spalten 3 bis 6 bezw. 8 bis li. Für 2 Kandidaten, und zwar je 1 in Weit: 
preußen und Weftfalen, fehlten fämtlihe Rehnungsunterlagen. 
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al en un en En A a m 
I. Das durdjchnittliche Lebensalter betrug bei allen 




















Tabelle Ia. vom 1. April 1896 bis Ende März 1897 angejtellten 
Kandidaten 

Provinzen. De en m ahta ae na ern 

A. Staatliche 6) für DER | 

are Sir 2) dur Seit |8) zur Zeit der * Zeitpunkt, 

Anjtalten. 1) Eu seit Iner —2* Erlangung % Br von welchem 

der Ablegung] per erfien | der Anz a, [ab das ve⸗ 
B. Nichtſtaatliche ber Reife | gepramtss | fteitungs, j felten Me | sorungs | 
Anjtalten yrufung prüfung fähigfeit frellung bienftalter | 
datiert | 

— = — — u 

Ele lEteltlel&jelt 

Ss |8 — |< s |2 s |2& Ss |@| 
2 | 5 * Ai RZ | ir 8 9 a. 

{ | 2 | 3 | 4 I 5 | 6 
a — — — — — 
pl 
3) Schleswig * | | | | | 

ten. . . 2119| 9 26, 4 28 8 36 2 34 10 
9) Hannover . ‚| #191 6 26| 2 28 6 311 8 31 8 
10) Weſtfalen. . .[2219| 2 25 1 27] 3 81] — 30 10 | 
11) Hefien-Raffau .[22 19] 5| 25 4| 27) 6| 3110| 81 7 
12) Rheinland . .| 19 9 26, 3 8 6 BB 31 11! 
18) Hohenzollern . — — — — —— u ei un 


Staatsdurdfchnitt [762 19 7 [162 26, 1 [262 28 2 jr 32] gjaaa2 4 
Tabelle Ih. | 
A. und B. Stant- | 
liche und Nicht— | | 
ſtaatliche Anſtal— 
ten zuſammen. 


1} Ditpreufen . +1 718] 11 25! 11 27! 
9 
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rn 


























n Beitpreußen, .[ 27720 2 26 | 
3) Brandenburg | 
mit Berlin .[|# 19) 5 26 8 28| 4 38 11 38) 6 
4) Bommern . .[®ı19) 5 251 9 271 —I 84 7 88l 2| 
5) Boien. . . .1#ı9l ı 24: 11 26 87 4 86; 10 | 
6) Schlefien. . .[220) ı| 26 8| 28 6| 35 7) 35 1) 
7) Sadıfen . . .[319) 4| 2525 11] 527] 8|2534| 42538] 51 
8) Scleswig- dol- —4 
ſtein. .[ı9 81 26 8] 28 —| 45 2] 34 9, 
9) Hannover . „| 2819| 10 26 1 271 10 33) 10 33) 2 
10) Veftfalen. . .[ 2» 191 8 | 8 a7 71 38 5 38 — 
11) Heſſen-Naſſau .| 32? 1917 25 8 297 7 38 56 32| 10 
12) Rheinland . .[ 3219 9 36 1 28 2 38 — 32 3; 
18) Hobengollen .| 2201 ı 275 _ 271 9 237 91 


“ ——I 
| 
| 


Staatsdurdichnitt [265 19] 7 |68 261 1 [ar arl 11 Pre 34 2 [as 88 6 | 


Bemerkung. Die fhrägen Zahlen in Spalte 2 und 7 bezeichnen die Anzahl ber Kan— 
dibaten, für welche bie Angaben vorlagen. Diefe Anzahl gilt, ſoweit nicht eine andere vermerkt 
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II. Das durdfchnittliche Lebensalter nad) Ausscheidung der Kandidaten, 

bei denen wegen perjönliher Verhältniſſe die Ablegung der Lehr» 

amtsprüfung oder bie erfte feſte Anftellung feit Erlangung der Anftellungs« 
fähigkeit verfpätet it, betrug 




















5) für ben Beits 

ein geter | ln ne, | rneing se | 0. gets | „ mit ser, 

e erften Zehramts: | Anftelungsfähigs Lit 

Reifeprüfung prüfung ten Anftellung — .. nr 
s):la 0 :|la lila Ele 
| 8 | Ei | 8 | > |& | >» Is: 1|1>» |: 

8 

2 19 9 25 6 6 — 
2 17 7 21 9 b 8 
* 18 11 283 b 1 3 
10 19 8 24 7 9 10 
11 20 2 25 11 8 7 
49 19 8 0 25 1 2 50 8 
+19 2 24 8 6 11 
#19 10 25 6 9 10 
13 19 1 24 8 9 7 
218| 10 25 1 5 1 
3219| ı1 25 1 8 11 
6 20 7 25| 10 11 6 
19 8 725 8 9 9 
419 9 25 4 3 6 
719 8 24 9 5 8 
619 8 24 — 6 6 
1419 4 24 6 6 3 
16 20 4 25 10 11 9 
# 19 8 #5 25 1 8526| 11 # 88 1 8 32 2 


tft, auch für bie Epalten 3 bis 6 bezw. 8 bis 11. Für 2 Kandidaten, und zwar je 1 in Weft« 
preußen und BWeftfalen, fehlten fämtlihe Rechnungsunterlagen. 


1899. 30 
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D. Schullehrer- und Lehrerinnen-Seminare ıc., 
Bildung der Lehrer und Lehrerinnen und Deren 
perſönliche VBerhältnifie. 


83) Kurjus zur Ausbildung von Turnlehrern im Fahre 
1899. 


Berlin, den 6. März 189. 

Sn der Königliden ZTurnlehrer-Bildungsanftalt Hierjelbit 
wird zu Anfang Oktober d. 38. wiederum ein fechSmonatiger 
Kurſus zur Ausbildung von Zurnlehrern eröffnet werden. 

Füt den Eintritt in die Anftalt find die Beitimmungen vom 
15. Mai 1894 maßgebend. 

Die Königliche Regierung, das Königliche Provinzial-Schul- 
follegium, veranlafje ih, diefe Anordnung in Ihrem, Seinem, 
Berwaltungsbezirke in geeigneter Weile befannt zu machen und 
über die dort eingehenden Meldungen vor Ablauf des Juli d. Is. 
zu berichten. 

Auch wenn Aufnahmegeſuche dort nicht eingehen follten, er: 
warte ich Bericht. 

Unter Bezugnahme auf meine Rundverfügung vom 25. April 
1887 — U. Ill»b 5992 — erinnere id) wiederholt daran, daß 
jedem Bewerber ein Eremplar der Beitimmungen vom 15. Mai 
1894 mitzuteilen ift und daß die anmeldende Behörde id 
mit Rüädfiht auf 8. 4 dieſer Beftimmungen von der 
genügenden Zurnfertigfeit des, Anzumeldenden Ueber: 
zeugung zu verfchaffen hat. 

ndem ich noch bejonder8 auf den $. 6 der Beitimmungen 
vom 15. Mai 1894 verweiſe, veranlafje ich die Königliche Re— 
ierung, das Königliche Provinzial-Schulfollegium, die Unter: 
tügungsbedürftigfeitder®ewerber forgfältigftzuprüfen, 
jo daß die bezügliden Angaben in der Il meinen Erlaß vom 
20. März 1877 — U. II. 7340 — vorgejchriebenen Nach— 
weilung als unbedingt zuverläjjig bei Bewilligung und 
Bemeſſung der Unterftügungen zu Grunde gelegt werden können. 

Auch noch im legten Jahre find troß des wiederholten aus: 
drüdlichen Hinweiſes auf diefen Punkt in einzelnen Fällen er: 
hebliche Schwierigkeiten daraus erwachſen, daß die pefuniäre 
Lage einberufener Lehrer ſich Hier weſentlich anders auswies, 
als nad) jenen vorläufigen Angaben bei der Einberufung an: 
genommen werden durfte. 

Die betreffenden Lehrer find ausdrüdlih auf die 
mißlihen Folgen ungenauer Angaben hinzuweiſen. 

Die Lebensläufe, Zeugnilfe 2c. find von jedem Bewerber 
zu einem bejfonderen Hefte vereinigt vorzulegen. 
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In den im vergangenen Jahre eingereichten Nachweilungen 
Haben wiederum mehrere der anmeldenden Behörden in Spalte 
„Bemerkungen“ auf frühere Nachweiſungen, Berichte, den Begleit- 
beriht und der Meldung beiliegende Zeugniſſe 2c. vermwiefen. 
Diefes iſt unzuläflig Die genannte Spalte ijt der Uberſicht 
entiprehend kurz und bejtimmt auszufüllen. 


An 
die Königlichen a ——— und das Königliche 
Provinzial-Schulfollegium zu Berlin. 





Abſchrift erhält das Königlihe Provinzial-Schulfollegium 
zur Nachricht und gleihmäßigen weiteren VBeranlafjung bezüglich 
der zu Seinem Gejchäftsfreife gehörigen Unterrichtsanitalten. 

Dabei bemerfe ich, daß es in hohem Maße erwünjdht ift, 
eine größere Zahl wiſſenſchaftlicher Lehrer, welche für die Er- 
Fang | des Turnunterrichtes geeignet jind, dur) Teilnahme an 
dem Kurjus dafür ordnungsmäßig zu befähigen. 

Der Minijter der geitlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
Die Königlihen Provinzial-Schulfollegien. 
U. II. B. 850. . 


89) Termin für die diesjährige Prüfung als Vorjteher 
an Taubſtummenanſtalten. 


Die im Jahre 1899 zu Berlin abzuhaltende Prüfung für 
Vorfteher an Taubjtummenanftalten wird am 12. September 
beginnen. 

Meldungen zu derjelben find an den Unterrihtsminifter zu 
richten und bis zum 10. Auguſt d. 38. bei demjenigen König: 
Iihen Provinzial-Schultollegium bezw. bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Auffichtskreife der Bewerber im Taubjtummen= 
oder Volksſchuldienſte angeftellt oder bejchäftigt ift, unter Ein— 
reichung der im ‚ 5 der Prüfungsordnung vom 11. Juni 1881 
bezeichneten Schriftitüde anzubringen. Bewerber, welche nicht an 
einer Anjtalt in Preußen thätig jind, können Ihre Meldung bei 
Führung des Nachweiles, daß ſolche mit Zuftimmung ihrer 
Borgejegten bezw. ihrer Landesbehörde erfolgt, bis zum 15. Auguft 
d. 38. unmittelbar an mich richten. 

Berlin, den 11. März 1899. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Kügler. 
Belanntmahung. 
U. II. A. 506. * 


450 


90) Bereinbarung zwiſchen Preußen und Braunſchweig 
wegen gegenjeitiger Anerfennung der Brüfungszeugnijje 
der Lehrerinnen und Schulvorjteherinnen. 


Berlin, den 15. April 1899. 

Nachdem von dem Herzoglich Braunfchweigisch-Lüneburgifchen 
Staat3minijterium in Braunfchweig unterm 16. Januar d. 58. 
neue Prüfungsordnungen für Lehrerinnen, für Schulvoriteherinnen 
und für Lehrerinnen der franzöfiichen und der englifchen Sprade 
erlafjen worden find, habe ich mit dem genannten Minifterium 
vereinbart, daß das nad) der diesjeitigen Rundverfügung vom 
10. Mai 1873 — U. 16199 — (Centrbl. S. 282) zwiſchen 
Preußen und Braunfchweig getroffene Abkommen wegen gegen: 
jeitiger Anerkennung der Brüfungszeugnifje der wilfenjchaftlichen 
Lehrerinnen auch ferner beitehen bleibt und das Gegenſeitigkeits— 
verhältnis beider Staaten außerdem noch auf die Prüfungs— 
zeugniſſe der Schulvoriteherinnen und der Lehrerinnen der fran— 

zöſiſchen und der engliihen Sprade en wird. 

Das Königlihe Provinzial-Schultollegium, die Königliche 
Regierung, jeße ich hiervon zur Beachtung in vorkommenden 
Fällen mit dem Bemerfen in Kenntnis, daß auch die nach meinem 
Runderlaffe vom 3. Dezember 1896 — U. III. B. 3443 U. III. C. 
— (Gentrbl. für 1897 ©. 216) zwiſchen Preußen und Braun: 
ihweig getroffene Vereinbarung wegen gegenjeitiger Anerkennung 
der Prüfungszeugniffe über die Befähigung zur Erteilung von 
Handarbeit3- und von Turnunterricht unverändert in Kraft bleibt. 


Der Minifter der geijtlichen zc. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Kügler. 


An 
die Königlihen Provinzial-Schullollegien und 
Regierungen. 
U. III. D. 1296. 


91) Verzeichnis der Lehrer und Lehrerinnen, welde die 
Prüfung für das Lehramt an Taubjtummenanftalten ım 
Sabre 1898 bejtanden haben. 


Die Prüfung für das Lehramt an Taubjtummenanitalten 
gemäß der Prüfungsordnung vom 27. Juni 1878 haben im 
Jahre 1898 beitanden: 

Ernit, Taubftummen=Hilfslehrerin zu Büren, 

Grabe, Pr a zu Bromberg, 

Neubauer, Kurfift an der Königlichen Taubftummenanftalt 

zu Berlin, 
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Ogurkowskti, en zu Natibor, 
Uhlenhuth, ZaubjtummensLehrerin zu Straßburg-Neudorf. 
U. III. A. 719. 


EB. Deffentliches Vollsſchulweſen. 


92) Verrechnung der aus Kapitel 121 Titel 34 des 
Staatshaushalts-Etats bewilligten laufenden und ein— 
maligen Beihilfen. 


Berlin, den 27. Februar 1899. 

Erwiderung auf den Bericht vom 8. Februar d. Is. 

Die aus Kapitel 121 Titel 34 des Etat3 der geijtlichen und 
Unterricht3-Berwaltung bemwilligten laufenden und einmaligen Bei— 
Hilfen jind fortan ohne —* darauf, ob die Bewilligung aus 
dem etatsmäßigen Fonds oder aus den als Mehrausgabe gegen 
den Provinzial-Etat überwieſenen Mitteln erfolgt iſt, von den 
betreffenden Kreiskaſſen einzeln zu zahlen und zu verrechnen. 
Daran wird auch durch den Umſtand nichts geändert, daß in den 
diesjeitigen Wberweilungsverfügungen die Anmweifung ſtets nur 
auf die Regierungs-Hauptkaſſe lautet, weil diefe Kafje, wenn auch 
die einzelnen Beihilfen von den Kreiskaſſen gezahlt und verrechnet 
werden, do für die Gejamtiumme der Beihilfen die zahlende 
und Rechnung legende Kafje bleibt. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Kügler. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
U. III. E. 852. 


93) Für die Lehrer derjelben Kategorie in ein und dem— 
jelben Schulverbande müſſen die Alterszulagen in 
gleidher Höhe feſtgeſetzt werden. 

Berlin, den 14. März 1899. 


Auf den Beriht vom 26. Januar d. I8., betreffend Die Feſt— 
jegung der Alterszulagen bei Gründung neuer Stellen. 


Dies entjpriht dem 8. 5 des Lehrerbejoldungsgeieges 
und dem Charakter der Alterszulagefafje als einer Verſicherungs— 
anftalt auf Gegenfeitigfeit. Dürften für ſolche Stellen, welche 
bisher nur mit jungen, noch nicht zum Bezuge von Alterszulagen 
beredhtigten Lehrperjonen bejegt find, die Alterözulagen niedriger 
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bemefjen werden, jo würde der von den Schulverbänden für die 

edachten Stellen zur Alterszulagenkaffe zu entrichtende Beitrag 
* weſentlich vermindern, während der Bedarf der Alterszulage— 
kaſſe unverändert bliebe. 

Die Folge Hiervon müßte eine Verfchiebung der Grundlage, 

auf welcher die Berechnung des ſtaatlichen Alterszulagekaſſenzu— 
ſchuſſes von 337 HM — $. 27 IV des Beſoldungsgeſetzes — 
beruht und eine Steigerung des Einheitsſatzes des Alterszulage- 
fafjenbeitrages jein. Hierdurh würden insbejondere die zahl 
reihen Schulverbände mit nur einer Lehrerſtelle, aljo die Kleinen 
ländliden Schulverbände benachteiligt werden. Für die Schul- 
verbände mit zwei oder drei Stellen würde die Steigerung des 
Einheitsfage® des Alterszulagefafjenbeitrage8 den durch die 
niedrigere Bemefjung der Alterszulagen für eine Stelle erlangten 
Vorteil zum großen Theile aufwiegen. Dagegen würden die 
rößeren, insbeſondere die leiftungsfähigen ftädtiichen Schulver— 
ände, welche hohe Alterszulagen bewilligt haben, auf Koſten der 
Heinen ländlichen Schulverbände entlaftet werden, weil ihnen die 
Ermäßigung der Alterdzulagen auf die gejeglihen Mindeſtſätze 
für eine mit jungen Lehrern zu bejeßende Kategorie ihrer Stellen 
dann folgerichtig auch nicht verſagt werden könnte. 

Aus dieſen Gründen muß an der in den Erlaljen vom 
15. November 1897 — U. III. E. 5692 — und vom 3. März 
1898 — U. II. E. — 1558 — (Eentrbl. ©. a zum Aus— 
drude gebrachten Auffafjung, nach welcher eine verjchiedene Be— 
mefjung der Alterszulagen für Lehrer derjelben Kategorie in ein 
und demfelben Schulverbande nicht jtatthaft ift, auch bei Gründung 
neuer Schulftellen unbedingt feitgehalten werden. 

Die Königliche Regierung veranlafje ich, dies der Gemeinde 
N. zu eröffnen und, falls fie nad) nochmaliger Berhandlung für 
die neu zu gründende zweite Lehrerjtelle eine Alterdzulage von 
120 A nicht bewilligen jollte, das Beichlußverfahren einzuleiten. 

Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
U. III. E. 985. 


94) Auslegung des Begriffes „eigener Hausſtand“ 
in $. 16 Abjaß 2 des Lehrerbeſoldungsgeſetzes. 


Berlin, den 25. März 1899. 

Auf den Beriht vom 19. Januar d. 38. betreffend die 

Beichwerde de8 Schulfollegiums zu N. über die Auslegung des 
$. 16 Abjat 2 des Lehrerbefoldungsgejeßes. 
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Die Beſchwerde des Schultollegiums ift begründet. 

Ein eigener Hausjtand im Sinne des 8. 16 des Lehrer: 
beſoldungsgeſetzes iſt nur dann vorhanden, wenn der unver- 
heiratete Lehrer eine andere PBerfon in feinen Haushalt dauernd 
aufgenommen hat, deren Unterhalt er ganz oder zum größten 
Teile beitreitet. Ä 

Indem ich die Königliche Regierung auch auf das in der 
Deutſchen Gemeindezeitung 53 für 1898 Seite 322 abgedrudte 
Erkenntnis verweiſe, beauftrage ich Sie, demgemäß daß Weitere 
zu veranlafjen. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: KRügler. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
U. II. E. 516. 


95) Für die Bemefjung der Staatsbeiträge ift ber 

Charakter der Stelle als Lehrer= oder Lehrerinitelle, 

nicht die zeitweife Verwaltung durd einen Xehrer oder 
eine Xehrerin entjcheidend. 


Berlin, den 25. März 1899. 

Auf den Beriht vom 17 Februar d. 38. 

Ih kann der Auffafjung der Königlichen Ober-Rechnungs— 
fammer, daß die Staat3beiträge für die Lehrer- und Lehrerinnen 
jtellen an den öffentlichen Volksſchulen nicht nach dem —— 
Vorhandenſein eines Lehrers oder einer Lehrerin auf der Stelle, 
ſondern lediglich nach dem Charakter der Stelle als Lehrerſtelle 
oder Lehrerinſtelle zu bemeſſen find, nur beitreten. Die König— 
liche Regierung führt in Ihrem Berichte aus, dab fih aus 
diefem Verfahren infofern Übelſtände ergeben würden, als den 
Schulverbänden, je nachdem es fih um eine mit einer Lehrerin 
bejegte Lehreritelle oder um eine mit einem Lehrer bejegte Lehrerin: 
jtelle Handelt, eine Erjparni3 von 100 H bis 250 M bezw. 
eine Mehrbelaftung von gleiher Höhe erwachſen würde. Die 
Königliche Regierung überjieht Hierbei, daß es überhaupt nicht 
angängig it, vor erfolgter Ummandlung einer Stelle in eine 
Lehrerin bezw. Lehrerjtelle eine Lehreritelle mit einer Lehrerin 
oder eine Lehrerinjtelle mit einem Lehrer, ſei e8 auch nur pro— 
viſoriſch, zu bejegen. Höchitens könnte einer Lehrerin die 
fommiljariihe Verwaltung einer Lehrerjtelle und einem Lehrer 
die kommiſſariſche Verwaltung einer Lehrerinftelle übertragen 
werden. In jolchen Fällen werden aber die Aufwendungen der 
Schulverbände für die Bejoldung eines Lehrers im Allgemeinen ' 
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nicht weſentlich verjhieden jein von den Aufwendungen für Die 
Bejoldung einer Lehrerin, da zur kommiſſariſchen Verwaltung in 
der Regel nur jüngere Lehrer verwendet werden, welchen eine 
höhere Remuneration als einer Lehrerin nicht bewilligt zu werden 
braudt. SKeineswegs kann aber in Fällen, in denen ein Lehrer 
eine Lehrerinſtelle kommiſſariſch verwaltet, eine Mehrbelaſtung 
der Schulverbände eintreten, da die Remuneration des Stell: 
vertreter8 jedenfalls nicht höher feitzufegen it, al das Gehalt 
der Lehrerinitelle beträgt. 

Die Königlihe Negierung wolle hiernady das bisher von 
Ihr geübte Verfahren abjtellen. 


Der Minifter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
die Königliche Regierung zu R. 
U. IIL E. 1082. 


96) Formular zur Verrehnung der für veridiedene 
Zwede des Elementarfhulmwejens geleifteten Ausgaben 
bei Kapitel 121 Titel 32 des Staatshaushalts-Etats. 


Berlin, den 10. April 1899. 

Auf die Berihte vom 27. Dezember v. 33. und 7. März 
d. 38. ermwidern wir nad) Benehmen mit der Königlichen Ober: 
Rechnungskammer Folgendes: 

1) Die Annahme der Königlichen Regierung, daß in dem 
Formulare zur Verrechnung der für verichiedene Zwecke des 
Elementarſchulweſens geleifteten Ausgaben bei Kapitel 121 Titel 32 
des Staatshaushalts-Etats in Spalte 2 nur der Name des Ortes, 
in welchem ſich die Schule für den betreffenden Schulverband 
befindet, anzugeben ift, trifft zu. 

2) Wenn im Laufe eines Etatsjahres gemäß 8 27 Ziffer III 
des anne in Folge anderweiter Bejegung einer 
Lehreritelle oder aus fonjtigen Gründen in dem Satze des beim 
Beginne des Rechnungsjahres zahlbaren Staatsbeitrages eine 
Anderung eingetreten tt, ſo ilt, falls mehr als cin Lehrer zu dem 
betreffenden Schulverbande gehören, jene Stelle im Rechnungs— 
formulare auf bejonderer Linie und zwar nur in derjenigen Unter: 
ipalte der Spalte 3 nachzuweijen, welche am Kopfe den Staats: 
beitrag angiebt, der für die Stelle beim Schlufje des Rechnungs 
jahres zahlbar ift. Von den eingetretenen Veränderungen bleiben 
daher die ſonſtigen Unterjpalten der Spalte 3 unberührt. Die 
in Spalte 5 eingetragene Summe iſt aber in Spalte 14 „Bes 
merkungen“ dahin zu erläutern, daß zu erjehen ift, welche ver, 
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Ichiedenen Sätze an Staat3beitrag und auf welche Zeit für eine 
Lehreritelle der bezeichneten Art in dem betreffenden Etatsjahre 
gezahlt worden find. 

3) Die jämtlihen Duittungen, welche zu der Teilrechnung 
der Regierungs-Hauptkaſſe über die für RER Zwecke des 
Elementarſchulweſens geleilteten Ausgaben gehören, find jelbitver- 
ſtändlich auf die Regierungs-Hauptkaſſe — die rechnungslegende 
Kaſſe — auszuftellen. 

Die Königliche Regierung veranlafjen wir, hiernach die 
en und die Spezialkajjen mit Anweiſung zu 
verjehen. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 





Abichrift zur Kenntnisnahme und gleichmäßigen Beadhtung. 


Der Finanzminifter. Der Minifter der geiltlichen zc. 
Sn Vertretung: Meinede. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Kügler. 


An 
die übrigen Königlihen Regierungen. 
Fin. Min. I. 8508. 
M.d.g. A. U. I. E. 1592. 


97) Rechtsgrundſätze des Königlihen Oberverwaltungs— 
gerichte3. 


a. Die Faſſung des $. 28 Titel II der Forſt- und Jagd— 
ordnung für Weltpreußen und den Netzediſtrikt vom 8. Dftober 
1805 (abgedrudt bei Rabe, Sammlung Preußiicher Gejege und 
Verordnungen, Band VIII Seite 354 ff.) iſt eine derartig allge- 
meine, daß er dem Wortlaute nad auf jede Berechtigung zum 
Empfange von Bauholz, aljo aud auf das Recht der Schule 
oder Schuljozietät, von dem Gutsherrn zum Bau des Schulge— 
bäudes und jeines Zubehörs Holz zu verlangen, bezogen werden 
kann. Auch wird eine jolhe Beziehung durch die Beitimmung 
des eriten Satzes, nach welcher jich der Berechtigte der Veran— 
ſchlagung und der durch den Waldeigentümer zu veranlafjenden 
Reviſion unterwerfen fol, nicht ausgeſchloſſen. Dieje Vorſchrift 
giebt dem Waldeigentümer feineswegd die Befugnis, einjeitig 
dem Berechtigten vorzufchreiben, wie er zu bauen hat, jondern 
verpflichtet den Berechtigten nur, dem Waldeigentümer durch Vor— 
legung eines Anjchlages Gelegenheit zur Prüfung, ob die ges 
wählte Bauart, ohne Rüdjiht auf die durch Ausnußung der 
Holzberedhtigung zu erlangenden Vorteile, in Anbetracht der Bes 
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ftimmung des Gebäudes und der Drtlichkeit die ———— und 
—— ſei, zu geben und ihn in den Stand zu ſetzen, ſeine 
Einwendungen gegen die gewählte Bauart geltend zu machen, 
über die beim Mangel einer Einigung die zuſtändige Behörde 
(bei im Privatrechte wurzelnden Berechtigungen das ordentliche 
Gericht) zu entſcheiden hat. Ein dieſen Vorſchriften entſprechendes 
Recht, über den beabſichtigten Bau gehört zu werden und Ein— 
wendungen gegen die Zweckmäßigkeit anzubringen, ſteht auch bei 
Schulbauten den Beteiligten, insbeſondere dem zur Hergabe 
von Bauholz verpflichteten Gutsherrn zu und iſt durch 8. 47 des 
Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 unter den Schuß der 
Rechtskontrole des Berwaltungsitreitverfahrens geftell. Die An— 
wendung des erjten Sapes im 8. 28 Titel II der Forjtordnung 
jteht alfo keineswegs mit den der SchulauffichtSbehörde zuftehenden 
Befugnilfen im Widerjpruche, wie dies der Kläger behauptet. 
Läßt aber auch der Wortlaut die von der Beklagten ver: 
tretene Auslegung zu, jo erregt doch die Stellung der Vorſchrift 
im Titel II der Forftordnung die erheblichiten Bedenken. Die 
Uberſchrift des Titel3 lautet: „Bon Hütungs- und Holzungsge- 
rechtigkeiten“, fie verwendet aljo genau diejelben Ausdrüde, welche 
Titel 22 Teil I des Allgemeinen Landrechtes in den Marginalien 
Nr. III zu 88. 80 bis 132 und Nr. VI zu 88. 197 bis 239 
gebraucht. Ferner wird im 8. 1, an den die folgenden Vor: 
Ichriften mit einem „daher“ anknüpfen, gelagt, daß die Grund— 
jäge im Titel 22 Teil I des Allgemeinen Landrechtes injofern 
eintreten, als fie nicht durch die nachfolgenden Tzeitiegungen der 
Forſt- und Jagdordnung geändert werden. Bei diejer Überfjchrift 
und Einleitung des Titels erfcheint die Annahme begründet, daß 
die nachfolgenden Vorſchriften, infomweit als fie das Recht zur 
Entnahme von Holz aus fremden Waldungen betreffen, nichts 
Anderes find als eine Ausführung des $. 213 Titel 22 Teil I 
des Allgemeinen Landrechtes, nach welchem fi) die Bau=, Brennz, 
Nutz- und Lejeholz-Berechtigten nach der vorgefchriebenen Forſt— 
ordnung richten müſſen. Damit fteht auch der Inhalt der ein— 
zelnen Bejtimmungen im Einklange; fie wiederholen entweder die 
Borichriften des Titels 22, jo die 88. 21 und 22, welde die 
88. 208 bis 210 und die 88. 211 bis 212 Titel 22 Teil I 
wörtlid) wiedergeben, oder fie ergänzen diejelben durch nähere 
Beitimmungen über den Umfang der Holzberechtigung, wie die 
88. 17 bis 20, 88. 24 bis 27 — und über die Konkurrenz 
zwilchen dem Berechtigten und dem Waldeigentümer, wie der $. 23. 
Überall aber haben jie eine objeftiv-dingliche, auf einem beſtimmten 
Waldgrundſtücke ruhende Laſt zur Vorausſetzung. Dem entipricht 
insbeſondere auch die Ausdrucksweiſe des $. 28, der vom Eigen 
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tümer des belafteten Waldes und der Befugnis, Bauholz aus 
eined Andern Walde zu Holen, jpridht. 

Schon dies erregt Bedenken gegen die Beziehung der im 
legten Satze des $. 28 zug lag Ausdehnung der Pflichten 
des Waldeigentümers auf die dem Gutsherrn bei Schulbauten 
obliegende Leiftung; denn dieſe ift feine dingliche, auf dem Walde 
ruhende Laſt, die mit deſſen Bejig auf jeden Dritten übergeht, 
ſondern eine aus der obrigkeitlihen, wern auch in der Provinz 
Poſen weſentlich eingefchräntten Stellung des Gutsherrn fich ers 
gebende perſönliche Berpflihtung. Immerhin könnte man ein 
wenden, daß die gutsherrliche Pflicht, obwohl fie perjönlicher 
Natur ift, doch Das mit dinglicher Belajtung gemein hat, daß 
der Verpflichtete durch den Beſitz eines Gutes — fun wird und 
der Umfang jeiner Verpflihtung von der Leiltungsfähigfeit ber 
dazu gehörigen Holzungen abhängt, der Gutöherr aljo im Ber» 
jältie zur Schule immer noch als Eigentümer eines belajteten 

aldes bezeichnet werden kann. Indes man fann nicht jagen, 
dab die Ausdrucksweiſe des $. 28 zu der von der Bellagten vers 
tretenen Auslegung zwingt, und eine Beziehung feiner Vorſchriften 
auf die im Titel 22 des eriten Teiles des Allgemeinen Lands 
rechtes behandelten Holzungsgeredhtigfeiten allein dem Wortlaute 
widerjtrebt. 

Vielmehr ift, da die Vorjchrift des $. 28 mitten zwiſchen 
Geſetzesbeſtimmungen Steht, die erfihtlih nur die Ausführung 
und Ergänzung des Titels 22 bezweden, aus ihrer Stellung zu 
entnehmen, dab ihr eine weitergehende Bedeutung, als den vor» 
ausgehenden und nachfolgenden Beltimmungen nicht beizulegen 
it. Hätte der Gefeßgeber eine ſolche beabjichtigt, jo würde er 
die8 klarer, als geſchehen, zum Ausdrude gebradt und insbes 
fondere die Beziehung auf 8. 36 Titel 12 Teil II des Allgemeinen 
Landrechtes hervorgehoben haben. Dies ift umſomehr anzunehmen, 
al8 er im Eingange des Titel3 die Beziehung der nachfolgenden 
Vorſchriften zu denen des Titels 22 Teil I des Allgemeinen 
Landrechtes ausdrüdfih betont Hat, und ſchlechterdings fein 
Grund abzufehen it, a ae er die dort für erforderlid) erachtete 
Erläuterung des Verhältnitfes zu der Beitimmung des Allgemeinen 
Landrechtes bei der Vorjchrift des $. 28 Hätte für entbehrlich 
halten jollen. Deshalb ift im Ergebniffe dem Kläger beizutreten, 
wenn aud) feine Anficht, daß der 8. 59 der Einleitung zum All: 
gemeinen Landrechte das ausdrüdliche Ausſprechen der Abjicht, 
das beftehende Geje ändern zu wollen, unerläßlic mache, der 
Begründung entbehrt. 

Menn die beklagte Regierung ſich zur Unterftügung ihrer 
Anficht auf die beitehende Verwaltungspraris und insbejondere 
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das Verhalten des Fiskus als Gutsherrn beruft, fo iſt Dies ver— 
fehlt. Allerdings pflegt Fiskus als Gutsherr nicht nur dasjenige 
833 welches zu der gewählten Bauart erforderlich iſt, zum 

chulbau aus den Königlichen Forſten herzugeben, ſondern auch 
den Wert desjenigen zu vergüten, welches gegen den Fachwerks— 
bau erſpart wird. Allein dieſe Verwaltungspraxis wird nicht 
nur im Gebiete der Preußiſchen Schulordnung vom 11. Dezember 
1845, wo ſie auf der geſetzlichen, im $. 45 Nr. 1 daſelbſt feſt— 
geitellten Verpflichtung beruht, oder in dem von der Preußiichen 
Schulordnung nicht berührten Bereiche der Forſt- und Jagd— 
ordnung vom 8. Oktober 1805 geübt, jondern überall da, wo 
Fiskus im Gebiete des Preußiſchen Landrechte8 gutsherrliche 
Pflichten zu erfüllen hat. Sie beruht auch feineswegs auf An= 
erfennung einer rechtlichen Verpflichtung des Fiskus, jondern auf 
dem Bejtreben einer Förderung des Mafjivbaues der Schulgebäude, 
welche den Unterrichtsminifter bewogen hat, die Allerhöchſte Er— 
mädtigung zu erbitten, dem Baupflichtigen, welcher majjiv baut, 
den Wert des gegen den Fachwerksbau erjparten Bauholzes dann 
zu vergüten, wenn der Staat da8 Bauholz frei zu gewähren 
hatte (vergl. die Erlaffe vom 16. März 1857, betreffend Neubau 
von Schulhäufern, vom 31. Mai 1860, betreffend Neubau von 
Wirtichaftsgebäuden, vom 1. Juni 1861, betreffend Reparaturen 
durh Heritellung mafjiver Umfaffungswände (abgedrudt bei 
Schneider und von Bremen, Volksſchulweſen, Band II S. 294 
Nr. 4a bis c Seite 441 und 442). Wenn aljo im Regierungs— 
bezirfe Bromberg, und insbejondere in den früher zum Netze— 
diitrifte gehörigen Teilen, vom ?yisfus der Wert des beim 
Maſſivbau gegen den Fachwerksbau eriparten Holzes den Schul- 
jozietäten vergütet worden ift, jo beruht dies eben auf den vor— 
jtehend angeführten Erlaffen und bemweilt für die von der Bes 
klagten vertretene Auslegung der Forſtordnung nicht das Geringite. 
Im übrigen würde auch das Beltehen einer die Auslegung der 
Beklagten zum Ausgange nehmenden Verwaltungspraris, ja jelbit 
eine diejelbe billigende Rechtſprechung an ſich noch nicht geeignet 
fein, diejenigen Bedenken zu bejeitigen, welche gegen die Aus 
legung der Beflagten ſprechen; es würde vielmehr auf eine 
Nahprüfung der Gründe, auf denen fie beruht, ankommen. 
Solche Hat die Beklagte aber nicht dargelegt, und fie jind auch 
ſonſt nicht erkennbar. 

Anlangend endlih die Ausführungen, welche die Parteien 
an den $. 44 der Schulordnung vom 11. Dezember 1845 ans 
fnüipfen, jo kann die vom Borderrichter gebilligte Anſicht des 
Klägers, daß die Vorjchrift, wonach der Geldiwert desjenigen 
Holzes, welches wegen Maſſivbaues nicht verwendet werden kann, 
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nad der Tare der nächſten Forſt vergütet werden joll, überflüfjig 
gewejen wäre oder doch mindeſtens durch Anführung des älteren 
Geſetzes Hätte begründet werden müfjen, wenn die gleiche Ber: 
pflihtung ſchon aus 8. 28 Titel II der Forftordnung vom 
8. Oltober 1805 Herzuleiten wäre, nicht für zutreffend erachtet 
werden. Die Schulordnung für die Provinz Preußen wollte das 
die Volksſchulen betreffende Recht für das ganze Gebiet der Pro— 
vinz einheitlih und erfchöpfend regeln, fie mußte alfo auch dies 
jenigen Beftimmungen des bereit geltenden Rechtes, welches jie 
aufrechterhalten wollte, in fi aufnehmen, und Hatte da, wo jie 
den Inhalt einer Älteren Vorſchrift wiedergab, keine Veranlaſſung, 
daneben noch auf dieje bejonders Hinzumeifen, am allerwenigften 
bei ſolchen Geſetzen, die nur in einem Teile ihres Gebietes Geltung 
gehabt Hatten. Sie hat dies denn auch an anderen Stellen nicht 
gethan, insbeſondere nicht bei der Regelung der bejonderen Ver— 
pilihtungen des Fiskus als Gutsherrn im 8. 45, die aus den 
prineipiis regulativis vom 30. Suli 1736 übernommen jind; jie 
bat vielinehr auf das ältere Recht nur da verwiefen, wo fie feine 
Vorſchriften aufrecht erhalten hat, ohne ihren Inhalt im Einzelnen 
wiederzugeben, jo 3. B. im $. 10 hinſichtlich des Züchtigungs= 
rechtes, ım $. 19 Hinfichtlich des Umfanges, in dem der Schul: 
lehrer Abholung jeiner Effekten beanſpruchen kann, in 8. 22 hin— 
ſichtlich der Auscinanderjegung zwiſchen dem abziehenden Lehrer 
oder feinen Erben und feinem Amtsnachfolger, im $. 70 Hin 
ſichtlich der Vorrechte des Schulvermögens. Kann aber auch aus 
dem Inhalte des $. 44 nichts gegen die Auslegung der Beklagten 
Sprechendes hergeleitet werden, jo kann er doch auch nicht für 
jie verwertet werden; denn es fehlt an jeder Andeutung, daß er 
bereits beftehendes Recht wieder zum Ausdrude bringt. 
Ebenfowenig giebt ein Zurüdgehen auf die vor Erlaß der 
Schulordnung in Weftpreußen geltenden Vorjchriften Anhalt für 
die Annahme der Beklagten. Die durch Patent vom 19. April 
1844 (©. ©. ©. 103) feitgeitellte Kodififation des Provinzial- 
rechtes für Weftpreußen verweilt zwar im $. 14 in Anjehung der 
Ausübung der Hütungsgerechtigkeit jowie des Holzungs- und 
Maftrechtes auf die Beltimmung der Forftordnung vom 8. Oktober 
1805, erwähnt aber in den von den Schulen handelnden Be: 
fimmungen der 88. 62 bis 67 die Forſtordnung nicht, bes 
ſtimmt — im $. 63, daß die Gutsherrſchaften den Schul— 
lehrer zu beſtellen haben, und verweift Hinfichtlih ihrer Ver: 
Plihtung zur Teilnahme an der Schulbaulaft im $. 66 auf das 
erflommen mit den Worten: „Die Verpflichtung derjenigen, 
welche den Schullehrer beitellen, zu den Schulbauten beizutragen, 
it nach dem Herfommen bei jeder Schule zu beurteilen.” Äuch 
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dic ältere Bearbeitung des Weftpreußifchen Provinzialrechtes durch 
Zeman erwähnt von einer Ausdehnung der gutsherrlichen Pflichten 
durch die Forſtordnung vom 8. Dftober 1805 nicht das Mindefte 
(vergl. a. a. D. Band I Seite 323 und 324). 

(Entiheidung des I. Senates vom 21. Dftober 1898 — 
I. 1723 —.) 





b. Anlangend zunächſt die Reviſion des Klägers, jo Hat 
der Vorderrichter deſſen Anſpruch irrig als einen ſolchen auf: 
gefaßt, der unter die Vorfchriften im 8. 46 Abjaß 1 und 2 des 
Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 falle und deshalb 
nur gegenüber dem Schulvorjtande und zwar nad frucdhtlofem 
— unbejtritten jedoh nit erhobenem — Einſpruche zuläffig 
gewejen wäre. Mit dem Anſpruche begehrt der Kläger von den 
drei Beklagten, die er jtatt feiner nach öffentlihem Rechte für 
pflichtig erachtet, Erjtattung derjenigen Schulunterhaltungbeiträge, 
welche er über den ihm geſetzlich obliegenden Anteil hinaus — 
den Deranziehungsverfügungen des Sculvorjtandes gemäß — 
jeit dem 1. April 1887 geleiftet Habe. Es Handelt fih alſo um 
einen Anſpruch aus Abjag 3 a. a. D., woſelbſt der Entſcheidung 
im Berwaltungsitreitverfahren „desgleichen Streitigkeiten zwiſchen 
Beteiligten über ihre in dem öffentlihen Rechte begründete 
Verpflitung zu Abgaben und Leiftungen für (Volks-) Schulen“ 
übermwiejen find. Derartige Anſprüche find unabhängig von 
einer Heranziehung durch die Örtliche Behörde, mithin auch dann 
verfolgbar, wenn, wie im vorliegenden ‘Falle, eine Heranziehung 
ftattgefunden, der Genfit aber ſich diefer, ohne Einſpruch zu er: 
heben, unterworfen hat. 

Nicht minder geht die Ausführung des Vorderrichters fehl, 
daß auf dem Gebiete der Schulunterhaltung den Kontribuenten 
untereinander eine unbefriitete Rüderftattungs- (no) außer 
der Feſtſtellungs-) Klage mangels einer ausdrüdlichen Geſetzes— 
vorjehrift, wie der in den 88. 56 Abſatz 6 und 65 Abjah 4 des 
Zuftändigfeitsgejeßes bezüglich der Wegeunterhaltungs=und Graben— 
räumungspflicht gegebenen, nicht offen ſtehe. Das Gegenteil 
hat der Gerichtshof in gleihmäßiger Redtiprechung angenommen 
und u. A. in der Entiheidung Band XXIII Seite 145 der 
Sammlung nachgemwiejen, auf deren Begründung mit dem Hin 
zufügen vermiejen werden fann, daß die Erjagflage aus $. 46 
Abjag 3 a. a. O. Iediglih an die allgemeine dreikigjährige Ver: 
jährung gebunden ift. Dem Kläger war es jomit unbenommen, 
aud nad Ablauf der Friſten, innerhalb welcher er gegen die 
DHeranziehung zu den jtreitigen Leiltungen dur den Schul— 
voritand bei diefem Einſpruche mit nachfolgender Klage Hätte 
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erheben können, die Beklagten als die feiner Meinung nach aus 
Gründen des öffentlihen Rechtes in Wirklichkeit Verpflichteten 
auf Erjtattung de8 von ihm feit dem Fahre 1887 zu viel 
Geleiſteten zu belangen. 

Unzutreffend Hat der Vorderrichter endlih dem Anſpruche 
den Mangel ausreichender Subjtantiierung mit ziffermäßigen 
Unterlagen ſowie den in der Rechtſprechung feititehenden Grund- 
fa entgegengehalten, daß im VBerwaltungsftreitverfahren, wenn 
ein Anſpruch nad) Grund und Betrag ftreitig ift, nicht über den 
Grund allein vorab entſchieden werden darf. Bei Leiltungs- 
Hagen gehört allerdings zu dem SKlageerfordernijje eines be— 
ftimmten Antrages ($. 63 des Landesverwaltungsgejeßes vom 
30. Juli 1883) die Angabe, welcherlei Leiſtungen und wie viel 
der Kläger fordert. In dem gegenwärtigen Verfahren war indes 
eine Klage auf Leiltung gar nicht angeſtellt. Zwar hatte jich 
der Kläger in der Klageſchrift „eine genaue Berechnung der zu 
eritattenden Beträge“ vorbehalten und zu einer ſolchen, „jofern 
fie gewünjcht werde,” noch im Schlußtermine vor dem Bezirks— 
ausichuffe erboten. Gleichzeitig gab er aber dort, als eine ent— 
ſprechende richterlihe Auflage ausblieb, wiewohl fie vom Stand- 
punkte des Vorderrichter8 aus hätte ergehen jollen, die Erklärung 
ab: „daß er ſich auch mit der Feſtſtellung der Erjtattungspflicht 
der Beflagten im Prinzipe zufrieden geben werde.” Angeſichts 
diefer Erläuterung des Antrages ift anzunehmen, daß der 
Kläger den Streit darüber, ob die Beklagten ihm Erftattung zu 
gewähren verbunden jeien, vorerjt nur grundjäglich zum Austrage 
gebracht willen wollte, mithin auch infoweit eine — an ſich jtatt- 
hafte — FFeltitellungsflage beabfitigt und in Wirklichkeit 
angebracht hatte. War dem aber jo, dann bedurfte es jelbit- 
verjtändlich nicht jchon jet einer ziffermäßigen Begründung und 
ſtand cine Vorabentſcheidung über den Grund des Anfpruches 
nit in Frage. 

Bon den Revifionsrügen des Gutsherrn von R. erweiſt ſich 
al3 offenbar Hinfällig die, daß der Vorderrichter den Kläger nicht 
mit dem Anſpruche auf Anerfennnng jeiner Freiheit von Bei— 
trägen zu dem Getreidedeputate des Lehrers auf den Weg des 
Einjpruches bei dem Schulvoritande verwiejen Hat. Anfcheinend 
liegt ihr eine ähnliche wie die dem Vorderrichter hinſichtlich des 

tattungsanſpruches untergelaufene, oben bereit$ beleuchtete 
Verwechjelung der Reklamationsklage aus $. 46 Abſatz 1 und 2 
des Zuftändigkeitsgefeges mit der Kontribuentenklage aus Abſatz 
a. a. D. zum Grunde. Eine Streitigfeit der Iegtbezeichneten 
Art ftellt auch die um den Feititellungsanfprucdh dar, weil hier 
Die Beteiligten, d. i. die wirklichen oder vermeintlichen Träger 
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der Schullaft untereinander über die Normen ftreiten, nad 
denen ſich die Aufbringung des Getreidedeputates zu regeln habe. 
Bei Streitigkeiten diefer Art kann der Hebungsberedhtigte — 
jei e8 nad) dem Syiteme des Allgemeinen Landredhtes ein for- 
porativer Verband oder, wie im vorliegenden alle unter der 
Herrſchaft des Schleſiſchen Provinzialrechtes, das mit Rechts— 
perjönlichkeit ausgejtattete Schulinjtitut — zu den Parteien 
niemal3 gehören und find, ohne daß von den Streitenden zu— 
nächſt die örtliche Schulbehörde anzugehen wäre, zur Entidyeidung 
die Verwaltungsgerichte unmittelbar und ausschließlich zujtändig. 
Hier Hat daher der Vorderrichter das bejtehende Recht richtig 
angewendet, indem er ſeinerſeits über den Anſpruch des Klägers auf 
grundfäßliche Anerkennung feiner Nichtverpflihtung zu Getreide- 
deputatsbeiträgen entſchied, anjtatt dem Kläger die Geltend— 
madhung feiner Rechte von Fall zu Fall mittel3 Einjpruches 
gegen etwaige Deranziehungsverfügungen des Schulvorjtandes 
zu überlafjen. 

Mit Unrecht wirft der beklagte — 55 ferner dem Vorder— 
richter eine Verlegung der Verteilungsbeſtimmungen im 8. 19a 
des Sculreglement® von 1801 vor. Nad) der angeführten 
Gejegesitelle ift, wenn mehrere Dörfer zu einer Schule geichlagen 
find, das Dominialdrittel unter die Herrſchaften dieſer Güter 
nad ihrem Fataftrierten (bezw. jet dem Grundſteuer-Rein-) 
Ertrage zu verteilen. Durd die Schulzugehörigfeit von mehr 
al3 einem Dorfe wird aljo der Gutsherr eines jeden beteiligten 
Dorfes je nad dem Ertrage des mit den herridhaftliden 
Rechten verjehenen betreffenden Gutes beitragspflichtig, 
dagegen nicht auch nad) Maßgabe des Ertrages etwaiger weiterer, 
in feinem Befige befindlicher Güter, deren ihm unterthänige 
Dörfer aber zu anderen Schulen geichlagen find. Abweichendes 
hat der Gerichtshof nirgends, namentlich auch nicht in der, von 
dem Gutsherrn über R. mißverjtandenen Entſcheidung im Bande 
XX Seite 205/206 der Sammlung ausgejproden. In diefer 
ift vielmehr dargelegt, daß die Beitragspflicht de3 Gutsherrn 
allen Schulen gegenüber Plaß greift, deren Bezirk fi auf 
vormals feiner Herrſchaft unterworfen gewejene Be— 
ftandteile der gutSherrlidhen (Gut3- oder Gemeinde-) Feld— 
mark erjtredt. Auch in dem Falle, wenn D. in der als eine 
rehtlihe Einheit anzufprechenden Herrihaft K. einbegriffen fein 
jollte, fönnte nicht ohne jede Rüdfihht darauf, daß — unter der 
gedachten Vorausfegung nur ein Teil des Territorialbezirfes der 
Herrihaft dem Schulverbande angehören würde, deren ganzer 
Reinertrag zu Laften des Klägers in Rechnung gezogen werden. 
Alsdann wäre vielmehr nad den in dem Revifionsurteile von 
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17. Dezember 1897 (jiehe Entjcheidung des Dberverwaltung3- 
gerihtes Band XXXI Seite 198) entwidelten Grundjäßen der 
Berteilungsmaßftab von der Schulaufjihtsbehörde nad) 
pflidtmäßigem Ermejjen feitzujegen. 

Ergiebt jich in dem neuen Rechtsgange das Vorhandenjein 
eines jelbjtändigen Gutes D. jo ift, da dann der Kläger zu dem 
Dominialdrittel nur nad dem NReinertrage von D. und da er 
ferner zu dem Getreidedeputate wegen Nichtbejites von Ader im 
Schulbezirfe überhaupt nicht beizutragen braucht, auch nad) dem 
bei Beurteilung jeiner Revijion Gejagten der Kläger zu dem 
Verlangen beredtigt, daß die Pflicht der Beklagten zur Erftattung 
des von ihm zu viel Geleijteten im Grundſatze feitgeltellt werde. 

Stellt ji) dagegen heraus, dab D. zur Herrſchaft K. gehört, 
jo Hat dies nur mit der Maßgabe zu gejchehen, daß der Kläger 
zum Dominialdrittel in dem von der Schulauffidts- 
behörde feitzujegenden Verhältniſſe beizutragen jchuldig it 
(Entjheidungen Band XXXI Seite 198). 

(Entjcheidung des I. Senates vom 21. Dftober 1898 — I. 


1125 —). 


ec. Der Klageantrag ift nicht gegen die NRedtmäßigfeit der 
Heranziehung zu bejtimmten, ihrer Höhe nad) bezeichneten Bei⸗ 
trägen der einzelnen Kläger gerichtet, die von dieſen für einen 
gewiljen Zeitraum erfordert worden waren. Er hat vielmehr 
die Feſtſtellung der Nichtverpflihtung der Kläger, einen Ge— 
jamtbetrag (150 A) aufzubringen oder zu feiner Aufbringung 
beizutragen, zum Gegenſtande. Eine jolche Feſtſtellungsklage kann 
zwar auf Grund der Vorjchrift im Abſatze 3 des 8. 46 des Zus 
jtändigfeitsgejeges vom 1. Auguft 1883 von einem an der Schul= 
unterhaltung Beteiligten gegen einen anderen Beteiligten erhoben 
werden, dagegen nicht, wie Hier geſchehen, gegen den Schul— 
vorjtand. Diefem gegenüber kann nur ein von ihm geforderter 
Einzelbetrag, die ausgejchriebene Abgabe, aber nicht die Beitrags— 
prliht im allgemeinen gemäß der Vorjchrift im Abſatze 1 des 
F. 46 a. a. O. zum Gegenftande einer Klage gemacht werden 
(vgl. Enticheidungen des Dberverwaltungsgerichtes Band XXV 
Seite 174). Waren die Kläger der Anficht, daß fie nicht den 
vollen Betrag der von ihnen für ein bejtimmtes Rechnungsjahr 
geforderten Schulabgaben, jondern nur einen geringeren Betrag 
zu leiſten hatten, jo hätte jeder Einzelne von ihnen den Betrag 
angeben müjjen, um den er feine Schulabgaben für den Zeitraum 
der Veranlagung gemindert Haben wollte. Dies ijt im vor= 
liegenden Falle nicht gefchehen. 

Uber die zwilchen den Parteien jtreitige Nechtsfrage mag 
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Folgendes bemerft werden: Die Verpflichtung, die Bedürfnifje 
einer Volksſchule zu beitreiten, Liegt nad) $ 15 des Hannoverſchen 
Volksſchulgeſetzes vom 26. Mai 1845 dem Schulverbande ob, 
fomweit nicht einzelne Perſonen, Korporationen oder Fonds dazu 
rechtlid) verbunden und im jtande find. Das Recht, die örtlichen 
Bezirke der Schulverbände feitzuitellen und fie nötigenfalls ab— 
zuändern, jteht nad) 88. 12 und 13 dieſes Gejeged der Schul— 
aufjichtsbehörde zu. Bei Verbindung einer Schulitelle mit einem 
benachbarten Schulverbande Haben nad $. 37 die dieſem zuge— 
wiejenen Schulintereffenten in Ermangelung einer gütlichen 
Einigung zu den Laſten des fombinierten Schulverbandes 
mindejtens foviel beizutragen, daß dadurch die aus der Ver— 
einigung entjtehende Vermehrung der Schullaften volljtändig ge= 
dedt wird. Der Maßſtab, nad) welchem die Schulbeiträge 
innerhalb des Sculverbandes von den Sculinterefjenten zu 
leiſten ſind, iſt bei dem Mangel einer gütlichen Vereinbarung 
nad) $. 40 im Verwaltungswege feſtzuſetzen. Für Die Verpflichtung 
der Schulinterefjenten in ©., zu den Laften der Schule in B 
beizutragen, fommt hiernach zunächſt eine etwa getroffene Ver— 
einbarung in Betracht. Ob eine ſolche Vereinbarung in der 
Verhandlung vom . . ....... getroffen iſt und welche Be— 
deutung ihr zukommt, wird unter Beruͤckſichtigung der Vorgänge, 
die zu diejer Verhandlung geführt haben, feitzuitellen fein. Einer 
Seftfiellung bedarf es auch noch darüber, ob noch anderweite 
Verhandlungen jtattgefunden haben und Feſtſetzungen durch Die 
Schulaufjichtsbehörde vor dem Jahre 1896 erfolgt find. Jeden— 
falls würde aber eine Vereinbarung der So lielersflenten über 
die FKoftenverteilung Fein Hindernis für die jpätere Anderung 
der örtlihen Schulverfafjung hinſichtlich des Beitragsverhältniſſes 
der Schulinterefjenten für die Schulaufjichtöbehörde gebildet haben 
(vgl. die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichtes vom 6. März 
1896 — 1.311 —, abgedrudt im Gentralblatte der Unterrichts— 
verwaltung Seite 603). Db eine ſolche Anordnung, abgejehen 
von den Verfügungen der Königlichen Regierung vom... .. 

auf Grund des 8. 40 des Hannoverichen Volksſchulgeſetzes er: 
gangen iſt, jteht ebenfalls nicht feit. Die Verfügung vom ... 
. enthält nur die Erklärung des Einveritändnifjes der 
Königliden Regierung damit, daß cin zwiſchen den Schul— 
intereijenten zu S. und denen zu B. vereinbarter Zuſchuß Der 
Erjteren von 150 .# in der bisherigen Weiſe von den Schul: 
interefjenten zu ©. aufgebradht werde. Wird das Beltehen einer 
jolden Vereinbarung von Legteren beitritten, jo kann eine Ent— 
ſcheidung über die Nechtöbeitändigfeit der aus einer ſolchen ber: 
geleiteten Verpflichtungen nicht von der Schulaufjichtsbehörde, 
jondern nur im Verwaltungsitreitverfahren getroffen werden, ſei 
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e3 aus Anlaß einer von den auf Grund der angeblichen Ver: 
einbarung herangezogenen Schulinterefienten gegen den Schul- 
vorstand angejtellten Klage auf een von der geforderten 
Abgabe ($. 45 Abſatz 1 des Zuſtändigkeitsgeſetzes), jei es aus 
Anlaß einer von den Schulintereffenten zu ©. gegen die zu B. 
erhobenen Klage auf Eritattung der von Erfteren zu viel geleijteten 
Schulbeiträge oder auf Feititellung des Umfanges ihrer Beitrags— 
pfliht ($. 46 Abjaß 3 a. a. D.). 

(Entjeheidung de3 I. Senates vom 25. November 1898 — 
I. 1931 —). 


Kichtamtliches. 


1) Hojpiz des Klofter8 LoccumimNordfeebade Langeoog. 


Die Badeſaiſon des Jahres 1899 im Nordjeebade Langeoog 
beginnt am 12. Juni und endet am 30. September. In der— 
jelben Zeit iſt das dort jeit 1885 beftehende Hoſpiz des Kloſters 
Loccum geöffnet. In dem Hojpize finden Badegälte aller 

ebildeten Stände, insbejondere evangeliiche Geiltliche, Lehrer, 
eamte, Offiziere u. ſ. w. einen ruhigen, behaglichen Aufenthalt. 
Das Hoſpiz bietet unter Fernhaltung jedes Lurus bei mäßigen 
Preiſen den Komfort in Wohnung und Beköftigung, welcher den 
Lebensgewohnheiten der gedachten Kreiſe entipriht und zur 
Sicherung eines guten Kurerfolges erforderlih it, zugleich auch 
die Möglichkeit, fern von dem aufregenden Treiben größerer 
Bäder, frei von läftigem Etiquettenzwange in einem Haufe mit 
gut deutſcher, chriſtlicher Lebensordnung unter gleichgejinnten, 
gleihen Zebenskreijen entitammenden PBerjonen nur den Zweden 
körperlicher und geijtiger Erholung zu leben. 

Die Injel Langeoog bietet bei ausgezeichnetem Wellenjchlage 
einen vorzügliden, in ununterbrochen glatter und feiter Fläche 
verlaufenden Bade- und Promenadenftrand, welder in fünf bis 
zehn Minuten vom Hoſpize bezw. vom Dorfe Langeoog aus 
auf feiten Pfaden zu erreichen iit. Im Norden und Weiten von 
—5* grün bewachſenen Dünen beſchützt, liegen auf der Süd— 
eite der Inſel weitgeſtreckte Flächen von Wieſen und Weideland, 
von Rinderherden beweidet, ſodaß friſche Milch ſtets ausreichend 
vorhanden iſt. 

Auf einer Dünenhöhe am Weſtſtrande, etwa in der Mitte 
zwiſchen Herren- und Damenſtrand, iſt eine Ausſichtshalle (mit 
Reſtaurationsbetrieb und Kegelbahnen) errichtet, welche durch 
feſte Pfade mit dem Dorfe und dem Hoſpize einerſeits und dem 
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vorliegenden, mit Strand£örben bejegten „neutralen“ Strande in 
Verbindung jteht und der Badegejellichaft als Vereinigungspunkt 
dient. In der Nähe der Halle ift eine Anjtalt zur Verabreichung 
warmer Seebäder und Falter Douchen hergeftellt u weiteren 
Spaziergängen, Zuftfahrten zu Wagen und zu Shit ‚zur Teil: 
nahme am Fiſchfange und zur Seehundsjagd bietet ſich Gelegenheit. 
Ein Beſuch der jehr interejjanten Vogelkolonie auf dem Djtlande 
it auch zu Fuß ohne Schwierigkeiten ausführbar. Für Spiele 
zc. im Freien (Kegel, Krodet, Boccia, Lawn Tennis) ift gejorgt. 
Eine Kleine Bibliothek jteht den Gäſten des Hofpizes zur Be— 
nugung. Dagegen werden Konzerte, Tanzpartien und andere 
ähnliche Unterhaltungen von der Badeverwaltung nicht arrangirt. 

Poftagentur und ZTelegraphenjtation befinden ſich auf der 
Sufel. Eil- und Frachtgüter (von und nad) allen Bahn-Stationen 
Deutjchlands) werden bahnfeitig bis in die Wohnung auf der 
Inſel geliefert und von dort abgeholt. 

Die Verwaltung de3 Seebades Langeoog iſt vom Kloiter 
Loccum übernommen. Als Badekommiſſar fungirt der Arzt, 
welcher jtändig auf der Inſel wohnt. 

Eine Kurtare wird nicht gezahlt. 

Die Badezeit, weldde mit dem Eintritt der Flut wechjelt und, 
regelmäßig eine Stunde vor Hochwaſſer beginnend, eine Stunde 
nah Eintritt der Ebbe ſchließt, wird durch öffentlichen Anſchlag 
auf der Inſel befannt gemacht. 

Die Preije der Bäder betragen: 

A. in der See aus fahrbaren Badekutihen 60 Pf, aus feit- 

jtehenden Zelten 40 Pf, da8 Bad (Kinder die Hälfte), 

B. Warm Seemwajjer-Wannenbäder mit Doudhe 1,50 .M 

das Bad, 

C. Kalt Seewaſſer-Douchen (ohne Warmbad) 75 Pf. 

Zum Beſuche der Injel Langeoog werden auf den größeren 
Eijenbahnftationen Weit: und Norddeutſchlands durchgehende 
Rückfahrkarten mit Adtägiger Giltigkeit und Freigepäck bis zur 
Inſel zu ermäßigtem Preiſe ausgegeben.*) Der direkte Reifeweg 
nach Langeoog führt entweder über Bremen-Oldenburg-Jever 
oder über Münfter-Emden:Norden nah) dem Bahnhofe Ejens 
der Dftfriefiichen Küftenbahn. Bon Ejens erfolgt die Weiterfahrt 
mittelit LiniensWagen (Omnibus) auf einer Klinferhaufjee nad 
dem unmittelbar am Deiche belegenen Hafen von Benjerjiel in 
etwa 25 Minuten. Bon Benjerjiel findet täglich ein= bis zweimal 


) E83 wird darauf aufmerffan gemacht, dab auf einer Mehrzahl 
größerer Eifenbahnftationen des Weſtens neben den über Dsnabrüd-Emben 
führenden Sommerfarten auch joldhe, welche zur Fahrt über Bremen be= 
techtigen, ausgegeben werden. 
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mittelft des geräumigen und bequemen Dampfichiffes „Kaiferin 
Augufte Biktoria” die Beförderung nach der Inſel in etwa 
40 Minuten ftatt. Zu jedem abfahrenden bezw. ankommenden 
Dampfichiffe werden Omnibus- und andere Wagen von bezw. 
nad Eſens den Berfehr vermitteln. Der Dampfer legt ſowohl 
in Benſerſiel als in Langeoog an einer feiten Landungsbrüde an. 

Nähere Auskunft über Abfahrtzeit des Dampfichiffes, die 
bequemjte Reiſeroute, Eiſenbahn-Anſchlüſſe, Saifon-Billets zc. 
erteilt auf portofreie Anfragen die Direktion ‚der Dampfichiffahrts= 
Gejellihaft (Herr D. Beder) zu Ejens, welde auf Wunſch auch 
einen Führer durdy die Inſel Langeoog verjendet. 

Das maſſiv gebaute Hojpiz enthält neben zwei geräumigen 
Speijehallen, einem Gejellihaftsjfaale, Konverſations- und Leſe— 
räumen, ſowie Billardzimmer, 115 für die Aufnahme von etwa 
160 bis 200 Berjonen eingerichtete Logierzimmer. Die Preiſe 
im Hoipize find jo feitgefegt, daß nur die vom Kloſter durch 
Einrihtung und Unterhaltung entitehenden Selbſtkoſten dadurd) 
gededt werden. Die Aufnahme gejchieht in der Regel mit völliger 
Penfion (Wohnung, Verpflegung und Bedienung) und nicht 
unter einer Wocde. Badegälten, welchen wegen UÜberfüllung im 
Hoipize Unterfommen nicht gewährt werden kann, oder welche 
aus Gejundheitsrüdjichten das Wohnen in einem Privathaufe 
der Nachbarſchaft vorziehen, kann nad) vorheriger Anmeldung 
von der leitenden Hausdame auch volle oder teilmeife Verpflegung 
im Hofpize zugeltanden werden. Wein und Bierzwang beiteht 
nit. Die Annahme von Trinkgeldern ift dem Perjonal des 
Hoſpizes unterſagt. 

Die nach Lage und Größe der Zimmer abgeſtuften Wohnungs— 
preiſe variieren zwilchen 8 und 18 HK wöchentlich. Jedes Zimmer 
it mit einem Ruhepolſter (Chaifelongue) verjehen. Einige fleinere 
Manjardenzimmer in einfacherer Ausftattung werden zu 4 bezw. 
6A per Woche abgegeben. 

Für jedes Bett mit Bettwäjche werden 3 AH für die Woche 
berechnet. In den größeren Zimmern können 3 Betten gejtellt 
werden. Hausordnungsmäßige Bedienung it im den SPreijen 
einbegriffen. 

Die penfionsmäßige Verpflegung bejteht aus 

a. dem Frühſtück (nad) Wahl Kaffee, Thee oder Milch) mit 

reichlicher Beigabe von Gebäd und Butter, 

b. dem Mittageſſen (Suppe, drei Gänge, Kaffee), je nad) 

der Badezeit wechjelnd zwilchen 12 und 3 Uhr, 

c. dem Abendefjen (nad) Wahl entweder ein Fleiihgericht 

oder Falter Aufichnitt) 
und wird mit 25 A pro Perjon und Woche berechnet. 
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Mittageſſen allein 15 M, Abendeijen allein 8 HK die Woche. 
Kinder und Dientboten billiger. 

Echtes und einheimifches Bier vom Faß. Weine von zu— 
verläjfigen Häuſern. 

Anträge auf Annahme ins Hospiz find zu richten an Die 
Verwaltung des Hojpizes im Seebade Langeoog bis 31. Mai 
in Go3lar am Harz, Bäckerſtraße Nr. 20, vom 1. Juni ab an 
diefelbe in Langeoog, welde auf frantirte Anfrage die Be— 
dingungen der Aufnahme mitteilen wird. Da erfahrungsgemäß 
für die Zeit der Sommerjchulferien ein jo großer Andrang ſtatt— 
findet, daß längft nicht alle Anmeldungen berüdfichtigt werden 
fönnen, jo empfiehlt es jich, Anmeldungen für diefe Zeit möglichft 
zeitig ‚einzufenden. 

Über Privatwohnungen wird auf Wunſch durch den Bade 
fommiljar und Inſelarzt, über die Wohnungen in den Gajthöfen 
von deren Beligern (Ahrenholg, Meinen, Hüne, Tjark) Auskunft 
erteilt. 


Berjonnl-Beränderungen, Titel- und Ordensperleihungen. 
A. Behörden und Beanite. 


Es ijt verliehen worden: 
dem Provinzial-Schulrat Profeſſor Dr. Kammer zu Breslau 
der Charakter als Geheimer Regierungsrat; 
den bei dem Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und 
Medizinal-Angelegenheiten angejtellten Beamten, nämlich 
dem SKanzleirat Daege der Charakter als Geheimer 
Kanzleirat, 
den Geheimen Regijtratoren Spaethen und Biegler 
der Charakter als Kanzleirat und 
dem Geheimen erpedierenden Gefretär und Kalfulator 
Rauſch der Charakter als Rechnungsrat. 
In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt worden: 
der Regierungs- und Schulrat Köchy von Magdeburg nach 
Hannover; 
die Kreis-Schulinſpektoren 
Anders von Lötzen nach Spandau, 
Franzen von Tondern nach Heide, 
Dr. Komorowski aus der Kreis-Schulinſpektion Cöpenick 
nach Rixdorf, 
Molter von Johannisburg nach Lötzen, 
Dr. Runkel von Lernep nad Stettin, 
Sakobielski von Hohenftein nady Cöpenid und 
Dr. Schütt von Rateburg nad) ®aarden. 
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Es jind befördert worden: 

ber Geheime Medizinalrat und vortragende Rat im. Mi- 
niſterium der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-An- 
gelegenheiten Dr. Shmidtmann zum Geheimen Ober: 
Medizinalrat, 

der Regierungs- und Schulrat Schöppa zu Schleswig 
zum Provinzial-Schulrat beim PBrovinzial-Schulfollegium 
daſelbſt und 

der bisherige Kreis-Schulinſpektor Schulrat Schwede zu 
Stettin zum Regierungs- und Schulrat bei der Re 
gierung zu Königsberg i. Pr. 

Es jind ernannt worden: 

der Geheime Ober-Regierungsrat und vortragende Rat in 
der Reichskanzlei Günther zu Berlin zum Präfidenten 
der Regierung zu Stettin und 

der Geheime Ober-Regierungsrat und vortragende Rat im 
Geheimen Eivilfabinet Scheller zu Berlm zum Prä— 
jidenten der Regierung zu Straljund; 

bei dem Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Medi- 
zinal= Angelegenheiten der Provinzial: Schul- Sekretär 
Henke, der Regierungs=Sefretär Hüttner und der Steuer- 
Sekretär Schwetaſch zu Geheimen erpedierenden Se— 
fretären und Kalfutoren ſowie 

der NRegierungs= Sekretär Schubert zum Geheimen Re: 
gutrator; 

zu Kreis-Schulinſpektoren 

der bisherige Seminar-Oberlehrer Dr. Detzel aus Poſen, 

der bisherige Seminar-Öberlehrer Fiſcher aus Herdede, 

der bisherige Rektor Kempff au Spandau, 

a bisherige Direktor der höheren Mädchenjchule zu Lennep 

rüger, 

der ande Gymnajial-Oberlehrer LihthHorn aus Poſen, 

der bisherige Seminar-Öberlehrer Löſche aus Kammin, 

der bisherige Gymnaſial-Oberlehrer Oppenhoff aus 
Machen, 

der bisherige Seminarlehrer Bauft aus Marienburg, 

der bisherige Seminar-Oberlehrer Rathke aus Waldau, 

der bisherige kommiſſariſche Seminarlehrer Rojenjtedt aus 
Deligid, 

der bisherige Seminarlehrer Sternfopf aus Gütersloh, 

der bisherige Seminar-Öberlehrer Weinſtock aus Büren und 

der bisherige kommiſſariſche Seminarlehrer Rektor Wier— 
cinski aus Ober-Glogau. 
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B. Univerjitäten. 
Es ijt verliehen worden: 
der Rote Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
dem ordentlichen Profeſſor in der Medizinischen Fakultät 
der Univerſität Greifswald Geheimen Medizinalrat 
Dr. Bernice; 
der Rote Adler-Orden pdritier Klaſſe mit der Schleife und 
der Zahl 50 
dem ordentlichen Brofefjor in der Bhilofophiichen Fakultät der 
Univerjität Breslau Geheimen Regierungsrat Dr. Roled; 
der Note Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
dem ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerfität Bonn Geheimen Regierungsrat Dr. Neu: 
baeujer und 
dem ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerjität Greifswald Geheimen Regierungsrat 
Dr. Shwanert; 
der Königliche Kronen-Orden dritter Klaſſe 
dem ordentlichen Profeffor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerjität Königsberg Dr. Ritthaujen; 
der Charakter al3 Geheimer Medizinalrat 
dem außerordentlichen PBrofefjor in der Mediziniſchen Fa— 
fultät der Univerfität Göttingen Dr. Lohmeyer und 
dem außerordentlihen Profeſſor in der Mediziniihen Fa— 
fultät der Univerjität Berlin Dr. Julius Wolff; 
der Charakter als Profeſſor 
dem Brivatdozenten in der Philoſophiſchen Fakultät der 
Univerfität Göttingen Dr. Bohlmann, 
dem PBrivatdozenten in der Theologijchen Fakultät der Uni— 
verlität Berlin Lie. Dr Holl und 
der Direktorin des Schleswig-Holfteinischen Muſeums vater= 
ländiicher Altertümer bei der Univerjität Kiel Fräulein 
Johanna Mestorf. 
Sn gleiher Eigenjchaft find verjeßt worden: 
der ordentlihe Profeſſor Dr. Delitzſch zu Breslau und 
der außerordentliche Brofefjor Dr. Schmitt zu Bonn in 
die Philoſophiſche Fakultät der Univerfität Berlin. 
Es jind befördert worden: 
der bisherige außerordentlihe Profeſſor in der Theologiichen 
Fakultät der Univerfität Göttingen Lie. Althaus zum 
ordentlichen Profeſſor in derjelben Fakultät, 
der bisherige außerordentliche Brofefjor in der Philojophiichen 
Fakultät der Univerfität Halle Dr. Docbner zum ordent— 
lihen Profeſſor in derjelben Fakultät, 
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der bisherige ordentlihe Honorar: Profefjor in der Philo- 
jophiichen Fakultät der Akademie zu Münfter — 
Regierungsrat Dr. König zum ordentlichen Profeſſor in 
derſelben Fakultät, 
der bisherige außerordentliche Profeſſor in der Juriſtiſchen 
Fakultät der Univerſität Marburg Dr. Leonhard zum 
ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät und 
der bisherige außerordentliche Profeſſor in der Theologiſchen 
Fakultät der Akademie zu Münſter Dr. Pieper zum 
ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät. 
Es ſind ernannt worden: 
der bisherige Privatdozent an der Univerſität Berlin Pro— 
feſſor Dr. Bonhoff, wiſſenſchaftliches Mitglied des In— 
ſtitutes für Serumforſchung und Serumprüfung zu Steglitz, 
zum außerordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen Fa— 
fultät der Univerſität Marburg, 
der bisherige Profeljor an der Landwirtichaftlichen Akademie 
zu Hohenheim in Württemberg Dr. Branco zum ordent- 
lihen Brofefjor in der Philoſophiſchen Fakultät der Uni- 
verjität Berlin, 
der bisherige Privatdozent in der Philofophiichen Fakultät 
der Univerfität Berlin Dr. von Drygalski zum außer: 
ordentlichen Profejjor in derſelben Fakultät, 
der bisherige Privatdozent Dr. Friedrich zu Leipzig zum 
außerordentlichen Profeſſor in der Medizinischen Fakultät 
der Univerfität Kiel, 
der bisherige Abteilungs= Direktor an der Königlichen Bibliothek 
zu Berlin Dr. Gerhard zum Direktor der Univerſitäts— 
Bibliothek zu Halle a. ©., 
der bisherige Privatdozent Dr. Heymanı zu Breslau zum 
außerordentlihen Profeſſor in der Juriſtiſchen Fakultät 
der Univerfität Berlin, 
der bisherige Privatdozent Profeſſor Dr. Karjten zu Kiel 
zum außerordentlihen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
safultät der Univerfität Bonn, 
der bisherige Privatdozent Profeſſor Dr. Martin zu Berlin 
zum ordentlichen Profeſſor in der Medizinischen Fakultät 
der Univerfität Greifswald und 
der bisherige außerordentliche Profejjor an der Techniſchen 
Hochſchule zu Karlsruhe Dr. Schilling zum außer- 
ordentlihen Profeffor in der Philoſophiſchen Fakultät der 
Unwerjität Göttingen. 
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C. Techniſche Hochſchulen. 
Es iſt verliehen worden: 
der Rote Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
dem Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin 
Geheimen Regierungsrat Dr. Doergens und 
der Charakter als Geheimer Baurat 
dem Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin 
Baurat Kühn. 
Der Profeſſor an der Bergakademie zu Clausthal Dr. Kloc— 
mann it zum etatsmäßigen Profeſſor an der Technischen 
Hochſchule zu Aachen ernannt worden. 


D. Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Es iſt verliehen worden: 
der Note Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
dem Mitgliede der Königlichen Akademie der Künfte zu 
Berlin Geſchichts- und Bildnismaler Profeſſor Henning; 
der Charakter als Profeſſor 
dem Phyſiker Amberg zu Berlin, i 
dem Direktor des Hygieniſchen Inititutes für Agypten Dr. 
Bitter zu Cairo und 
dem Mitgliede der Akademie der Künfte zu Berlin, Groß. 
herzoglich Oldenburgiſchen Hoftapellmeifter a. D. Dietrid) 
zu Berlin. 
Es iſt beigelegt worden: 
das. Prädikat „Königlider Muſik-Direktor“ 
dem Seminar-Mufillehrer Ködert zu Berlin und 
dem Seminar:Öberlehrer Stein zu Rojenberg D©. ©. 
Es find ernannt worden: 
der Dr. phil. Brunner zum Direktorial-Affiftenten bei den 
Königlichen Mufeen zu Berlin, 
der Provinzial-Konfervator der Rheinprovinz Profeſſor Dr. 
Elenten zum ordentlichen Lehrer der Kunftgefchichte und 
Literatur und der Maler Profeſſor Spag zum ordent- 
fihen Lehrer an der Königlichen Kunftafademie zu 
Düffeldorf ſowie 
der Dr. Wiegand, z. Zt. zu Smyrna in Klein-Afien, zum 
Abteilung3-Direktor bei den Königlichen Mufeen zu Berlin, 
mit dem dienſtlichen Wohnſitze in Conjtantinopel. 


E. Höhere Lehranitalten. 
Es it verliehen worden: 
der Rote Adler-Drden vierter Klaſſe 
dem Gymnajial:Direftor Dr. Cofte zu Dt. Wilmersdorf und 
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dem Oberlehrer am Wilhelms-Gymnaſium zu Berlin Pros 
feſſor Gleditſch; 
der Charakter als Profeſſor 
dem Oberlehrer am Falk-Realgymnaſium zu Berlin Dr. 


Lachmann. 
In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt bezw. berufen worden: 
der Direktor 

Dr. Altenburg vom Gymnaſium zu Wohlau an das 

Evangeliſche Gymnaſium zu Glogau; 
die Oberlehrer 

Dr. Baedorf vom Progymnaſium zu Eupen an das 
Gymnaſium zu M.-Gladbach, 

Bonin vom Realgymnaſium zu Bromberg an das Gymna—⸗ 
ſium zu Liſſa, 

Breuer vom Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium zu Trier an 
das Gymnaſium zu Düren, 

Dr. Buſſe von der Kloſterſchule zu Ilfeld an das Andreas— 
Realgymnafium zu Hildesheim, 

Dr. E£hardt vom Realprogymnafium zu Ems an das Pro— 
gymnafium nebſt Realichule zu Homburg v.d. H., 

Profeffor Dr. Eickhoff vom Gymnaſium zu Schleswig an 
das Gymnaſium zu Hamm, 

Eitel vom Gymnaſium zu Weilburg an das Wilhelms 
Gymnaſium zu Eafjel, 

Funde vom Katholiihen Gymnafium zu Glogau an das 
Gymnafium zu Beuthen D. ©,, 

Dr. Galle von der Realſchule mit Progymnafium zu So» 
lingen an das Realgymnajium zu Krefeld, 

Glatzel vom Gymnafium zu Wongrowig an das Gymna— 
ſium zu Krotoſchin, 

Profeſſor Dr. Goecker vom Gymnaſium zu Hadersleben 
an das Gymnaſium zu Clausthal, 

Graßmann vom Gymnaſium zu Treptow a. R. an das 
Marienftift3-Öymnafium zu Stettin, fi 

Dr. Grunelfe vom Gymnafium zu Ratibor an das 
Friedrichs-Gymnaſium zu Breslau, 

Harnad vom Kaifer Wilhelms-Realgymnafiun zu Berlin 
an das Luiſen-Gymnaſium dajelbit, 

Hehner von der Oberrealſchule zu Krefeld an die Adlerflycht— 
Ihule zu Frankfurt a. M., 

Heindrihs vom Andreas:Realgymmafium zu Hildesheim 
an die Klofterfchule zu Ilfeld, 

Profeſſor Heitfamp vom Ulrichs-Gymnaſium zu Norden 
an die Klojterichule zu Ilfeld, 
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Brofelior Dr. Herſtkowſski vom Gymnaſium zu Kiel an 
dad Gymnaſium zu Frankfurt a.D., 

Dr. Heymah vom Gymnafium zu Weilburg an das 
Gymnaſium zu Wiesbaden, 

Dr. Hoefer vom Gymnafium zu Wejel an das Gymnafium 
zu Saarbrüden, 

Dr. Hoerle vom Gymnafium zu Eleve an das Gymnafium 
zu Wejel, 

Dr. Hoffmann vom Gymnafium zu Schneidemühl an das 
Realgymnafium zu Bojen, 

Hünermann von Der Realichule zu Hechingen an das 
Gymnaſium zu Kempen, 

Brofeffor Jabuſch vom Gymnafium zu Clausthal an das . 
Ulrichs-Gymnaſium zu Norden, 

Brofellor von Kamptz vom Gymnaſium zu Rinteln an das 
Kaiſer Wilhelm3-Öymnafium zu Machen, 

Dr. Klein vom — — zu Poſen an das Gymna— 
ſium zu Schneidemühl, 

Dr. Klohe vom Pädagogium zu Putbus an das Gymna— 
ſium zu Kolberg, 

Knötel vom Gymnaſium zu Schrimm an das Gymnaſium 
zu Gneſen, 

Dr. Koch vom Realprogymnaſium zu Biedenkopf an das 
Gymnaſium zu Wiesbaden, 

Köſter vom Gymnaſium zu Saarbrücken an das Gymna— 
ſium zu Wetzlar, 

Dr. Krämer von der Realſchule zu Fulda an die Wöhler— 
Ihule zu Frankfurt a. M., 

Krohn von der Oberrealfchule zu Saarbrücken an das 
Gymnaſium zu Cleve, 

Profeſſor Dr. Kühlewein von der Klofterfchule zu Ilfeld 
an das Gymnafium zu Kiel, 

Kühn vom Gymnafium zu Gneſen an das Realgymnaſium 
zu Bromberg, 

Milarch von der Realſchule zu Kreuznach an das Städtiſche 
Gymnaſium mit Oberrealſchule zu Bonn, 
Profeſſor Muthreich vom Realgymnaſium zu Landeshut 
i. Schl. an das Friedrichs-Gymnaſium zu Breslau, 
Dr. Nebe vom Gymnaſium zu Elberfeld an das Gymna— 
ſium zu Ploen, 

Nitſche vom Gymnaſium zu Frankfurt a. O. an das 
Gymnaſium zu Kiel, 

Peterſen, Emil, vom Gymnaſium zu Ploen an das 
Gymnaſium zu Flensburg, 
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Pintihovius von der Wilhelmsschule zu Segeberg an 
da8 Gymnaſium zu Hadersleben, 

Duellhorit vom Wilhelms-Gymnafium zu Emden an das 
Gymnafium Georgianum zu Lingen, 

Dr. Regener vom Gymnaſium zu Wehlau an das Gyma 
naſium zu Rinteln, 

Dr. Rittau vom Gymnafium zu Rawitſch an das Marien 
Gymnaſium zu Posen, 

Rohrbach vom Gymnaſium zu Dftrowo an da8 Gymna— 
ſium zu Ramwitjch, 

Dr. Römer von der Humboldtfchule zu Frankfurt a. M. 
an die Muſterſchule daſelbſt, 

Roth vom Gymnaſium zu Wilhelmshaven an das Real» 
gymnaſium zu Leer, 
Profefior Dr. Rothe vom Franzöfiihen Gymnaſium zu Berlin 
an das Prinz Heinrih8-Öymnafium zu Schöneberg, 
Sdlitt vom Gymnaſium zu Hanau an das Gymnafium 
zu Weilburg, 

Dr. Shwarz vom Gymnaſium zu Celle an das Gymna— 
ſium zu Clausthal, 

Sittig von der Alerflychtichule zu Frankfurt aM. an 
die Wöhlerjchule dajelbit, 

Suhle vom Gymnaſium zu Brandenburg an die Adlerflychts 
ſchule zu Frankfurt a. M., 

Thies von der Leibnizſchuie zu Hannover an das 
Lyceum II daſelbſt, 

Tirtey vom Gymnaſium zu Kempen an das Kaiſer 
Wilhelms-Gymnaſium zu Trier, 

Dr. Trooſt vom Progymnaſium zu Frankenſtein an das 
Gymnaſium zu Beuthen O. S., 

Vogel vom Progymnaſium zu Neunkirchen an das Gym— 
naſium zu Mülheim a. Rh., 

Profeſſor Dr. Bomberg vom Gymnaſium zu Hadamar an 
das Gymnafium zu — 

Walther vom Gymnaſium zu Landsberg a. W. an das 
Gymnaſium zu Trarbach, 

Dr. Warnatſch vom Gymnaſium zu Beuthen O. S. an 
das Katholiſche Gymnaſium zu Glogau, 

Werneke vom Progymnaſium zu Neunkirchen an das 
Gymnaſium zu Mülheim a. d. R 

Dr. Wieding vom Gymnaſium zu Flensburg an das 
Gymnaſium zu Ploen und 

u vom Gymnaſium zu Neuß an das Gymnaſium zu 
Eſſen. 
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Die Verſetzung des Oberlehrer8 Dr. Schneege vom Friedrichs— 
Gymnaſium zu Breslau an das Gymnaſium zu Kreuz: 
burg d. ©. (Centrbl. ©. 347) ift zurüdgezogen worden. 





E3 find befördert worden: 

der Direktor der Friedrich-Wilhelmsſchule zu Eſchwege 
Dr. Arndt zum Direktor des Nealgymnafiums zu 
Halberjtadt, 

der Oberlehrer am Luiſen-Gymnaſium zu Berlin Dr. Denide 
zum Direftor der in der Entwidelung begriffenen Real- 
Ihule zu Rirdorf, 

der Öberlehrer am Gymnafium zu Oels Profeffor Dr. Rein: 
hardt zum Direktor des Gymnaſiums zu Wohlau, 

der Oberlehrer am Gymnaſium zu Schweidnig Profeſſor 
Dr. Roſt zum Direftor des Gymnaſiums zu Pleß und 

der Direftor des NRealprogymnafiums zu LOberlahnitein 
Dr. Widmann zum Direftor des Gymnaſiums zu 
Wongromiß. 

Es find angejtellt worden als Dberlehrer: 
am Gymnaſium 

zu Wongromwiß der Hilfslehrer Balzer, 

zu Neuß der Hilfslehrer Bender, 

zu Ilfeld EKloſterſchule) der Hilfslehrer Böhme, 

zu Berlin (Königftädtiiches Gymmafium) der Schulamtds 
fandidat Bone, 

zu Pojen (Friedrih Wilhelms-Gymnaſium) der Hilfslehrer 
Dodenhöft, 

a (König Wilhelms-Gymnafium) der Hilfslehrer 

aujer, 

zu Breslau (Magdalenen-Gymnafium) der Bilfslehrer 
Flöſſel und der Schulamtsfandidat Liſchke, 

zu Ratibor die Hilfslehrer Goebel und Tſchierſchky, 

zu Mülheim a.d. R. die Hilfslehrer Haaf, Meinardus 
und Pohl, 

zu Emden der Hilfslehrer Habben, 

zu Yandsberg der Hilfslehrer Dr. Hanow, 

zu Schleswig der Hilfslehrer Hogrebe, 

zu Greifswald der Hilfslehrer Dr. Höhne, 

zu Bonn (Städtiiches Gymnafium mit Ober-Realſchule) die 
Hilfslehrer Hoih und Meurer, 

zu Gelle der Hilfslehrer Dr. Kaijer, 

zu Königshütte der Hilfslehrer Dr. Kauffmann, 

zu Gleiwitz der Hilfslehrer Klinge, 

zu Stolp der Hilfslehrer Dr. Kummer, 
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zu Hadersleben die Hilfslehrer Dr. Zange und Spieder, 

zu Hirfhberg der Hilfslehrer Dr. Lohan, 

zu M. Gladbad der HilfsIchrer Dr. Mahn, 

zu — (Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium) der Hilfslehrer 

arx, 

zu Hadamar der bisherige Direktor des Progymnaſiums 
zu Höchſt a. M. Mathi, demjelben ift der Charakter als 
Profeſſor verliehen worden, 

zu Elberfeld die Hilfslehrer Meinhold und Dr. Paal— 
born, 

zu Strehlen der Hilfslehrer Neumann, 

zu Anklam der — Dr. Petri, 

zu a a. M. (Öoethe-Öymnafium) der Hilfslehrer 
Dr 

zu Berlin (Friedrich Wilhelms-Gymnaſium) der Hilfslehrer 
Rannow, 

zu Treptow a. R. der Lehrer Rojenhagen, 

zu Oſtrowo der Hilfslehrer Dr. Saſſe. 

zu Schrimm der Hilfsſslehrer Schlecht, 

zu Bojen (Marien-Öymnafium) der Hilfslehrer Schöningh, 

zu Pyritz, der Hilfslehrer Julius Schultz, 

zu Brandenburg der Hauptlehrer am Technikum zu Einbed 
Dr. Siepert, 

zu Putbus (Bädagogium) der Hilfslehrer Simonis, 

zu Gnejen der Hilfslehrer Sturzel, 

zu Berlin Goachimsthalſches Gymnafium) der Hilfslehrer 
Dr. Wetzel, 

zu Stettin (Marienftifts-Oymnafium) der Hilfslehrer 
Wöhlermann, 

zu Beuthen D. ©. der Hilfslehrer Wotke und 

zu Dt. Wilmersdorf (Bismard-Gymnafium) der Hilfs: 
[chrer Dr. Zidermann; 

am Realgymnaſium 

zu Pojen der Hilfslehrer Behrens, 

zu Gajjel der Hilfslehrer Dr. Fudel, 

zu Harburg der ae Dr. Gieſchen, 

zu Frankfurt a M. (Wöhlerjchule) der Hilfslehrer Dr. 
Öräfenberg, 

zu Berlin (Katfer Wilhelms-Realgymnaſium) der Hilfslehrer 
Kantrowitz, 

zu Aachen die Hilfslehrer Dr. Kaufmann, Knypers und 
Dr. Reuſch, 

zu Aachen der Oberlehrer Dr. Kleinjorge aus Straß: 
burg i. €, 
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zu Düffeldorf der Hilfslehrer Dr. Kükelhaus, 
zu Bromberg der Hilfslehrer Mertner, 
zu Hannover (Leibnizjchule) der Oberlehrer Dr. Othmer 
von Realgymnafium und Johanneum zu Hamburg und 
zu Berlin (Königjtädtiiches Realgymnafium) der Schul- 
amtsfandidat Opitz; 
an der Oberrealſchule 
zu Barmen=-Wupperfeld der Oberlehrer Dr. Anz vom 
Gymnaſium zu Rudoljtadt, 
zu Hannover die HilfsIchrer Buſch und Dr. Voigt, 
zu Kiel der HilfsIchrer Dr. Gloy, 
zu Krefeld die Hilfslehrer Dr. Holzapfel und Dr. Weyel, 
zu Saarbrüden der Hilfslehrer Kerper, 
zu Frankfurt a. M. (SKlingerjchule) der Hilfslehrer 
Dr. Körbs, 
zu Düffeldorf der Hilfslehrer und katholiſche Religions 
lehrer Lemmens und 
zu Elberfeld der Hilfslchrer Pauly; 
am Progymnajium: 
zu Homburg v. d. 9. der Hilfslehrer Blümlein, 
zu Münden der Hilfslehrer Dr. Franke, 
zu Eupen die Hilfßlehrer Dr. Gehlen und Hoffmann, 
zu Neunkirchen der Hilfslehrer Lorſcheid, 
zu Saarloui$ der Hilfslehrer Neubauer, 
zu Rathenow der HilfSlehrer Repſch, 
zu Lauenburg i. P. der Hilfslehrer Seyer und 
zu Schlawe der Hilfslehrer Streit; 
am Realprogymnaſium: 
—— die Hilfslehrer Dr. Maey und Weimer 
owie 
zu Biedenkopf der Hilfslehrer Wehmeyer; 
an der Realſchule 
zu Solingen der Lehrer Dr. Bernhart, 
zu Frankfurt a. M. (Adlerflychtſchule) der Hilfslehrer 
Dr. Colliſchonn, 
zu Düſſeldorf die Hilfslehrer Dr. Cramer und Gerdes, 
zu Caſſel die Hilfslchrer Dr. Frid und Ripde, 
zu Dttenjen der Hilfslehrer Otto Haad, 
zu Kiel der Hilfslehrer Dr. Hammer, 
zu Stegliß der Hilfslehrer Hannemann, 
zu Lennep der Hilfslehrer Kleinſchmidt, 
zu Blankeneſe der Hilfslehrer Möller, 
zu Marburg der Hilfslehrer Nau, 
zu Elmshorn der Schulamtsfandidat Dr. Reinhard und 
zu Ems der Hilfslehrer Beith. 
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F. Schullehrer- und Lehrerinnen Seminare. 
Es ijt verliehen worden: 
der Rote Adler-Orden vierter Klafje 
dem Seminar-Direftor Schulrat Noad zu Neuzelle. 
Sn gleicher Eigenschaft find verjegt worden: 
der Seminar-Direftor 
Dr. Hinze von Mühlhaufen i. Th. nah Steinau a. D.; 
die ordentlichen Seminarlehrerinnen 
PBilati von Saarburg nah Kanten und 
Wichterih von Kanten nah Saarburg; 
die ordentlichen Seminarlehrer 
Hölfer von Odenkirchen nah Wittlich, 
Kneip von Wittlich nah Trier, 
Marwitzky von Brieg nah Bromberg und 
Vollmer von Peiskretſcham nah Ziegenhale. 
Es find befördert worden: 
zu Seminar-Direlftoren 
am Scullehrer-Seminar zu Homberg der bisherige Se: 
minar-Öberlehrer Dr. Frenzel zu Oranienburg, 
am Schullehrer- Seminar zu Franzburg der bisherige 
Seminar:Öberlehrer Dr. Futh zu Pyritz, 
am Scullehrer- Seminar zu a der bisherige 
Seminar:Oberlehrer Gerlach dajelbit und 
am Scullehrer-Seminar zu Ragnit der bisherige Seminar 
Dberlehrer Wulff zu Mettmann; 
zum SeminarzOberlehrer 
am Scullehrer- Seminar zu Friedeberg N. M. der bis- 
herige ordentliche Seminarlehrer Regen zu Drojien; 
zur ordentlichen Seminarlehrerin 
am Lehrerinnen=Seminar zu Trier die bisherige Hilfs: 
lehrerin Krebs; 
zu ordentlichen Seminarlehrern 
am Sculledrer-Seminar zu Ober-Glogau der bisherige 
SeminarsHilfslcehrer Hoffmann zu Breslau, 
am Scullehrer-Seminar zu Marienburg der bisherige 
kommiſſariſche Lehrer Seminarhilfslehrer Kreutz und 
am Schullehrer-Seminar zu Gütersloh der bisherige 
zweite Präparandenlehrer Trösfen aus Laasphe. 
E3 find angejtellt worden: 
als Seminar-Öberlehrer 
am Scullehrer-Seminar zu Koſ —— der bisherige Pfarrer 
Volckheim zu Bornheim a. Rh. 
als ordentliche Seminarlehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Königsberg N. M. der bis 
1899. 82 
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herige ordentliche Lehrer an der Königlichen Blindenanftalt 
zu Steglitz Hinze und 

am Schullehrer-Seminar zu Graudenz der bisherige fom- 
miſſariſche Lehrer Woehl. 


G. Blindenanftalten. 


Bei der Brovinzial-Blindenanftalt zu Halle a. ©. ijt dem Erſten 
Lehrer Shwannede der Titel Inſpektor beigelegt und 
der bisherige Hilfslehrer Bauer zum ordentliden Lehrer 
ernannt worden. 


H. Deffentlühe Höhere Mädchenſchulen. 
Es ijt verliehen worden: 
der Charakter als Profeſſor 
dem Rektor der jtädtiichen mittleren Mädchenſchule zu Cöln 
Dr. phil. Hoymann und 
dem Oberlehrer an der höheren Mädchenjchule zu Han: 
nover Marahren?. 
Es ijt angeſtellt worden: 
al3 ordentlicher Lehrer 
an der Margarethen-Schule zu Berlin der Gemeindeſchul— 
lehrer Bork. 


J. Ausgejhieden aus dem Amte. 
Gejtorben: 

Burgtorf, Realproggmnafial-:Öberlehrer zu Sonder: 

urg, 

Fritzſche, Gymnaſial-Oberlehrer zu Merjeburg, 

Dr. Funde, ordentliher Profejjor in der Theologiſchen 
Fakultät der Akademie zu Müniter, 

Dr. Graefe, Geheimer Medizinalrat, ordentlicher Pro: 
feflor in der Medizinischen Fakultät der Univerfität Halle, 

zen Realprogymnafial-Oberlehrer zu Stargard, 
eil, Schulrat, Kreis-Schulinſpektor zu Grottfau, 

Dr. Kiepert, ordentliher Profeffor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerfität Berlin und Mitglied der König: 
lihen Akademie der Wiſſenſchaften, 

Köbrich, Direktor der Provinzial-Taubjtummenanftalt zu 
Halle a. S., 

Dr. Köhler, Profejfor, Gymnafial-Oberlehrer zu Berlin, 

m Profeſſor, Gymnafial-Oberlehrer zu 

rfurt, 

Neubauer, Seminar-Direktor zu Kammin, 
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Dr. Steinthal, außerordentliher Profeſſor in der Philo— 
jophiichen Fakultät der Univerjität Berlin und 

Voigt, Direftor der Provinzial Taubftummenanftalt zu 
Weißenfels. 


In den Ruheſtand getreten: 


Dr. Adam, Gymnajial-Direftor zu Batihfau, unter Ver: 
leidung des Roten Adler-Ordens dritter Klaſſe mit der 
Schleife, 

Dr. Aljter3, Profejlor, Gymnafial-Oberlehrer zu Aachen, 
unter Verleihung des Roten Adler-Ordens vierter Klafje, 

Altenburg, Brofelfor, Progymnafial-Oberlehrer zu Eupen, 
unter Verleihung desjelben Ordens, 

Dr. Andrzejewsfi, Gymnafial=Öberlehrer zu ulm, 
unter Verleihung desjelben Drdens, 

Dr. von Arnim, Regierungs-Präſident zu Straljund, 
unter Verleihung des Sterne zum Roten Adler-Drden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, 

von Arnim, Brofefjor, Oberlehrer an der Oberrealichule 
zu Breslau, unter Verleihung des Königlichen Kronen 
Drdens dritter Klaſſe, 

Dr. Bachmann, Brofeffor, Gymmnafial= Oberlehrer zu 
a unter Verleihung des Noten Adler-Ordens vierter 

laſſe, 

Beckmann, Profeſſor, Realgymnaſial-Oberlehrer zu Hans 
nover, unter Verleihung desſelben Ordens, 

Dr. Blau, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Görlitz, 
unter Verleihung desſelben Ordens, 

Dr. Brieger, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Halle 
a. S, unter Verleihung desſelben Ordens, 

Corge, Realgymnaſial-Oberlehrer zu Hannover, unter 
Verleihung des Königlichen Kronen-Ordens vierter Klaſſe, 

Fiſcher, Realgymnaſial-Direktor zu Osnabrück, unter 
Verleihung des Charakters als Geheimer Regierungsrat, 

Dr. Fürth, GynmajialOberlehrer zu Bonn, unter Ber: 
leihung des Noten Adler-Ordens vierter Klaſſe, 

Gauß, Vrofeſſor, GymmnafialOberlehrer zu Bunzlaı, 
unter Verleihung desfelben Ordens, 

Güntzel, Profeffor, Gymmnafial-Öberlehrer zu Anklam, 
unter Verleihung desjelben Ordens, 

Dr. Hahn, Profefior, Realgymnafial-Oberlehrer zu Berlin, 
— Verleihung des Koͤniglichen Kronen-Ordens dritter 

laſſe, 

Dr. Hartmann, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Ra— 

32* 
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. m unter Verleihung des Roten Adler-Drdens vierter 

laſſe, 

Dr. Heine, Direktor der Ritter-Akademie zu Branden— 
burg, unter Berleifung des Charakters als Geheimer 
Regierungsrat, 

Hing, ordentliher Seminarlehrer zu Dramburg, unter 
Verleihung des Königlihen Kronen-Ordens vierter Klafie, 

Dr. Hochdanz, Profeſſor, Gymnafial-Oberlehrer zu Köslin, 
unter Verleihung des Roten Adler-Ordens vierter Klaſſe, 

Serzyfiewicz, Profeſſor, Realgymnafial-Dberlehrer zu 
Pojen, unter Verleihung desjelben Ordens, 

Koehler, Profeifor, Gymnafial-Dberlehrer zu Neiße, unter 
Verleihung desjelben Ordens, 

Dr. Kolanowski, Gymnajial-Öberlehrer zu Bojen, unter 
Verleihung desjelben Drdeng, 

Dr. Kreuz, Profejjor, Gymnafial-Oberlehrer zu Danzig, 
unter Verleihung desjelben Ordens, 

Dr. Kurze, Profeſſor, Realgymnafial-Öberlehrer zu Landes— 
hut, unter Verleihung desjelben Ordens, 

Dr. Lampe, Profeſſor, Gymnajial-Oberlehrer zu Danzig, 
unter Verleihung desjelben Ordens, 

Lindner, Gymnafial-Oberlehrer zu Krotoſchin, 

Löns, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Münijter, 

Ludwig, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Breslau, 
unter Verleihung des Roten Adler-Ordens vierter Klaſſe, 

Margraf, Oberlehrer an der Klingerſchule zu Frank— 
furt a. M., unter Verleihung desſelben Ordens, 

Dr. Meiſter, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Breslau, 
Pe: Verleihung des Königlichen Kronen-Ordens dritter 

laſſe, 

eh Profeſſor, Oberlehrer an der Luiſenſchule zu 

erlin, 

Dr. Deljner, Profejjor, Oberlehrer an der Wöhlerjchule zu 
Frankfurt a. M., unter Verleihung des Noten Adler: 
Drdens vierter Klaſſe, 

Pabſt, Geheimer Regierungsrat, Regierungs- und Schulrat 
u Hannover, unter Verleihung des Königlichen Kronen: 

rdens zweiter Klaſſe, 

Dr. Richters, Profeſſor, Oberlehrer an der Wöhlerſchule 
zu Frankfurt a. M., 

Dr. Rothert, Profeſſor, Realgymnafial-Oberlehrer zu 
Düffeldorf, unter Verleihung des Roten Adler-Ordens 
vierter Klaſſe, 

Dr. Schindler, Profejior, Gymnafial-Oberlehrer zu Berlin, 
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unter Verleihung des Adlers der Ritter des Königlichen 
Hausordens von Hohenzollern, 

Schleiſiek, Mufit-Direftor, ordentlicher Seminarlehrer zu 
Bromberg, unter Verleihung des Königlichen Kronen— 
Ordens vierter Klaſſe, 

Dr. Schmidt, Karl, Gymnaſial-Oberlehrer zu A : 
unter Verleihung des Roten Adler-Ordens vierter late 

D..Dr. Schneider, Wirkliher Geheimer Ober-Regierung3- 
rat und vortragender Rat im Minijterium der geiftlichen, 
Unterrichts- und Medizinal= Angelegenheiten, unter Ver— 
leihung des Sternes zum Roten Adler-Orden zweiter 
Klaffe mit Eichenlaub, 

Dr. Schönborn, Gymnafial-Direftor zu Pleß, unter Ver: 
leihung des Roten Adler-Ordens dritter Klafje mit der 
Schleife, 

Skrodzki, Geheimer Regierungsrat, Provinzial-Schulrat zu 
Berlin (inzwiſchen verſtorben), 

von Sommerfeld, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungs— 
rat, Regierungs-Präſident zu Stettin, unter Verleihung 
des Sterned zum Noten Adler-Orden zweiter Klafje mit 
Eichenlaub, 

Spohrmann, Schulrat, Seminar: und Waiſenhaus-Direktor 
zu Steinau a. D., unter ®erleihung des Roten Adler: 
Ordens dritter Klaſſe mit der Schleife, 

Dr. Steuer, Profeſſor, NRealgymnafial = Oberlehrer zu 
Berlin, unter Verleihung des Noten Adler-Ordens 
vierter Klaſſe, 

Dr. nn Progymnafial-Oberlehrer zu Kempen 
i. Poſen, 

Dr. Bieluf, Profeffor, Gymnafial-Oberlehrer zu Hirſch— 
Fk unter Verleihung des Roten Adler-Ordens vierter 

laſſe, 

Weſthofen, Realprogymnaſial-Oberlehrer zu Biebrich a. 
Rh., unter — desſelben Ordens, 

Witte, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Gneſen und 

Dr. Wittenhaus, Oberrealſchul-Direktor zu Rheydt, unter 
Verleihung des Roten Adler-Ordens dritter Klaſſe mit 
der Schleife. 


Ausgeſchieden wegen Eintritts in ein anderes Amt im 
Inlande: 


Dr. Kilian, Gymnaſial-Oberlehrer zu Montabaur, 
Lavorenz, Seminar-Hilfslehrer zu Ueterſen, 
Lötje, Seminar-Hilfslehrer zu Tondern, 
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GSeyfert, —— expedierender Sekretär und Kalkulator 
bei dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten und 

Zadow, Buchhalter, Kaſſen-Sekretär bei demſelben Mi— 
niſterium. 


Ausgeſchieden wegen Berufung außerhalb der Preußi— 
ſchen Monarchie: 
Dr. Geppert, außerordentlicher Profeſſor in der Medi— 
ziniſchen Fakultät der Univerſität Bonn. 


| Nachtrag. 
98) Prüfung für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen. 


Die nach der Prüfungsordnung vom 23. April 1885 ab— 
uhaltenden Prüfungen für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen 
3* in dieſem Jahre ſtatt: 

a. zu Kaſſel 
am Montag, den 12. Juni d. 38. vormittags 9 Uhr und an den 
folgenden Tagen in der gewerblichen Zeichen: und Kunſtgewerbe— 
ſchule dafelbit, 
b. zu Königsberg i. Br. 
am Montag, den 19. Juni d. 38. vormittags 9 Uhr und an den 
folgenden Tagen in der Königlichen Kunſt- und Gemerkjchule 


dajelbit, 
c. zu Düffeldorf 

am Montag, den 19. Juni d. 33. vormittags 9 Uhr und an den 
folgenden Tagen in der Kunſtgewerbeſchule dajelbit, 

d. zu Breslau 
am Donnerstag, den 29. Juni d. 38 vormittags 9 Uhr und an 
den folgenden Tagen in der Königlichen Kunft: und Kunſtgewerbe— 
ſchule dajelbit, 

e. zu Berlin 


am Montag, den 10. Zuli d. 38. vormittags 9 Uhr und an den 
folgenden Tagen bis zum 22. Juli d. 38. in der Königlichen 
Kunſtſchule (Klojteritraße). 
Die Anmeldungen zu den Prüfungen jind 
für Kafjel, Königsberg, Düffeldorf und Breslau bis zum 
31. Mai d. I8., für Berlin bis zum 15. Juni d. 38. 
an die Königlichen Provinzial-Schultollegien einzureichen. 
Berlin, den 8. Mai 1899. 
Der Minifter der geiltlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Bartſch. 
Belanntmachung. 


U. IV. 1675 U.O. U.IL 
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Bemerkungen. 

1) Die Leiter der Leſe- und Übungszirkel (11 bis 12 Uhr) 
find die Herren Univerfitäts-Profefjor Dr. Morsbach, Lektor 
Dr. Tamſon (Nordengländer), Artfur Tmwentyman B. 4. 
(Südengländer). 

Es werden 3 Öruppen gebildet, von denen jede 8 Sigungen 
halten wird. Die Leiter der Gruppen wechjeln in der Weiſe mit 
einander ab, daß fie von 3 zu 3, Stunden eine andere Gruppe 
übernehmen. In den Leſe- und Ubungszirkeln werden folgende 
neuengliſche Schriftiteller gelefen und in engliicher Sprache mit 
den Teilnehmern erörtert: 1) Pinero, The Second Mrs. Tan- 
queray, A Play in Four Acts, London, Heinemann; 2) Dickens, 
A Christmas Carol (in Herrig’s British Authors); 3) Marryat, 
The Three Cutters (in Herrig’s British Authors). 

2) In den Borträgen und Übungen der Herren Tamjon 
und Twentyman werden die Teilnehmer reichlich Gelegenheit 
haben, gebildete8 Nord- und Südengliſch zu hören und beides 
mit einander zu vergleichen. 

Für die „Recitations* des Herrn Twentyman werden 
Stüde aus folgenden Büchern genommen: a. Gropp und Haus— 
net, Auswahl englifher Gedichte (5. Auflage) Leipzig 1897; 
b. 2. Herrig, The British Classical Authors 79 me edit. Bruns: 
wid 1898; ce. Shafefpeare, Julius Caeſar Es ift den Teil 
nehmern ſehr zu empfehlen, daß fie fi) mit den ausgewählten 
Stüden, die mit einem befonderen Blatte jpäter im einzelnen be= 
fannt gegeben werden, vorher gehörig vertraut machen. 

Auch ift die Kenntnis der Sweer ſchen Lautfchrift in feinem 
Elementarbuche des geſprochenen Engliſch (Leipzig, 3. Auflage 
1895) für die phonetifhen Übungen des Herrn Profeſſors 
Dr. Morsbach dringend wünjchenswert. l 

3) Im den Räumen des engliihen Seminars (Pauliner⸗ 
Straße 19) ift eine Ausftellung von wiſſenſchaftlichen Lehrmitteln 
veranftaltet und wird durch Brofefior Dr. Morsbad (f. Stunden: 
plan) erläutert werden. Die Räume des Neuſprachlichen Seminars 
find den Teilnehmern zur Befihtigung der Sammlung ſowie zur 
Privatleftüre jederzeit zugänglich. 

4) Auch diejenigen SFachgenoffen, welche nicht zu dem Kurſus 
berufen find, werden bei den „Recitationen” willfommen ſein, 
jind aber gebeten, fi” vorher bei dem Unterzeichneten anzu— 
melden. 

5) Täglich von 8" Uhr abends an: Freie Zufammenkunft 
der Teilnehmer in Anmefenheit der Leiter der Leſe- und UÜbungs⸗ 
zirfel in der „Union“ (Hospitaljtraße). Die Unterhaltungsiprade 
it die englische. 
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6) Den in Göttingen fremden Teilnehmern wird ein „Führer 
dur Göttingen“ zur Verfügung geitellt werben. Desgleichen 
erhalten die Teilnehmer Freikarten zum Bejuche des „Lejezimmers“ 
der Gejellihaft „Union“. 

7) In Fragen betreffend den Kurſus im allgemeinen wende 
man ſich an den Unterzeichneten. In allen den Betrieb betreffenden 
Angelegenheiten wende man fih an den OrtSleiter Herren Ober— 
lehrer Dr. Bod (Triedländerweg 41). 

8) Montag den 31. Juli 8'/s Uhr abends: Begrüßung der 
Zeilnehmer in der „Union“ durch den Leiter des Kurfus. All— 
gemeine Mitteilungen zur Drientierung der Teilnehmer. 


Der beauftragte Leiter der Kurfe. 
Dr. Lorenz Morsbad). 
Univerfität3-Profefjor. 


Inhaltsverzeichnis des Mai-Heftes. 
Seite 


Miniſterium der geiftlihen 2c. Angelegenheiten. . . . . 415 


A. 75) Geihäftlihe Behandlung von Einzelanträgen auf Ber- 
leihung von Orden und ——— Erlaß vom 7. März 


d. Is. 
76) Jaãhrliche unterſuchungen der Staatsgebäube durch die 
Lokalbaubeamten. Erlaß vom 23. März d. 38. 417 
77) Erweiterung der Vorſchrift über die Verwendung von Voft- 
anmweifungen im Kafjenverlehre und über die u feit der 
run als —— —— vom 
1 418 


B. 78) ®itwen- und Waifengelder für die Sinterbliebenen von 
Univerfitäts-Brofefjoren. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Fe- 
bruar db. 38. 419 
79) Zulafjung von rauen zum gaftweifen Befuche von üni⸗ 
verfitätsvorlefungen. Erlaß vom 10. März d. 38. 420 
80) Zulaſſung der Surfen zur Staatseifenbahnvermaltung. 
Erlaß vom 16. 420 
81) Gleichſtellung eg Inftitutes der Univerfität 
Bonn und des der Landmwirtihaftstammer für die Brovinz 
SchleswigHolſtein unterftehenden sat age kr vehi für 
Nahrungsmittel zu Kiel mit den ftaatlihen Anftalten zur 
techniihen Unterfuhung von Rahrungs- und Genußmitteln 
behufs Ausbildung von Nahrungsmittel-Ehemilern. Bes 
fanntmadhung vom 29. März d. Is. . . 421 
Benele'ſche Breisftiftung. Belanntmahung des Delans der 
FORCE WEN OR * — ai vom 
1. April d. 38. 421 


C. 83) Aufnahme eines Sinmeifes a das von dem zadiſchen 
Religionslehrer ausgeſtellte beſondere Zeugnis in die Reife- 
und Abgangszeugniſſe — Schüler — Br 
ftalten. Erla vom 14. März d. S8.. . 428 
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84) Anrechnung der von Kandidaten des höheren Schulamtes 
im Dienfte des Phnfilalifhen Vereines zu Frankfurt a. M. 
— Zeit a a ihre Wartezeit. Erlaß vom 23. März 


85) Wahl bereit8 an ngeftelter Dberlehrer für ‚Stellen an nicht 
ſtaatlichen, vom — unterſtützten höheren Lehranſtalten. 
Erlaß vom 80. März d. 38. . 

86) Ausführung des — 5. April 1899 eillerhöchſi voll- 
zogenen zweiten Radtrages zum Normaletat vom 4. Mai 
1892, betreffend die Bejoldungen der Leiter und Lehrer der 
höheren Unterrihtsanftalten. Erlaß vom 19. April d. 38. 

87) Statiſtiſche Mitteilungen über das durdjchnittliche Lebens— 
alter der in den Jahren 1. April 1895/96 und 1. April 
1896/97 an den öffentlichen höheren Unterrihtsanftalten in 
Breußen — —— Kandidaten des rn 
Schulamtes.. . 


D. 88) Rurjus zur Ausbildung von — im — 1899. 
Erlaß vom 6. März d. Is. 
89) Termin für die diesjährige "Prüfung als Voriteher an 
Zaubftummenanftalten. grüne Beige age 11. Märzd. Is. 
90) Vereinbarung zwifhen Preußen und Braunfchmweig wegen 
gegenjeitiger Anerfennung der Prüfungszeugnifje der Lehre 
rinnen und Schulvorjtcherinnen. Grlad vom 15. April d. 38. 
91) Verzeichnis der Lehrer und Lehrerinnen, melde die Prüfung 
für das Lehramt an Zaubjtummenanjtalten im — 1898 
beſtanden haben. Belanntmahung . . . . 


E. 92) Berrehnung der aus Kapitel 121 Zitel 34 Des Stants- 
haushalts⸗Etats bemilligten end und einmaligen 
Beihilfen. Erlaß vom 27. Februar d 

98) Für die Lehrer derjelben Kategorie in ‘ein und demielben 
Schulverbande müfjen die Alterszulagen in gleiher Höhe 
feftgefeßt werden. Erlaß vom 14. März d. 8. 

94) Auslegung des Begriffes „eigener Hausjtand“ in g. is Abe 
gat 2 des Lehrerbe oldungsgefehes. Erlaß vom 25. März 


d. 8. 

95) Für die Bemeffung der Staatsbeiträge ft der Charakter 

der Stelle als 2* oder Lehrerinſtelle, nicht die zeit— 
weiſe Verwaltung durch einen gg oder eine Lehrerin 
enticheidend. Erlaß vom 25. März d. 38. 
Formular zur Berrehnung der für veridiedene Zwecke des 
Elementarſchulweſens geleiſteten Ausgaben bei Kapitel 121 
Titel 82 des Staatshaushalts-Etats. Erlaß vom 10. April 
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— 


d. 38. 
Redisgrundſãtze des Königlichen Dbervermaltungsgerichtes 
Entijheidungen des I. Senates vom 21., ——— und 
25. November 1898 . 

Ni chiamtliches 
Hoſpiz des Kloſters Loccum im Nordfeebade Langeoog. 


Berjonalien 


97 


— 


Seh — —4 
98) Prüfung f. Zeichenlehrer u. »Tehrerinnen. Bel. v. 8. Mai d. Is. 


99) Programm für den vom 1. bis 12. Auguft 1899 in — n 
tattfindenden engliſchen Kurſus für Lehrer höherer an 
Auditorienhaus der Univerfität, Weenderftraße.) . 


Drud von J. F. Starde in Berlin. 
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RR 
> Gediegenes und wichtiges Lehrmittel für den Beichen- 
—* unterricht! 


) 





© Lehrgang für das Freihandzeichnen 

® in Dolks- und Bürgerfchulen. 

Ausführlihe Lektionen nebſt Uebungsaufgaben. 

© Herausgegeben von dem Berein zur Förderung des Zeichenunter- : 


richteß in der Provinz Sachſen und den angrenzenden Landesteilen. 


Bearbeitet von Fritz Kleist, 
Zeichenlchrer an der Oberrealihule zu Magdeburg. 


KICK 


en 





Erfter Teil: Die gerade Linie und ebene von geraden Linien 
begrenzte A nn 6 lithographierten Zafeln. 
gr. 8°. | 

Zweiter zei: Die — Sınie ı = ebene von frummen Linien 
begrenzte Figuren, nebjt einem kurzen Abriß der Farben» 
lehre und ıhrer methodijchen a : Mit 12 litho- 
raphierten Zafeln und 20 in den Text gedrudten 
iguren. gr. 8°. 778 Mi 2.— ER 

Dritter Teil: Das Körperzeihnen. Mit 6 [itho rapbierten Tafeln — 
und 41 in den — gedruckten Spas gr. 8°, 
128 Mi 2.— 


X) Magdeburg. Albert Rathke’s Verlagsbuchhandlung. 


Normal:Schulbänfe 


nad) den neuejten Anforderungen der Hygiene und Pädagogik. Die Aus- 
führung ift ſowohl äußerft ftabil, als auch elegant und die Sigbewegung 
it von ganz vorzüglidher Conſtruktion, diefelbe wird niemals loder und 
jomit bringen wir 
ein Fabrikat allererfien Ranges. 

Wir unterhalten große permanente Lehrmittel-Ausjtelung von Schul— 
utenfilien und Lehrmitteln aller Art. Reichhaltiger illujtr. Katalog und 
Aufjtelung von Koftenrehnungen fiehen gratis zu Dienften. 


2. W. Bemy & Cie. 
Schulbanffabrif und EN 


Neuwied a. Rh. 
NB. Neuheiten dieſer Gebiete werden ſtets angekauft. 





BETRETEN 












Berlag von Wilhelm Hertz (Beilerihe Buchhandlung) 
Berlin W. Lintftr. 83/84. 





— — — 
—Jt⸗ 


Wilhelm Schwartz, Leitfaden für den deutſchen Unterricht auf 
höheren Lehranftalten. Zwanzigſte Auflage. Cartonniert: 
80 Pfennig. 
Diefer Leitfaden ift in faſt ſämmtlichen Provinzen Breußens an Gym— 
nafien und an höheren Bürgerjhulen zur —— gelangt und ſeit 


Jahren in Gebrauch. Die ſietig zunehmende Beliebtheit, deren er ſich 
erfreut, hat den Druck von bereits 20 ftarten Auflagen nothwendig gemacht. 














Wilhelm Shwark, Grundriß der brandenburgiſch-preußiſchen 
Geſchichte. Hülfsbuch für den Unterricht an höheren Lehr: 
anftalten. Vierte Auflage. Gartonniert: 80 Pfennig. 


Die „Poſt“ jchreibt über diefe neue Auflage: 

Ein Leitfaden, wie die höhere Schule ihn braudt, ift der unlängft in 
4. Auflage erjchienene Grundriß der brandenburgiich-preußifchen Seidhichte 
von Geheimrat Dr. ®. Schwarg, bis vor Kurzem Direktor des Xuijen- 
Gymnaſiums zu Berlin. Das ift ein ganz vortreffliches Lehrmittel, eigen- 
artig in feiner Tendenz, gleihfam mit Zapidarfchrift den Typus feftzuhalten, 
den die Geſchichte des engeren Baterlandes in der Tradition des eigenen 
Volkes angenommen hat. Wer das Büchlein feinem Unterricht zu Grunde 
legt, wird fi des Feinfinns erfreuen, mit dem jene beifallswerthe, wahr- 
haft patriotiſche Zendenz durdgeführt wird, ohne ſich vorzudrängen. Daß 
eine geſchichtliche Unterweiſung, welche die in der Volksſeele dämmernde 
und J—— — —————— u ſcharf umriſſenen Bildern erhebt und 
* vollen Leben erweckt, die Erfolge haben muß, iſt aus pſycho— 
ogiſchen Gründen vollkommen klar. 
















Wilhelm Shwark, Sagen und alte Geſchichten der Marl 
Brandenburg. Dritte vermehrte Auflage. Geheftet: 2 Marl 
Gebunden: 2 Marf 80 Pfennig. 


Diefe Sagen und alten Gefhichten find meift unmittelbar aus dem 
Munde des Volkes und zum Teil fogar auf einft jahrelang fortgejegten 
Wanderungen von Stadt zu Stadt von Dorf zu Dorf gefammelt worden 
Darin beruht ihr eigentümliher Charakter, der fie nit nur zu eimem 
märkifhen Volls- und Heimatsbudh im mwahrhaften Sinne des Wortes 
macht, fondern auc in weiteren Kreifen Intereffe für dasfelbe, als für ein 
Spiegelbild märkiſchen Volktums, wecken dürfte. 











Vor Kurzem erschien: 


Prof. Dr. Karl Ploetz, Auszug aus der alten, mittleren und 
neueren Geschichte. 12. Auflage. Preis geb. 3 Mk. 


Soeben erschien: 


Prof. Dr. Karl Ploetz, Hauptdaten der Weltgeschichte. 
14. Auflage. Preis cart. 70 4. 





Freiexemplare stehen den Herren Directoren wie Fachlehrern 
behufs Einführung gern zu Diensten. 


Verlag von A. G. Ploetz, Berlin. 





Empfehlenswertde Schulbücher aus dem Verlage von 
Wilhelm Berk Geſſerſche Buchh.) in Berlin. 


Dr. Sudwig Hahn, Teitfaden der vaterländifhen 
Gedichte für Schule und Haus. 49. Aufl. 
Mit Tabellen und einer Zeittafel. Fart. M. 1.—. 


Dr. Tudwig Hahn, Geſchichte des preußiſchen Bater- 
fandes. 24. Aufl. Fortgeführt bis zur Gegen: 


wart. Mit Tabellen und Stammtafeln. 
broſch. M. 6.—, geb. M. 7.20. 


Ludwig Hahn's „Geſchichte“ empfichlt fid) zur Benugung für den 
Unterriht durch eine Mare und beliebte Darjtelung, welche in un— 
gezwungenjter Weiſe auf Anregung des patriotiihen Sinnes hinwirkt. 

Für den allgemeinen Schulgebraud eignet fid) befonders der „Leit- 
faden“, mwelder in gedrängter Kürze das Wiffenswertefte aus der 
vaterländiſchen Geſchichte enthält. —* kurze Auszug aus der großen 
„Geſchichte“ desſelben Verfaſſers giebt nicht eine bloße —— —* 
trockener Thatſachen, ſondern eine lebendige Geſchichts-Erzählung, die 
einen bleibenden Eindruck auf das Gemüt und auf das Gedächtnis 
nicht verfehlt. 








Berlag von Wilhelm Hertz in Berlin. 
(Befferfche Buchhandlung.) 


Das Volksſchulweſß en 
Preußiſ — Staate 


in ſyſtematiſcher Zuſammenſtellung der auf ſeine innere Einrichtung 
und feine Rechtsverhältniſſe, ſowie auf feine Leitung und Beauf— 
fihtigung bezüglichen Gejege und Berordnungen. 
v 
leich ein vollftändiger Auszug der durch das Gentralblatt bie 
=. Merle iu nd 1800. 186 —— auf ef Bolts- 
ſchulweſen bezüglichen und nocd in Kraft ftehenden Gefege und Berorbunngen 


bearbeitet von 





Dr. &. Schneider, E. von Bremen, 
Geheimer Ober-Regierungßrath. Geheimer Regierung Rath. 
——— 


Das Wert, in größtem Lexikonformat auf ſtarkem BHolzfreien 
Papier in kompreſſem zweiipaltigem Sat bergeftelt, ift in drei 
Bände eingetheilt, von welden 

Band I die Stellung der Behörden und Beamten, 
die Ausbildung und die Stellung des Lehrers, alfo 
auch die Einrichtung der Lehrer-Bildungs-Anftalten 
und die Prüfungsordnungen, 

Band I die Organijation und die Verwaltung 
der Schulgemeinde, 

Band III die Schulpflidt, den Privatunterricht, 
den Schulbefuh und den Unterriht in den verjdie- 
denen Volksſchulen 

zur Darftellung bringen. 

Die drei Bände find auch in elegantem Halbfranzband zu 
beziehen und Eoften: 

Bd. I gebeftet M 12.— gebunden M 14.— 


Bd. II geheftet M 10.— gebunden M 12.— 
Bd. III geheftet M 13.— gebunden M 15.— 


Milkelm Kerk Geſſerſthe guchhandluugh. 
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Verlag von Dr. P. Stolte in Leipzig. 





Hartmanns Schulausgaben 


französiseher Sehriftsteller 


. Sandeau, Mademoiselle de la Seigliöre. (Prof. Dr. Hartmann. 4. Aufl. 


Für U oder I. M. 1.60 


. Beranger, Ausgewählte Lieder. (Prof, Dr. Hartmann.) Für IL 
.."Moliöre, l’Avare. (Prof. Dr. Humbert) Für II oder Ib. 
i ur Lettres de mon Moulin. (Dr. E. Hoenncher.) Für IIa oder Ib. 


. ufl. 

Duruy, Histoire de France de 1789—1795. (Prof. Dr. Hartmann.) 
3. Aufl. Für IIa. M. 1.20, 

Thiers, Bonaparte en Egypte et en Syrie. Mit 4 Karten und Plänen. 
(Prof. Dr. Hartmann.) 2, Aufl. Für IIIa oder IIb. M. 1.40. 


. Moliöre, Le Bourgeois gentilhomme. (Prof. Dr. Humbert.) Für IIa 


oder Ib. 


. Beaumarchais‘ Le Barbier de Seville. (Rector Dr. W. Knörich.) Für I. 
. Baeine, Athalie. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. M. 1.20. 

. Theuriet, Ausgewählte Erzählungen. (Prof. Dr. @. Franz.) Für U u. J. 
. Souvestre, Au Coin du Feu. (Prof. Dr. Humbert.) Für IIIa oder IIb. 
. Lafontaine, Ausgewählte Fabeln. (Dr. M. Mann.) Für II oder I. 

. Saint-Simon, Mö&moires. (Prof. Mager.) Für I. 

. Raecine, Britannicus. (Prof. Dr. Hartmann.) Für 1. 

. Seribe. Le verre d’eau. (Prof. Dr. Hartmann.) Für II. 

. Taine, Napol&on Bonaparte. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. 

. Copp6e, Ausgewählte Novellen. (Prof. Dr. @. Franz.) Für Ila oder I. 
. Taine, L’ancien rögime. er Dr. Hartmann.) Für IL 

. Laurie, M&ömoires d’un collegien. (Dr. K. Meier.) Für,IlIa oder IIb. 
. Michelet, Tableau de la France. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. M. 1.20. 
. Bruno Franeinet,. (Oberl. Dr. Mühlan.) Für Ia oder IIb. 


Hamanns Schulausgaben 
englischer Schriftsteller 


. Tennyson, Idylls of the King (Auswahl). Prof. Dr. Hamann.) Für ]. 
. Ewing, Jackanapes and Daddy Darwins Dovecot. (Prof. Dr. Hamann.) 
Für U. 


: — The fiften battles of the world. (Prof. Dr. Hamann.) Für I 
u. Il. 


M. 1.20. 


. Shakespeare, The tempest. (Prof. Dr. Hamann.) Für I. 


Die Sammlungen werden fortgesetzt. 
Diejenigen Bändchen, bei denen kein Preis verzeichnet ist, kosten 


M. 1.00 


DB Freiexmplare stehen den Herren Fachlehrern zum 


Zweck der Prüfung und Einführung jederzeit gratis zur 
Verfügung. 





— und musterhaft ausgestattet werden, liefert zu 
coulanten Bedingungen 


A. Müller-Fröbelhaus 


Lehrmittel-Institut 


Dresden-A. 


Kataloge für Schulen gratis und franko. 
Pe pH He a eG 








Der Reichs: und Staatsdienſt 
nebjt verwandten Fächern von H. Bünnede, 


Praktifher Ratgeber für die Berufsmahl in denfelben. Enthält das 
Wiſſenswerteſte aus den Vorſchriften über Annahme, Ausbildung, Prüfung 
und Anjtellung für jämtlice Dienft- und Berufszweige, auf Grund amt» 
lihen Materials ſyſtematiſch zufammengejtellt und erläuternd bearbeitet. 


abi. A. Civilverwaltung. 3M. 30 Pf. — Abt.B. Militär- und Marines 
verwaltung 2M. 70 Pf. ober: Hefti: AU = Staatsverwaltung — Juſtizverwaltung 
— Baus und Maſchinenfach — Bergfah — Forſ — Geiftlihe und Unterrichtsverwaltung 
IM. 50 PB. — Heft 2: ——— —— un Bermei ungsweſen — Steuerverwaltung 
— Verkehrsweſen — Bolizeiverwaltun 80 P Di 3: Militär⸗- und Marinever⸗ 
waltung 1 M. 20 Pf. — Heft4: 4 —E der Aam onen im Ziwildienſt — Winke und 
Ratſchlaͤge — Normalgehälter Beamten — Alp —— ne 3* das ganze Werk. 1 M.20 Pf. 
— Heft5: Ergänzungen zu ri mitt I—V. VII VIIL X — Heft: er und 
ATERE pr: nebjt Aus Fe re betr. Sinidenute 1 Mm. 80 Pi. — 
Heft 7: Die betr. Militärbeam 0 Bf. 


Ausführliche Inhaltsverzeichniſſe gratis und franfo, 
— Jedes Heft ift auch einzeln zu haben. — 


Berlag von Wilhelm Biolet in Presden. 





Diesem Hefte des Centralblatts liegen Prospekte und Verlags- 
verzeichnisse folgender Firmen bei: 
Herm. Beyer & Söhne, Langensalza. Lehrer-Seminar d. deutsch. Vereins 
F. E. Bilz’ Verlag, Leipzig. f. Knabenhandarbeit, Leipzig: 
Wilhelm Engelmann, Leipzig. C. C. Meinhold & Söhne, Dresden. 


Ernst Eulenburg, Leipzig. Schmid & Francke, Bern. 
Buchhandlung Gustav Fock, &. m. C. Schrader’s Nachf., Hannover. 
b. H., Leipzig. Benno Schwabe, Basel. 
Herdersche Verlagsbuchhandlung, Leopold Voss, Hamburg. 
Freiburg. Hellmuth Wollermann, Braun- 
Theodor Hofmann, Gera. schweig. 


Georg Lang, Leipzig. 
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Centralblatt 


für 
die gefamte Anterrichts-Derwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Minijterium der geijtlihen, Unterrichts» und 
Medizinal-Angelegenbeiten. 


N 6, Berlin, den 20. Juni 1899. 


A. Behörden und Beamte. 


100) Abänderung des $. 10 der Allgemeinen Vertrags: 
bedingungen für die Ausführung von Leiftungen und 
Rieferungen. 


Berlin, den 27. April 1899. 
Mit Bezug auf den Erlaß vom 23. März 1889 — G. II. 
5205. G. I. U. I. II. III. a. u. b. — (Centrbl. ©. 385) erhalten 
die nachgeordneten Behörden meines Minifteriums in der Anlage 
Abjchrift des Erlafjes des Herrn Minifters der öffentlichen Arbeiten 
an die Königlichen Eifenbahn=Direftionen vom 17. März d. 38. 
— V.D. 2845, IH. b. 1492, Mang. — betreffend die Abänderung 
des 8. 10 der Allgemeinen Bertrag3bedingungen für die Aus— 
führung von Leiftungen und Lieferungen, zur Kenntnis und mit 
dem Veranlaſſen, die Abänderung auch bei allen mein Reſſort 
berührenden Bauten, deren Kojten ganz oder teilweife aus Staats- 
fonds oder ſolchen Stiftungsfonds, die unter Staatsverwaltung 
ftehen, gededt werden, in vollem Umfange zur Anwendung zu 
bringen. 
Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Schwargfopff. 


Un 
die nachgeordnneten Behörden des diesſeitigen Refforts. 
G. III. A. 589. 





Berlin, den 17. März 1899. 
Der 8. 10 der mit Erlaß vom 26. Oftober 1888 — II. a. 
14853 — überjandten Allgemeinen Vertragsbedingungen für die 
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® 
Ausführung von Leijtungen und Lieferungen wird dahin ab: 
geändert, daß es Hinter den Worten: 
„ce. nad) Maßgabe der verlaufenen Zeit nicht genügend 
gefördert find.“ 
ftatt „Im Ießteren Falle” fortan heißt: 
„sn den Fällen zu b und c“ (u. j. w. wie bisher). 
Die Königlichen Eifenbahn=Direftionen wollen für Berichtigung 
der vorhandenen Drudbogen Sorge tragen. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 


An 
die Königlihen Eifenbahn-PDireltionen. 
V.D. 2845. IH. b. 1492. II. Ang. 


101) Uberſichtskarte der Verwaltungsbezirke der König: 
lih Preußiihen Eifenbahn= Direktionen und der König: 
lich Preußifhen und Großherzoglich Heſſiſchen Eifen- 
bahn=Direftion in Mainz. 
Berlin, den 3. Mai 1899. 
— dem Königlichen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
iſt die 
„Uberſichtskarte der Verwaltungsbezirke der Königlich Preu— 
ßiſchen Eiſenbahn-Direktionen und der Königlich Preußi— 
ſchen und Großherzoglich Heſſiſchen Eiſenbahn-Direktion 
in Mainz, 9 Blatt im Maßſtabe 1:600000 8. Auflage 
vom 1. April 1899“ 
neu bearbeitet worden. 

In dieſer Karte, welche neben anderen Zweden insbejondere 
auch dem reifenden Publitum durch Aushängen auf allen dazu 
geeigneten Stationen der Staatseijenbahnen zur leichteren Drien- 
tierung dienen fol, jind namentlich auch diejenigen Veränderungen 
mitberüdjichtigt worden, welche in der Abgrenzung der Ber: 
waltungsbezirfe mehrerer Eifenbahn-Direftionen zum 1. April 
d. 33. vorgejehen find. Sodann hat eine vorteilhafte Ergänzung 
des weiteren Inhaltes der Karte durch Angabe derjenigen Klein: 
bahnen, auf welche die Beitimmungen des Gejeßes vom 28. Juli 
1892 Anwendung finden, ſowie durch Einzeihnung der Kreis: 
grenzen ftattgefunden. 

Die nachgeordneten Behörden meines Nefjorts feße ich hier: 
von mit dem DBemerfen in Kenntnis, daß die Karte, wie bisher 
bei früheren Bearbeitungen, auch in der vorliegenden Auflage 
duch den Buchhandel käuflich zu beziehen und der Simons 
Schropp'ſchen Hof-Landkartenhandlung, Jaͤgerſtraße 61 hierjelbit, 
der Kommifjionsverlag weiter übertragen it. 


| 
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Sm Intereſſe möglichiter Verbreitung der Karte bleibt der 
mäßige Preis von 6 .% für daS Eremplar bejtehen. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Bartſch. 


An 
die nachgeordneten Behörden des Ddiesjeitigen Reſſorts. 
G. III. 744. 


B. Univerſitäten und Techniſche Hochſchulen. 


102) Änderung des 8. 11 des Regulativs, betreffend 
die juriſtiſchen Prüfungen, in der Faſſung vom 
3. November 1890. 


Berlin, den 6. April 1899. 

Die Zuriftiihe Fakultät der Friedrich Wilhelms-Univerfität 
benachrichtige ich Hierdurch, Daß der Herr Juſtizminiſter durch die 
im Einverjtändnifje mit mir erlafjene Allgemeine Verfügung vom 
6. März d. 83. — I. 1355 b. — den erjten und zweiten Abjak 
des 8. 11 des Regulativs, betreffend die juriltiichen Prüfungen, 
in der Faſſung vom 3. November 1890 (Juſt. Min. BI. ©. 277) 
dahin abgeändert hat: 

„Wer die Prüfung nicht beftanden Hat, ift nad Ablauf 
eine auf ſechs bis zwölf Monate zu bejtimmenden Zeitraumes 
auf feinen Antrag zu einmaliger Wiederholung der Prüfung zus 
zulafjen, jofern er nachweilt, daß er ein Semeſter dem fortge- 
jeßten Rechtsſtudium auf einer Univerjität gewidmet hat. 

Durch einftimmigen Beſchluß der Prüfungsfommiljion kann 

a. das weitere Rechtsſtudium erlafjen. und 

b. die Wiederholung der Prüfung auf den fchriftlichen oder 

auf den mündlichen Teil beſchränkt 
oder aud nur eine der. Vergünjtigungen zu a und b bemilligt 
werden”. 

Ich erſuche die Juriſtiſche Fakultät, den Profejjoren und 
Privatdozenten der Fakultät von diefer Anderung Mitteilung zu 
maden und dieſelbe durch Anſchlag am Schwarzen Brette auch 
zur Kenntnis der Studierenden zu bringen. 


An 
die Juriftiiche Fakultät der Friedrich Wilhelms- 
Univerfität zu Berlin. 


33* 
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Abſchrift erhalten die Herren Univerfität3-Kuratoren mit dem 
Erſuchen, diefelbe der Juriſtiſchen Fakultät zur Kenntnisnahme 
mitzuteilen. 

Der Minifter der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Naumann. 


n 
bie Herren Univerfitäts-Suratoren mit Ausnahme von 
Münfter und Braunsberg. 


U. I. 802. 


103) Annahme von Dberärzten bei den Univerfität3- 
Kliniken. 


Berlin, den 24. April 1899. 

In Bezug auf die bei einzelnen, namentlih Medizinischen 
und Chirurgiſchen Univerfitäts-Kliniken errichteten Oberarztitellen 
jehe ich mich veranlaßt, Folgendes zu beftimmen. 

Die Beſetzung diefer mit einer Remuneration von 2000 M 
ausgeitatteten Stellen behalte ih mir vor. Die Übertragung der 
Stellen wird unter der Bedingung erfolgen, daß die Inhaber 
ihre volle Kraft dem Dienfte der Kliniken widmen und Privat: 
praris, wenn überhaupt, jedenfall nur in jo beſchränktem Um— 
fange betreiben, daß dadurch ihre Hauptaufgabe Feine Beein- 
trädhtigung erfährt. In Bezug auf die Dauer der Übertragung 
der Stellen behält es bei den für die Affiftentenftellen ergangenen 
Beitimmungen fein Bemwenden, jo daß alſo auch die Oberärzte 
nur mit meiner bejonderen Genehmigung länger al3 vier Jahre 
in ihren Stellungen beibehalten werden dürfen. 


An 
die Herren Univerfitäts-$uratoren. 





Abſchrift zur gleihmäßigen Beachtung. 
Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Naumann. 


An 
die Königliche Eharite-Direktion zu Berlin. 
U. I. 858. 


104) Kommiſſionen für die Prüfung der alsın. 
mittel-Chemifer für die Zeit vom 1. April 1899 bis 
Ende März 1900. 

Es wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß die Kommilfionen 
für die Prüfungen der Nahrungsmittel-Chemiker für die Zeit vom 
1. April 1899 bis Ende März 1900, wie folgt, zufammengejeßt find: 
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A. Vorprüfung. 
1) Prüfungskommiſſion an der Königlichen Technischen Hochſchule 
zu Machen: 

Borfigender: Dber-Regierungsrat von Meujel. 

Craminatoren: die Profeljoren der Chemie Geheimer Re— 
gierungsrat Dr. Claſſen und Dr. Bredt, der Dozent 
der Botanik Dr. Wieler und der Profeffor der Phyſik 
Geheimer Regierungsrat Dr. Wüllner. 

2) Prüfungstommijjion an der Königlichen Univerfität zu Berlin: 

Vorſitzender: der Verwaltungs-Direktor des Königlichen 
Klinikums Geheimer Ober-Regierungsrat Spinola. 

Examinatoren: die ordentlichen Profeſſoren der Chemie Ge— 
heime Regierungsräte Dr. E. Fiſcher und Dr. Landolt, 
der ordentliche Profeſſor der Botanik Geheimer Regierungs— 
rat Dr. Engler und der ordentliche Profeſſor der Phyſik 
Dr. Barburg. | 

3) DENE — an der Königlichen Techniſchen Hochſchule 
zu Berlin: 

hard der Dberverwaltungsgerichtsrat Syndikus 

rnold. 

Eraminatoren: die Profeſſoren der Chemie Dr. Rüdorff 
und Geheimer Regierungsrat Dr. Liebermann, der 
Dozent der Botanik Profeſſor Dr. Müller und der Pro: 
jeffor der Phyſik Dr. Baalzom. 

4) Prüfungskommiſſion an der Königlichen Univerfität zu Bonn: 

Vorſitzender: der Univerfitäts- Kurator Wirklicher Geheimer 
Rat Dr. von Rottenburg. 

Eraminatoren: der ordentlide Profeſſor der Chemie Dr. 
Anſchütz, der außerordentlihe Profeſſor der Chemie 
Dr. Bartheil, der ordentliche Profeſſor der Botanik 
Geheimer Regierungsrat Dr. Straßburger und der 
ordentliche Profeſſor der Phyſik Dr. Kayfer. 

5) Prüfungsfommiffion an der Königlichen Univerfität zu 
Breslau: 

Borfigender: der Univerjität3-Kuratorialrat Regierungsrat 
von Haugmiß. 

Graminatoren: die ordentlichen Profefloren der Chemie Ge— 
heime NRegierungsräte Dr. Ladenburg und Dr. Boled, 
der ordentlihe PBrofejior der Botanik Dr. Bar und der 
ordentlihe PBrofejjor der Phyſik Geheimer Regierungsrat 
Dr. D. €. Meyer. 

6) Prüfungsfommifjion an der Königlichen Unwerjität zu 
Göttingen: 


494 





Borfigender: der Univerjität3-Rurator Geheimer Ober-Re- 
gierungsrat Dr. Höpfner. 

Sraminatoren: der ordentlihe Profeſſor der Chemie Ge- 
heimer Regierungsrat Dr. Wallach, der außerordentliche 
Profeſſor der Agrikulturchemie Geheimer Regierungsrat 
Dr. Zolleus, der ordentliche Profeſſor der Botanik Dr. 
Peter und der ordentliche Profeſſor der Phyſik Geheimer 
Regierungsrat Dr. Riede. 

7) Prüfungsfommilfion an der Königlihen Univerfität zu 

Greifswald: 

Borjigender: der Univerjitäts-Kurator Geheimer Regierungs— 
rat von Haujen. 

Eraminatoren: die ordentlichen Profeſſoren der Chemie Geheime 
Negierungsräte Dr. Limpridt und Dr. Schwanert, 
der ordentliche Profeſſor der Phyjif Dr. Richarz umd 
der ordentliche Profefjor der Botanik Dr. Schütt. 

8) Prüfungsfommilfion an der Königlichen Univerfität zu 

Halle a. ©.: 

u der Kreisphyjilus Geheimer Sanitätsrat Dr. 

iſel. 

Examinatoren: die ordentlichen Profeſſoren der Chemie Ge— 
heimer Regierungsrat Dr. Volhard und Dr. Doebner, 
der ordentliche Profeſſor der Botanik Dr. Klebs und 
der ordentliche Profeſſor der Phyſik Dr. Dorn. 

9) Prüfungskommiſſion an der Königlichen Techniſchen Hochſchule 
zu Hannover: 

Vorjigender: der Regierungs- und Geheime Medizinalrat 
Dr. Beder. 

Eraminatoren: die Profejjoren der Chemie Dr. Seubert 
und Dr. Behrend, der Profejjor der Botanif Dr. Heß 
und der Profeſſor der Phyfif Dr. Dieterici. 

10) Prüfungskommiſſion an der Königlichen Univerfität zu Kiel: 
Vorſitzender: der Konfiltorialrat Florſchütz. 
Eraminatoren: der ordentlide Profeſſor der Chemie Ger 

heimer Regierungsrat Dr. Claijen, der außerordentliche 
Profeffor der Chemie Dr. Rügheimer, der ordentliche 
Profejlor der Botanik Geheimer Regierungsrat Dr. Reinke 
und der ordentliche Profejjor der Phyſik Dr. Lenard. 

11) Prüfungsfommijfion an der Königlichen Univerjität zu 

Königsberg i. Br.: 

Borfigender: der Negierungs: und Geheime Medizinalrat 
Dr. Katerbau. 

Craminatoren: die ordentlichen Profefjoren der Chemie Ge— 
heimer Regierungsrat Dr. Loßen und Dr. Klinger, 


495 


der ordentliche Profefjor der Botanif Dr. Lürßen und 
der ordentliche Profejjor der Phyſik Dr. Pape. 
12) Prüfungsfommijfion an der Königlichen Univerfität zu 
Marburg: 

Vorſitzender: der Univerjitäts- Kurator Geheimer Ober-Re— 
gierung3rat Dr. Steinmep. 

Eraminatoren: die ordentlichen PBrofefforen der Chemie Ge— 
heime Wegierungsräte Dr. Schmidt und Dr. Binde, 
der ordentliche Profefjor der Botanik Dr. A. Meyer und 
der ordentliche Brofeffor der Phyſik Geheimer Regierungs— 
rat Dr. Melde. 

13) Prüfungsfommiffion an der Königlihen Akademie zu 
Münfter i. ®.: 

Borjigender: der Regierungd: und Geheime Medizinalrat 
Dr. Hölker. 

Sraminatoren: der ordentliche Profeſſor der Chemie Dr. 
Salkowski, der ordentliche Brofefjor der Nahrungsmittel: 
Chemie Geheimer Regierungsrat Dr. König, der ordent- 
lihe Profeſſor der Botanik Dr. Zopf und der ordentliche 
Profeſſor der Phyfif Dr. Ketteler. 


B. Hauptprüfung. 


1) Prüfungstommiffion zu Aachen: 
Borjißender: der Ober-Regierungsrat von Meuijel. 
Eraminatoren: die Profefioren der Chemie Geheimer Re— 
gierungsrat Dr. Claſſen und Dr. Bredt und der Dozent 
der Botanik Dr. Wieler. 
2) Prüfungstommillion zu Berlin. 
Borjigender: der ärztliche Direktor der Königlichen Charite 
Generalarzt und Geheimer Ober-MedizinalratDr. Schaper. 
Eraminatoren: der Dozent der Nahrungsmittel-Chemie an 
der Königlihen Techniſchen Hochſchule Regierungsrat 
Profeſſor Dr. von Buchka, der Profeſſor der Chemischen 
Technologie an derjelben Anjtalt Geheimer Regierungsrat 
Dr. Witt und der Profeſſor der Botanik an der Königlichen 
Univerjität Geheimer Regierungsrat Dr. Shwendener. 
3) Prüfungstommiffion zu Bonn: 
Borfigender: der außerordentlihe Profeffor Medizinalrat 
Dr. Ungar. 
Eraminatoren: der außerordentliche Profefjor der Chemie 
Dr. Bartheil, der ordentlihe Profefior der Chemie 
Dr. Anſchütz und ein Profefjor der Botanik (3. Zt. noch 
nit ernannt). 
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4) Prüfungsfommilfion zu Breslau: 

—— der Stadtphyſikus Sanitätsrat Profeſſor Dr. 

acobi. 

Eraminatoren: der außerordentlihe Profeſſor der Landwirt— 
Ihaftlihen und Technologiſchen Chemie Dr. Ahrens, 
der Direktor des jtädtiichen Chemifchen Unterſuchungs— 
amtes Dr. Fiſcher und ein Profeffor der Botanik (3. Zt. 
noch nicht ernannt). 

5) Prüfungskommiſſion zu Göttingen. 

Vorfigender: der Univerjitäts- Kurator Geheimer Dber-Re- 
gierungsrat Dr. Höpfner. 

Eraminatoren: der außerordentlihe Profefjor der Chemie 
Dr. Bolftorff, der Dirigent der Kontroljtation des Land: 
und Forftwirtichaftlihen Hauptvereine® Dr. Kalb und 
der ordentliche Profefjor der Botanik Dr. Berthold. 

6) Prüfungstommiffion zu Halle a. ©.: 

Borjigender: der Univerjität3- Kurator Geheimer Ober-Re— 
gierungsrat D. Dr. Schrader. 

Eraminatoren: der ordentliche Profeſſor der Chemie Ge: 
heimer Regierungsrat Dr. Volhard, der Privatdozent 
der Chemie Profelfor Dr. Baumert und der ordentliche 
Profeſſor der Botanik Dr. Klebs. 

7) PBrüfungsfommiljion zu Hannover: 

Borjigender: der Regierungs- und Geheime Medizinalrat 
Dr. Beder. 

Graminatoren: der Leiter des ſtädtiſchen Lebensmittel-Unter: 
Juhungsamtes Dr. Schwargß, der Profeſſor der Ted): 
niſchen Chemie an der Königliden Techniſchen Hochſchule 
Dr. Dit und der Profeſſor der Botanik an diefer Anftalt 
Dr. Heß. 

8) Prüfungsfommiffion zu Kiel: 

Borfißender: der Konfiltorialrat Florſchütz. 

Graminatoren: der ordentlihe Profefjor der Chemie Ge- 
heimer Regierungsrat Dr. Claiſen, der außerordentliche 
Profejior der Chemie Dr. Rügheimer und der ordent- 
lihe Profeſſor der Botanif Geheimer Regierungsrat Dr. 
Reinke. 

9) Prüfungskommiſſion zu Königsberg i. Pr.: 

Vorſitzender: der Regierungs- und Geheime Medizinalrat 
Dr. Katerbau. 

Examinatoren: der ordentliche Profeſſor der Chemie Dr. 
Klinger, der Vorſteher der Verſuchsſtation des Dit: 
preußiſchen Landwirtichaftlichen Gentralvereines Dr. Klien 
und der ordentliche Profeſſor der Botanik Dr. Lürßen. 
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10) PBrüfungsfommiffion zu Marburg: 

Borfigender: der Univerfitäts- Kurator Geheimer Ober-Re— 
gierungsrat Dr. Steinmep. 

Eraminatoren: der Vorſteher der Unterfuchungsftelle für 
Nahrungs» und Genußmittel Profeffjor Dr Dietrich, 
der ordentlide Profeſſor Geheimer Negierungsrat Dr. 
Schmidt und der ordentliche Profefjor der Botanik Dr. 
U. Meyer. 

11) Prüfungskommiſſion zu Münfter i. ®.: 

Borjigender: der Oberpräjidialrat von Viebahn. 

Eraminatoren: der ordentliche Profeſſor der Nahrungsmittel- 
Chemie Geheimer Regierungsrat Dr. König, der außer: 
ordentlihe Profeſſor der PBharmazeutiihen Chemie Dr. 
Kaßner und der ordentlihe Profeffor der Botanil 
Dr. Zopf. 

Berlin, den 4. Mai 1899. 


Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
| Sn Vertretung: von Bartid. 
Belanntmadung. 
U. 1 791. M. 


0. Ktunſt und Wiſſenſchaft. 


105) Fortbildungskurſus für Zeichenlehrer an ſtaatlichen 
höheren — und Schullehrer-Seminaren bei 
der Königlichen Kunſtſchule zu Berlin. 


Berlin, den 10. Mai 1899. 
Vom November d. Is. ab wird an der hieſigen Königlichen 
Kunſtſchule ein fünfmonatiger Fortbildungskurſus für Zeichen— 
lehrer abgehalten werden. Derſelbe bezweckt, denjenigen an den 
ſtaatlichen höheren Unterrichtsanſtalten und Schullehrer-Seminaren 
feſt angeſtellten und mit der Erteilung von Zeichenunterricht be— 
trauten Lehrern, die ihre Befähigung für dieſes Fach nicht durch 
Ablegen einer Prüfung erwieſen haben, praktiſche Anleitung und 
Gelegenheit zur eigenen techniſchen Schulung zu geben. Von den 
hierfür in Betracht kommenden Lehrern können jedoch nur ſolche 
einberufen werden, bei denen Empfänglichkeit für neue Anregungen 
vorausgeſetzt werden kann, ſo daß ihre Teilnahme an dem —28 
einen Gewinn für ihren ferneren Unterricht erwarten läßt. 
Das Königlide Provinzial: Schulfollegium veranlaſſe ich, 
diejenigen Lehrer, für welche e8 die Teilnahme an dem Kurjus 
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al3 förderlich erachtet, namhaft zu machen und nad) dem bei- 
liegenden Formulare bei jedem Einzelnen Lebensalter, Dienſt— 
alter, Dienjteinfommen, Art der allgemeinen und der etwa vor= 
handenen zeichneriihen Vorbildung, Beginn der Beichäftigung 
im Zeichenunterrichte und Zahl der wöchentlihen Zeichenjtunden 
anzugeben. Auch find auf Grund ſorgſamer Prüfung diejenigen 
Xehrer hervorzuheben, deren Beteiligung an dem Kurſus be- 
ſonders erwünjcht erjcheint. Ferner it, da die Kurjusteilnehmer 
während der Dauer der Beurlaubung im vollen Genufje ihrer 
Gehaltsbezüge verbleiben jollen, bezüglich der Stellvertretungs- 
koſten feitzuftellen, ob für diefelben, jomweit es ſich um Höhere 
Unterrihtsanftalten Handelt, die betreffende Anjtalt aufzukommen 
beziehungsmweile einen Beitrag zu leiten in der Lage it. Im 
übrigen werden die Stellvertretungsfoften aus den für den 
Kurſus bereititehenden Meitteln gedecdt werden. Zu den Kojten 
des Aufenthaltes in Berlin bin ich bereit, jedem Teilnehmer eine 
angemejjene monatliche Beihilfe zu gewähren, welche dazu be 
ſtimmt iſt, für den durch den Aufenthalt in Berlin er— 
wachſenden Mehraufwand ſchadlos zu halten und daher je nach 
Lage der perjönlichen und Familienverhältniſſe verſchieden be— 
mejjen werden kann. Das Königliche Provinzial-Schulfollegium 
wolle daher bei jedem Einzelnen einen angemefjenen Betrag in 
Vorſchlag bringen. Die Baarauslagen für die Hin- und Nüd- 
reife werden den Teilnehmern in einem Pauſchquantum erſtattet 
und find darum bei jedem Einzelnen ſchon jet anzugeben. 
Indem ich noch Hinzufüge, daß unter die auf 30 bemefjene 
Zahl der Teilnehmer an dem diesjährigen Kurfus aus dem 
dortigen Verwaltungsbezirfe nicht mehr als .. . Lehrer von 
höheren Unterrichtsanftalten und ... . Seminarlehrer einberufen 
werden können, bemerfe ich, daß auch für die nächſten Jahre die 
Beranjtaltung gleicher Kurſe in Ausficht genommen iſt. Diele 
Kurje find übrigens feineswegs dazu bejtimmt, die regelmäßige 
Zeichenlehrerausbildung zu erjeßen, * Anordnung iſt nur da— 
durch nötig geworden, daß der Zeichenunterricht zur Zeit noch 
vielfach von Lehrern erteilt wird, denen es an der regelmäßigen 
Vorbildung und der Ablegung der Zeichenlehrer-Prüfung mangelt. 


An 
verſchiedene Königliche Provinzial-Schulkollegien. 





Abſchrift nebſt Formular erhält das Königliche Provinzial⸗ 
Schulkollegium zur Kenntnisnahme mit der Veranlaſſung, ſchon 
jetzt nach den darin angegebenen Geſichtspunkten eine Liſte der 
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bortjeitö für jpätere Kurje vorzufchlagenden Lehrer aufzuftellen 
und demnächſt an mich einzureichen. 
Der Miniſter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Bartſch. 


An 
verſchiedene Königliche Provinzia-Schultollegien. 
U. IV. 1284. U. I. U, II. A. 


Vorſchlagsnachweiſung 
für den vom November 1899 ab an der Königlichen Kunſt— 
Ihule zu Berlin abzuhaltenden fünfmonatigen Fortbildung: 
furjus für Zeichenlehrer an ftaatlichen höheren Lehranftalten und 
Scdullehrer-Seminaren. 





R 2 Art der 
Name es |2r | & (Säneliges] Tgemeinen 
=| und Amts |Wohnort.| SS | 2= 5 [Dienftein. ſund * etwa 
®| daratter. a [2 = | tommen jrorbandenen 
5 = zeichnerifchen 
& Sabre. Jahre. 3 Borbildung. 
1 6. 














Stellvertretungstoften. 






. Zahl Höhe der für] = = 
ee ber bie . 3 fünnen rd find = 
—* wöchent-des Kurſus 18 
ra ung Hp an = | Mitteln der | andermeit = 
richte | Zeichen« Staatsbeihilfeſ & [nftalt gedeckt bereit zu | 5 
unterrichte. | Hunden. werden tellen |8 
M M aM M 





9. 10. _ |] 11. 18. 14. _]16. 


— 
— 
— 
— — 
— 


D. Höhere Lehranſtalten. 


106) Anrechnung der Zeit, während welcher ein Kandidat 
vor dem Jahre 1890 Mitglied eines Pädagogiſchen 
Seminars geweſen iſt, bei Bemeſſung des Ruhegehaltes. 
Berlin, den 21. April 1899. 

Erwiderung auf den Bericht vom 14. März d. Is. 
Zu der Trage, ob und wieweit diejenige Zeit, während 
welcher ein Kandidat vor den Fahre 1890 nach beendigtem 
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Probejahre oder über dasſelbe hinaus Mitglied eines Pädago— 
giihen Seminar war, bei der Bemeſſung des ARuhegehaltes an— 
zurechnen it, bemerfe ich ‘Folgendes: 

Die Beltimmungen im $. 14 Nr. 5 des Penſionsgeſetzes 
vom 27. März 1872 bietet eine Handhabe zur Anrechnung jener 
Ubungszeit nur bis zu einem Jahre und nur inſoweit als jene 
Zeit nad) dem Statute des Seminars das Damals vorgeichriebene 
Probejahr erjeßt Hat. Hieran ift weder durch die nach 1890 
eingetretene Verlängerung der für die praftiihe Ausbildung der 
Schulamtsfandidaten vorgejchriebenen Zeit noch durch die neue 
Faſſung, welche Wrtifel II des Gejeßes vom 25. April 1896 
dem 8. 14 Nr. 5 a.a.D. gegeben hat, etwas geändert worden. 

ine weitergehende Anrechnung der Zeit, während welcher 
ein Kandidat vor dem Jahre 1890 einem Pädagogiſchen Seminar 
angehört hat, iſt davon abhängig, ob er gleichzeitig an einer 
— Lehranſtalt mit mindeſtens 12 Stunden wöchentlich be— 
chaͤftigt geweſen ift (vergl. meinen Erlaß vom 1. Juni 1896 — 
UV. I. 1088 U. IH. U. IV. — Eentrbl. ©. 448). 


An 
das Königlihe Provinzial-Schullollegium zu N. 


Abſchrift erhält das Königliche Provinzial: Schulkollegium 
zur Kenntnis und Nachachtung. 
Der Minifter der geiltlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Naumann. 





An 
die übrigen Königlihen PBrovinzial-Schullollegien. 
U. IE: 798: 


107) Penjionierte unmittelbare Staatsbeamte Haben 
als Rendanten jtaatliher höherer Lehranjtalten eine 
Kaution niht zu jtellen. 


Berlin, den 28. April 1899. 
Auf gegebene Veranlafiung bejtimme ich mit Bezug auf den 
Erlaß vom 10. Januar d. 38. — U. II. 2073 — (Eentrbl. 273), 
daß penjionierte unmittelbare StaatSbeamte, denen die Verwaltung 
der Kaſſe einer ftaatlihen höheren Lehranftalt bei Übertritt ın 
den Ruheſtand belafjen oder fpäterhin übertragen wird, eine 
Kaution für die Verwaltung der Kafje nicht zu beftellen Haben. 
Die etwa bereits geleifteten Kautionen find zurüdzugeben. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Yuftrage: Naumann. 


An 
die Königlichen Brovinzial-Schulkollegien. 
U. II. 1080. 
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E. Schullehrer- und Lehrerinnen=-Seminare zc., 
Bildung der Lehrer und Lehrerinnen und deren 
perſönliche Verhältniſſe. 


108) Verzeichnis der Lehrer 2c., welche die Prüfung für 
das Lehramt an Taubftummenanftalten im Jahre 1899 
bejtanden haben. 


Für die Teilnehmer und Teilnehmerinnen an dem bei der 
Königlichen Taubftummenanftalt zu Berlin in Etatsjahre 1. April 
1898/99 abgehaltenen Lehrkurſus ift am 23. März 1899 eine 
Prüfung nah Maßgabe der Prüfungsordnung vom 27. Juni 
1878 abgehalten worden, in welcher das Zeugnis der Befähigung 
für das Lehramt an Taubjtummenanftalten erlangt haben. 

Bonf, Emil, Kurfift an der Königlihen Taubjtummenanftalt 

zu Berlin, 

Brettijchneider, Ernit, Kurfiltzan der Königlichen Taubs 

ftummenanftalt zu Berlin, 

von Detmering, Elfe, Kurfiltin an der Königlichen Taub— 

ftummenanftalt zu Berlin, 

Faris, Mar, Hilfslehrer an der Taubjtummenanftalt zu 

Breslau, 

Ba Luiſe, Kurfiftin an der Königlichen Taubftummenz 

anjtalt zu Berlin, 

Moyjih, Paul, Lehrer an der Anftalt für Epileptiiche zu 

Wuhlgarten bei Berlin, 

Weiß, Robert, Kurfiit an der Königlichen Taubftummen- 

anjtalt zu Berlin. 

Berlin, den 24. April 1899. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Auftrage: Kügler. 
Belanntmadhung. 
U. II. A. 1045. 


109) Bejtimmungen, betreffend die Aufnahme in die an 

der Königliden Zurnlehrer-Bildungsanjtalt in Berlin 

abzubaltenden Kurje zur Ausbildung von Turn— 
lehrerinnen. Vom 3. März 1899. 


Berlin, den 27. April 1899. 

Die. Beitimmungen vom 15. Mai 1894 (Gentrbl. S. 437 
und 513), betreffend die Aufnahme in die an der Königlichen 
Turnlehrer- Bildungsanftalt in Berlin abzuhaltenden Kurje zur 
Ausbildung von Turnlehrerinnen, werden hierdurch aufgehoben. 


502 





An ihre Stelle treten die beifolgenden Beſtimmungen vom 
3. März 1899. 
Die Königliche Negierung wolle dementjpredhend das Er: 
forderliche veranlaſſen. 
Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten: 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
bie Königlichen Regierungen.*) 
U. II. B. 1286. 


Beftimmungen, betreffend die a in die an der 
Königliden Turnlehrer-Bildungsanjtalt in Berlin ab: 
zuhaltenden Kurſe zur Ausbildung von Turnlehrerinnen. 


8.1. 

Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen werden in der König: 
lichen Qurnlehrer-Bildungsanftalt in Berlin (SW. FFriedrid): 
ftraße 229) aljährlid — etwa drei Monate dauernde — Kurſe 
abgehalten, deren Anfang im Staatsanzeiger, in den Amtsblättern 
und in dem Gentralblatte für die gefamte Unterrichts-Verwaltung 
in Preußen befannt gemadjt wird. 


8. 2. 

Zur Teilnahme geeignet find an eriter Stelle Bewerberinnen, 
welche bereits die Befähigung zur Erteilung von Schulinterridt 
nachgewieſen Haben. 

Andere Bewerberinnen können, fomweit es fonjt die Verhält- 
niſſe der Anſtalt geitatten, aufgenommen werden, wenn jie dad 
19. Lebensjahr überjchritten haben und die erforderlide Schul: 
bildung nachmweijen. 

Bewerberinnen im Alter von mehr al3 35 Fahren können 
nur unter befonderen Verhältniffen ausnahmsweife zugelafien 
werden. 

3 


Die an den Unterrichtönänifter zu vichtenden Gefuche um 
Aufnahme find von den in einem Lehramte ftehenden Bewerberinnen 
bei der vorgejegten Dienftbehörde, von anderen Bewerberinnen bei 
berjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Betreffende 
wohnt, jpäteltens bis zu den in den Bekanntmachungen angegebenen 
Terminen einzureichen. Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, 
welche in feinem Lehramte ftehen, haben das Geſuch an das 
Königliche Bolizei-Präfidium in Berlin einzufenden. 


*) Im gleihen Sinne ift an die Königlichen Provinzial-Schulfollegien 
und an den Herrn BolizeirPräfidenten zu Berlin verfügt worden. 
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Dem Geſuche find beizufügen: 

1) ein auf bejonderen Bogen zu fchreibender kurzer Lebens: 
lauf, in welchem bejtimmt anzugeben ift, ob die Bewerberin 
bereit3 turnerijche Fertigkeit bejigt und auf welche Weife 
jie fich diejelbe angeeignet hat, 

2) ein Zeugnis über normalen Gejundheitszuftand, welches 
von einem zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten 
Arzte außgeftenn fein muß; 

außerdem: 

3) von ſolchen, die bereit3 eine Prüfung als Lehrerin be- 
ſtanden haben: 

a. das Zeugnis über diefe Prüfung, 

b. ein Zeugnis über ihre bisherige Thätigfeit als Lehrerin 
oder in Ermangelung eine ſolchen ein von einem 
Geifilihen oder der Drtsbehörde ausgejtelltes Füh— 
rungszeugniß; 

4) von anderen Bewerberinnen: 

a. der Geburtsſchein, 

b. ein Nachweis über die erlangte Schulbildung, 

c. ein amtliche Führungszeugnis. 

Die über Gejundheit, Führung und Lehrthätigfeit beizu- 

bringenden Zeugnifje müfjen in neuerer Zeit ausgeſtellt fein. 

Die Anlagen des Geſuches find zu einem Hefte vereinigt 

einzureichen. 
8. 4. 


Die nad) den vorgelegten Zeugniffen für geeignet befundenen 
und einberufenen Bewerberinnen werden vor ee zum Kurſus 
erforderlichen Falles einer ärztlichen Unterfuhung unterworfen; 
aud) bleibt e8 dem Direktor der Königlichen Turnlehrer-Bildungs- 
anjtalt vorbehalten, unter Umständen behufs Feſtſtellung, ob die 
Bewerberinnen die erforderlihe Schulbildung beſitzen, eine befondere 
Prüfung anzuordnen. 

Bon dem Ergebnijje diefer Ermittelungen hängt die Ent- 
Iheidung über die endgiltige Aufnahme in den Kurſus ab. 


8. 5. 

Der Unterricht in der Anftalt ift unentgeltlih. Die durch 

den Aufenthalt in Berlin 2c. eniftehenden Koften find von den 
Teilnehmerinnen am Kurſus jelbjt aufzubringen. Zwar werden 
in dazu geeigneten Fällen Unterftüßungen bis zur Höhe von 90 .M 
monatlich aus Staatsfonds gewährt, jedoch lediglich für den Unter- 
ig bier, während Beihilfen zu den Koften der Her- und Rüdreife, 

er Vertretung im Amte u. j. w. nicht bewilligt werden. 
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Die gewährten Unterftügungen werden am Ende jedes Monats 
gezahlt. 
8. 6 


Um hier ſogleich bei der Entjchliegung über die Einberufung 
zum Kurſus einen zuverläfligen UÜberblid über die aus Staats: 
fonds etwa zu gewährenden Unterftügungen gewinnen zu können, 
muß jede Bewerberin bei der Anmeldung nad jorgfältigfter Prüfung 
ihrer Berhältniffe beftimmt nachweisen und unter Umftänden amtlid) 
beglaubigen laſſen, daß ihr für ihren Unterhalt hier die erforderlichen 
Mittel, bei deren Bemefjung u. a. das gefteigerte Bedürfnis einer 
fräftigen Koft zu berüdjichtigen ift, voll zur Verfügung jtehen, 
oder welcher Beihilfe fie dazu bedarf. Jede Bewerberin hat 
demnach gewiljenhaft anzugeben, wie viel ihr — ihres 
hieſigen Aufenthaltes für jeden der drei Monate der Kurſusdauer 
von dem Einfommen ihrer Stelle verbleibt, ob und welche Unter- 
ſtützungen ihr aus der Schulkaſſe oder ſonſt gewährt werden, 
und wie viel fie aus eigenen Mitteln aufbringen kann. 

Nah Aufnahme in den Kurſus vorgebradhte Unterjtügungs- 
gejuche können nur in joldhen Fällen in Erwägung genommen 
werden, in denen das Bedürfnis einer außerordentlichen Beihilfe 
nahweislih in Folge unvorhergejehener Vorkommniſſe einge 
treten iſt. 

8. 7. 

Hinfihtlich der Kleidung haben die Teilnehmerinnen ſich nad) 
den Anweiſungen zu richten, die ihnen ſeitens der Turnlehrer: 
Bildungsanftalt durch die Turnlehrerinnen erteilt werden. 

Berlin, den 3. März 1899. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


U. II. B. 1286. 


F. Deffentliches Vollsſchulweſen. 


110) Auszahlung der an Lehrer und Lehrerinnen im 

Voraus zahlbaren Zuſchüſſe aus Kapitel 121 Titel 33 

de8 Staat8haushalts-Etat3 und der für Rechnung 

der Domänen-Vermwaltung zu zahlenden Schulmorgen: 

renten zc., wenn der Fälligfeitstag auf einen Sonn— 
oder Feſttag fällt. 


Berlin, den 11. April 189. 
Auf den Beriht vom 24. Tyebruar d. 38. genehmigen wir 
im Einverftändniffe mit dem Herrn Finanzminijter, daß aud) 
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Diejenigen aus Kapitel 121 Titel 33 des Etats der geiltlichen . 
und Unterrichtsverwaltung im Voraus zahlbaren Zuſchüſſe ꝛc, 
auf welche fi) der Erlaß vom 9. Mai 1896 — U. III. E. 521 
G. I. G. ID. G. II. U. IH. D. — Eentrbl. ©. 514) nicht be- 
zieht, jowie die für Rechnung der Domänen-Bermwaltung zu 
zahlenden Schulmorgenrenten, wenn der TFälligkeitstermin auf 
einen Sonn= oder Feſttag fällt, ſchon am letztvorhergehenden 
Werktage gezahlt werden dürfen. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 


Abſchrift mit Bezug auf den Erlaß vom 26. Februar v. 38. 
— U. OLE. 7237 G. III. — (Eentrbl. S. 320) zur Kenntnis 
und Beachtung. 


Der Minifter der geijtlichen zc. Der Minijter für Land— 
Angelegenheiten. wirtichaft zc. 
In Vertretung: von Bartſch. Im Auftrage: Thiel. 


An 
die übrigen Königlihen Regierungen. 
M.d.g.9. U. III. E. 1224. G. II. 
M.f.. IL 2518. 


111) Termin zur Aufitellung der Berteilung3pläne 
der Alterszulagefajjen für die Volksſchullehrer und 
Lehrerinnen. 


Berlin, den 14. April 1899. 
Die Königliche Regierung veranlaſſe ich, mir bis zum 
1. Juli d. 33. eine Abſchrift des Verteilungsplanes der dortigen 
Alterdzulagefafje für die Volksſchullehrer und Lehrerinnen für 
das Ctatsjahr 1899 nebſt einer jpeziellen Berechnung des Aus— 
gabebedarfes einzureihen und unter Beifügung einer nad) dem 
anliegenden Mufter aufzuftellenden Nachweiſung anzuzeigen, 
welche UÜberſchüſſe an Staatszuſchüſſen bezw. welche Mehraus- 
gaben zur Deckung der geſetzlichen Mindeſtalterszulagen ſich für 
die Bezirkskaſſe im Rechnungsjahre 1899 ergeben haben. 
Sofern die für 1899 fuͤr eine Einheit der Lehrer- und 
Lehrerinnenſtellen zur Deckung der geſetzlichen Mindeſtalterszulagen 
zu erhebenden Beiträge weſentlich von den Beiträgen für 1898/99 
abweichen jollten, find die Gründe Hierfür näher zu erörtern. 
Zugleich) made ich der Königlichen Regierung unter Hinweis 
auf 8. 8 Abſatz 6 des Lehrerbejoldungsgejeges zur Pflicht, in 
Zukunft mit den Vorarbeiten für die Aufſtellung des Ber- 
teilungsplanes der Alterszulagefafje jfogleih am 1. Oftober des 


1899. 54 
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dem Rechnungsjahre vorangehenden Jahres zu beginnen und 
die Aufftelung des Planes derartig zu beichleunigen, daß derjelbe 
bis Ende Dezember fertig gejtellt iſt. Bis zum 1. Januar jedes 
Sahres jehe ih der Einreihung einer Abjchrift des Verteilungs— 
planes für das nächſte Rechnungsjahr nebit einer gleichen Anzeige, 
wie oben für das Rechnungsjahr 1899 gefordert iſt, entgegen. 
Der BVerteilungsplan für 1900 ıjt mir alſo bis zum 1. Januar 
1900 in Abſchrift einzureichen. 

Die Veröffentlihung der BVerteilungspläne Hat fortan erft 
zu erfolgen, nachdem Diejelben diesjeit3 geprüft und für richtig 
befunden worden find. Wenn die PVerteilungspläne rechtzeitig 
acer wird es möglich fein, der Königlichen Regierung bis 
ſpäteſtens Ende Februar davon Mitteilung zu machen, ob bezw. 
welde Erinnerungen fi) gegen den Berteilungsplan ergeben 
haben und ob und inwieweit die etwaigen Mehrausgaben aus 
den Überſchüſſen anderer Alterszulagekafjen gedecdt werden können. 
Die Königliche Regierung wird daher in der Lage fein, den Ver— 
teilungsplan noch im Monate März zu veröffentlichen, jo daß 
vom Beginne des Rechnungsjahres 1900 ab die in dem Ber 
teilungsplane feitgejtellten Beiträge, wie durch $. 27 VIII des 
Bejoldungsgejeges vorgeſchrieben, in vierteljährlihen Voraus: 
zahlungen von den Schulverbänden eingezogen werden können. 
Die in der Übergangszeit unvermeidlich geweſene Nachforderung 
von Beiträgen zur Alterszulagenfafje wird damit befeitigt und 
jo den Schulverbänden die Aufbringung ihrer Beiträge we— 
ſentlich erleichtert werden. 


Der Minifter der geiftlihen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Kügler. 


An 
die Königlihen Regierungen. 
U. III. E. 1845. IL 





Nachweiſung 
über die Erſparniſſe an den Staatszuſchüſſen bezw. über die 
Mehrausgaben zur Deckung der geſetzlichen Mindeſtalterszulagen, 
welche ſich für die Alterszulagekaſſe der Volksſchullehrperſonen 
des Regierungsbezirkes. .. . .... im Rechnungsjahre . . .. 
ergeben haben. 


Rah dem Alters» 


Die Beiträge in 
zulagelafjenplane 
für 


den Spalten 5 
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mr 
Königliche aeg 
Abteilung für Kirchen» und Schulmefen. 


112) Verhütung von Überfhreitungen des Züchtigungs— 
rechtes in den Schulen. 
Berlin, den 1. Mai 1899. 
Die Schulaufjihtsbehörden Haben fich, wie ich gern aner- 
kenne, jtet3 angelegen fein laſſen, darauf hinzuwirken, daß Über— 
34* 
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Ichreitungen des Züchtigungsrecdhtes in den Schulen vermieden 
werden, und nad den hierüber angejtellten Ermittelungen find 
auch erfreulicherweije jelten wegen Mißbrauches des Züdhtigungs= 
rechtes gerichtliche oder Disziplinarjtrafen gegen Lehrer zu ver— 
hängen gemwejen. Einige in neuerer Zeit vorgefommene ‘Fälle 
von Ausschreitungen bei Beitrafung von Schulfindern geben mir 
jedod Anlaß, die Aufmerkſamkeit der SchulauffichtSbehörden aufs 
neue auf diefen Gegenftand zu richten, damit in jeder möglichen 
Weiſe derartige Ausschreitungen verhütet werden. 

Die Befugnis der Lehrer, erforderlihenfalls auch körperliche 
Strafen anzuwenden, ſoll nicht beftritten werden. Aber e8 wird 
aufs neue nahdrüdlich einzufchärfen fein, daß Züchtigungen nur 
im äußeriten alle, wenn andre Disziplinarmittel nicht gefruchtet 
haben, oder bei befonders jchweren Bergehungen erfolgen dürfen, 
und daß ſie auch dann felbjtverjtändlicy niemals irgendwie im 
Mißhandlungen ausarten oder der Gejundheit der Kinder auch 
nur auf entfernte Art jchädlic werden dürfen, jondern jtet3 in 
maßvoller Weife auszuführen find. Es iſt weiter aufs neue 
ernitlih) daran zu mahnen, daß, wenn aud) ein dünnes Stöckchen 
oder eine Rute beim Züchtigen benugt werden dürfen, die Ver— 
wendung anderer Werkzeuge, wie z. B. eines Lineals oder eines 
Zeigeftoces, ferner das Schlagen mit Büdhern, das Schlagen 
mit der Hand ins Geſicht oder an den Kopf, das Stoßen auf 
Bruſt oder Nüden oder andre Körperteile, das Zaujen an den 
er oder Ohren, das gemwaltjame — und Schüuͤtteln der 

inder und Ahnliches die Lehrer ftraffällig macht, und daß ebenjo 
die unbegründete, leichtfertige oder gar gewohnheitsmäßige Aus 
übung von Züchtigungen jowie die Anwendung körperlicher 
Strafen bei ſchwachen Leitungen, geringer Begabung oder nicht 
erheblichen Vergehungen der Kinder unbedingt zu ahnden it. 

Um Berfehlungen bei Züchtigungen thunlichſt zu verhüten, 
find in Schulen, welche unter einem Rektor oder Hauptlehrer 
itehen, E£örperlihe Strafen nur unter Zuſtimmung des Leiters 
der Schule anzumenden, in den andren Schulen ijt die Zus 
ſtimmung des Schulinſpektors einzuholen; wo Dies durch Die 
örtlichen Verhältniſſe erſchwert oder verhindert wird, iſt alsbald 
nach Anwendung der Strafe über Grund und Art der Züchtigung 
dem Schulinfpeftor Anzeige zu erjtatten. Junge, noch provijoriich 
beichäftigte Lehrer find gemäß der hierüber erlajjenen Anordnung 
ah nicht al3 alleinjtehende Lehrer anzuftellen, jedenfalls 
it ihnen die jelbjtändige Anwendung körperlicher Züchtigungen 
nicht zu geitatten. i 

Bor allem aber werden UÜberjchreitung des Züchtigungs— 
rechtes und ungehörige Anwendung förperlicher Strafen vermieden 
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werden, wenn die Lehrperſonen ihre Aufgabe in unterrichtlicher 
und erziehlicher Hinficht richtig auffaflen und erfüllen und bei 
Ausübung der Schulzudt den Grundſatz feithalten, körperliche 
Züchtigungen — von ſchweren, ohne Zweifel jehr jeltenen Ber: 
gehungen abgejehen — überhaupt nicht anzumenden. Die Schul- 
jugend fol gewiß in feiter Zucht und Ordnung erzogen und er— 
halten werden. Die Bedingungen Hierfür find aber nicht in den 
körperlichen Strafen zu fuchen, jondern in der ganzen Perſön— 
lichkeit und Amtsführung des Lehrers, in feiner erziehlichen 
Einwirkung auf die Kinder, in feiner UnterrichtSweife, in der 
Erhaltung guter äußerer Schulordnung. Wo der religiös-fittliche 
Charafter de3 Lehrers, jeine gewiſſenhafte Pflichterfüllung, feine 
ernſte und zugleich liebevolle Behandlung der Kinder, fein ge= 
Diegener Unterricht die Schuljugend mit Achtung und Liebe gegen 
den Lehrer erfüllt, da fällt erfahrungsgemäß — von den feltenen 
Ausnahmen entarteter Kinder abgefehen — der Anlaß zu 
Züchtigungen fort, wie umgekehrt erfahrungsgemäß in Schulen, 
in denen viel gejtraft wird, der Grund dafür in der Regel darin 
zu Juchen it, daß in dem Verhalten und der Amtsführung des 
Lehrers, in feiner unterrichtlihen und erziehlihen Thätigfeit er— 
heblihe Mängel zu finden find. 

Die Königliche Regierung veranlafje ih, die Ihr unterjtellten 
Kreis-Schulinſpektoren zu beauftragen, hiernach al8bald bei den 
nädjiten von ihnen geleiteten Konferenzen den in Rede jtehenden 
Gegenitand zur Verhandlung zu bringen, auf neue die Lehrer 
nahdrüdlid unter Hinweis auf die Folgen ihrer Handlungsweiſe 
vor UÜberſchreitung des Züchtigungsrechtes und vor unberedhtigter 
und unzuläfliger Anwendung von Strafen zu warnen und mit 
ihnen die richtigen Mittel zur Erzielung guter Schulzucht zu bes 
ſprechen, auch wegen Ausführung körperlicher Züchtigungen Die 
entiprechenden Weifungen zu erteilen. 

Zumiderhandlungen jind in jedem Falle unnaächſichtlich zu 
beitrafen. Es müſſen die Eltern das Vertrauen zur Schule 
Haben fönnen, daß ihre Kinder unbedingt vor ungehörigen 
Strafen bewahrt find und, wenn auch in feiter Zucht gehalten, 
eine liebevolle, väterlihe Behandlung erfahren. 


An 
die Königlichen Regierungen. 





Abſchrift erhält das Königlide Provinzial: Schulfollegium 
(Zujaß für Berlin: zur Nachachtung, jowie) mit dem Veranlafjen, 
die Seminar:Direktoren Seines Bezirkes zu beauftragen, in ent— 
Iprechender Weije die Seminarijten im pädagogiſchen Unterrichte 
und in der Thätigfeit in der Ubungsschule zu richtiger Hand— 
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habung der Schulzudt eingehend anzuleiten und insbejondere 
auch von vornherein anzumeilen, grundfägli die Anwendung 
von Züchtigungen zu vermeiden und gute Zucht durch angemefjere 
unterrichtlihe und erziehlihe Einwirkung zu erzielen. Es muß 
zugleid; dabei vorausgejeßt werden, daß Hierin die Lehrer des 
Seminars und bejonderd die Ordinarien der Übungsſchule den 
Seminariften zum guten Borbilde dienen. Sollten einzelne Lehrer, 
namentlich aber Ordinarien der Schule, dagegen fehlen und durch 
Neigung zum Züchtigen den Seminariften ein für ihre weitere 
amtliche Thätigfeit ſchädliches Beiſpiel geben, jo iſt ernſtlich da= 
gegen einzujchreiten, erforderlichenfalls jolchen Lehrern die Thätig— 
feit in der Übungsſchule zu entziehen; insbejondere ift eventl. 
das Drdinariat der Schule einem andern Lehrer zu übertragen. 


Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Bartſch. 


n 
die Königlihen Provinzial-Schullollegien. 
U. II. C. 1468. 


113) Wandtafel Deutſcher Kriegsidiffe. 


Berlin, den 4. Mai 1899. 

Das Königliche Provinzial-Schulkollegium jege ich mit dem 
Anheimgeben der geeignet ericheinenden weiteren Veranlaſſung 
davon in Kenntnis, daß im Verlage von Georg Lang zu Leipzig 
eine „Wandlafel Deutſcher Kriegsichiffe” erichienen ift, welche die 
Kenntnis der Flotte zu verbreiten äußerſt geeignet erfcheint. 

Ein Exemplar der Wandtafel koſtet mit dazu gehörigem 
Terthefte 20 M 50 Pf, der Preis ermäßigt fih jedoch beim une 
mittelbaren Bezuge von der Verlagsbudhhandlung bei 10 Erem= 
plaren auf je 15 M, bei 25 Eremplaren auf je 13 M 50 Pf, 
bei 50 Exemplaren auf je 12 M. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Bartid. 


An 
die Königlichen Provinzial-Schulkollegien. 
U. III. A. 968. U. I. 


114) Rechtsgrundſätze des Königlichen Oberverwaltungs= 
gerichtes. 

a. 1) Den Verwaltungsgerichten iſt im Zuſtändigkeitsgeſetze 

vom 1. Auguſt 1883 die Entſcheidung der Streitigkeiten unter 
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den Beteiligten vorbehalten über ihre in dem öffentlichen 
Rechte begründete Berechtigung oder Verpflichtung zu den Gemeinde- 
nußungen und Laſten (88. 18, 34), zu den Abgaben und 
Leiltungen für Schulen ($. 46) und darüber, wem von ihnen 
die öffentlichsrechtliche Verbindlichkeit zum Schul- und Wegebau 
(SS: 47, 56) und zur Räumung von Gräben und fonjtigen 
Waflerläufen obliegt ($. 66). Sie find alfo nicht zuftändig für 
den Erjaganjpruch eines ſonſt unbeteiligten Dritten, der an 
Stelle de8 — in Wirklichkeit oder vermeintlid — pflichtigen 
Beklagten nur eine Muslage gemacht hat, weil dann das Urteil 
eine Entſcheidung über die öffentlic-reihtliche Verpflichtung nicht 
„zwischen Beteiligten” zu treffen hat, vielmehr die öffentlich-redht: 
lihe Verpflichtung nur als Inzidentpunft zur Sprache kommt 
(Enticheidungen des Reihsgerichtes in Eivilfachen Band XXVI 
Geite 207 und Enticheidungen des Dberverwaltungsgerichtes 
Band XXXIII Seite 311/12, Band XXIH Seite 130). — — ° 

2) Es beiteht Einverjtändnis darüber, daß die fatholifche Volks— 
Ihule zu Gr. ©. eine Küfterfhule ift und von den Pfarrbau— 
pflichtigen unterhalten werden muß. Nach $. 788 Titel 11 Teil II 
des Allgemeinen Landrechtes bejtimmen die Provinzialgejeße, 
woher bei Pfarrbauten die übrigen Koſten außer auf der Pfarre 
abgeblih vorhandener Materialien in Ermangelung bejonderer 
eutſprechender Fonds zu nehmen find. Für die Fatholifchen 
Pfarreien der Provinz Sclejien gilt als Provinzialgefeß das 
am 8. Auguſt 1750 erlajjene Reglement, „nach dem künftig Die 
gravamina in geiftlihen Sachen abgemadjt und entfchieden werden 
ſollen.“ Wie dort im Abichnitte 11 lit. f. bejtimmt ift, find die 
Baufoften aus dem „peculium ecclesiae, denen jährlichen expensis 
ecclesiae necessariis ohnbeſchadet“ zu entnehmen und find der 
Patron und die Eingepfarrten nur verbunden, darüber hinaus 
erforderliche Beträge aufzubringen (Korn, Schleſiſche Edikten- 
Sammlung, Nadtrag Band V Seite 415). 

(Enticheidung des I. Senates vom 18. November 1898 — 
I. 1898 —-). 





b. Ueber die Größe der Dienftwohnungen für Landſchul— 
lehrer jind wiederholt Kundgebungen der oberften Unterrichts— 
behörde ergangen, die ſich als allgemeine, den VBerwaltungsrichter 
bindende Anordnungen über die Ausführung von Sculbauten 
im Sinne des $. 49 Abſatz 2 des AZuftändigkeitsgefeges vom 
1. Auguft 1883 darftellen. Dergleichen Anordnungen find nament= 
lid enthalten in den Erlaſſen des Unterrichtsminifters 

vom 2. April 1872 (Centralblatt für die gejamte Unter: 
rihtsverwaltung Seite 345), 
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vom 26. Februar 1874 (a. a. D. Seite 499), 
vom 9. April 1879 (a. a. D. Seite 362), 

vom 30. September 1879 (a. a. D. Seite 695), 
von 24. Januar 1888 (a. a. D. Seite 258) und 
vom 15. November 1895 (a. a. D. Seite 828). 

Nach Feititehender Rechtſprechung find jedoch die dort auf: 
gejtellten Normen, auf die — nebenbei bemerkt — auch im $. 13 
der zu dem Lehrerbejoldungsgejege vom 3. März 1897 er: 
gangenen Minijterialanweifung vom 20. März 1897 (Gentralblatt 
für die gejamte Unterrihtsverwaltung Seite 328) Hingedeutet 
wird, nur auf Neubaufälle zu beziehen und in einem Falle, wo 
über das Naumbedürfnis einer bereit3 vorhandenen Lehrer: 
wohnung zu befinden it, nicht ohne Weiteres anwendbar. 

(Entiheidung des I. Senate8 vom 9. Dezember 1898 — 
I. 2026 —.) 





c. 1) Keine Behörde darf jih ihrer gejeglichen Zuftändig- 
feiten entäußern und jie anderen Behörden oder Beamten ab: 
treten, vielmehr nur mit der Wahrnehmung derjelben — vor: 
behaltlih anderweiter Regelung durch die Aufjichtsbehörde — 
nachgeordnete Amtsſtellen al3 ihre Organe beauftragen bezw. neben: 
geordnete darum erjuchen (Enticheidungen des Oberverwaltungs— 
gerichtes Band XXX Seite 412, 288/93, Band XIX Seite 371, 
Band X Seite 207). — — 

2) Nach dem $. 31 Titel 12 Teil II des Allgemeinen Land: 
rechte hat die Ausſchreibung der Schulabgaben nicht den Schul: 
vorjtehern, ſondern der Gerichtsobrigkeit, mithin auf dem Lande 
dem Gutsherrn des Schulortes, in den Städten dem Magiltrate 
obgelegen. Durd) Rejfript des Kultus und UnterrichtSdepartements 
vom 28. Dftober 1812 und die Minifterialinftruftion vom 26. Juni 
1811 iſt dann für die Verwaltung der inneren und äußeren Schul: 
angelegenheiten die Einrihtung von Schulvorjtänden auf dem 
Lande und von Sculdeputationen in den Städten angeordnet 
worden. Jene Anordnungen und die zur Ausführung der erjteren 
von den Bezirfsregierungen erlaffenen bejonderen Inſtruktionen, 
namentlich über das Verfahren bei der Ausschreibung der Schul: 
beiträge, haben indes nicht zur Folge gehabt, daß die Behörden, 
von denen bis dahin die äußeren Angelegenheiten der Schulen 
verwaltet worden, ohne Weiteres außer Thätigkeit getreten find. 
Sie jind vielmehr bis zur Einrichtung der Schuldeputationen mil 
ihren bisherigen Funktionen bejtehen geblieben. Hat daher ın ©. 
früher, al3 die Schule nur der Stadt diente, der Magiftrat die 
Erterna der Schule verwaltet und hat die Regierung in 7. bei 
der Einihulung des Schloßbezirfes im Jahre... . . die Fort— 
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Dauer dieſes Zujtandes geduldet, jo it das nicht gejegwidrig 
geichehen, und fungiert, jo lange nicht die Schulaufjidhtsbehörde 
ein Anderes beitimmt, der Magiſtrat mit Recht als die örtliche 
Behörde, welche die Abgaben und KLeiftungen für die Schule 
auszujchreiben Hat. | 
Der Zuftimmung des Gutsherrn bedurfte es nicht, da nad) 
8. 18 lit. e und f der NRegierungsinftruftion vom 23. Oktober 
1817 die Aufliht und Verwaltung des geſamten Elementarwejens 
und jämtliher äußerer Schulangelegenheiten den Regierungen, 
unabhängig von Willensmeinungen der Beteiligten vorbehalten 
und daran injomweit, al3 e3 ſich um die Organijation der Ver— 
waltung handelt, durch die neuere Gejeßgebung nichts geändert ift. 
Die Zuftändigkeit des Magijtrate® zu der angegriffenen 
Heranziehungsverfügung it demnach unbedenklich anzuerkennen. 
3) Das Gejeg — der $. 31 Titel 12 Teil II des Allgemeinen 
Landrechtes (zu vergl. auch 88. 29, 34 a. a. D.) — beichränft ſich 
auf die Beltimmung, daß in Ermangelung befonderer Stiftungen 
die Schulunterhaltungs= einschließlich der Baubeiträge als eine 
gemeine Laſt auf ſämtliche Hausväter jedes Drtes nad) Ver— 
hältnis ihrer Bejigungen und Nahrungen billig zu verteilen feien. 
Er enthält jomit nur die Grundjäge, nad) welchen der Ver— 
teilungsfuß zu regeln iſt, ohne einen ſolchen unmittelbar anzu= 
ordnen. Es bedarf Daher für jede Schulfozietät erſt noch der 
bejonderen Einführung eines feiten, jenen Grundſätzen ent= 
Iprechenden Steuerfußes, da beim Fehlen einer ſolchen Norm die 
Ausschreibung von Beiträgen im Einzelfalle der gejeglichen Unter: 
lage entbehren würde (Entjcheidungen des Oberverwaltungs— 
erihtes Band X Seite 148 ff... Die Beihlußnahme hierüber 
Feht der forporativen Gejamtheit der Hausväter mit der Maß: 
gabe zu, daß der geiahte Beihluß erſt durch die Hinzutretende 
Genehmigung der Milihtsoehörde öffentlich-rechtlich giltig wird 
(S. 18 lit. e, f der Regierungsinſtruktion). Auch Hier brauchen 
jedod weder der Beihluß noch die Genehmigung ausdrücklich 
verlautbart zu werden, und genügen vielmehr ſtillſchweigende 
Willenserklärungen, da ausdrücdliche nirgends im Geſetze erfordert 
jind ($$. 59 7}. Titel 4 Teil I des Allgemeinen Landrechtes). 
Nicht unzuläflig it die Beitimmung eines Beſteuerungsfußes in 
der Form von Zujchlägen Lediglich zur Einfommenjteuer. Denn 
bei der Einihäßung zur Einfommeniteuer und aljo bei der Heran— 
ziedung zu Schulbeiträgen nah Maßgabe der Einfommenjteuer 
finden die im $. 31 Titel 12 Teil II des Allgememen Land» 
rechtes vorgejehenen Berteilungsregeln, nämlich das Verhältnis 
der Beligungen — das Einkommen aus Grundbejig — und der 
Nahrungen — das Einkommen aus Arbeit und Kapital — gleiche 
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mäßige Berüdfihtigung (Enticheidungen des Oberverwaltungs— 
gerichte8 Band XIV Seite 230). — — 

4) Die Eigenjhaft des Klägers als beitragspflid: 
tiger Hausvater folgt daraus, daß er unbeitritten im Schloß:, 
aljo im Schulbezirfe jeinen Wohnfig Hat. Daran ändert, wie 
vom Borderrichter zutreffend dargelegt ift, der Umftand nichts, 
daß dem Kläger die Gutsherrichaft im Schloßbezirfe und feiner 
Anfiht nad) die Mediatherrichaft über die Stadt, in der die 
Schule fich befindet, zufteht. Der Schulfteuer unterliegen aud) 
NRittergutsbefiger und auch die vormal3 unmittelbaren Deutichen 
Reichsſtände (Enticheidungen Band XII Seite 207). — — 

5) Zieht eine Korporation des öffentlichen Nechtes die ihr 
angehörenden Perſonen nad) deren Leiftungsfähigkeit, alfo zu 
einer die pflichtigen Subjekte treffenden Steuer heran, fo ift fie 
nicht behindert, daS gejamte, gleichviel aus welchen Uuellen 
fließende Einkommen, — auch ſolches aus auswärtigem 
Grundbeſitze bezw. die geſamte auf dieſes Einkommen gelegte 
Steuer zu belaſten, ſofern das Geſetz nicht Abweichendes poſitiv 
verordnet. Den Schulverbänden ſind aber Schranken in dieſer 
Hinſicht, anders als es gegenüber den bürgerlichen Gemeinden 
und den weiteren kommunalen Verbänden zur Vermeidung von 
Doppelbeſteuerung durch die neuere Geſetzgebung geſchehen iſt, 
bisher nirgends geſetzt. Ihnen iſt es, wie der Gerichtshof wieder— 
holt, übrigens in Uebereinſtimmung mit dem von dem Unterrichts⸗ 
minifter vertretenen Standtpuntte, auszujprechen genötigt gemejen 
ift, auch jegt noch an ſich unverwehrt, prozentuale Steuern auf 
das Einfommen aus ausmwärtigem Grundbefige ohne Rüdjicht 
darauf zu legen, daß von demfelben Einfommen oder Teilen des— 
jelben auch am Belegenheitsorte der Grundftüde Sozietäts— 
oder Gemeindeabgaben für Schulzwede entgichtet werden müſſen 
(Preußifches Verwaltungsblatt Jahrgang XX Seite 123 und die 
dort angezogenen Minifterialerlaffe und Entiheidungen des Ober: 
verwaltungsgerichtes). Findet fi) daher hier der Kläger dadurd) 
bejchwert, daß der Magiftrat, fußend auf dem Buchftaben des 
Geſetzes und ich über hiſtoriſch erwachſene Verhältniſſe hinweg— 
ſetzend, ihm allein den weitaus größten Teil der Schulunter— 
— und damit eine ſehr beträchtliche Laſt aufbürdet, 
o bleibt ihm nur übrig, den Schutz der Aufſichtsbehörde anzu— 
rufen, der ausreichende Machtmittel zu Gebote ſtehen, um die 
Umgeftaltung einer unangemejjenen Schulverfaffung zu erzwingen. 
Dem Berwaltungsrichter ift ein Eingreifen nach diefer Richtung 
hin verjagt. 

(Enticheidung des I. Senate® vom 23. Dezember 1898 — 
I. 2135 —.) 
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d. Die Klage iſt aus $. 46 Abſatz 2 des Zuſtändigkeits— 
gejeges vom 1. Auguft 1883 gegen den Schulvorftand angejtellt, 
der den nad jeiner Auffaffung dem Scullehrer fehlenden, aber 
nah $. 12 Nr. 3 der Schulordnung vom 11. Dezember 1845 
gebührenden Schulmorgen bezw. die dem Ertrage desjelben ent= 
Iprechende Geldrente von dem Domänenfisfus verlangt hatte. Zu 
ſolcher Heranziehung war der Schulvoritand an fi) berechtigt, 
da die geforderte Leitung zu den im 8. 46 Abſatz 1a.a.dD. 
vorgejehenen gehört, die Verpflichtung des Fiskus zu derjelben 
an ſich folgt aus 8. 45 Nr. 4 der Schulordnung, da Fiskus 
ausdrüdlicd zugegeben hat, daß ©. ein „Domänendorf“ ift. 
A glaubt aber von der gejeglichen Verpflichtung befreit zu 
ein: 

weil ihm ein befreiendes Herfommen zur Seite ſtehe. 

Thatfählih it in diefer Beziehung anzunehmen, daß die 
Gemeinde jeit dem Jahre 1854 allerdings die Schulmorgenrente 
an den Lehrer entrichtet hat. 

Weiter kann über die Zuläfligfeit der Bildung eines den 
Fiskus von der fraglichen Leiftungspflicht befreienden Herfommens 
fein Zweifel bejtehen, wie dies auch der Gericht3hof auf Grund 
des $. 44 der Schulordnung wiederholt, 3. B. in den Entſchei— 
dungen Band XIV Seite 208 und Band XV Geite 226 und 
neuerli in Bezug auf die Verpflichtung zur Hergabe des Schul- 
morgens inSsbejondere in einer Entiheidung vom 18. September 
1894 Nr. I. 1031 angenommen Hat. Der Erwähnung bedarf 
e3 hierbei nur, daß die jeitens eines Dritten, 3. B. der Gemeinde, 
mit verbindlicher Kraft erfüllte Leiftung dem Fiskus gegenüber 
befreiend wirft, da nicht etwa in „Domänendörfern” der Schul» 
lehrer nody „außerdem,“ d. h. neben der ihm ſchon nad) $. 12 
der Schulordnung zufommenden Bejoldung, auf die fisfalischen 
Leiftungen aus $. 45 Nr. 3 a. a. O. Anſpruch hat (vergl. Ent= 
ſcheidung vom 25. Dftober 1890 und die hiermit in UÜberein— 
ſtimmung jtehenden Miniſterial-Reſkripte bei Rogoll, Unterhaltung 
der Bolksichule, Seite 111/113 . .). — Allein den Borderrichtern 
iit darin beizutreten, daß der Bildung eines den Fiskus befrei= 
enden Herfommens der Irrtum entgegengeltanden hat, in dem 
jih die Beteiligten über die Eigenihaft der Gemeinde S. als 
„Domänendorf” befunden haben. 

(Entideidung des I. Senates vom 13. Januar 1899 — I. 
97 —). 
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Berjonat-Beränderungen, Zitel- und Ordensperleihungen. 


A. Behörden und Beamte. 


Es ilt verliehen worden: 
der Rote Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
dem Ober-Regierungsrat von Roſenberg-Gruszcezynski 
zu Trier; 
der Charakter als Rechnungsrat 
dem Univerjität3faffen-Nendanten Bedmann zu Marburg. 
In gleicher Eigenſchaft find verfeßt worden: 
die Kreis-Schulinſpektoren 
Schulrat Paſtuszyk von Pleß nah Grottfau und 
Nzesnigek von Nicola nah Pleß. 
E3 find befördert worden: 
der bisherige Seminar= Direktor Regierungs- und Sculrat 
Dierde aus Osnabrück zum Negierungd- und Schul— 
rat im Hauptamte bei der Regierung zu Schleswig und 
der bisherige Seminar-Direftor Philipp zu Münfterberg 
zum Regierungs- und Sculrat bei der Regierung zu 
Magdeburg. 
E3 ind ernannt worden: 
zu Rreis-Schulinjpektoren | 
der bisherige Rektor Bismard aus Eilenburg und 
der bisherige Gymnaſial-Oberlehrer Menſchig aus 
Beuthen D. Sl. 


B. Univerfitäten. 
Es ift verliehen worden: 
der Rote Mdler-Drden dritter Klaſſe mit der Schleife i 
dem ordentlichen Profeffor in der Theologischen Fakultät 
der Unwerlität Halle D. Dr. Kautzſch; 
der Note Adler:Orden vierter Klaſſe 
dem Direktor der Univerfität3-Bibliothef zu Halle Dr. 
Gerhard; 
der Charakter als Geheimer Regierungsrat 
dem ordentlihen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerfität Halle Dr. Droyſen; 
der Charafter ald Geheimer Medizinalrat . 
den ordentlichen Profeſſor in der Medizinischen Fakultät 
der Univerfität Göttingen Dr. Runge; 
der Charakter al3 Profeſſor 
dem Privatdozenten in der Theologischen Fakultät der Unt: 
verjität Halle Lie. Dr. Clemen und 
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dem Dber-Bibliothefar an der Univerfitäts-Bibliothef zu 
Halle Dr. Berlbad). 

Der ordentliche Profeifor Dr. von Esſsmarch zu Königsberg i. Pr. 
it in gleicher Eigenſchaft in die Medizinische Fakultät der 
Univerfität Göttingen verjegt worden. 

Es ift befördert worden: 
der bisherige außerordentlihe Profeſſor in der Philos: 

fophiihen Fakultät der Univerfität Greifswald Dr. 
Waentig zum ordentlihen Profeſſor in derjelben Fa— 
hultät. 
Es find ernannt worden: 
der bisherige Privatdozent Dr. Kroll zu Breslau zum 
ordentlichen Profeſſor in der Philofophiichen Fakultät der 
Univerfjität Greifswald, 

der bisherige Profeſſor am Klerifal- Seminar zu Poſen 
Dr. Uebinger zum außerordentlichen Brofefjor in der Phi— 
loſophiſchen Fakultät des Lyceum Hofianum zu Brauns— 
berg und 

der Privatdozent in der Theologiichen Fakultät der Uni: 
verjität Greifswald, ehemaliger ordentliher Profeſſor 
an der Univerfität zu Dorpat, D. Dr. Bold mit Aller: 
höchſter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs zum 
ordentlichen Honorar: Profefjor in derjelben Fakultät. 


C. Techniſche Hochſchulen. 
Es iſt verliehen worden: 
der Charakter als Profeſſor 
dem Privatdozenten an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen 
Dr. Dannenberg. 
Es ſind ernannt worden: 
der Dozent an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen Pro— 
feſſor Dr. Borchers zum etatsmäßigen Profeſſor an dieſer 
Anſtalt und 
der bisherige Privatdozent an der Königlich Wuͤrttem— 
bergiſchen Techniſchen Hochſchule zu Stuttgart Hauß— 
mann zum etatsmäßigen Profeſſor an der Techniſchen 


Hochſchule zu Aachen. 


D. Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Es iſt verliehen worden: 
der Rote Adler-Orden vierter Klaſſe 
dem Obſervator am Aſtrophyſikaliſchen Obſervatorium bei 
Potsdam Profeſſor Dr. Kempf; 
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der Charafter als Profeſſor 
dem Gejhichtsmaler Mühlenbrudh zu Grunewald be 
Berlin und 
dem Lehrer an der Unterrihtsanftalt des Königlichen Kunft- 
gewerbe-Mufjeums zu Berlin Maler Seliger. 
Es ift beigelegt worden: 
das Prädifat „Königlicher Muſik-Direktor“ 
dem Mufiflehrer und Komponijten Dorn zu Wiesbaden, 
dem Domkapellmeiſter Filke zu Breslau und 
dem Kapellmeilter Lüſtner zu Wiesbaden. 
Die von der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin vollzogene 
Wahl des EForrefpondierenden Mitgliedes der Akademie, 
ordentlichen Profeſſors an der Univerfität Berlin, Ge— 
heimen Regierungsrates Dr. Freiherrn von NRichthofen 
zum ordentlihen Mitgliede ihrer phyſikaliſch-mathematiſchen 
Klaſſe ift bejtätigt worden. 
E3 find ernannt worden: 
der bisherige kommiſſariſche Vorjteher der Königlichen Landes 
Bibliothek zu Wiesbaden Ober-Bibliothefar an der Uni 
verjitätS- Bibliothek zu Göttingen Dr. Franke und der 
bisherige Direktor der Königlichen und Univerjität3-Biblio- 
thef zu Königsberg i. Br. Dr. Schwenfe zu Abteilung: 
Direktoren an der Königlichen Bibliothek zu Berlin; 

die Maler Langer und Wislicenus zu ordentlichen Lehrern 
der Kunſt- und Kunftgewerbeichule zu Breslau, jomie 

der bisherige außerordentliche Profeſſor an der Univerfität 
Marburg Dr. Wernide zum Direktor des Hygieniſchen 
Snititutes zu Poſen. 


E. Höhere Lehranitalten. 


Es iſt verliehen worden: 
der Note Adler-Orden vierter Klaſſe 
dem Direktor des Gymnafiums zu Kiel Dr. Collmanı, 
dem Direktor des Kaiferin Augufte Victoria-Gymnafiums 
zu Bloen Fink, = 
dem Dberlehrer am Realgymnafium zu Eſſen Profeltor 
von der Heyden und 
dem Direktor derjelben Anjtalt Dr. Holfeld. 
In gleicher Eigenſchaft jind verjeßt bezw. berufen worden: 
die Oberlehrer 
Amoneit vom Gymnafium zu Braunsberg an das Wilhelms’ 
Gymnafium zu Königsberg i. Pr., 
Profeffor Dr. Böhm vom Gymnaſium zu Gr. Strehlig al 
das Gymnaſium zu Neiſſe, 
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Dr. Damas vom Gymnafium zu Strehlen an das Gym— 
naſium zu Gr. Strehlig, 
Profeſſor Filher vom Gymnaſium zu Hamm an das 
Gymnaſium zu Minden, 
Höljcher vom Gymnafium zu Attendorn an das Gymnafium 
zu Münfter, 
Smbäujer vom Gymnafium zu Gumbinnen an das Gym: 
naſium zu 2yd, 
Profefjor Kirjhitein vom Gymnafium zu Elbing an das 
Gymnaſium zu Marienburg, 
Profeſſor Dr. Kitt vom Gymnafium zu Konig an das 
Gymnaſium zu Kulm, 
Dr. Kleinede vom Prinz Heinrichs-Gymnaſium zu Schöne= 
berg an das Franzöſiſche Gymnafium zu Berlin, 
Martin vom Realprogymnafium zu Geijenheim an das 
Realprogymnafium zu Höchſt a. M., 
Profeffor Dr. Böhlig vom Gymnafium zu Seehaujen an 
da3 Gymnafium zu Erfurt, 
Dr. Roellig vom Gymnafium zu Lyd an das Gymnaſium 
zu Gumbinnen, 
Dr. Schneider von der Nealjchule zu Dortmund an das 
Realgymnafium dajelbit, 
Dr. Sopp vom Gymnafium nebſt Realgymnafium zu 
Bielefeld an die Realjchule zu Dortmund, 
Stengler vom NRealgymnafium zu Elbing an das Real— 
gymnaſium St. Johann zu Danzig, 
Uelentrup vom Gymnafium zu Warburg an das Kaiſer 
Karl3-Gymnafium zu Nahen, 
Dr. Wächter von der Realſchule zu Gardelegen an die 
. Realſchule zu Erfurt, 
Dr. ®olff vom — zu Bochum an die Realſchule 
zu Düſſeldorf und 
Dr. Zimmermann vom Gymnaſium zu Marienburg an 
dad Gymnafium zu Elbing. 
Es jind befördert worden: 
der Oberlehrer an der Dberrealichule zu Köln Profeſſor 
Rolfs zum Direktor der Oberrealjchule nebft Brogymnafium 
zu Rheydt und 
der Oberlehrer an der Friedrich Wilhelms-Schule zu Eſch— 
wege Dr. Stendell zum Direktor diefer Anitalt. 
Es find angejtellt worden als Dberlehrer: 
am Gymnaſium 
zu Dortmund die Hilfslehrer Dr. Adrian, Brauſe— 
waldt und Dr. Grau, 
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zu Trier (Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium) der ReligionsIehrer 
Dr. Baldus, 

zu Schweidnit der fommifjarifche Oberlehrer Dr. Bülow, 

zu Danzig (Städtiiches Gymnafium) der bisherige ordent- 
liche Lehrer an der dortigen Viktoriaſchule Dr. Dahms 
und der Hilfslehrer Wittſtock, 

zu Koblenz der NReligionslehrer Ditjcheid, 

zu Kreuzburg ©. ©. der Hilfslehrer Elden, 

zu Heiligenjtadt der Schulamtsfandidat Ernft und der 
Hilfslehrer Weber, 

zu Brilon der Hilfslehrer Fiſcher, 

zu Berlin (Luiſen-Gymnaſium) der Hilfslehrer Gieſe, 

zu Düſſeldorf (Königliches Gymnaſium) der Oberlehrer 
Dr. Gieſen vom Biſchöflichen Gymnaſium zu Montigny, 

zu Kattowitz der Hilfslehrer Paul Hoffmann, 

zu Konitz der — Hofrichter, 

zu Arnsberg der Hilfslehrer Hückelheim, 

zu Krefeld der Hilfslehrer Dr. Hummel, 

zu Warburg der Hilfslehrer Knepper, 

zu Oels der Hilfälehrer Kramer, 

zu Aachen (Kaiſer Karls- -Gymnafium) der Hilfslehrer Liefe, 

zu Halle a. S. (Stadt-Gymnafium) die Hilfslehrer Prohl 
und Dr. Saldom, 

zu Wehlau der Schulamtsfandidat Schadmwintel, 

zu Redlinghaufen der Hilfslehrer Dr. Schäfer, 

zu Braunsberg der Schulamtsfandidat Schlongfi, 

zu Berlin (Friedrichs-Gymnaſium) der Schulamtsfandidat 
Dr. William Schmidt, 

zu Breslau (Sohannes + Gymnafium) der Hilfslehrer 
Schwarzer, - 

zu Burg der Schulamtsfandidat Seeger, 

zu Schöneberg die Hilfslehrer Dr. Spa und Dr. 
Warmbier und 

zu Kulm der Hilfslehrer Dr. Wolffgram; 

am Realgymnaſium 

zu Elbing der bisherige wiljenjchaftliche Lehrer Dr. Graz 
von der Mitteljchule zu Inſterburg, 

zu Hagen der Hilfslehrer Dr. Beder, 

zu Berlin (Königftädtiiches Nealgymnafium) der Gemeinde- 
ſchullehrer Kühnaſt, 

zu Witten der Hilfslehrer Dr. Lorch, 

zu Iſerlohn der Hilfslehrer Dr. Neuſe, 

zu Münſter der Hilfslehrer Dr. Preiſing, 
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zu Landeshut i. Sch. die Hilfslchrer Dr. Scheuer und 
Schirmer, 
zu Bofen der Hilfsichrer Schöll, 
zu Berlin (Luiſenſtädtiſches Nealgymnafium) der Gemeinde: 
ſchullehrer Dr. Schweden, 
zu Erfurt der Hilfslehrer Dr. Stange und 
zu Dortmund der Hilfslehrer Dr. Steinbrüd; 
an der Oberrealſchule 
zu Eſſen der Hilfslehrer Koch, 
zu Magdeburg der Hilfslchrer Dr. Botinede, 
zu Halle a. S. (Franckeſche Stiftungen) der Schulamts— 
fandidat Dr. Schoep3 und 
zu Weißenfels der Hilfslehrer Schröter; 
am Progymnafium 
zu Kempen der Hilfslehrer Dr. Beer und 
zu Bocholt der Hilfslehrer Dr. Stern; 
am Realprogymnajtum 
zu Eilenburg der Hilfslehrer Berger, 
zu Höchſt aM. der Hilfslehrer Gerlach und 
zu Spremberg der Hilfslehrer Dr. Dehler; 
an der Realſchule 
zu Graudenz die Hilfslehrer Böhm, Kronfe und Dr. 
Tümmler, 
zu Magdeburg der Hilfslehrer Bud, 
zu Danzig (St. Petri) die Hilfslehrer Dr. Cziſchke und 
Dr. Mörner, 
zu Blankeneſe der Hilfslehrer Dr. Diederich, 
zu Dirihau der Hilfslehrer Domansky, 
zu Beuthen D. Schl. der Hilfßlehrer Dr. Drechsler, 
zu Berlin (10. Realſchule) die Schulamtsfandidaten Dr. 
Englaender, Dr. Lampe und Dr. Samuel, 
zu Düſſeldorf der Hilfslehrer Falk, 
zu Dortmund die Hilfslehrer Dr. Heinrich und Hornſchuh, 
zu Kiel der Schulamtsfandidat Hochheim, 
zu Gr. Lichterfelde die Schulamt3fandidaten Dr. Jumpertz, 
Selge, Dr. Voigt und Weiß und der Oberlehrer vom 
Kadettenhaufe zu Wahlitatt Dr. Knörk, 
zu Gardelegen der Hilfslehrer Dr. Kupfa und 
zu Beuthen D. Schl. der Hilfslehrer Schitting. 


F. Schullehrer= und Lehrerinnen Seminare. 


Dem Seminar-Direftor Voigt zu Halberjtadt ift der Charakter 
als Profeſſor verliehen worden. 


1899, 35 
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Es iſt beigelegt worden die Amtsbezeichnung Oberlehrerin 
der Lehrerin Edersberg am Lehrerinnen= Seminar Der 
Franckeſchen Stiftungen zu Halle a. ©. 
In gleicher Eigenschaft ſind verjegt worden! 
der Seminar:Direftor 
Brüdner von Genthin nah Mühlhauſen i. TH.;, 
der ordentliche Seminarlehrer 
Porſch von Berent nah Graudenz; 
die ordentlihe Semmarlehrerin 
Schulz von Raderborn nah Münfter. 
Es jind befördert worden: 
zum SeminarsOberlehrer 
am Lehrerinnen Seminar zu Boten der bisherige ordent— 
liche Seminarlehrer Dr. Burdardt zu Königsberg N. M.; 
zu ordentlichen Seminarlehrern 
am Schullehrer-Seninar zu Homberg der bisherige Se— 
minarhilfslehrer Grau zu Dillenburg, 
am Schullehrer- Seminar zu Peiskretſcham der bisherige 
Zweite Bräparandenlehrer Hein zu Nojenberg, 
am Schullehrer-Semmar zu Ueterſen der bisherige Semi- 
narbilfslehrer Krohn zu Segeberg und 
am Schulichrer-Semimar zu Dramburg der bisherige 
Seminar-Hilfslehrer Langer aus Droſſen. 
Es find angeltellt worden: 
als Seminar-Oberlehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Waldau der bisherige kom— 
miſſariſche Oberlehrer Prediger Berg; 
als ordentliche Seminarlehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Montabaur der bisherige 
kommiſſariſche Seminarlehrer Bücker zu Warendorf, 
am Schullehrer-Seminar zu Boppard der bisherige kom— 
miſſariſche Lehrer Löf und 
am Schullehrer-Seminar zu Hilchenbach der bisherige 
kommiſſariſche Lehrer Petri; 
als ordentliche Seminarlehrerin 
am Lehrerinnen-Seminar zu Paderborn die Lehrerin 
Redeker von dort; 
als Seminar-Hilfslehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Altdöbern der bisherige 
Rektor und PBredigtamtsfandidat Schulte zu Burbadı. 
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G. Präparandenanftalten. 


Es find augejtellt worden: 
als Zweite PBräparandenlehrer: 
an der Präparandenanſtalt zu Yanded der bisherige Se- 
minar-Hilfslehrer Hochheiſer zu Ziegenhals und 
an der Präparandenanſtalt zu Laasphe der bisherige 
Bräparandenlehrer Köjter aus Hilchenbac. 








H. Defjentliche höhere Mädchenjchulen. 
Den Oberlehrern an der jtädtiichen höheren Mädchenfchule zu 
Kaſſel Dr. Hormel und Kohljchmidt it der Charafter 
als Profeſſor verliehen worden. 


J. Ausgeſchieden aus dem Amte. 
Gejtorben: 


Dr. Dambach, Wirfliher Geheimer Rat, außerordentlicher 
Profeſſor in der Juriſtiſchen Fakultät der Univerfität 
Berlin, Vorfigender der Sachverſtändigen Vereine, vor- 
tragender Rat, Juftitiar und Nbteilungd=Dirigent im 
Reichs: Pojtanıte, Mitglied des Herrenhauſes und Kron— 
ſyndikus, 

Dr. Götze Gymnaſial-Oberlehrer zu Hannover, 

Dr. Junge, Profeſſor, Gymnaſial-Direktor zu Berlin, 

Dr. Schmidt, Profeſſor, Gymmajial-Oberlehrer zu Hers— 
feld und 

Dr. Walter, Profeſſor, Realgymnafial = Oberlehrer zu 
Tarnomiß. 


Sn den Ruheſtand getreten: 


Dr. Bußmann, Profeſſor, Gynmafial-Oberlehrer zu Min: 
den, unter Verleihung des Noten Adler-Ordens vierter 
Klaſſe, 

Henze, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Arnsberg, 
unter Verleihung desſelben Ordens, 

Dr. Humbert, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Biele— 
feld, unter Verleihung desſelben Ordens, 

Dr. Meinhold, Porofeſſor, Gymnafial-Oberlehrer zu 
Münſter, unter Verleihung desjelben Ordens, 

Dr. Muret, Profeſſor, Oberlehrer an der Luiſenſchule zu 
Berlin, unter Verleihung desjelben Ordens, 

Dr. Shmidt, Profeſſor, Gymmajial-Oberlehrer zu Hagen, 
unter Verleihung desjelben Ordens und 

Wille, Geheimer Rechnungsrath, Geheimer erpedierender 
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Sekretär und Kalkulator im Minijtertum der geiltlichen, 


Unterrichts: und Medizinals-Angelegenheiten. 


Ausgejhieden wegen Eintritts in ein anderes Amt im 
Inlande: 


Beil, Seminar-Hilfslehrer zu Homberg, 


Dr. Beyer, Profeſſor, Realſchul-Oberlehrer zu Erfurt, 
Dr. Glattfelder, ordentlider Seminarlehrer zu Prüm, 


Leſſel, Seminar:Öberlehrer zu Berent und 
Wolff, Seminar:Öberlehrer zu Mettmann. 


Ausgeſchieden wegen Berufung außerhalb der PBreußi- 
ſchen Monardie: 


B. 


D. 


E. 


Dr. Emede, Realſchul-Oberlehrer zu Erfurt. 


Snhaltsverzeichnis des Juni-Heftes. 


. 100) Abänderung des $. 10 der Allgemeinen Bertragsbedingungen 


für die Ausführung von Reiftungen und Lieferungen. Erlaß 
nom 27. April d. Ne. 

101) Überfichtstarte der Berwaltungsbesirte der Königlich Preußi⸗ 
ſchen Eiſenbahn-Direktionen und der Königlich Preußiſchen 
und Großherzoglich ae — — in 
Mainz. Erlaß vom 3. Mai d. Is.. 


102) Anderung des $. 11 des Regulativs, betreffend die juriſtiſchen 
Prüfungen, in der Faſſung vom 3. November 1890. Erlaß 
vom 6. April d. Is. 

108) Annahme von Oberärzten bei den Univerfitäts-Rliniten. 
Erlaß vom 24. April d. 38. 

104) Kommiffion für die Prüfung der Rahrungsmittel-Chemiker 
für die Zeit vom 1. April 1899 bis Ende * 1900. — 
kanntmachung vom 4. Mai d. Is. .. 


. 105) Fortbildungskurſus für Zeichenlehrer an Kaatlichen höheren 


Lchranftalten und Schullchrer- Seminaren bei der König: 
lichen Kunftjchule zu Berlin. Erlaß vom 10. Mai d. Ss. 


106) Anrehnung der Zeit, während melder ein Kandidat vor 
dem Jahre 1890 Mitglied eines Pädagogiſchen Seminars 
gemwejen ift, bei Bemeffung des Auhegeh 
21. Mpril d. 38. 

107) Benftonierte unmittelbare Staatsbeamte haben als Ren— 
danten jtaatlicher höherer Lehranftalten eine Kaution * 
zu fielen. Erlaß vom 28. April d. 38. 


108) Berzeihnis der Lehrer ꝛc., welche die Prufung für das 
Lehramt an Taubftummenanftalten im Sabre 1899 be 
jtanden haben. eg vom 24. April d. 38. 

109) Beftimmungen, betreffend die Aufnahme in die an der 


altes. Erlaß vom 


Eeite 


489 


490 


491 
492 


492 


497 


499 


500 


501 
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Königlichen ZTurnlehrer- Bildungsanftalt in Berlin abzus 
haltenden Kurje zur Ausbildung von SIEH ELIUNER. 
Bon 3. März 1899. Erlak vom 27. April d. 8. 


ahlung der an Lehrer und Lehrerinnen im aa 
— ee Zuſchüſſe aus Kapitel 121 Zitel 33_des Staats» 
haushalts-Etats und der für Rechnung der Domänenver- 
waltung zu zahlenden Edhulmorgenrenten 2c., wenn der 
Fälligkeitstag auf einen Sonn- oder Fejttag fällt. Erlaß 
vom 11. April d. 38. 
111) Termin zur — Verteilungspläne der Alters- 
— für die re und Lehrerinnen. 
Erlaß vom 14. April d. 
112) nun von — des güctigungstedtes im 
den Schulen. Erlaß vom 1. Mai d. Is 
113) Wandtafel Deutſcher Kriegsſchiffe. Erlaß von 4. Mai d. 38. 
114) Rechtsgrundſätze des Königlihen Oberverwaltungsgeridhtes. 
Enticheidungen des 1. Senates von 18, MODNDIN,. g,, 
23. Dezember 1898 und 13. Januar d. Is. i 


Berjonalien 


F. 110) 


Beridtigung. 


Seite 


501 


604 


bU5 
507 
510 


510 
516 


Nach Anzeige des Königlichen Statijtiichen Bureaus muß 
es Seite 447 Spalte 11 zu Nr. 10 Weftfalen dritte Zeile von 
oben jtatt „39 Jahre 3 Monate” heißen: „29 Jahre 3 Monate“. 








Drud von J. F. Starde in Berlin. 
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Verlag von Dr. P. Stolte in Leipzig. 
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Hartmanns Schulausgaben 
französischer Schriftsteller 


. Sandeau, Mademoiselle de la Seigliere. (Prof. Dr. Hartmann. 4. Aufl. 
Für II oder J. M. 1.60. 

. Beranger, Ausgewählte Lieder. (Prof. Dr. Hartmann.) Für 11. 

. Moliere, l’Avare, (Prof. Dr. Humbert.) Für II oder Ib. 

i er Lettres de mon Moulin. (Dr. E. Hoenncher.) Für Ila oder Ib. 
. Aufl. 

5. Duruy, Histoire de France de 1789—1795. (Prof. Dr. Hartmann.) 
3. Aufl. Für IIa. M. 1.20. 

6. Thiers, Bonaparte en Egypte et en Syrie. Mit 4 Karten und Plänen, 
(Prof. Dr. Hartmann.) 2. Aufl. Für Illa oder IIb. M. 1.40. 

1; men Le Bourgeois gentilhomme. (Prof. Dr. Humbert.) Für Ha 
oder Ib. 

8. Beaumarchais* Le Barbier de Seville. (Rector Dr. W. Knörich.) Für J. 

9. Racine, Athalie. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. M. 1.20. 

10. Thenriet, Ausgewählte Erzählungen. (Prof. Dr. @. Franz.) Für I u. 1. 

11. Souvestre, Au Coin du Feu. (Prof. Dr. Humbert) Für IIIa oder IIb. 

12. Lafontaine, Ausgewählte Fabeln. (Dr. M. Mann.) Für II oder I. 

13. Saint-Simon, Memoires. (Prof. Mayer.) Für I. 

14. Racine, Britannicus. (Prof. Dr. Hartmann.) Für 1. 

15. Seribe. Le verre d’eau. (Prof. Dr. Hartmann.) Für II. 

16. Taine, Napol&on Bonaparte. (Prof. Dr. Hartmann.) Für 1. 

17. Coppee, Ausgewählte Novellen. (Prof. Dr. @. Franz.) Für Ila oder I. 

18. Taine, L’ancien regime. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. 

19. Laurie, Mömoires d’un collegien. (Dr. K. Meier.) Für IIIa oder IIb. 

20. Michelet, Tableau de la France. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. M. 1.20. 

21. Bruno Franeinet, (Oberl. Dr. Mühlan.) Für IIa oder IIb. 


— 
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Hamanns Schulausgaben 
englischer Schriftsteller 


I. Tennyson, Idylis of the King (Auswahl). Prof. Dr. Hamann.) Für]. 

2. Ewing, Jackanapes and Daddy Darwins Dovecot. (Prof. Dr. Hamann.) 
Für II. 

3. Creasy, The fiften battles of the world. (Prof. Dr. Hamann.) Für I 
u. II. M. 1.20. 

4. Shakespeare, The tempest. (Prof. Dr. Hamann.) Für 1. 


Die Sammlungen werden fortgesetzt. 
Diejenigen Bändchen, bei denen kein Preis verzeichnet ist, kosten 
.00. 


IP Freiermplare stehen den Herren Fachlehrern zum 
Zweck der Prüfung und Einführung jederzeit gratis zur 
Verfügung. 
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Berlag von Eduard Anton in Halle a. Saale. 
Soeben erjhienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Hummel, Leitfaden der Naturgeſchichte. Nach dem Tode des Ber: 
faljers bearbeitet von R. Werner, Sceminarlehrer in Erfurt. 
Zweites Heft. Pflanzenfunde Mit 99 erläuternden Holz- 
ſchnitten. 21./22. Aufl. gr. 8. 120 Seit. 1899. Geh. 60 Pig. 
Die Königl. Regierung in Erfurt macht in ihrem „Amtl. Schulblatt f. 

d. Regier.-Bezirl Erfurt” Nr. 1, die ihr untergeordneten Schulinfpeltoren 

und Lehrer auf diefe Reuerſcheinung aufmerffam. Herr Geheimrat Triniug, 

Regierungs- und Schulrat in Potsdam, fchreibt an den Herausgeber: „Es 

freut mid, dab Sie die nenen Auflagen der naturkundlichen methodiſchen 

Leitfäden umferes Hummel in die Hand genommen haben. Sie find es 

wert fortgeführt zu werden“. 
Früher erichienen: 

Hummel, A. Seminarlehrer, Leitfaden der Naturgefhichte. Heft 1. 
Lchre vom Menſchen. Tierkunde. Mit Holzichnitten. 21. Aufl. 
Sr. 8°, Geh. 1268. 1897. 60 Pfg. Heft. Mineralienktunde, 
Mit Holzſchnitten. 10. Aufl. Gr. 8°. Geh. 30 5. 1897. 20 Pia. 

Hummeſl, A, Keine Naturkunde für Volksſchulen. Mit Holz— 
ſchnitten. 6. verbeit. Aufl. Gr. 8". Geh. 144 ©. 1897. 75 Pig. 

Lernitoif für Die Hand der Kinder. Auszug aus Kurze's Lehritoff 
f. d. elementaren Gefchichtsunterricht. II. Kurſus, Heft 1. Alte 
Geſchichte. 7. Aufl. 1897. Or. 8%. Geh 27 ©. 20 Pig. 
II. Kurſus, Heft 2. Deutſche Geſchichte mit befond. Verückſichtigung 
der allgemeinen. 7. Aufl. 1897. Gr. 8°. Geh. 665. 40 Pe. 
Man möchte verfucht fein, das aanze Büchlein ein Meiſterſtück der 

Kürze des Ausdruds zu nennen; jeder Saß ift der Inhalt einer hiſtoriſchen 

Begebenbeit. Hannoverihe Schulztg. 1884, Nr. 33. 
Dieſe Lernftoffe find vom Königl. Miniiterium des Kultus und öffent» 


lichen Unterrichts umter dem 16. Februar 1893 für die einfachen Volksſchulen 
Sachſens beim Gefhichtsunterricht empfohlen worden. 








Diesem Hefte des Centralblatts liegen Prospekte und Verlags- 
verzeichnisse folgender Firmen bei: 


Baier & Schneider, Heilbronn. 

M. & H. Marcus, Breslau. 

Gustav Schmidt (vorm. Robert Oppenheim), Berlin. 
Hermann Walther, Berlin. 

Ernst Wunderlich, Leipzig. 
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Gentralblatt 
für 
die geſamte Anterrichts-Verwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal-Angelegenheiten. 





N 7. Berlin, den 20. Zuli 1899. 





A. Behörden und Beamte. 


115) Regelung des Gejhäftsbetriebes im Kanzleidienite. 


Berlin, den 3. Zuni 1899. 
Die Herren Minifter der Finanzen und des Innern haben 
im Anfchluffe an ihren Runderlaß vom 23. Februar 1894, be- 
treffend die andermweite Regelung des Geichäftsbetriebes im Kanzlei— 
dienste, die nachſtehenden Rundverfügungen vom 18. Auguft 
1897 und 12. April d. 38. erlafjen. 
In BVerfolg meines Runderlaſſes vom 12. Juni 1894 — 
G. III. 990 — (Eentrbl. S. 526) beitimme ich, daß dieſe beiden 
Verfügungen auch bei den mir unterftellten Behörden und An 
jtalten finngemäß zur Anwendung zu bringen find. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Bartid. 


An 
die nachgeordneten Behörden. 


Berlin, den 18. Augujt 1897. 
Ermwiderung auf den Beriht vom 29. Juni d. 38. 

Das Arbeitspenjum des in der dortigen Regierungs- Kanzlei 
mit der Bedienung der Schreibmaſchine betrauten Kanzleibeamten 
it um 50° Höher als daS der übrigen Regierungs- Kanzlei- 
beamten feitzujegen und dementſprechend die Kopialienvergätung 
diefes Beamten auf rund 27 Pf für den Bogen zu bemeſſen. 


An 
den Herrn Regierungs-Präfidenten zu R. 





1899. 86 
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Berlin, den 18. Auguſt 1897. 
Abſchrift zur Kenntnisnahme und Beachtung. 


Der Finanzminifter. Der Minifter des Innern. 
Sm Auftrage: Grandke. In Vertretung: Braunbehrens. 


An 
die Herren Dber-Präfidenten, NRegierungs-Prä- 
fidenten (mit Ausfhluß von RN.) und den 
Herrn Dirigenten der Königlichen Minifteriale, 
Militär- und Bau-Kommiſſion zu Berlin. 
F. M. I. 9867. 
M.d. 3.1 A. 7761. 





Berlin, den 12. April 189. 

Sm Anſchluſſe an den Erlaß vom 18. Auguft 1897 — F. M. J. 
9867, M. d. J. J. A. 7761 —, durch welchen das Tagespenjum 
der mit der Schreibmaſchine arbeitenden Kanzleibeamten auf das 
1!/sfahe des gewöhnlichen Kanzleipenfums feitgejegt ift, wird 
beitimmt, daß fortan in den Monatszetteln, ſowie in der Zur 
jammenjtellung der Ergebnijje derjelben, diejenigen Beamten, 
welche Majchinenarbeit liefern, mit der letzteren bejonders kennt⸗ 
lih zu machen find, damit geprüft werden fann, ob fie das volle 
Pflichtpenſum geleitet Haben. 

Ferner ift in den Monatögetteln 2c. bei denjenigen Kanzlei: 
beamten, welche im Laufe des Monats vorübergehend mit andren 
al3 mit eigentlihen Kanzleiarbeiten beihäftigt geweſen find, er: 
ſichtlich zu machen, worin jene Thätigfeit bejtanden und wie lange 
fie gedauert Hat. Dies gilt auch von denjenigen Kanzleibeamten, 
welche etwa zeitweile im Kanzleiauffichtsdienite Verwendung ge 
funden haben. In letzterer Beziehung wird bemerkt, daß nad) 
den gemachten Erfahrungen bei einem Berjonale von fieben ſtän— 
digen Kanzleibeamten und einer Anzahl Hilfsichreiber der Kanzler: 
Inſpektor neben dem Auffichtsdienfte noch ein halbes Kanzlei- 
penjum leiften kann. Hiervon iſt auch bei größeren Kanzleien 
auszugehen und dementjprechend die Zumeifung von Hilfskräften 
für den Aufjichtsdienft zu regeln. 

Mit Bezug auf die Beitimmung im Erlafje vom 23. Februar 
1894 — F. M. I. 2958! Ang, M.d. J. J. A. 1783 —, daß den: 
jenigen Kanzleibeamten, welche das 50. Lebensjahr überjchritten 
haben oder länger als 20 Jahre im Kanzleidienfte bejchäftigt 
And, eine Ermäßigung des Kanzleipenfums bis zu zwei Bogen 
täglid) bewilligt werden kann, wird zugleich) beſonders hervor: 
gehoben, daß diefen Kanzleibeamten nicht ſchon die über das 
ermäßigte Penſum Hinaus geleifteten Schreibarbeiten, fondern 
erit diejenigen KRanzleiarbeiten befonders zu vergüten find, welde 
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fie über da8 normalmäßige Penjum von Bogen hinaus ge= 
fertigt haben. 

Nachdem durch den vorgenannten Erlaß vom 23. Februar 
1894 die Schreibvergütung auf 40 Pf für den Bogen feitgeiegt 
it, find fortan auch die von Privaten zu erjtattenden Kanzlei— 
gebühren nach dieſem Satze zu bemejjen. 

Schließlich wird bemerkt, daß es jih nad Einführung der 
Schreibmaſchine empfiehlt, künftig bei der Annahme von Kanzlei— 
anwärtern darauf zu adten, daß dieſe entweder jchon in der 
Handhabung der Schreibmajchine bewandert find, oder ſich ver- 
pflichten, in einer angemefjenen Zeit ſich eine foldhe Übung an— 
zueignen. 


Der Finanzminiſter. Der Minifter des Innern. 
In Vertretung: Meinede. In Vertretung: Braunbehrens. 
a 


n 

die Herren DOber-Präfidenten, Regierungs-Prä- 
fidenten und den Herrn Dirigenten der König» 
lichen a a Militär- und Bau⸗Kom⸗ 
mijfion zu Berlin. 


I. 2346 5. M. 
1. A. 13882 M. d. 2. 


116) Nihtgewährung von Tagegeldern und NReijekoften 
für die Gänge eine8 Beamten nad feiner regelmäßigen 
Dienititätte. 


Berlin, den 1. Juni 1899. 

Nachſtehender Beihluß des Königlichen Staatsminiiteriums 

vom 17. Mai d. %8., betreffend die Nichtgewährung von Tage: 

geldern und Reiſekoſten für die Gänge eines Beamten nach jeiner 
regelmäßigen Dienitjtätte, wird zur Nachachtung mitgeteilt. 


Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Bartſch. 


An 
die nachgeordneten Behörden. 
G. 111. 1208. 


Beihluß, betreifend die Nihtgewährung von Tages 
geldern und Reijefoiten für die Gänge eined Beamten 
nad jeiner regelmäßigen Dienftjtätte. St. M. Nr. 1644. 


Das Königliche Staatsminijterium Hat auf Grund des 
Artikels IV des Gejeßes, betreffend die Tagegelder und Reife: 
fojten der Staatsbeamten vom 21. Juni 1897 (G. ©. ©. 193), 
folgende Ausführungsbeitimmung bejchlofjen: 
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Die Gänge eines Beamten zwiichen feinem Wohnorte und 

feiner regelmäßigen Dienftitätte find auch dann nicht als 

Dienftreifen anzufehen, wenn diefe Stätte zwei Kilometer 

oder mehr von der Grenze des Wohnortes entfernt Liegt. 
Berlin, den 17. Mai 1899. 


Königliche Staatsminifterium. 
* zu Hohenlohe. von Miquel. Thielen. Boſſe. 
rhr. von Hammerſtein. Schönſtedt. Frhr. von der Recke. 
Brefeld. von Goßler. Graf von Poſadowskh. 
von Bülow. Tirpitz. 


117) Einführung eines neuen Formulares zu ben 
Riquidationen der Reiſekoſten und QTagegelder ber 
Staatsbeamten für Dienftreijen. 


Berlin, den 5. Juni 1899. 

An Stelle des durch den Erlaß der Königlichen Dber: 
Rehnungsfammer vom 31. März 1851 (Minifterial-DBlatt für 
die gejamte innere Verwaltung Seite 200) vorgejchriebenen 
Formulares zu den Liquidationen der Reijefoften und Tage 
gelder der Staat3beamten für Dienftreijen ift mit Ruͤckſicht auf das 
Geſetz vom 21. Juni 1897 (©. ©. ©. 193) und den Beſchluß 
des Königlichen Staatsminifteriums über die Benußung von 
Kleinbahnen vom 25. Oktober 1898 — Erlaß des Minifters der 
geiftlichen 2c. Angelegenheiten vom 2. Januar 1899 — G. II. 3117 
— (Gentrbl. S. 246) als Rechnungs Auftifitatorium das bei 
liegende neue Formular aufgeitellt worden. 

Bei der Mannigfaltigfeit der in den einzelnen Staatöver: 
waltungszweigen obmwaltenden Berhältniffe erjcheint die An— 
wendung eines einheitlichen Schemas für alle Verwaltungszweige 
faum durchführbar. Schon jet find in einigen Verwaltungen 
mehrfache Formulare im Gebraudje, und auch anderweit können 
Abmweihungen von dem gewöhnlichen Formulare ſich als zwed- 
mäßig ergeben. J 

Im Einverſtändniſſe mit dem Herrn Finanzwminiſter iſt 
deshalb von der Königlichen Ober-Rechnungskammer die Ein 
führung des neuen Formulare für alle Berwaltungszweige nur 
mit der aus dem Angeführten fich ergebenden Einjchränfung an: 
geordnet. Demnach hat das Formular bei den Behörden und 
Anftalten des diesfeitigen Geſchäftsbereiches in den dem Gejege 
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vom 21. Juni 1897 unterliegenden Fällen Anwendung zu finden 
oder, ſoweit Änderungen dur die Verhältniffe geboten find, 
thunlichſt als Anhalt zu dienen. 


Der une der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
n Vertretung: von Bartſch. 


An 
die nachgeordneten Behörden. 
G. III. 1090. 


Liquidation 
über NReifefoiten und Tagegelder für die nachbezeichnete, auf 
Grund der —— de . 
vom. . . von dem Unterzeichneten aus⸗ 
geführte Dienſtreiſe. 
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Anmerlung. 

!) wenn die Dienttreife an einem und demjelben Fe a und 
beendet wird. Geſetz vom 21. Juni 1897 Artikel I 8. 1 Abjag 

?) wenn eine Dienftreife fih auf 2 en und — 
24 Stunden beendet wird. a.a.d. 

”, Hier ift die auf der Kleinbahn sucidgeegte Sieifeftrede nur bei 
ſolchen Reifen zu berüdfichtigen, welche teild auf Kleinbahnen, teils 
auf Eijenbahnen oder la zurüdzulegen find. Staats⸗ 
minifterial-Beihluß vom 25. Oftober 1898. 
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Berehnung der Reiſekoſten und QTagegelder. 
A. Reifeloften für... Kilometer Eifenbahn und di 


für jedes Km.. 
. Kleinbahn, für jedes Kın... » 
Ze -« Landweg, für jedes m... » 
... Zus und Abgänge, für jeden .. . 4 
Auslagen bei — der Kleinbahn) 
nachgewieſen dur 

Für die Mitnahme eines Dieners auf ... Kilometer, 
für jedes Km.... Pf?) 
B. Tagegelder, volle, für... Zage, je... AM Bun 

ermäßigt, = ... "on... 
1’ für... mal 24 Stunden, je...M . 
Zufammen 

2 


RE 0 oa 
(Name und Dienjtftelung des Liquidanten.) 
Nach den Entfernungen, den Säßen und recdhnerifc geprüft und richtig 
befunden (berichtigt). 


BR BER. 2 500 8 
(Name und Dienjtftelung des Rechnungsbeamten.) 
Die Richtigkeit wird befcheinigt. 
Die zc. Kaffe wird angemiejen, den vorftchenden Betrag mit ...# .. Pf 
I RROIEER., » 2 u u len 
bei Kap... . Tit. ... des Etats zu verrechnen. 





N. den.. 
(Behörde, Unterſchrift.) 
n 
die ꝛc. Kaſſe. 
Quittung. 
Dbige . ee a . empfangen zu haben, 
bejcheinigt 


DEN. 2 00; 
(Unterſchrift.) 


Anmerkung. 

») bei Reifen, welche ausſchließlich auf Kleinbahnen oder teils auf 
Kleinbahnen, teils auf Landwegen zurückzulegen ſind, bis zur Höhe 
der geſetzlichen Zu» und Abgangsgebühr. Staatsminiſterial⸗Beſchluß 
vom 25. Oltober 1898. Miniſterial-Erlaß vom 25. Dezember 1898. 
Fin. Min. I 170882. 

2) die im Artilel I $. 1 unter I—IV des Geſetzes vom 21. Juni 1897 
bezeichneten Beamten bei Reifen auf Eifenbahnen, Dampfidiffen oder 
Kleinbahnen. 8.4 I 1 dafelbjt und Staatsminifterial-Beihluß vom 
25. Dftober 1898. 

2) Begründung der Nihtbenugung der Kleinbahn. Staatsminifterial- 
Beſchluß vom 25. Dftober 1898. 

9 Amtliche Verfiherung, daß ein Diener mitgenommen ift. 
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B. Univerfitäten und Techniſche Hochichulen. 


118) Abgabe haralteriftifher Handſtücke mit Gletſcher— 
ihliffen aus den Rüdersdorfer Kalkbrüchen an wiſſen— 
ſchaftliche Inſtitute. 

Berlin, den 1. Mai 1899. 
Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat auf eine 
Anfrage mir mitgeteilt, daß die bisherige Praxis, wonach 
charakteriſtiſche Handſtücke mit Gletſcherſchliffen, die beim Abbau 
in den Rüdersdorfer Kalkbrüchen vorkommen, ausgehalten, ge— 
ſammelt und an wiſſenſchaftliche Inſtitute abgegeben wurden, 
auch in Zukunft beibehalten werden fol. Die Inititute können 
daher, joweit der Vorrat reicht, bei der Königlichen Berginjpektion 
zu Rüdersdorf derartige Belagitüde gegen Zahlung der Ver— 
packungs- und Transportkojten erhalten. Ich erſuche, Hiervon 
die beteiligten Inſtituts-Direltoren in Kenntnis zu jeßen. 





An 
die Herren Univerfitäts-Ruratoren und an den 
Herrn Rektor der Königlihen Techniſchen 
Hochſchule zu Aachen. 


Abichrift zur Kenntnisnahme. 


Der Miniſter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Naumann. 


n 

den Herren Direltor der Geologiſch-Paläonto—⸗ 

logifshen Sammlung des Königliden Mu— 
jeums für Raturkunde zu Berlin. 


U. I. 1062. U. II. 


119) Bei der Kommilfion für die Hauptprüfung der Nahrungs 
mittel-Chemifer an der Univerfität Breslau iſt an Stelle des 
verjtorbenen Geheimen Regierungsrates Profeſſors Dr. Cohn der 
Direktor des Pflanzenphyfiologiihen Inftitutes Geheimer Re— 
gierungsrat Profeſſor Dr. Brefeld als Graminator berufen 
worden (jiehe Gentralblatt für 1899 Seite 496). 


Belanntmadhung. 
U. I. 1308 M. 
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C. Kunit und Wiſſenſchaft. 


120) Ergebnis des Preisausſchreibens zur Gewinnung 
von Entwürfen für eine Taufmedaille ober Plakette. 


Das Preisausjchreiben zur Gewinnung von Entwürfen für 
eine Zaufmedaille oder Plakette vom 26. September 1898 
(Gentrbl. S. 751) Hat eine lebhafte Beteiligung der Künjtler 
hervorgerufen. Es find 100 Entwürfe eingegangen, von 
— mehrere die geſtellte Aufgabe in befriedigender Weiſe gelöſt 
aben. 

Die als Preisgericht eingeſetzte Landeskunſtkommiſſion hat 
a eingelieferten Arbeiten in der Sigung vom 17. und 18. Mai 

d. 38. eingehend geprüft und folgende Preije zuerkannt: 


A. Den für die beite Löjung ausgeſetzten Preis von 
2000 M 





für den Entwurf Nr. 34 mit dem Kenmmworte: „Auch id möcht 
einmal einen Preis“. 


B. zwei Preife von je 800 .# für die Entwürfe: 
Nr. 71 mit dem Kennworte: „Carpe Diem“ und 
-: 80 =: = ⸗ „Sei deutſch“; 


C. drei Preiſe von je 500 M für die Entwürfe: 
Nr. 15 mit dem Kennmworte: „Nach altem Brauch“, 
= 24 = = ⸗ „Amen“ und 
-77 = =: ⸗ Glaube und Liebe“. 
Bei Offnung der verſchloſſen abgegebenen Adreſſen der 
Einſender ergaben ſich als Urheber der vorgenannten Arbeiten: 
zu Nr. 34: Rudolf Boſſelt, Bildhauer zu Frankfurt a. M., 
= 71: Georges Morin, Bildhauer zu Berlin, 
= 80: Adolf Amberg, "Bildhauer zu Charlottenburg, 
= 15: Meinhard Jacoby zu Kolonie Grunewald bei 
Berlin, 
24: € Gomansfi zu Berlin und 
= 77: Emil Torff, Bildhauer zu Berlin. 
Folgt Anordnung über die öffentliche Ausstellung.) 
erlin, den 19. Mai 1899. 


Der Minifter der geitlichen zc. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


una 


1 


Bekanntmachung. 
U. IV. 2042 2. Ang. 
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D. Höhere Lehranitalten. 


121) Borbedingung für die Zulaffung anftellung3= 

fähiger Kandidaten zur Lehrthätigfeit an höheren 

Schulen ift die ordnungsmäßige Aufnahme in Die 
Randibatenlifte einer Provinz. 


Berlin, den 23. Mai 1899. 

Dem Bernehmen nad iſt es in neuerer Zeit wiederholt vor- 

efommen, da an höheren Lehranftalten anftellungsfähige 

andidaten mit Unterricht betraut worden find, die es unterlaffen 
hatten, die Aufnahme in die Kandidatenlifte einer Provinz nach— 
zufuchen. 

Die Königliden Provinzial-Schulfollegien wollen dafür 
forgen, daß in Zukunft nur ſolche Kandidaten nad Erlangung 
der Anftellungsfähigkeit zum Unterrichte an öffentlichen höheren 
Lehranftalten zugelaſſen werden, die ordnungsmäßig in Die 
Kandidatenlifte einer Provinz eingetragen worden find. 


Der Minifter der geiltlihen zc. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Naumann. 





An 
bie Königlichen Provinzia-Schulkollegien. 
U. II. 1861. 


122) Zufammenjegung der Königliden Wiſſenſchaftlichen 
Range: Somafionen für das Etatsjahr 1899. 
Berlin, den 5. Suni 1899. 
Die Königlichen Wiſſenſchaftlichen Prüfungs: Kommilfionen 
find für das Etatsjahr 1899 wie folgt zufammengejeßt: 
1) Für die Brovinzen Dft- und Weftpreußen 
zu Königsberg i. Br. 


PBrüfungsfächer. | Namen der Mitglieder. 


Allgemeine Prüfung mit Dr. Carnuth, Ober-Regierungsrat, zu= 
Ausſchluß der fatho- gleih Direktor der Kommiſſion. 
liſchen Religionslehre 

Evangeliihe Religions- D. Kühl, Profefjor, 
lehre Kahle, Gymnaſial-Direktor zu Danzig. 

Katholiſche Religions- Dr. Weiß, Profeſſor zu Braunsberg. 
lehre 
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Prüfungsfächer. | Namen der Mitglieder. 


Philoſophiſche Propä:|Dr. Walter, Brofefjor, 
deutif und Pädagogit| = Buſſe, Profellor, 
Kahle, Gymnajial-Direktor zu Danzig. 
Deuiſch Dr. Schade, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat, 
Baumgart, Profeſſor. 
Jeep, Profeſſor, 


Lateiniſch und Griechiſch 
Roßbach, Profeſſor. 


1 Eu | Su 1 3 


Hebräiſch D. Kühl, Profeſſor, 
Dr. ae Brofefior zu Braunsberg. 
Franzöſiſch -Kitßner, Profeſſor, 


Bodendorff, Profeſſor am Friedrichs⸗ 
Kollegium zu Königsberg i. Pr. 
Engliſch Dr. Kaluza, Profeſſor, 
-Hartmann, Oberlehrer am Real: 
gymnaſium auf der Burg zu Königs⸗ 


berg i. Pr. 
Geſchichte ⸗ Rüdl, Profeſſor, 
= Erler, Profeſſor. 
Erdfunde = Hahn, Profeſſor. 


Reine Maihematit Meyer, Profeflor, 
Schönflies, Profeſſor. 


Angewandte Mathematik vorbehalten. 


Phyſik Dr. Volkmann, Profeſſor. 
Chemie nebſt Minera-- Lojjen, Profeſſor, Geheimer Re 
logie gierungsrat, 
= Mügge, Profeſſor. 
Botanik und Zoologie | = Braun, Profefjor, 


Luerſſen, Profeſſor. 
2) Für die Provinz Brandenburg zu Berlin. 
Allgemeine Prüfung mit Dr. Pilger, Provinzial-Schulrat, Ge— 
Ausſchluß der katho— heimer Regierungsrat, zugleich Die 
liſchen Religionslehre rektor der Kommiſſion, 
-Münch, Profeſſor, Geheimer Re 
gierungsrat, zugleich erſter ſtell⸗ 
vertretender Direktor, 
= Bogel,Brovinzial-Schulrat, zugleich 
zweiter jtellvertretender Direktor, 
- Dellmann, Direktor des König: 
ſtädtiſchen Gymnaſiums. 
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Prüfungsfächer. | Namen der Mitglieder. 


Evangelifhe Religions: |D. Seeberg, Profeffor, 
D 





lehre . Dr. Runze, Profeſſor, 
Dr. Groß, Gymnaſial-Direktor zu 
Spandau. 
Katholiihe Religions: | Neuber, Propft zu St. Hedwig, Füͤrſt— 
lehre biſchöflicher Delegat, Ehrendomherr. 


Philoſophiſche Propä- Dr. Paulſen, Profeſſor, 
deutik und Pädagogik) = Lajjon, Profeſſor, 
-Bartels, Direktor des in der Ent— 
wickelung begriffenen ſtädtiſchen 
Gymnaſiums nebſt Realſchule zu 
Schöneberg. 
Deutſch -Michaslis, Direktor der J. Real— 
ſchule, 
-Kinzel, Profeſſor am Gymnaſium 
zum grauen Kloſter, 
= Bötticher, Profeſſor an der IV. Real» 
ſchule. 
= Hübner, PVcrofeſſor, 
: von Wilamomwig-Möllendorff, 
Profeſſor, Geheimer Regierungsrat, 
= Diel8, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat, 
= Weißenfels, Profeflor am Frans 
zöſiſchen Gymnafium. 
Denon D. Dr. Strad, Brofeljor. 
ranzöſiſch Dr. Ulbrid, Direktor der Friedrichs— 
Werderſchen Dberrealjchule, 
Barijelle, Lektor, Profeſſor, 
Schultz-Gora, Privatdozent. 
Brandl, Profeſſor, 
Schleich, Profeſſor am Andreas: 
Realgymmafium, 
Geſchichte -Scheffer-Boichorſt, Profeſſor, 
D. Dr. Lenz, Profeſſor. 

Erdkunde Dr. Freiherr von Richthofen, Pro— 
feſſor, Geheimer Regierungsrat, 
-Denicke, Direktor der Realſchule 

zu Rirdorf. 
-Fuchs, Profeſſor, 
-Frobenius, Profeſſor, 


Lateiniſch und Griechiſch 


Engliſch 


vv 


Reine Mathematif 
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Prüfungsfäder. | Namen der Mitglieder. 


Reine Mathematik Dr. Lampe, Brofefjor an der Technifchen 
—* zu Charlottenburg, Ge— 
eimer ee 
Angewandte Mathematil| = Bose Profeſſor an der Techniſchen 
ochſchule zu Charlottenburg, Ge— 
heimer Regierungsrat. 
Warburg, Brofeflor, 
Pland, rofeffor, 
Schwalbe, Direktor des Dorotheen- 
ſtaͤdtiſchen Realgymnafiums. 
Klein, Profeſſor, Geheimer Bergrat, 
Fiſcher Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat, 
= Schmalbe, Direktor des Dorotheen— 
ſtädtiſchen Realgymnafiums. 
Botanik und Zoologie | = Schwendener, Profeflor, Geheimer 
— 
-Schulze, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat, 
-Vogel, Brovinzial-Schulcat, 
- Müllenhoff,Direftorder VII. Real- 
Thule. 
Polniſch Brückner, Profeſſor. 


3) Für die Provinz Pommern zu Greifswald. 


Allgemeine Prüfung mit Dr. Bouterwek, Provinzial-Schulrat 
Ausſchluß der katho— zu Stettin, zugleich Direktor der 
liſchen Religionslehre Kommiſſion, 

= Weider, Gymnaſial-Direktor zu 
Stettin. 
Evangeliiche Religions:|D. Dr. Haußleiter, Profefjor. 


lehre 
ae Religions | Struif, Pfarrer. 
Iehre 
vlonbaße Propä- Dr. Schuppe, Profeſſor, Geheimer Re— 


Phnfit 


uwhn 


Chemie nebſt Minera- 
logie 


un 


“ 


deutik gierungsrat. 
Deutſch -Reifferſcheid, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat, 


Siebs, Profeſſor. 
Gercke, Profeſſor, 


An \ 


Lateiniſch und Griechiſch 
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Prüfungsfächer. Namen der Mitglieder. 





Zateinifch und Griechiſch Dr. Peppmüller, Gymnafial- Direktor 
zu Stralfund. 


ebräiich D. Dr. Haußleiter, Profeffor. 
ranzöfilch Dr. Stengel, Profeſſor. 
gliſch -Konrath, Profeſſor. 
Geſchichte -Ulmann, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat, 
= Geed, Profeſſor. 
Erdkunde ⸗ Eredner, Profeſſor, 
-Wiſotzky, Profeſſor am Friedrich 
Wilhelms-Realgymnaſium zu Stettin. 
Reine Mathematik = Gtudy, Brofefhor. 
Angewandte Mathematik . alten. 


Phnfit iharz, Profeſſor, 
⸗ ——— Profeſſor am 
Schiller-Realgymnaſium zu Stettin. 
Chemie nebſt Minerae| =» Schwanert, Profefjor, Geheimer 
[ogie Regierungsrat, zugleich ſtellver— 
tretender Direktor der Kommiſſion, 
Deecke, Profeſſor. 
Schütt, Profeſſor, 
Müller, Profeſſor. 
4) Für die Provinzen Poſen und Schleſien zu Breslau. 
Allgemeine Prüfung mit Dr. Kammer, Provinzial-Schulrat, Ges 
Ausschluß der Fatho- heimer Regierungsrat, zugleich Dis 
lichen Religionslehre reftor der Kommilfion. 
Evangeliiche Religions | D. Kamwerau, Profefjor, Konfiftorialrat, 
lehre Dr.Troeger, Profeſſor am Magdalenen— 
Gymnaſium zu Breslau. 
Katholiſche Religions: | = Koenig, Profeſſor, Domherr. 


lehre 
Philoſophiſche Propaͤ— 
deutik 


Botanik und Zoologie 


| I Be | Bu | 


Baeumker, Profeljor, 
Freudenthal, Profefjor, 
Ebbinghaus, Profefjor. 

Bogt, Profeſſor, 

Koh, Profeſſor, 

Zimmermann, Profeffor am 
König Wilhelms-Gymnafium. 
Förſter, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat, 

-Norden, Profeſſor. 


Deutſch 


VVuonu 


vn 


Lateiniſch und Griechiſch 
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PBrüfungsfächer. Namen der Mitglieder. 
Hebräilch Dr. Koenig, Brofellor, Domberr, 
D. Dr. oc de 
ranzöfil Dr. Appel, Profeſſor, 
— -Pillet, Lektor, Profeſſor. 
Engliſch -Kölbing, Profeſſor, 
- Gärtner, Profeſſor an der Ober— 
realſchule. 
Geſchichte -Caro, Profeſſor, 
= Schulte, Profeſſor, 
-= Bolz, Direktor des Friedrichs— 
Gymnafiums. 
Erdfunde -Partſtſch, Profeſſor. 
Reine Mathematik -Roſanes, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat. 
Angewandte Mathematif| = Kleinſtüber, Profeſſor an der 
Oberrealſchule. 
Phyſik -O. E. Meyer, Profeſſor, Geheimer 


Chemie nebſt Minera— 
logie 


Botanik und Zoologie 


Polniſch 


Regierungsrat. 

Ladenburg, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat, 

Frech, Profeſſor, 

Schube, Oberlehrer am Real— 
gymnaſium am Zwinger. 
Brefeld, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat, 

Kükenthal, Profeſſor, 

Schube, Oberlehrer am Real— 
gymnaſium am Zwinger. 
Nehring, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat, 


5) Für die Provinz Sachſen zu Halle a. ©. 
Dr. Fries, Direktor der Francke'ſchen 


Allgemeine Prüfung mit 
Ausſchluß der fatho- 
lichen Religionslehre 

Evangeliihe Religions: 
lehre 

Katholiſche Religions— 
lehre 

raue Propä- 

f 


euti 


Stiftungen, Geheimer Regierungs— 
rat, zugleich Direktor der Kommiſſion. 


D. Hering, Profeſſor, Konſiſtorialrat, 
D. Dr. Kautzſch, Profeſſor. 
Schwermer, Pfarrer. 


- 
r2 


Dr. Haym, Profeſſor, 


Riehl, Profeſſor. 
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Prüfungsfächer. | Namen der Mitglieder. 


Deutich Dr. Straud, Brofeflor, 
= SKettner, Profejjor an der Landes- 
ſchule Pforta. 
Lateiniſch und Griehifh |D. Dr. Blaß, Profeſſor, 
Dr. Wiſſowa, Profeifor, 
-Albrecht, Gymnafial- Direktor zu 
Naumburg a. ©. 





Hebräiſch D. Hering, Profeſſor, Konſiſtorialrat, 
D. Dr. Kautzſch, Profeſſor. 
Franzöſiſch Dr. Suchier, Profeſſor. 
Engliſch -Wagner, Porofeſſor, 
Mitr. Thiſtlethwaite, Lektor. 
Geſchichte Dr. Droyſen, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat, | 


Meyer, Profeſſor, 

Neubauer, Oberlehrer an der La- 
teiniichen Hauptſchule der Frande- 
ſchen Stiftungen. 

Kirchhoff, Profeſſor, 

Neubauer, DOberlehrer an der La— 
teinischen Hauptichule der Francke— 
hen Stiftungen. 

Gantor, Profeſſor. 


un 


Erdfunde 


un 


Reine Mathematik 


Angewandte Mathematif| = Lorenz, Profefior. 

Phyſik -Dorn, Profeſſor. 

Chemie nebſt Minera:| = Volhard, Profeſſor, Geheimer Re— 
logie gierungsrat, 


-Freiherr von Fritſch, Profeſſor, 
Geheimer Regierungsrat, 
-Loewenhardt, Oberlehrer an der 
Oberrealſchule. 
-Grenacher, Profeſſor, 
-Klebs, Profeſſor, 
-Loewenhardt, Oberlehrer an der 
Oberrealſchule. 
6) Für die Provinz Schleswig-Holſtein zu Kiel. 
Allgemeine Prüfung mit Dr. Brocks, Provinzial-Schulrat zu 
Ausſchluß der katho— Schleswig, zugleich Direktor der 
liſchen Religionslehre Kommiſſion, 
-Arnoldt, Gymnaſial-Direktor zu 
Altona. 


Botanik und Zoologie 
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Prüfungsfächer. | Namen der Mitglieder. 


Evangelifhe Religions: |D. Dr. Mühlau, Profefjor. 


lehre 
Boilsfopbifge Propä:|Dr. Deußen, Profefjor, 
deutif Martius, Brofefjor. 
Kauffmann, Profeffor. 
Bruns, Profeſſor, 
Schöne, Profeſſor, Geheimer Re— 





Deutſch 
Lateiniſch und Griechiſch 


av ve 


gierungsrat. 
Sant D. Dr. Mühlau, Profefjor. 
ranzöſiſch Dr. Körting, Profeſſor. 
Engliſch -Sarrazin, Profeſſor. 
Geſchichte -Volquardſen, Profeſſor, 
-Rodenberg, Profeſſor. 
Erdkunde : Krümmel, Profeſſor. 


Reine Mathematif 


“ 


Pohhammer, Profeffor, Ge 
eimer Regierungßrat. 


Angewandte Mathematif| = Städel, Profeflor. 
Phyſik -Lenard, Profeſſor. 
Chemie nebſt Minera--Lehmann, Profeſſor, 
logie -Claiſen, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat. 
Botanik und Zoologie | = Reinke, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat, 


Brandt, Profeſſor. 
Gering, Profeſſor. 


um 


Däniſch 
7) Für die Provinz Hannover zu Göttingen. 


Allgemeine Prüfung mit Dr. Viertel, Gymnaſial-Direktor, zu— 
Ausſchluß der katho— gleich Direktor der Kommiſſion. 
liſchen Religionslehre 

Evangeliſche Religions: |D. Knoke, Profeſſor, Konſiſtorialrat, 
lehre Dr. Both, Direktor des Gymnaſiums 

nebſt Realgymnaſium zu Goslar. 

Katholiſche Religions: |Pagel, Pfarrer. 
lehre 

Philoſophiſche Propä- Dr. Baumann, Profeſſor, Geheimer 
deutik und Pädagogik Regierungsrat, 

: ©. €. Müller, 
= Both, Direktor des Gymnafiums 
nebjt Realgymnafium zu Goslar. 
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Prüfungsfächer. | Namen der Mitglieder. 


Deutſch 
Lateiniſch und Griechiſch 


Geſchichte 


Erdkunde 
Reine Mathematik 


Angewandte Mathematik 
Phyſik 


Chemie nebſt Minera— 
logie 


Botanik und Zoologie 


— 
— 


Dr. Heyne, Profeſſor. 


Leo, Profeſſor, 
Kaibel, Profeſſor. 


D. Knoke, Profeſſor, Konſiſtorialrat. 
Dr. Stimming, Profeſſor. 


Morsbach, Profeſſor. 

M. Lehmann, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat, 

Butolt, Profeſſor. 

9. Wagner, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat. 

Felix Klein, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat, 

Hilbert, Profeſſor. 

Felix Klein, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat. 

Voigt, Profeſſor. 

Wallach, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat, 

von Koenen, Profeſſor, Geheimer 
Bergrath. 

Berthold, Profeſſor, 

Ehlers, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat. 


8) Für die Provinz Weſtfalen zu Münſter. 
Allgemeine Prüfung mit Dr. Rothfuchs, Provinzial-Schulrat, 


Ausſchluß der katho— 
liſchen Religionslehre 

Katholiſche Religions— 
lehre 

Evangeliſche Religions— 
lehre 

Philoſophiſche Propä- 
deutik und Pädagogik 


Deutſch 


1899. 


2 


Geheimer Regierungsrat, zugleich 
Direktor der Kommiſſion. 


Fell, Profeſſor. 


Büchſel, Konſiſtorialrat. 


Dr. 


Spicker, Profeſſor, Geheimer Re— 

gierungsrat, 

Kappes, Profeſſor. 

Storck, Profeſſor, Geheimer Re— 

gierungsrat, zugleich ſtellvertretender 

Direktor der Kommiſſion, 

Joſtes, Privatdozent, Profeffor, 

Egen, Oberlehrer am Gymnaſium. 
87 
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Prüfungsfäder. | Namen der Mitglieder. 


Lateiniſch und Griehifh | Dr. Stahl, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat, 

Sonnenburg, Profeſſor, 
Hoſius, Proſeſſor. 


—B 


Hebräãiſch Fell, Profeſſor, 
Büchſel, Konſiſtorialrat. 
Franzöſiſch Dr. Andreſen, Profeſſor, 
-Mettlich, Lektor, Oberlehrer am 
Gymnaſium. 
Engliſch -Einenkel, Profeſſor, 
Haſe, Lektor, Oberlehrer am Gymnaſium. 
Geſchichte Dr. Niehues, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat, 
Spannagel, Profeſſor. 
Erdkunde Lehmann, Profeſſor. 


Reine Mathematik von Lilienthal, Profeſſor, 
Janſen, Direktor des Realgymna— 


ſiums. 


van 


Angewandte Mathematik] = Dune Maſchinenbauſchul— 
irektor a. D. zu Hagen i. W. 
Phyſik -Ketteler, Profeſſor, 
-e ®üning, Profeſſor am Gymnaſium. 
Chemie nebit Minera:| = Saltomwsfi, Brofeljor, 
logie = Buß, Brofeflor, 


Hoveitadt, Profeſſor am Real— 
gymnaſium. 

Zopf, Profeſſor, 

Landois, Profeſſor, 

Arndt, Oberlehrer am Realgymnaſium 
zu Iſerlohn. 


9) Für die Provinz Heſſen-Naſſau zu Marburg. 


Allgemeine Prüfung mit|Dr. Lahmeyer, Provinzial-Schulrat, 
Ausschluß der katho— Geheimer Regierungsrat zu Kaſſel, 
lichen Religionslehre zugleih Direktor der Kommiljion, 

= Budenau, Gymnajial = Direktor, 
zugleich jtellvertretender Direktor 
der Kommiſſion. 

Evangelifhe Religions- D. Dr. Jülicher, Brofeljor, 

lehre Dr. Paulus, Gymmnafial=Direftor zu 
Weilburg. 


Botanik und Zoologie 


un 


—— 
lehre 
—— — 
deutik 
Deutſch 


Propa⸗ 


Hebräiſch 
Franzöſiſch 
Engliſch 
Geſchichte 


Erdkunde 

Mathematik mit Ein— 
ſchluß der Ange— 
wandten Mathematik 


Phyſil 


Chemie nebſt Minera— 
logie 


Botanik und Zoologie 
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Prüfungsfächer. | Namen der Mitglieder. 


- 
- 


- 
- 


Religions: | Dr. Weber, Pfarrer. 


Cohen, Profeſſor, san Re⸗ 
gierungsrat. 
Schröder, Profeſſor, 


Loeber, Profeſſor am Gymnaſium. 
Lateiniſch und Griechiſch Dr. Mack, Profeſſor, 


— 
- 


Birt, Profeſſor. 


D. Dr. Graf von Baudiffin, Profeſſor. 


Dr. 


I 


u“ 


Koſchwitz, Profeflor. 
Vietor, Brofejlor. 
Nieſe, Profeſſor, 

von Below, Brofellor, 


Stoll, Profeſſor am Friedrichs-Gym— 


Dr. 


vu 


nalium zu Kaſſel. 


Fiſcher, Profeſſor. 


Heß, Profeſſor. 

Melde, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat. 

Zincke, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat, 

Kayſer, Profeſſor. 

A. Meyer, Profeſſor, 

Korſchelt, Profeſſor. 


10) Für die Rheinprovinz zu Bonn. 


Allgemeine Prüfung mit 
Ausschluß der katho— 
lichen Religionslehre 

no Religions— 
lehre 


Katholiſche Religions— 
lehre 

LEI mE Propã⸗ 
deutik 
Deutſch 


Dr. 


Matthias, Provinzial-Schulrat 
zu Koblenz, zugleich Direktor der 
Kommiſſion. 


D. Kamphauſen, Profeſſor. 


Felten, Profeſſor, 


Langen, Profeſſor. 
Neuhaeuſer, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat, 
Erdmann, Profeſſor. 
Wilmanns, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat, 
Litzmann, Profeſſor. 

37* 
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Prüfungsfäder. | Namen der Mitglieder. 





Lateinisch und Griechiſch Dr. Bücheler, Profeſſor, Geheimer Re— 


Hebraͤiſch 


Franzöſiſch 
Engliſch 


Geſchichte 


Erdkunde 

Reine Mathematik 

Angewandte Mathematik 

Phyiit 

Chemie nebit Minera- 
logie 


Botanif und Zoologie 


gierungsrat. 


D. Kamphauſen, Profeflor, 


. Yelten, Profeſſor, 


Langen, PBrofefior. 

Foerſter, Profeflor, Geheimer Re— 
gierungsrat. 

Trautmann, Brofeffor, 
Buiherbrud, Oberlehrer am 
Städtiichen Gymnafium nebft Ober- 
realichule zu Bonn. 

Nifien, Brofefjor, Geheimer Re— 
gierungsrat, 

Ritter, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat, 

Jaeger, Direktor des Friedrich 
Wilhelms-Gymnaſiums zu Köln, 
Geheimer Regierungsrat. 

Nein, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat. 

Lipſchitz, Profeſſor, Geheimer Re— 
gierungsrat. 

Schwering, Direktor des Kaiſer 
Wilhelms-Gymnaſiums zu Trier. 
Kayſer, Profeſſor. 

Anſchütz, Profeſſor, 

Laspeyres, Profeſſor, Geheimer 
Bergrat. 

Strasburger, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrat, 

Ludwig, Profeſſor, zugleich ſtellver— 
tretender Direktor der Kommiſſion. 


Der Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Naumann. 


Bekanntmachung. 
U. II. 984 1. Ang. 
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123) Berleihbung des Ranges der Räte vierter Klaffe 
an Direktoren von Nidhtvollanftalten und an Brofefjoren 
höherer Lehranftalten. 


Seine Majeltät der König haben Allergnädigft geruht, den 
nachbenannten Direltoren an Nichtvollanftalten und Profefjoren 
a Lehranftalten den Rang der Räte vierter Klaſſe zu ver: 
eihen: 

A. den PDireftoren. 

Profeſſor Dr. Zelle an der 10. Realſchule zu Berlin, 

Dr. Nahrmwold an der 11. Realſchule zu Berlin, 

Dr. Köhler am Realprogymnajium zu Spremberg, 

Profejlor Dr. Hausknecht an der 12. Realichule zu Berlin, 

Dr. Lüdeke an der Realichule zu Steglig, 

Dr. Bartels an dem in der Entwidelung begriffenen Gym— 
najium nebſt Realjchule mit gemeinjamem Unterbau zu 
Schöneberg, 

Dr. Fries am Realprogymnafium zu Nauen; 


B. den Brofejjoren 
Dr. Karraß am Öymnafium zu Kiel, 
Dr. Herjtowsfi, früher am Gymnaſium zu Kiel, jet am 
Friedrichs-Gymnaſium zu Frankfurt a. D., 
Dr. Lachmann am Falk-Realgymnaſium zu Berlin. 
Belanntmahung. 
U. II. 1436. 


E. Schullchrer= und Lehrerinnen=Seminare ꝛc., 
Bildung der Tehrer und Lehrerinnen und Deren 
perjünliche VBerhältnifie. 


124) Zulafjung der Bewerberinnen zu den Prüfungen 

der Lehrerinnen und Schulvorjteherinnen. — Friſt zur 

Wiederholung Ddiejer Brüfungen im Falle des Nidt- 
bejtehens derjelben. 


. Berlin, den 18. Mai 1899. 

E3 find nicht unerhebliche Übelſtände daraus erwachlen, daß 

zu den Prüfungen der Lehrerinnen und Schulvorfteherinnen fich 

mehrfach Bewerberinnen in einer andren Provinz, als in welcher 

fie ihren Wohnjig haben, gemeldet Haben und zugelaffen worden 
ind. 
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Ich beitimme daher, daß die genannten Prüfungen künftig 
grundjäßlih in derjenigen Provinz, in welcher die yet 
ihren Wohnſitz Hat, abzulegen find und daß Ausnahmen hiervon, 
welche in jedem einzelnen Falle durch bejondere Verhältnifje be— 
gründet werden müſſen, nur nad) vorangegangenem Einverftände 
nifje des für den Wohnort der Bewerberin zuftändigen Könige 
lihen PBrovinzial-Schulkollegiums geftattet werden dürfen. 

Hinſichtlich folcher Bewerberinnen, welche ſich im Neichglande 
oder in einem andret außerpreußiſchen Staate, mit welchem ein 
Abkommen wegen gegenfeitiger Anerkennung der Prüfungszeug— 
niffe befteht, vorbereitet haben und ſich zur Ablegung der 
Lehrerinnene oder Sculvoriteherinnen-Brüfung vor eimer 
Prüfungs-Kommiffion in Preußen melden, ift nach meinem Rund— 
erlajje vom 19. Januar d. 38. — U. III. D. 3879. U. II. — 
(Sentrbl. S. 293) zu verfahren. 

Für den Fall, daß eine Bewerberin die Lehrerinnen= oder 
Schulvoriteherinnen-Prüfung nicht beftanden Hat, ift in Zukunft 
eine Meldung zur Wiederholung der betreffenden Prüfung vor 
Ablauf von ſechs Monaten nicht zuläffig. 


Der Minifter der geiftlihen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Kügler. 


An 
die Königlichen PBrovinzial-Schulkollegien. 
U. UI D. 1418. 


125) Endgiltige Anftellung von Lehrerinnen. 


Berlin, den 19. Mai 1899. 

Ermiderung auf den Beriht vom 29. April d. 38. 

Der Erlaß vom 9. März 1880 — U. III.a. 10907 — 
(Gentrbl. 1880 ©. 662) bezwedt die Anordnung einer aus— 
reihenden Probezeit für die Lehrerinnen, während welcher Sicher: 
heit darüber zu erlangen ift, ob fie ſich zur definitiven Anftellung 
eignen. 

Unter zwei Jahre als Mindeſtmaß joll dabei auf feinen 
Fall heruntergegangen werden. Hat die Königliche Regierung 
innerhalb der vorgejchriebenen Beobachtungszeit von zwei bis fünf 
Jahren bei einer Zehrerin die Überzeugung gewonnen, daß bie 
Befähigung zur endgiltigen Anftellung zweifellos vorhanden it, 
jo muß diefe erfolgen. Im andren Falle ift die Probezeit zu 
— oder das Ausſcheiden aus dem Lehramte herbeizu— 
ühren. 
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Ob die betreffende Lehrerin nur vertretungsweiſe beichäftigt 
geweſen ift, oder einjtweilig angejtellt war, ift für die Frage der 
Zulaffung zur endgiltigen Anftellung nicht von Belang. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten: 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
die Königlihe Regierung zu N. 
U. IU.C. 1514. 


126) Bulafjung von Geijtlihen und Kandidaten der 
Theologie zur Reftorat3prüfung ohne vorherige Ab— 
legung der Mittelfchullehrerprüfung. 


Berlin, den 23. Mai 1899. 


2C. 
Daß die Verwaltung der Orts-Schulinſpektion an fich in der 
Regel nicht ausreicht, um den für die unmittelbare Zulafjung der 
Geiſtlichen und der Kandidaten der Theologie zu der Prüfung 
der Rektoren erforderlichen Nachweis der anderweitig erworbenen 
lehramtlichen Tüchtigfeit zn erbringen, ergiebt ſich aus dem zweiten 
Abjape des Erlafjes vom 31. März 1894 — U. III. C. 743. G. I. 
— (Gentrbl. S. 370). Indem derjelbe an beftimmten Bei— 
ipielen zeigt, daß e3 den genannten Berjonen an Hinreichender 
Gelegenheit zum Ermwerbe der anderweitig nachzumweijenden 
Tüchtigfeit nicht fehle, [äßt die Eigenart der gewählten Beifpiele 
darüber feinen Zweifel, daß im Sinne des Erlafjes für den 
Erwerb und damit auch für den Nachweis der bezüglichen 
Tüchtigfeit die praktiſche Unterrichtsthätigkeit die unumgängliche 
Borausjegung it. ES kann ſich daher für die Frage der uns 
mittelbaren Zulaffung der Geiftlihen und Kandidaten der Theo: 
logie zu der Prüfung der Reftoren in jedem einzelnen Falle nur 
darum Handeln, den Umfang, die Art und den Erfolg der prak— 
tiſchen Unterrichtsthätigfeit des Bewerbers feitzuftellen, um in 
Berfolg dieſer Feltitellung zu enticheiden, ob auf Grund der 
vorangegangenen Unterrichtsthätigfeit der Nachweis für die ander— 
weitig, d. 5. ohne Ablegung der Prüfung der Lehrer an Mittel- 
ſchulen erworbene Tüchtigfeit als erbracht zu erachten ift oder nicht. 
Hiernah wolle das Provinzial-Schulfollegium in jedem 

einzelnen Falle verfahren. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
das Königlihe Provinzial-Schullolegium zu N. 
U, 111. C. 1529. 
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127) Aufnahme von Zöglingen in ein Schullehrer: 
Seminar. 
Berlin, den 3. Juni 1899. 
2C. 

Mit der nach genanntem Berichte in der dortigen Provinz 
beitehenden Einrichtung der Aufnahme in die Lehrerjeminare, bei 
welcher das Königliche Provinzial-Schulfollegium erſt nad) Ve 
endigung jämtliher Aufnahmeprüfungen aus allen zur Aufnahme 
geeignet befundenen Bewerbern eine Auswahl trifft, und den 
Brüflingen ſomit erft längere Zeit nad) der Prüfung von dem 
Ergebnifje der Ießteren und bezw. der Aufnahme in ein Seminar 
Mitteilung gemacht wird, kann ich mich nicht einverjtanden er: 
Hären. Diejes Verfahren führt Unzuträglichkeiten herbei und 
entfpricht auch nicht der Abficht des NRunderlaffes vom 23. Mai 
1896 — U. III. 3328 (Gentrbl. ©. 419). 

Die Entlajjungsprüfungen an den ftaatlihen und ftädtischen 
Präparandenanftalten find jo zeitig zu legen, und die Bräparanden, 
welche dort die Prüfung beftanden Haben, find den Seminaren 
jo zeitig zuzuweiſen, daß bei den NAufnahmeprüfungen an leßteren 
ih genau überjehen läßt, wieviel Zöglinge noch in jedem 
Seminar aufgenommen werden föünnen. Nah Maßgabe ded 
erwähnten Erlafjes vom 23. Mai 1896 find dann bei den Auf 
nahmeprüfungen in jedem Seminar nur foviel Prüflinge als 
beitanden zu erklären, als in dem Seminar noch Aufnahme finden 
fönnen. Den Prüflingen ift fofort am Schluffe der Prüfung über 
da3 Beltehen der Iegteren und die Aufnahme in das Seminar 
Mitteilung zu machen. 

Hiernach ift das Weitere zu veranlajjen. 


An 
das Königliche Provinzial-Schullollegium zu N. 





Abjchrift zur Kenntnis und Nahadhtung. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Kügler. 


An 
die übrigen Königlihen Provinzial-Schulfollegien. 
U. III. 1958. 


128) Turnlehrerinnen= Prüfung zu Berlin im Herbft 1899. 


Für die Turnlehrerinnen-Brüfung, welche im Herbſt 1899 
in Berlin abzuhalten ift, habe ich Termin auf Montag den 
13. November d. 33. und die folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte jtehenden Bewerberinnen 
jind bei der vorgejegten Dienftbehörde ſpäteſtens bis zum 
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1. Oktober d. Is., Meldungen andrer Bewerberinnen bei der= 
jenigen Königliden Regierung, in deren Bezirk die Betreffende 
wohnt, ebenfalld bis zum 1. Dftober d. 8. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche in feinem 
Lehramte jtehen, Haben ihre Meldungen bei dem Königlichen 
een u Berlin biß zum 1. Dftober d. 33. einzu— 
reichen. 

Sit der augenblidliche Aufenthaltsort einer Bewerberin nicht 
ihr eigentliher Wohnfig, jo it auch der letztere anzugeben. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung finden, 
wenn jie genau der Prüfungsordnung vom 15. Mai 1894 ent- 
ſprechen und mit den nad) $. 4 derjelben vorgejchriebenen Schrift- 
ftüden ordnungsmäßig verjehen find. 

Die über Gejundheit, Führung und Lehrthätigfeit beizu: 
bringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit ausgejtellt jein. 

Die Anlagen jedes Geſuches find zu einem Hefte 
vereinigt einzureicden. 

Berlin, den 8. Juni 1899. 


Der Minilter der geijtlihen 2c. Angelegenheiten. 


Im Auftrage: von Bremen. 
Belanntmahung. 
U. III. B. 2055. 


129) Dualififation der Zeichenlehrer für Höhere 
Mädchenſchulen. 
Berlin, den 9. Juni 1899. 
Sch trage Bedenken, den Antrag des Magiſtrats zu N. auf 
Verjegung des Lehrers N. von der Knabenmittelſchule dajelbit 
an die jtädtiiche höhere Mädchenichule zu genehmigen, da NW., 
der hauptjächlid als Zeichenlehrer beichäftigt werden joll, die Be: 
fähigung zur Erteilung des Zeichenunterrichtes an höheren Schulen 
nicht bejigt. Dem PBrovinzial-Schulfolegium jtimme ich darin bei, 
daß aud) bei den Höheren Mädchenjchulen, welche den Anforderungen 
der Beitimmungen vom 31. Mai 1894 entiprechen, ein Nachweis 
über die Teilnahme an den Leichenfurjen einer Handwerker: 
Ihule, wie ſolche für ?Fortbildungsichullehrer gehalten werden, 
nicht als Erjaß für die ordnungsmäßige durch Ablegung der 
Prüfung nachzumeijende Dualififation als Zeichenlehrer angejehen 
werden fan. 
Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
das Königlihe PBrovinzial-Schullollegium zu N. 
U. III. D. 1990. 
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F. Oeffentliches Vollsſchulweſen. 


130) Anwendung der Borfchriften über die Kürzung 

des Grundgehaltes und des StaatSbeitrages für einit: 

weilig angeftellte Xehrer zc. auf einjtweilig angeitellte 
Rektoren zc. 


Berlin, den 25. März 1899. 
Auf die Anfrage vom 23. Februar d. 38. ermwidere ich der 
Königlihen Regierung, daß nad) der Faſſung des 8. 3 und des 
8. 27 Nr. III des Lehrerbejoldungsgejeßes die Vorjchriften über 
die Kürzung des Grundgehaltes und des Staatöbeitrages für 
einjtweilig angeftellte Lehrer und für ſolche Lehrer, weldye nod) 
nicht vier Jahre im öffentlichen Sculdienfte geftanden haben, aud) 
auf einjtweilig angejtellte bezw. noch nicht vier Jahre im öffent: 
lihen Schuldienſte thätige Rektoren, ohne Rückſicht darauf, in 
welchem Lebensalter diejelben jtehen, Anwendung finden. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
UV. II. E. 1071. 


131) Einrihtung befonderen jüdiſchen Religionsunter: 

rihtes unter Gewährung von Staatsbeihilfen an uns: 

vermögende Schulverbände, welche jich bereit erflären, 

für den Religiondunterriht der ihnen zugemiejenen 
jüdiſchen Kinder zu jorgen. 


Berlin, den 13. Mai 1899. 

Auf Grund der gejeglichen Beitimmungen über die Verhält- 
nifje der Juden jind die Synagogengemeinden verpflichtet, in 
allen den Fällen, in welchen nicht bejondere öffentliche jüdiſche 
Volksſchulen vorhanden oder an paritätifhen Schulen jüdiſche 
Lehrer angeftellt find, vielmehr die jüdischen Kinder die öffent: 
lihen Volksſchulen einer der chriftlihen Konfelfionen bejuden, 
durch bejondere jüdische, als Elementarlehrer geprüfte Religions: 
lehrer für den Neligionsunterricht der jüdischen Kinder auf ihre 
Koſten Sorge zu tragen. 

Dieſe Verpflihtung wird vielfah von den Kleinen leiſtungs— 
ſchwachen Synagogengemeinden ſchwer empfunden und hat ſchon 
wiederholt zu Anträgen auf Beihilfen aus ftaatlichen Fonds 
geführt. 

* Beihilfen für Synagogengemeinden zur Anſtellung von 
Religionslehrern ſtehen mir indeſſen Mittel nicht zur Verfügung. 
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Ich bin aber bereit, in Fällen nachgewieſener Leiſtungsun— 
fähigfeit der Synagogengemeinden ſolchen Schulverbänden, weldje 
freiwillig an Stelle der Erſteren für die ihnen übermiejenen 
jüdischen Kinder bejonderen jüdischen Religionsunterricht einrichten, 
bei eigenem Unvermögen eine Beihilfe aus den zu Beihilfen für 
unvermögende Schulverbände dur den Staatshaushalt3- Etat 
bereit gejtellten Mitteln zu gewähren. Dabei jollen auch diejenigen 
Grundfäge zur Anwendung kommen, welche nach den Erlajjen 
vom 18. Mai 1886, 29. Januar 1887 und 1. Juli 1890 (Gentrbfl. 
1887 ©. 251 ff. und 1890 ©. 668) für die Gewährung einer 
Beihilfe zu den Koften des Neligionsunterrichtes für die Kinder 
der Minderheiten chriſtlicher Konfeſſion maßgebend find. Es 
würde demnad) eine Beihilfe dann gewährt werden fönnen, wenn 
die Zahl der zu einer Unterrichtsitation zu überweifenden Kinder 
mindelten® 12 beträgt und die Einrihtung des Religionsunter: 
rihtes nicht unverhältnismäßige Koſten erfordert. 

Ih veranlafje die Königliche Regierung, Die hiernach in 
Ihrem Bezirke in Betracht kommenden Fälle, in denen die Ein= 
rihtung eines bejonderen Religionsunterrichtes für die jüdiichen 
Schulkinder unter Gewährung von Staat3beihilfen erwünſcht it, 
in einer Nachweifung zujammenzujtellen und bei jedem einzelnen 
Falle die Zahl der jüdischen Kinder und die Höhe der erforder= 
lihen Beihilfe, jomwie anzugeben, ob der Schulverband voraus— 
jihtlich zur Einrichtung befonderen jüdischen Religionsunterrichtes 
bereit fein wird. 


Der Minifter der geiftlichen zc. AAOCHOFRDENEN, 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
die Königlichen Regierungen. 
U. III. E. 2286 U. III. D. 


132) Unzuläfjigfeit der Verpflidtung von Lehrern 
zum Beitritte zu Witwen: und Waiſenkaſſen irgend 
welder Art. 


Berlin, den 25. Mai 1899. 

Auf den Beriht vom 12. April d. 38., betreffend den Beitritt 
der ftädtiichen Volksjchullehrer zu N. zu der privaten Witwen 

und Waiſenkaſſe „. . . . - - Stiftung“. 

Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 28. Oftober 1897 

— U. III. C. 2863 — (Centrbl. ©. 824) erwidere ic der König— 
lihen Regierung, daß Lehrer kraft öffentlichen Rechtes weder 
durch Berufungsurfunden noch durch Verträge oder fonjtige Ver— 
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nude zum Beitritte zu Witwen: und Waijenfafjen, jeien 
ies privatrechtliche Verſicherungen oder öffentlih=rechtliche Ein- 
rihtungen, verpflichtet werden dürfen. 


An 
die Königliche Regierung zu R. 





Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur Kenntnis. 


Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Kügler. 


An 
die übrigen Königlihen Regierungen. 
U. II. C. 1344. 


133) Bmwangsweife Zuführung beharrlih jäumiger 

Kinder zur Schule und Beredtigung der Schulbehörden, 

dazu die Hilfe der Polizeibehörden in Anſpruch zu 
nehmen. 


Berlin, den 27. Mai 1899. 
Auf die Vorftelung vom 1. Februar d. 38. 

Die Entjiheidungen des Herrn Regierungs=-Präjidenten zu 

. vom 12. Dezember v. 38. und des Herrn Dber-Prä- 

fidenten zu N. . . . vom 26. Januar d. Is., dab Kinder, 

welche ohne Grund beharrlich die Schule verfäumen, zwangsweile 

zur Schule geführt werden dürfen und daß den Schulbehörden 

die Berechtigung zufteht, zur Durchführung diefer Mafregel die 

Hilfe der Polizeibehörden in Anſpruch zu nehmen, entſprechen 
dem bejitehenden Rechtszuftande. 

hal Es muß daher bei dieſen Entſcheidungen das Bewenden be— 

alten. 


Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Der Miniſter 
Angelegenheiten. des Innern. 
Im Auftrage: Kügler. Im Auftrage: von Bitter. 


An 
die Polizei-Verwaltung des Stadtkreifes N. zu N. 


M. d. g. A. U. III. D. 1788. 
M. d. J. II. 6615. 


134) Rechtsgrundſätze des Königlichen Oberverwaltungs— 
gerichtes. 

a. Es unterliegt feinem Zweifel, daß Verträge, durch welche 

der Anteil der zu einer Schule gehörenden politiichen Gemeinden 

an der Schulunterhaltungslaft beitimmt wird, auf Grund des 
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8. 40 der Preußiichen Schulordnnung auch nad) deren Einführung 
geichloffen werden können. 

Die Zuläffigfeit ſolcher Verträge der Schulinterefjenten, durch 
welche bei Einführung der Preußiſchen Schulordnung die Schul: 
unterhaltung nad) dem landrechtlichen Sozietätsprinzipe beibehalten 
wird, jo daß fie nicht den zur Schule gehörenden Gemeinden als 
Kommunallaft, jondern den Hausvätern als Sozietät3laft obliegt, 
it von dem Unterrichtsminiſter wiederholt anerfannt worden, 
jo namentlidh in den Erlafjen vom 4. Dezember 1862 (Central— 
blatt der Unterritsverwaltung Seite 756; Schneider und 
von Bremen, das Volksſchulweſen, Band II Seite 236; Schulz, die 
Schulordnung vom 11. Dezember 1845 Seite 463) vom 23. Januar 
1864, 11. November 1861 und 22. April 1864 (Schneider und 
von Bremen a. a. D. Seite 236. 237. 239). Ein ſolcher Vertrag 
würde aber nicht zwiſchen den zur Schule —— Land⸗ 
gemeinden, ſondern zwiſchen dieſen und der Korporation der 
Hausväterſozietät, die eine ihr nicht geſetzlich obliegende Laſt durch 
den Vertrag übernehmen ſoll, zu ſchließen ſein. 

(Entſcheidung des J. Senates vom 17. Januar 1899 — 
I. 135 —.) 





b. Die Feſtſtellung des Vorderrichters, daß der Stammhof I 
da3 Rejtgrundftüd des adligen Gutes ©. ift, ift vom Beklagten 
nicht angefochten und kann daher auch in der gegenwärtigen 
Inſtanz der Entiheidung zu Grunde gelegt werden. Aus ihr 
folgt aber nach den. im Urteile vom 23. November 1891 (Ent: 
Iheidungen des Oberverwaltungsgerichtes Band XXII Seite 160 ff.) 
dargelegten Grundfägen, daß er die Eigenſchaft einer adligen 
Stammparzelle hatte. Hiervon geht audy der Beklagte aus; er 
nimmt nur an, daß der im Beſitze des Klägers verbliebene Teil 
dieſe Eigenichaft durch Zerftüdelung und Niederlegung des Guts— 
gehöftes verloren Habe. 

Diefer Annahme des Beklagten ift der Vorderrichter mit 
Recht entgegengetreten. Das im $. 59 der Schulordnung für 
die Herzogtümer Schleswig und Holitein vom 24. Auguſt 1814 
(Chronologiſche Sammlung Seite 112 ff.) angezogene Reſkript 
des Oberfonfiitoriums zu Gottorf vom 6. Mai 1799 jteht erfichlich 
auf dem Standpunkte, daß bei der PBarzellirung adliger Güter 
derjenige Teil des Gutes, auf dem ji) das Gehöft, der Stamm— 
hof befindet, der Träger der gutsherrlichen Rechte und Pflichten 
bleibt, eine Rechtsauffafjung, von der auch in der Rechtſprechung 
über die nach dem Allgemeinen Landrechte zu beurteilenden Ver: 
hältnifje der Rittergüter in den älteren Landesteilen des Staates 
ausgegangen ilt (vgl. Enticheidungen des Oberverwaltungsgerichtes 
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Band XVI Seite 251). Gerade diefer Teil des Gutes aber ilt 
unftreitig im Befige des Klägers geblieben. Der Beklagte leitet 
denn auch den Berluft der Eigenjchaft einer adligen Stamm 
parzelle hauptſächlich aus der Niederlegung des vormaligen 
Gutsgehöftes und der wirtichaftlichen Vereinigung des Reſtgrund— 
jtüdes mit einem Befiße, der von einem außerhalb dieſes Reſt— 
grundſtückes belegenen Gehöfte aus bewirtſchaftet wird, her. 

Dieſe Thatſachen find indes unerheblich. Der Beklagte irrt 
in der Annahme, daß der weſentliche Unterſchied zwiſchem dem 
Haupt- und Reſtgrundſtücke eines adligen Gutes und den davon 
abgezweigten Parzellen darin beſtehe, daß dem erſteren wirtſchaft— 
liche Selbſtändigkeit beizumeſſen ſei, den letzteren aber nicht; denn 
auch die abgezweigten Trennſtücke können wirtſchaftlich ſelbſtändige 
Grundſtücke darſtellen, wie gerade aus dem Thatbeſtande des im 
Band XXII Seite 160 der Entſcheidungen des Oberverwaltungs— 
gerichtes abgedrudten Urteiles hervorgeht, da dort der Streit 
einen von einem adligen Gute abgezweigten, aber nicht den 
Stammhof bildenden Meierhof betraf. Der wejentliche Unterjchied 
zwiſchen dem Reftgrumditüde eines adligen Gutes und den davon 
abgezweigten ITrennjtüden bejteht vielmehr darin, daß auf das 
eritere, weil es den früheren Mittelpunft des einheitlichen Gutes 
enthält, die unteilbaren mit dem Beſitze des adligen Gutes ver: 
bundenen öffentlicherechtlihen Vorzüge und Laſten allein über— 
gehen, während die andren Trennjtüde daran feinen Teil Haben. 
An dieſem Ubergange wird dadurch, daß das Gehöft, welches 
vormals den Mittelpunkt des Ganzen gebildet hat, niedergelegt 
wird, nicht das Geringfte geändert, und deshalb muß Diejer 
Vorgang für ebenfo unerheblich erachtet werden wie die wirtichaft- 
lihe Verbindung mit andrem Grundbeſitze. Durch beide wird 
die öffentlicherechtlihe Eigenschaft des Reſtgutes ebenſowenig 
berührt, wie durch ſonſtige privatrechtlihe Verfügungen des 
Eigentümers. 

Der erite Richter Hat freilich noch) einen andren Grumd für 
die Abmweilung der Klage angeführt und dem Beſitze des Klägers 
die Eigenjchaft einer adligen Stammparzelle deshalb abgeiprochen, 
weil er nicht mehr „den Charakter des gejchlofjenen großen oder 
größeren Grundbefißes habe.“ Er hat ſich dafür auf den Erlaß 
de3 Minifterd der Unterrichtsangelegenheiten vom 26. Dftober 
1872 (abgedrudt bei Kunge, Volksſchulweſen der Provinz 
Schleswig-Holftein, Band II Seite 488 Anm. 50) berufen, allein 
mit Unreht. Mag aud immer bei Erlaß des Weikriptes vom 
6. Mai 1799 und der Schulordnung die Auffaſſung obgemwaltet 
haben, daß Die Bejiger der adligen Stammparzellen oder Stamm 
höfe fich in einer bevorzugten jozialen Stellung befinden und ihren 
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Kindern eine beſſere Bildung verjchaffen werden, ald die Volks— 
fhule zu bieten vermag — worauf die Wendung des NRejkriptes, 
daß den Beligern der adligen Stammhöfe die Befugnis, einen 
Haußlehrer zu Halten oder ihre Kinder in andren Schulen unter- 
rihten zu lafjen, nicht entzogen werden könne, hinweiſt — jo iſt 
Doc) dies Vorrecht nicht an den Umfang, jondern an die öffentlich- 
rechtliche Eigenichaft des Grundbejiges geknüpft und jede Andeutung 
unterlafjen, daß ein bejtimmter Flächeninhalt oder Kataftralertrag 
für die Eigenjchaft einer adligen Stammparzelle unerläßlich jet. 
Beim Mangel einer ſolchen aber ift es ausgeſchloſſen, die gejeß- 
Iihe Beitimmung da nicht anzumenden, wo die Vorausſetzung, 
daß die Stammparzelle zum großen oder größeren Beſitze zu 
rechnen jei, nicht zutrifft. 

Don einer andren Auffaſſung geht auch der angeführte 
Minifterial-Erlaß nit aus. Wenn dort der von Teilbejigern 
eines parzellierten adligen Gutes erhobene Anſpruch, als Beſitzer 
eines adligen Gutes im Sinne der Schulordnung behandelt zu 
werden, mit der Begründung zurüdgemwiefen wird, daß das Gut 
vollitändig parzelliert fei und jomit feinen eigentlichen Charakter 
des gejchlofjenen großen oder größeren Grundbejiges eingebüßt 
habe, jo ijt damit nur gejagt, daß die Berufung auf das Vorrecht 
der Beliger adliger Güter nur dann Pla greift, wenn Die 
normale Gejtaltung der Bejigverhältnijje, nämlich Vereinigung 
des der Regel nad) dem großen oder größeren Grundbejige an— 
gehörenden Gutes in einer Hand zutrifft; es ift aber keineswegs 
der Satz aufgeftellt, daß die Zugehörigkeit zum großen oder doc) 
größeren Bejige die unerläßlihe Eigenjchaft einer adligen Stamm= 
parzelle jei. Der zweite Abjaß ergiebt vielmehr, daß der Minijter 
aud in dem von ihm beurteilten Falle, troß der Zerteilung des 
Gutes in zum großen oder größeren Belige nicht zu rechnende 
Zeilitüde, dem Inhaber des bei der Dismenbration übrig ge— 
bliebenen Stammhofes die Rechte des Beſitzers einer adligen 
Stammparzelle nicht abjpricht, und nur deshalb die Bejchwerde 
ganz abgemwiejen hat, weil nicht nachgewieſen war, ob und welcher 
von den Antragftellern ſich im Befige des Stammhofes befand. 

(Entiheidung des I. Senates vom 20. Januar 1899 — 
1188 —.) 





e. Im 8. 47 Abſatz 1 des BZuftändigfeitsgejeßes vom 
1. Auguft 1883 (©. ©. ©. 237) find die Worte: „auf Gemeinden 
(Gutsbezirke), Schulverbände“ u. ſ. w. von der Kommiljion des 
Abgeordnetenhaufes zur Vorberatung des Regierungsentwurfes 
an die Stelle der in legterem vorgejchlagenen Worte: „auf die 
Beteiligten” gefegt worden, „um... Har zum Ausdrude zu 
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bringen, daß es nicht beabfichtigt jei, ein Unterverteilung der 
Baukoſten im’ den einzelnen Gemeinden und jonjtigen kommunalen 
Berbänden durch die SchulaufjichtSbehörde bejchliegen zu Lafien“. 
Hierdurch hat die frühere Befugnis der Regierungen als Schul: 
aufjihtsbehörden, über alle Streitigkeiten, welche wegen der zu 
Schul-Neu: und Reparaturbauten zu leiftenden Beiträge unter 
den Intereſſenten entitanden, interimiftiich mit Vorbehalt des 
Rechtsweges zu enticheiden, injomweit eine Einichränfung erfahren, 
al3 davon nunmehr ausgejchloffen find diejenigen Streitigkeiten, 
welche die Verteilung der Baufoften innerhalb der zu einem 
Sculverbande, beifpielSweife in der Provinz Preußen gehörigen 
einzelnen politiſchen Gemeinden und Gut3bezirfe auf die in ihnen 
beitrag3pflichtigen Gemeinde: bezw. Öutsangehörigen oder inner: 
halb eines landrechtlihen Schulverbandes auf die in dieſem bei- 
tragspflidtigen Hausväter zum Gegenitande Haben. Wenn ferner 
der Abjag 3 a. a. D. „auch im Übrigen“, d. i. ohne das Er: 
forderni® einer vorangegangenen Entſcheidung durch die Schul: 
auffichtSbehörde, Streitigkeiten „der Beteiligten (Abſatz 1)“ darüber, 
wen „von ihnen“ die öffentlich-rechtlihe Verbindlichkeit zum 
Schulbau obliegt, der Enticheidung im Berwaltungsftreitverfahren 
überweift, jo find hier ebenfalls unter den Beteiligten nur jolde 
— natürliche oder juriftihe — Perſonen verftanden, die ald 
Träger der öffentlicherechtlichen Laft für die Behörde oder den 
Verband in Betradyt fommen fünnen (Entjcheidungen des Ober: 
verwaltungsgerichtes Band XV Seite 264, Band XXX Eeite 312). 
Genau diejelben Grundfäße gelten im Bereiche des 8. 49 Abjap 1 
des Zuſtändigkeitsgeſetzes, woſelbſt die Vorfchrifien des $. 47 
auf die mit einer Küfterei verbundenen Echulen ausgedehnt find. 
Demgemäß erftrect fich die Zuftändigkeit der Regierungen, ftreitige 
Küfterfchulbaufachen durch Beichluß einftweilen, und die der Ver: 
waltungsgeridhte, fie auf Klage gegen den Beichluß oder unter 
den Beteiligten durch Urteil endgiltig — unbeſchadet nur aller 
privatrechtlichen Verhältniffe — zu entjcheiden, zwar auf Die 
Dberverteilung der Baukoſten zwiſchen den firchlichen und 
Schul-Intereſſenten, oder zwiſchen den Eingepfarrten und dem 
Patrone, aber nicht auf die Unterverteilung im Kirchenge: 
meindeverbande, über die zu befinden vielmehr die Aufgabe 
der kirchlichen Organe ift ($. 31 Nr. 6 der Kirchengemeinde: und 
Eynodalordnung vom 10. September 1873 — ©. ©. ©. 418 — 
und Artikel 9 des Geſetzes vom 25. Mai 1874 — ©. ©. ©. 141 
— zu vergl. Entiheidungen des Oberverwaltungsgerichtes 
Band XIV ©. 258 ff., beſonders Seite 266/68). — — 

Der Sculgemeinde K. ift es unverwehrt, gegenüber der 
Kirhengemeinde als folder deren Verpflichtung zur Be 
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zahlung des Baukojtendrittel3 im Grundſatze, vorbehaltlich der 
dann von den kirchlichen Organen zu bewirfenden, erforderlichen 
falls zwangsweiſe durchzuſetzenden Unterverteilung auf die dem 
Verbande Prlichtigen (je nach Ortsrecht die Eingepfarrten oder 
Die bürgerlichen Gemeinden) und zwar im Verwaltungsitreitver: 
fahren zur Feititellung zu bringen. — — 

Einer Klage der vorbezeichneten Art jteht keineswegs ent: 
gegen, daß die Schulaufjihtsbehörde Beſchluß aus den SS. 47, 49 
des Zuftändigfeitsgeleges nicht gefaßt hat und — ohne daß es 
Dabei auf die Fertigitellung des Baues ankäme — nad 
geihehener Bezahlung der Baukoſten nicht mehr fallen 
fonnte. Der Mangel eines Beichluffes läßt die Statthaftigfeit 
der durch den dritten Abjag im 8. 47 de3 Zuſtändigkeitsgeſetzes 
den Beteiligten unter einander eröffneten Klage unberührt, Hat 
aber jelbjtverjtändlich zur Folge, daß der Hagende Teil die Not- 
mendigfeit des Baues, fall jie bejtritten wird, beweilen muß 
(Enticheidungen des Oberverwaltungsgerichtes Band XV Seite 261, 
Band XII Seite 226, Band XX Seite 197). — — 

Anlangend die Bauverpflichtung, jo it die Thatſache, daß 
das Küfterichulhaus zu K. im Grundbude auf den Namen der 
Schule eingetragen jteht, ohne ausfchlaggebende Bedeutung. Die 
Baulaſt an Schulhäufern und den dazu gehörigen Wirtſchafts— 
gebäuden bejtimmt ſich nicht nad) dem privatrechtlichen Eigentume 
daran, ſondern ijt durch bejondere geſetzliche Vorjchriften geregelt. 
Dient das Schulhaus zugleich dem Küfter zur Wohnung, weil 
der Schullehrer auch das Küſteramt bekleidet, jo mu es in der 
Regel von den Blarrbaupflichtigen unterhalten werden ($. 37 
Titel 12 Teil II des Allgemeinen Landrechtes, Patent wegen 
Einführung des Allgemeinen Landrechtes in die mit den Preußischen 
Staaten vereinigten ehemals Sächſiſchen Provinzen und Diftrifte 
vom 15. November 1816 — ©. ©. ©. 233 —, Plenarbeihluß 
des früheren Obertribunales vom 6. Dezember 1852 — Ent: 
icheidungen Band XXIV Seite 1 ff.). 

Jene Negel hat das Gejeß, betreffend den Bau und Die 
Unterhaltung der Schul und Küjterhäufer, vom 21. Juli 1846 
(. ©. ©. 392) nur für gewiſſe Fälle eingeſchränkt. Während 
das Geſetz es grundfäglich bei der bisherigen Baulaſt der kirch— 
lichen Berpflichteten beläßt, beteiligt e8 die zur Unterhaltung der 
gemeinen Schulen Berpflichteten bei den Schulbauten inſoweit, 
als ih nah) Erlaß des Geſetzes lediglich im Schulinterefje 
das Bedürfnis von Neu- oder Erweiterungsbauten herausitellt. 
Diefem das Gejeß beherrichenden Grundgedanken gemäß kann 
auch 8. 4 nur dahin veritanden werden, dab die Firdplichen 
Berpflichteten den Neubau von Wirtichaftsgebäuden im Umfange 
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der alten, vor Erlaß des Geſetzes vorhanden gemelenen Ge: 
bäude auch danı auszuführen Haben, wenn inzwijchen bei der 
Gemeinheitsteilung die Landdotation des Küfterlehrers gemäß 
8. 101 der Gemeinheitsteilungsordnung vom 7. Juni 1821 zur 
Erreichung der im $. 41le a. a. D. feſtgeſetzten geringiten 
Fläche vergrößert worden it (Entiheidungen des Obertribunales 
Band 81 Seite 63 ff.; Enticheidungen des DOberverwaltungsge 
richtes Band XIV Seite 239, Band XVII Seite 177 fi). — — 

Hinfichtli der baulichen Unterhaltung der Kiüfterjchulmirt: 
ichaftsgebäude in K. ift für die Anwendung des 8. 4 des Ge 
ſetzes vom 21. Juli 1846 fein Raum. Denn diefe Gejegesitell 
hat ausschließlich Wirtichaftsgebäude im Auge, die aus Anlaß 
der Dotation der Schule mit Land in Gemäßheit des 8. 101 der 
Gemeinheitsteilungsordnung vom 7. Juni 1821 „etwa“ nötig 
werden, und jet alfo den — in K. nicht gegebenen — Tall 
voraus, daß Wirtfchaftsgebäude noch gar nicht oder dod nid 
ausreichend vorhanden waren (Striethorfts Archiv Band 52 
Seite 147; Entſcheidungen de3 Obertribunales Band 81 Seite Ti). 

(Entſcheidungen de3 I. Senates vom 24. Januar 1899 — 
I. 195 


Nichtamtliches. 


Zufammenftellung der im Reſſort des Minifteriums 
der geiftlihen, Unterrihts- und Medizinals-Angelegen: 
heiten während de3 Jahres 1898 durch Allerhödite 
Erlajje genehmigten Schenfungen und legtwilligen Zu: 
wendungen (Nach Kategorien geordnet.) 


Auch im Jahre 1898 Hat ſich der Wohlthätigkeitsjinn der 
Bevölkerung durh Schenkungen und Zuwendungen an inländiüce 
ee und andere juriftiiche Berfonen in reger Weije be: 
thätigt. 

Soweit das Reſſort des Ministeriums der geiftlichen ꝛc. Anz 
gelegenheiten Hierbei in Betracht kommt, find wir in der Lage, 
eine nach Kategorien geordiete Zufanmenftellung derjenigen Zu— 
wendungen, welche im einzelnen Falle den Betrag von 3000 M 
überjteigen und daher gemäß den Beltimmungen im $. 2 des 
Geſetzes vom 23. Februar 1870 der Allerhöchſten Genehmigung 
bedurften, nachſtehend mitzuteilen: 
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] 2 3 4. 9 6 
Bezeichnung Betrag der | Betrag der — * 
Bar in Geld ges | nicht in Geld | der Spalten IE& 
R, machten Zu- [gemachten Zu— 3 — 55 
| einzelnen Kategorien. ſwendungenec.ſwendungen?e. 15 
328 

+ 5 


M Pi M Pf M Pf 





1. Jövangelijcheftirchen- und | 
Pfarrgemeinden ...j 1284 104|- 434 365 — | 1 718 469 — 

2. IFvangeliſch⸗kirchliche An⸗ 
ſtalten, Stiftungen, Ge⸗ 
jellichaften und Bercine | 133137780 195 963 2 127 340180 | 65 

3. Bistümer und Die zu 
denſelben gehörenden | 


re 





Inſtitute. .. ..... 647 58015 57 160 — 704 780115 | 21 
4. Ratholiſche Kirchen» und 

Biarrgemeinden ...] 21837 853/88 974 8735; — | 3 112 726/88 [179 
5. Ratholiſch-kirchliche An— 

Halten, Stiftungen ꝛc. 420 398 54 123 1451 — 543 748/54 | 34 


6. Hiniverfitaten und Die zu 
denjelben gebörenden | 
Anjtitute.. 222... 55 500) — 193 805 — 349 3656 1 8 
7. HöhereLehranſtalten und 
die mit denſelben ver— | | | 
bundenenStiftungemc. 536 201147 - > 536 201/47 14 
8. PVollsſchulgemeinden, 
Elementarſchulenbezw. 
die den letzteren gleich— 


ſtehenden Inſlitute .. 16021 - | 160211 —| 3 
9. Taubſtummen- und Blin— | | 
denanitalten. . . . .. 11736040 — — 11736040 6 


104Waiſenhäuſer- und an— 
dere Wohlthätigkeits— | 
anſtalten . . ..... 2 471 188 30 124711885601 47 
11.Munſt- und wiſſenſchaft— 
liche Inſtitute, Anſtal— | 

TEE. 301 1. en 485 000 — 95 5004 580 300 — I 19 
12.419eil« ꝛc. Anftalten ... 550 286/88 33 044/50 583 83088 | 24 
Im Ganzen [10 15307212] 2 707 90550 [12 860 977/62 |515 





— 





Perſonal-Veründerungen, Titels und Ordensverleihungen. 


A. Behörden und Beamte. 
Sn gleicher Eigenſchaft iſt verſetzt worden: 
der Kreis-Schulinſpektor Friedrich von Pr. Stargard in 
den Schulaufjichtsbezirt Boten I (Stadt). 
Der bisherige Seminar-Direktor Löſer aus Kornelimünfter 
it auf jeinen Antrag zum Kreis-Schulinſpektor ernannt 
worden. 
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B. Univerjitäten. 
Es iſt verliehen worden: 
der Rote Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlanb md der 
Zahl 50 
dem ordentlien Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Unwerjität Königsberg Geheimen Negierungsrat 
Dr. Schade; 
der Charakter als Geheimer Medizinalrat 
dem außerordentlihen Profejjor in der Medizinichen Fa— 
fultät der Univerfität Berlin und Direltor der Chirurgi- 
ichen Abteilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes Moabit 
Dr. Sonnenburg; 
der Charakter als Geheimer Regierungsrat 
dem ordentliden Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakullät 
der Univerſität Göttingen Dr. Voigt; 
der Charakter als Profeſſor 
den Privatdozenten in der Medizinischen Fakultät der 
Unierjität Berlin Dr. Benda, Dr. Heymann, Dr. 
Mendeljohn und Dr. Salomon jowie 
den Privatdozenten in der Philoſophiſchen Fakultät der Uni: 
verfität Bonn Dr. Mönnihmeyer und Dr. Bhilippfon. 
Der ordentliche Profeſſor Geheimer Juſtizrat Dr. von Liszt 
zu Halle a. S. iſt in gleicher Eigenſchaft in die Suriftifche 
Fakultät der Univerfität Berlin verjegt worden. 
Es find ernannt worden: 
der bisherige Ober-Bibliothekar an der Königlichen Bibliothef 
zu Berlin Dr. Boyjen zum Direktor der Königlichen und 
Univerfitäts-Bibliothek zu Königsberg 1. Br. und 
der bisherige Privatdozent Lie. von Teſſen— Weſierski 
zu Breslau zum außerordentlichen Profeſſor in der 
Katholiſch-Theologiſchen Fakultät der dortigen Univerſität. 


C. Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Die von der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin vollzogene 
Wahl ihres korrejpondierenden Mitgliedes des Profeſſors an 
der Univerfität Cambridge in England Sir George Gabriel 
Stofes zum auswärtigen Mitgliede der Phyfitaliich- Mathe: 
matijchen Klaſſe iſt beitätigt worden. 

Es iſt verliehen worden: 

der Charakter als Profejjor 
dem Aſſiſtenten des Inſtitutes für Infektionskrankheiten zu 
Berlin Dr. Bed und 
dem Lehrer Mrabifcher Dialekte und Bibliothefar am Seminar 
für Orientaliide Sprachen zu Berlin Dr. Fiſcher. 
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Es jind ernannt worden: 

der ordentliche Profeſſor in der Philojophiichen Fakultät der 
Univerſität Berlin Dr. Deligjch zum Direktor der Border 
aliatiichen Abteilung der Königlichen Mufeen zu Berlin 
im Nebenamte und 

der bisherige Privatdozent Profeſſor Dr. Liejegang zu 
Berlin zum Bibliothekar der Königlichen Yandesbibliothef 
zu Wiesbaden. 


D. Höhere Lehranitalten. 


Es iſt verlichen worden: 
der Charakter als Profeſſor 
dem Neligionslehrer de Domgymnajiums zu Merjeburg 
Diakonus Bithorn dortjelbjt und 
dem früheren Oberlehrer am Matthias-Gymnaſium zu 
Breslau Dittrich; 
das Prädikat Oberlehrer 
dem wilienschaftlichen Lehrer am Pädagogium (Progymnaſium) 
des evangelischen Johannesitiftes zu Plötzenſee bei Berlin 
Menzel. 
Es find befördert worden: 
der Oberlehrer an der Realſchule zu Köpenick Blod zum 
Direftor diejer Anitalt, 
der Oberlehrer am Gymnaſium zu Marburg Dr. Lange 
zum Direktor des in der Entwidelung zu einem Gymna— 
ſium begriffenen Progymnaſiums nebſt Realprogymnafium 
zu Höchſt a. M. und 
der Oberlehrer an der Realſchule zu Kottbus Dr. Ruch— 
höft zum Direktor diefer Anftalt. 
Es jind angeitellt worden als Oberlehrer: 
am Gymnaſium 
zu Brandenburg(Ritteralademie) der HilfsIehrer Beder und 
zu Groß-Lichterfelde die Schulamtsfandidaten Goerz, 
Stodmann und Wendriner; 
an der Oberrealjchule 
zu Berlin (riedrich-Werderſche) der Hilfslehrer Albert 
Müller; 
am Progymnaſium 
zu Boppard der Bilfslchrer Bujenbender, 
zu Steele die Lehrer Fiſcher, Dr. Höljcher, Jacob, 
Kreinz, Dr. Betry und Dr. Schmitz jowie 
zu Forſt i. L. der Hilfslehrer Thiele; 
an der Realſchule 
zu Köpenid der Schulamtsfandidat Böckler, 
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zu Geijenheim der Hilfslehrer Dtt, 
zu Botsdam der Schulamtsfandidat Scheibe und 
zu Biebrich der Hilfslehrer Thurmann. 





E. Schullehrer- und Lehrerinnen-Seminare. 
In gleiher Eigenſchaft find verjegt worden: 
der Seminar-Öberlehrer 
Lie. Kabijch von Dramburg nad Dranienburg; 
die ordentlichen Seminarlehrer 
Gieſeler von Hildenbah nad Soeſt und 
Müller von Stade nad fingen. 
Es find befördert worden: 
zu Seminar=Oberlehrern 
am Schullehrer-Seminar zu Herdecke der bisherige ordent- 
lihe Seminarlehrer Lindemann und 
am Scullehrer-Seminar zu Berent der bisherige ordent- 
lihe Seminarlehrer Schulz zu Graudenz; 
zu ordentlichen Seminarlehrern 
am Schullehrer-Seminar zu Breslau der bisherige Se 
minarhilfslehrer Aßler und 
am Schullehrer-Seminar zu Hilchenbach der bisherige 
Seminarhilfslehrer Goldlüde zu Dttweiler. 
E3 ſind angejtellt worden: 
als Seminar-Oberlehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Ratibor der bisherige Kreis 
Scdulinjpeftor Dr. Hippel aus Dirſchau; 
als ordentlihe Seminarlehrer 
am Scullehrer- Seminar zu Odenkirchen der Kaplan 
von der Fuhr zu Aachen-Burtſcheid, 
am Scullehrer-Seminar zu Prüm der Kaplan Helbron 
zu Heimersheim, 
am Schullehrer-Seminar zu Neuzelle Der - bisherige 
kommiſſariſche Seminarlehrer zu Halberjtadt Rektor 
Rauffmanı, 
am Schullehrer- Seminar zu Königsberg N. M. der bis— 
herige kommiſſariſche Lehrer Dr. Limpridt, 
am Schullehrer- Seminar zu Büren der bisherige kom— 
miljarifsche Lehrer Menne, 
am Schullehrer- Seminar zu Berent der bisherige Pfarr: 
abminijtrator Möws zu Danzig und 
am Scullehrer- Seminar zu Herdede der kommiſſariſche 
Lehrer Paßmann; 
als Seminar=Hilfslehrer ’ 
am lehrer 80 zu Dillenburg der bisherige 
Gemeindefhullehrer Gäding zu Berlur. 
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F. Bräparandenanftalten. 


An der Präparandenanitalt zu Nojenberg O. ©. iſt der Lehrer 
Mojer aus Wölfelsgrund als Zweiter Bräparandenlehrer 
angeltellt worden. 


G. Deffentlihe Höhere Mädchenſchulen. 

Dem DOberlehrer an der ſtädtiſchen höheren Mädchenfchule in 
Halle a. ©. Dr. Wunder tft der Charakter al3 Profeſſor 
verliehen worden. 

Es jind angeftellt worden: 

al3 ordentliche Lehrerin an der höheren Mädchenſchule 
zu Berlin (Margarethenichule) die Gemeindejchullehrerin 
Bejendahl und 
zu Botsdam die Schulamtsfandidatin Hinze. 
H. Musgejhieden aus dem Amte. 
Geſtorben: 


Loll, ordentlicher Seminarlehrer zu Kammin, 

Dr. Luppe, Profeſſor, Oberrealſchul-Direktor zu Kiel, 

Rohmer, Profeſſor, Oberlehrer am Pädagogium zu 
Züllichau und 

Dr. Siele, Realſchul-Oberlehrer zu Geiſenheim. 


Ausgeſchieden wegen Eintritts in ein anderes Amt im 
Inlande: 


Schmidt, ordentlicher Seminarlehrer zu Soeſt. 


Inhaltsverzeichnis des Juli-Heftes. 


A. 115) Regelung des men im Kanzleidienjte. Erlaß 
von 3. Kumi d. 527 
116) Richtgemäßrung * Tagegeldern und Neifekoften für die 
Gänge eines ee nad) jeiner — Dienſtſtätte. 
Erlaß vom 1. Juni d. Is. 529 
117) Einführung eines neuen Formulares zu den Liquidationen 
der Reiſekoſten und Tagegelder der Staatsbeamten ne 
Dienftreifen. Erlaß vom 5. Iuni d. Is. . . 530 
B. 118) Abgabe harakterijtifher Handjtüde mit Stetiherichliffen aus 
den Nüdersdorjer Kalkbrüchen an wiſſenſchaftliche Inſtitute. 
Grlai vom 1. Mai d. 38. . 538 
119) Bei der Kommiffion für die Hauptprüfung der Rahrungs- 
mittel-Chemifer an der Univerfität Breslau ift an Stelle 
des verjtorbenen Geheimen Regierungsrates Profeſſors 
Dr. Cohn der Direktor des Pilanzenphyfiologiichen In— 
ftitutes Geheimer Regierungsrat Profeffor Dr. ee als 
Eraminator berufen worden. Belanntmadhung . . 538 
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C. 120) Ergebnis des Breisausjchreibens zur Gewinnung von Ent» 
würfen für eine QTaufmedaille oder Plakette. Bekannte 
mahung vom 19. Maid. 38. . . . 534 


D. 121) ——— für die Zulaſſung anftelfungsfähiger Ran 
didaten zur Lehrthätigkeit an höheren Schulen ijt die ord— 
nungsmäßige Aufnahme in die Kaudidatenlijte einer Provinz. 

Erlaß vom 23. Mai d. 38. . 535 
122) — der Koͤniglichen Wiſſenſchaftlichen prũ⸗ 
fungs-Kommiſſionen für das Etatsjahr 1899. Bekannt— 

ih vom 5. Juni d. Is. 535 

123) Verleihung des Ranges der Näte vierter Kiaſſe an Direktoren 
von Nichtvollanftalten und an seinen höherer — 
anftalten. Belfanntmahung . . . 547 

E. 124) Zulaffung der Bewerberinnen zu * Prüfungen der 
dehrerinnen und Schulvorjteherinnen. — Friſt zur Wieder: 
holung diefer Prüfungen im Falle des — der⸗ 


ſelben. Erlaß vom 18. Mai d. Is. 547 
125) Endgiltige Anftelung von Schrerinnen. Eriaß vom 
19. Mai d. 38. . 548 


126) Zulaffung von Geiſtlichen und Kandidaten der Theologie 
zur Rektoratsprüfung ohne vorherige Ablegung der Mittel- 


ihullehrerprüfung. Grlaß vom 23. Mai d. Ss. . . . 549 
127) Aufnahme von Zöglingen in ein Schullchrer- Seminar. 
Grla& vom 3. Juni d. Is. . 550 
128) Turnlehrerinnen-Prüfung zu Berlin im Herbit 1899. Be— 
fanntmahung vom 8. Juni d. 8. 550 
129) Dualififation der Beichenlchrer für höhere Rädchenfehulen 
Erlaß vom 9. Juni d. Is. 551 


F. 130) Anwendung der Vorjchriften über die Kürzung des Grund⸗ 
gehaltes und des Staatsbeitrages für einſtweilig angeitellte 
Lehrer ꝛc. auf einſtweilig angeſtellte Rektoren ꝛc. Erlaß 
vom 25. März d. Is. 552 

131) Einrichtung bejonderen jüdifchen Religionsunterrichtes unter 
Gewährung von Staatsbeihilfen an unvermögende Schule 
verbände, welche ſich bereit erklären, für den Religions: 
unterricht der ihnen zugewieſenen pifchen Kinder zu jorgen. 
Erlaß vom 13. Mai d. 38. 502 

132) Unzuläſſigkeit der Verpflichtung von Schrern zum Beitritt 
zu Witwen» und Batjenfaffen irgend welcher Ari. Erlaß 
vom 25. Mai d. Ss. . 553 

133) Zwangsweiſe Zuführung beharrlich fäumiger Kinder zur 
Schule und Berechtigung der Schulbehörden, dazu die Hilfe 
2 Polizeibehörden in Anspruch zu nehmen. Erlaß vom 

Mai d. Is.. 554 

134) Nichts rundſätze des Königlichen DOberverwaltungsgerichtes. 
Entſcheidungen des I. Senates vom 17., 20. und 24. * 
nuar d. Is. . . 554 

Richtamtliches. 

Zufammenftelung der im Reſſort des Minifteriums der geistlichen, 
Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten während des 
Jahres 1898 dur Allerhöchſte Erlafje genehmigten Schen- 
fungen und ———— ———— (Nach — 
geordnet.) . . 560 


len nenn EEE 
Erud von J. F. Etarde in Berlin. 














Paul Neff Verlag in Stuttgart. 


Soeben erschienen: , | 


Die 
Sprachlaute des Englischen 


nebst Anhang: 
Englische Eigennamen mit Aussprachebezeichnung. 


Ein Hilfsbuch 
für den 


Schul- und Privat-Unterricht 
von 


Ph. Wagner, 


Professor an der Kgl. Wilhelmsrealschule in Stuttgart. 


Zweite Auflage. 
XI u. 156 Seiten in 8°. 
Preis broch. M. 2.50, cart. M. 2.80. 


Das für die Förderung einer richtigen Aussprache des Englischen 


verdienstvolle Buch erscheint hiermit, nachdem es lange vergriffen war, in 





neuer veränderter Autlage und sei zur Anschaffung bestens empfohlen. 
Zur Lautbezeichnung fand das weitverbreitete Passy’sche System Anwendung. 


Zu haben in allen Buchhandlungen. 





| 
| 
' Graul, » sau Pie Anterfcheidungslehren 
| 








| 
| findet unter günftigjten Bedingungen 


Off. u. M. W. 9606 an Rudolf Mosse, München. 


Soeben erihien im Verlage von Dörffling & Franke in Teipjig: 


der verſchiedenen chriftlichen BSekenninille 


im Lichte der heiligen Schrift. Nebſt Darlegung der Bedeutiamfeit und 
des Zufammenhanges reiner evangeliiher Lehre und einem Abrik der 
bauptjählichften ungejunden religiöjen Richtungen in der evangeliichen 
Chriſtenheit. Dreizehnte verbejlerte Auflage, herausgegeben von D, Rein- 
hold Seeberg, Profeſſor der Theologie in Berlin. 

Preis 1 Mt. 6O Pf. Elegant gebunden 2 ME. 





Ein alad. geb., hervorr. orator. veranlagter 


Schulmann a. 2. 


ſicheres Nebeneinfommen, 
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Verlag von Dr. P. Stolte in Leipzig. J 

| en | 
Hartmanns Schulausgaben | 
französischer Sehriftsteller 


1. Sandeau, Mademoiselle de Ja Seigliöre. (Prof. Dr. Hartmann. 4. Aufl. 
Für II oder I. M. 1.60. — 
2. Beranger, Ausgewählte Lieder. (Prof. Dr. Hartmann.) Für 11. 1 
3. Moliöre, l’Avare. (Prof. Dr. Humbert) Für II oder Ib. | 
4, wre Lettres de mon Moulin. (Dr. E. Hoenncher.) Für Ila oder Ib. 
. Aufl. | 
| 5. Daruy, Histoire de France de 1789—1795. (Prof. Dr. Hartmann.) 
3. Aufl. Für IIa. M. 1.20. 
| 6. Thiers, Bonaparte en Egypte et en Syrie. Mit 4 Karten und Plänen. 
(Prof. Dr. Hartmann.) 2. Aufl. Für IIIa oder IIb. M. 1.40. 
7. Moliöre, Le Bourgeois gentilhomme. (Prof, Dr. Humbert) Für Ha | 
oder Ib. ( 
8. Beaumarchais‘ Le Barbier de Seville. (Rector Dr. W. Knörich.) Für J. 
9. Raeine, Athalie. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. M. 1.20. 
10. Theuriet, Ausgewählte Erzählungen. (Prof. Dr. @. Franz.) Für Il u. 1. 
; 11. Souvestre, Au Coin du Feu. (Prof. Dr. Humbert) Für IlIa oder IIb. 
12. Lafontaine, Ausgewählte Fabeln. (Dr. M. Mann.) Für II oder 1. 
13. Saint-Simon, Memoires. (Prof. Mager.) Für 1. 
14. Raeine, Britannicus. (Prof. Dr. Hartmann.) Für l. 
15. Seribe. Le verre d’eau. (Prof. Dr. Hartmann.) Für 11. 
16. Taine, Napol&on Bonaparte. (Prof. Dr. Hartmann.) Für 1. 
17. Copp6e, Ausgewählte Novellen. (Prof. Dr. G. Franz.) Für Ila oder I. 
18. Taine, L’ancien regime. (Prof. Dr. Hartmann.) Für J. 
19. Laurie, M&moires d’un collögien. (Dr. K. Meier.) Für Illa oder IIb. 
20. Michelet, Tableau de la France. (Prof. Dr, Hartmann.) Für J. M. 1.20. 
21. Bruno Franeinet. (Oberl. Dr. Müldan.) Für Ila oder JIb. 








Hamanns Schulausgaben 
englischer Schriftsteller 


1. Tennyson, Idylls of the King (Auswahl). Prof. Dr. Hamann.) Für 1. 
. Ewing, Jackanapes and Daddy Darwins Dovecot. (Prof. Dr. Hamann.) | 
Für II. | 
+ —— The fiften battles of the world. (Prof. Dr. Hamann.) Für I 
u. II. M. 1.20. 
. Shakespeare, The tempest. (Prof. Dr. Hamann.) Für I. 


Die Sammlungen werden fortgesetzt. I 
| Diejenigen Bändchen, bei denen kein Preis verzeichnet ist, kosten 
MM. 1.00. 


ME Freiermplare stehen den Herren Fachlehrern zum 
Zweck der Prüfung und Einführung jederzeit gratis zur 
| Verfügung. 
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Soeben iſt erjchienen und durch ale Buchhandlungen zu bezichen: 


Die 
höheren Schulen in Preußen 
und 


ihre Lehrer. 





Sammlung 
der wicdhtigiten hierauf bezügliden Gejehe, Verordnungen 
und Verfügungen, 
nad amtlihen Quellen herausgegeben 
von 


Adolf Beier, 


Ranzleirat im Minifterium der geiftlichen, Unterrichts— 
und Medizinals Angelegenheiten. 





282 Seiten Tafhenformat. In Kalitoband 2 M. 40 Pi. 


Inhalt: Lehrpläne und Lchraufgaben. — Aufnahme in die höheren 
Schulen. — Prüfungen an höheren Schulen. — Berechtigungen der höheren 
Schulen. — Prüfung und praltiihe Ausbildung der Kandidaten des höheren 
Lehramts. — Anftelung und remuneratorishe Beihäftigung der Kandidaten, 
Kandidatenlifte, Vereidigung. — Ernennung und Beitätigung der Direktoren 
und Oberlchrer, Rang- und Titelverhältnitfe, Doktorwürde. — Beſoldung 
der Lehrer an jtaatlihen höheren Schulen. — Wohnungsgeldzuſchüſſe und 
Einteilung der Orte nad) Servisklaſſen. — Dienjteinfommen der Lehrer an 
den nichtitaatlidhen Höheren Schulen. — Tagegelder und Reifekojten, Umzugs 
fojten. — Verſetzung in den Ruheſtand. — Fürſorge für die Hinterbliebenen. 
— Pilihten der Lchrer. — Disciplinarverhältniffe. — Anhang. 


Derlag der Buchhandlung des Wailenhaufes, Halle a. S. 








Verlag von Wilhelm Ders (Befferiche Buchhandlung) 
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Serderfhe Berlagshandlung, Freiburg im Breisgau. 


Soeben find erjhienen und durd alle Buchhandlungen zu bezichen: 


Arab, Dr. M. und Dr. H. Tandois, Der Menich und die 
drei Reiche der Natur in Wort und Bild für den Schulunterricht in 
der Naturgeſchichte dargeftellt. Drei Zeile gr. 8°. 


I. Zeil! Der Menſch und das Tierreih. Mit 197 eingedrudten 
Abbildungen. Zwölfte, verbejferte Auflage. (XIV u. 252 £.) 
M. 2.10, geb. in Halbleder M. 2.45. 

Früher find eridhienen: 

I. Teil: Das Pflanzenreih. Mit 239 Abbildungen. 9. Aufl. (XII u. 218 £.) 
M. 2; geb. M. 2.35. 

IL Teil: Das Wineralreih. Mit 93 Abbildungen. 6. Mufl. (XII u. 136 €.) 
M. 1.40; geb. M. 175. 

Die drei Teile in einem Bande. (XXXVIU u. 606 €.) M. 5.50; in Eriginal-Eins 
band: Leinwand mit Dedenpreifung M. 7.20. 


Mertens, Dr. M., Hilfsbuch für den Unterricht im der 
alten Geſchichte. Zweite, verbejjerte Auflage. gr. 8%. (VI u. 
154 ©.) M. 1.60; geb in Halbleder M. 1.95. 


— Silfsbuch für den Unterricht in der deutſchen Geichichte. 


Zweite, verbejjerte Muflage. Drei Teile. gr. 8°. 


II. Deutſche Geſchichte vom Beginn der Neuzeit bis zur Thron- 
bejteigung Friedrichs des Großen. (II u. S. 141—240.) M. 1.20, 
geb. in Halbleinwand M. 1.50. 

III. Deutſche Gejchidte von der Thronbefteigung Friedrichs des 
Großen bis zur Gegenwart, nebjt einem Anhang. (VI u. S. 241— 386.) 
M. 1.60; geb. M. 1.90. 

rüber ift erfchienen: 
I. Teutiche Geſchichte von den älteften Zeiten bis zum Ausgang 


des Mittelalters. (VIII u. €. 1—140.) M. 1.40; geb. M. 1 
Alle drei Teile in einem Bande. (XVI u. 386 €.) M. 4.20; geb. in Halbleder M. 4.70. 





Normal:Schulbänfe 


nah den neuejten Anforderungen der Hygiene und Pädagogik. Tie Aus: 
führung iſt jowohl äußerſt jtabil, als auch elegant und die Eigbewegung 
ift von ganz vorzüglider Conjtruftion, diejelbe wird niemals loder und 
jomit bringen wir 
ein Fabrikat allererfien Ranges. x 

Wir unterhalten große permanente Lehrmittel-Ausftellung von Schul: 
utenfilien und Lehrmitteln aller Art. Neichhaltiger illuftr. Katalog und 
Aufftelung von Koſtenrechnungen ſtehen gratis zu Dienften. 


A. W. Remy & ie. 
Schulbankfabrif und Lehrmittelanitalt. 


Neuwied a./RH. 
NB. Neuheiten diefer Gebiete werden ſtets angelauft. 





Diesem Hefte des Centralblatts liegt ein Prospekt der Besserschen 
Buchhandlung (W. Hertz) in Berlin bei. 
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Centralblatt 


für 
die geſamte Anterrichts-Verwaltung 
in Preußen. 
Herausgegeben in dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenbeiten. 


M8 u.9. Berlin, den 25. September 1899. 


Minifterinm der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 


Seine Majejtät der König haben Allergnädigit geruht 
den Staat3minijter und Minifter der geiftlichen, 
Unterricht? und Medizinal-Angelegenheiten D. Dr. 
Boſſe jenem Anfuchen gemäß von feinem Amte 
unter Belafjung des Titel3 und Ranges eines Staat3- 
minijter8 jomwie unter Verleihung der Königlichen 
Krone zum Großkreuze des Noten Adler -Drdens 
mit Eichenlaub zu entbinden und 
den Ober: Präfidenten der Provinz Wejtfalen, 
Wirklihen Geheimen Rat Studt zum Staats: 
minijter und Minifter der geijtlichen 2c. Angelegen— 
heiten zu ernennen. 


1899. 89 
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A. Behörden und Beamte. 


135) Verbreitung des Gentralblattes für die gejamte 
Unterrichts-Verwaltung in Preußen. 


Berlin, den 29. Juli 1899. 

Sn der Rundverfügung vom 18. Dezember 1858 — B.1215 —, 
vorlegter Abfaß, ift angeordnet worden, das Erjcheinen des Central- 
blattes für die gejamte Unterricht3:Berwaltung in Preußen in den 
Regierungsamtsblättern anzeigen zu lafjen, in geeigneter Weile 
jeine Anſchaffung zu empfehlen, und wo zu leßterer geeignete 
Fonds vorhanden find, zur Verwendung derjelben für dieſen 
Zwed zu ermächtigen. 

Anscheinend it dieſe Beltimmung nicht überall befannt, denn 
in zahlreihen hierher gelangenden Fällen fehlt die Kenntnis von 
den im Gentralblatte erfolgten Beröffentlihungen bei den daran 
intereffierten Kreifen der Lehrer und Beamten. 

Das Königlihe Provinzial Schulfollegium, die Königliche 
Regierung, wolle daher in geeigneter Weiſe darauf hinwirken, 
daß in Seinem, Jhrem, Bezirfe das vorerwähnte Centralblatt 
diejenige Verbreitung findet, welche zur Löſung der ihm geitellten 
Aufgabe unerläßlich ift. 


Der Minifter der geiltlichen zc. Angelegenheiten. 
Boſſe. 





An 
die Königlichen Provinzial-Schulkollegien und 
Regierungen. 
B. 1758. 


136) Einziehung der filbernen Zwanzigpfennigitüde. 


Berlin, den 12. Juni 1899. 
Nachitehenden Aunderlaß des Herrn Finanzminiſters vom 
26. Mai d. 33., betreffend die Einziehung der jilbernen Zwanzig 
pfennigſtücke, überjende ich zur Kenntnisnahme und eventl. gleich— 
mäßigen weiteren Beranlafjung. 
Der Minifter der geiltlichen zc. Angelegenheiten. 
Sn Bertretung: von Bartid. 


An 
die nachgeordneten Behörden. 
G. IL 1294. 
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Berlin, den 26. Mai 1899. 

Nachdem der Bundesrat beihlofjen hat, für Rechnung bes 
Reiches Diejenigen filbernen Zwanzigpfennigitüde einzuziehen, 
welche in öffentlichen Kaſſen und in den Kaſſen der Reichsbank 
liegen oder aus dem Verkehre in diefe Kafjen eingehen, beauf- 
trage ich die Königliche Regierung, die unterjtellten Kaſſen des 
diesfeitigen Gejchäftsbereiche® mit Weiſung dahin zu verjehen, 
daß fie die bei ihnen vorhandenen und die eingehenden jilbernen 
Zwanzigpfennigitüde nicht wieder verausgaben, jondern von Zeit 
zu Zeit der Reichsbank gegen Werterfag zuführen. 

Zur Erleichterung diefer Maßnahme Hat das Reichsbank— 
Direktorium an fämtlihe Reichsbankanſtalten die nachſtehend 
abgedrudte Verfügung vom 25. April d. 38. erlafien. 

Die nit an Bankpläßen befindlihen Spezialfafjen haben 
die gedachten Münzen an die Regierungs-Hauptlafjen abzuliefern. 
Der Finanzminiiter. 

In Vertretung: Lehnert. 


An 
die Königlichen Regierungen. 
I. 5957. II. 5188. Ill. 6544. 





Berlin, den 25. April 1899. 

Nachdem der Bundesrat bejchlojien Hat, für Rechnung des 

Neiches Diejenigen filbernen Zwanzigpfennigſtücke einzuziehen, 
welde in öffentlihen Kaſſen und in den Raften der Reichsbant 
liegen oder aus dem Verkehre in dieſe Kaſſen eingehen, weiſen 
wir die Reichsbankanſtalten an: 

a. Jilberne Zwanzigpfennigjtüde im beliebiger Höhe auch über 
den im Artikel 9 des Münzgejeßes vom 9. Juli 1873 be= 
zeichneten Betrag von 200 hinaus in Zahlung zu nehmen; 

b. diefe Stüde in beliebigen Mengen gegen andre Reichs— 
jilbermüngen, Thaler oder Nidelmünzen umzutaufchen, ſo— 
weit die Beitände an ſolchen Münzjorten dies zulaſſen. 

Die vorhandenen und die eingehenden jilbernen Zwanzig— 

pfeunigitüde dürfen nicht mehr verausgabt werden. 

Die nahgeordnneten Nebenjtellen mit Kafjeneinrichtung find 

entjprechend zu verjtändigen. 

Etwaige aus Anlaß diefer Verfügung notwendig werdende 

Geldtransporte find als Reichsdienſtſache zu befördern. 
Reihsbant - Direktorium. 
Koch. von Kliging. 


An 
Die Reihsbankfhauptitellen und Reichsbankſtellen 
— an die Reichsbankhauptkaſſe. 
. 6671. 


89 * 
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137) Gewährung von NReifefoften und Tagegeldern an 
Orts-Schulinſpektoren beiihrer Bernehmung als Zeugen 
und Sadverftändige. 


Berlin, den 21. Juni 1899. 
Auf den Antrag vom 23. Dftober 1898 bejtimmen wir auf 
Grund des 8. 10 des Gejeßes, betreffend die Tagegelder und 
Reijefoften der Staatsbeamten, vom 24. März 1873, 28. Juni 
1875 (©. ©. ©. 122, ©. ©. ©. 370), daß den Orts-Schul— 
inſpektoren bei ihrer VBernehmung als Zeugen und Sadjverftändige 
gemäß $. 14 der Gebührenordnung vom 30. Juni 1878 (R. ©. 
BL. S. 173) Tagegelder und Reiſekoſten nad den Säßen für 
Beamte der fünften Nangklafje zu gewähren find. 
Der Finanzminifter. Der Minifter der geiltlichen ꝛc. 
In Vertretung: Lehnert. Ungelegenbeiten. 
Im Auftrage: von Bremen. 


An 
das Königlide Landgericht — Straflammer I — zu N. 
F. M. I. 8116. 
M.d.g. A. U. III. B. 2144. 


138) Dieniteinlommensverbejjerungen für Unterbeamte 
und einzelne Kategorien von mittleren Beamten. 


Berlin, den 24. uni 1899. 

Durch den Staatshaushalts-Etat für das Etatsjahr 1899 

ind die Gehälter 

der Schuldiener bei den vom Staate zu unterhaltenden höheren 
Lehranſtalten, 

der Schuldiener bei den vom Staate und von Andern gemein— 
ſchaftlich zu unterhaltenden höheren Lehranſtalten (Oberreal- 
ſchule in Breslau, Oberrealſchule in Gleiwitz, Gymnaſium 
nebſt Realgymnaſium in Bielefeld, Gymnaſium in Eſſen, 
Kaiſer Karls-Gymnaſium in Aachen), 

der Schuldiener 2c. bei den nicht ſtaatlichen, aber unter ſtaat— 
liher Verwaltung ftehenden höheren Lehranjtalten (Marien 
ftift3-Öymnafium in Stettin, Ritter-Afademie in Liegnig, 
Pädagogium des Kloſters Unfer Lieben Frauen in Magde— 
burg, Klojterfchule in Slfeld, Gymnafium in Düren), 

der Schuldiener und Schuldienerinnen bei den Schullehrer- und 
LehrerinneneSeminaren, 

des Kaſtellans bei der Turnlehrer-Bildungsanftalt in Berlin, 

des Mförtners und Hausmwartes bei der Blindenanjtalt in 
Stegliß, 
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der Schuldiener bei dem Waifenhaufe in Bunzlau, 

des Dienerd der Landesbibliothef in Wiesbaden, 

des Aufſehers der Gemäldefammlung in Wiesbaden, 

des Dieners de3 Bereines für Naſſauiſche Altertumskunde und 
Geſchichtsforſchung in Wiesbaden, 

des Boten und Bollziehungsbeamten bei der Kloſter Berge’jchen 
Stiftung und dem Klojter Unſer Lieben Frauen in Magde- 
burg und 

des Rentamtsdieners bei dem Stifte Neuzelle anderweit geregelt 
und für deren Bejoldungsflafje folgende Altersjtufen ge— 
bildet worden: 


I. 900.4 Mindejtgehalt, 
II, 950 » Gehalt bei einem Befoldungsdienftalter v. 8 u. mehr Jahren, 
6 . 


III. 1000 » ⸗ ⸗ a ’ s = =” 
IV. 1050 » 3 — ⸗ =» 9“ = = 
V, 1100 » . ⸗ ⸗ = =» 12 » = 
VI. 1150 = ⸗ - 15 » . E 
VII. 1175 = . 5 E . 18. » = 
VIII. 1200 = a a . u = 21 ” = = 


Indem ich die beteiligten Behörden veranlafje, die Gehalts— 
tegelung hiernach durchzuführen, bemerkte ich Folgendes: 

1) Die Bejoldungsverbejjerungen find vom 1. April d. 38. 
ab zahlbar zu machen und bei dem Befoldungsfonds, ſoweit 
erforderlich, ald Mehrausgabe gegen den Etat zu verrechnen. 
Dei den vom Staate und von Andern gemeinjchaftlid zu unter: 
haltenden höheren Lehranftalten, den nichtitaatlichen, aber unter 
ftaatlicher Verwaltung jtehenden höheren Lehranitalten, der Klojter 
Bergejhen Stiftung und dem Kloſter Unjer Lieben ‘Frauen 
werden die Mehrausgaben aus Anſtalts- bezw. Stiftsmitteln 
gededt. Für die Schuldiener bei den vom Staate umd von 
Andern gemeinschaftlih zu unterhaltenden höheren Lehranitalten 
find die Gehaltserhöhungen exit dann zur Zahlung anzuweiſen, 
wenn die Kompatrone ihr Einverjtändnis mit der neuen Gehalt3= 
regelung erklärt haben werden. 

2) Das gegenwärtige Bejoldungsdienitalter der Beamten 
bleibt auch nad) der Gehaltserhöhung für das Aufſteigen im 
Gehalte maßgebend. 

Sollte ſich jedoch für einzelne, vor dem 1. April d. 38. be: 
förderte oder im dienjtlichen Interefje verjegte Beamte eine ihnen 
günftigere ©ehaltsfeitjegung ergeben, wenn jie unter Berück— 
Jihtigung der neuen Gehaltsjäße und bei Anwendung der allges 
meinen Grundjäße erit am 1. April 1899 befördert oder verjeßt 
wären, jo iſt das Bejoldungsdienitalter neu feitzujtellen und zwar 
derart, daß angenommen wird, Die Beamten wären erit am 
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1. April d. 33. in die neue ar erg befördert bezw. verjeßt. 
Diefe Uebergangsbeitimmung findet feine Anwendung auf die 
wieder angeltellten oder in Zukunft noch wiederanzuftellenden, 
vor dem 1. April d. 38. penjionierten Beamten. Bei der Feſt— 
jegung des Bejoldungsdienftalter8 diefer Beamten find aljo nicht 
die dur die am 1. April d. 38. erfolgte Gehaltsaufbeilerung 
erhöhten Gehaltsjäge, jondern Die bisherigen Gehaltsjäge Der 
Berehnung des Normalgehaltes der früheren Stellung zu Grunde 
zu legen. 

Die zum 1. April d. 38. beförderten oder im dienjtlichen 
Snterefje verjeßten Beamten find mit demjenigen Gehalte in die 
neue Bejoldungsklajje einzureihen, welches ihnen nad) den neuen 
Gehaltsjägen in der früheren Beſoldungsklaſſe zukommen würde; 
danah it unter Anwendung der allgemeinen Grundſätze das 
Bejoldungsdienftalter feitzufegen. 

Die nah den Beftimmungen unter Abjag 2 und 3 erforder 
lihe anderweite Feſtſtellung des Befoldungsdienitalters von Be— 
amten bleibt in allen Fällen mir vorbehalten; die Berichterftattung 
Dane hat nach dem in Gentralblatte der gefamten Unterrichts 

erwaltung für 1897 Seite 476/7 abgedrudten Formulare zu 
erfolgen. 

3) Künftig wegfallende Beträge, welche einzelne Beamte als 
Erjaß für frühere Dienjtbezüge erhalten, find auf die zu ge— 
währenden Gehaltszulagen in Anrechnung zu bringen. 

4) Wegen anderweiter Feſtſetzung der Entihädigung, welde 
von den eine Dienftwohnung inne habenden Unterbeamten der 
vorjtehenden Bejoldungsklajje für die Entnahme des zu ihrem 
eigenen Bedarfe erforderlichen Treuerungs:Materiales aus den 
Borräten der Behörde oder Anftalt zu entrichten ift (3'/e Prozent 
des von 1000 M auf 1050 ..#4 erhöhten Durchſchnittsgehaltes 
(vergl. Runderlaß vom 19. Dftober 1889 — G. III. 6952 — 
Centrlbl. S. 717), ift das Erforderliche zu veranlaffen. 

5) Die Königliden Provinzial-Schulfollegien Haben mir eine 
Nachweiſung der in Folge der anderweiten Gehaltsregelung für 
die Schuldiener bei den jtaatlihen Höheren Lehranitalten am 
1. April d. 38. angemwiefenen Gehaltszulagen bis zum 1. Oktober 
d. 38. einzureichen. Für die Seminardiener bedarf es der Ein: 
reihung einer ſolchen Nachweiſung nicht, für dieſe verbleibt es 
bei der bisherigen Beltimmung, wonach Bejoldungs-Nad)- 
weifungen nach dem Stande vom 1. Dftober jeden Jahres vor— 
zulegen find. 

6) Die Beitimmungen unter Nr. 2 Abſatz 2 und 3 können 
auch auf das Bejoldungsdienjtalter folcher Beamten von Einfluß 
jein, deren Gehälter eine Aufbeijerung jegt nicht erfahren haben. 
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So ift zum Beifpiel das Bejoldungsdienftalter eines Kanzlei- 
diener8 beim Provinzial-Schultollegium (Gehaltsflaffe 1000 M 
bi3 1500 A), weldyer am 1. April 1899 bei einem Bejoldungs- 
dienitalter von 8 Jahren ein Normalgehalt von 1200 # (nad) 
einem Jahre 1260 A) zu beziehen hat, während ihm beim Ver— 
bleiben in der Klaſſe der Schugmänner (früher 1000 .# bis 
1500 AH, jebt 1200 AH bis 1600 A) feinem Bejoldungsdienit- 
alter als Schumann vom 1. April 1891 entipredhend am 
1. April 1899 normalmäßig 1360 .# (nad) einem Jahre 1440 AM) 
zuftehen würden, danach jeßt auf den 1. April 1882 feſtzuſetzen, 
jo daß er am 1. April 1899 in die Gehaltsſtufe der Kanzlei= 
diener von 1380 .# einzutreten und am 1. April 1900 in die 
Stufe von 1440 .K aufzulteigen hat. 

Es ift zu prüfen, ob Fälle jolcher Art dort vorliegen, und 
eventuell nad) Maßgabe der Nr. 2 Abſatz 4 zu berichten. 

Ein Druderemplar der Beilage C des Entwurfes zum Etat 
des Finanzminiſteriums für 1899 enthaltend Denkichrift, betreffend 
Dienjteintommensverbejferungen für Unterbeamte und einzelne 
Kategorien von mittleren Beamten, nebit Nachweiſung der Be— 
joldungsflafjen, ift beigefügt. Gegen die hierin vorgejchlagenen 
Gehaltsſätze ift durch die Beichlüffe des Landtages nur infofern 
eine Anderung eingetreten, als die Oberwachtmeifter der Land» 
gendarmerie an Gehalt nicht, wie bisher 1500/1800 M, im 
Durchſchnitte 1650 „MH, Tondern 1500/2000 A, im Durchſchnitte 
1750 A, erhalten follen. 

7) Wegen der etwaigen Bewilligung von Stellenzulagen für 
Unterbeamte ergeht bejondere Verfügung. 


An 
die Königlihen PBrovinzial-Schulkollegien, den Herrn 
Direktor der Königligen Zurnlehrer-Bildungsanftalt 
= Berlin, ſowie die Königlihen Regierungen zu 
iesbaden und Frankfurt a.D. 
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Abſchrift erhalten die nachgeordneten Behörden unter Hin— 
weiß auf Nr. 6 der voritehenden Verfügung zur eventuellen 
weiteren Beranlafjung. 

Ein Druderemplar der Dentichrift ift beigefügt. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
die nachgeordneten Behörden. 
U. II. 1592. U. II. U. II. A.B. U. IV. G. IL 





Beilage C. 


Denkichrift, betreffend Dienfteintommensverbejjerungen 
für Unterbeamte und einzelne Kategorien von mittleren 
Beamten. 


Bei der durch den Staatshaushalt3-Etat für 1897/98 ſtatt— 
gehabten Bejoldungsaufbejjerung der Beamten lag die Abjicht 
vor, die durch den Nachtrags-Etat für 1890/91 begonnene und 
in den folgenden Jahren fortgejegte Aufbeſſerung der Bezüge der 
Beamten planmäßig weiterzuführen und zum Abjchluffe zu bringen. 
Sie iſt auf die mittleren und höheren Beamten bejchränft worden, 
weil die Kanzleibeamten bereitS durch den Etat für 1891/92 eine 
ausreichende Berüdjichtigung erfahren Hatten, und die Auf— 
bejjerung der Unterbeamtengehälter durch die im Jahre 1890/91 
getroffenen Maßnahmen als zur Zeit abgeichlojjen angeſehen 
werden mußte. Es wurde indefjen jpäterer Erwägung vorbehalten 
und von der demmädhitigen Gejtaltung der Finanzlage abhängig 
gemacht, inwieweit etwa bei einzelnen Kategorien der Unter— 
beamten ein Bedürfnis zu weiteren Gehaltserhöhungen anzu— 
erfennen jein möchte. 

Nachdem auch jeiten® des Hauſes der Abgeordneten Die 
Staatöregierung erjucht worden ilt, 

baldmöglichjt eine Ausgleihung der bei einzelnen Kate— 
gorien von Unterbeamten jeit ihrer legten Gehaltserhöhung 
hervorgetretenen Härten und Ungleichheiten herbeizuführen, 

(vergl. Stenographiiche Berichte für 1897/98 Seite 1947), 
und in Anbetracht, daß die Finanzlage des Staates neue Auf— 
wendungen zu Gunften der Beamten in gewiljen Örenzen zus 
läſſig ericheinen läßt, ift die Staatsregierung nunmehr der Frage 
wegen weiterer Aufbejjerung des Dienjteinfommens für Unter: 
beamte näher getreten, um die Aufbellerung auch für dieſe und 
damit die gejamte Einfommensverbejjerung für die Beamten 
überhaupt zum Abſchluſſe zu bringen. 
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Im allgemeinen fei hier daran erinnert, in welchem Umfange 
und mit welchen finanziellen Aufwendungen der Staat in den 
legten Jahren jeine Fürforge für die Beamten bethätigt hat: 

Zur Befoldungsverbefferung für Unterbeamte und einzelne 
Kategorien von mittleren Beamten find im Jahre 1890/91 rund 
12'/ Millionen Mark bereit geftellt worden, wobei die Auf: 
bejjerung für die Unterbeamten durchichnittlich 13 Prozent be- 
tragen hat, 1891/92 haben die Gehälter der Kanzleibeamten ꝛc. 
eine Aufbeljerung mit einem Aufwande von über 400 000 Mark 
erfahren und 1897/98 find die Gehälter der höheren und mittleren 
Beamten um durdhjchnittlich über 10 Prozent mit einem Anfıwande 
von rund 20'/ Millionen Mark erhöht worden. Außerdem jind 
für mittlere Beamte und Unterbeamte Stellenzulagen gewährt 
und reichliche Mittel zur Aufbeſſerung der diätariſch beichäftigten 
Beamten diejer Kategorien bereitgeftellt. Es ijt ferner das Syitem 
der Dienjtalterszulagen — welches den Beamten weſent— 
liche Vorteile gebracht hat; durch eine jehr bedeutende Vermehrung 
der etat3mäßigen Stellen des mittleren Dienjtes Haben aud) die 
Sure Anjitellungsverhältnifje diefer Beamten eine erhebliche 

lufbeſſerung erfahren. Endlich it durch die Erhöhung der Bezüge 
für die Hinterbliebenen der Beamten die Fuͤrſorge für Die 
Beamtenfchaft auch nad) diejer Richtung Hin in bejonderer Weiſe 
bethätigt worden. 

Durch alle diefe mit außerordentlichen Mehraufiwendungen 
verbundenen Maßnahmen ilt den als beredhtigt anzuerfennenden 
Wünſchen der Beamten auf Verbefjerung ihrer materiellen Lage 
in meitgehendem Maße Rechnung getragen. Um jo mehr aber 
erfordert es nunmehr das dienſtliche Intereſſe, ebenjo wie Die 
Rückſicht auf die Staatöfinanzen, etwa hervortretenden Be— 
ftrebungen der Beamten nach weiteren Aufbeflerungen nicht nur 
feine Förderung zu teil werden zu Lafjen, fondern ihnen vielmehr 
mit Entichiedenheit entgegenzutreten. 

Die jegigen Vorſchläge bezüglich der Unterbeamten gehen in 
ihrem Umfange und in ihrer finanziellen Wirkung wejentlid) über 
dasjenige Hinaus, was der oben erwähnte Antrag de3 Ab: 
geordnetenhaufes beablichtigt. Während diefer Antrag nur die 
bei einzelnen Kategorien von Unterbeamten hervorgetretenen 
Härten und Ungleichheiten bejeitigt wiljen will, it ſeitens der 
Staatsregierung, neben der Befeitigung jolcher Ungleichheiten für 
einzelne Beamtenfategorien, zugleidy für eine Anzahl ganzer 
haltsklaſſen eine ausftömmlichere Geftaltung der Dienſteinkommens— 
verhältnifje in Ausjicht genommen, und zwar teil$ durch Erhöhung 
der Gehälter, teild durch Abkürzung der Friſten für die Erreichung 
des Höchſtgehaltes, teild endlich durch ausgedehntere Gewährung 
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von Stellenzulagen, insbejondere zum Ausgleiche bejonderer 
Teuerungsverhältnifie. 

Gleichzeitig werden auch Einfommensverbefjerungen für 
einige Kategorien von mittleren Beamten vorgeſchlagen, die im 
Jahre 1897/98 nicht mitberüdfichtigt worden jind und bei denen 
eine nachträgliche Aufbejlerung aus bejonderen Gründen geredt- 
fertigt erjcheint. 

Die anliegende Nachweiſung (C!) ergiebt, daß 

1) zur Durdhführung der vorgeichlagenen Bejoldungsver- 

beiferungen für Unterbeamte die Summe von 
8525210 ME., 

2) zu Bejoldungsverbefjerun 
gen für einzelne Kategorien 
mittlerer Beamten Die 
Summe von . . . 1300870 = 
al Anteil für Beamte der 
Main-Nedar-Eifenbahn u. 
der Gemeinſchaftsbergwerke 
bei Oberntirchen dieSumme 
DER. ui. Sara ae 5410 = 


zulammen die Summe 
von . 2 2.202... 9831490 ME. 
oder rund VON . 2. 2 2 2.2.2020. 9832000 ME. 
erforderlid) iſt. 
Dazu wird 
die Erhöhung der — — für 
Unterbeamte um . 2500000 = 


beantragt, jo da ib insgefamt ein Be 
darf von. . ; 12332000 ME. 


ergiebt. Derfelbe ift in ben Stat bes Sinangminieium 
unter Kapitel 63 Titel 5 und 6 eingeltellt 

Zu einer jo bedeutenden Mehrbelaftung der Staatsfafje hal 
ih die Staatsregierung nur in der beftimmten Worausjegung 
entſchließen können, daß damit die Aufbeſſerung der Beamten: 
gehälter für abjehbare Zeit ihren definitiven Abſchluß gefunden 
hat. Die obige Summe bezeichnet aber auch zugleid) die äußerite 
Grenze, bis zu welcher die Staatsregierung die abermalige Auf 
wendung von Mitteln zu Bejoldungsverbejferungen glaubt für 
zuläſſig halten zu dürfen. 

Die Nahmweilung C! führt ſämtliche Unterbeamten, der 
Überfichtlichkeit wegen auch diejenigen, deren Gehälter nicht erhöht 
werden jollen, jowie diejenigen mittleren Beamten auf, bei denen 
eine Einfommensverbejjerung in Ausficht genommen ift. Unter 


3 


— 


+ 
— 
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Abſchnitt A der Nachweiſung find die Unterbeamten mit aufs 
jteigenden Gehältern klaſſenweiſe nad) den beabfichtigten Era 
höhungen und mit den gegenwärtigen Säßen aufgeführt; bei den 
nad) Dienjtaltersftufen geregelten Befoldungen find auch der Zeit— 
punft der Erreihung des Höchſtgehaltes und die Gehaltsab— 
ftufungen erjichtli gemacht. Abjchnitt B enthält die Unterbeamten 
mit Einzelgehältern und Abjchnitt C die Bejoldungsverbejjerungen 
für mittlere Beamte. 


I. Gehälter der Unterbeamten. 
(abſchnitt A und B der Nahmeifung Beilage C!,) 


1) Die Befoldungen derjenigen Unterbeamten, welche jchon 
jegt ein Höchftgehalt von 1800 Mark oder darüber beziehen, 
erihienen bei Dinzurehnung des Wohnungsgeldzuſchuſſes aus- 
reihend bemeſſen, und es iſt daher von einer Erhöhung derjelben 
abgejehen. 

2) Neue Gehaltsfäge und Klafjen neben den ſchon jeither 
bejlehenden zu bilden, iſt, ſoweit angängig, vermieden worden, 
um nicht neue geringfügige und der Berechtigung entbehrende 
Unterjchiede in den Gehältern der verjchiedenen Klafjen zu jchaffen. 
Im Intereſſe der möglichiten Beſeitigung ſolcher geringfügiger 
Unterfhiede und einer möglichſt einfachen und durchjichtigen Ge— 
jtaltung des Beſoldungsſyſtems ift es ſogar als jehr erwünjcht 
zu bezeichnen, daß bei der vorgejchlagenen neuen Normierung 
der Gehälter die bisherinen Gehaltsklafjen 1 100 bis 1 500 Mark 
und 900 bis 1300 Mark überhaupt bejeitigt werden. Anderſeits 
hat es ſich allerdings nicht umgehen Lafjen, nad) dem Vorgange 
bei der Reichsverwaltung für einzelne Kategorien von Eiſenbahn— 
beamten eine neue Gehaltsklaſſe 900 bis 1400 Mark zu jchaffen. 

3) Wo angängig, it eine gleihmäßige Aufbeijerung der 
ganzen Gehaltsklaſſe vorgejchlagen, namentlih in den unteren 
Klajien, bei denen die bisherigen Gehälter allgemein als une 
zureihend anzuerkennen find; in andern Fällen aber iſt ein 
verfchiedenes Maß der Aufbeiferung nad) den bejonderen in 
diejer Hinficht für die einzelnen Kategorien ins Gewicht fallenden 
Umjtänden vorgejehen. 

4) Die jeige Gehaltsklaſſe 1 200 bis 1 600 Mark joll durd)= 
weg auf 1200 bis 1800 Mark erhöht werden, mit Ausnahme 
der Schutzmannswachtmeiſter bei der Polizeiverwaltung in den 
Provinzen, deren Gehälter auf 1500 bis 1800 Marf, diefelben 
Gehaltsfäge, welche die gleihen Beamten in Berlin beziehen, 
erhöht werden jollen. Es erjcheint nicht gerechtfertigt, wenn die 
Schugmänner und Schukmannswacdhtmeilter in Berlin und Um— 
gebung ein höheres Gehalt als diejenigen in den Provinzen be= 
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ziehen; dieſe Ungleichheit ſoll nunmehr beſeitigt werden und es 
iſt in Ausſicht genommen, dieſe Beamten in den Provinzen überall 
denen in Berlin im Gehalt gleichzuſtellen. 

5) Die Beamten der bisherigen Gehaltsklaſſe 1100 bis 
1500 Mark ſollen ebenfalls ſämtlich im Gehalte erhöht werden. 
Für die Aufbeſſerung dieſer Klaſſe ſpricht, daß fie zum weit 
uͤberwiegenden Teile Beamte des Exekntiv- und Außendienſtes 
umfaßt, für die eine Aufbejlerung der Gehälter bejonders an 
gezeigt erjcheint,; jo mamentlih für die Schugmänner, Die 
Gendarmen und die aus der Nachweiſung erjichtlihen Beamten 
der Bau= und der Eifenbahnverwaltung. Die wenigen Kanzlei— 
diener und Boten 2c., die diefer Gehaltsklaife angehören, werden 
füglid von der Gehaltserhöhung nicht ausgeichlofjen werden 
fönnen, zumal von ihnen auch in der That vielfah mehr als 
nur mechaniſche Dienftleiftungen gefordert werden; jo namentlich 
von den betreffenden Beamten bei der Lotterie- und bei Der 
Müngzverwaltung jomwie bei dem Reichs- und Staat3-Anzeiger. 

Die Gehaltsflaffe 1100 bis 1500 Mark entbehrt übrigens 
auch zwiichen den Klaſſen 1200 bis 1600 Mark und 1000 Bis 
1500 Mark einer fachlichen Berechtigung, mußte aber bei der 
Gehälterverbeijerung 1890/91 beibehalten werden, weil damals 
ſchon wegen der BeichränftHeit der zur Verfügung Itehenden 
Mittel nur ausnahmsmweile eine Erhöhung der Minimalgehälter 
möglid) war. 

Die feitherige Klaffe 1100 bis 1500 Mark joll im übrigen 
allgemein auf 1200 bis 1600 Mark erhöht werden, jedoch mit 
folgenden Ausnahmen: 

a. Die Torf, Wiefen:, Wege, Flöß- 20. Meilter, der Tier: 
gartenföriter, der Maſchinenmeiſter bei der Tiergartenver: 
waltung, die Förſter bei der Univerfität in Greifswald 
und auf dem Charitögute Prieborn find den Förſtern 
der Staatsverwaltung im Gehalte gleich zu ſtellen und 
daher wie dieſe mit einem ©ehalte von 1200 Marf bis 
1800 Mark zu dotieren. 

b. Für die Fahrkartenausgeberinnen bei der Eiſenbahnver— 
waltung kann fünftig nicht mehr das gleiche Gehalt, wie 
für die männlichen Beamten desjelben Dienjtzweiges, 
jondern nur ein entjprechend niedrigeres Gehalt in Aus 
jicht genommen werden. E3 entipricht dies der gleichen, 
jahlih auch berechtigten Ordnung, wie fie gegenwärtig 
ihon bei dem Gefangenaufjichtsperjonale beiteht. Eine 
Differenzierung der Gehälter der Fyahrfartenausgeber und 
Ausgeberinnen ericheint um jo mehr geboten, als der 
Grundjaß, die weiblichen Beamten geringer zu bejolden, 
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als die gleiche Funktionen ausübenden Männer, auch auf 
den Gebieten der nicht Staatlichen Verwaltung, 3. B. bei 
den Lehrern und Lehrerinnen, Anwendung finde. Dem 
entiprechend iſt fuͤr die Folge, d. h. für die vom 1. April 
1899 ab anzuftellenden Tyahrfartenausgeberinnen, aud) 
nur ein niedrigeres, als das jeitherige Gehalt, nämlich 
ein ſolches von 900 bis 1400 Mark in Ausficht genommen, 
für die bis zum 1. April 1899 angejtellten Fahrkarten: 
ausgeberinnen muß e8 Dagegen bei dem jegigen Gehalte 
von 1100 Marf bis 1500 Mark verbleiben. 

6) Aus der jehigen Gehaltsflaffe 1000 bis 1500 Mark 
jollen nur einige wenige Kategorien, faft ausfchlieglih im 
Erefutiv- bezw. Außendienfte thätige Beamte, bei denen dies 
nad der Art und dem Umfange ihrer Dienftobliegenheiten ges 
rechtfertigt ericheint, aufgebeijert werden, und zwar im übrigen 
jämtlih auf 1200 bis 1600 Mark; die Majchinenmwärter bei 
den eleftriihen DBeleuchtungsanlagen der Eiſenbahnverwaltung 
indefjen mit Rüdjicht auf die befondere techniſche Vorbildung, 
die von ihnen verlangt wird, und die befonderen dienftlichen An— 
forderungen, die an fie gejtellt werden müjfen, auf 1200 bis 
1800 Mare. 

7) Aus der Gehaltsklaſſe 900 bis 1500 Mark werden nur 
die auß der Nachweiſung erjichtlichen, als notwendig anzuer— 
fennenden —— für einzelne, der überwiegenden 
Mehrzahl nach ebenfalls im Außen- bezw. Exekutiodienſte thätige 
Beamtenkategorien vorgeſchlagen. Die Aufbeſſerung der ſämt— 
lichen Unterbeamten der Landwirtſchaftlichen Lehranſtalten und 
der Tierärztlichen Hochſchulen rechtfertigt ſich zum Zwecke der 
Gleichſtellung dieſer Beamten mit den Unterbeamten der Uni— 
verſitäten (1000 bis 1500 Mark). Die Gehaltserhöhung allge— 
mein auch auf die andern Beamtenkategorien der Gehaltsklaſſe 
900 bis 1500 Marf auszudehnen, liegt ein Bedürfnis nicht vor, 
Es kann in dieſer Beziehung nicht außer Betracht gelaſſen 
werden, daß im Neiche für die Unterbeamten im inneren Dienjte 
bei den Bolt: und Telegraphenämtern, im Ortsbeſtellungs-, Poſt— 
begleitung3= und Telegraphenleitungs-Aufſichtsdienſte (Oberpade 
meijter, Oberbriefträger, Poſtpackmeiſter, Poſtwagenaufſeher, Brief: 
träger, Boltichaffner, ZTelegraphenleitungsaufieher) auch vom 
Reihstage nur eme Erhöhung des bisherigen Gehaltes von 800 
bis 1500 Mark auf 900 bis 1500 Mark beantragt iſt und daß 
der Dienft diefer Beamten an Schwierigkeit und Verantworflid)- 
feit demjenigen der Preußiichen Beamten in der Gehaltsklafje 
900 bis 1500 Mark jedenfalls nicht nachſteht. 

Was insbejondere das dieſer Gehaltsklafje angehörende 
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Gefängnis-Aufjihtsperfonal_der Zujtizuerwaltung und der Der: 
waltung des Innern betrifft, bezüglich deijen die ‘Frage einer 
Gehaltserhöhung mit Rüdjicht auf den beſonders verantwortliden, 
anftrengenden und gefahrvollen Charakter feiner Dienitobliegen- 
heiten am nächſten liegt, fo ift zu berüdjichtigen, daß die Hierher 
gehörigen Beamten anderfeit3 doch auch gewiſſe finanzielle Vor: 
teile vor andern Beamten infofern genießen, als fie freie Dienit- 
wohnung haben oder eine den Betrag des Wohnungsgeldzufchufies 
überfteigende Mietsentihädigung beziehen und Zuwendungen aus 
dem Arbeitöverdienjte der Gefangenen erhalten. Auch würde eine 
Gehaltserhöhung allein für die Gefängnisbeamten und nicht zugleich 
für die ihnen feither im Gehalte gleichjtehenden Gericht3diener 
den dienftlichen Interefjen der Juſtizverwaltung entgegen fein, die 
dann nicht mehr freie Hand in Bezug auf den Austauſch von 
Gefangenauffehern und Gerichtsdienern behalten würde. Zur 
Aufbeilerung der Gehälter auch für die Gerichtsdiener liegt aber 
ein Anlaß nicht vor. Es verdient unter diejen Umftänden den 
Vorzug, die wünjchensmwerte Beſſerſtellung des Gefängnis:Auf 
ſichtsperſonals einerjeit3 durch die weiterhin noch zu ermähnende 
Abkürzung der Friſt für die Erreihung des Höchſtgehaltes, 
anderjeits durch Verſtärkung der Fonds zu nicht penfionsfähigen 
Stellenzulageu herbeizuführen, zumal bei der Gewährung von 
Stellenzulagen den ſehr verjchiedenen Verhältnifjen der einzelnen 
Dienjtitellen Rechnung getragen werden fann. 

8) Die bisherige Gehaltsklaffe 900 bis 1300 Mark, welde 
nur die unteren Werksbeamten 2. Klaſſe bei der Berg: 2c. Ver: 
waltung enthält, ſoll auf 900 bis 1500 Mark erhöht werden und 
es fällt damit die Gehalt3klaffe 900 bis 1300 Mark für die Folge 
überhaupt fort. 

9) Die jetige Klaffe 800 bis 1200 Mark ſoll, abgejehen 
von den Wagenmwärtern und Weichenftellern bei der Eijenbahn- 
verwaltung, für welche mit Rüdficht auf die befondere Schwierig: 
feit und Verantwortlichkeit ihres Dienftes die Gehaltsjäge einer 
neuen Klaffe 900 bis 1400 Mark, wie jie bei der Neichs-Eijen- 
bahnverwaltung für diejelben Beamtenkategorien ſchon beiteht, 
vorgejehen find, allgemein auf 900 bis 1200 Mark erhöht werden. 

10) Die jeßige Klaſſe 700 bis 900 Mark jol allgemein 
durch Erhöhung des Höchjitgehaltes auf 1000 Mark aufgebeilert 
werden, nur für die 4 Pförtner bei Land» und Amtögerichten iſt 
die Gleichitellung mit den Gefangenauffehern (900 bis 1500 Marl) 
in Ausfiht genommen, da die Pförtnergeichäfte bei den Ge 
fängnifjen der Quftizverwaltung überall von Gefangenauffehern 
wahrgenommen werden, aud) gerade die Dienftobliegenheiten der 
Pförtner befonder8 verantwortungsvoll und anftrengend jind. 
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Auch ift für den Aufjeher der Gemäldefammlung in Wiesbaden 
ein Gehalt von 900 bis 1200 Mark vorgefehen, um ihn mit 
den Beamten in ähnlichen Stellungen in Wiesbaden gleich- 
zuſtellen. 

Die Erhöhung der Klaſſe 700 bis 900 Mark auf 700 bis 
1000 Mark entſpricht auch dem Vorgehen bei der Reichsver— 
waltung, wo auf.Anregung des Reichstages die Landbriefträger 
(etwa 18000 Beamte) die gleiche Erhöhung erfahren ſollen. 

11) Die in Ausfiht genommene Erhöhung der Gehaltsklaſſe 
144 bis 216 Mark wird einer Erläuterung nicht bedürfen und 
rn auch nicht diejenige bezüglich der Beamten mit Einzelge- 

ältern. 


II. Veränderungen der Friſten für die Erreihung de3 
Höchſtgehaltes. 

Die gegenwärtig maßgebenden Friſten für die Erreichung 
des Höchligehaltes find ſeinerzeit allgemein unter Zugrundelegung 
derjenigen Zeiträume fejtgejegt worden, in denen vor der Gehälter: 
regelung nach Dienjtaltersftufen die Beamten der einzelnen Ge: 

altsklaſſen bezw. der verjchiedenen Kategorien durchjchnittlich das 

öchitgehalt erreicht Hatten. An diefer Grundlage joll auch in 
Zukunft der Regel nad) fejtgehalten werden, zumal Abweichungen 
davon weitgehende Berufungen zur Folge haben würden. 

Nur ganz ausnahmsweiſe joll bei den nadjitehend aufge= 
führten Kategorien von diefem Grundſatze abgewichen und Die 
Auffteigefrift verkürzt werden, weil hier bejondere Gründe dafür 
al3 vorliegend anzuerkennen find. 

Dei den Schugmannswachtmeiftern in den Provinzen ift die 
Abkürzung der Friſt von 15 auf 12 Jahre neben der Gehalts: 
erhöhung notwendig, um diefe Beamten in den Provinzen, wie 
e3 die Abficht ift, denjenigen in Berlin gleichzuftellen. 

Bei den Lademeiltern und Werfführern der Eifenbahnver- 
waltung jol die Friſt von bezw. 21 auf 18 Jahre und 15 auf 
12 Sahre, bei den Grenz und Steueraufjehern von 18 auf 15 
Jahre herabgejegt werden, weil diefe Beamten erſt in jpäteren 
Lebensjahren zur Anftellung zu gelangen bezw. frühzeitiger dienſt— 
unfähig zu werden pflegen. 

Mit Rüdjiht auf den ſchon betonten, bejonders jchwierigen 
‚Dienit der Gefangenauffeher ericheint e8 gerechtfertigt, für die der 
Gehaltsklaſſe 900 bis 1500 Mark angehörenden Beamten diejer 
Kategorie, deren Gehälter nad) dem oben Bemerften unver: 
ändert bleiben, die Aufiteigefrift von 21 auf 18 Jahren herab: 
zujegen. Die gleiche Abkürzung muß den Gerichtsdienern zc. 
diejer Gehaltsklaſſe zu teil werden, um der Juftizverwaltung die 
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Möglichkeit zu erhalten, im Interefje des Dienſtes Gefangenauf— 
jeher und Gerichtsdiener gegen einander auszutaujchen. 

Eine gleiche Herabjegung der Frift von 21 auf 18 Jahre 
it auch bei den Gerichtsdienern 2c. bei den Oberlandesgerichten, 
deren Gehalt 1000 bis 1500 Mark beträgt und aud) nicht erhöht 
werden joll, vorgejehen, um möglichjt zu verhindern, daß von 
den Land» und Amtsgerichten an die Dberlandesgerichte be— 
förderte Gerichtsdiener auch nur zeitweife in ihren Dienftalters- 
bezügen jchlechter al3 in ihrer früheren Stellung gejtellt werden. 

Bei den Bahnmwärtern zc. ift die Aufiteigefriit von 21 auf 
18 Fahre herabgejeßt, weil diefe Beamten erjt verhältnismäßig 
ſpät zur etatsmäßigen Anftellung gelangen, und weil e3 mit 
Rückſicht auf die Schwierigkeit und bejondere Verantwortlichkeit 
ihres Dienjtes gerechtfertigt erjcheint, ihnen neben der Gehalts- 
erhöhung auch die Vergünftigung einer kürzeren Aufjteigefrift zu 
teil werden zu Laffen. 

Anderſeits machen die vorgeichlagenen Gehaltserhöhungen 
eine’ Verlängerung der Friſt für einige der aufzubejjernden 
Kategorien notwendig, da es offenbar unbillig fein würde, wenn 
die jet in eine höhere Gehaltsflaffe zu bringenden Beamten 
hinſichtlich der Aufiteigefrift günftiger geftellt würden, als die jchon 
jeither in diejer Höheren Klafje befindlichen, ihnen gleichzuadhtenden 
Beamten. 

Auf diefer Erwägung beruht es, wenn in Ausſicht ge= 
nommen ijt, für diejenigen Beamtenfategorien der jegigen Klaſſen 
1200 bis 1600 Mark und 1000 bis 1500 Mark, welche künftig 
1200 bis 1800 Marf erhalten follen, die bisherigen kürzeren 
Friſten auf 21 Jahre zu verlängern, d. 5. auf denjelben Zeit— 
raum, welcher für die gefamte Klafje 1200 bis 1800 Marf, mit 
alleiniger Ausnahme der Telegraphiiten der Eifenbahnverwaltung, 
ihon jegt beiteht und auch fünftig mit fernerer Ausnahme nur 
einzelner anderer Kategorien von Beamten beftehen wird. Daß 
bei den Schußmannswachtmeiltern in den Provinzen, bei den 
Lademeiſtern und Werkführern der Eifenbahnverwaltung bejondere 
Feſtſetzungen zu treffen waren, iji bereit3 oben erwähnt worden. 
Außerdem muß es aud bei den ebenfalls von 1200 bis 
1600 Darf auf 1200 bis 1800 Mark zu erhöhenden Gehältern 
der Seelootjen 2c. ausnahmsweile bei einer Verlängerung der 
jegigen Friit von 12 Jahren auf 15 Jahre bewenden, da bei 
einer Verlängerung auf 18 Jahre nur die ſchon 15 Jahre im 
Amte befindlichen Zootjen überhaupt einer Verbeſſerung teilhaftig 
würden, und bei einer DBerlängerung auf 21 Fahre nicht nur 
dieſe Folge ebenfall3 eintreten würde, jondern außerdem auch 
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noch die feitherigen Gehaltsjfäße der dritten und vierten Dienft- 
altersftufe für die Folge ermäßigt werden müßten. 

Aus dem oben angeführten Grunde ift ferner für die unteren 
Werfsbeamten 2, Klajje der Berg: zc. Verwaltung bei der Er- 
höhung ihres Gehaltes von 900 bis 1300 Marf auf 900 bis 
1500 Mark die Friſt von 15 Jahren auf 21 Jahre verlängert 
worden, da die legtere Friſt künftig für die Beamten der Klaſſe 
900 bis 1500 Marf, ſoweit nicht oben bejonders begründete Aus— 
nahmen gemacht find, beitehen wird. 

Für die jegt mit 700 bis 900 Mark dotierten Pförtner bei 
der Juſtizverwaltung ift bei der in Ausficht genommenen Gleich— 
ftellung derjelben mit den efangenauffehern und bei ihrer Ein- 
reihung in die Klafje 900 bis 1500 Marf die jebige Friſt von 
12 Jahren auf 18 Fahre verlängert worden. 

Einer bejonderen Feſtſetzung der einzelnen Gehaltsſtufen be- 
durfte es für Diejenigen Beamtenfategorien, für welche jetzt bei 
der Einreihung in eine höhere Gehaltsklaſſe eine Auflteigefrift 
fejtgefeßt bezw. beibehalten werden joll, die in der betreffenden 
Gehaltsklaſſe noch nicht bejteht, ſowie für Diejenigen, für welche 
überhaupt neue Gehaltsflafjen gebildet werden. Die Hierauf 
bezüglichen Vorſchläge find bei jeder einzelnen Beamtenfategorie 
rer in der Nachweifung angegeben; fie tragen alle dem 
Grundſatze Rechnung, die einzelnen Gehaltszulagen, wenn möglich, 
gleich zu bemefjen, eventuell aber die höheren Zulagen bei den 
unteren Gehaltsjtufen zu gewähren. 


II. Bejoldungsaufbefjerungen für einzelne Kategorien 
von mittleren Beamten. 
(Abſchnitt C der Nahmeifung Beil. C!). 


Zu 1) Die Stellung der Wiefenbaumeifter zc. geht nach der 
Art ihrer Thätigkeit und ihrer Dienftobliegenheiten über diejenige 
der Kanzleibeamten bei den Provinzialbehörden und der Zeichner, 
mit denen fie gegenwärtig das gleiche Gehalt von 1650 bis 
2 700 Mark beziehen, hinaus, fteht aber zurüd Hinter derjenigen 
der Baujchreiber, welche früher ein Gehalt von 1500 bis 
2700 Mark bezogen, dur die Gehaltsaufbejjerung 1897/98 
aber auf 1500 bi8 3300 Mark erhöht worden find. Es ilt 
daher für die Wiejenbaumeilter ein Gehaltsjag von 1650 bis 
3 000 Mark in Ausficht genommen. 

Zu 2) Bereit3 1897/98 ift die Bejoldung der Sciffsführer 
auf den größten Dampfern der Bauverwaltung von 1400 bis 
1800 Markt auf 1500 bis 2700 Marf erhöht worden. Die 
Zahl der hier in Betracht fommenden größten Dampfer hat ſich 
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inzwiſchen um 6 Höher geitellt, jo daß für 6 weitere Schiffsführer 
der höhere Sa von 1500 bis 2 700 Mark einzuftellen ift. 

Das Gehalt der Brüdenmeilter in Koblenz und Wejel fol 
in Anbetracht der Schwierigkeit und Verantwortlichfeit des Dien- 
ſtes diefer Beamten in gleicher Weiſe erhöht werden. 

Bei beiden vorgenannten DBeamtenfategorien ſoll die Auf 
jteigefriitt von 9 auf 18 Jahre erhöht werden, da die leßtere 
reift für Die überwiegende Mehrzahl der der Gehaltsklaſſe 1 500 
bis 2700 Marf angehörenden mittleren Beamten beiteht. 

Zu 3) Das Gehalt der Seeoberlootjen 2c., die aus den 
älteren und bejonders tüchtigen Seelootjen entnommen werden 
und erit im vorgerüdten Zebensalter in ihre Stellungen gelangen, 
hat ſich, namentlih aud im Hinblide auf den ſchweren und 
gefahrvollen Dienft, als unzureichend erwieſen; es iſt Daher umd 
mit Ruͤckſicht auf die beabjichtigte Erhöhung des jeitherigen Ge 
halte der Xootjen von 1200 bis 1600 Marf auf 1200 bis 
1800 Mark eine Aufbejlerung des Gehaltes der Oberlootſen 
von 1 600 bis 2000 Marf auf 1 600 bis 2400 Mark vorgejehen. 
Bei der nunmehrigen größeren Spannung zwiſchen Mindeft- und 
Höchſtgehalt ift die Aufiteigefriit von 9 auf 12 Fahre erhöht 
worden. 

Zu 4) Die Auffteigefriit zum Höchſtgehalte bei den Lokomotiv— 
führern zc. iſt mit NRüdjiht darauf, daß dieſe Beamten wegen 
ihres jchwierigen und aufreibenden Dienſtes unverhältnismäßig 
frühzeitig wegen Dienjtunfähigfeit zur Penfionierung gelangen 
und daher gegenwärtig das Höchſtgehalt vielfach überhaupt nicht 
erreichen, von 18 auf 15 Fahre herabgefegt. 

Zu 5) Dur die vorgejehenen Höheren Gehaltsfäge von 
1500 bis 2000 Marf ſollen die Sciffsführer und Maſchinen— 
meifter bei der Bauverwaltung den gleichartigen Beamten auf 
Zollfreuzern und Wadhtichiffen bei der Verwaltung der indirekten 
Steuern gleichgeftellt werden. Auch erfcheint es angezeigt, die 
DBaggermeifter mit den Schiffsführern und Majchinenmeiltern 
gleich zu behandeln. 

Die Befoldung des Scloßbaumaterialien-Bermwalters in 
Kafjel — einer Fünftig wegfallenden Stelle — fol, den ihrem 
Inhaber obliegenden Funktionen entfprechend, in gleichem Maße 
erhöht werden. 

Für die Aufbeiferung des Gehaltes des Kanal-Dberaufjeherd 
und Flößerei-Kontroleurs in Bromberg ift der jehwierige und 
— recht gefährliche Außendienſt des Beamten entſcheidend 
geweſen. 

Aus den am Schluſſe zu 2 angeführten Gründen iſt bei den 
vorjtehend aufgeführten, in die Gehaltsklaſſe 1500 bis 2000 Marl 
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eingereihten Beamten die Auffteigefriit von 9 auf 12 Jahre 
erhöht worden. 

Zu 6) Wenngleih das Gehalt der Förſter erjt durch den 
Etat für 1898/99 von 1100 bis 1500 Marf auf 1200 bis 
1600 Mark erhöht worden ift, joll diefen Beamten jegt abermals 
eine Gehaltsaufbejlerung durch Erhöhung ihres Höchitgehaltes 
auf 1800 Mark zu teil werden. Damit wird nun aber allen 
berechtigten Anjprüchen der Förſter auf Einfommensverbejjerung 
ausgiebig Rechnung getragen, und es wird etwaigen weiter: 
gehenden Beitrebungen derjelben bejtimmt entgegenzutreten fein. 
Es wird dabei bemerkt, daß die Förſter neben dem Gehalte Dienit- 
wohnung oder Mietsentichädigung, jowie freie Feuerung erhalten, 
für welche leßtere ihnen bei der PBenjionierung ein Betrag von 
75 Mark angerechnet wird, daß ferner ein größerer Teil derjelben 
nicht penjionsfähige Stellenzulagen bis zu 300 Marf, im Durch— 
Ichnitte von 100 Mark bezieht und daß der großen Mehrzahl von 
ihnen außerdem noch Dienjtländereien zugemwiejen find. 

Die Erhöhung des Gehaltes der Zugführer und Steuerleute 
von 1100 bis 1500 Marf auf 1200 bis 1800 Mark rechtfertigt 
jih durch den jchwierigen und verantwortungsvollen Dienjt diefer 
Deamten, ſowie bezüglich der Zugführer noch dadurch, daß Dieje 
Beamten, welche die Aufjicht über das Zugperjonal zu führen 
haben, vor dem legteren und namentlich den Packmeiſtern gegen 
über, welche künftig ein Gehalt von 1200 bis 1600 Marf erhalten 
jollen, mehr hervorzuheben find. Die Auffteigefrift joll aber 
nunmehr von 15 auf 18 Jahre erhöht werden. 

Zu 7) Der Dienft der Deichvögte ift namentlich bei Eisgang 
und Hochwaſſer aufreibend und gefahrvoll, es iſt daher gerecht= 
fertigt, ihre Bejoldung auf 1200 bis 1600 Marf zu erhöhen. 


IV. Erhöhung der Stellenzulagefonds für die Unter: 
beamten. 


Stellenzulagen werden jeither zwar vornehmlich als Entgelt 
für den mit den betreffenden Stellen verbundenen bejonders 
ſchwierigen, verantwortungsvollen oder gefährlichen Dienjt ge= 
währt; doch ift jchon, als durdy den Nachtrags-Etat für 1890/91, 
ugleich mit den Beſoldungsverbeſſerungen für die Unterbeamten, 
in weiterem Umfange Mittel zu Stellenzulagen gefordert wurden, 
zur Begründung ausdrüdlich bemerkt, daß zu den außergewöhnlich 
ungünjtigen örtlichen Verhältniſſen, für die durch die Stellen— 
zulagen ein Entgelt gewährt werden folle, unter Umjtänden 3. B. 
auch bejondere Teuerungsverhältnifje zu rechnen fein würden. 

(Bergl. Druckſachen des Haujes derAbgeordneten II. Seſſion 
1890 Nr. 148 Seite 24/25.) 
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Es werden daher aud jchon jet Stellenzulagen zur Aus— 
gleihung von Teuerungsverhältnifjen gewährt. 

Es hat ſich als notwendig herausgeftellt, Zulagen diejer Art, 
alſo Teuerungszulagen, in weiterem Umfange als bisher zu ge= 
währen. Die Erfahrung zeigt, daß vielfach Gehälter, die an jich 
und in andern Orten vollitändig auskömmlich find, an Orten, 
in denen bejondere Teuerungsverhältnijje beitehen, als unzu— 
länglich anzuerkennen find. Durch den verfchieden abgeituften 
MWohnungsgeldzufhuß wird der Unterfchted der Teuerungsver: 
hältniffe nur unvolllommen ausgeglichen; eine etwaige Anderung 
des beitehenden Wohnungsgeldzuſchuß-Geſetzes ift zwar mehrfach 
in Erwägung gefommen, begegnet indejjen, wie fich dabei heraus= 
geitellt Hat, erheblichen Schwierigkeiten und würde jedenfalls 
zeitraubende Vorbereitungen erfordern und zweifellos zu einer 
beträchtlichen Mehrbelajtung der Staat3fafje führen. Etwa die 
Gehälter allgemein jo zu bemefjen, daß fie den Anforderungen 
auch in bejonders teuren Orten genügen, wird aber jelbitver= 
ftändlicy nicht in Frage kommen können. Es muß aljo auf 
anderem Wege den durch die verjchiedenen Teuerungsverhältniffe 
verurfacdhten Ungleichheiten in der Zulänglichfeit der Beamtenge— 
hälter nah Möglichkeit abgeholfen werden, und Hierzu bietet jich 
ein geeignetes Mittel in der Gewährung von Stellenzulagen an 
die Beamten in bejonders teuren Orten. Dies im größerem Um— 
fange als bisher zu ermöglichen, ift vorzugsweiſe der Zwed der 
vorgeihlagenen Erhöhung der Stellenzulagefonds; doch joll nicht 
ausgeſchloſſen jein, aus den verjtärkten Mitteln auch die Stellen 
zulagen für bejonders jchwierigen 2c. Dienjt auszudehnen, wo 
dazu ein Bedürfnis vorliegt. Auch künftig wird aber, wie feit- 
ber, daran feitzuhalten ſein, Stellenzulagen diejer letzteren Art 
nur an Beamte des Äußeren und des erefutiven Dienftes zu be= 
willigen, da bei diefen die Unterfchiede in der Art und dem Um— 
fange der Dienftobliegenheiten jich in weit höherem Maße geltend 
machen, als bei den Beamten des inneren Dienſtes. 

Die Erhöhung der Stellenzulagefonds jol ausſchließlich den 
Unterbeamten zu Gute fommen und von dieſen wiederum vor= 
zugsweiſe den gering bejoldeten Kategorien, die von bejonderen 
Zeuerungsverhältnifjen am empfindlichiten getroffen werden. Der 
Höchſtbetrag der einem Unterbeamten zu gewährenden Zulage 
joll, wie jeither, bei allen Verwaltungen 200 Mark betragen; 
aud wenn einem Beamten aus beiden Rüdlichten, ſowohl wegen 
Teuerung als aud wegen jchwierigen Dienftes Zulagen gewährt 
werden, jollen diefe Zulagen fi) dem Beamten gegemüber immer 
al3 eine einheitliche Zulage darftellen und daher zujammen eben= 
falls den Betrag von 200 Mark nicht überfteigen. 
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Bon der etwaigen Feſtlegung des Kreiſes der als teuer an= 
zuerfennenden Drte oder Bezirfe war abzufehen. Eingehende 
Erörterungen, die in diefer Beziehung ftattgefunden, haben zu 
der Ueberzeugung geführt, daß es nicht möglich ift, ein allgemein 
zutreffendes einheitliche8 Merkmal für eine Klaffifizierung der 
Drte nach Teuerungsverhältniffen zu finden, wie dies denn aud) 
durch die Erfahrungen bejtätigt wird, zu denen das Wohnungs- 
geldzufchuß:Gejeg Anlaß gegeben Hat. Auch würden gerade bei 
der Feſtſtellung der als teuer anzuerfennenden Drte ſchon Die 
berechtigten Sonderinterejfen der einzelnen Verwaltungen dazu 
führen, daß der Kreis diefer Drte außerordentlich weit bemeſſen 
werden müßte; ſelbſt dann aber wäre mit Sicherheit ein fortge- 
jeßte8 Drängen jomwohl der Beamten als auch der Verwaltungen 
auf Erweiterung dieſes Kreife zu erwarten, und e3 würde ein 
jolche8 auch bei dem Wechjel, dem naturgemäß die Teuerungs— 
ir unterliegen, vielfach als berechtigt anerkannt werden 
müjjen. 

Nach alledem würde aljo eine Regelung der Teuerungszu: 
lagen auf der vorerörterten Grundlage nicht nur von vornherein 
eine unfichere und ungleihmäßige, jondern auch Fünftighin fort- 
gejegten Schwankungen und Wandlungen ausgejeßt fein. 

Es erſcheint daher geraten, von einer Feſtlegung des Kreijes 
der als teuer anzuerfennenden Drte abzufehen und ın diejer Bes 
ziehung den einzelnen Verwaltungen in gleicher Weife, wie dies 
auch jebt der Fall ilt, die Beitimmung zu überlajjen, um ſie 
dadurch in den Stand zu jeßen, die bejonderen dabei für fie in 
Betracht fommenden Intereffen ſowie die wechjelnden Bedürfniffe 
zu berücjichtigen. 

Über die Verteilung der insgejamt zur Erhöhung der Stellen: 
zulagefonds für die Unterbeamten beantragten Summe von 
2500000 Marf auf die einzelnen Verwaltungen wird bei der 
Beratung im Landtage das Nähere mitgeteilt werden. 
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Nachweiſung der Befoldungsklaffen der Unterbeamten 











Gehaltsſätze Etats⸗ 
Der Beamten 
& 

fünfti egenmärti . Dienfif { 

2 ünffig geg 8ſaap. Tit = Dienſtſtellung 
2 = 
2 Marl. | Dark. ee) 
6 

















bälter nach Dienitaltersitufen 
aufiteigen. 


Berwaltung ber direkten Steuern. 
1. [1500 bis 2400 | 1500 bis 2400 | 6. 1.| 1 | Kanzleidiener bei der Direktion für 
1950 1950 die Berwaltung der direkten 
Steuern in Berlin (fünftig weg- 
fallend) . 
Bolziehungsbeamter bei der Kreis— 
kafje in Frankfurt a. M. (künftig 
wegfallend) . 
u Vollziehungsbeamter bei den übri» 


| 
I 
| A. Unterbeamte, deren Ges 








— 


Berwaltung der indireften Steuern, 
9.) 8.5 1 | Amtsdiener (fünftig wegfallend) . 
| Juſtizverwaltung. 
73.| 8.| 1Gerichtsdiener bei den Oberlandes⸗ 
gerichten (künftig megfallend) 
74. |10.| 12 | Gericdhtsdicner, Kaftellane und Ge— 
fangenauffeber bei den Land— 
und Amisgerichten (tünftig 
wegfallend) . s 
Berwaltung des Innern. 
- 90.) 8.| 1 |Kreisbote (künftig wegfallend) . 


18 | Summe Klaſſe 1. 
Juſtizverwaltung. 
10.1 4 | Gerichtsdiener, Kajtelane und Ge— 
| fangenauffeher bei den Land— 
und Amtsgerichten (künftig 








9, | 1500 bis 2100 ! 1500 bis 2100 | 74, 


100 1800 





wegfallend) . 
Bauverwaltung. 
7.1 1 | Schleujenmetiter. 
5 | Summe Slafie 2. 
Berwaltung des Innern. 
Abteilungswachtmeiſter der Schutz⸗ 
mannſchaft bei der Polizei. 
verwaltung in Berlin umb 
Umgebung . are 


— Summe Klaffe 3 für * 





8.] 1600 bis 2000 | 1800 bis 2000| 91. 7. 18 
1800 1800 
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und einzelner Kategorien von mittleren Beamten. 





Die Beamten follen beziehen in der 
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an Gehalt 1500 
Mark fteigendb in 
12 Zahren auf 
2100 Mark vors 
geliehen ſind. 








16 Be a a a — — | — ——1 12 |12 


590 ° 






Gehaltsjäge 
Der Beamten 












& fünfti egenmwärti j ‚ 

& ne 08 8 Kap. Tit.) 3 Dienſtſtellung. 

— 
= * 
1. 
Domänenverwaltung. 

4.1500 bis 1800 |1500 bis 18600 | 1. 8.1 12)6 Brunnenmeifter, 1 Bademeifter, 
* * 1 Maſchinenmeiſter, 2 Ra 


ſchiniſten und 2 Kaftellane bei 
der Schlofverwaltung zu Kaſſel 


Handeld- und Gewerbeverwaltung. 
— 68. 1. 3 Hafenpolizei-Wachtmeiſter 
Verwaltung des Innern. 
1500 bis 1800 | 91. 7.| 596) Wachtmeiſter der Schutzmannſch 
1650 bei der Bolizeiverwaltung i 
Berlin und Umgebung 
1200 bis 1000 | 92. | 83. | 176) Schugmanns-Wachtmeijter bei der 
1400 — ———— in den Pro 
vinzen 
1500 bis 1800 | 94. 2.1 421 DOberwachtmeifter bei der gan 
1650 gendarmerie*). 


Minifterium der geiftfichen x. 
Angelegenheiten. 

3.1 18) Bräparatoren, Konfervatoren, 

9. pedienten und Hausverwalter 
bei den lniverfitäten . 

- 122.) 1.] 19 Oberauffeher, Kaſtellane, Nähre 
meifter und Oberheizer bei den 
Kunftmufeen in Berlin . 

- - 16a.] 10/1 Hausinipeltor, 1 Hiljsreftaurator, 
1 Mafchinift, 7 Oberaufſehet 
beim Runfigenverbemufeum in 
Berlin . 

- 14 4 1 Kaſtellan, Hei er und Röhre 
meifter, gi 
der ebene ’ 

- - [16n. 1) Maſchiniſt bei den Obfernatorien 
bei Botsdam . 

z - 20a. 1 Mechaniker und Kaſtelian bei dem 
Meteorologiſchen Inititute . 

- - 121. 2 Mechaniker und Kaftellane bei dem 
Aſtrophyſikaliſchen Obſerv 
torium und bei dem Refralto 
gebäude . 

- - 124. 1, Bräparator beim Raturbiftoriicen 
Mufeum in Wiesbaden 


1264) Seite. 
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*) Nach den Beſchlüſſen des Landtages follen die Oberwachtmeiſter der Landgendarmetie 
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1500 Mark bis 2000 Darf, im Durchſchnitte 1750 Mark erhalten. 
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900 Neue Stellen, für 
welche im Gtat 
1200 biß 1800 
Marl Gehalt vors 


geiehen find. 
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Etats⸗ 


Gehaltsſätze 


künftig gegenwärtig aap. Tit 
Mari. 


Noch 
1500 bis 


1650 


1: 
(4.) f 800 


1500 bis 1800 1122, |44. 














1850 
| | 
5. | 1200 bi® 1800 | 1100 bis 1500 2 4. 
1500 1300 | 
N 
1200 bis 1800 | 192, | 8, 
1500 
19.| 4. 
‚1000 bi8 1500 | 23, | 1. 
| 1250 
1200 bis 1800 | 32, | 6. 
1500 
39.| 8. 
40. | 1. 
| 
- 41.| 1 





Der Beamten 


| Dienftficllung. 





1264| Übertrag. 
Noch: Minifterium der geiftlichen :c. 
Angelegenheiten, 
Begen des Schloßfajtellans in 
Marienburg vergl. die Gr 


läuterung zu Sapitel 12 
Titel 24 des Etats des Pi 
nifteriums Der geiftlichen x. 
Angelegenbeiten. 

1) Hausverwalter und Kanzliſt bei der 
Akademie der Wiſſenſchaften 
IN ISCH > 50 


Summe Klaſſe 4. 


Forftverwaltung. 
20 Torf, Wieſen⸗, Weges, Flöhe x. 
Meifter und 2 Tiergartenföriter 
Sechandlungs⸗Juſtitut. 
Botenmeiſter, 8 Kaſſen⸗ und 
Kanzleidiener, 1 Portier, 
2 Haͤusdiener und 1 Wächter 
Berg», Hitten- und Salinen- 
Berwaltung. 
Unterbeamte bei der Minifteriale 
Abteilung für das Bergmelen 
(Siehe Minifterium für Handel 
und Gewerbe.) 
Eijenbahnverwaltung. 
Majchinenwärter bet eleltriſchen 
Beleudhtungsanlagen = 
Unterbeamte bei den Minijterial- 
Abteilungen für das Gifen 
bahnweien . 
(Siehe Minifterium 
lichen Arbeiten.) 
Staatsjchuldenverwaltung. _ 
I Kajtelan, 22 Kanzlei» und Kaſſen⸗ 
| Diener, 3 Rortiers, 8Hausdiener 
Herrenhaus, 
2 1Haus«- und Kanzleidiener, 1 Porter 
Haus der Abgeordneten. 
712 Bortiers, 2 Maſchinenmeiſtet, 
2 SKanzleidiener, 1 Hau 
nachtwächter 


240 Seite. 
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der öffent 





34 


593 









Die Beamten jollen bezichen in der 
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@ehaltsiäge ' Etats⸗ 
Der Beamten 


Kap. Tit & 
Mark, Mark. — — 
EI BE — 6 


fünftig |gegenwärtig \ | Dienftftellung. 





240 Übertrag. 


Bürenu des Staatsminiſteriums. 
ı 5. 9/1 Botenmeifter, 6 Kanzleidiener, 
| 1 Bortier und 1 Hausdiener 


. Staatdardjive. 
45.1 4, 2| Ardivdienerbeim Geheimen Staats 
ardive in Berlin. 


General:Ordens- —— | 
Kanzleidiener. R 


Geheimes Civil. Rabinet, 
3 Ranzleidiener, 2 Bortiers und) 
1 Hausdiener . Pr 
| Ober-Nechnungsfammer. 
48./5.| 13/1 Raitellan, ——— und 
| | 4 Hausdiener ; 
Finanzminifterium, 
57. 6.1 25j 1 Botenmeifter, 21 Kanzleis und 
Kaſſendiener, 2 Hausdienet 
und 1 Hausnachtwächter - 
1100 bis 61. 1. 21 Maſchinenmeiſter und 1 Förſter 


1. 
(5.) 





1500 


46.| 2. 


— 


47.| 8. 


©» 


Noch: 
1200 bis 1800 
1500 1200 bis 18001 44. 











180 | bei der Tiergartenvermwaltung! 
| Minifterium der öffentlichen Arbeiten 
einjchliehlic Diiniiterial- Abteilungen! 
1200 bis 1800 | 32. | 5. |ı für das Eiſenbahnweſen. 
1500 64.) - | 51) I Raftellan, 1 Botenmeifier, 48Kang 


leidiener, ——— Haus⸗ 
diener, Heiger . . i Ei 
65. -F 83) 9 Leuchtfeueroberwärter, 7 Bauaufe 
| nn und Sagerhofvermalter, 
1 Brüdenmeijter, 4 Fährmeifter, 








| 1 Steuermann, 11 en 
R meiſter 
Bauverwaltung. 
1200 Bis ıeoo| - | .| 135| Schiffsführer, Mafchiniften und 
1400 
1200 bis 1800 ) 
1500 "| 








Baggermeifter. . 

2! Hafenauficher bei der Ruhrſchif⸗ 
fahrts- und Ruhrhafenver 
waltung . . 

| Miniftertum für Handel und Gewerbe 

einfchließlich Miniſterial - Abteilung 

für das Bergweſen. 


—R Botenmeiſter und Kanzleidiener — 


66a. | 1. 








537| Seite. 
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Die Beamten follen beziehen in der Auffteiges 
feift zum Mehr⸗ 

















öchſt⸗ 
11218141516] 7.1 8.910] Boch 
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Gehaltsſätze 
Der Beamten 


Dienſtſtellung. 


t. 





= 
Marl. Dart. cp) 
I _ 2 | 8 1415] 6 | 7. | 


537) Übertrag. 


Juſtizverwaltung. 
1200 bis 1800 | 71. 6.1 20) 1 Botenmeiſter, 16 Kanzleidiener, 
1500 1 Kaſtellan und 2 Hausdiener 
bei dem Minifterium . . - 
1200 bis 1600| 74. | 9.| 683] Oberauffeher bei den Gefängnifien 
1400 der Land» und Amtsgerichte. 
1200 bis 1800| - 110. 3) Hausväter bei den Gefängnifien 
1500 der Land» und Amisgerichte 
1200 bis 1600| - | - 12| 10 Werkmeiſter und 2 Küchenmellt 
1400 bei den Gefängnifjen der Lan 
und Amtsgerihte . . » 
1200 bis 1800 | 75.| 2.| 28) 13 Hausväter, 4 Maſchinenmeiſtet. 
1500 5Mafchiniften, 1 Gasmeifterbei 
den befonderen Gefängniſſen 
1200 bis 1600| - | - | 58185 DOberaufieher, 12 Werkmeiſter, 
1400 3 Küchenmeifter, 3 Waſ 


und Bademeifter bei den 5 
fonderen Gefängnifien . » » 


Berwaltung des mern. 
1200 bis 1800 | 83. | 6.| 25) 1 BotenmeijterundKaftellan, 2Tele 
1500 graphijten, 18 Stanzleidiener, 
2 Portiers und 2 Hausdiener 
| bei dem Miniftertum . - - 
3.1 14) 1 Botenmeijter und 18 Kanzleidiener 
bei dem Dberverwaltungd 
gerihte - . 2 en... 
- 91. 5.| 5/1Botenmeifter, 2$taftelane, Haus— 
vater(beim Bolizeigefängnifle) 
1 Oberheizer bei der Koller 
verwaltung im Berlin und 

Umgebung . . 


1200 bis ı00| - | - | 1) Oberaufieher beiden Polizeigefäng” 
1400 niffe in Berlin . . » + 
— ar 1 Borjteherin des Bolizeigewahrjamd 


für weibliche Berjonen in Berlin 










1200 bis 1600| 92. | 4.| 1) Bolizeigefängnis-Dberaufjeher M 
1400 Brelau. . -» 0° 
1200 bis 1800 | 96.| 2.| 6845 Hausväter, 1 Verwalter (Br 
1500 fängnis in Kempen), 17 Ma 


ihinenmwärter bei der S 
anſtaltsverwaltung - 


821) Seite. 
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Die Beamten follen beziehen in der Muffteige: 
steh Fett * Mehr⸗ 














2.|2.| 4| ——67785770 [bedarf 
— 7 771 7 SE für | Bemerkungen. 
BISEIEIS| EI 5] $ 
AA a) |: Dark. 
8. 11.1 12. 
Fe 1480 1560164011720 NE — | 21 
—— 1. 1-1] 16 








— J 2] 











Neue Stelle, für 
welche im Gtat 
1200 bis 18600 
Mark Schalt vor⸗ 
gefehen find. 














Gehaltsfäpe 


Mark. A| ma | 


fünftig 


AR ’ Nr. 


gegenmärtig 


Darf. 
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Stats» 


Kap. Tit. 


Key 
2 
2) 


£ 





3. 


D. 


| 6._| 


Der Bramten 


Dienftftellung. 





® 











1200 rs 1800 
1500 . 











1200 bi8 1600 
1400 








1200 biß 1600 | 96, 
1400 
1200 bis 1800 | 99. | 
1500 ) 
- 109, 
- 111. 
119. |2 
1100 bis 1500| - 
1300 | 
- 125. ! 
1200 bis 1800| - 
1500 
127 
’ 23 


10 


82] 


99 


25 


36 


ot 


-) 


— 


— 


ID 


271 Oberzeugmart, 


1Küfter und 1 ®ärtnerbeim Charite 


Übertrag. 


Noh: Verwaltung des Yunern. 
52 Dberaufieher und 47 Berl 
meilter bei der Strafanitaltö- 
verwaltung. . .» | 


Minifterium für La ndwirtichaft x 
1 Botenmeijter, 28 Kanzleidicnen 
und andere Unterbeamte . | 
Miniſterium der geiitlichen x. 
Angelegenheiten, 
1 Botenmeifter, 25 Kanzlei« umd 
1 Kaſſendiener, 4 Bortiers) 
4 Hausdiener und I Hause 
nachtwächter bei dem Mi 
niltertium ; 
1 Botenmeifler, 8 Kanzleidienet 
1 Bortier und Hausdiener ei 
dem Evangelifcen Obe 
firdenrate . F 
Maſchiniſten beim Muſeum 
Naturkunde in Berlin zc. und 
bei den Univerfitäten 
Förſter bei der Univerfität in Öreifs 
wald . . 
Förſter in Brieborn (Charite) . 









franfenhaufe in Berlin. 

Kriegsminifterium. 
4 Zeugwarte 
l.Klafie,: 20 Zeugmwartell.Klafte 
I Baffenmeifter, 1 Mafhintl 
und Heizer . 


—— 





2283 
2484 
1527 


2408: 


127 


Gifenbapnvermaltung. 
Telegraphiſten 
Lademeiſier 

Wagenmeiſter 


Rangirmeiſter 
‚Handeld- und Gewerbevermaltung. 
126 Seelootien und 1 Revierloofl 
ra iu 





885 Werkführer 


nn 


10742 


Summe Klaije 5. 
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Die Beamten follen beziehen in der Auffteige: 
. se ae en er « friit zum | Mehr» 
1.7 2.]18J4|516 | 7 | 8 910] Post IHedarf 
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Der Mehrbedarf 
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1200 1350 1600 165011800 — ! — | — + 
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1899. 41 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
— _ Der Beamten | 





künftig gegenwärtig aap it | Dienftitellung. | 


Zahl 


Mart. Mart. | 


| | 
| Domänenvermwaltung. 
6. | 1200 bis 1600 | 1100 bis 1500| 1. | 8. 18| 1 Unterverwalter, 1 Obergärtner, 

1400 | 1300 | Aa sauffeher,8 Wieſen⸗ 
| meilter, 1 Fehnmeiſter und) 
| 1 Kellerfontroleur 


| Lotterieverwaltung. | 
. II. 1. 918 Kanzlei- und Kaſſendieuer, 
1 Wächter a 


Münzverwaltung. 
2 Kafiendiener, 4 Bortiers 


| Deuticher Neichd- und Preußiſcher 

Stantsanzeiger. 

- 52.| 2. 5! 1 Botenmeifter und 4 Kanzleidtener 

| N 

| | .  Finanzminifterium. 

614 Gärtner, 1 Maſchinenheizer, 
1 Zimmermann bei der Tier— 
gartenvermaltung 





























- 13. | - 6 


j 
| Bauverwaltung. | 
65.| 5.| 215! 169 Strommeifter ꝛc. (barumfer 
| 4 künftig wegfallend), 8 Hafen« 
| bauaufieher, 38 Wehr und 
Schleuſenmeiſter 























1000 bis 1500| - | - 7| Baggermeijter 

1250 | 
200 bis 1500 | - | - 30) Stroms und Kanalaufſeher zc. 

1200 | 
1100 bis 1500 I66a. | 1. 2! Strommeifter bei der Ruhrſchiff- 
| 1800 | fahrts- und —— 
waltung. a 
| 900 biß 1500 | - | - 4 Hafenpoligeifergeanten bei der 

"1200 | Ruhrſchifffahrts- und — 


hafenverwaltung . 


Handels⸗ und Gewerbeverwaltung. 
68. 1.1 76 Untere Schifffahrts- und daten-| 
polizetbeamte i 


Landwirtſchaftliche Verwaltung. 








1100 bis 1500 100. | 8. 2 Boten beim Überlandestulturs 
1300 gerihte . - .f 


- — 2. 2Strommeiſter.. 4 


382 Seite. 
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Die Beamten follen beziehen in der Auffteige: 
en DE — frift zum Mehr⸗ 
:I FE EI EI ET ST 1:8 18110, “halte bedarf 
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41* 
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Gehaltsjäge 


fünftig gegenwärtig 


602 





Etats⸗ 


| 
Kap. Tit. 





Der Beamten 


Dienftftellung. 





Mar. Dart. 
2. 


(6)| _ Rod: | 
1200 bis 1600 


100 


| Libe. Nr. 


1300 





1000 bi3 1500 
1250 


| 1100 bis 1500 
1300 


1000 bis 1500 


| 1250 





7. | 1100 His 1500 | 1100 bis 1500 


1300 | 1300 





8,1 1000 bie 1500 200 bi8 1500 


1250 1200 











1100 bis 1500 |122, 


105. 


23. 





24. 





382 übertrag. 
Minifterium der geiftlichen zc. 
Angelegenheiten, 

101 Raltellan, 1 Bortier, 1&aleriediener 
1. Rlafje und 7 Galeriediener] 
II. Rlaifebeim Mufeum in Kaſſe 

Landwirtfchaftliche ZONE: 

41Fiſchmeiſter 
| Gifenbahnverwaltung. 

4011Halteitellenauffeher und = 
iteller I. Klaſſe 
650 Maſchinenwärter . . . 
Berwaltung ber indireften Steu 
7300 Grenz⸗ und Stencrauffeher . 
Eifenbahnverwaltung. 
100 Fahrkartenausgeber 


2788 Pacdwmeiſter —T 
Berwaltung des Innern, | 
37 chugmänner in Klausthal, 5 











jeld, Wilhelmshaven, Geeſt 
münde und Sehe. . 
Scugmänner beider Polizeiverwal⸗ 
| tung in Berlin und Umgebung; 
3618 Shupmänner bei der Boltzeiver 
waltung in den — 
4676Gendarmen Ze 


I181.Summe Klafje 6. | 


Eifenbahnverwaltung. 
50RBor dem 1. April 1899 angeſtellt 
Fabrlartenausgeberinnen . 
(Stellen find bei eintretender) 
Erledigung in jolde mit 


900 bis 1400 
on Martumzumandeln.): 


Summe Klaſſe 7 für id). 

Domänenverwaltung. | 
155 Fiſcherei⸗ DOberauffeber, 1 Damımt«‘ 
meijter, 6 Moorvögte, 1Garten⸗ 
meiſter in Norderney und 

| 2 Gartengehilfen in Kaſſel 
Igemeinfchaftlid von der Domänen 
verwaltung und” der Könige 





6569: 





lien Klojterfammer in Han 
nover angeftellter Moorvogt. 


16Seite. 
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Die Beamten jollen beziehen in der euffieige 
frift zum | Mehr 
1.12.18141|15.I16! 7.1 8. 19.10. * bedarf 
ji Stufe J für Bemerkungen 
- | - - | ni . * * | > |w|w [2.2512 1839 
7 737 = 3333 
—5 58B8 5B513 | a Aa Aa le2>7rl2 Mare. 
— 8. 9. j10] 11. | 12. 
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Etats⸗ 








Gehaltsſätze 
* 

* — Re 
fünftig gegenwärtigh, 
er Sl 
= Mark. Mark 
1. 2. ii 8 

Mod: 
(8). 1000 bis 1500. 
1250 











1000 bi® 1500 





1250 





-] 





625. | 


Kap. Zit. 


L. 


Der Beamten 
| Dienitjtellung. | 
— 
| 6. 7 | 


16! Übertrag. | 
‚ Verwaltung der direften Steneri. 
26, Kanzleidiener bei der Direltion jür! 
die Verwaltung der direkten: 
| Steuern. . 
1 Kajfendiener bet der Kreiskaſſe in 
| Frankfurt a.M. . 
94 Vollzichungsbeamte beiden — 





Kreiskaſſen. 


Verwaltung der indirelten Steuern. 


5Magazindiener beim Hauptſtempel⸗ 
magazin. . 

50| Boten und Diener bei den Pro⸗ 
vinzialſteuer⸗Direktionen 
8 Amtsdiener (künftig mwegfallend‘ 


Berg⸗, Hütten- und Salinen⸗ 
verwaltung. 


4 Boten bei der Bergwerfe-Direktion 
in Saarbrüden i 
16 Kanzleidiener bei den ‚Ober 
| bergämtern.. . 
8 Unterbeamte bei der Beologifchen 
Zandesanftalt und Berg» 
afademie in Berlin . 





Staatsarchive, 
10) Arhivdiener in den Brovinzen 
Anſiedelungskommiſſion. 
3 Boten 
Finanzminiſterium. 
343! 342 Kaſſendiener und Boten, 
1 Hauswächter bei den Ober» 
| Präjidien und Regierungen zc. 


'Kafiendiener und Boten bei den; 
Rentenbanten . — 4 


> 





| Bauverwaltung. 
202 Steuermänner, 2 Materialien 
| auffeher, 1 Brunnenmeiſier 2c., 
1 Ballaftmeiiter, 5 Maſchinen— 
| führer, 9 Brüdengeldeinnehmer 


618] Seite, 
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Die Beamten jollen beziehen in der 


2 
5 





1100 1200 1260 1820 1880 1440 1 


—“ 
5 
5 J 
000 


1 
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Gehaltsjäge 


fünftig 


Marf, 
| 9 


„| Lde. Nr. 


No 





1000 biß 1500 | 


\gegenmwärti 
8 a g Rap 





1000 bi8 
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Etats⸗ 


Mark. 


1600 





1250 


- 


900 bis 1500 


1200 


69a. | 


84. 


91. 


94. 
96. | 


101. 


68. 


102. 





| 
Der Beamten | 
| 


Dienftitellung. 








3 Übertrag. 


ı Handels. und Gewerbeverwaltung.' 
1 Unterbeamter bei dem Staats 
kommiſſar der Berliner Bõrſe 
2 Bortier und Kaſſendiener bei der 

Porzellanmanuſaktur 


Berwaltung des Innern. 
A| 1 Botenmeijter und 3 tanzleidiener 
bei dem Statiftiihen Bürean! 
79 3 Kaffendiener, 55 Boten und Rolle: 
jiehungsbeamte, 1 Bortier,| 
8 L2eichendiener, 13 Auficher! 
(im Rolizeigefängnis), 4 Auf 
jeher (im Bolizeigewahrfam)) 
| bei der Polizeivermaltung in; 
Berlin und Umgebung. 
3 Bortiers bei der SUNDGENDAFINERIE 
| Auffeher bei der Erziehungsanftalt 


Landwirtſchaftliche Verwaltung. 

Boten bei den General⸗Komn— 
miltlionen 

15/1 Sajtellan, 2 








ur 


27 





> Piörtner, 10 Diener 
und 2 tedhnifche Unterbeamte! 
an der Sandmwirtichaftlichen 
Hochſchule in Berlin 
611 Börtner, 4 Diener und 1 Garten«| 
meiſter bei der Landwirtſchaft⸗ 
lichen Akademie in Poppelsdorf 
| Beſchlagſchmied, 1 Gärtner und 
11 Diener bei der Tierärzte 
lichen Hochſchule in Berlin . 
: bei der Tierärztlichen]| 
Hochſchule in Hannover 


| Geftütverwaltung. 
Stute, Sattel- und Auttermeifter 
und jonftige Unterbeamte . 


Minifterium der geiftlichen ꝛc. 
Angelegenheiten. 
3 Kanzleidiener bei den Konfijtorien 
Kanzleidiener bei den — 
ſchulkollegien — 


13 











8571 Seite. 
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Die Beamten jollen beziehen in der 
.1218T 4 6. | 7. | 8. ]9.]10. 


Auffteige 
feift zum Mehr⸗ 
Ho chſt⸗ 
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p. Tit. 


Der Beamten 


| Dienſtſtellung. 

















Gehaltsſätze 
F u a Zn 
* — 
künftig gegenwärtig 

Sr Mart. Mark. 
J 
(8.) Noch: 

1000 bis 1500 

BETT 


1000 bis 1500 119. |ı- 








1250 


122. 





1. 





6a. 


—1 





| Übertrag. 


Noch: Minifterinn der geiftlichen ꝛc. 
Angelegenheiten. 


7 Vedelle, Hilfspedelle, Kaſtellane, 
Hausvermalter, Hause, Kaffen⸗ 
und Snjtitutsdiener bei den 
Univerfitäten . . 

Die vor dem 1. April 1890 ans 
| geitellten Pedelle in Berlin 
erreichen ein Höchſtgehalt von 
1650 Mark . 

82) Sammlungsauficher, Kafiendiener, 

Portiers, Büreaudiener, Haus— 

diener und Wächter bei den 

Kunſtmuſeen in Berlin . 

45| Sammlungsanficher, Bibliothek: 

Diener, Kaſſendiener, Schuldie= 

ner, Oberformer, Röhrmeiiter, 

Rortiers, Büreaudiener, Haus» 

diener und Wächter beim Kunſt—⸗ 

gewerbemufeum in Berlin 

6| Sammlungsauficher, Portier, 

| PBüreaudiener, Hausdiener 
und Wächter bei der Nationale 












{ 








Galerie 
291 Kaſtellan, 23 Bibliothekdiener, 
5 Hausdiener bei der König— 


lihen Bibliothek in Berlin 
1| Rortier bei den Objervatorien bei 
Botsdam FRE REP SFR 
1) Büreaudiener beim Geodättichen 
Anftitute . 
3| Anjtitutsdiener beim Me teorologi« 
ſchen Inititute . 
2/1 Anititutsdiener beim Aitro- 
——— Obſervatorium, 
1 Maſchiniſt bei dem Refraktor— 
gebäude . 
Wegen des Schloßdieners in Ma- 
rienburg vergl. die Erläutes 
| rung zu Kapitel 122 Titel 24 
| 
| 








des Etats des Miniftertums der 
geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten. 
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Die Beamten jollen beziehen in der Auffteiges 
0, Mit um Mehr⸗ 
1.) 2.!2314]5.|6| 7] 8 78.104 Bhf [bedarf 
— — = — — — gehalte 
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Gehaltsſätze 
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Der Beamten 








* 
* — — 
’ fünftig gegenwärtig age] Dienitftellung. 
& Kap. = 
ii 2 ı 8 7ajJöJfe| 1 | 
No: 943) 1 | 
8] 000 ee — 1248 Übertrag. 
1250 Noch: Minifterium der geiftlichen ꝛc. 
Angelegenheiten. 
1000 bis 1500 1122. 124. 1) Diener beim Rauch-Muſeum in 
1250 Berlin -. - > 2 ee. | 
- - 187.| 12) 1 Kaftellan, 1 Pedell, 1 Portier, 
8 Haus und | Bibliothele 
diener bei der Afademie der 
Künſte in Berlin. — 
W 1! Büreaudiener bei der Hochſchule für 
die bildenden Künite in Berlin 




















3 1 Kaftellan, 1 Rortier, 1 Hausdiener 
bei der Hochſchule für Muſik 
in Berlin ne un zen A 
Kalkant und Nufmwärter bei Dem 
Anftitut für Kirchenmuſik in 
Berlin » 2 2 een .e 
Kaftellan bei der Kunſtakademie in 
Königsberg . Pr. . - « : 
1 Kaftellan und 1 Hausdiener bei] 
der Kunjtatademie in Düſſeldorf 
Akademiebote bei der Kunftatademie 
in Rafiel . ee 
'1 Rortier und 1 Schuldiener bei 
der Kunftichule in Berlin. 
Schuldiener bei der Kunjte und 
Kunſtgewerbeſchule in Breslau 
1| Diener bei der Akademie der Wifjen- 
schaften in Berlin 
Unterbeamte bei der T 
Hochſchule in Berlin 
15) 1 Bedell, jowie 14 Haus-, Labora⸗ 
toriene,, Sommlungse und 
Ribliothefdiener bei der Tech— 
nischen Hochſchule in Hannover 
1 Mechaniker, 1 Werkmeiſter und 
8 fonjlige Unterbeamte bei 
der Technischen Hochſchule in 
Aachen Be a a 
5) 1 Kanzleidiener, 1 Regiſtraturdiener, 
1 Kaflendiener und 3 Portierö 
| beim Gharitefrantenhaufe in 
Berlin en 














| 
29 





echniſchen 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
—— Der Beamten 
& | | 
5 künftig gegenwärtig lan | Dienftftellung. 
& Kap. Tit. | ! 
* Marl. | Mark. | | 
1 2.7 23-2276: 8 7. Be 
| | Pe 
Rod: 290: r 
— 1329 übertrag. 
— TT T Noch: Miniſterium der geiſtlichen 2c. 
Angelegenheiten. 
1000 bis 1500 1125. | 8. AL Bortier und 3 Diener beim In— 
1250 | ftitute für Infektions stranf- 
heiten in Berlin 





21 Diener und 1 Pförtner bei dem 

| Hygieniſchen Inſtitute in Poſen 
Eiſenbahnverwaltung. 

| 1000 bis 1500 | 28. | 1.| 745234 M tagazinaufjeher, 85 Billete 

1250 | druder, 415 Kaſſen- und 

Büreaudiener, 11 ——— 

einnehmer 


„„germaltung der indirekten Steuern. 
900 biß 1500 | 9. 8, Schiffer auf Wacht- und Kreuzer— 


1200 ichiffen jomie auf Booten . j 


Berg:, Hütten und Salinen- | 
Verwaltung. 


* 
— 
In) 
ro 

















1000 bi8 1500| 14, | 1. 167) 
1250 
p 1d.| » - Untere Wertsbeamte 1. Klaſſe 











Gifenbahnverwaltung. 

- 23.| 1.1 99089893 —— 15 Trajelt⸗ 
| heizer . Er 

| Auftigverwaltung. 
- "3.1 8,1 1083®erichtsdiener und Kaſtellane bei 
Be den Oberlandesgerichten i 

12319 Summe Kaffe 8. 
Domänenverwaltung. 
g. | 900 bis 1500 | 900 bie 1500 | 1.) 3. 187 Bademeijter, 1 Brunnenmeiſter, 
1200° | 1200 1 Badhofsaufiehber bei Der 
——— 
3 Vrißtßſtabel, 1 Fiſchmeiſter, 
1 Gärtner, 3 Re —— 
1 Grabenmeiſter 
Berwaltung der direkten Steuern. 
6. 4. 15 Boten bei den  Einlommene 
“ ſteuer⸗V zeranlagungskommiſ— 
| jionen und Gewerbeſteueraus— 
ge ſchüſſen Re 




















613 





















































Die Beamten jollen beziehen in der Auffteige⸗ 
friſt zum 
1.1 2.|18] 4] 5.} 6 | 7 | 8 |9.l10.] 099% 
— gehalte 
Stufe 
*4121*8* elelgle = |wlulıesies 
sısıis|ı8&| s|ı 55|5|85 |S| 5 |eH$|885 
Kia a|AaAı A) a a IAAlzEenrEr 
\ 8. zwar 
\ H | 
| | | 
| 
| ) | 
| 
| 
| 
En 1260 1320118801 144011500—|-- | 21 | 21 
ns 
I | 
1000,1100)1180/1260 1320 180 1440 ioo | 21 
i | | 
1000 1100 1180 1260 1840 1420 1300 — I——| ı8 
| f 
| 
| I 
alellalerelalerih. 
i | 
| | 
| | | | 
| 
F | - z _ | — ir . 
1000'109011180:1260 | A RN te 
| 
| 





900.10001300 1180 a 


I 





* 


1420 ß 





| | 
| I 

ı 

I 





— 





Mehr—⸗ 
bedarf 
für 
1899 


Bemerkungen. 





Neue Stelle, 
welche im Etat 
1000 bis 1500 
Mark Gehalt vor⸗ 
gejehen find. 


für 








614 















































Gehaltsſätze Etats⸗ 
— Der Beamten 
— 
künftig INN | Dienftitellun | 
S Kap.|Tit. 5 9 | 
a Mark. Dart. | 
a We: 8. 1415J6]| 7. | 
|. 
(9). 209: 33! Übertrag. | 
900 bis 1500 . — 
Tr Berg:, Hütten- und Salinen- 
| Berwaltung. 
| 900 bis 1300 | 14, | 1. 15! 
700 / * 
1814 4), Untere Werksbeamte II. Klafle | 
- 16. | - 4) 
| Bauvermwaltung. 
| 900 biß 1500 | 65. | 5. | 266; 196 Schleufenmeifter und Wehr— 
| 1200 meiiter, 5 Maſchinenmeiſter⸗ 
gehilfen, 58 Schiffbrüdenauf 
jeher und Wärter (darunter 
7tünftig wegjallend), 2Schloß⸗ 
aufſeher zc., 1 Oberjteuermantt, 
2 Fährauficher, I Brücken⸗ 
| auffeher, 1 Amtsdiener 
| Handeld- und Gewerbeverwaltung. 
- 68. 80. 4| Unterbeamte bei den — 
Aichungsämtern 
| Berwaltung des Innern. 
5 — 8.1 490 488 Kreisboten und 4 Ober— 
amtsdiener . . 
92. | 4.| 81) Polizeiboten bei der Polizewerwal⸗ 
| tung im den Provinzen 
| Landwirtfchaftliche Verwaltung. 
- 102. 4. 2] Unterbeamte bei den Pomologiſchen 
| Rnftituten in Proskau * 
Setjenheim . 5 
Zujtigverwaltung. 
- 74. 10.188312) 8308 Gerichtsdiener, Kaitellane 
und Befangenauficher, 2 Mas 
| Ihiniften und 7 Heizer bei 
| den Landgerichten und Amtes) 
| gerichten . 
- - 1 Lehrerin bei den Gefänguiſſen der 
| Land- und Amtsgerichte 
| - . |» 6 Oberauffeherinnen bei den Gefäng- 
| niffen der Lande und Amts— 
| | gerichte IE NEN SEE, 
‚ 700 bis 900 . 4 Plöriner bei den Land» und Amts- 
300 | geridten. . 
| ao0 ı 200 bis 1500 | 75.| 2.} 4811425 Aufſeher und 6 Oberauffehe⸗ 
1200 rinnen bei den befonderen Ge— 
| — fängniſſen ae 
| 4668| Seite. 
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Die Beamten follen — in der elufſteige⸗ 
feift zum Mehr—⸗ 





























1.721314] 5|e| | 8. |9.ı0} Höhe bedarf 
— ——— — gehalte er AN 
Stufe für | Bemerkungen. 

Eeiwlelele lol. loslelsssTe,t 1899 

u | » br rei pe — = BIBIREZRISH 

5—5 55 555555 
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900 1000110011200) 1300 1400 1500] _ — 
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900 1100011100|1180 1260 1840 142011500 —— | 15 
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| | a: 


"EL 
J MB 





1899. 42 


616 


— — — — — — — — 









































Gehaltsſätze Etats⸗ | 
Ten FERN, \SAERSEREERN Der Beamten 
&| „ | J 
künftig gegenwärtig aapruſ Dienſtſtellumng. 
2 | 2 | 
a Mark. Mark. m | 
a 2. | 8. | 4 | 5.| 6. 7 
(9.)] „RB: 4663 Ubertrag. | 
900 bis 1500 
— 1200 Berwaltung des Innern. 
| — 90. 38. 1 Bolizeigefängnisaufjeher in Geeſte— 
| miünde 2 a. ae sa a A 
900 bis 1500 02. 4 40 Bolizeigefängnisaufieher bei De 
| 1200 | Boltzeiverwaltung in den Pro— 
| | vinzen... 0.0 
- 96. | 2,1 18281299 Auffcher, 29 Oberaufſeherin⸗ 
nen, Hausmütter und Werk— 
meiſterinnen bei der Straf- 
| anftaltsverwaltung | 
6082 Summe RKlaſſe 9. 
| | 
| Eifenbahnverwaltung. | 
10. | 900 Bi8 1400 | 800 bis 1200 | 23.) 1.| 1362 Wagenmwärter | 
1150 1000 | 
- - I» 115868 Rßeichenfteller. . > > 00. 
— 100 Fahrkartenausgeberinnen, melde 
nach dem 1. April 1899 an— 
| geftellt werden . . » .| 
17330 Summe Klaffe 10. | 
Domänenverwaltung. | 
11. | 900 bis 1200 | 500 bis 1200 | 1. 8. 357 Domänen»Rentamtsdiener, 1 
1050 1000 | Nöhrleitungsauffeber, 1 Sara 
tenvogt, 1 Schlofgartenanfs 
jeher, 4 Barlaufjeher, 5 Wieſen⸗ 
| auffeher und -Wärter, 1 Weide⸗ 
| verwalter, 7 Weideaufjcher, 
5 anale und Schleuſenwärter, 








172. 





1 Buſchwärter, 1 Spreewehr:| 
wärter, 1 Kaſtellan 4 
(Für 1 Wieſenwärter wird bei der 
Domänenverwaltung nur Die 
Hälfte des Gehaltes veraus— 
gabt, die andere Häljte fällt 
der Militärverwaltung zur 
Laſt.) 





Forſtverwaltung. 
2Hausmeiiter und Pedelle bei den 
Forjtafademien in Eberswalde 
| und Münden 


37Seıte. 
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Die Beamten follen beziehen in der 


1.12.18] 4] 65.| 6.]| 7.| 8. 19.110 
Stufe 


eige⸗ 


t 
Dr —— Mehr⸗ 
—*8 














für | Bemerkungen. 
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en⸗ 
rtig 


u | 
u 


























si El Ele) Elle lele sEE8 
EIBREISISIRAIRI EIS SEHE Marf. 
50905 
900 1 I100 1200 1300 1400 15000 — —— |] — | 18 — Meue Stelle, für 


J 
J 
J 
’ 
[2 
| 
| 
| 
Li 
’ 
— 
ar 
— 
— 
— 


900 | 980 1060 1140 1220 1280 1340 1400 -. 
900 1000 1u80 1160 1240 1820 1400 — I—— | 15 


— DER HEBEN DEREN eue Stellen, für 
900 1 1100 1200 1300 1400 meie im Ai 
95960] mod) 1100 1500 
192696 Marf Gehalt vor: 
geiehen find. Letz⸗ 
terer Sa ſoll den 
vor dem 1. April 
1899 angeftellten 
Fahrkartenausge⸗ 
berinnen, (Nr. 7 
diefer lberficht) 
fortgewährt wers 
ben. 


900 | 950 1000 1040| 1080| 112011160 1200 —— | 21 | 21 


900 | 950 1000 1050 1100 1150 1175 12100 — | - 


42° 


Digitized by Google 
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SGchaltsfäge Etats⸗ 
> Der Beamten 
* | 
- fünftig gegenwärtig Dienftjtellung. | 
3 j | Ka “ zit| 5 * 
— | 
| 


> Mark. Mark. 





21 


4.|5. 


LI: ST ER IB Be > —I— | 
| 1: 
N d 1 « i E 
(1) o90 ee | — — —— 837 übertrag. 

1050 Berwaltung der indirekten Steuern. 
| 800 bis 1200 | 9. | 3.| 618 Amtsdiener, Bootsführer ıc., Ma- 
| 1000 | | trofen und Heizer auf Wacht⸗ 
| | 
| 





und Kreuzerichiffen, ſowie an 
Booten ea 


| Eifenbahnverwaltung. 
1. 112022111 992 Schaffner und Ben 
30 Matrojen : ; 


Bauverwaltung. 

ö.] 155 4 Hafenpflanzungsauffeher, Hafen- 
| ablagewärter und Baubofs« 
| | und Materialienwächter, 1 
| Dünenbauauffeher, 21 Dünen» 
| US 71 Zeuchtfeuerwärter 
‚37 Steuermänner, 5 feuer» 
wärter ıc., 6 Krabnmeiiter, 
Buhnen. und Pflanzungse 

| 

t 


ı 


at (künftig wegfallend), 





| 2 Vrüdenaufjcher, 5 Majcinen- 
| märter 
- 9 Brüdenaufzicher (penſionsberech⸗ 
| | tigendes Gehalt) . . 
66a. | 1. 104 Hafenwädter und 6 Brüdenaufs 
| | jeher bei der Ruhrſchifffahrts— 
| und Aubrhafenverwaltung 


| Handeld- und Gewerbeverwaltung. 
68. | 1. 1 Vote beider Hafenpolizeiverwaltung 
in Stettin 
- |öb. 1Pförtner bei der Beſchußanſiali in 
— Subl. - - 

Schulmärter bei den Navigations- 
108 Haupt und Vorſchulen 

La. 16Schuldiener bei den ſtaatlichen 
| Baugemwerfichulen 

ib. 11 Schuldiener bet Den taatlichen 

Maſchinenbauſchulen und der 





300 His it 200° 
“3000 





69. | 1. 


Fachſchule für Seedampfſchiffs— 
majchiniften in Flensburg 





| 

| 

| Landwirtſchaftliche Berwaltung, 
106. | 2. 2 Wallmeiſter 


1: 12892) Seite. 
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Die Beamten 





1.| 2.]8.] 4 
— — -- 
= 2 | & = 
S 'SIıR|S 


900 | 950 11000 








ſollen beziehen in der 





b. | 6. 
Stufe 
N - 
| 
= | = 
a ea oe 





| 


00077 
| 


1050!1100!1150'1175|1200) 





| 

















l 
900 | 950 1000 1040) (on 1160) 1200 —— 








900 950 1000 1050 











1100 





1160) 





1175 











1200) — 


| 
| 











Auffteiges 
feift sum Mehr— 
9.110. Ole darf 
ü für | Bemerkungen. 
. Ian male .. 1899 
EIS ER SE 
=ı 9 =, Ir-%: 
IS IFEREA Mare. 
| 9. /104 11. | 12. 
175 
— — 1 21 |21] 8255C 
26260 
I 
| 
| 
| | 
677 
—— — Der Mehrbedarf 
fnbet in ben Ein— 
nahmen ber Ber: 
waltung Dedung. 
Zall et) ee 1004 Neue Stelle, für 
| | welche im Gtat 
| J 800 bi 1200 Mark 
——| 21 1001 Gehalt norgefehen 
| find. 
—— 475 
| | 
— — 850 
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49 Aufjeberinnen bei den bejonderen 
| Gefängniſſen. 2.» 


Gehaltsfätze Etats⸗ 
— Der Beamten 
— 
künftig gegenwärtig DEE EN Dienitjtellung. | 
— Kap. Tit = 
2 | = | 
a Mark. Mark. > | 
l. LE 8% | 8. | 4. 5.| 6. 7 | 
Rod: 12892Übertrag. 
aon bis 1200 | . mr 
— | Miniſterium der geiftlichen :c. 
| Angelegenheiten. 
800 bis 1200 1120. | 2.]| 210 Schuldiener bei den höheren Lehr» 
1000 | anitalten. : 
- 121.| 1.4 115 Schuldiener und Schuldienerinnen 
bei den Seminaren .. 
- - 117. 1Kaſtellan bei der Zurnlehrere: Kile 
dungsanitalt in Berlin 
- - 45. 1,Pförtner und Hausmwart bet Der 
| Blindenanitalt in Stegliß. 
- - 147 2Schuldiener bei dem Waijenhaufe 
| in Bundlau 2» 2 2 2... 
- 122. 24. 1’Diener der Xandesbibliothel in 
| Wiesbaden . . 
700 bis RO0 z i 1Nuffeber der Semäldefammlung in 
800 | | Wiesbaden . . 
, . — 1Diener des Vereines f für Naſſauiſche 
Altertumskunde und Geſchichts 
forſchung in Wiesbaden 
| Kriegsminifterium, 
800 bis 1200 1127. | 1. 2Wächter beim Zeughauſe 
1000 | Eifenbahnverwaltung. 
| - 28.| 1.| 29651119 Brüdenmärter, 1 Krahnmeiſter, 
| | 742 Bortiers, 2103 FOREN: 
| | Ichaffner . ; 
| ——— 
65. 7. 12Brückenwärter (darumter 4 künftig 
wegfallend). — 
16203 Summe Klaſſe 11. 
Eiſenbahnverwaltung. 
00 bis 1000 | 700 bis 900 | 23. 1. 117742 17010 Bahnwärter, bftrahnmärter, 
350 800 1727 Nachtwächter 
| | Bauverwaltung. 
- 65.5. 201 Brunnenmwärter, 4 Brücken— 
| | matrojen, 5 Brüdenauficher, 
| 10 Scyleufenmetitergebilfen . 
| Auftizverwaltung. 
| - 74. 10. 83; Auficherinnen bei den Gefängniifen 
der Sand» und Amtsgerichte . 
- 75 2. 





17894 Seite. 








Die Beamten follen beziehen in der Auffteige: 
ee de ee Me ann feift zum Mehr⸗ 
12178141 8:1847%1.8 Ton Saal bedarf 
pe Stufe J für | Bemerkungen. 
ge | are 2154808 
=; 5|5|15|&81|151!15]| 8 |8l8|s8Ses 
= aa E A| BE) | a | aA IA Js Mare 
REP: "DR 9. |10] 11. | 12. 
| 
II =. 
Pin u 
| | | | 
900 | 950 11000 | 1150 1175\1200)--/—] 21 


— | - - 
| 








| 
900 | 960 11020 


I 

| 
7" 5 [1050 
700 | 1751850 
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| 
| 
., 


108011 140 1200 


| 
) 
| 
I 








l 
’ 
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1100 11501200 
| 
| 


900 


850 


925 1000 

















950 1000 
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205361 


1006025 
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PT | — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Gehaltsfätze Etats⸗ 
Der Beamten 


künfti egenwärti | | Ni | 

fig geg g Kap. zit] S | Dienftftellung. 

Mart. | Marf. © | | 
I Fo l 

2.)]| 7 bis 1000 | ‘ 117894 Übertrag. | 

* Miniſterium des Innern. 


700 bis 300 | 91. 5. — (beim Polizeigefäng 











— 
· 
ui 
m 
—] 








800 ae 
| | bei der Polizeiverwaltung in 
| | Berlin und Umgebung. 
- 92, 4. 5/2 Bolizeidiener und 3 Gefangen: 
| mwärterinnen bei der Polizei— 
| verwaltung in den Provinzen! 


- 96. 2. 190 Auffeherinnen beider: Sttajanftalis- 


verwaltung . j 
| Miniſterium der geiftlichen 2c. 
| Angelegenheiten. | 





- 119. 11. Nachtwachter bei der Unioerftäl 
in Königsberg 


18095 Zumme KRlaſſe 12. 








Bauverwaltung. 
18, |_500 bis 700 | 500 bie 700 | 65. 5. 92 Buſchwärter und SEOMUNDERUN 


800 800 ſeher 





Summe Klaſſe 18 für fich, 


ee. 


14.| 180 bis 800 | 144 bis 216 1; 5Stadmeifter ,. . . 4 


240 | 180 


= 





— 


) Stadmeiſter (darunter 
wegjallend) . 


25 Summe Klafle 14. 

22Hierzu: 13. 
18095 12. 
16203 - - LI; 
17330 - . 10. 
6032 - - 9. 
12319, - - 


— 


ARNO 


— 


65. 5. 2 























| | 111305 Summe A. 
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Die Beamten follen beziehen in der Auffteige: 
1.1 2.181415.|6]|7.| 
Stufe - 
| 
9 





Mehr— 





| on! 











Bemerkungen, 


| 


Mart 
Mart 


Mart 











sol Marl 
Mark 














500 550 | 600 
| ! 
| 


650 700 














180 240 300 — — | 


ww 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
Der Beamten 


fünitig |gegenmärtig | 


Kap. Tit Dienftitellung. 







Ma | Mark. 


—J— 








— Lfde. Ar. 


1 


B. Unterbeamte mit Einzel | 
gehältern. | 
Herrenhaus, | 
Hausinjpeltor . 
Haus der Abgeordneten. 
Hausinipeftor : 
Landwirtſchaftliche Verwaluung. 
Wehrmeiſter 
Miniſterium der geiftfichen x. 
Angelegenheiten. 
Fiichmeifter auf Helgoland . . 
Laudwirtichaftlidje Be 
Dünenmeilter 
Dünenaufjeber . 
Minifterium ber geiftlichen x. 
Angelegenheiten. 
Oberwärter bei der Pſychiatriſchen 
und Nervenklinik in Halle 


1. 2100 | 92100 140, | i. 











| 
8. 1800 | 1800 1106. | 2. 





5.| biz 1800 | bis 1800 106. 
6.| bis 1500 | bis 1500 | - 
l 


ı m 


7. 1500 | 1500 119. | b. 
einschliehlih 600 Marf für 
Emolumente und 100 Mart | 

veriöttliche Zulage. | 

8. 1450 1350 . |. 
einſchließzlich einſchließlich | 
600 Dark für | 600 Mark für | 
Gmolumente | Gmolumente‘ 

und 150 Marf | und 50 Mart | 
verfönliche Zus perſönliche Zu— 


Oberwärterin bei derſelben Klinik 


lage lage, 
9. 1125 1125 - 18, Dberpedell und Bedell bei der Uni⸗ 
und 2001 Dar? Gebühren | 


( \ verfität Greifswald 
bezw. 1050 Markt und 756 Marl 
Gebũhren. | 





10. 600 600 - 14 Dberpedell bei der Univerfität 
unb 2872 Mark Gebühren. Rreslau. . 

11: 750 750 - |5 Dbderpedell bei der Univerfität Halle 
und 1690 Marl Gebuüͤhren. \ 


' Handeld- und Gewerbevermaltung. 
ı Bedell bei der Beichenafademte IM 
| Hanau — 
Forſtverwaltung. 
2vollbeſchäftigte Waldwärter. 

12 vollbeſchäftigte Torf-, Wieſen- x. 
Wärter . . ‚ 
Handels: und Gewerbevermaltung: 
6: Stromlootfen.. RR 


12. 1000 1000 69. 8 


* 


18.1 s00 bis 1000 400 bis s00 BR 


14. 450 450 68. | 2. 


und Verholungsgebühren. 





Summe B. 
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u wu rn nn, 
Die Beamten follen beziehen in der Auffteige: 
—J ſriſt zum [Mebr- 
11/2187/47j5.16| 7] 8.9.10] Phi bedärf 
Stufe — für Bemerkungen. 
ae | len .1 1899 





Mark 
Dart 
— 
— 














Der Mehrbedarf 
wird aus Mitteln 
ber Klinik be—⸗ 
ſtritten. 
























3735 





1656 





39000 
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Gehaltsſätze Etats⸗ 
u Der Beamten 
= 
& ET Are 
e künftig Igegenmärtig| p. Sit | Dienftitellung. 
& = 
= Mart. | Mart. er 
I. 8: | ..8& 741518 z | 
| C. Beloldungsaufbeljerungen 
für mittlere Beamte. 
| Landwirtfchaftliche Verwaltung. 
1. | 1650 bis 3000 | 1650 bis 2700 1101. 5. 7Wieſenbaumeiſter und Melioras 
235 2175 tionstechnifer . . J 
106. 2. 4847 Wieſenbaumeiſter und l Moor 
| vogt a 
| 
| Seftütverwaltung. 
| - — 1. 1 RWiefenbaumeiiter ne —— 
Bauverwaltung. 
2, | 1500 bis 2700 | 1400 bis 18001 66. 4. 6Schiffsführer (auf den größten 
2100 1600 | | Dampfern.. ne 
- - | - 2Brüdenmeiiter 
Handels⸗ und Gewerbeverwaltung. 
8. | 1600 bis 2400 | 1600 bis 2000| 68. 2. 2825 Sceoberlootjen und 8 Lootjene 
2000 1800 | amts-Hififtenten . » . 


| Gifenbahnverwaltung. 
4. | 1200 bis 2200 | 1200 bis 2200| 23. | 1.| 99729893 Lokomotivführer, 12 Schiffs— 

















1700 1700 | maſchiniſten, 67 Maſchiniſten 
| | bei elektriſchen — — 
anlagen . — 
Banverwaltung. 
6. | 1500 bis 2000 1400 bis 1500 | 65. | 4. 80Schiffsführer, Maſchinenmeiſter und 
1760 1600 | Baggermeilter 


- - |. ı Schlogbaumaterialienverwalter in 
Kafjel (fünftig wegfallend) 

- - - Ianaloberauficher und Flößerei— 
| | tontroleur in Bromberg . - 


| Forftverwaltung. 
6. | 1200 bis 1800 | 1200 bis ınoo| 2. 3.| 3593 Förfter . — 


1500 | 1400 





Eifenbahnverwaltung. 
1100 bis 1500 | 23. | 1. 35223510 Zugführer, 12 Steuerleute 


1300 
| Bauverwaltung. 
. 65.1 7. 3Steuermänner (künftig wegfallend) 
| In Landiwirtichaftliche — 
7. | 1200 sis 1600 | 1000 bis 15001106. | 2.| 12Deichvögte 





1400 —750 
| 1727 16,91 umme ©. 
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Vermerk Den aus den Speialfonds der Kultus- und Unterrichts- 
verwaltung (Stapitel 124 Titel 11 des Etats) bejoldeten Beamten find die 
in Spalte 2 vorgejehenen Gehaltserhöhungen in ee Weife wie den 
unmittelbaren Staatsbeamten zu gewähren. Dasjelbe gilt von den Schul» 
Dienern bei den vom Staate und von Andern gemeinjchaftli zu unter« 
haltenden Anjtalten, ſowie von den Schuldienern bei den nicht jtaatlidhen, 
aber unter ftaatliher Verwaltung ftehenden höheren LZehranftalten: 

der Oberrealichule in Breslau, 
der Oberrealſchule in Gleimig, 
dem Gymnaſium nebjt Realgymnafium in Bielefeld, 
dem Gymnaſium in Efjen, 
dem Kaijer Karls-Öymnafium in Aachen, jowie 
dem Joahimsthalihen Gymnafium in Berlin, 
dem Marienftift3:Oymnafium in Stettin, 
der Ritter-Akademie in Liegnig, 
dem Pädagogium des Klojter8 Unſer Lieben Frauen in Magdeburg, 
der Landesſchule Pforta, 
der Kloſterſchule in Alfeld, 
dem Rädagogium und Waiſenhauſe in Züllihau, 
dem Brogymnafium in Rietberg und 
dem Gymnafium in Düren. 
Der Mehrbedarf wird aus Mitteln der Lehranftalten gededt. 


! 













Mehr Be= 
bedarf Imerfungen. 





2. 







Wiederholung. 


A. Unterbeamte mit aufjteigenden Ge— 
DEIER.:: 2 ae 
B. Unterbeamte mit Einzelgehältern . 


Zujammen Unterbeamte 


111305 
268 


111568 


8486210 
39000 


8525210 














Dazu: 
. Mittlere Beamte . . 22.2. 17276 
. Zür Die Preußifchen Beamten bei 
der Main-Nedar-Bahn behufs Er- 
höhung der aus Kapitel 29 Titel 1 
zahlbaren Bejoldungszulagen . . — 
E. Anteil des Staates an der Be— 
a fürden unteren 
Werksbeamten der Königlich Preußi— 
Ihen und Fürftlih Schaumburg- 
Lippeſchen Gejamt-Steintohlenberg- 
werte bei Obernfirhen (Kapitel 18 
Zitel 16 des Etats) . . .» . . 


Geſamtſumme 
rund 


1300870 


un 


9831490 
9832000 
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139) Abänderung des Abjages 4 der durch die allgemeine 
Verfügung vom 15. Auguſt 1898 — II. 8786 — ab: 
geänderten Bejtimmungen der Ziffer 13 der Dienſtvor— 
ihriften vom 14. Februar 1896, betreffend die Aus— 
führung des Stempelfteuergejeßges vom 31. Juli 1895. 
(Bgl. Runderlaß vom 5. September 1898 — G. II. 2149 — Eentrbl. ©. 665.) 


Berlin, den 3. Juli 1899. 
Der nachſtehend abgedrudte, an die Provinzial- Steuer- 
Direktoren gerichtete Erlaß des Herrn Finanzminiſters vom 
7. Zuni d. 38., durch welchen der Abjat 4 der durch die all- 
gemeine Verfügung vom 15. Auguſt 1898 — II. 8786 — ab» 
geänderten Beltimmungen der Ziffer 13 der Dienftvorjchriften 
vom 14. Februar 1896, betreffend die Ausführung des Stempel: 
jteuergejeßes vom 31. Juli 1895 abgeändert worden ilt, ift inner— 
halb der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal-Berwaltung 

gleihmäßig zu beachten. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Kügler. 


An 
die nachgeordneten Behörden. 
G. III. 1402. 
Berlin, den 7. uni 1899. 
Aus Anlaß der Menderungen der Civilprozekordnung durch 
das Geje vom 17. Mai 1898 (Reichsgelekbl. S. 256) erhält 
der Abjag 4 der durch die allgemeine Verfügung vom 15. Auguft 
1898 — III. 8786 — abgeänderten Beltimmungen der Ziffer 13 
der Dienjtvorjchriften vom 14. Februar 1896, betreffend die Aus— 
führung de3 Stempeljteuergejeße8 vom 31. Juli 1895 im Ein 
verjtändniffe mit den Herren Miniftern der öffentlichen Arbeiten, 
der geiftlihen, Unterricht3=- und Medizinal- Angelegenheiten, der 
Sande des Innern und für Handel und Gewerbe nadjitehende 
Faſſung: 
„Für die Ausführung von Zuſtellungen finden die Be— 
ſtimmungen der Civilprozeßordnung über Zuſtellungen 
von Amtswegen entſprechende Anwendung.“ — 
Dieſe Verfügung tritt gleichzeitig mit dem Bürgerlichen 
Geſetzbuche in Kraft. 
Die nachgeordneten Amtsſtellen find mit Anweilung zu 
verjehen. 
Der Finanzminiſter. 
Im Auftrage: Fehre. 


An 
die Herren Provinzial⸗Steuer⸗Direltoren. 
UI 4485. 
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140) Anrechnung früherer Dienjtzeit beider Gehaltsfeſt— 

jegung nach Dienftaltersjtufen für ſolche Unterbeamte, 

welde früher etatSmäßige Stellen als Oberwacdhtmeilter 
in der Landgendarmerie bekleidet Haben. 


Berlin den 27. Zuli 1899. 
Nahdem die Gehälter der Dberwachtmeilter der Land: 
gendarmerie durch den diesjährigen Staatshaushalts-Etat auf 
1500 bis 2000 Mark erhöht worden find, wird der Runderlaß 
von: 5. Januar 1894 — G. III. 3312 — (Eentrbl. ©. 262) 
dahin abgeändert, daß beim Übertritte von Gendarmerie-Öber: 
wadtmeiltern in andre etatsmäßige Beamtenftellen der Feſtſetzung 
des Bejoldungsdienjtalters als Normalgehalt der früheren Stelle 
nicht mehr die Gehaltsfäge der Schutzmannswachtmeiſter in Berlin, 
jondern die Gehaltsfäge von 1500 Mark, 1650 Mark, 1800 Mark, 
1900 Mark und 2000 Marf, auffteigend nah je 3 Jahren ın 
insgefamt 12 Jahren zu Grunde zu legen find. 


Der Miniſter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
die nachgeordneten Behörden. 
G. I. 1582. 
* — — —— 
141) Ergänzungen und Abänderungen der „Allgemeinen 
Vertragsbedingungen für die Ausführung von Hoch— 
bauten“ vom 17. Juli 1885. 


Berlin, den 28. Zuli 1899. 
Mit Bezug auf die Verfügung vom 31 Dftober 1885 — 
G. III. 6202. G. I. U. I. U. II. a und b. — (Gentrbl. für 
1886 ©. 169) erhalten die nacdhgeordnieten Behörden des mir 
unterjtellten Minifteriums in der Anlage Abjchrift des von dem 
Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten an die Königlichen 
Eifenbahndirektionen gerichteten Erlaſſes vom 27. Juni d. 38., 
betreffend Ergänzungen und Abäuderungen der „Allgemeinen 
Bertragsbedingungen für die Ausführung von Hochbauten“ vom 
17. Juli 1885, mit dem Bemerken, daß dieſe Ergänzungen und 
Abänderungen auch bei allen das diesfeitige Reſſort berührenden 
Bauten, deren Kojten ganz oder teilmeife aus Staatsfonds oder 
ſolchen Stiftungsfonds, die unter Staatsverwaltung ftehen, gededt 
werden, in vollem Umfange zur Anwendung zu bringen jind. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Shwargkopff. 


An 
die nachgeordneten Behörden. 
G. II. A. 1440. 
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Abänderung der Allgemeinen Bertragsbedingungen für 
die Ausführung von Erd=zc. Arbeiten ſowie von Hoch— 
bauten und Bauten. 


| Berlin, den 27. Suni 1899. 
Es find Zweifel darüber entitanden, ob die durch Erlaß 
vom 23. September 1886 — II. a. (b). 11954 — feitgeftellten 
„Allgemeinen Bertragsbedingungen für die Ausführung von 
Erd: 2c. Arbeiten”, ſowie die mit den Erlafjen vom 17. Juli 1885 
(E. V. Bl. ©. 180) und 3. Dezember 1885 — IL. a. (b) 19127 
— eingeführten „Allgemeinen Bertrag3bedingungen für die Aus— 
führung von Hochbauten“ bezw. „von Bauten“ der Verwaltung 
und ihren Organen ausreichende Handhaben bieten, um Die 
Unternehmer gegebenenfall3 zur Beichaffung eines geeigneten, 
allen billigen Anforderungen in Bezug auf Größe, Ausftattung, 
Reinlichkeit u. |. w. entiprechenden Unterfommens für ihre Arbeiter, 
insbejondere zur ordnungsmäßigen Inftandhaltung und Beauf: 
fihtigung der von ri erbauten Baraden, ſowie zur Dar: 
bietung einer angemeſſenen Beköſtigung wirkſam anzuhalten. 
Menngleih jolhe Handhaben durch den 8. 10 der be 
zeichneten Bedingungen bereit jet gewährt find, jo finde ich 
mich doch zur Vermeidung von Mikverjtändniffen veranlaßt, die 
den Unternehmern in diefer Beziehung obliegenden Pflichten durch 
eine anderweite Faſſung der angezogenen Beitimmungen jchärfer 
als bisher zu betonen. 
Der $. 19 Abſatz 5 der „Allgemeinen VBertragsbedingungen 
für die Ausführung von Erd- zc. Arbeiten” und der $. 10 Abja 2 
der „Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von 
Hochbauten“ (E. B. Bl. 1885 ©. 180) bezw. „von Bauten“ er= 
halten daher folgende Faſſung: 
„Der Unternehmer hat, ſoweit e3 feinen Arbeitern nicht 
„ſelbſt möglich iſt, angemeſſene Unterkunft oder Verpflegung 
„zu entiprechenden Preifen zu finden, die dazu erforder- 
„lichen Einrichtungen auf eigne Kojten zu treffen. Er 
er den in Diefer Beziehung an ihn geftellten Anz 
„torderungen der bauleitenden Beamten zu genügen. Auch 
„im übrigen hat er demjenigen Anordnungen zu entiprecdhen, 
„welche zur Sicherung der Gejundheit feiner Arbeiter und 
„zur Wahrung der Reinlichkeit von den bauleitenden Be— 
„amten getroffen werden. Abtritte find nad) Anweiſung 
„der legteren an geeigneten Plätzen herzujtellen, regelmäßig 
„zu desinfizieren und demnächſt wieder zu bejeitigen, Der 
„Unternehmer ift ferner verpflichtet, auf den Bauftellen 
„die zur eriten Hilfeleiftung vor Ankunft des Arztes er: 
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„jorderlihden Berbandmittel und Arzneien nad) Den 
„Weiſungen der bauleitenden Behörde bereit zu halten. 
„Die bauleitenden Beamten jind berechtigt, die ordnungs— 
„mäßige Ausführung der auf Grund der Beltimmungen 
„Diejes Abjages getroffenen Anordnungen zu überwachen.“ 

Bei dem Abichluffe neuer Verträge mit Unternehmern ift die 
vorjtehende Faſſung zu berüdjichtigen. 

Unter Hinweis auf die Erlaife vom 16. Dezember 1876 
(EI. S. Bd. I. No. 1018 b) und vom 24. Juni 1895 (EU. ©. 
Bd. IV. No. 3586) ſpreche ich gleichzeitig die Erwartung aus, 
daß ſowohl die bauleitenden Beamten und die Stredenbaumeilter, 
als auch die mit der Überwachung der Bauleitung betrauten 
Dezernenten der Eifenbahndirektionen einer angemeljenen Unter 
bringung und Verpflegung des bei den Neubauten bejchäftigten 
Arbeiterperjonals ihre Aufmerkſamkeit zuwenden und durch Häufigere 
Revilionen der Wohnjtätten 2c., inSbejondere der etwa erbauten 
Arbeiterbaraden, ji davon überzeugen werden, daß für das 
Unterfommen und Die Beföftigung der Arbeiter in gehöriger 
Weile geſorgt iſt, auch die in diefer Beziehung etwa erlafjenen 
Bolizeiverordnnungen Beachtung gefunden haben. 

Bei Prüfung der Trage, ob es der Herftellung befonderer 
Einrichtungen, wie der Erbauung von Baraden, Speifeanftalten 
u. |. w., bedarf, find nicht nur die Interefjen der Verwaltung, 
fondern auch die eigenen Wünſche der Arbeiterfchaft angemefjen 
zu berüdjichtigen. Hierbei kann jelbitverjtändlih der Fall ein: 
treten, daß derartige Einrichtungen ſich nur für einen Teil der 
Arbeiter als erforderlich erweilen und demgemäß nur für dieſen 
anzuordnen find. 


Der Minifter der öffentlihen Arbeiten. 
Thielen. 


An 
die Königlihen Eifenbahn-Pirektionen. 
IV. D. 5657. III. b. 6478. 


142) Lieferun — über von dem Unternehmer im 
are jelbjt erzeugte Mengen von Saden oder 
Waren. 


Berlin, den 31. Juli 1899. 

Durch den nadjitehend a Erlaß des Herrn Finanz— 
minijter vom 14. Juli d. 3. — II. 8010 — ift angeordnet 
worden, daß bei ee: in allen Fällen, in denen 
der Unternehmer verpflichtet fein fol, nur von ihm jelbit im 
Snlande erzeugte Mengen von Saden oder Waren zu liefern, 
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diefe Verpflichtung in den Verträgen, bei deren Abjchluß Die 
Steuerverwaltung mitbeteiligt tft, urkundlich” zum NAusdrude zu 
bringen ift. Dieje Beitimmung ift auch innerhalb der geiltlidden, 
Unterrichts= und Medizinal-Berwaltung entiprehend zu beachten. 
Der Minifter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Bartſch. 


An 
die nachgeordneten Behörden. 
G. III. 1588. 


Berlin, den 14. Juli 1899. 
Nah Ziffer 3 der „Ermäßigungen und Befreiungen“ der 
Tarifitele 32 des Stempeliteuergefeges vom 31. Juli 1895 ges 
nießen Lieferungsverträge über Mengen von Sachen oder Waren 
unter der Vorausjeßung Befreiung von dem dort verordneten 
Stempel, dab die zu Liefernden Gegenjtände im Inlande in dem 
Betriebe eines der Vertragichließenden erzeugt oder hergeltellt find. 
Ueber die Anwendbarkeit diefer Beitimmung entſtehen nicht ſelten 
Zweifel, da aus dem für die Stempelpflichtigfeit maßgebenden 
Inhalte der Lieferungsverträge Häufig nicht mit genügender 
Sicherheit zu entnehmen ift, ob es jich bei der ausbedungenen 
Lieferung um Selbiterzeugnilje der vorbezeichneten Art Handelt. 
Zur Beſeitigung ſolcher Zweifel beitimme ich, daß Fünftig 
in allen Fällen, in denen der Unternehmer verpflichtet jein joll, 
nur von ihm jelbjt im Inlande erzeugte Mengen von Sachen 
oder Waren zu liefern, diefe Verpflichtung in den Lieferungs- 
verträgen, bei deren Abjchluß die Steuerverwaltung mitbeteiligt 
it, urkundlich zum Ausdrucke zu bringen ift. 
Die untergebenen Amtsftellen find hiernach mit entjprechender 
Anmweifung zu verjehen. 
Der Finanzwminiſter. 
Sm Auftrage: Fehre. 


An 
die Herren Provinzial-Steuer-Direktoren. 
111. 8010. 


43* 


Grundregeln 
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B. Univerſitäten und Techniſche Hochichulen. 


143) Inftruktionen für die alphabetiihen Kataloge bei 
der Königliden Bibliothek zu Berlin und den Unis 
verjitätsbibliothefen.*) 


Berlin, den 10. Mai 1899. 
Euer Hochwohlgeboren laſſe ich hierbei die nach eingehender 
Prüfung von fachverftändiger Seite feitgeftellten Inſtruktionen für 
die alphabetiichen Kataloge bei der Königlichen Bibliothek zu 
Berlin und den Univerjitätsbibliothefen vom heutigen Tage 
und zwar 
1) die „Suftruftion für die Aufnahme der Titel des alpha= 
betijhen Zettelkaätalogs“ und 
2) die „Inſtruktion für die Ordnung der Titel der alpha= 
betiichen Kataloge“ 
mit der Beitimmung zugehen, daß diefelben nah Maßgabe der 
88. 25 der erjtgenannten, bzw. 211 der letztgenannten Jnitruftion 
vom 1. Juli d. 38. ab auf der dortigen Bibliothek anzumenden find. 
Die Inftruftion für die Aufnahme der Titel des alphabetijchen 
ge gilt aud für die Eintragungen in die übrigen 
ataloge, ſoweit nicht mit Rüdjicht auf deren Einrichtung Bes 
denken obwalten. 
Der Minifter der geitlichen zc. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
den Herrn Generaldirektor der Königlichen Bibliothek 
zu Berlin und an die Herren Direkloren der Univer— 
ſitäts-⸗Bibliotheken einſchl. der Pauliniſchen Bibliothek 
zu Münſter i. W. 
U. I. 2186. II. 





Inſtruktion fürdie Aufnahme der Titel des alphabetiſchen 
Zettelkatalogs bei der Königlichen Bibliothek zu Berlin 
und den Univerſitätsbibliotheken vom 10. Mai 1899. 


is 
1) Die Grundlage für 9 Aufnahme der Titel bilden die 
Druckſchriften ſelbſt, nicht mittelbare Quellen. 


2 Anmerkung der Redaktion des Centrbl. f. d. Unterr. Verw. Die zu 
der „Inſtruktion für die Aufnahme der Titel des alphabetifhen Zettelfata« 
logs“ gehörigen Anlagen und die „Inftruftion für die Ordnung der Zitel 
der alphabetiihen Kataloge“ gelangen wegen ihres großen Umfanges 2. 
nicht zum Abdrude. Die beiden Inftruftionen und die weiter abge rudte 
„Snftruftion für den Gefamtlatalog” vom 10. Mai 1899 find volljtändig 
erijhienen im Verlage U. Aſher & Eo. zu Berlin. 
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2) Die Titel werden in allen weſentlichen Stüden biblio- 
graphiih genau wiedergegeben, in nebenjädhlichen Dingen aber 
nah Möglichkeit gekürzt. 

3) Jedes Werk wird auf einem eigenen Zettel verzeichnet; 
ebenfo in der Negel jede feiner Auflagen und Uberjeßungen. 

4) Die Zettel werden nur auf der Vorderjeite bejchrieben; 
find zur Aufnahme eines Werkes mehrere Zettel erforderlich, To 
werden fie in der linken oberen Ede fortlaufend numeriert. 


8.2. 
Beim Titelblatte oder Titel im weiteren Sinne werbenZermingiogte 
unterjchieden „ae 2 
a. der eigentliche Titel oder Titel ſchlechtweg, d. i. die de TZitels 
Benennung der Schrift; 
b. die VBerfajjerangabe, d.i. Name und Stand des Ber: 
faſſers ſowie andrer an der Abfaſſung der Schrift be— 
teiligter Perfonen, wie Herausgeber, Überjeger u. ſ. w.; 
ec. der Erjcheinungsvermerf (dad Imprefjum), d. i. Ort, 
Verleger, Jahr und Druder. 


8. 3. 
1) Zur Benennung der verjchiedenen Arten von Titeln vd. b. Berichies 
werden bei der Aufnahme folgende Ausdrüde gebraudt: = Titeln 


Umfchlagtitel für einen auf dem Umjchlage oder Dedel 
befindlichen Titel; 

BVortitel für einen dem Titelblatte vorausgehenden Titel 
ohne Erſcheinungsvermerk; 

Zwijchentitel für einen innerhalb des Buches befindlichen 
Titel ohne Erſcheinungsvermerk; 

Kopftitel für einen über dem Anfange des Textes be- 
findlichen Titel; 

Schlußtitel oder Kolophon für einen am Ende des Tertes . 
befindlichen Titel; 

Haupttitel für den Titel, der die vollitändigite oder allge: 
meinfte Befchreibung der Schrift enthält. Im Zweifel gilt als 
Haupttitel der für die alphabetiihe Einordnung maßgebende; bei 
Sammelmwerfen der Gejamttitel. Als ſolcher gilt nicht ein ſoge— 
nannter DVerlegertitel, d. 5. der eine Reihe von Werfen nur ganz 
äußerlich (meiſt ohne Zählung) zujanmenfafjende Titel; 

Nebentitel für einen Titel, der ſich nad Inhalt und Umfang 
mit dem Haupttitel det. Iſt der Nebentitel ein Umschlag, Vor: 
oder Supfertitel, jo hat dieſe Bezeichnung den Vorzug: 

Sondertitel für einen Titel, der fih auf einen Teil eines 
größeren Ganzen bezieht; 
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Präfentationstitel für einen Titel, der Iediglih den Anlaß 
zur Veröffentlichung der Schrift angiebt. 

2) Sedem Titel außer dem Haupttitel wird feine Bezeichnung 
vorangeſchickt; ft beim Haupttitel ſelbſt eine Bezeichnung nötig, 
jo tritt fie an den Schluß der Aufnahme. Bei der Aufführung 
von Sondertiteln für numerierte Teile eines Werks wird Die Be: 
zeichnung Sondertitel durch ein Gleichheitszeichen erſetzt. 


8. 4. 
Schriftart 1) Griechiſche und lateiniſche Schrift werden von Der Bor: 
lage übernommen. 

2) Die Frakturfchriftzeihen werden durch die entiprechenden 
Tre wiedergegeben; nur tritt für ß im deutjchen Wörtern 
j ein. 

3) Jede andre Schriftart wird nad) dem anliegenden Schema 
transſkribiert. 

4) Die Originalſchriftart wird vor dem Titel angegeben; 
nur die Bezeichnungen F. für Fraktur und F. u. Ant. für 
Miſchung von Fraktur und Antiqua treten an den Schluß der 
Aufnahme. 

5) Andre Ziffern als die ſogenannten arabiſchen werden in 
der Regel durch dieſe erſetzt. Ausnahmslos geſchieht dies bei 
der Angabe der Auflage, der Bandnummern und des Erſcheinungs— 
jahres. 

6) Alle bibliographiſchen Zuſätze, Ergänzungen und Be— 
rihtigungen geichehen in lateinischer Schrift. 


8.5. 
Schrelbung 1) Die Schreibung der Vorlage wird unter folgenden Be— 
ſchränkungen beibehalten: 

a. Auf die genaue Wiedergabe typographiicher Eigenheiten, 
wie des Gebrauches von ı für j, von u für v und umgekehrt, 
von un und vo für w u. dgl. wird verzichtet. In allen 
ſolchen Fällen wird die Heute übliche Schreibung gewählt. 

b. Bei Wörtern, die ganz in Majuskeln gedruct find, tritt 
die ſonſt im der betreffenden Sprade gebräuchliche 
Schreibung ein; doc) werden bei Chronogrammen die fur 
Zahlzeichen jtehenden Majusfeln übernommen. 

e. Fehlende Accente und Spiritus werden ergänzt, wo es 
für das Verftändnis nötig jcheint; Jota adscriptum wird. 
in Jota subscriptum verwandelt. 

d. Wörtlich ausgejchriebene Zahlen werden außerhalb des 
eigentlichen Titel durch Ziffern erjeßt. 

e. Auf dem Titel ftehende Klammern jeder Art werden durch 
Winkelklammern wiedergegeben. (gl. $. 15, 1.) 
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f. Für viel gebrauchte Wörter werden außerhalb des eigent- 
lihen Titels die allgemein üblichen und ohne weiteres 
verjtändlichen Abkürzungen angewendet, wie fie für 
bibliographiſch-techniſche Ausdrüde in der Anl. III ges 
geben find. 

2) Drudfehler, ganz ungewöhnliche oder falſche Schreibungen 

u. dgl. werden mit beigejegtem Ausrufungszeichen übernommen. 


8. 6. 

Snterpunktionszeichen werden eingefügt oder weggelafjen, wo Inter— 

es für das Verftändnis nötig jcheint. punftton 
8.7. 


1) Ausführliche Titel, befonders foldhe, die den Inhalt der hne 
Schrift im Auszuge wiedergeben oder umjchreiben, werden ftarf a —— 
gekürzt; doch bleibt der Anfang und alles das erhalten, was für Zeile dos 
die Zdentifizierung der Schrift wejentlidh it. Das Aufgenommene Far 
muß eim nah Form und Inhalt verſtändliches Saßgefüge 
bilden. 

2) Berjonalangaben, die nicht zur Charafteriftif wenig be— 
fannter oder zur Unterfcheidung gleichnamiger Schriftiteller dienen, 
werden weggelafien. 

3) Von Mitarbeitern ar Sammelwerfen und Beitjchriften 
wird nur der erjte angeführt, find Herausgeber genannt, fo 
werden nur diefe, und zwar nur die beiden erjten aufgenommen. 

4) Der Druder wird nur angegeben, wenn fein Berleger 
genannt iſt. 

5) Sind mehrere Berlagsorte oder Verleger genannt, jo 
werden bei den in Deutfchland erſchienenen Werfen in der Regel 
Jämtlihe Orte und Namen aufgenommen. Bei ausländijchen 
Werfen genügt die Angabe des hauptfſächlichen oder des erſten 
Verlages. Bei Werken, die zugleich in Deutschland und im Aus— 
lande erfchienen find, wird außer dem Hauptverlage ein Neben 
verlag nur dann angegeben, wenn e3 em deutjcher it. 

6) Der neben einem Selbftverlage genannte Kommiſſions— 
verlag wird jtetS angegeben. 

7) Die Angabe des Berlegers oder Druders geichieht in 
kürzeſter Form. Die Worte Verlag von, Buchhandlung, Buch: 
druderei u. j. w. bleiben weg, ebenfo Wohnungsangaben und 
neben der Firma genannte Firmeninhaber; die Vornamen werden 
nur durch die Anfangsbuchitaben wiedergegeben. 

8) Motti, Votivbuchſtaben, Segensformeln, Empfehlungen, 
Preiſe, Privilegien Druderlaubnis u. ſ. w. bleiben weg. 


b. ber vers 


ſchiedenen 
Titel 


Kenn⸗ 
zeichnung 


— macht, und zwar durch drei Punkte, wenn fie den eigentlichen 


Ordnun 
Aufna 


der 


me 
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8. 8. 

1) Bei Schriften mit mehreren Titeln wird der Haupt— 
titel oder, wenn nur verſchiedene Bandtitel in Frage kommen, 
der des erſten Bandes der Aufnahme zu Grunde gelegt. Die 
übrigen Titel werden nur ſo weit aufgenommen, als ſie weſent— 
liche Abweichungen oder Ergänzungen enthalten. 

2) Umgekehrt bleiben bei der Aufnahme des Haupttitels, 
wenn hinter ihm Sondertitel anzuführen ſind, die Inhaltsangaben 
weg, die in den Sondertiteln as ir 

3) Bei Sammelmwerfen, deren Sondertitel regelrecht auf 
Einzelzetteln aufzunehmen find ($. 21, 3), werden nad) der Auf: 
nahme des Geſamttitels dieſe Sondertitel nur ganz kurz ver— 
zeichnet, unter Verzicht auf bibliographifche Genauigkeit und mit 
Boranftellung des Drdnungswortes. 

4) Bei Sammlungen, die nur durch einen Verlegertitel zu— 
jammengehalten werden, wird jeder Teil als felbjtändiges Werk 
aufgenommen. Bon dem nicht al3 Haupttitel anerfannten Ver— 
legertitel wird nur dadurch Kenntnis gegeben, daß er am Schluſſe 
jeder einzelnen Aufnahme in runden Klammern Hinzugefügt wird. 


8. 9. 


Weglafjungen werden in der Negel nur dann fenntlich ge= 


Titel betreffen. 


8. 10. 


1) Der eigentliche Titel und die Verfaiferangabe werden in 
ſtrengem Anfchluffe an die Drdnung und Wortfolge der Vorlage 
wiedergegeben. Alle übrigen Angaben des Titelblatte8 werden 
ohne Rückſicht auf ihre Stellung in der Vorlage ebenjo wie Die 
nötigen bibliographiſchen Zuſätze in eine feftitehende Drdnung 
gebradt. 

2) Bei einbändigen Werfen folgt auf Titel und Verfaſſer— 
angabe 

a. die Auflage; 

b. Ort, Verleger, Jahr, (Druder 8. 7, 4); 

ce. die Seitenzählung ($. 11); 

d. das Format ($. 12), 

e, die Anführung andrer Titel ($. 8); 

f. die UÜberſetzung ($. 14). 

3) Ber mehrbändigen Werfen folgt auf Titel und Verfajjer: 
angabe 

a. die Auflage; 

b. die Zufammenfaljung der Bandnummtern, wobei die vom 
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Titel übernommene Bezeichnung Bd., Th. u. dgl. der Zahl 
vorangeht ($. 13); 
. die Zufammenfafjung der Erjcheinungsvermerfe; 
. die Anzahl der bibliographiichen Bände; 
. da3 Format ($. 12); 
die Aufführung der einzelnen Bände, joweit Verjchieden- 
beiten der Titelfaſſung, Inhaltsangaben oder andre Titel 
wiederzugeben jind (8. 8 u. 13); . 

g. die Überjeßung ($. 14). 

4) Someit e8 die Überfichtlichkeit fordert, werden Verfchieden- 
heiten der Auflage und Anderungen des Erjcheinungsvermerfes 
(3a und c) erit bei der Aufführung der einzelnen Bände ange- 
geben. Andrerſeits werden, wenn e8 ohne Störung der Über- 
fichtlichkeit geichehen fann, Abweichungen in der Titelfafjung 
(2e und 3f) glei in den Tert de der Aufnahme zu Grunde 
gelegten Titel3 eingeichaltet. j 

5) Erjheinungsvermerf, andre Titel und UÜberjegung be= 
ginnen mit neuer Zeile, ebenjo in der Negel die Aufführung 
jedes einzelnen Bandes. 


mo RLuo 


8. 11. 

1) Die Angabe des Umfanges durd Seiten, Blatt: oder 
Zafelzählung geichieft nur bei einbändigen Werfen. 

2) Die Seitenzählung bejteht in der Angabe der legten Ziffer 
jeder Baginierung. 

3) Ber Büchern mit mehr als drei getrennten Paginierungen 
tritt an Die Stelle der Zählung der Vermerf Getr. Pag. 

4) Ber Büchern ohne jede PBaginierung wird die Zahl der 
Blätter angegeben. 

5) Tafeln werden im allgemeinen nicht berüdjichtigt und nur 
da gezählt, wo fie den Hauptbeitandteil der Schrift ausmachen, 
wie bei Atlanten und Tafelmwerfen. 

8. 12. 
1) Das Tyormat wird nad der Höhe des Einbanddedels 
beitimmt als 
8°: bis 25 cm; 
4°: über 25 bis 35 cm; 
2°: über 35 bis 45 cm; 
gr. 2°: über 45 cm. 

2) Wenn die hergebrachte FFormatbezeichnung abweicht, wird 
fie in rumden Klammern Hinzugejeßt. 

3) Auch bei überwiegender Breite bleibt die Höhe maßgebend; 
doh wird alsdann das Format als quer=8°, quer-4° u. ſ. w. 
bezeichnet. 


Seitens 
sählung 


Format 
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4) Bei ganz ungewöhnlichen Formaten und bei Karten werden 
Höhe und Breite in Centimetern angegeben. 


8. 13. 
Muählung 1) Sind bei mehrbändigen Werfen die einzelnen Bände nicht 
FT durch Zählung, fondern durdy andre Bezeihnungen (mie Text 
und Atlas) unterfchieden, jo treten bei der Zufammenfaffung und 
Aufzãhlung N 10, 3b u. f) diefe Bezeichnungen an die Stelle 
der Zifſern. Bände, die ſich als Supplement, Beilageheft u. dgl. 
bezeichnien, werden mit Nebjt an das Hauptwerk angeſchloſſen. 
2) Fehlt jede Bezeichnung für die Reihenfolge der einzelnen 
Bände, jo werden fie im Anjchluffe an eine Bibliographie oder 
an die Zeitfolge numeriert. An die Stelle dieſer millfürlichen 
Zählung tritt gegebenen Falls nachträglich die von zuftändiger 
Seite jeitgeiepte. 
3) Giebt ein Band jeine Zugehörigkeit zu einem mehrbändigen 
Werke garnicht oder nur nebenher zu erfennen, jo wird der Titel 
bei der Aufzählung (8. 10, 3f) durch u. d. T. eingeleitet. 


$. 14. 


Uberfepung Sit der Titel in einer weniger befannten Sprache abgefaßt, 
jo werden, am Schluſſe der Aufnahme feine widhtigften Teile in 
deutſcher Überjegung wiederholt. Als bekannt gelten die alt 
Eaffischen, die germanifchen und die romanischen Sprachen; doch 
tritt auch bei diejen die Uberſetzung ein, wenn es zur Erleidj: 
terung des Verſtändniſſes zweckmäßig ſcheint. 

8. 15. 
—— 1) Iſt der Titel in weſentlichen Stücken unvollſtändig oder 
gungen des fehlerhaft, ſo werden Ergänzungen und Berichtigungen un Die 
Titels Aufnahme eingefügt, und zwar in deutfcher Sprache. Diefe Zus 
fäße werden in runde Klammern eingefchloffen, wenn fie der Vor: 
lage entnommen find; in edige, wenn fie anderen Quellen ent 
ftammen. (gl. 8. 5, le.) 

2) Hinzugefügt werden insbeſondere die gebräuchlichen Vor: 
namen, die Namen der Berfafjer bei anonymen und pfeudonymen 
Schriften, Namensänderungen, Derausgeber, UÜberieger u. j. w., 
endlich Ort und Fahr. 

3) Läßt fih Dit oder Jahr oder beides nicht ermitteln, To 
wird dies durch die — nicht eingeflammerten — Zuſätze o. D., 
o. J. o. O. u. J. bemerkt, aber cine ungefähre Zeitangabe bet: 
gefügt. 

4) Bei Lieferungswerfen wird zu dem Erfcheinungsjahre des 

endgiltigen Titelblattes das der eriten oder letzten Lieferung, wenn 

es abweicht, hinzugeſetzt. 
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5) Iſt das Jahr nad einer nichtchriſtlichen Zeitrechnung, 
durch ein Chronogramm oder ſonſt in ungewöhnlicher Weiſe an— 
gegeben; ſo wird das Jahr der chriſtlichen Zeitrechnung in 
Bun Ziffern beigefügt. 

6) In ſchwierigen Fällen wird die Duelle des Zuſatzes an— 
— Zweifel an ſeiner Richtigkeit werden durch ein Frage— 
zeichen ausgedrückt. 

8. 16. 


Fehlt dem vorliegenden Eremplare der Schrift das —— 

Titelblatt oder iſt ſie überhaupt ohne Titel erſchienen, ſo wird 
dieſer aus anderen Exemplaren, anderen Ausgaben oder anderen 
Stellen der Schrift ergänzt. Läßt ſich jedoch ein Titel auf dieſem 
Wege nicht ermitteln, ſo wird ein ſolcher fingiert, und zwar wenn 
möglich in der Sprache des Textes und im Anſchluſſe an eine 
bekannte Bibliographie. 

2) Für titelloſe Druckſachen geringen Umfanges, wie Theater— 
zettel, Plakate u. dgl. wird ein gemeinſamer Titel angenommen, 
unter dem jie ſummariſch verzeichnet werden. 


$. 17. 


Sind dem Titel nad) unabhängige Schriften entweder äußerlich Sufammen- 
durch Seitenzählung, Kuftoden u. dgl. zufammengefaßt oder bilden Cpriften 
jie nad) der Abjicht des Verfafjers, Herausgebers oder Verlegers 
ein Ganzes, jo werden fie gemeinfam jo verzeichnet, daß auf den 
Titel der eriten Schrift die Titel der angefügten Schriften, Bei: 
lagen u. dgl. folgen, eingeleitet durch Beigedr. 1., 2. u. }. w. 


8. 18. 


1) Dei Sammelbänden werden nad Aufnahme der erjten Sammel 
Schrift die übrigen numeriert und auf demjelben Zettel mit dem 
Dermerfe Angeb. 1.,2. u. j. w. kurz verzeichnet. Jede angebundene 
Schrift wird außerdem auf einem eignen Zettel regelrecht aufs 
genommen mit dem Zuſatze 1 an, 2 an u. j. w. und dem gekürzten 
Titel der eriten Schrift. 

2) Sind die zufammengebundenen Schriften auch inhaltlich 
zufammengehörig, jo faun für fie ein gemeinfamer Titel an 
genommen werden, auf den Die einzelmen Stüde bezogen 
werden. Auf dem Sammelzettel lautet dann der VBermerf Darin 
1., 2. u. ſ. w., auf den Stüdzetteln 1 in, 2 mu. j. w. 

8. 19. 

1) Dei angefangenen Werfen wird nur der zuerft erichienene Terms 
Zeil (Band, Heft, Lieferung) ohne Seitenzählung aufgenommen 
und der Zettel als Anterimszettel fermtlih gemacht. 

2) Nach dem Abichlufie des Werkes oder jobald feititecht, 


Ber: 
weifungen 


Form 
ber Ber⸗ 
weifungen 
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daß es unvollendet bleibt, tritt an die Stelle des Interimszettels 
die endgiltige Aufnahme. 

3) Bei Zeitſchriften und Werken, deren Erſcheinen ſich durch 
viele Jahre hinzieht, wird der Interimszettel in zweckmäßigen 
Zwiſchenräumen durch eine regelrechte Aufnahme erſetzt. 


8. 20. 


1) Außer den Beiteln, die nach den vorſtehenden Regeln die 
einzelnen Werke verzeichnen (Hauptzettel), werden Verweiſungs— 
zettel geſchrieben, wo es zur leichteren Auffindung dieſer Werke 
oder ihrer ſelbſtändigen Teile zweckmäßig erſcheint. 

2) Verwieſen wird daher insbeſondere 

a. von Herausgebern, Bearbeitern, Kommentatoren, Über⸗ 
ſetzern, Fortſetzern, Verfaſſern von Vorreden, Einleitungen 
oder Nachworten; 

b. von Illuſtratoren und Komponiſten, wenn Bilderſchmuck 
oder Noten einen weſentlichen Beſtandteil der Schrift 
ausmachen. 

c. von den in anonymen Titeln vorfommenden Perſonen— 
namen, joweit e& zur Auffindung des Titel dienlich it; 

d. von felbjtändigen Schriften, die andern beigefügt und auf 
deren Titeln genannt find; 

e. von beigedrudten Schriften ($. 17); 

f. endlich überall da, wo es die Inftruftion für die Ordnung 
der Titel vorſchreibt. 

3) Nicht verwiefen wird von den Sondertiteln bei Gejamt- 
ausgaben und Teilfammlungen der Werke eines Verfaſſers. Bei 
periodiihen Schriften wird vorläufig mır von ſolchen Beſtand— 
teilen verwiejen, die eigne Titelblätter haben. 


$. 21. 

1) Die Verweiſungen maden auf bibliographiidhe Genauigkeit 
feinen Anſpruch. (gl. jedod Abi. 3.) Die Titel werden jo weit 
gekürzt, daß fie noch ſicher erkennbar bleiben und der Grund der 
Bermweifung erfichtlich iſt. 

2) Bei befonderen Verweiſungen, d. 5. Verweilungen, die 
fih nur auf einen Einzelfall beziehen, wird den Titeln das Jahr, 
unter Umjtänden aud Ort und Auflage Hinzugefügt. Dagegen 
werden allgemeine Verweiſungen jo gehalten, daß jie alle Einzel 
verweifungen für eine ganze Gruppe gleichartiger Fälle erjegen. 

3) Jede Verweiſung beiteht aus zwei Teilen: der Angabe 
defien, wovon und dejjen, worauf vermwiejen wird. In beiden 
Teilen wird das Ordnungswort vorangeitellt; nur bei ſelbſtän— 
digen Beltandteilen von mehrbändigen und Sammelwerfen wird 
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der erite Teil der nnd in jeder Hinfiht wie ein Haupt— 
zettel gehalten. (Vgl. 8. 8, 3. 

4) Bon ſolchen Beltanbteilen eines Werkes, die durch Zählung 
oder Bezeichnung ($. 13, 1) unterichieden find, wird mit = auf 
den Haupttitel verwiefent, von andren Beltandteilen mit in. Bei 
allen übrigen Verweiſungen wird der zweite Teil durch |. ein— 
geleitet. 

5) Bei Doppelverweilungen, die eintreten, wenn nicht un 
mittelbar auf einen Haupttitel verwieſen wird, wird der Sonder: 
titel vor den Haupttitel geftellt. 

8. 22. 

1) Die Ordnungsmwörter werden am Kopfe des Zettels aus— — 
geworfen, und zwar in lateiniſcher Schrift und in der Form, die Kanne 
für die Einordnung maßgebend if. Wird dabei die urfprüngliche Perteru- 1m 
Wortfolge geändert, jo wird die Umjtellung durch Kommata 
kenntlich gemacht. 

2) Beim Auswerfen der Ordnungswörter wird umgeſchrieben 

im Deutſchen, Schwediſchen u. ſ. w.: ä, ö, ü, äu in ae, 
ve, ue, aeu; 
im Holländifchen: ij in y; 
im Däniſchen: a in oe; 
im Altmordiichen, Mlt- und Mittelenglifchen: p in th; 
im Altengliſchen (Angelfächjiichen): 3 in g; 
im Mittelengliichen (vom 12. Jahrh. ab): 3 in y; 
im Griehijchen: 
av, ev, ov in au, eu, u; aber av, ev in ay, ey; 
8, D, % in th, ph, di; 
p im Anlaute in ch, pp in rrh; 
y vor Gutturalen in ı; 
der Spiritus asper in 5; 
der Spiritus lenis jowie t BUDSSEDUN oder adscriptum 
werden weggelaljen. 

3) Das Drdnungsmwort des eigentlichen Titels wird unter: 
ftrihen, wenn für die Einordnung des Bettel$ der Name des 
Verfaſſers maßgebend it. Die Namen der Herausgeber und 
UÜberjeger werden durch doppelte, alle übrigen Wörter, von denen 
verwieſen wird, durch einfache Unterjtreichung des Anfangsbud): 
ftabens hervorgehoben. 

4) Bei Verweifungen wird das Ordnungswort, auf das 
verwiejen wird, unterjtrichen, bei Doppelverweilungen das des 
Sondertitelß. 


8. 23. 
1) Inkunabeln — als jolche gelten die bis zum Jahre 1500 gerondere 
einschließlich gedrudten Werke — werden nur ganz furz nad) der edit 
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heute üblichen Form des Titels ohne Blattzählung aufgenommen 
und bleiben bejonderer Bearbeitung vorbehalten. 

2) Für die Aufnahme der Univerfitätd- und Schuljchriften 
jind die von der Königlichen Bibliothek in Berlin herausgegebenen 
Sahresverzeichniffe maßgebend. 

3) Auch bei andren Gelegenheitsichriften, die nur eine Abe 
handlung enthalten, wird dieje vorangeitellt und der Bräjentationd- 
titel in eine kurze Schlußformel zujammtengefaßt. 

4) Bei der Aufnahme von Ausfchnitten und Sonderabdrüden 
ohne Titelblatt wird das Ordnungswort vorangeltellt, der Druder, 
die Seitenzählung und bei Frakturſchrift der Vermerk F. fallen 
weg; die Angabe der Herkunft wird in kürzeſter Form ans Ende 
gejegt und mit Aus eingeleitet. It das Erſcheinungsjahr nicht 
feitzuftellen, fo wird das etwaige Datum der Abhandlung mit 
dem Zufage Dat. übernommen. 

5) Sonderabdrüde mit Titelblatt werden nach den allge: 
meinen Beitimmungen aufgenommen; nur wird die Angabe der 
Herkunft auch hier in Eürzefter Form an den Schluß der Auf 
nahme gebracht. 

8. 24. 
—— 1) Reicht die Aufnahme nach den vorſtehenden Beſtimmungen 
agen nicht zur Unterſcheidung verſchiedener Drucke aus, jo wird fie bis 
auf die unterjcheidenden Merkmale ausgedehnt. 

2) Andrerjeit3 find Bereinfahungen nicht ausgeſchloſſen, bleiben 
jedod dem Ermeſſen des Leiters der Bibliothek vorbehalten umd 
find in der Regel auf die Verzeihnung großer Mengen gleich: 
artiger oder zufammengehöriger Schriften von untergeordnetem 
Intereſſe zu beichränten. 

8. 25. 
— Dieſe Inftruftion tritt mit dem 1. Juli 1899 an die Stelle 
"der unterm 29. Februar 1892 erlaffenen „Zuftruftion für die 
Heritellung der Zettel des alphabetifchen Kataloges“ (Gentrbl. 
©. 377) 


Berlin, den 10. Mai 1899. 
Der Minifter der geiltlichen zc. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


U. I. 2186 1. 
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144) Inſtruktion für den Gejamtfatalog. 


Berlin, den 10. Mai 1899. 

Euer Hodhwohlgeboren Lajje ich Hierbei die unter dem heutigen 
Tage erlafjene „Inſtruktion für den Gejamtkatalog” mit dem Er— 
ſuchen zugehen, für die alSbaldige Ausführung derjelben Sorge 
zu tragen. 

Die beteiligten Bibliotheken find angewieſen, zur Durch— 
führung des Unternehmens nah Maßgabe der Inſtruktion mit: 
zumirfen. Bon dem Beginne der VBergleihung it denjelben dort— 
ſeits rechtzeitig Mitteilung zu machen. 


An 
die Kommilfion für den Gefamtlatalog 3. 9. des Generals 
direftor8 der Königlichen Bibliothek Herrn Geheimen 
Ober» Regierungsrates Dr. Wilmanns Hochwohlge— 
boren zu Berlin. 





Abſchrift erhalten Euer Hohmwohlgeboren mit der Inſtruktion 
für den Gejamtfatalog zur gefälligen Kenntnisnahme und Be— 
achtung. 

Der Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
den Herrn Generaldirektor der Königlichen Bibliothek 
u Berlin und an die Herren Direktoren der Univer— 
itäts-Bibliotheken einſchl. der Pauliniſchen Bibliothek 
zu Münſter i. W. 
U. I. 2186. V. 





Snftruftion für den Geſamtkatalog vom 10. Mai 1899. 


8.1. 

1) Ziel des Unternehmens ift die zuſammenfaſſende Ber: 
zeichnung der in den größeren wiljenjchaftlichen Bibliotheken 
Preußens vorhandenen Drucdjchriftenbeitände. 

2) Die Arbeit erjtredt ſich zunächſt auf die Herftellung eines 
handſchriftlichen alphabetischen Zettelfatalog3, der die Drudichriften 
der Königlichen Bibliothek in Berlin und der Preußifchen Uni: 
verjitätsbibliothefen mit Einſchluß der Königl. Pauliniſchen Biblio- 
thef in Münfter umfaßt. Doch werden Univerfitäts: und Schul- 
ichriften, Karten und Mufifalien, Ausfchnitte und Sonderabdrüde 
ohne eignes Titelblatt einjtweilen ausgejchlofjen. 

3) Die Erweiterung des Geſamtkatalogs durch die nad): 
trägliche Aufnahme der eben genannten Schriften, wie der Be— 
ftände anderer Bücherfammlungen bleibt ebenjo wie jeine Drud- 
legung jpäterer Erwägung vorbehalten. 


Biel bes 
Unters 
nehmens 
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8. 2. Ä 
er Für die Ausführung des Unternehmens ſowie für die Auf: 
Sejam- bewahrung und Verwaltung des herzuitellenden Katalog wird 
fatalog® in Berlin eine Gejchäftsftelle errichtet. Ihr Perſonal befteht aus 

dem mit der unmittelbaren Leitung der Arbeit betrauten Vorſteher 


und der erforderlichen Zahl von Mitarbeitern. 


8.8. 
geſamt⸗ 1) Zur Überwachung der Arbeit iſt eine Kommiſſion ernannt. 
— Kon Sie nimmt von dem Gange der Gejchäfte fortlaufend Kenntnis 
und berichtet darüber geeigneten Falls an das vorgeordnete 
Minifterium. 

2) In wichtigeren Angelegenheiten, insbefondere bei un 
vorhergejehenen Schwierigfeiten oder Zweifeln über Die Aus— 
führung des Wrbeitsplans ift vom Vorſteher der Geſchäftsſtelle 
ihre Entſcheidung einzuholen oder durch ihre Vermittelung an 
den vorgeſetzten Miniſter zu berichten. 

3) Sie beantragt beim Miniſterium die Bewilligung der 
erforderlichen Mittel aus dem für die Zwecke des Geſamtkatalogs 
durch den Staatshaushalts-Etat bereitgeſtellten Fonds; ſie prüft 
den nach Ablauf jedes Rechnungsjahres vom Vorſteher zu er— 
ſtattenden Bericht über den Fortgang des Unternehmens und 
legt ihn mit ihren Bemerkungen dem Miniſter vor. 

8.4. 
Grundzüge 1) Die Geſchäftsſtelle fertigt eine Abjchrift des alphabetiſchen 
ranrung des Zettelkatalogs der Königlichen Bibliothek an und jegt fie in täglich 
— einander folgenden, alphabetiſch fortſchreitenden Abſchnitten zum 
Zwecke der Vergleichung bei den übrigen beteiligten Bibliotheken 
in Umlauf. 

2) Die Bibliothek, an welche die verſandten Abſchnitte zuerſt 
gelangen, hat ihren Beſitz, ſoweit er ſich mit dem der Königlichen 
Bibliothek deckt, auf den ihr zugegangenen Zetteln zu vermerken, 
ihren Mehrbeſtand auf neuen Zetteln zu verzeichnen und den jo 
erweiterten SKatalogabfchnitt ſpäteſteus 48 Stunden nach jeiner 
Ankunft an die nächite Bibliothek zu gleicher Arbeit weiter zu 
geben. Bon Hier aus wird die Sendung wiederum ſpäteſtens 
48 Stunden nad) ihrem Eintreffen an die nächitfolgende Bibliothek 
weiter befördert und jo fort bis zur legten der beteiligten Anftalten, 
von der jie behufs Einordnung in den Gejamtfatalog wieder an 
die Ausgangsitelle zurückgeleitet wird. 


8. 5. 
Zettel des 1) Der Zettel des Geſamtkatalogs (f. Anl. I) ift 11 cm I 
tatatogs und 16 cm breit. Er ift in drei Felder geteilt, deren größtes 
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für Die Titelfopie beftimmt ift. Won den beiden übrig bleibenden 
Feldern nimmt da3 obere die für die Stellung des Zettels im 
Kataloge maßgebenden Ordnungswörter auf, während auf dem 
unteren, links abgetrennten Raume die Bibliotheken gekennzeichnet 
werden, in deren Beſitz ſich das betreffende Werk befindet. Er 
trägt die Ziffern 1—40, von denen zunächit die eriten elf für 
die einjtweilen am Geſamtkataloge zu beteiligenden Bibliotheken 
in folgender Weije feitgelegt werden: 

1) bedeutet die Königliche Bibliothek in Berlin, 

2) die Königliche und Univerfitäts-Bibliothek in Breslau, 

3) die Univerjität3bibliothef in Halle, 

4) die Univerjitätsbibliothef in Marburg, 

5) die Univerjitätsbibliothef in Bonn, 

6) die Baulinische Bibliothek in Münſter, 

7) die Univerjitätsbibliothet in Göttingen, 

8) die Univerjitätsbibliothef in Kiel, 

9) die Univerjitätsbibliothef in Greifswald, 

10) die Königliche und Univerjität3-Bibliothef in Königsberg, 

11) die Univerjitätsbibliothef in Berlin. 

2) Die Verweiſungen werden auf gelben Zetteln gemadt. 


8. 6. 

Die Grundlage für die Aufnahme der Titel des Geſamt- Grundtage _ 
katalogs bilden zunächit die Kataloge der beteiligten Bibliotheken. Hataıgs 
Doch wird auf die Bücher jelbjt zurüdgegangen, wenn in den 
bereit3 vorhandenen Titelfopien Fehler vorzuliegen feinen. 
(Bol. im übrigen auch $. 10 und 16, 3.) 


w:; 

1) Für die Aufnahme der Titel it im allgemeinen Die Kumnabıne 
„Inſtruktion für die Aufnahme der Titel des alphabetiichen Zettel: der Titel 
fatalogd bei der Königlichen Bibliothef zu Berlin und den 
Unwerjitätsbibliothefen” vom heutigen Tage maßgebend. 

2) Es unterbleiben jedoch alle das einzelne Bibliotheks— 
eremplar betreffenden Angaben. Die Zugehörigkeit der Schrift 
zu einem Sammelband, ihre Behandlung durch den Buchbinder 
und ihre Einordnung in eine der neuen Formatklaſſen werden 
aljo ebenjo wenig berüdjichtigt wie ihre Standort3= und Acceſſions— 
nummer. Nur die Unvollitändigfeit des Exemplars wird in der 
unten ($. 9) vorgeichriebenen Weife angegeben. 


8. 8. 

1) Die alphabetiiche. Drdnung der Titel erfolgt nach der ordnung ver 
„Inſtruktion für die Ordnung der Titel der alphabetiichen Kataloge Te 
bei der Königlichen Bibliothek zu Berlin und den Univerfitäts- 
bibliothefen” vom heutigen Tage. 

1899. 44 
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2) Eutitehen Zweifel über die Auslegung ihrer Beitimmungen 
oder erjcheinen Fälle, die in ihr nicht vorgejehen jind, jo ent— 
ſcheidet die Geſamt-Katalogs-Kommiſſion. 


8.9. 
Rennzeid) 1) Die Bibliothek, in deren Bejig fi) das auf dem Zettel 
Befipes Derzeichnete Buch befindet, wird dadurd gekennzeichnet, daß ihre 
Ziffer links und unten mit einem rechtwinkligen Haken eingefaßt 
wird (2); das Vorhandenjein mehrerer Eremplare desjelben 
Werkes wird nicht befonders kenntlich gemadht. 

2) Bejigt eine Bibliothef weniger von dem betreffenden 
Werke, als erjchienen ift, jo wird ihre Ziffer einfach unter— 
ftrichen (2); dazu wird der Umfang der Unvollſtändigkeit in 
fürzejter Form angegeben, jedoch nicht auf dem Zettel jelbit, 
jondern auf einem für zufäßliche Angaben aller Art vorgejehenen 
farbigen Formulare (f. Anl. II), das feinen Bla Hinter dem zu— 
gehörigen Titel erhält. 

3) Die Beltände der Imititutsbibliothefen werden, jomeit 
ihre SKatalogijierung ſeitens der Univerjitätsbibliothefen nach 
Maßgabe des Erlajjes vom 15. Dftober 1891 — U. I. 1540 — 
(Eentrbl. S. 695) durchgeführt ift, bei der Vergleihung und 
Kennzeihnung des Beſitzes genau jo behandelt, al3 gehörten fie 
der Univerfität3bibliothef. 

4) Sind zur Aufnahme eines Werkes mehrere Zettel er= 
forderlich, jo erhält nur der erite die Bejigvermerfe. 

5) Die gelben Bermweilungszettel nehmen feine Beſitzver— 
merfe auf. 

. 10. 
„eigerung 1) Jeder Zettel des Gejamtkatalogs erhält in der unteren 
Belt des rechten Ede in fürzefter Form das Namenszeichen des, Beamten, 
Titels Der ihn hergeftellt Hat. 

2) Liegt der Abjchrift oder einer der Bergleihungen ein 
Titel zu Grunde, der in neuerer Zeit nad) den modernen Grund— 
fägen bibliographiicher Genauigkeit aufgenommen it, oder hat 
der Einblid in das Buch ſelbſt die Korrektheit der Titel ergeben, 
jo wird dieſe Feititellung von dem abjchreibenden Beamten durch 
Unterftreihung feines Namenszeichens, von dem vergleidyenden 
durch die Zufegung des eignen Namenszeichend zu dem des ab— 
Ichreibenden kenntlich gemacht. 


8. 11. 
Kenngeiche Seder Titel, der für den Gejamtfatalog abgeichrieben oder 
mung ber für verglichen ijt, wird in dem der Abjchrift oder der Vergleihung 
tataton aus zu Grunde liegenden Kataloge der einzelnen Bibliothek ſelbſt durch 
geben ein an paflender und ftetS fich gleich bleibender Stelle anzu— 


— bringendes Zeichen gekennzeichnet. 
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8. 12. 


1) Der von der Gejchäftsitelle täglich zu verjendende Katalog= umfang, der 
abjhnitt Hat die für die alphabetiihe Ordnung der Titel des jennune und 
Geſamtkatalogs maßgebenden Beitimmungen bereit3 in jtrengfter (ariben 
Durhführung zu zeigen. Sein Umfang wird einftweilen auf 
rund 300 Bettel einjchließlich der Verweiſungen feſtgeſetzt. Zur 
Sicherung der Drdnung find die Zettel auf der Rückſeite in fort- 
laufender, mit jedem Tauſend neu beginnender Zählung zu 
numerieren. 

2) Jeder Sendung wird ein Begleitichreiben nach dem aus 
der Anl. III erfihtlihen Mufter beigegeben. 


8. 13. 

Die Reihenfolge, in der die jedesmalige Sendung durch die „Fang, der 

Univerftätsbibtinthefen zirfuliert, wird durch die Folge der ihnen — 
in 8. 5 zugeteilten Ziffern beſtimmt. 


8. 14. 
Alle Sendungen von Katalogabſchnitten erfolgen durch die Sigerung 
Poſt eingefchrieben. Durngen 
8. 15. 


1) Nad) Ankunft der Sendung auf der Univerfitätsbibliothek Arbeit ber 
arbeitet der mit der Bergleichung beauftragte Beamte den ent— Univerfitätse 
ſprechenden Abſchnitt feines Katalogs Titel für Titel in den ihm "otbeten 
zugegangenen des Gejamtfatalogs Hinein. Auf den Zetteln, die 
er neu jchreibt, fennzeichnet er wie ſonſt den Bejig feiner Bibliothek 
und ordnet fie jamt den erforderlihen Vermweilungen, die ihren 
Pla unmittelbar Hinter dem zugehörigen Titel erhalten, an Ort 
und Stelle ein. 

2) Stößt er in jeinem Kataloge auf einen Titel, der nad) 
den für den Gejamtfatalog maßgebenden DOrdnungsgrundjäßen 
an anderer Stelle jtehen müßte, fo verfährt er verjchieden, je 
nachdem diejer Titel dem bereit verglichenen oder dem noch 
zu vergleichenden Teile des Alphabet3 zuzumeijen ift. Während 
er im eriteren Falle eine Abjchrift anfertigt und dieſe in einem 
mit dem Aufdrude Nachzügler verjehenen Umfchlage an den 
Schluß des ihm zugegangenen Katalogabſchnittes jtellt, * er 
im letzteren Falle nur durch Verweiſung oder Umſtellung in ſeinem 
Kataloge dafür zu ſorgen, daß der Titel ſpäter noch einmal und 
zwar an richtiger Stelle zur Vergleichung kommt. 

3) Stellt der Beamte feſt, daß das Exemplar, welches der 
Aufnahme zu Grunde gelegen — unvollſtändig, das ſeiner 
Bibliothek dagegen vollſtändig oder doch weniger lückenhaft iſt, 
ſo liefert er die nötige Ergänzung, wiederum nicht auf dem 

44* 
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Zettel des Geſamtkatalogs felbit, jondern auf dem in $. 9 für 
zufäßliche Angaben vorgejchriebenen farbigen Formulare. 

4) Das gleihe Formular benußt der Beamte zur Auf: 
zeichnung jeiner Bedenken oder Berichtigungen, wenn er mit der 
einem Titel im Gejamtfataloge zugemwiejenen Stelle nicht einver: 
Itanden it, wenn er ihn in wejentlihden Stüden für unrichtig 
hält oder wenn er jchlieglich an der Jdentität des ihm zu Grunde 
—— Buches mit dem in ſeinem Kataloge verzeichneten 
zweifelt. 

5) Den Schluß ſeiner Arbeit bildet die Ausfüllung der ſeine 
Bibliothek angehenden Rubriken des Begleitſchreibens ($. 12). 

8. 16. 
ver selmänie.. 1) DI die Sendung nad) der Geſchäftsſtelle zurückgekehrt, 
ftene jo werden zunächſt die Nachzügler ($. 15, 2) entweder eingeordnet 
oder, fall die betreffenden Titel bereit3 im Gejamtfataloge ver: 
treten find, nach Übertragung de3 Beligvermerfes vernichtet. 

2) Alsdann werben die auf den farbigen Formularen auf 
gezeichneten Bemerkungen ſachgemäß erledigt, wobei die interejjierte 
Bibliothek von der Art der Erledigung in Kenntnis zu jegen iſt, 
wenn dies im Intereffe der Einheitlichkeit der Arbeitsgrundjähe 
erforderlich jcheint. 

3) Hierauf werden die Titel derjenigen Werfe, die nad) 
Ausweis der Befignotizen nur in einer Bibliothek vorhanden 
find, wenn ihre Korreftheit nicht ſchon bei der Abſchrift feſtgeſtellt 
iſt, nad) den Büchern ſelbſt oder nad) zuverläffigen Bibliographien 
revidiert und erforderlichen Falls berichtigt. Daß die Nevijion 
— iſt, wird in der vorhin (F. 10) angegebenen Weiſe kenntlich 
gemacht. 

4) Zum Schluffe werden die Zettel noch einmal bejonders 
auf die Richtigkeit ihrer Reihenfolge Hin durchgefehen. Dabei 
werden gleichzeitig die unterwegs Hinzugefommenen Verweiſungen 
herausgehoben und entweder in den bereit3 fertigen Teil des 
Geſamtkatalogs eingejtellt oder für ſich geordnet, um ſpäter ein— 
geitellt zu werden. 

5) Die Herftellung eines zweiten hHandfchriftlichen Exemplars 
des Geſamtkatalogs im unmittelbaren Anſchluſſe an die Fertig— 
jtellung feiner einzelnen Abjchnitte bleibt vorbehalten. 


8. 17. 

— Die Geſchäftsſtelle verſorgt die beteiligten Univerſitätsbiblio— 
theken mit dem nötigen Vorrate an Katalogzetteln, farbigen 
Formularen für die zuſätzlichen Angaben, Umſchlägen für die 
Nachzügler, Packet- und Begleitadreſſen. 
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g. 18. 


1) Für die Aufnahme der nach dem Beginne der Vergleihunggorttüneung 
($. 4.) von den beteiligten Anftalten erworbenen Drudichriften in a 
den Geſamtkatalog find folgende Beltimmungen maßgebend: 

2) Hinfihtlid der neuen Erjcheinungen geichieht die Fort— 
führung auf Grundlage des von der Königlichen Bibliothek in 
Berlin herausgegebenen „Verzeichniſſes der aus der neu er: 
Ichienenen Literatur von der Königlichen Bibliothek in Berlin und 
den Kgl. Preußifchen Univerjitätsbibliothefen erworbenen Drud- 
Ihriften”. Am Scluffe jedes Jahres wird als Ergänzung diejes 
Derzeichniffes ein Inder veröffentlicht, der die Beteiligung der 
einzelnen Anftalten an den Erwerbungen feftftellt, indem er Hinter 
jeder Titelnummer die Bibliotheken aufführt, die das unter ihr 
verzeichnete Buch erworben Haben. Die diefem gemeinfamen 
Zugangsverzeichniffe entnommenen Titel zirkulieren daher nicht 
durch die am Unternehmen beteiligten Anltalten, fondern werden 
ohne mweitered in den Geſamtkatalog eingeordnet. 

3) Bei den Erwerbungen aus der älteren, d. 5. der vor 
dem Beginne dieſes gemeinjamen Zugangsverzeichniſſes er— 
Ihienenen Literatur wird verfchieden verfahren, je nachdem die 
Titel Dem noch zu vergleichenden oder dem bereitö verglichenen 
Teile des Alphabet3 angehören. Im erfteren Falle werden fie 
im Hinblide auf die fpäter erfolgende Bergleihung ohne weiteres 
in die Bibliothefsfataloge eingereiht. Im letzteren Falle find 
fie unter Vorbehalt fofortiger Rüdfendung der Gefchäftzftelle ein- 
zufchiden, die entweder nur die Beſitzvermerke nachträgt oder 
Abſchriften nimmt, je nachdem die Titel im Geſamtkataloge bereits 
vertreten find oder nicht. 

Berlin, den 10. Mai 1899. 


Der Minifter der en 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


U. I. 2186. IV. 
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Anlage I. 





Anlage II. 


Die Königl. und Univerfität3-Bibliothek in Breslau 


bemerkt zum Titel (folgen die Orbnungsmörter) 
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Anlage III. 


Geſchäftsſtell 
des a Berlin NW., Dorotheenitraße 5. 


F ee 


Ausgegangen von der Geichäftsjtelle am mit Zetteln 
( Haupt: und Verweiſungszettel). 
Zurüdgefehrt dahin am mit Zetteln 
( Baupt und Verweiſungszettel). 


Hinzugefügt 2 
3& = £ | Unterfceift 
— = SS |bes mit der 
Bibliothetl ES 55 |Bergleihun g 
55 A | beauftragt 
25 an Beamten 
re @ 8 





2/Univ. Breslau 
3 Univ. Halle 
4 Univ. Marburg 
bUniv. Bonn — 
b Akad. Münſter 

7 Univ. Göttingen 

8Univ. Kiel 

Univ. Greifs waldb 
10 Univ. Königsberg 
11/Univ. Berlin 

12 

13 


EHRHEHENERENENENE 
HERAHERNEERNEER 


BEBEHEERE 
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145) Auslegung der Prüfungsordnungen für Ärzte, 
Zahnärzte und Apotheker. 


Berlin, den 30. Mai 1899. 
Nach einer Mitteilung des Herrn Reichskanzlers (Reichsamt 
des Innern) hat der Bundesrat in feiner Sigung vom 20. April 
d. 38. Hinfichtlih der Auslegung der Prüfungsordnungen für 
Arzte, Zahnärzte und Apotheker folgendes beſchloſſen. 
1) Als Univerfitätsftudium im Sinne 
des 8.3 Abſatz 2b und Abjag 3 der Bekanntmachung, betreffend 
die ärztliche Vorprüfung vom 2. Juni 1883 (Centralbl. 
für das Deutihe Reich ©. 198), 
des $. 4 Abjag 4 Ziffer 2 und 3 der Bekanntmachung, betreffend 
die ärztliche Prüfung, vom 2. Juni 1883 (Gentralbl. für 
das Deutihe Reid S. 191), 
des $. 4 Abſatz 1 Ziffer 3 der Bekanntmachung, betreffend Die 
Prüfung der Zahnärzte, vom 5. Juli 1889 (Centralbl. 
für das Deutihe Reich S. 417), 
des 8. 4 Abja 3 Ziffer 3 der Bekanntmachung, betreffend Die 
Prüfung der Apotheker, vom 5. März 1875 (Gentralbl. 
für da8 Deutſche Reich ©. 167) 
gilt auch die Zeit, in welcher die zur Prüfung fih Meldenden 
gaftweife (als Hofpitanten oder Hofpitantinnen) an einer Univerfität 
— bei der Mpotheferprüfung auch an einer gleihftehenden Lehr— 
anftalt — Vorleſungen bejucht haben, fofern fie ungeachtet de3 
Nachweiſes der für die Zulafjung zur Prüfung vorgejchriebenen 
ſchulwiſſenſchaftlichen Vorbildung jowie der erforderlichen fittlichen 
Führung aus Gründen der Univerjitäts-Verwaltung von der 
Immatrikulation ausgeſchloſſen waren, und die Einhaltung eines 
ordnungsmäßigen akademischen Studienganges dargethan wird. 
2) Als Univerfität3-Abgangszeugnis im Sinne 
des $. 3 Abjap 4 und des 8. 9 Abſatz 1 der Bekanntmachung, 
betreffend die ärztliche Vorprüfung, 
de3 8.4 Abſatz 4 Ziffer 2 und des 8. 23 Abſatz 2 der Bekannt— 
machung, betreffend die ärztliche Prüfung, 
des 8. 11 Abjag 2 der Bekanntmachung, betreffend die Prüfung 
der Zahnärzte, 
des $. 4 Abjag 3 Ziffer 3 und des $. 17a Abſatz 2 der Be 
fanntmachung, betreffend die Prüfung der Apotheker, 
gilt in den unter 1 bezeichneten Fällen jede Bejcheinigung der 
Univerfitäts= oder AnjtaltSbehörde über die volftändige Erledigung 
des Studiums. 
3) Als Anmeldebud im Sinne des $. 3 Abja 4 der Be 
kanntmachung, betreffend die ärztliche Vorprüfung, gilt in den 
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unter 1 bezeichneten Fällen jede Beicheinigung der Univerjitäts- 
behörde über die Annahme von Vorlefungen. 

4) Der Immatrikulation im Sinne des 8. 1 Abjaß 1 und 
des 8. 8 der Bekanntmachung, betreffend die ärzlihe VBorprüfung, 
wird in den unter 1 bezeichneten Fällen die Zulafjung zum galt 
weijen Bejuche der Vorlefungen gleich geachtet. 

5) Dem wiſſenſchaftlichen Dualififationszeugnijje für den 
einjährigsfreiwilligen Militärdienft im Sinne des $. 4 Abjat 3 
ae 1 der Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der Apotheker, 
teht das Zeugnis einer als berechtigt anerfannten Schule über 
den Erwerb der entiprechenden wiſſenſchaftlichen Vorbildung gleich. 

Ich erjuhe Sie, die Medizinische Fakultät jomwie Die 
Kommilfionen für die ärztliche Prüfung, für die zahnärztliche 
Prüfung und die Pharmazeutische Brüfungs-Kommijjion hiervon, 
und zwar die Kommiſſion für die ärztliche VBorprüfung mit dem ' 
Bemerken in Kenntnis zu fegen, daß bei Zulaffung zur ärztlichen 
Vorprüfung in Fällen der zu 1 bezeichneten Art, einerlei ob e8 
fh um Hofpitanten oder Hofpitantinnen handelt, behufs An— 
bahnung eines einheitlichen Geſchäftsganges bis auf weiteres 
meine Öenehmigung einzuholen ift. 


Der Minifter der geiſtlichen zc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Bartſch. 


n 
die Herren Univerfitäts-Sturatoren (bezüglid der pharma- 
eutiichen Prüfung ähnlicher Weiſe aud an den Herrn 
rator der Köntglidhen Akademie zu Münfter), ſowie 
entſprechend an die Medizinische Fakultät der Königlichen 
riedridgy Wilbelms-Univerfität zu Berlin und an bie 
erren Borfigenden der Kommiſſion für Die ärztliche 
rüfung und der Pharmazeutiſchen Prüfungs-Rommiffion 
zu Berlin. 
U. I 1148. M. 


146) Nahprüfung im Hebräijden. 


Berlin, den 21. Juli 1899. 

Ueber die Zuftändigfeit der wiljenjchaftlihen Prüfungs: 
fommijjionen zur Vornahme der Nachprüfung im Hebräiſchen 
gemäß $. 16 Ziffer 3 der Drdnung der Reifeprüfung an den 
Gymnaſien vom 6. Nanuar 1892 (Centrbl. S. 294) find Zweifel 
entjtanden, zu deren Behebung ich Folgendes anordne: 

1) Zur Vornahme der Nachprüfung im Hebräijchen ift die— 
jenige wiſſenſchaftliche Prüfungskommiſſion zuftändig, in deren 
Bezirk entweder 

a. die Univerfität liegt, an welcher der zu Prüfende zur Beit 

der Meldung jtudiert, oder 
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b. das Öymnafium belegen ift, an welchem er das Zeugnis 

der Reife erlangt hat. 

2) Die Beftimmungen in $. 4 Ziffer 2 bis 4 der Drdnung 
der Prüfung für das Lehramt an Höheren Schulen vom 
12. September 1898 finden auf die Nachprüfung im Hebräifchen 
entjprechende Anwendung. 


An 
die Herren Direktoren der wifjenfhaftlihen Prüfungs 
Kommiffionen. 





Abjchrift zur Kenntnisnahme und weiteren Mitteilung. 
Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
die Königlichen Konſiſtorien der neuen Provinzen. 
U. I. 872. U. II. 6G. I. 


147) Es wird hiermit zur Kenntnis gebradt, daß von ber 
Königlih Württembergiihen Regierung die Chemifche Abteilung 
des Hygieniſchen Qaboratoriums des Königlih Württembergifchen 
Medizinaltolegiums zu Stuttgart den ftaatlichen Anstalten gleich: 
geitellt worden ift, an denen die nach $. 16 Abſatz 1 Ziffer 4 
und Abfag 4 der Prüfungsvorfchriften für Nahrungsmittel: 
Chemifer (Centrbl. 1895 ©. 433) vorgejchriebene 1'/s jährige 
praktische Thätigkeit in der technischen Unterfuchung von Nahrungs: 
und Genußmitteln zurüdgelegt werden kann. 
Berlin, den 7. Auguſt 1899. 
Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Bartſch. 

Belanntmadhung. 

U. I. 1815 M. 


O. Kunft und Wiſſenſchaft. 


148) Revifion des Zeihenunterrichtes an Höheren Lehr: 
anjtalten, ſowie an Schullehrer= und ftaatlihen Lehre: 
rinneneSeminaren. 


Berlin, den 16. Auguft 1899. 

Nachdem die bisherigen Revifionen des Zeichenunterrihtes 

an höheren Lehranftalten und Schullehrer-Seminaren verjchiedener 
Provinzen ergeben Haben, daß diejes Lehrfach einer bejonderen 
fahmännishen Überwachung bedarf, wird der Zeichenunterridt an 
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den höheren Lehranftalten, an den Schullehrer-Seminaren und 
an den jtaatlichen Lehrerinnen-Seminaren einer nad) dem bei— 
folgenden Plane geregelten Aufjicht unterjtelt. Die jtändige Re— 
vifionsbefugnis habe ich mit allen dazu gehörigen Rechten und 
Pflichten für den Bezirk 1 und bis auf Weiteres auch für den 
Bezirk 2 dem Lehrer an der hiejigen Königlichen Kunftichule 
Profeſſor Franck, diejenige für den Bezirk 3 und bis auf Weiteres 
aud für den Bezirk 4 dem Lehrer an derjelben Anftalt Profejjor 
Mohn übertragen. 

Das Königlide Provinzial-Schulfollegium veranlafje ich, 
hiervon die Anfialtsdireftoren ſeines Amtsbereiches unter Mit- 
teilung einer Abichrift des beiliegenden Planes zu benachrichtigen 
und dahin anzumeilen, daß fie auf die Anzeige des Termines 
der Reviſion an dem betreffenden Tage den Zeichenunterricht jo 
legen, daß jich ein Überblick über den Unterricht in allen Klajjen 
gewinnen läßt. 

Der Minifter der geiſtlichen zc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Bartſch. 


An 
die Königlihen Provinzial-Schultollegien. 
U. IV. 1094. 1. U. I. U. III. A.D. 





Für die künftig vorzunehmenden Reviſionen des Zeichen 
unterrichtes an den höheren Lehranftalten, an den Schullehrer= 
Seminaren und an den ftaatlihen Lehrerinnen-Seminaren habe 
id bis auf Weiteres folgenden Plan genehmigt: 

1) Es werden vier Revijionsbezirke gebildet; davon umfaßt 
Bezirk 1: Dftpreußen, 
Weitpreußen, 
Brandenburg (ohne Berlin), 
Pommern; 
Bezirk 2: Poſen, 
Schleſien, 
Sachſen; 
Bezirk 3: Schleswig-Holſtein, 
Hannover, 
Weſtfalen, 
Berlin; 
Bezirk 4; Heſſen-Naſſau, 
Rheinprovinz mit dem 
Regierungsbezirke Sigmaringen. 
2) Innerhalb eines jeden dieſer Bezirke wird alljährlich an 
mindeſtens 20 Anſtalten der Zeichenunterricht einer Reviſion 
unterzogen. 
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3) Außer diefen regelmäßigen Revifionen werden nad) Bedarf 
außerordentliche vorgenommen. 

4) Zur Vornahme der regelmäßigen Revijionen werden ftän- 
dige Reviſoren beitellt. 

5) Die Wahl der zu beſuchenden Anſtalten ſteht den Reviſoren 
frei. Sie haben jedoch von der geplanten Reviſion die Schul: 
aufſichtsbehörde mindeftens 14 Tage und die AnjtaltSleiter 
mindeitend 8 Tage vorher in Kenntnis zu ſetzen. Auch haben 
jie mit den techniſchen Räten der Aufjichtsbehörden perfönliche 
Fühlung zu unterhalten. 

6) Die Reviſoren find ermächtigt, auf Grund mäherer, ihnen 
von mir zugehender Weiſungen den AnjtaltSleitern und den 
mit dem Beichenunterrichte betrauten Lehrern Ratſchläge zu 
erteilen in Bezug auf: 

a. die Austattung und Einrichtung des Zeichenſaales; 
b. die Beichaffung, Erhaltung und Benußung der Lehrmittel; 
c. die Handhabung des Unterrichtes. 

7) Die Reviforen treten alljährlid) mindeſtens zweimal zu Be: 
iprehungen zufammen, bei denen ein von mir zu beftellender 
Kommilfar den Vorſitz führt. 

8) Die Neviforen haben mir alljährlih bis zum 1. Januar über 
die Ergebniffe ihrer Revifionen zu berichten. Ihr Bericht 
muß enthalten: 

1) die Daritellung des Befundes in Bezug auf: 
a. die Lehrkräfte, 
b. Die Lage, Verteilung und den Bejuch der Zeichenftunden, 
e. den Zeichenfaal, feine Beleuchtungsverhältniffe und feine 
Einrichtung, 

. da8 BZeichengerät und Beichenmaterial, 

. die Lehrmittel, 

. den Lehrplan, 

g. den Unterricht; 

2) die Kritif des Befundes; j 
3) Vorjchläge für die Abftellung etwa vorhandener Übelftände. 

9) Auf Grund dieſer Berichte werden die Schulaufjihtsbehörden 
mit den erforderlichen Anweiſungen verjehen. 

10) Die Reviforen führen für ihre amtliche Korrefpondenz bis auf 
weiteres die Briefbogen, die geitempelten Umſchläge und das 
Siegel der Königlichen Kunftichule zu Berlin. 

Berlin, den 16. Auguſt 1899. 


Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Bartid. 


u (D u 
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149) PBreisaufgabe der Eharlotten-GStiftung 1899. 


Nach dem Statute der von frau Charlotte Stiepel, geb. 
Freiin von Hopffgarten, errichteten Charlotten- Stiftung für 
Philologie wırd am heutigen Tage eine neue Aufgabe von der 
ftändigen Kommiſſion der Akademie geftellt: 

„Die griehiichen Doppelnamen in Agypten, mit Ausschluß 
der römischen Vor- und Gejchlechtsnamen, follen aus der 
Literatur, den Infchriften und der Papyrus- und Oſtraka— 
Überlieferung, ſoweit fie veröffentlicht ift, zufammengeftellt 
und Umfang und Entwidelung diefer Sitte in den 
Grundzügen dargelegt werden. Man mwünjcht durch dieje 
Aufgabe die Anregung zu geben zu einer jpäteren zu= 
jammenfajjenden Unterfuhung über die Nomenklatur der 
griechiſch-römiſchen Epoche, namentlih mit Rüdjiht auf 
die Cognomina (Signa).“ 

Die Stiftung it zur Förderung junger, dem Deutjchen 
Reiche angehöriger PhHilologen beitimmt, welche die Univerjitäts- 
ftudien vollendet und den philojophiichen Doftorgrad erlangt 
oder die Prüfung für das höhere Schulamt beftanden haben, 
aber zur Zeit ihrer Bewerbung noch ohne feite Anftellung find. 
Privatdozenten an Univerjitäten jind von der Bewerbung nicht 
ausgejchlojjen. Die Arbeiten der Bewerber find bis zum 1. März 
1900 an die Akademie einzujenden. Sie find mit einem Denk— 
ſpruche zu verjehen; in einem verjiegelten, mit demjelben Spruche 
bezeichneten Umſchlage it der Name des Verfaſſers anzugeben 
und der Nachweis zu liefern, daß die jtatutenmäßigen Vorauss 
jegungen bei dem Bewerber zutreffen. In der öffentlichen Sigung 
am Leibniz-Tage 1900 (oder in der an an Stelle tretenden 
Feſtſitzung) erteilt die Akademie dem Verfaſſer der des Preiſes 
würdig erfannten Arbeit das Stipendium. Dafjelbe beiteht in 
dem Genujje der Fahreszinfen des Stiftungsfapital® von 
30000 Mark auf die Dauer von vier Jahren. 


D. Höhere Lehranitalten. 


150) Ausfertigung der Zeugnijje der Reife für Prima. 


Berlin, den 7. Juni 1899, 

Nah einer Mitteilung der Königlichen Ober: Militär: 
Eraminations:Kommillion find bei derjelben auch noch neuerdings 
mehrfach Zeugniſſe über die Primareife vorgelegt worden, bei 
deren Ausitellung gegen die Vorſchriften des Runderlafjes vom 
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22. November 1898 — U. I. 2896 — (Centrbl. ©. 779), 
namentlich) gegen die unter 3 gegebenen, verftoßen worden ift. 

Das Königliche Provinzial-Schulfolegium wolle wiederholt 
den Direktoren Seines Bezirkes die genaue Befolgung der in dem 
bezeichneten Erlafje getroffenen Beftimmungen zur Prlicht machen 
und fie darauf hinweiſen, daß diejen nicht entſprechende Zeugnifje 
jowohl für die betreffenden Schüler als auch für die Anftaltsleiter 
jelbjt unliebjame Weiterungen zur Folge haben können. 


Der Miniſter der geiltlihen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Naumann. 


An 
die Königlichen Provinzia-Schulkollegien. 
U. II. 1444. 


151) Erlaß der Aufnahmegebühr an ftaatlihen höheren 
Lehranjtalten für Söhne von verfegten Beamten und 
Militärs. 

Berlin, den 19. Zuni 1899. 
Auf gegebene Beranlafjung genehmige ich im Einveritänd- 
niſſe mit dem Herrn Finanzminiſter, daß bei Verjegungen von 
Beamten und Militärs, die für deren Söhne den Übergang von 
einer höheren Lehranftalt des früheren Wohnortes an eine ftaat- 
liche höhere Lehranitalt des neuen Wohnortes zur Folge haben, 
die Erhebung der in dem Etat der leßteren Anftalt etwa vorge: 
jehenen Aufnahmegebühr unterbleibt. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Nenvers. 


An 
die Königlichen Provinzial-Schultollegien. 
U. U. 1468. 


152) Anrehnungder von Shyulamtsfandidaten an Land: 
wirtihaftsihulen zurüdgelegten Hilfslehrerdienitzeit 
beim UÜbergange an ftaatlihe höhere Lehranftalten. 


Berlin, den 28. Juli 1899. 

Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 19. Juli 1896 — 

U. II. 1549 — (Eentrbl. ©. 575) beftimme ich im Einverftändnifje 
mit dem Herrn Finanzminiſter, daß die von Kandidaten des 
höheren Lehramtes an Landwirtichaftsichulen zurüdgelegte Hilfs— 
lehrerdienstzeit beim Ubergange an jtaatliche höhere Lehranftalten 
jowohl bei der Bemeſſung der den Kandidaten zu gewährenden 


661 





Remuneration ald auch binfichtlich der etwaigen Anrechnung auf 
da8 Bejoldungsdienftalter als DOberlehrer derjenigen Hilfslehrer- 
dienftzeit gleichzuachten ift, welche an einer höheren Lehranitalt 
des diesjeitigen Aufſichtskreiſes zugebradt ift. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Naumann. 


An 
die Königlihen Provinzial-Schullollegien. 
U. U. 2089. 


153) Gebühren für nadhträglide Prüfungen im 
Lateiniſchen. 


Berlin, den 2. Auguſt 1899. 
Zum Berichte vom 19. Juli d. Is. 

Die Gebühren für die nachträgliche Prüfung im Lateiniſchen, 
der ſich auf Realſchulen oder Oberrealſchulen vorgebildete junge 
Leute unter Umftänden (3. B. nad den Beitimmungen über die 
Prüfung der Apotheker vom 5. März 1875 — 8.4, 1 — oder 
nah der Militär Beterinärordnung vom 3. Juni 1897 — 
8.9, 1,2 —) zu unterziehen haben, belaufen fi auf 10 Marf, 
entjprechend dem in 8. 18, 3 der Ordnung der Reifeprüfung 
a den Realgymnajien und den Oberrealſchulen vorgejehenen 

etrage. 


An 
das Königlihe Provinzia-Schullollegium zu N. 





Abichrift erhält das Königlihe Provinzial: Schulkollegium 
zur Kenntnisnahme und Nahadtung. 
Der Minifter der geiltlichen zc. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Naumann. 


An 
die übrigen Königlihen Provinzial-Schulkollegien. 
U. II. 2088. ; 


154) Berleihung des Charakters als Profeſſor an Ober— 
lehrer höherer Zehranftalten. 


Den Oberlehrern: 
Dr. Gurnik am Realgymnafiunı zu Frankfurt a. O., 
Krey an der Realichule zu Sonderburg, 
Wüjtnei an der Realjchule zu Sonderburg, 
Kujad an der Albinusschule (Realſchule) zu Lauenburg a. E., 
Dr. Balm an der 12. Realſchule zu Berlin, 
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Witte an der Albinusſchule (Nealjchule) zu Lauenburg a. E., 

Ehlert am Realgymnafium zu Frankfurt a. O., 

Ernft Schulze am Gymnafium zu Mejerig, 

Herrmann an der Realichule zu Lennep, 

Dr. Scholz an der Realjchule zu Altona-Öttenjen, 

Dr. Eduard Schmidt am Progymnafium zu Lößen, 

Dr. Kannengießer am Gymnaſium zu Scale, 

Weinbeck an der Ritter-Akademie zu Bedburg, 

Chriſta am Gymnaſium zu Siegburg, 

Dr. Sprotte am Gymnaſium zu Oppeln, 

Dr Prauſe am Gymnafium zu Lijja, 

Gaspari am Realprogymnafium zu Oberlahnitein, 

Gapeller am Luifen-Gymnafium zu Memel, 

Dr. Dombrowsfi am Gymnaſium zu Braunsberg, 

Dr. Himijtedt am Gymnaſium zu Marienburg, _ 

Grundner am Königliden Gymnaſium zu Danzig, 

Dr. Spindler am Gymnaſium zu Stegliß, 

Dr. Thouret am Königftädtiihen Gymnafium zu Berlin, 

Dr. Wallies am Sophien-Oymmafium zu Berlin, 

Dr. Wertſch am Realgymnaſium zu Perleberg, 

Dietrid am Realgymnaſinm zu Stralfund, 

Deder am Gymnaſium zu Treptow, 

Dr. Wildenow am Gymnaſium zu Greifswald, 

Dr. Strauß an der Evangelifchen Realjchule II zu Breslau, 

Dr. Schwarz am Gymnaſium zu Hirſchberg, 

Maſius am Evangelihen Gymnaſium zu Glogau, 

Dr. Bolfmann am Magdalenen-Öymnajium zu Breslau, 

Knaake am Pädagogium zum Klojter Unjer Lieben Frauen 
zu Magdeburg, 

Apel an der Realjchule zu Erfurt, 

Dr. Herbit am Gymnaſium Andreanum zu Hildesheim, 

Dr. Thedinga am Realgymnaſium nebſt Gymnaſium zu 
Fagen i. W., 

Dr. Danker am Realgymnaſium zu Kaſſel, 

Böhmel an der Realichule zu Marburg, 

Florar am Progymnaſium zu Vierſen, 

Dr. Frauſtadt am Realgymnaſium am Zwinger zu Breslau, 

Dr. Hollſtein am Progymnaſium zu Lüdenſcheidt, 

Dr. Matthias am Progymnaſium zu Schlawe, 

Flemming am Domgymnaſium zu Naumburg a. S., 

Dr. Mendeljohn am Realgymnafium zu Pojen, 

Dr. Krauje an der Leibnizſchule zu Hannover, 

Sohannes Meyer am Gymnafium zu Barmen, 

Stange am Öymnafium zu Allenitein, 
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Dr. Hillger am Realprogymnafium zu Jenkau, 
Haberlandt am Gymnaſium zu Freienwalde a. D., 
Dr. Udermann am Sophien-Öymnajium zu Berlin, 
Dr. Stoedenius an der Oberrealſchule zu Charlottenburg, 
Dr. Blöttner am Progymnafium zu Rathenow, 
Dr. Stiller am Gymnaſium zum Grauen Klojter zu Berlin, 
Wüſthof am Gymnafium zu Gark a. D., 
Dr. Ibrügger am Gymnaſium zu Öreifenberg i. P., 
Viedt am Gymnaſium zu Liija, 
Dr. Eismann am FFriedrih Wilhelms-Gymnaſium zu Poſen, 
Dr. Bejhnidt an der Evangelischen Realjchule II zu Breslau, 
Dr. Degner am Elifabeth-Gymnafium zu Breslau, 
Dr. Trooft am Gymnaſium zu Beuthen D. ©., 
Schaube am Eliſabeth-Gymnaſium zu Breslau, 
Dr. Heine am König Wilhelms-Gymnaſium zu Breslau, 
Breinemann am Öymnafium zu Heiligenftadt, 
Maertens an der Realſchule zu Naumburg a. ©., 
Dr. Kettner am Gymnafium zu Mühlhaufen i. TH., 
Krüger an der Realjchule zu Gardelegen, 
Preßler am Dom:Öymnafium zu Halberjtadt, 
Krumm an der Oberrealjchule zu Kiel, 
Dr. Knop am Gymnaſium zu Gelle, 
Dr. Weiſe an der Leibnizichule zu Hannover, 
Dr. Schrader am-Raijer Wilhelms-Gymnaſium zu Hannover, 
Schulte am Gymnafium zu Rheine, 
Klajen am Gymnaſium zu Rheine, 
Arndt am Realgymnafium zu Sierlohn, 
Dr. Fleck an der Realichule zu Dortmund, 
Hagelüfen an der Oberrealjchule zu Aachen, 
Karl Bogt am Gymnafium zu Neuß, 
Birkle am Gymnafium an Apojteln zu Köln, 
Dr. Kod am SKönigliden Gymnaſium zu Düfjeldorf, 
Dr. Thienemann am Öymnafium zu Eijen, 
Dr. Baltgen am Realgymnafium zu Eijen, 
Dr. Würz am Gymnaſium zu Koblenz, 
Dr. Fricke am Friedrich Wilhelms-Gymnafium zu Berlin, 
Frank am Friedrich Wilhelms-Öymnafium zu Berlin, 
Marjeille am Gymnafium zu Pyrig, 
Lindemann am Realgymnajium am Zwinger zu Breslau, 
Uteſcher an der NRealjchule zu Freiburg i. Sch., 
Ujener an der Oberrealfchule zu Wiesbaden, 
Dr. Thomae am Gymnaſium zu Wiesbaden, 
Dr. End am Gymnafium zu Paderborn 
ift der Charakter als Profeſſor verliehen worden. 
Belanntmadung. 
U. II. 1407. 
1899. 45 
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E. Schullchrer= und Lehrerinnen Seminare ıc., 
Bildung der Lehrer und Lehrerinnen und deren 
perſönliche Verhältniſſe. 


155) Termin für die wiſſenſchaftliche Prüfung der 
Lehrerinnen. 


Zur Abhaltung der durch meine allgemeine Verfügung vom 
31. Mai 1894 eingeführten wiſſenſchaftlichen Prüfung der Lehre: 
rinnen habe ich Termin auf 

Donnerstag, den 14. Dezember d. Is., vormittags 9 Uhr 

im Gebäude der hiefigen Auguſtaſchule, Kleinbeerenjtraße No. 16/19, 
anberaumt. 

Die Meldungen zu dieſer Prüfung find jpäteftend zum 
14. September d. Is. — und zwar feiten® der im Lehramte 
ftehenden Bewerberinnen durch die vorgejegte Dienjtbehörde, ſeitens 
andrer Bewerberinnen unmittelbar — an mich einzureichen. 

Ich made noch befonder8 darauf aufmerffam, daß der 
Meldung ein jelbjtgefertigter Lebenslauf jowie die Zeugnifje über 
die bejtandenen Prüfungen, über die bisherige Lehrthätigfeit, über 
jittlihe Unbejcholtenheit und über die körperliche Befähigung der 
Bewerberinnen zur Ausübung des Lehrberufes beizufügen find, 
auc) die Bewerberinnen die Fächer zu bezeichnen Haben, in welchen 
jie die Prüfung abzulegen wünjchen. 

Berlin, den 7. Zuli 1899. 

Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Kügler. 
Bekanntmachung. 
U. III D. 2428. 


F. DBeffentliches Vollsſchulweſen. 


156) Nahträge zu den Verteilungsplänen®er Alters: 
zulagefafjen für die Volksſchullehrer und Lehrerinnen 
infolge Gründung neuer Schulſtellen. 


Berlin, den 9. Juni 1899. 

Im Anſchluſſe an den Erlaß vom 14. April d. 33. — U. II. E. 
13451 — (Gentrbl. ©. 565), betreffend die Einreihung von Ab: 
ſchriften der PBerteilungspläne der Alterszulagefaffen für Die 
Volksſchullehrperſonen, veranlafje ich die Königliche Regierung, 
aljährlih zum 1. April eine jpezielle Nachweilung vorzulegen, 
aus welcher erfichtlich ift, welche Anderungen feit der Aufftellung 
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de3 Berteilungsplanes für das abgelaufene Rechnungsjahr infolge 
Gründung neuer Schulftellen, Ummandlung von Lehrerinnenjtellen 
in Lehreritelen oder umgekehrt, Aufhebung von Schulſtellen zc. 
eingetreten find und welche Erjparnifje an den Staatszujchüffen 
oder welche Mehrausgaben zur Dedung der gejeglichen Mindejt: 
alterzulagen ſich hierdurch ergeben haben. Die Nachweiſung 
muß hinjichtli ihrer rechneriichen Richtigkeit befcheinigt jein. 

Sollten Anderungen gegenüber dem Berteilungsplane nicht 
eingetreten fein, ift eine Fehlanzeige zu eritatten. 

Der Miniſter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: von Bremen. 


n 
die Königlichen Regierungen. 
U. III. E. 2744. 


157) Unterjagung der Übernahme von Agenturen aus— 
ländijher Berjiherungsgefellihaften durd Lehrer. 


Berlin, den 13. Juni 1899. 
Auf den an mich, den mitunterzeichneten Minilter des Innern, 
eritatteten Bericht vom 18. Januar d. 38. erflären wir uns damit 
einverjtanden, das den Lehrern die Übernahme von Agenturen 
ausländiſcher Verſicherungsgeſellſchaften allgemein unterjagt wird. 
Eure Erzellenz erfuchen wir, die Königlihen Regierungen 

der dortigen Provinz hiernach mit Weiſung zu verjehen. 


An 
den Herrn Ober-Präfidenten zu R. 





Abihrift zur Kenntnis und gleihmäßigen Beachtung 

Zujag bei Potsdam: auch bezüglich des hiefigen Königlichen 
Brovinzial-Schulkollegiums. 

Zujag bei Magdeburg: auch bezüglich der Stolberg’jchen 
Konfiltorien. 


Der Minister der geiftlichen zc. Der Miniiter 
Angelegenheiten. des Innern. 
In Vertretung: von Bartſch. Sm Auftrage: von Bitter. 


An 
die übrigen Herren Dber-Präfidenten. 
.d.g.9. U. II. C. 1714. 


45* 


666 





158) Verbot der Verwendung von Schulfindern zu ge— 
werblihen Zwecken im Wege der Polizeiverordnung. 
Berlin, den 13. Juni 1899. 


Ermwiderung auf den Bericht vom 30. Mai d. 38. 

In meinem Runderlafje vom 28. Januar d. 38. — U. III. D. 
225 — (Eentrbl. S. 377) jind erläuternd nur einige Fälle an— 
geführt, welche fich zum Verbote der Verwendung von Schul— 
findern zu gewerblichen Zweden im Wege der Bolizeiverordnnung 
eignen, während das durch diefen Erlaß abſchriftlich mitgeteilte 
Erkenntnis des Königlichen Amtsgeridhtes zu N. vom 8. Juli 
1898 fi allgemein dahin ausjpridt, daß eine Polizeiver- 
ordnung, welche die gewohnheitsmäßige Ausnügung der Arbeit3- 
fräfte der Schulfinder zu gewerblichen Zwecken verbietet, Rechts— 
giltigfeit hat. 

Die Königliche Regierung veranlafje id) daher, die An— 
gelegenheit erneut zu prüfen und in geeignet erſcheinender Weiſe 
auf die Polizeibehörden Ihres Bezirkes einzumirfen, daß das 
Berbot der Beihäftigung ſchulpflichtiger Kinder zu gewerblichen 
— auch auf andre als die beiſpielsweiſe von mir angeführten 

älle, ſoweit es die örtlichen Verhältniſſe erfordern, im Wege 
der Polizeiverordnung ausgedehnt werde. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 





Abſchrift zur Kenntnis im Verfolg meines Runderlaſſes vom 
15. Mai d. Is. — U. III. D. 1710 —. 


An 
die übrigen Königlichen Regierungen und das 
Königliche Provinzial-Schulkollegium zu Berlin. 





Abſchrift zur Kenntnis im Verfolg meines Runderlaſſes vom 
15. Mai d. Is. — U. III. D. 1710 —. 
Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Bremen. 


An 
die Herren Ober-⸗Präſidenten. 
UV. II. D. 2122. 


159) Unbedingte TFeititellung der Leiltungen eines 

Schulverbandes durch Beſchluß desfjelben oder durd 

Entſcheidung der Selbjtverwaltungsbehörden it Voraus: 
jegung für die Einrihtung neuer Xehreritellen. 


Berlin, den 16. Juni 1899. 


Ermwiderung auf den Bericht vom 28. Februar d. 38. 
Die von dem Kreisausfchuffe des Kreiſes P. unter dem 
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9. März 1898 getroffene, vom Provinzialrate der Provinz R. 
unter dem 6. Dezember 1898 beftätigte Entjcheidung, welche die 
Leiſtung der Schulgemeinde E., Kreis P., auf einen beſtimmten 
Betrag beſchränkt, bildet für die geplante Einrichtung einer zweiten 
Lehreritelle in E. feine ausreichende Grundlage. 

Dem gejeglihen Anjpruche des Lehrers auf dauernden Bezug 
des mit feiner Stelle verbundenen Einfommens muß auch eine 
entjprechende Verpflidtung der nad) öffentlihem Rechte zur Unter: 
haltung der Volksſchule Berufenen gegenüber ftehen. 

Dieje Verpflichtung kann ſowohl durd freiwillige Beſchluß— 
fafjung der Schulunterhaltungspflidtigen, wie durch Feſtſetzung 
der Selbitverwaltungsbehörden begründet fein, darf aber weder 
auf einen Teil der Leiftung beſchränkt noch an Bedingungen ge— 
Inüpft werden. 

Halten die Beihlußbehörden, in Fällen wie der vorliegende, 
den Schulverband für nicht genügend Leiftungsfähig, um den 
vollen Betrag der neuen oder erhöhten Anforderung zu tragen, 
jo kann zwar in den Entjcheidungsgründen dies zum Ausdrucke 
gebracht und das Bedürfnis einer Staat3beihilfe hervorgehoben 
werden; die Feſtſtellung ſelbſt aber muß gleichwohl völlig un— 
bedingt getroffen fein, wenn fie zur praktischen Ausführung gebracht 
werden jol. Die Unterridhts-Verwaltung wird aber, wenn fie 
in ſolchen Fällen die Feſtſtellung zur Durchführung bringt, auch 
die erforderliche Staatöbeihilfe bereititellen. 

Die Gewährung einer ſolchen Staatsbeihilfe aus den Fonds 
Kapitel 121 Titel 34 und 36 des Staatshaushalts-Etats ſetzt 
indeſſen ebenfalls, da jie etatsrechtlid) nur vorbehaltlich jeder- 
zeitigen Widerrufes erfolgen darf, voraus, daß die Leiftung, zu 
deren Dedung jie beftimmt ift, von dem Schulverbande redjt3» 
verbindlich übernommen it (zu vergl. allgemeine Verfügung vom 
5. Mai 1869 — U. III. a. 13608. — Gentrbl. ©. 271). 

Solange daher im vorliegenden Falle nicht entweder der 
Scdulverband bedingungslo8 die Einrihtung und Unterhaltung 
der zweiten Lehrerſtelle beſchloſſen oder die Selbſtverwaltungs— 
behörde rechtskräftig eine bedingungslofe Feſtſtellung getroffen 
hat, kann die zweite LZehreritelle an der Schule zu C. nicht er= 
richtet und eine Staat3beihilfe nicht bewilligt werden. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: von Bremen. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
U. Ill. E. 1171. 
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160) Feſtſetzung der nad $. 27 IL des Lehrerbejoldungs- 
gejeges vom 3. März 1897 zu gewährenden Staats— 
beiträge. 

Berlin, den 30. Zuni 1899. 
Auf den Beriht vom 17. Mai d. 38. 

Für Diejenigen Schulverbände, deren Grenzen fich mit denen 
einer politiſchen Gemeinde deden, auf welche jomit der 8.27 
Abſatz 2 des Lehrerbefoldungsgeießes vom 3. März 1897 ohne 
weiteres Anwendung findet, ift die Berechnung der auf Grund 
diefer Beſtimmung zu gemwährenden Staatsbeiträge jedes Jahr 
zu prüfen und nötigenfalls zu berichtigen. 

Die Vorſchrift des vorlegten Abjaßes des 8.27 ITa.a.d. 
findet nur auf die durch Abſatz 3 und 4 vorgeichriebene Be— 
rehnung der Staatöbeiträge Anwendung, aljo bei denjenigen 
Sculverbänden, deren Grenzen ſich mit denen einer politijchen 
Gemeinde nicht deden. Die Berehnung der Staatsbeiträge für 
dieſe Schulverbände ift Daher nur bei einer erheblichen Veränderung 
der Verhältniſſe zu ändern. 

Der Minifter der geiltlihen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Bremen. 


An 
die Königliche Regierung zu R. 
U. III. E. 2612. 


161) Zuwendungen an öffentlihe Volksſchulen müfjen 
bedingungslos erfolgen. 
Berlin, den 1. Juli 1899. 

Aus Anlaß eines bejonderen Falles eröffne ich der Könige 
lichen Regierung unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 14. Februar 
1891 — U. III. a. 26492 — Folgendes: 

Wollen Behörden, Körperichaften, Vereine oder andre Per: 
jonen die Neugründung öffentlicher Volksfchulen oder die befjere 
Ausgeſtaltung bereit3 beitehender öffentlicher Volksſchulen durch 
Dergabe von Gebäuden, Grundftüden, Kapitalien 2c. fördern, To 
muß dies bedingung3los geihehen. Insbeſondere müjjen Gebäude 
und Örunditüde den Schulen zum freien Eigentum übertragen 
werden. Much dürfen den gedachten Behörden, Körperichaften, 
Vereinen und andren Perfonen für die Zumendungen irgend 
welde Gegenleiftungen, 3. B. ein Anteil an der Beſetzung der 
Lehreritellen oder eine Gewährleiftung der bejtehenden Organiſation 
der Schule, nicht zugebilligt werden. 

Es jind ſomit alle Zuwendungen an Schulen, an welde 
Bedingungen geknüpft find, die das Verfügungsrecht der Schul: 
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gemeinden, Schulverbände 2c. und der SchulaufjichtSbehörden in 
irgend einer Weife für die Zukunft beichränken können, zurüd 
zu weiſen. 


An 
verjchiedene Königlihe Regierungen. 


Abſchrift zur Kenntnis und Nachachtung. 
Der Minijter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


An 
die übrigen Königlichen Regierungen. 
U. III. D. 14388.1. U. II. E. 


162) Auszahlung von einmaligen perfönliden Zulagen 
und Unterftügungen, welde Lehrern oder Lehrerinnen 
aus dem Fonds Kapitel 121 Titel 35a des Staatshaus— 
halt3-Etat3 bewilligt jind, an ihre Hinterbliebenen, 
desgleihen von Unterftüßungen zc. an frühere Ele: 
mentarlehrer und LXehrerinnen. 


Berlin, den 13. Zuli 1899. 
Auf den Beriht vom 20. Juni d. 38. erwidere id) der 
Königlichen Regierung, daß es nad) den beftehenden Grundjäßen 
feinem Bedenken unterliegt, die an Volksſchullehrer und Lehrerinnen 
aus dem Fonds Kapitel 121 Titel 35a des Staatshaushalts- 
Etats bemwilligten einmaligen perjönlihen Zulagen und Unter: 
ſtützungen, welche wegen des inzwiſchen eingetretenen Todes der 
Empfangsberechtigten an diefe nicht mehr zur Auszahlung ge= 
langen fönnen, in denjenigen Fällen an deren Hinterbliebene 
(Witwen, Kinder, Eltern 2c.) auszahlen zu lafjen, in denen die 
Bewilligung und Anweiſung des Betrages vor dem Todestage 
des Antragiteller8 oder Empfangsberedhtigten jtattgefunden Hat. 
In gleicher Weife ift auch Hinfichtlic” der aus dem Fonds 
Kapitel 121 Titel 40 erfolgten Bewilligungen von Unterjtügungen 
an penjionierte oder ausgejchtedene frühere Elementarlehrer und 
Lehrerinnen, jowie wegen aller jonjtigen Bewilligungen von 
Unterjtügungen zu verfahren. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
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Abſchrift erhält die Königliche Regierung, das Königliche 
Provinzial-Schulfollegium, zur Kenntnisnahme und en 
Beachtung. 

Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 

Im Auftrage: von Bremen. 

An 
die ee Königlihen Regierungen und an die 

Königlihen Provinzial-Schultollegien. 

U. II. D. 2886. 


163) Anſchluß der vom Staate allein zu unterhaltenden 
Schulen an die Rubegehaltsfajjen. 


Berlin, den 15. Juli 1899. 
Auf den Bericht vom 21. Juni d. 98. 

Die Ober-Rechnungstammer hat die Bedenken, die fich gegen 
den Anſchluß der vom Staate allein zu unterhaltenden Schulen 
an die Ruhegehaltskaſſe aus der Entjcheidung des Dberver: 
waltungsgerichtes vom 24. Januar 1896 (Gentrbl. ©. 428) er: 
geben, gegen die von dem Herrn Finanzminifter und mir ges 
wünfchte Vereinfachung der Verwaltung zurüdtreten laſſen und 
nimmt deshalb von der weiteren Verfolgung ihres Monttums 
Abitand. 

Der Runderlaß vom 31. Januar 1894 — U. II. D. 71 — 
Geittrbl. S. 360) it jomit auch fernerhin maßgebend. 


Der Miniſter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
\ Im Auftrage: von Bremen. 


An 
die Königlihe Regierung zu N. 
U. III. D. 2330. U. III. E. 


164) Verhütung von Überſchreitungen des Züchtigungs— 
rechtes in den Schulen. 


Berlin, den 27. Zuli 1899. 

Der Erla vom 1. Mat d. 33. — U. II. C. 1463 — 
(Sentrbl. S. 507), betreffend die Anwendung der Strafe der 
förperlichen Züchtigung in den Volksſchulen, Hat Zweifel Hervor- 
gerufen, die mich veranlajjen, noch einmal auf die Angelegenheit 
zurüdzufommen. 

Der Erlaß geht davon aus, daß die Befugnis der Lehrer, 
erforderlichen Falls auch förperliche Strafen anzuwenden, nicht 
in Frage geitellt werden jol. Es Handelt ſich lediglich darum, 
Vorſorge zu treffen, daß die Anwendung dieſes Ieten und 
äußersten Strafmittels durchaus auf die dazu geeigneten Fälle 
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beihränft bleibt und daß dabei jeder zu harten, liebloſen und 
inhumanen Ausjchreitung nachdrücklich vorgebeugt wird. 

Die fittlihe Begründung der förperlichen Züchtigung in der 
Schule beruht auf der dem Lehrer eingeräumten jtellvertretenden 
Wahrnehmung elterlidher Erziehungsrecdhte, ohne welche die Schule 
ihrer erziehlihen Aufgabe nicht gerecht zu werden vermag. Die 
Schulzudt muß unter allen Umftänden das Gepräge väterlicher 
Zudt tragen. Mus dieſem Gefichtspunfte ergeben jich bei ge: 
wijenhafter Anwendung auf den Einzelfall von jelbit die fittlichen 
und erziehlihen Schranken für die Handhabung der körperlichen 
Züchtigung durch den Lehrer. 

Die Erfenntuis, daß jeder Lehrer dahin ftreben muß, durch 
Einwirkung jeines Wortes und Einjegen feiner ganzen Perſönlich— 
keit die Anwendung körperlicher Strafen möglichſt entbehrlich zu 
machen, ijt neuerdings vielfach nicht feitgehalten worden. Harte 
förperliche Strafen werden oft zu den notwendigen Bedürfnifjen 
des täglichen Schullebens gezählt und als VBorbedingung der 
Erzielung guter Klafjenleiltungen betrachtet. Es it gewiß richtig, 
daß eingewurzelter Rohheit, unbeugjamem Troge und ausgeprägter 
Faulheit gegenüber eine ernjte Züchtigung nicht blos dem be— 
troffenen Schüler jondern auch als warnendes Beiſpiel ſeinen 
Mitſchülern zum Segen ſein kann, auf der andern Seite aber 
wird eine gewohnheitsmäßige, auch bei geringen Berfehlungen 
oder gar bei Minderleiitungen, die auf mangelnder Begabung 
der Kinder beruhen, erfolgende Anwendung empfindlicher körper— 
liher Züdtigungen, namentlich in Klaſſen mit gemiſchten Ge— 
ſchlechtern nicht der Verrohung der Jugend vorbeugen, ſondern 
durch Abſtumpfung des Gefühles die jittlihe Sphäre der Schule 
gerade in den Augen der Kinder herabjegen, denen fie zum Teil 
ein Erſatz für die fehlende Fürſorge im Elternhauje it. 

Die Thatjache ſteht nad) der Erfahrung feit, daß gerade Die 
beiten Lehrer am wenigjten zu dem Mittel der förperlichen 
Züchtigung greifen und daß junge noch unerfahrene Lehrer leicht 
der auch für ihre eigne Zukunft verderblichen Verjuchung unters 
liegen, ihrer unzureichenden Leiltungsfähigfeit durch den leicht— 
fertigen und maßlojen Gebrauch des Stockes nachzuhelfen. 

Eine Anzahl von Fällen, welche wegen unangemejjener oder 
übertriebener Ausübung des BZüchtigungsrechtes neuerdings zu 
meiner Kenntnis gelangt find, ſowie insbeſondere einige Fälle, 
in denen wegen mangelnder Beobachtung de3 krankhaften körper— 
lihen Befindens des Kindes Hüchtigungen zu einem traurigen 
Ausgange geführt haben, haben das Bedürfnis gezeitigt, die für 
die Ausübung de3 Züchtigungsredhtes beitehenden Schranfen und 
die oft verhängnisvolle Verantwortung des Lehrers in dieſer 
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Beziehung alles Ernſtes von neuem einzujchärfen und Maß— 
nahmen zu treffen, Die ein gemwohnheitsmäßiges, Teichtjinniges 
Greifen zum Stode ohne erniten Anlaß und eine Vollitredun 
der Strafe im Zorne und in der eriten Aufwallung Kbumlict 
ausſchließen. 

Hier iſt es ein Punkt in der Verfügung vom 1. Mai d. Is., 
dem Bedenfen entgegengeitellt werden, d. i. die Vorſchrift, nad) 
welcher fi der Lehrer der vorherigen Zuftimmung des Rektors 
oder Schulinfpektors zur Anwendung einer Züdhtigung verjidhern 
jol. In diefem Punkte Hat zunächſt die Verfügung vom 1. Mai 
d. 38. in öffentlihen Beſprechungen infofern eine unzutreffende 
Auslegung erfahren, als es, wie ich ausdrüdlid) beftätige, durch— 
aus im Nahmen diejer Beitimmung liegt, wenn ein Lehrer, um 
entarteten Schülern gegenüber zu den von ihm für notwendig 
erachteten Züchtigungen fofort jchreiten zu können, bei Beiprechung 
der Verhältniſſe feiner Klaſſe fih mit dem Rektor oder Schul: 
injpeftor allgemein darüber verjtändigt, daß gewiſſen unbot- 
mäßigen Schülern gegenüber eine ernjte Züchtigung bei neuen 
Fällen von Rohheit, Erop oder Faulheit zu verhängen jei. Im 
allgemeinen und als Regel aber möchte ich bei der, den Lehrern 
nad der Verfügung vom 1. Mai zu gebenden Inſtruktion feſt— 
gehalten jehen, daß die bei ernjteren Vergehen notwendigen 
Züchtigungen nur nach beendeter Unterrichtsfkunde und, fofern 
irgend ausführbar, nad) Beiprehung mit dem SHauptlehrer, 
Rektor oder Schulinjpektor vorgenonmen werden, wie dies, ohne 
daß die Autorität der Lehrer gelitten Hätte, beiſpielsweiſe von 
alter8 Her in den Negierungsbezirfen Merjeburg (Verfügung 
vom 15. April 1863), Köslin (Verfügung vom 24. Februar 1868), 
Königsberg (Verfügung vom 14. April 1860) — Schneider und 
von Bremen Band III Seite 244 ff. — vorgejchrieben war. Die 
in der legterwähnten Verfügung dargelegten Gejihtspunfte können 
auch jegt noch im mwejentlichen als Anhalt für die bezüglich der 
förperlihen Züchtigung zu treffenden Anmweifungen dienen. 

In der Preſſe werden Fälle berichtet, in welchen Eltern 
ihre Kinder mit dem Inhalte des Erlafjes vom 1. Mai in einer 
Weile befannt gemadt haben, welche die Autorität des Lehrers 
in den Augen der jeiner Erziehung und väterliden Zucht anver: 
trauten Kinder ernit gefährden muß. Ich Hoffe, daß ſolche Fälle, 
wenn jie überhaupt vorgeflommen jind, ganz vereinzelt bleiben, 
erfenne aber ausdrüdlich an, daß bei einer fo erniten Gefährdung 
der Schuldisziplin, wie fie hierin liegt, der betreffende Lehrer 
bei der Ausübung des ihm gejeglich zuftehenden Züchtigungs— 
rechte8 den Schülern und deren Eltern gegenüber frei daftehen 
muß. Daß die Lehrer da, wo diefer Fall vorliegt, fich als be— 
freit von der Schranke der vorherigen Beſprechung einer von ihnen 
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zu verhängenden Züchtigung anjehen dürfen, ift ihnen bei der Aus— 
führung der diesfeitigen Verfügung vom 1. Mai d. 38. zu eröffnen. 

Wenn Bösmilligfeit und Unverftand es auf dieje Weife der 
Unterriht3-VBermaltung zur Vermeidung größerer Übelftände un— 
möglid maden follten, Ausschreitungen des Züchtigungsrechtes 
überall wirkſam vorzubeugen, jo würde ſich Die Unterrichts— 
Verwaltung frei willen von der Verantwortung für Fälle, wie 
fie der Anlaß zu der Verfügung vom 1. Mai d. 38. waren. 

Im übrigen vertraue ich auf die, oft unter den ſchwerſten 
Verhältniffen geübte Selbſtzucht und Pflichttreue der preußifchen 
Volksſchullehrer, die fie aus der Erfahrung der legten Zeit die 
rechte Lehre ziehen laſſen wird. 

Was die einftweilig angeltellten jungen Lehrer anlangt, fo 
wicderhole ih, daß dieſelben, ſoweit irgend ältere Lehrkräfte vers 
fügbar find, nicht zuerft in alleinjtehende Stellen gejegt werden 
jollen. Iſt dies unvermeidbar, jo find jedenfalls nur ſolche 
Lehrer mit der Verwaltung alleinjtehender Lehreritellen zu be— 
trauen, die nad) ihrem bisherigen Verhalten bejondere Gewähr 
für eine treue und in Selbitzucht feite Amtsführung bieten. 
Solche Lehrer mögen dann betreff3 der Schranken in der Aus— 
übung des Züchtigungsrechtes den übrigen Lehrern gleihbehandelt 
werden. 


An 
die Königlichen Regierungen. 


Abſchrift unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 1. Mai 
d. 38. zur Kenntnisnahme. 
Der Minifter der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten. 
Boſſe. 





An 
die Königlichen Provinzial-Schulkollegien. 
U. III. C. 2184. 


165) Pflege des Tierfhußes in den Schulen. 


Oppeln, den 5. Mai 1899. 

Bon befreundeter Seite find uns cine größere Anzahl Leſe— 
büchlein des Berliner Tierichußvereins, des Kalenders des Berliner 
Zierichußvereins pro 1899 und der preisgekrönten Schrift „Tier: 
Ihug in Schule und Gemeinde” von Philipp Klenk zur Ber: 
fügung für die Schulen und für die Lehrer geftellt worden. 

In der Anlage überjenden wir Ihnen 

1) von dem Leſebüchlein . . . . Exemplare 

2) ⸗B0Kalender .... 

3) ⸗der preisgekrönten Schrift „Tierſchutz in Schule und 

Gemeinde”... . Exemplare. 
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Die Werke ad 1 und ad 2 find an Schüler und Schülerinnen 
der Mittel: und Oberſtufe zu verteilen, während die Werke ad 3 
den Lehrern und Lehrerinnen zu überweifen find. 

Indem wir Bezug nehmen auf unfere Rundverfügungen vom 
30. Oktober 1894 — K. A. IV., VI. 4864 — und vom 9. April 
1895 — II, VI. 506 — veranlafjen wir Sie, für die Verteilung 
der Schriften Sorge zu tragen und der Ihnen unterjtellten 
Lehrerihaft von neuem marm die Sache des Tierſchutzes ans 
Herz zu legen, damit im Sinne und Geifte der Preisichrift ge 
legentlich beim Unterrichte den Kindern das Verwerfliche der 
Tierquälerei zum Bemußtfein gebracht und fie vor derjelben be: 
mwahrt werden. ' J 

Ferner wollen Sie die nötigen Anordnungen treffen, daß 
auf je einer der Bezirks-Konferenzen das Werk „der Tierſchuß 
in Schule und Gemeinde“ bejprochen und wenn möglich, eine 
Probelektion im Sinne desfelben gehalten wird. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen: und Schulmefen. 


An 
die Herren Kreis-Schulinfpeltoren des diesfeitigen Bezirkes. 
11. IV. XVII. 1219. 


Kichtamtliches. 


Preußiſcher Beamten®Berein. 
PBroteftor: Seine Majeftät der Kaifer.. 


Der Preußiſche Beamten-Berein in — welcher ſeine 
Geſchäftsthätigkeit am 1. Juli 1876 eröffnet hat, ſucht auf der 
Grundlage der Gegenſeitigkeit und Selbſthilfe die wirtſchaftlichen 
Intereſſen des Deutſchen Beamtenitandes zu fördern. 

Zur Aufnahme in den Berein find berechtigt: Reichs-, Staatd* 
und Kommunale Beamte (einfchlieglih der unbejoldeten), Amts 
und Gemeinde-VBorfteher, Standesbeamte, Poſtagenten, ferner 
Beamte der Sparkafjen, Genoffenfchaften und Kommandit-Gejell: 
ſchaften, Geiftliche, Lehrer, Rechtsanwälte, geprüfte Architekten 
und Ingenieure, Redakteure, Arzte und Apotheker, Tierärzte un 
Zahnärzte, Dffiziere 3. D. und a. D., Militär Ärzte, Milität— 
Upothefer und jonjtige Militär-Beamte, ſowie die auf Wariegeld 
oder Ruhegehalt geſetzten Beamten. 

Zulaͤſſig iſt auch die Aufnahme von weiblichen Beamten 
(3. B. von Lehrerinnen, Aufſeherinnen u. ſ. m.) und von Privat: 
beamten. Auch Beamte der Standesherridhaften, Wirtſchafts⸗ 
Inſpektoren und Gut3vermwalter, Molkereibeamte, Grubenbeamte, 
Fabrikbeamte, Beamte der Dampfkeſſel-Reviſionsvereine und AU 
Berfonen, welche ſich im Vorbereitungsdienjte zu den oben all? 


675 





geführten Beamten-Klaſſen befinden oder im Heere auf Civil— 
verjorgung dienen, fönnen in den Verein aufgenommen werden. 

Die Frauen, Witwen und Kinder von Beamten find in die 
Lebensverjiherungs = Abteilung nicht aufnahmefähig, wohl aber 
fönnen für fie und von ihnen Kapital-, Leibrentene und Be— 
gräbnisgeld = Verjicherungen abgeſchloſſen werden. Kapitals 
verjicherungen können von Jedermann, gleichviel ob er Beamter 
ilt oder nicht, abgejchloffen werben. 

Der Berein ſchließt Lebens, Kapitals, Zeibrenten- und Be— 
gräbnisgeld-Berfiherungen ab und gewährt jeinen Mitgliedern 
Kautions- und andere Policen-Darlehen. 

Die Lebensverficherung behält aud im Kriegsfalle bis zur 
Höhe von 20000 # ohne Zahlung eines Prämienzujchlages 
oder einer Kriegsprämie ihre Giltigfeit. 

Der Verjiherungsbeitand betrug nach dem jet erſchienenen 
22. Geichäftsberichte Ende 1898: 

31265 Lebensverficherung3=-Rolicen über 147503350.# Kapital 
9659 Kapitalverfiherungg-Policen über 22922650 = ⸗ 
10444 Begräbnisgeldverſicherungs— 


Polien . . . . . über 4396950 = = 
51368 Bolicen über 174822950. Kapital 


und 1189 Leibrentenverfiherungs-PBolicen über 432157 M jähr- 
lihe Rente. . 
Sm Gejchäftsjahre 1898 wurde ein Überſchuß von 
1689920 ,# 64 Pf 
oder 33,57°% der Prämien für Lebensverficherungen erzielt. 

Das eigene Bermögen des Vereins, welchem direkte Paſſiva 
nicht gegenüberjtehen, beläuft fich bereit auf 5583201 .# 89 Pf. 

Aus den Zinfen diefer Fonds fünnen jämtliche Verwaltungs— 
foiten bejtritten werden, jo daß die ganzen Uberſchüſſe den Ver— 
jicherten zu Gute fommen. 

Für die eriten 22 Gejchäftsjahre jind den Vereinsmitgliedern 
7741854 AM 20 Pf Dividende gezahlt worden, wovon auf das 
Sahr 1898 1132246 M 83 Pf entfallen. 

In demjelben Zeitraume wurden an fälligen Lebensver— 
jiherungsjummen 8772371 M 48 Pf gezahlt. 

Die Kapitalverfiherung eignet ji) auch zu Ausſteuer-, 
Studiengeld- und Militärdienftverjicherungen. | 

Sn der Sterbefajje kann ein Begräbnisgeld bis zu 500 MH 
auch auf das Leben der Frau und ſonſtiger Familienangehörigen 
verfichert werden, ohne daß es zur Aufnahme einer ärztlichen 
Unterſuchung bedarf. 

Die Direktion des genannten Vereins in Hannover verjendet 
auf Anfordern die Drudjadhen desjelben unentgeltlich und porto= 
frei, erteilt auch bereitwilligjt jede gewünjchte Auskunft. 
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A. @innahme. 


1. Ueberträge aus dem Borjahre: 
a. Ueberihuß aus 1897, zu verteilen in 1898 
b. Brämien-Rejerven: 
1. für Zebensverficherungen f 
2. = Sterbelaffenverfiherungen 
3. + Rentenverfiherungen 
4 
b 





.. tea a > 4 

. = Sapitalien aus Ücbensverficherungs- 
Dividenden 

rämienüberträge — 

chaden-Reſerve— 

r Sterbefälle der Lebensverſicherung 
unerhobene fällige Rente. . 
unerhobenes Guthaben aus einer fällig 

gewordenen Kapitalverfiherung . 

=» umerhobene Guthaben aus fällig ge— 
wordenen Sapitalanjammlungen ber 
Lebensverfiherungss- Dividenden . 


e. Dividenden zur Muszahlung an die 
auf Todesfall Verſicherten: 
1. Ende 1897 nicht — Lebensver⸗ 
fiherungs-Dividenden . 
2. Aus dem Ueberſchuſſe von "1897. find den 
Rebensverficherten als Dividende überwieſen 


f. — ——— Reſerven: 
1. Sicherheitsſonds . 
Zumeifung aus dem üeberſchuſſe von 1897 


2. Kriegs-Reſerveſonds 
Zuweiſung aus dem ueberſchuſſe v. 1897 


3. Beamten-Penfionsfonds 
Zuwachs im Jahre 1898 . 
4. Dividenden-Ergänzungsfonds. . 
Zumeijung aus dem Deren v. 1897 
5. Kautionsfonds . ; 
Zuwachs im Sabre 1898 . 
6. Sicherheitsfonds * ——— an voucen- 
darlehen . 
7. Töchterſonds . 
Zuwachs im Jahre 1898 . 


8. Fonds für Kursverlufte . 
Zuwachs im Jahre 1898 . 


9. Richt erhobene Rückkaufswerte aus Lebens 
verjiherungen . 

10. Nicht erhobene Guthaben vorzeitig aufge⸗ 
hobener Kapitalverſicherungen . . 

11. Nicht erhobene Guthaben aus aufgehobenen 
Kapitalanfammlungen der Lebensver— 
fiherungs- Dividenden . — — 


c 
d. 


u J 


Gewinn⸗ und Berluft- 


“4 |# 


M\Pf 


— A 1610'568/37 


. 12229634170 


545 554147 


be sı6 8365128 
110676178146 


1 143 802|29]37 578 23715 


68 200) — 
50 — 


1 0001 — 


236|57 


107 66681 
996 158/51 


3 024 * 
488 17061 
Toſo 

48 317]05 
163 834/66 

25 848)39 
391 999191 

42 922|30 
117416 


59 
5 925/71 





1 258107 
50/32 


64982175 
6 313192 


— — 


69 48667 


1 108 826 82 


3 508 09051 
689 64271 
189 678106 
434 92221 
123 341/30 

12544 
1 308139 
7129667 
b 764 90 
287441 





148/17 
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Rechnung für das Jahr 1898. 


1. Verteilung des OR a. d. — 1897: 
a. zum Sicherheitsfonds : 

b. = Kriegsrejernefonds — 

c. zu Dividenden an Lebensverſicherte. 

d. zum Beamten-Penſionsfonds 

e. « Dividenden-Ergänzungs Fonds . 

f. = Fonds für Kursverlufte 





2. Schäden aus dem Vorjahre: 
Sterbefälle der BPRUEME AS 
a. guahlt. Eee Se 
b. zurüdgeitellt . 


Fällig gewordene Rente: 

gezahlt . . 
Unerhobene Guthaben fällig gewordener Kapitals 
verjiherungen : 

gezahlt — 
Fällig gewordene Kapitalanſammiungen aus 
Lebensverſicherungs-Dividenden: 

zurückgeſtellt 


3. Schäden im Rednungsjahre: 
a. . Todesfallverſicherungen: 
durch Sterbefälle in der Lebensverſiche— 
rungs-Abteilung: 
a. gezahlt. 
B. zurüdgeitellt . 
2. durch Ablauf der Berfiherungsget: 
gezahlt . . 
3. durd) Sterbefälle in der Begräbnisgeld— 
a ea 
a. gezahlt. in 35 
3. zurüdgeitellt . 


b. für Kapitalien auf den Eriebensfall, 


c. Renten: 

A gezahlt . F 

3. zurüdgeitelli . 
d. jonftige fällig gewordene Better: 


1. Kapitalverficherung: 
a. aezahlt. 
B- zurüdgeitellt 
2. Rapitalanfanmlungen aus 
Dividenden: 
. qezahlt . W 
3 zurüdaeitelt . . 22... 


Lebensverficher.» 


4. Ausgaben für vorzeitig aufgelöfte Ver- 
jiherungen: 
a. zurückgekaufte Lebensverſicherungen: 


a. gezahlt für die Vorjähre 1106,26 AM, 
tur 1898 31822 5 = 

3. zurüdgeitellt f. d. Borjahre 4658,64 M, 
für 1898 191742 4 = 


i 20 000 — 


B. Ausgabe. 


#4 7 
483 170,61 
48 317105 
996 15851 
20 000: —- 
42 92230 












50 310140 
7885960 





851 400 — 
106 000 — 


44 49925 





229 832) — 


983 100 — 
4 600 — 


— — — — 
I 


28 02060 
4 450173 


Te 1 


32 928:83 


6 576.06 





M #7 


1 610 568187 
| 

1 

| 

68 2001 — 





1000| 


236157 





951 400 — 
198 800 — 


44 499/25 


987 700 - 
| 


32 471133 


39 504 89 
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_A- Einnahme. Gewinn- und Verluſt⸗ 


meonou:- 


= Qt u‘ 


A“ |P 


2. Brämien-Einnahme: 


. für — — auf den Todesfall. |5 083 414 84 
. = SRapitalverfi 


erungen auf den Erlebensfall — — 
- Gterbelaffenverfiherungen . -» . . .| 161441101 


. » MRentenverfiherungen . » . 2.2... ..] 6509384116 
. = SRapitalverfiherungen . j 1 280 86408 


zur Rapitalanfammlung verwandte Lebens, 
verfiherungs-Dividenden . . . . R 216 002|97 


3. BZinfen und Mietserträge. 
Sinjen: 
für Hypothelen . . 
: Sautiond- und Rolicendarlehen 
auf Effeften . 
: Bantguthaben, fowie Berzugszinien 


. Mieterträge aus den ———— im * 


ſchäftshauſe Raſchplatz 13 .. — — 


.Kursgewinn aus verkauften Effekten ee te —_— — 
. Bergütung der Rüdverfiherer . . . . . _ _ — 
. Sonftige Einnahmen . - > 2 2 2 0. _ — 


C. Berwendung des Jahres-Überfchufies 
(ficbe Seite 682). 





“| 


18342 65701 


1 859 611/75 


8 57750 


—— u 


8 501/12 


54 605 28635 
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Rechnung für das Jahr 1898, B. Huögabe, 
b, aufgehobene Kapitalverfiherungen: «n “| 
a. gezahlt für Die Vorjahre . 1948,98 M, 
für 1898 114 078,784 =| 116 02776 
3. zurüdgeitellt f. d. Vorjahre 425,48 M, 
für 1898 — AM = 425/43 116 453119 
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aufgehobene Kapitalanſammlungen aus Les 
bensverſicherungs-Dividenden: 








a. gezahlt für die Vorjahre. 20,57 M, 
für 1898 34 510,08 # = 34 530165 
B. zurüdgeftellt f. d. Borjahre 127,60 M, 
für 1898 — M= 127|60 34 658/25 
d. aufgehobene a a fe ee 
R. gezahlt für 1898 . u 3 153192 
B. zurüchgeſtellt für 1898. . : — — 315892 
9 Lebensverſi cherungs· Dividenden an die 
Verſicherten: 
a. gezahlt für 1897 0 02 02 2 22 202 +1 876 868188 
= die Borjabre ». » 2 2 41384486167 28 
b. zurũcgeſelt für 1897 .. ...14111979518 
⸗die Vorjahre a 11 49953] 1 103 825/32 
6. Rürfverfiherungs:Brämien . . . » ..- 1 = - > 
7. Agenturprovifionen. . . RER GR — — — — 
8. Verwaltungskoſten einſchl. der Steuern den — = 149 194154 


9. Abichreibungen: 
1% auf Orunditüd Raſchplatz Nr. 18 von 
220 078,84 HM 2 200179 


50%, auf Utenfilien von. . . 1447,98 « 7128/97 2 924176 
10, Kursverluſte auf verkaufte Effekten und Baluten: | 
Kursrücdgang der eigenen Effekten . . . | 25 558185 
Davon find aus dem Fonds für Kursverlufte —* 13 686/08 11 867177 


11. Brämienüberträge. . LEER — = — 
12. Prämien— Reſerven Ende 1898: | 





a. für Lebensverfiherungen . . . +. + ]25599560:08 

b. = Sterbefafjenverfiherungen. . 2 «| 688 723155 

c. = Nentenverfiherungen . 2 2.2.2.2 .18 488 846191 

d. » Kapitalverficherungen . + 11124420950 

e, » Stapitalien aus lebens sverficher.- Dividenden 1 335 636/43] 42 301 976/47 
13, Sonftige Referven: Kur —— 

1. Sicherheitsfonds . » 2» 2 2 2020202 +18 508 090151 

2. ſtriegs-Reſervefondd.. 0.J 689642171 

8. Beamten-Penfionsfonds og “2 020.20.J 189 67805 

4. Dividenden-Ergänzungs fonds. wre, 34334 8922 21 

5. Kautionsfonds . . .1 128 34180 

6. Sicherheitsfonds f. Bertufte an Policendartefen 7248/24 

7. Töchterfonds —* 130839 

8. Fonds für Kursverlufte. Hal ar re 71296 67] 5 025 528108 


14. Sonjtige Ausgaben: 
a. aus dem Sicherheitsfonds für Berluite an 








Policendarleben . . 6— 
b. Gewerbeiteuer für die Nehnungsjahre 1. „April 

1894— 1898 (Nachjbeiteuerung) . . 1 515, — 1 5211— 
15. Meberihuh - > 2 2 rn — —| 1689 920|64 





54 605 286]85 
1899. 46 
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Activa. 
“ |# 
1. Wechſel der enge oder Garanten — — 

2. Grundbeſitz: 
Geſchäftshaus in Hannover, ——— 18 . .| 220 07884 
Ab 1° Abjchreibung . . — 220079 
(Miethsertrag 1898 — 8577,50 0. 

3. Hypothefen . . . ’ Fe — — 
4. Darlehen auf Wertpapiere ke ir bes Ge _ — 


5. Wertpapiere: 

a. Staatspapiere: 
1100000 A 3'/.°% fonv. Preuß. 

konſ. Staatsanleihe, Kursmwert 

am 831./12. 1898. . . 1 117 600,00 # 

551500 NM Bao Deutfche 

Reihsanleihe, Kurswert am 

31./12. 98 bezw. Anlaufspreis 558 599,00 = | 676 1991 — 
b. Pfandbrie -. - - > > 2 2 2 2 2 200 — — 
c. Kommunalpapiere... 2 2 2. —_— — 
d. Sonftige Wertpapiere: 

200000 A 8"/2°% Hann. Zandeskreditanftalt- 

Obligationen, Kurswert am 81./12. 1898 .| 200 000 — 

6. Darlehen auf Bolicen: 

a. Bolicendarlehen innerhalb des Rückkaufs— 

wertes. . 2 001 564/58 
b. Bolicendarlehen unter Stellung von Bürgen 521 826/15 

7. Kautiond-Darlehen an Beamte: 

a. Kautions-Darlehen unter Verpfändung von 


Lebensverfiherungs-Bolicen . . .| 458 274/22 
b. Kautions=- Darlehen ohne Berpfändung ı von 
Lebensverfiherungs-Bolicen .. . .[ 182 111/25 


8. Reichsbankmäßige Wehfel . . -» » 2... —_ — 
9. Guthaben bei Banfhäufern: 


a. Guthaben bei der Reichsbank. 1 999/98 
b. Bantier-Guthaben, — burch Sauftpfand 
an Wertpapieren . . .| 72 835|60 


10, Guthaben bei anderen Berfi aerunge Geſen 
ſchafteu — — 
11. Nüdftändige Binfen: 


a. Nüdjtändige fällige Hypothelenzinjen . . . 39719 
b. Am 31. Dezember 1897 noch nicht fällige, 

auf das Jahr 1898 fallende Zinfen . . .| 413 780116 
12. Ausftände bei Agenten . . > > 2 2.2. — — 
13. Geſtundete Prämien . . — le en _ — 
14. Baare Kaffe am 31./12. 1898 — a — — 
15. Inventar a u 1 447193 

Ab abfhreibung 50 77 ee een Aerbee ı 728197 

6. Sonftige Aktiva: 
Laufende Borihäffe — ne net — — 


217 878 05 


44 218 69840 
800 — 


1 876 199 — 


2 523 890/78 


640 385/47 


74 835/58 


414 177 85 


108 078/98 
7283| 96 


40| 85 


50 070 108]87 
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31. Dezember 1898. Passiva. 
“ |P 















1. Altien- oder Garantie-Hapital . 
{Siehe die unter 2 und 8 Ipecief aufgeführten 
Reſervefonds.) 

Kapital⸗Reſervefonds: 

Eichercheitoſehh Ela : 

3. Specia-Nefernen: 
a. Kriegs⸗Reſervefonds . . 
b. Beamten-Benfiongfonds . 
c. Dividenden-Grgänzungsfonds 
d. Kautionsfonds . 
€. —— für Bertufe an Policendar- 
j —— 
8 


3 508 090151 


689 642171 
189 678|05 
484 922/21 


leben 
. Töhterfonds® i 
. Fonds für Kursverlufte . 
4. Schaden-Referven: 
a. für angemeldete Sterbefälle der Lebensver- 
ung 
ür unerhobene fällige Rapitalverfiherungen 
. für umerhobene Guthaben aus fällig 
wordenen Sapitalanfamml. der Dividenden 
Prämienüberträge . r ; . 
6. Brämien-eferven: 
. für Lebensverfiherungen 
» GSterbefajjenverfiherungen 
= Leibrentenverfiherungen 
= Sapitalverfiherungen . 
» Sapitalien a. Sebensverfiherungs-Divid, 
. Gewinn-Referven der Berficherten 


& anderer — — bezw. 


1 517 487/57 


117 176/90 


* 


42 301 976/47 


eo @nPtanep 


3 Bar-Rautionen . ; a —— 
10. Sonſtige Paſſiva: 


a. Vordem Fälli en geleiftete Zahlungen: 
1. er Prämien . . . 20979,10 4 
2. SterbefafjeneBrämien . . . 456,55 = 
8. Zeibrentenverj.»Prämien . . 42866,49 = 
4. Kapitalverf.-Beiträge . . . 22614,47 » 


5. Verfchiedene Aſſervate . . 167 665,87 =» 


db. Zombarddarlehen bei der Reiche bant . 

Nicht abgehob. z. Zahlung ftehende Beträge: 
Lebensverjiherungs-Dividenden für 1897 . 

. Desgleihen für die Vorjahre . 

. Rüdlaufsmwerte aus Sebensverfiherungen . 
. Guthaben aus Kapitalverfiherungen . 

. Guthaben aus vorzeitig entoelöhen Kapital 
anjammlungen der Dividenden . . 


11. ueberſchuß 


& 


Dr a I“ 


935 506/28 
1 689 920164 


50 070 108187 
46* 
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C. Berwendung des Jahres-Meberfchufies. 











1. An die Kapitalreferven: 
a. Sicyerheitsfonds ($. 33 der Sta— 


11} N %% 
b. Kriegsrefervefonds ($. 33 der Sta- 
RER) 3. 8,00 °/o 657 678181 
2. Tantidmen. — 


3. An die Aktionäre oder Garanten 
4. An die Mitglieder der Lebensver⸗ 
fiherungs » Abteilung als Dividende 
4'/, °%% der bivibendenberedjtigten 

rämienreferve) . » » 2... 67,0 °/o 

5. Andere Berwendungen: 


Berjonat-Beränderungen, Titels und Ordensverleihungen. 
A. Behörden und Beamte. 


E3 it verliehen worden: 
der Charakter als Geheimer Regierungsrat 
den Brovinzial- Schulräten 
Bode zu Königsberg i. Pr., 
Herrmann zu Berlin und 
Dr. Montag zu Breslau; 
der Charakter als Schulrat mit dem Nange eines Rated 
vierter Klaſſe 
dem Kreis-Schulinfpektor Wallbaum zu Lüdinghaufen; 
der Charakter als Schulrat 
dem Kreis-Schulinſpektor Löſer zu Dirſchau. 
In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt worden: 
die Kreis-Schulinſpektoren 
Katluhn von Prechlau nach Pr. Friedland und 
Thaer von Schwelm nach Hohenſtein. 
Es ſind befördert worden: 
der Oberpräfidialrat Dr. jur. von Bethmann-Hollweg zu 
Potsdam zum Präfidenten der Regierung zu Bromberg, 
der a. DOber-Regierungsrat und vortragende Rat IM 
Miniiterium des Innern von Philipsborn zu Berlin 
zum Präfidenten der Regierung zu Hildesheim und 
der Ober-Regierungsrat Freiherr von Reiswitz-Kaderzin 
zu Wiesbaden zum Präfidenten der Regierung zu Stabe, 
der Direktor des von Saldern’ihen Nealgymnafiumd zu 


Brandenburg a. 9. Profeſſor Dr. Beyer zum Provinzial⸗ 
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Schulrat bei dem Provinzial-Schulfolegium zu Magde— 
burg und 
der Direktor des Lehrerinnen-Seminard und der Augufta= 
jchule zu Berlin Schulrat Moldehn zum Provinzial: 
Schulrat bei dem Provinzials al m dafelbit; 
der bisherige Seminar-Direftor Dr. phil. Quehl zu Rheidt 
zum Regierungd: und Schulrat bei der Regierung zu 
Düjfeldorf und 
der beim Provinzial-Schulfollegium zu Berlin beichäftigte 
Regierungs-Affeffor Zaher zum Regierungsrat unter 
bertragung der Stelle eines Juftitiars und Verwaltungs— 
rate3 bei dem genannten Provinzial-Schullollegium. 
Es find ernannt worden: 
zu Kreis-Schulinſpektoren 
der bisherige Seminar-Oberlehrer Albrecht aus Rawitſch, 
der bisherige Seminarlehrer Brodmann aus Müniter, 
der bisherige wilfenjchaftliheHilfslehrer Effer aus Breslau, 
der bisherige Seminarlehrer Knaak aus Berent und 
der bisherige Gymnafial-Öberlehrer Runge aus Wejel. 


B. Univerfitäten. 
Es iſt verliehen worden: 
der Rote Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
dem ordentlichen Brofeffor in der Medizinischen Fakultät der 
Univerjität Breslau Geheimen Medizinalrat Dr. Foerſter; 
der Note Adler-Orden vierter Klaſſe 
dem Abteilungsvorfteher am Phyſiologiſchen Injtitute der Uni- 
verität Berlin außerordentlihen Profejjor Dr. König; 
der Stern zum Königlichen Kronen-Drden zweiter Klaſſe 
dem ordentlichen Profeljor im der Juriftiichen Fakultät der 
Univerjität Berlin Geheimen Juſtizrat Dr. Berner; 
der Charakter als Geheimer Juftizrat 
dem ordentlichen Profefjor in der Juriſtiſchen Fakultät der 
Univerfität Bonn Dr. BZitelmann; 
der Charakter als Geheimer Regierungsrat 
dem ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Unwerjität Bonn Dr. Qudwig; 
der Charakter als Profeljor 
dem Privatdozenten in der Theologiichen Fakultät der Uni- 
verjität Marburg Lic. theol. Bauer, 
dem Privatdozenten in der Pe a Fakultät der Uni— 
verſität Berlin Dr. Gebhard, 
dem Privatdozenten in der Juriftiſchen Fakultät derſelben 
Univerſität Dr. Heilborn, 
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dem Lektor der englischen Sprache an der Univerfität Halle 
Dr. Thijtlethwaite und 
dem Privatdozenten in der Philoſophiſchen Fakultät der 
Univerjität Göttingen Dr. Wentzel. 
Der Titel Ober-Bibliotdelar iſt beigelegt worden: 
dem Bibliothefar an der Univerfitäts-Bibliothef zu Göttingen 
Dr. ode und 
dem Bibliothefar an der Univerjitäts-Bibliothef zu Berlin 
Dr. Milfau. 
In gleiher Eigenjchaft it verjegt worden: 
der Bibliothefar an der Königlichen Bibliothek zu Berlin 
Dr. Hortzſchansky an die Univerjität3-Bibliothel zu 
Göttingen. 
Es find befördert worden: 
der bisherige außerordentlidhe Profefjor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerfität Kiel Dr. Fiſcher zum ordent=- 
lihen Profeſſor in derjelben Fakultät, 
der bisherige außerordentlihe Profeſſor in der Juriſtiſchen 
Fakultät der Univerfität Bonn Dr. Landsberg zum 
ordentlichen Profeſſor in derjelben Fakultät und 
der bisherige außerordentliche Profeſſor in der AUF 
Fakultät der Univerfität Kiel Dr. NRodenberg zum 
ordentlichen Profefjor in derjelben Fakultät; 
der bisherige Hilf3bibliothefar an der Königlichen Bibliothek 
zu Berlin Dr. Frieſe zum Bibliothefar an der Uni— 
verſitäts-Bibliothek dajelbit, 
der bisherige Hilfsbibliothefar an der Univerjität3-Bibliothek 
zu Marburg Dr. Haeberlin zum Bibliothefar an der 
Univerjitäts-Bibliothef zu Göttingen und 
der bisherige Hilfsbibliothefar an der Königlichen und Unis 
verjität3-Bibliothef zu Königsberg i. Br. Dr. Hirſch zum 
Bibliothekar an der Paulinifchen Bibliothek zu Münſter. 
Es find ernannt worden: 
mit Allerhöchiter Genehmigung Seiner Majeität des Königs 
die bisherigen außerordentlihen Profeſſoren in der Medizini= 
ſchen Fakultät der Univerjität Berlin Geheimen Medizinal- 
räte Dr. Zucae und Dr. Senator zu ordentlichen 
Honorar-Profeſſoren in derjelben Fakultät und 
der ehemalige ordentliche Profeſſor an der Univerjität Dorpat 
Dr. Leo Meyer zum ordentlihen Honorar-Profeſſor in 
der Philoſophiſchen Fakultät der Univerfität Göttingen; 
der bisherige Privatdozent Dr. Gutzeit zu Königs— 
berg i. Pr. zum außerordentlihen Profeſſor in der 
Philoſophiſchen Fakultät der dortigen Univerjität, 
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der bisherige Privatdozent Dr. von Halle, Hilfsarbeiter 
im Reichs-Marine Amte zu Berlin, zum außerordentlichen 
Profefjor in der Philoſophiſchen Fakultät der dortigen 
Univerfität, 

die bisherigen Privatdozenten in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Univerfität Berlin Dr. Hinge und Dr. Sternfeld 
zu außerordentlichen Profeſſoren in derjelben Fakultät, 

der bisherige Privatdozent Profejjor Dr. Munf, Abteilung3- 
Voriteher am Phyſiologiſchen Inſtitute zu Berlin, und 
der bisherige Lehrer der Zahnheilkunde Profeſſor 
Dr. Warnefros ebendafelbft zu außerordentlichen 
Profefjoren in der Medizinifchen Fakultät der dortigen 
Univerfität, 

der bisherige Privatdozent in der Evangeliſch-Theologiſchen 
Fakultät der Univerfität Breslau, Lie. Martin Schulze 
zum außerordentlihen Profeſſor in derjelben Fakultät und 

der bisherige außerordentlihe Profeſſor Dr. Zimmern zu 
Leipzig zum außerordentlihen Profefjor in der Philo- 
ſophiſchen Fakultät der Univerfität Breslau. 


C. Techniſche Hochſchulen. 


Es iſt verliehen worden: 
der Charakter als Geheimer Regierungsrat 

dem bisherigen Reftor der Techniſchen Hochſchule zu Berlin 
Profefjor Göring ſowie den Profejjoren an derjelben 
Techniſchen Hodhjchule Georg Meyer und Dr. Paalzow; 

der Charakter als Profeſſor 

den Dozenten an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover 
Ingenieur Klein und Regierungs-Baumeiſter Roß, 

dem Privatdozenten an der Technifchen Hochjchule zu Berlin 
Dr. ®ilhelm Müller, 

dem Dozenten an der Tehniihen Hochſchule zu Machen 
Dr. Wien und dem Hilfslehrer an der Techniſchen Hoch— 
Ihule zu Berlin Ingenieur Wittfeld. 

Die Wahl des Profeſſors Geheimen Regierungsrates Niedler 
zum Rektor der Techniſchen Hochſchule zu Berlin für die 
Amtsperiode vom 1. Juli 1899 bis dahin 1900 ift be= 
ftätigt worden. 

E3 find ernaunt worden: 

der bisherige Direktor der Optiſchen Anſtalt vormals 
Voigtländer & Sohn zu Braunschweig Dr. Miethe 
zum etatsmäßigen Profefjor an der Techniſchen Hochjchule 
zu Berlin und 
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der etat3mäßige Profeffor an der Landwirtichaftlichen Aka— 
demie zu Poppelsdorf Dr. Reinherk zum etat3mäßigen 
Profejlor an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover. 


D. Runft und Wiſſenſchaft. 


Es iſt verliehen worden: 
der Rote Adler-Orden vierter Klaſſe 
dem ordentlichen Lehrer an der Hochſchule für Muſik zu 
Berlin Brofeffor Otto; 
der Charakter als Geheimer Regierungsrat 
dem Abteilungsvorfteher am Meteorologiſchen Inſtitute zu 
Berlin Brofeffor Dr. Hellmann; 
der Charakter als Profefjor 
dem Objervator der Königlichen Sternwarte zu Berlin 
Privatdozenten Dr. Battermann, 
dem General-Sefretär und Bibliothefar des freien Deutjchen 
Hodhitiftes zu Frankfurt a. M. Dr. phil. Heuer, 
dem Stadtrat Kalle zu Wiesbaden, 
dem Königlichen Mufildireftor Meifter zu Kattowig, Re 
gierungsbezirk Oppeln, 
dem Borjteher des Muſeums Nafjauifcher Altertümer zu 
Wiesbaden Dr. Pallat 3. Zt. in Berlin, 
dem Dr. phil. Walter Simon zu Königsberg i. Pr., 
dem Dr. med. Sflaref zu Berlin, 
dem Sanitätsrate Dr. Thiem zu Kottbus und 
dem Lehrer an der Unterrichtsanftalt des Königlichen Kunft- 
gewerbe-Mujeums zu Berlin Maler Wilberg. 
Es find bejtätigt worden: 
die von der Mkademie der Wiffenfchaften zu Berlin voll 
zogenen Wahlen des ordentlichen Profeſſors an Der 
dortigen Univerfität Dr. Scheffer-Boichorſt und des 
bisherigen Zorrefpondierenden Mitgliedes der Akademie 
ordentlichen Profeſſors an derjelben Univerfität Geheimen 
Regierungsrates Dr. von Wilamowig-Moellendorff 
zu ordentlichen Mitgliedern ihrer Philoſophiſch-Hiſtoriſchen 
Klaſſe jomie 
die Wahlen des Geheimen Regierungsrates Profeffors Ende 
zum Präfidenten der Akademie der Künfte zu Berlin für 
das Jahr vom 1. Dftober 1899 bis dahin 1900 und 
des Profeſſors Dr. Blumner zum Stellvertreter des 
Präſidenten dieſer Akademie für den gleichen Zeitraum. 
Es iſt beigelegt worden: 
das Prädifat „Königlicher Muſik-Direktor“ 


687 


dem Mufildirigenten Moeller zu Mühlhaufen i. Th. und 
dem Stab3hoboiften und Miltär-Mufikdirigenten Münd 
im Füfilier-Regimente von Gersdorff (Hefliiches) Nr. 80. 

Der Univerjitätsrichter Geheime Regierungsrat Dr. Daude zu 
Berlin ift zum Vorſitzenden der Königlichen Sachver— 
tändigen Vereine ernannt worden. 

Die bisherigen Hilfsbibliothefare an der Königlichen Bibliothek 
zu Berlin Dr. Kaijer und Dr. Langguth ſind zu 
Bibliothefaren an derjelben Bibliothef befördert worden. 

Es find angejftellt worden: 

der bisherige Zeichenlehrer am Gymnafium zu Kattowiß 
Rolle als ordentlidher Lehrer an der Königlichen Kunft- 
und Runitgemwerbejchule zu Breslau und 
der Dr. Johannes Hermann Schrader als Direftorial: 
Ailistent bei den Königlihen Mufeen zu Berlin. 


E. Höhere Lehranitalten. 


Es iſt verliehen worden: 
der Rote Adler-Drden vierter Klaſſe 
dem Gymnaſial-Oberlehrer Profeſſor Dr. Jmelmann zu 


Berlin; 
der Adler der Ritter des Königlichen Hausordens von Hohen- 
zollern 
dem Direftor de8 Gymnafiums zu Wetzlar Brofefjor 
Dr. Fehrs; 


der Charafter als Profeſſor 

den Oberlehrern 
Dr. Czwalina und Dr. Heep am Gymnaſium zu Weplar, 
Dr. Shube am Realgymnafium am Zwinger zu Breslau 


ſowie 
den früheren Oberlehrern 
am Gymnaſium zu Freienwalde Dr. Jentſch, 
am Gymnaſium Andreanum zu Hildesheim Ruprecht 
und Willerding, 
am Ratsgymnaſium zu Osnabrück Dr. Stüve und 
am Gymnaſium zu Aurich Tepe. 
das Prädikat als Dberlehrer ijt beigelegt worden: 
dem katholiſchen Religionslehrer an dem Gymnafium und 
an der höheren Mädchenjchule zu Dortmund Dr. Gla. 
Sn gleiher Eigenschaft jind verjeßt bezw. berufen worden: 
die Oberlehrer 
Dr. Broniſch von der Realſchule zu Segeberg an die Real 
Ihule zu Sonderburg, 
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Profeffor Dr. Kärger vom Berger-Öymnafium zu Poſen 
an da3 Gymnafium zu Schnetdemühl, 
Dr. Klein vom Gymnaſium zu Schneidemühl an das 
Gymnaſium zu Lifja, 
Langer vom Gymnaſium zu Schneidemühl an das Berger- 
Gymnafium zu Poſen, 
Profeſſor Dr. Nerrlih vom Dorotheenſtädtiſchen Real— 
gymnafium zu Berlin an das Luijen-Öymnafium daſelbſt, 
Profeſſor Dr. Richter vom ehr zu Hadamar an das 
Gymnaſium zu Hersfeld und 
Profeſſer Roeder vom Gymnaſium zu Liffa an das Gym— 
nafium zu Rawitſch. 
Es ift befördert worden: 
der Oberlehrer Dr. Franke am Städtiihen Gymnaſium und 
Realgymnaſium zu Köln zum Direktor de8 Gymnafiums 
zu Patſchkau. 
Es find angeftellt worden als Dberlehrer: 
am Gymmafium 
zu Dortmund der Hilfslehrer Dr. Dibbelt, 
zu Schneidemühl der HilfSlehrer Gerlach, 
zu Steglip die Hilfslehrer Dr. Gorgas, Maak und 
Dr. Scheel, 
zu Neuftadt D. ©. der Hilfslehrer Koegler, 
zu Köln (Städtiſches Gymnafium und Realgymnafium in 
der Kreuzgaſſe) die Hilfslehrer Dr. Mayer und 
Dr. Nieitroj, 
zu Marburg * Hilfslehrer Rath un 
zu Berlin (Humboldts-Gymnaſium) der Wufſelehrer Siegfried 
Schultz; 
am Realgymnaſium 
zu Münſter der Hilfslehrer Dr. Gorge 
N (Zuifenftädtifches ————— der Hilfslehrer 
euter, 
zu Berlin Falk⸗Realgymnaſium) der Hilfslehrer Voß und 
zu Berlin (Königſtädtiſches Realgymnaſium) der Schulamts— 
kandidat Dr. Eugen Wolff; 
an der Oberrealſchule 
zu Berlin (Friedrichs Werderſche Oberrealſchule) der Schul— 
amtskandidat Dr. Samter; 
am Progymnaſium 
zu Brühl der Hilfslehrer Dr. Arns, 
zu Zehlendorf der Schulamiskandidal Geiſter und 
zu Frankenſtein der Hilfslehrer Partiſch; 
am Realprogymnaſium 
zu Oberhauſen der Hilfslehrer Dr. Lichterbeck; 
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an der Realfchule 

zu Wittenberge die wilfenfchaftlihen Lehrer Eckermann, 
Huld, Dr Hüttebräufer, Marquardt und 
Dr. Warnecke, 

zu Breslau (Evangelifche Realfchule I) der Hilfslehrer Hahn, 

zu Kaſſel der Hilfslehrer Dr. Koniede, 

zu Kattowig der Hilfslehrer Dr. Sonntag und 

zu Fulda der Hilfslehrer Dr. Stöwer. 


F. Schullehrer=- und Lehrerinnen-Seminare. 
Der ordentlihen Seminarlehrerin Johanna Schmidt zu 
Droyßig iſt der Titel „Oberlehrerin” verliehen worden. 
In gleicher Eigenfchaft find verjeßt worden: 
der Seminar-Direftor 
Zismer von Hildenbah nad) Dsnabrüd; 
die Seminar-Öberlehrer 
ae von Hilhenbah nad) Mettmann und 
teinbrud von Rheydt nah Hilchenbach; 
die ordentlihen Seminarlehrer 
Heife von Friedeberg N. M. nad) Eisleben und 
Richter von Rawitſch nah Brieg. 
Es find befördert worden: 
zu Seminar=Direktoren 
am Edullehrer-Seminar zu Münfterberg i. Schl. ‘der 
bisherige Seminar-Oberlehrer Günther zu Sagan und 
am Schullehrer-Seminar zu Linnich der bisherige Kreis— 
Scdulinfpeftor Hübner zu Graeß; 
zu Seminar-Öberlehrern 
am Lehrerinnen-Seminar zu Trier der bisherige ordentliche 
Seminarlehrer Kannegießer zu Ufingen und) 
am Schullehrer- Seminar zu Pyritz der bisherige ordentliche 
Seminarlehrer Voigt zu Erfurt; 
zur ordentlichen Seminarlehrerin 
am Lehrerinnen-Seminar zu Trier die bisherige Hilfs— 
Iehrerin Helene Müller; 
zu ordentlichen Seminarlehrern 
am Schullehrer- Seminar zu Mettmann der bisherige 
Hilfslehrer Altfeld und 
am Schullehrer-Seminar zu Montabaur der bisherige 
Hilfslehrer Schiel. 
Es find angeftellt worden: 
al8 Seminar-Öberlehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Dramburg der bisherige 
Paſtor Dur zu Stettin und 
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am Schullehrer-Seminar zu Kammin i. ®. der bisherige 
kommiſſariſche Oberlehrer Paſtor Hübener; 
als ordentliche Seminarlehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Zülz der Kapları Kleineidam 
zu Hirſchberg, 
am Schullehrer-Seminar zu Ratibor der bisherige fom- 
mifjarijche Seminarlehrer Melcher zu Zülz und 
am Lehrerinnen:Seminar zu Poſen der bisherige kom— 
miſſariſche Lehrer Predigtamtskandidat Steinhauff; 
als Seminar-Hilfslehrer 
am Schullehrer-Seminar zu Droſſen der bisherige kom: 
miſſariſche Hilfslehrer Isberner, 
am Schullehrer-Seminar zu Angerburg der bisherige 
kommiſſariſche Lehrer Krumm und 
am Schullehrer-Seminar zu Segeberg der biöherige 
fommihjarische Lehrer Rottgardt. 


G. Präparandenanitalten. 


An der Präparandenanftalt zu Hohenjtein iſt der bisherige 
Seminarhilfslehrer Parlig zu Pr. Eylau als Zweiter Lehrer 
angejtellt worden. 


H. Taubftummen=- und Blindenanftalten. 


In gleicher Eigenjchaft find verfegt worden: 
der Direktor der Taubftummenanftalt zu DOfterburg Franke 
an die Taubjtummenanftalt zu Halle a. ©.; 
der ordentlihe Lehrer an dem Wilhelm-Augufta-Stifte zu 
Wriezen Beder an die Taubftummenanftalt zu Guben und 
der ordentliche Lehrer an der Taubftummenanjtalt zu Dfter- 
burg Simon an die Taubftummenanftalt zu Halle a. ©. 
Es find befördert worden: 
der bisherige ordentliche Lehrer an der Taubftummenanftalt 
zu Halle a. ©. Jarand zum Direktor der Taubjtummen- 
anftalt zu Weißenfels, 
der bisherige Erfte Lehrer an der Taubftummenanjtalt zu 
Buben Kopfa zum Direktor diefer Anftalt und 
der bisherige ordentliche Lehrer an der Taubitummenanftalt 
zu Erfurt Meinede zum Direktor der Taubftummenanitalt 
zu Dfterburg; 
zum Erſten Lehrer 
an der Taubjtummenanftalt zu Guben der bisherige ordent- 
lihe Lehrer Niclas; 
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zum ordentlichen Lehrer 
an der Taubjtummenanftalt zu Erfurt der bisherige Hilfs» 
lehrer Stephan. 
Es jind angejtellt worden: 
als ordentlicher Lehrer 
an der Zaubitummenanftalt zu Ofterburg der Taub— 
ftummenlehrer Schlehtweg aus Lübed; 
als Hilfslehrer 
an der Zaubftummenanftalt zu Halberjtadt der Lehrer 
Briefe aus Schköna. 


J. Deffentlihe Höhere Mädchenjchulen. 
Es it verliehen worden: 
dem Direktor der jtädtiihen Höheren Mädchenſchule und 
Rehrerinnen-Bildungsanftalt Wenzel zu Hagen i. ®. 
der Charakter als Schulrat mit dem Range eines Rates 
vierter Klaſſe; 
dem Oberlehrer Dr. Brunswid an der jtädtiichen höheren 
— zu Wiesbaden der Charakter als Pro— 
eſſor; 
das Prädikat als Oberlehrer 
dem ordentlichen Lehrer an der ſtädtiſchen höheren Mädchen— 
ſchule zu Mittel-Barmen A. Schaefer, 
den ordentlichen Lehrern an der Viktoriaſchule zu Berlin 
Dtto Schulz und Ziemer und 
dem ordentlichen Lehrer an der jtädtiichen höheren Mädchen 
Ihule zu Unter-Barmen Seynjde. 
Es ift angeitellt worden als ordentliche Zehrerin an der Elifabeth- 
ſchule zu Berlin die Hilfslehrerin von Fragitein. 


K. Ausgejchieden aus dem Amte. 
Geſtorben: 


Dr. von Achenbach, Staatsminiſter, Ober-Präſident der 
Provinz Brandenburg und des Stadtkreiſes Berlin, 
Artzt, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Recklinghauſen, 
Baumann, Realprogymnaſial-Oberlehrer zu Biedenkopf, 
Berent, Profeſſor, Realgymnaſial-Oberlehrer zu Tilfit, 
Dr. Dembowski, Gymnaſial-Oberlehrer zu Lyck, 
Dr.Deujjen, Profeſſor, Realgymnaſial-Oberlehrer zu Eſſen, 
Dr. Endemann, Geheimer Juſtizrat, ordentlicher Profeſſor 
in der Juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Bonn, 
Jaskolla, Seminarhilfslehrer zu Bunzlau, 
Dr. Kölbing, ordentlicher Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Breslau, 
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D. Link, außerordentlicher Profeffor in der Theologiſchen 
Fakultät der Univerfität Königsberg, 

Menge, Kreis:Schulinjpektor zu Tuchel, 

NoHl, Seminarlehrer zu Auguftenburg, 

Rohrbach, Gymnafial:Oberlehrer zu Rawitſch, 

Dr. Shwarz, Gymnafial-Oberlehrer zu Klausthal, 

Weber, Profeſſor, Brogymnafial:Oberlehrer zu Bocholt und 

Weidemann, Profeſſor, Realgymnajial=Dberlehrer zu 
Danzig. 

Sn den Ruheſtand getreten: 

Braune, Kreis-Schulinjpektor zu Pr. Friedland, 

Dr. Erid, Brofejjor, Gymnafial-Oberlehrer zu Krefeld, 
unter Verleihung des Roten Adler-Ordens vierter Klaſſe, 

Dr. Gilbert, Direktor der Univerfität3-Bibliothet zu Greifs— 
wald, unter Verleihung des Charakters als Geheimer 
Regierungsrat, 

Haſſelbach, Geheimer Rechnungsrat, Rendant der bisherigen 
Generalkaſſe des Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts— 
und Medizinal-Angelegenheiten, unter Berleihung des 
Roten Adler-Ordens dritter Klaſſe mit der Schleife, 

Himly, Regierungss Bräfident zu Stade, unter Verleihung 
des Sterned zum Roten Adler-Orden zweiter Klafje mit 
Eichenlaub und 

Dr. Schulg, Regierungs-PBräfident zu Hildesheim, unter 
Verleihung des Charakters als Wirklicher Geheimer Ober: 
Regierungsrat mit dem Range der Näte erfter Klaſſe. 


Ausgeichieden wegen Eintritts in ein anderes Amt im 
Snlande: 

Dr. Frick, Realſchul-Oberlehrer zu Kaſſel und 

Dr. Steinweg, Gymnafial-Oberlehrer zu Dortmund. 
Ausgefhieden wegen Berufung außerhalb der Preußi— 
Ihen Monardie: 

Dr. Hildebrand, außerordentlicher Profeffor in der Me 

diziniſchen Fakultät der Univerfität Berlin. 

Auf eigenen Antrag ausgejchieden: 

Dr. Tſchierſchky, Gymnafial-Oberlehrer zu Ratibor. 
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Drud von J. F. Starde in Berlin. 








H. Düntzer, 
Erläuterungen zu den Deutschen Klassikern. 
86 Einzelbände à ı M. 

Complett in 16 Bänden eleg. geb. 

Preis 80 M. 
ee ern 
H. Düntzer, Mein Beruf als Ausleger. 
eleg. geb. 4M. 

Für jede Bibliothek unentbehrlich. 





ein — 
Hauptkatalog d. Düsseldorfer Goethe-Ausstellung. 
Gr. 8°. 275 S. stark mit 10 Bildern eleg. cart. 4 M. 
Ed. Wartigs Verlag Ernst Hoppe, Leipzig. 


Der neue Erlaß des preußifchen Kultusminifters wird erneutes 
Intereffe für das nachſtehende Bud Hervorrufen, das einer freund» 
lihen Beahtung empfohlen wird: 


Gefchichte und Theorie 
Erziehungsſtrafe. 


J. J. Sachſe, Königl. Kreisſchulinſpektor. 
Zweite, verbeſſerte Auflage. 
312 Seiten. gr. 80. Preis broſchiert 3 Mt. 


Mir begrüßen die zweite Auflage * mit großem Fleiße bearbeiteten Werkes und 
möchten ihm im Intereſſe der Jugend eine recht weite Verbreitung wünſchen 
Jahrbuch des Kathol. Lehrerverhandes 1893. 


Verlag von Herdinand Schöningh in Paderborn. 


| 
| In meinem Verlage eridhien: 
| Führer — —— 1895, 
b. ine orto 9 
Methodiicher green j. d. Unterricht in der Raumlehre, 
geh. incl. Borto 60 Pf. 


F. W. Berker, Derlag, Arnsberg i. W. 
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Verlag von Dr. P. Stolte in Leipzig. 


Hartmanns Schulausgaben 


französischer Sehriftsteller 


. Sandeau, Mademoiselle de la Seigliöre. (Prof. Dr. Hartmann. 4. Aufl. 


Für I oder I. M. 1.60 


. Beranger, Ausgewählte Lieder. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. 
. Moliöre, l’Avare. (Prof. Dr. Humbert) Für II oder Ib. 
: mn Lettres de mon Moulin. (Dr. E. Hoenncher.) Für Ilä oder Ib. 


Aufl. 


. Duruy, Histoire de France de 1789—1795. (Prof. Dr. Hartmann.) 
8. 


Aufl. Für IIa. M. 1.20. 


. Thiers, Bonaparte en Egypte et en Syrie. Mit 4 Karten und Plänen. 


(Prof. Dr. Hartmann.) 2. Aufl. Für IIIa oder IIb. M. 1.40. 


. Moliöre, Lie Bourgeois gentilhomme. (Prof. Dr. Humbert.) Für Ila 


oder Ib 


. Beaumarchais‘ Le Barbier de Söville. (Rector Dr. W. Knörich.) Für I. 
. Racine, Athalie. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. M. 1.20. 

. Theuriet, Ausgewählte Erzählungen. (Prof. Dr. @. Franz.) Für I u. J. 
. Souvestre, Au Coin du Feu. (Prof. Dr. Humbert.) Für IlIa oder Ilb. 
. Lafontaine, Ausgewählte Fabeln. (Dr. M. Mann.) Für II oder I. 
. Saint-Simon, M&moires. (Prof. Mager.) Für IL 

. Racine, Britannicus. (Prof. Dr. Hartmann.) Für 1. 

. Seribe. Le verre d’eau. (Prof. Dr. Hartmann.) Für II. 

. Taine, Napoleon Bonaparte. (Prof. Dr. Hartmann.) Für 1. 

. Copp6e, Ausgewählte Novellen. (Prof. Dr. @. Franz.) Für IIa oder. 
. Taine, L’ancien regime. (Prof. Dr. Hartmann.) Für 1. 

. Laurie, M&moires d’un collegien. (Dr. K. Meier.) Für IIIa oder IIb. 
. Michelet, Tableau de la France. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. M. 1.20. 
. Bruno Franeinet,. (Oberl. Dr. Mühlan.) Für IIa oder IIb. 


'Hamanns Schulausgaben 
englischer Schriftsteller 


1. Tennyson, Idylis of the King (Auswahl). Prof. Dr. Hamann.) Für. 


m 


. Ewing, Jackanapes and Daddy Darwins Dovecot. (Prof. Dr. Hamann.) 


Für II 


. Creasy, The fiften battles of the world. (Prof. Dr. Hamann.) Für I 


u. Il. M. 1.20 


. Shakespeare, The tempest. (Prof. Dr. Hamann.) Für I. 


Die Sammlungen werden fortgesetzt. 
Diejenigen Bändchen, bei denen kein Preis verzeichnet ist, kosten 


IE Freiexmplare stehen den Herren Fachlehrern zum 


Zweck der Prüfung und Einführung jederzeit gratis zur 
'erfügung. 











eograpbischer 
h. Wagner 8 


Schulverlag = =» 
E. Debes, Leipzig. 


Debes’sche Schulwandkarten. 
Billigste Preise bei tadelloser Ausführung, 


No. 1. Politische Wandkarte der Erde iu 
Planigloben. 

a) Westhälfte, mit Höhen- und Tiefen- 
profilen, 1.72 m hoch, 1.58 m breit. 
A6.—. Aufgezogen an Stäben A 14.— 

b)Osthälfte, mit vergieichenden Dar- 
stellungen der Flüchenverhältnisse n. 
Einwohnerzahlen der europäischen 
Staaten und ihrer Kolonieen. 1.72 m 
hoch, 1.58 m breit. .# 6.—. Aufge- 
zogen an Stäben A 14.—. 


No. 2. Physikalische Wandkarte der Erde 
in Mercators Projektion, 1.60 m hoch, 
2.50 m breit. MA 12,—. Aufgezogen an 
Stäben „A 21.—. 

No.8. Physik.-polit. Wandkarte von 
Europa. 1:3.270.000. 1.57 m hoch, 
1.73 m breit. A 8.—. Aufgezogen an 
Stäben M 15.—. 

No.4. Physik. Wandkarte des Deutschen 
Reichs und seiner Nachb :rgebiete. 
1:850.000. 1.57 m hoch, 1.73 m breit. 
MM 6.—. Aufgezogen an Stäben .# 13.—. 


No.5. Polit. Wandkarte des Deutschen 
Reichs und seiner Nachbargebiete. 
1:850.000. Mit Nebenkarte: Thü- 
ringen und Anhalt, im doppelten 
— der Hauptkarte. 1.57 m hoch, 

1.73 m breit. A 6.—. Aufgezogen an 
Stäben M 13.—. 

No. 6. Physik.-polit. Wandkarte v. Asien. | 
1:7.400.000. 1.58 m hoch, 1.73 m breit. 
AM10.—. Aufgezogen an Stähen .# 18.—. | 

Die Debesschen Wandkarten stimmen mit 


No, 2 er gee reg ee genen 
6.000.000. Mit einer Nebenkarte zur 
Übersicht des afrikan. Kolonialbesitzes 
der europäisch, Staaten in 1:23.000.000. 
1.44mhoch, 1.72 m breit. A 8.—. Auf- 
gezogen an Stäben # 15.—. 

No. 8. Physik.-polit. Wandkarte vr. Nord- 
Amerika, 1:5.500.000. Mit Nebenkarte 
zur Übersicht der politisch. Einteilung 
in 1:20.000.000. 1.74 m hoch, 1.50 m 
breit. .4 10.—. Aufgez. an Stäb. 4 18.—. 

No.9. Physik.-polit. Wandkarte von Süd. 
Amerika. 1:5.500.000. Mit Nebenkarte 
zur Übersicht der politisch. Einteilung 
in 1:16.000.000. 1.60 mhoch, 1.16 mbreit, 
AM 6.—., Aufgezog. an Stäben A 14.—. 

No.10. Wandkarte von Australien u. Poly- 
nesien. 1:7.500.000. 1.60 mhoch, 1.74m 
breit. „4 10.—. Aufgez. an Stäb. A18.—. 

No. 11. Fischer u. Guthe, Physik.- 
histor. Wandkartevon l’alästina. Nach 
den Angaben der Bibel bearbeitet. 
1:200.000. Mit 8 Nebenkarten: Das 
alte Jerusalem, Jerusalems Be- 
lagerung durch die Römer u. die 
Sinai-Halbinsel und ihre Nach- 
bargebiete,. 1.73m hoch, 1.41mbreit, 
AM 6.—. Aufgezogen an Stäben M 13.—. 

No. 12. Boettcher und Fre 
Mitteleuropa für den Unterricht in der 
mittleren und neueren Geschichte. A. 
Wandkarte; 1.85 mhoch, 2.10m breit, 
A 13.50. Aufgezog. an Stäben A 22.—., 
B. Handkarte. 80 Pig. 

den Debes'schen Schulatlanten für Mittel. 


und Oberkiassen vollstandig überein. 
Bezugspreise der Wandkarten 
bei Anschaffung nachstehend verzeichneter Serien. 


1. Serie: No.1a u. b(Erde),roh statt „#4 12.— 
nur. A11.-—, aufgez. statt.# 28, nur A 27. 

I. Serie: No.4 u. 5 (Deutschland, phys. u 
polit.), roh statt A 12.— nur A 11.— 
aufgezogen A 26.— 

III. Serie: No. 1a u. b (Erde), No. 8 (Eu- 
ropa), I No. 5 (Deutschland, polit.), No. 11 


(Palästina), roh statt 4 82.— nur A 38.—, 
aufgez. statt „A 69.— nur A 65.—. 


IV. Serie: No. 8 (Europa), No. 6 (Asien), 


No. 7 (Afrika), No. 8 u. 9 (Nord-u. Süd- 
Amerika), No. 10 (Australien), roh statt 
A 52.— nur A 47.—, aufgezogen statt 
A 98.— nur AM 93.—. 


Die II. Serie eignet sich besonders als geograßhischer Apfarat für einfache 


Stadt- und Landschulen. 


Debes’sche Schulatlanten. 


Sehulatlas für die Oberklassen höherer Lehranstalten. 


Nebenkarten. 
patscheck. 


Herausgeg. in Verbindung mit Prof. Dr. Kirchhoff u. Prof, 
In solidem Leinenband 4 5.— 


In 88 Haupt- und 62 
Dr. Kro- 


Sehulatlas für die mittleren Unterrichtsstufen in 48 Karten. 


Kartoniert M 1.50. 
Elementaratlas in 21 Karten. 


(Gratisbeilage: eine Heimatskarte,) 
50 Pig. 


Zum Gebrauch neben diesen Atlanten seien empfohlen: 
Neumann, Prof. Dr. L., Lehrbuch der Geographie für die höheren Unterrichts- 


anstalten, 


Im Anschluss an E. Debes’ Sch 


tlanten. I. Teil: Lehrstoff für 


Sexta, Quinta, Quarta. Preis: steif broschiert 80 Pfg. 


Zeichenatlas, Ausg. A. 
Unterstufen. 
Zeichenatlas, Ausg. B. 
Mittelstufen. 1. Abt.: 


Zum Gebrauch im — Unterricht auf den 
8 Karten mit 8 Gradnetzen. 50 Pfg. 

Zum Gebrauch — „geogr. Unterricht auf den 
Erdteile, 6 Karten, 25 Pf, 


Abt.: Länder Europas, 


11 Karten, 45 Pf. 3. Abt.: Länder —— * er 50 Pie 
0 


Netze zu den Zeichenatlanten, das Blatt 


BE Durch Jede 
Bei direktem Bezuge von der 


5 Pfg., deutschland —— 


Franko — 


Ausführlicher Katalog gratis und franko. 


















—— —* 


Sin Bildern u. Muſterſtücken ſ. Schule u. Haus von C. Gude vn. = 
Fer 3. Haubold. AR 
Se Obere Stufe. 33. Auflage. geb. 1.90 M. gr. 8°. 881 ©. x 
Mittlere — 39. Auflage. geb. 1.70 M. gr. 8°. 316 €. + 
Untere = 47. Auflage. geb. 1.25 M. 8°. 865 ©. AN 


Magdeburg. Albert Rathke’s Verlagsbuchhandlung. 8 





Paul Neff Verlag in Stuttgart. 


Soeben erschienen: 


Sprachlaute des Englischen 


nebst Anhang: 
Englische Eigennamen mit Aussprachebezeichnung. 


für den 
Sehul- und Privat-Unterricht 
von 


Ph. Wagner, 


Professor an der Kgl. Wilhelmsrealschule in Stuttgart. 


Zweite Auflage. 
XI u. 156 Seiten in 8°, 
Preis broch. M. 2.50, cart. M. 2.80. 


Das für die Förderung einer richtigen Aussprache des Englischen 
verdienstvolle Buch erscheint hiermit, nachdem es lange vergriffen war, in 
neuer veränderter Auflage und sei zur Anschaffung bestens empfohlen. 
Zur Lautbezeichnung fand das weitverbreitete Passy’sche System Anwendung. 


Zu haben in allen Buchhandlungen. 
—— —— — — —— — — — — — — — 


Diesem Hefte des Centralblatts liegen Prospekte und Verlags- 
verzeichnisse folgender Firmen bei: 


C. Boysen, Hambur 

Moritz Diesterweg, Frankfurt a./M. 

Henri Grand, Hamburg. 

Karl J. Trübner, Strassburg i./Els. 

Velhagen & Klasing, Bielefeld. 

Weidmann’sche Buchhandlung, Berlin. (2 Beilagen.) 
Wiegandt & Grieben, Berlin. 
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Gentralblatt 
für 
die nefamte Anterrichts-Perwaltunn 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Minijterium der geiftlichen, Unterrihts- und 
Medizinal-Angelegenbheiten. 





3 10, Berlin, den 25. Oftober 1899. 


A. Behörden und Beamte. 


166) Zulaſſung abgefürzter jtandesamtliher Beſcheini— 
gungen für die aus der allgemeinen Witwen - Ber- 
pflegungsanjtalt zahlbaren Benfionen. 


Berlin, den 31. Auguft 1899. 

Nachſtehenden Runderlaß des Herrn Finanzminiſters vom 

15. Auguft d. 38., betreffend die Zulafjung abgefürzter ſtandes— 

amtlicher Bejcheinigungen für die aus der allgemeinen Witwen 

Berpflegungsanjtalt zahlbaren Benfionen, überjende ich zur 
Kenntnisnahme. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Bartſch. 


An 
bie nachgeordneten Behörden. 
G. III. 1718. 





Berlin, den 15. Augujt 1899. 

Die nad) dem Erlafje des Herrn Minijters de3 Innern vom 

1. September v. 38. (M. BL. f. d. i. V. ©. 251) getroffene Ein— 
richtung, 

wonach in Angelegenheiten der Hinterbliebenen-Fuüͤrſorge 

von den Standesämtern an Stelle der in den 88. 15 

und 16 des Geſetzes über die Beurkundung des Perſonen— 

ftandes vom 6. Februar 1875 (R. ©. Bl. ©. 23) für 

Beurfundungen vorgeſchriebenen gebührenpflichtigen Aus— 

züge aus den Standesamtsregiftern Bejcheinigungen in 

abgekürzter Form zu erteilen jind, welche unter Siegel 
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und Unterfchrift des Standesbeamten koſtenfrei ausgeitellt 
werden, die enticheidenden Thatſachen ergeben und die map: 
gebenden Daten in Buchſtaben ausgeichrieben enthalten, 
wird im Einverftändnifje mit der Ober-Rechnungskammer auf 
die aus der allgemeinen Witwen-PVerpflegungsanjtalt zahlbaren 
Penſionen mit der Maßgabe ausgedehnt, daß in die jtandesamt- 
Iihen Beicheinigungen auch der Vor: und Familienname der 
Ehefrau aufzunehmen ift. 
Wegen Anweifung der Standesbeamten hat der Herr Mi: 
nifter des Innern das Erforderliche unterm 4. v. Mts. verfügt. 


An 
die Königlichen Regierungen und die Königliche 
Minifterial», Milttär- und Bau-Kommiſſion zu 
Berlin, ſowie an die Herren Provinzial 
Steuer-Direltoren. 





Abſchrift zur Nachachtung. 


Der Finanzwminiſter. 
Im Auftrage: Grandke. 


An 
die General⸗Direltion ber eg allgemeinen 
Witwen⸗Verpflegungsanſtalt zu Berlin. 
I. 10280. II. 8485. III. 10585. 


167) Einziehung der filbernen Zwanzigpfennigftüde. 
j Berlin, den 31. Auguft 1899. 
Nachſtehenden Runderlaß des Herrn Finanzminiſters vom 
15. Auguſt d. 38., betreffend die Einziehung der ſilbernen Zwanzig: 
pfennigitüde, überjende ich in Verfolg meiner Verfügung vom 
12. Juni d. 38. — G. III. 1294 — (Gentrbl. S. 568) zur 
Kenntnisnahme und event. gleichmäßigen weiteren Veranlaffung. 


Der Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Bartid. 


n 
die nachgeordneten Behörden. 
G. IL 1721. 





— Berlin, den 15. Auguſt 1899. 

Gelegentlich der Einziehung der ſilbernen Zwanzigpfennig- 
ftüde it die Wahrnehmung gemacht worden, daß jeitens der 
Kaſſen Stüde, welde mit geringen Beichädigungen behaftet 
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waren oder Einbiegungen zeigten, nad) Zerſchneiden dem Ein— 
zahler zurüdgegeben oder überhaupt zurüdgemwiejen wurden. Ein 
ſolches Verfahren dürfte den in Betracht fommenden Beitimmungen 
(Artikel 10 des Münzgejeße vom 9. Juli 1873, Bekanntmachung 
des Reichskanzlers vom 9. Mai 1876, Gentralblatt S. 260, 
Bundesratsbeihluß vom 13. Dezember 1877, Gentralblatt 1878 
©. 29) nicht entjprechen. Abgefehen von den Falſchſtücken wird 
in diejen Beitimmungen unterfchieden zwilchen abgenußten Münzen, 
welche zum vollen Werte anzunehmen find, und den —— 
beſchädigten Münzen, welche durch Zerſchlagen oder Einſchneiden 
für den Umlauf unbrauchbar zu machen und alsdann dem Ein— 
zahler zurückzugeben ſind. Hiernach iſt die Zurückweiſung be— 
ſchädigter Münzen unſtatthaft. Es kann ſich nur darum handeln, 
dieſe Münzen entweder anzunehmen oder ſie, wenn eine gewalt— 
ſame Beſchädigung ſtattgefunden hat, nach vorgängiger Un— 
brauchbarmachung zurückzugeben. Ob die letztere Voraus— 
ſetzung zutrifft, iſt im einzelnen Falle zu prüfen. Die ſilbernen 
Zwanzigpfennigſtücke unterliegen einer raſchen Abnutzung und ſind 
bei der Dünne der Münzplättchen in erhöhtem Maße der Gefahr 
ausgeſetzt, bei dem Umlaufe von Hand zu Hand beſchädigt, ins— 
beſondere verbogen zu werden. Die Rüdjiht auf die techniſchen 
Mängel der Münzgattung war für die vom Qundesrate be- 
Ichlojjene Einziehung derjelben mitbeitimmend. Beihädigungen 
find daher nicht ohne Weiteres als gewaltſame im Sinne der 
gedachten Beitimmungen anzujehen, fondern werden häufig unter 
den Begriff der Abnugung fallen. Eine gewaltjame Bejhädigung 
wird nur dann anzunehmen fein, wenn jie als ſolche aus ihrer 
Beichaffenheit auf zweifelsfreie Weife erfennbar iſt, 3. B. wenn 
die Münze durchlöchert, durchſchnitten iſt oder wenn erhebliche 
Münzteile fehlen. Bei jolher Handhabung wird ein erhebliches 
finanzielles Interejje nicht verlegt, da verbogene oder ſonſt gering 
beihädigte Stüde nicht unterwertiger zu fein brauchen als ab= 
geichliffene. Dagegen it e8 von Wichtigkeit, daß der Münze 
umlauf von jhadhaften Stüden thunlichſt rein erhalten wird. 
Wird erit befannt, daß die Kaſſen auch die weniger beichädigten 
Stüde zurückweiſen oder zerfchneiden, jo wird man den Umtauſch 
vermeiden. Diefe Stüde werden zum Nachteile eined geordneten 
Meünzwejens im Verfehre weiter umlaufen, weil * Empfänger 
beſtrebt iſt, ſich ihrer möglichſt bald zu entledigen. Um daher 
die Einziehung der ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke — zu 
geſtalten, ſowie um Härten und berechtigte Beſchwerden zu 
vermeiden, darf ich unter der Vorausſetzung des dortſeitigen Ein— 
verſtändniſſes mit Bezug auf mein Schreiben vom 2. Mai 1899 
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die Bitte ausfprechen, die unterjtellten Kaffen mit entjprechender 
Weiſung zu verjehen. 
Berlin, den 24. Juli 1899. 
Der Reichskanzler (Reihsihagamt). 
Im Auftrage: Aſchenborn. 


An 
den Herrn Finanzminiſter zu Berlin. 
I. 4418. 


Abjchrifi Hiervon in Verfolg des Erlaffes vom 26. Mai d. 38. 
— I. 5957, II. 5183, II. 6544 — zur Senntnisnahme und 
Nachachtung bezw. entfprechenden weiteren Beranlafjung. 
Der Finanzwminiſter. 
Sm Auftrage: Grande. 


An 
die Königlihen Regierungen, die Herren Ober-Präfidenten, 

die ade ce General-2otterie-Direltion zu Berlin, die Kö— 
nigliche ®eneral-Direltion der a Dt zu 
Berlin, die Königliche rg ns der Staatsſchulden 
zu Berlin, die Königliche Münz- Direktion zu Berlin, die Kö— 
niglide Mintfterial-Baw-Rommiffion zu Berlin, das Di— 
reftorium der Preußiſchen EentralsGenofjenjhaftstaffe zu 
Berlin, die Königliche Direktion für die Verwaltung ber 
direlten Steuern zu Berlin, die Herren Provinzial-Steuer- 
direltoren, den Herrn General-Direltor des Thüringifchen 
nz und Steuer«-Bereines zu Erfurt, das Haupt-Stempel« 

agazin zu Berlin und die General-Staatskaffe, und in 
sim., unler Mitvollziehung des Herrn Minifters für Land» 
wirtſchaft zc., an die Königlihen Direktionen der Renten« 
banten. 

I. 10152. II. 8866. III. 10861. 

M. f. L. LA. 4430. 


168) Deckblätter Nr. 96 bis 110 zu den Grundſätzen für 

die Beſetzung der Subaltern= und Unterbeamtenſtellen 

bei den Reichs- und StaatSbehörden mit Militäran: 
wärtern. 


Berlin, den 12. September 1899. 
Im Berfolg meiner Verfügung vom 17. Januar d. 38. — 
G. II. 97 — (Eentrbl. ©. 356) überjende ih ein Eremplar 
der Dedblätter Nr. 96 bis 110 zu den Orundfäßen für die Des 
jegung der Subaltern= und Unterbeamtenftellen bei den Reichs— 

und Staatsbehörden mit Militäranmwärtern. 

Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Bartjd. 


An 
die nachgeordnneten Behörden. 
G. III. 1759. 
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Yuli 1899. 


Dedblätter Nr. 96 bis 110 zu den Grundjägen für Die 
Beſetzung der Subaltern= und Unterbeamtenftellen bei 
den Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranmwärtern. 


E. Nr. 76. 
”) zu &. 19. — °”) zu ©. 29. — °°) zu ©. 82. — ) zu ©. 88. — u 
©. b46. — 9) zu ©. sd. _ . u 258 me 56. * 
10) zu ©. 57. — zu ©. 59. — 1) u ©. 65. — 


8) zu S. 67. — 100) zu ©. 69 ei 24 — 110) zu 


$ Seite 19. Zufagbeitimmung 3 zu $. 16. 
= 8 tritt Hinzu: 
* 16) für den Bezirk des XVIII. Armeekorps (Bereich der 
e 21. Divifion): das Bezirfslommando Fulda. 
Seite 29. Anlage D. 
Hinter Abjchnitt I. ift einzufchalten: 


la. Neichsamt des Innern. 

1; Kaiſerliches Statiſtiſches Amt: 
Sekretariatsaſſiſtenten, mindeſtens zur Hälfte. 
Anmerkung, Die — bilden 

nicht den Übergang zu den Sekrelärſtellen. 

2. Raijerlide3 Kanalamt zu Kiel: 

Kanalſchreiber, 
) Maſchiniſten, mindeſtens zur Hälfte. 
Maſchiniſtenaſſiſtenten, 
°%) Lootſen, mindeſtens zu einem Drittel. 
Kanzliſten, 
Büreaudiener, 
Drucker, 
Baggermeiſter (ſofern die erforderlichen techniſchen 
Kenntniſſe nachgewieſen werden), 
** Materialienvermalter, - 
**0 Schiffsführer, 
o Steuermänner, 
Magazin-Auffeher, 
Nachtwächter, 
**o Oberlootſen, 
** Obermaſchiniſten, 
**0 Hafenmeiſter, 
**0 Oberſchleuſenmeiſter, 
**0 Schleuſenmeiſter, 
Telegraphiſten, 
o Schleuſenwärter, 
oFahrwärter. 


Dedbl. 92. 


Dedbl. 8. Noch Dedbl. 97. 


Deckbl. 99. 


Debl. 100. 


Dedbl. 102. Dedbl. 101. 


Dedbl. 103. 
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Seite 29 erhält folgende Fußnoten: 

**) Diejenigen Stellen, welche den Militäranmärtern vorbehalten, 
aber regelmäßig nur im Wege des Aufrüdens oder der Beförderung 
zugä og find, And mit zwei ** bezeichnet. 

9 iejenigen Stellen, welche nur den anſtellungsberechtigten Ded- 
offizieren und den Militäranmärtern der Marine vorbehalten find, 
find mit einem ° bezeichnet. 

Seite 32. Abſchnitt III. 

Vor Intendanturregiftratoren” ift ein X zu Ken 
Die Intendantur-Regiftraturafliitenten find zu ftreichen. 
Seite 33. Statt „Werftfchreiber und Werfthilfsfchreiber” it 

zu jeßen: 
foweit fie nicht ausnahms— 


Werftichreiber und WerftHilfs | weife aus anftellungsbered: 
ichreiber, tigten ehemaligen Ober: 
Magazinoberverwalter und | materialienverwaltern und 
Magazinverwalter, Materialienverwaltern der 


Marine ergänzt werden. 
Bor „Gerichtsaftuare” ift ein X zu jegen. 


Seite 34g. Ergänzungs-Verzeichnis zu Anlage D. 
Bor „Gerichtsaktuare“ it ein X zu jeßen. 


u 34i. Statt „Werftichreiber, WerftHilfsichreiber“ it zu 
eben: . 
ö Werftſchreiber, Werfthilis- 
fhreiber, Magazinober- 
verwalter und Magazin- 
vermwalter. 
Seite 54/55. Anlage J. 
Unter Ziffer 2 — Allgemeine Bauverwaltung: — ift ftatt: 
„Magazinverwalter und Hafenbaufchreiber” zu jegen: 
Magazinverwalter, Hafene 
bau» und Materialien« 


ſchreiber. 
Die Worte „am Oberländiſchen Kanal“ Hinter „Maſchinen⸗ 
führer” find zu ftreichen, 
ebenfo bei der Ruhrſchifffahrts- und Ruhrhafenverwaltung 
die Stellen der Schleujenmeilter. 


Seite 56. Zu Ziffer 1 — Handels: und Gewerbevermaltung &- 
— ift bei den Stellen der „Hafenmeiſter“ in der dritten 
Spalte zwiſchen Danzig und Schleswig einzufügen: 

„Straljund, Merjeburg“, 
desgl. bei den Stellen „Untere Schifffahrts- und Hafen 
polizeibeamte” zwiſchen Danzig und Stettin 
„Potsdam“. 


Dedbl. 105. Dedbl. 10. Noch Dedbl. 108. 


Dedbl. 106. 


DedbL 107, 


Dedbl.109. Dedbl. 106. 
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Hinter „Hafenpolizeifefretäre” tritt Hinzu: 


Büreaubeamter bei dem | alternierend, d. h. | Ober- Präfident 
Staatstommiffare der | zmwifhen Militär | zu Potsdam. 
Berliner Börfe. und Givilanmär- 
ter abwechſelnd 











Seite 57, Dedbl. 63. 

Unter Ziffer 2 — Berg:, Hütten: und Salinenvermwaltung 
— muß e8 im Abfate 3 ftatt „Revierbüreau-Diätarien” 
heißen: 

„Büreaudiätarien“. 
Seite 59. Bei Ziffer 2 — Gefängnisverwaltung — ift ſtatt 
„Waſchmeiſter“ zu jeßen: 
„Waſch- und Bademeijter“. 

Die Worte „Sekretäre bei den befonderen Gefängniſſen“ 

find zu ftreichen. 


Seite 63, Dedblatt 76. 

Zu Ziffer 7 — GÖeftütverwaltung — ift in der letzten Spalte 
an Stelle der Worte: „find mit Offizieren zu befegen“ 
zu fagen: 

„nd Dffizieren zugängig“. 


Seite 65. Bei Ziffer 4 — Univerfitäten — treten Hinter: 
„"Büreau- und *Rafjenbeamte” Hinzu: 


Erpedienten bei den Uni«-] minbdeftens zur | Der Direktor der 
verfitäts-Bibliotheten. Hälfte. Univerfitäts- 
bibliothet in 
Berlin jomie die 
Kuratorien der 
übrigen 
Univerfitäten. 
Die Ziffer 8 — Königliche Bibliothek zu Berlin — ift fol- 
gendermaßen zu ergänzen: 


*Büreaubeamte, mindeſtens zur | Der General» 
GErpedienten Hälfte direftor der 
Königlichen 
Bibliothel zu 

Berlin. 


Seite 67. Bei Ziffer 1 — Verwaltung des Zeughaufes zu 
Berlin — it vor „*Oberzeugmwart” einzufchalten: 
„Büreauaffiftent“. 

Seite 69 bis 72b. 
Die Anlage K. wird durch das beiliegende neue Verzeichnis 


erjeßt. 
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Seite 76. Anlage L. Biffer 18. Zwiſchen dem zweiten und 
dritten Abfage ift einzufchalten: 

Die Beurlaubung iſt von der a abhängig, 
daß eine Behörde ꝛc. thatfächlich gemillt ift, den Militär: 
anmärter, wenn er ſich bewährt, entweder anzuftellen oder 
für die fpätere Anjtellung vorzumerfen. Trifft diefe Bor: 
ausfegung nicht zu, fo ift die Beurlaubung unzuläſſig. 


Dedbl. 110. 


Anlage K. 
Berzeihnis 
der Privat-Eifenbahnen und durch Private betriebenen Eiſen⸗ 
bahnen, welchen die Verpflichtung auferlegt ift, bei Beſetzung 
von Beamtenjtellen A vorzugsweiſe zu berüd» 
ichtigen. 


Dedbl. 109. 





Bezeich⸗ Bezeichnung der 
Tan Song, Siehe an, melö 
zu welcher —— 
welche Militär« richten find, fomeit 


eihnu A gg 
> — "8 en anmärter nicht in den Balanz- Bemer 
Eifenbahn. weile mit Gerd anmeldungen kungen. 


ee fichtigt — Anſtellungs⸗ 

anwärtern en ehörden aus« 

zu bejegen müffen drüdlic bezeichnet 
find. i werden. 





1. Altdamım - ol« Sub- |40 Jahre |Direltion der Alt- |Bei in 
berger Eifenbahn. | altern« damm - Kolberger | BER Tem 
und Unter: Eifenbahngejell- Siaa iseiſen⸗ 

beamte. ſchaft zu Stettin. | bahntenft 


2. Altona - Kalten | Wie zu 1. 40 - Direktion derAlltona- | Wie zu 1. 
firhener Eifen« Kaltenkirchener 
bahn. Eijenbahngejell« 
ihaft zu Altona. 
gr em bir Wie zu 1. 40 = |Betriebsdireltion der| Wie zul. 
bahn (Reuenhaus- Bentheimer Kreise 
Bentheim). bahn zu Bentheim. 
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Bezeich⸗ A DBezeihnung der 
lters⸗ 
— — grenze, bis —— welche 
ellen, su welcher ie Bewerbungen zu 
melche richten find, ſoweit 





rn vorzugs⸗ fee nicht in den Vakanz- Bemer: 
Sifenbahn, ur mit berüde a ungen. 
i > fichtigt — ————— 
anwäxtern erden ehörden aus— 
zu beſetzen * drücklich bezeichnet 


find. müffen. werden. 


4. Braunſchweigiſche Wie zu 1. 40 Jahre Direktion der Braun- Wie zu 1. 








6. BroeltHal-Bahn. | Wie zu 1.)40 - !Direltion der Brochl- 
thaler Eifenbahn- | 
Aktiengeſellſchaft zu 


Landeseijenbahn ſchweigiſchen Lan— 
(für die preußiſche desciſenbahngeſell— 
Strecke der Bahn Ihaft zu Braun— 
Braunfchmweig- ſchweig. 
Derneburg- 

Seeſen). 

5. Breslau - War» Pahnmwärter, | 95 ⸗Direltion der Bres— 
Ihauer &ifenbahn a un lau - Barichauer 
(preußiihe Ab— Interdeamtr, Eiſenbahngeſell- 

X 
teilung). —— ſchaft zu Dels. 
einer techni⸗ 
en Vor⸗ | 
ildung be 
bürfenben. | 





| Hennef a. d. Sieg. 

7. Brohlthal- Eifen- | Wie zu 1.140 - [Borftand der Brohl- | Wie zu 1. 
bahn. | thal » Eifenbahnge- 

ſellſchaft zu Köln. 

8. Köln - Bonner Wie zu 1. 40⸗- Borjtand der Altien- Wie zu 1. 
Vorgebirgsbahn. geſellſchaft der Vor— 

gebirgsbahn Köln— 
onn zu Köln. | 

9. Cronberger Eijen= | Wie zu 5.185 - (Berwaltungsrat der) 








bahn. Gronberger Eiſen— 
——— zu 
Cronberg. 

10. Dahme - Udroer | Wie zu 1. 40 -Direktion der Dahme- | Wie zu 1. 
Eiſenbahn. Uckroer Eiſenbahn— 

gefelichaftzudahme. 

11. Dortmund- (Wie zu 5.185 - Direktion der Dorte 
Gronau-Enfheder mund-Gronau- Eis 
Eijenbahn. ſcheder Eiſenbahn— 

geſellſchaft zu Dort— 
mund. 

12. Edernförde- Kaps | Wie zu 1. 40-Direktion der Eckern- Wie zu 1. 
pelner Schmal— förde - Kappelner 
ſpurbahn. Schmalſpurbahn— 


Geſellſchaft zu 
| &dernförde. | 




















| 
18. Halberjtadt-Blan« | Wie zu 1. 
fenburger Eiſen- 
bahn (für Die! 
preußiſchen Teile 
der Bahnſtrecken 
Langenſtein - Des | 
renburg umd | 
Blantenburg-Rüs ' 
beland - Elbinge: | 
rode-TZanne), 
19. Hansdorf - Brie= | Wie zu 1. 
bus. 


20. Hannsdorf - ie | Wie zu 1. 


genhals (für Die 

preußiſche Strede). | 

. Hildesheim - Wie zul. 
Beiner Kreiseiſen- 

bahn (Hildesheim- | 
Häntelerwalbd). | 


2 


— 
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a) 35 Jahre 
für Zangen: 


b) 40 Jahre 
für Blanken⸗ 
burg-Rüber 
land-Tanne. 


40 Jahre 














Bezeich⸗ Bezeichnung der 
nung der — Behörde, an welche 
' Stellen, F welcher die Bewerbungen zu 
Bezeihnung | Base | Militär —*X 7 —— N 
vorzugs⸗ nicht in den Vakanz— emer⸗ 
Sifenbaßn | weife mit | — ———— kungen. 
: . | s ⸗ 
a ae | ne 
zu bejegen müffen drüdlich bezeichnet 
| find. werden. 
) | 
13. Eifenberg - Kroi« | Wie zu 1. 86 Jahre — oe Eiſen- Wie zul. 
jener Eiſenbahn berg - Krojjener 
(für Die preußtiche | Eif — ejell» 
Strede). | ſchaft au ifenberg 
i. Altenburg 
14. Eifern - Siegener | Wie zu 1.140 - (Direktion $ Eifern- Wie zul. 
Eilenbahn. | Siegener Eiſen— 
| bahngeſellſchaft zu 
Siegen— 
15. Farge Vegeſacker Wie zu 1.)40 =» Königliche Eifen- Wie zul. 
Eijenbahn. | | bahndirektion zu 
| Hannover. 
16. Flensburg - Kaps | Wie zu 1.) 40 = |ftreis - Eifenbahn » Wie zul. 
pelner Eiſenbahn. Kommilfion zu 
Flensburg. 
17. Eifenbahn Greifs- Wie zu 1.40 = |Direltion der Eifen« | Wie zu]. 
wald-Örimmen. | bahngeſellſchaft 





Greifswald - Grims 
men zu Grimmen. 
Direktion der Halber- | Wie zu 1. 


9 en 


| Eifenbabngeiell- 

ſchaft zu Blanfen: 

burg a. H | 
| 
| 


Betriebsverwaltung | Wie zul. 
| der Nebeneifenbahn | 
Hansdorf - Briebus | 

zu Sommerfeld 

(Neg.» Bez. — 

furt a. O.). 
K. K. Eiſenbahn-Mi— 
niſterium zu Wien. 








| Wie zu 1. 








Direktion der Hildes= | Wie zu 1. 
' heim-Beiner Kreise 
| Eifenbahngefele | 
ichaft zu Hildesheim. | 


EEE = — — — — 


22. 


24. 


30. 


— 


Bezeich⸗ Bezeichnung der 
der on Behörde, an melde 
Stellen, re die — zu 
welche — richten ſind, ſoweit 
Bezeichnung vorzugs⸗ Militär- nicht in den Vakanz⸗ 
n meile mit — anmeldungen 
Eiſenbahn. Militär» U | andere Anftelungs« | 
anmärtern Pad: behörden * 
zu beſetzen 5 drücklich bezeichnet 
| find. müſſen. werden. 

—— —— — — — — — — — — — — — 
Hg Eifen- | Wie zu 1. | 85 Jahre een ohne apa 
ahn. ifen eſell⸗ 

ſchaft zu Hoya. 

23. Ilme-Bahn (Eins | Wie zu J. 40 — ee nn 
bed-Daffel). ireltion zu Kaſſel. 
Kerterbahbahn |Wiezu1.|40 - |Borfiand der Kerker— 
—— N "Ein 

ehrn). Thri⸗ 
anshätte (Boftamt 

Runkel). 
‚ Kiel- Edernförde- | Wie zu1.|85 - wen — 
lensburger ernförde -Flens— 
re burger Eifenbahns 
gefelichaft zu Kiel. 
‚ Königsberg- Wie zu1.)40 =» Direktion der Königs⸗ 
& - rat 2 berg-Eranzer Eijen 
ranzer Eifen« erg-( ® 
bahn. bahngeſellſchaft zu 
Königsberg 1. Oſtpr. 
— Eifen- Wie zu 1. 386 — J———— 
ahn. e 
ſchaft zu Krefeld. | 
‚Kreis Mltenaer Wie zu 1. 40 — —— 
Schmalſpur— enaer malfpurs 
a bahnen zu Altena. 
——— Wie zu 1. 40 — ar 
‚fromo - Stal« er Kreiseiſenbahn 
oo. | Ditrowo - Stalmier« 

| zyce zu Breslau. 

Kreis Dlden- Viezul.)85 » Königliche Eiſen— 
burger Eijenbahn bahndireltion zu | 
(Neuſtadt 1. 9.- ! Altona. | 
Didenburg it. 9.- | | 
Heiligenhafen). SO 
. Kremmen - Neus | Wie zu 1.|40 » Direltion der Krem— 
Glenbahn dir] | | Binfioder Sifen- 
iſenbahn ür W ter 
Pi Je | — zu 
rede). r | 
Lauſitztr Eiſen- Wie zu 1. 40 ⸗ ha a 

bahn (Raujcha- ' Eifenbahngefell- 
Freimaldau und | ihaftzu Sommerfeld 


Muslau-Teuplig- 
Sommerfeld). 
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\ı (Neg.» Bez. 


Frant: | 
| furt a. D. | 


1 


Bemer⸗ 
kungen. 


Die zu 1. 


Wie zu 1. 
Wie zul. 


Wie zul. 


Wie zu 1. 


Wie zul. 


‚Wie zu 1. 


Wie zu 1. 


Wie zul. 


Wie zu 1. 


Wie zu 1. 








Baeigmung | yorzuge- 
Eiſenbahn weile mit 
* Militär- 
anmärtern 
zu befegen 

find. 





Bezeihnung der 
Behörde, an melde 
die Bewerbungen zu 
richten find, fomeit 
nicht in den Balanz- 
anmeldungen 
andere Anſtellungs⸗ 
behörden aus⸗ 
drücklich bezeichnet 
werden. 







Bemer⸗ 
kungen. 












88. Liegnig - Ramit- | Wie zu 1. | 40 Jahre ee egniß- | Wie zu 1. 


{her Eifenbahn. 


84. Marienburg- a) Bie zu5| 86 
Mlamtaer Eifen- — 
bahn. Mlamta 

b) Wie zu 1 40 

für bie Strede 

Yajonstomo- 
Zöbau. 

85. Medlenburgifhe | Wie zu 1. | 87 

Friedrich Wilhelm- 
Eifenbahn * 
die preußiſche 
Strecke). 


86. Meppen-Hafelün- | Wie zu 1. | 40 
ner Eifenbahn. 


87. Mühlhaufen-Ebes | Wie zu 1. | 40 
lebener Eiſenbahn 


de die preußifche 
Strede). 


88. NeuhbaldensIeben- | Wie zu 1. | 40 
Eilslebener&ijen« 
bahn. 


89. Neuftadt - Gogo« | Wie zu 1. | 40 
Iiner Gifenbabn. 


40. Niederlaufiger Wie zu 1.) 40 
Eifenbahn. 


Rawitſch iſen⸗ 
—— elidaft zu 
Rawiitſch. 
Direktion der Marien⸗ 
burg - Mlamtaer 
Eifenbahngejell» 
Ihaft zu Danzig. )Wiezui. 


Direktion der Medlen- | Bel der Ans 
burgifchen Friedrich chen 5 
bc elm » Eijen« ef ung ber 

a — zu | Subalterns 
Vefenberg. — 
ſtellen mit 

Milltärans 


mwärtern je 
* gelten⸗ 
en Grund⸗ 


fäpe Anmens 
bung. 

Kreis » Eifenbahn- | Wie zul. 
Kommilfion zu 
Meppen. 
Vorſtand der Eifen- | Wie zu 1. 
——— 
Mühlhauſen - Ebe— 
leben zu Mühl— 
haufen t. Thür. 
Vorftand der Neuhal- Wie zu 1. 
denslebener Eijen- 
bahngeſellſchaft zu 
Neubaldensleben. 
Direktion der Neu | Wie zu 1. 
ftabt - Gogoliner 
Eiſenbahngeſell— 
(at zu Neuftabt 


Direlhon der Nieder- | Wie zu 1. 
laufiger Eifenbahn« 
geſellſchaft zu Berlin. 
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Bezeid- Alters: Bezeihnung der 
nung ber zenae, bis Behörde, an melde 
Stellen, * Pd die Bewerbungen zu 
Begeichnun weiche — richten ſind, en 
8 DOTZUGB- | nmärter nicht in den Balanz-| Bemer« 
Sifenbaßn. weile mit berüd anmeldungen fungen. 
Militär: fichtiat andere Anſtellungs— 
anmärtern id behörden aus— 
zu bejegen En drüdlich bezeichnet 
find, müffen. werben. 

41. Rordbrabants» Wie zu 5 | 85 Jahre |Direltion der Nord- | Wie zu 1. 
Deutfche _ Eijen- | Auberden brabant » Deutichen |*) Die Eteten 
bahn (für Dem | vorfteher, Eifenbahngefell- a u 
preußiichen Zeil |Stationsaufs Ihaft zu Gennep. nur in Wege 
der Bahnftrede —52— des Hufe 
Gennep · Weſel). Zelegras der Befdre 

phiften, rung ben 
Materialien Militärans 
Brei märtern zu⸗ 

feher. gängig. 

42. Nordhaufen-Wers | Wie zu 1.) 40 - (Direktion der Norde | Wie zu 1. 
nigeroder Eifen» haufen - Werniges 
bahn (für die preu— roder Eiſenbahn— 
ßiſche Strede). gefellichaft zu Nord— 

haufen. 

43. Dichersleben- Wie zui.)40 -  |Borjiand der Oſchers- Wie zu 1. 
Schöningen (für! leben - Schöninger 
die preußiiche Eifenbahngejells 
Strede). ichaft zu Oſchers— 

leben. 

44. Dfterwied-Waffer: | Wie zu 1.40 = Magijtrat der Stadt | Wie zu 1. 
lebener Eiſen— Oſierwieck. 
bahn. 

45. Oſtpreußiſche a) Wie u 585 ⸗-Direktion der Dſt—⸗ 
Südbahn. Dönigdbern- preußifihen Süd— 

„Seoltten. j | bahngejelichaft zu 
——— — 40 — Königsberg i. Oſtpr. b) Wiezut, 
, Balmmiden. | 

46. Baulinenaue- Biezu1l.)85 - ([Direltion ber Wie zu 1. 
Neuruppiner Baulinenaue - Neus| 
Eiſenbahn. ruppiner Eiſenbahn— 

geſellſchaft zu Neu— 
ruppin. 

47. Pfälziſche Lud. 
wigsbahn: 


a) für den preußi- Wie zu b. 85 


fhen Zeil der 
Bahnfirede St. 
bert - St. 


sten 




















Direftion der Pfäl— 
ziihen Eifenbahnen 
zu Ludwigshafen 
a. Rhein. 







Bezeichnung 
der 
Gifenbahn. 





b) für die preußi« 
ihen Streden 
einer&ijenbahn 
von Zautereden 
über Meiſen— 
beim nad 
Staudernheim. 


48. Priegniger Eiſen⸗ 
bahn (Berleberg- 
Pritzwalk - Witt⸗ 
ftod - Zandes- 
grenze in der Rich⸗ 
tung auf Mirom. 


49. Ahene - Diemel«- 
thal»Eifenbahn. 


60.Sittard-Herzogen- 
rath (für die preu« 
ßiſche Strede). 


61. Stargard - Küſtri⸗ 
ner &ifenbahn. 


52. Stendal-Tanger- 
münbder Eifene 
bahn. 


58. Veitfälifche 
Landeseijenbahn 
(für die preußiſche 

Strede). 


nun 


Bezeidh- 


Stellen, 
melde 
vorzug®- 


mweije mit 


Militär- 


anmärtern 
zu befegen 
find. 


der 
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Alters. 


Militär- 
anmwärter 
berück⸗ 
ſichtigt 
werden 
müſſen. 


grenze, bis 
zu welcher 







Bezeichnung der 
Behoͤrde, an welche 


die Bewerbungen zu 


richten ſind, ſoweit 
nicht in den Balanz- 
anmelodungen 
andere Anjtellungs- 
behörden aus— 
drüdlich bezeichnet 
werben. 






Bemer- 
tungen. 






Wie zu 1. 40 « 
Wie zu 1. 40 ⸗ 
Wie zu 1. 40 » 
Wie zu 1. 40 — 
Wie zu 1. 40 — 
Wie zu 1. 40 » 


Wie zu 1. 40 Jahre Direktion der Pfäl- 


ziſchen Eiſenbahnen 
zu Ludwigshafen 
a. Rhein. 


Direltion der Prieg- 
niger Gifenbahn- 
ejelichaft zu Perle» 


erg. 


Borftand der Ahene- 
Diemelthal » Eifene 
bahngeſellſchaft zu 
‚Siegen. 


Direktion der Nieder- 
ländifhen Süd» 
end 
ihaft zu Maaftricht. 
Direktion der Star— 
ard-Küftriner Ei— 
Fenbapngefellichaft 
zu Soldin R. M. 
Direktion der Sten- 
dal - Zangermünder 
Eifenbahngeiell« 
ihaft zu Zanger« 
münde. 
Vorſtand der Wejt- 
fälifhen Landes» 
— —— 
zu Lippſtadt. 


Die Anſtel⸗ 
fung erfolgt 
nad) den 
und 
lanbesrecht⸗ 
lichen Be⸗ 
ftimmungen, 
welche je 
eilig für bie 
eſeßung ber 
Subaltern: 
nd Unterbe 
amtenftellen 
mit Militärs 
anmä 
gelten. 


Wie zul. 


2* 


Wie zul. 


Wie zu J. 


Wie zul. 


Wie zu 1. 


Wie zu 1. 
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Bezeich Al Bezeichnung der 
ters⸗ 
"Stellen, grenze, Bis dir Wermerbungen zu 
Bezeichnung welche — richten find, jomei 
Dar vorzugd- | nmärter nicht im den Balanz | Bemer— 
Eifenbahn weiſe mit berüd: anmeldungen fungen. 
andere Anſtellungs— 


Militär- 

anmärtern nangt behörden aus— 

zu beſetzen müffen drüdlich bezeichnet 
find. j werden. 


| 
54. Bittenberge-Ber- | Wie zu 1. | 40 Fahre |Magiitrat der Stadt | Wie zu 1. 








ge Gifen- Berleberg. 
ahn. 
56. Zichiplau-Finftere | Wie zu 1.140 — Direktion der Zſchip- Wie zu 1. 
mwalder Eiſen— fau - Finjterwalder | 
bahn. Eiſenbahngeſell— 
ſchaft zu Finſter— 





| walde. 


169) Feitlihde Ausfhmüdung und Erleudtung der 
öffentliden Amtsgebäude. 


Berlin, den 23. September 1899. 

Den nahgeordneten Behörden überjende ich nadjitehend Ab— 

fchrift des wegen der feftlihen Ausihmüdung und Erleuchtung 

der öffentlichen Amtsgebäude ergangenen Allerhöchiten Erlafjes 

vom 13. Juli d. 38. zur Kenntnisnahme mit dem Bemerken, 

daß die Koſten für die Ausſchmückung und Erleuchtung der ge= 

dachten Gebäude in der bisherigen Weiſe bei den Bureau-Be— 

dürfnisfonds der beteiligten Behörden in Ausgabe zu ver: 
rechnen jind. 

Der Miniſter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sn Vertretung: von Bartſch. 


n 
die nachgeordnneten Behörden. 
G. II. 1686. 


Auf den Beriht vom 30. v. Mts. wil Ih unter Ab— 
änderung der Drdre vom 28. Dezember 1829 die Erteilung der 
Genehmigung zur feitlihen Ausihmüdung und Erleuchtung der 
nicht zu den Dienftwohnungen gehörigen Teile der öffentlichen 
Amtsgebäude mit Ausnahme derjenigen in Meinen Reſidenz— 
ftädten aus Anlaß Meiner und Ihrer Majeität der Kaiferin und 
Königin Anwejenheit, jowie zur Übernahme der dadurd ent= 
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jtehenden Koften auf die dazu geeigneten Fonds der beteiligten 
Behörden künftighin den Rejlort = Chefs überlafjen. Merok im 
©eiranger Fjord an Bord M. 9. „Hohenzollern“, den 
13. Juli 1899. 
Wilhelm R. 
Fürſt zu Hohenlohe. von Miquel. Thielen. Boſſe. 
von Hammerftein. Schönjtedt. Frhr. von der Rede. 
Brefeld. Graf von Poſadowsky. B. von Bülow. 


An 
das Staatsminifterium. 


B. Univerſitäten und Techniſche Hochichulen. 


170) Erite juriſtiſche Prüfung. 
(Sentralblatt für 1897 Seite 198). 


Berlin, den 16. September 1899. 

Beifolgend überjende ich zwei Abdrüde einer allgemeinen 

Verfügung des Herrn Juftizminifters vom 13. Mai d. 38., be 

treffend die erjte juriftiiche Prüfung, zur Kenntnisnahme mit dem 

Erſuchen, ein Exemplar der dortigen Juriſtiſchen Fakultät mit 
teilen zu wollen. 

Der Minifter der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althofi. 


An 
die Herren Univerfitäts-Kuratoren und in gleichem 
Sinne an die Juriſtiſche Fakultät der Univerfität 
Berlin. 
U. I. 1191/98. 





Allgemeine Verfügung vom 13. Mai 1899, betreffend 
die erjte juriftifhe Prüfung. 
Allgemeine Verfügung vom 3. November 1890 (Juſtiz— 
Minift. BL. S. 277) und vom 18. Januar 1897 (Zuftize 
Mint. Bl. S. 19). 


1) Neben den Disziplinen des Privatrechtes und der Rechts⸗ 
geichichte dürfen diejenigen des öffentlichen Rechtes, insbefondere 
Strafrecht, Strafprozeß, Kirchenrecht, Staatsredht und Völkerrecht 
fowie die Grundlagen des Verwaltungsrechtes, der National: 
öfonomie und der Finanzwiſſenſchaft weder im Studium nod in 
der Prüfung vernadjläjfigt werden. Für das Studium des 
Öffentlichen Rechtes wird es von Nuten fein, wenn die Studierenden 
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neben der unter IIb der Allgemeinen Verfügung vom 18. Januar 
1897 vorgefchriebenen civilprozeljualifhen Übung aud die eine 
oder andere Übung aus den vorerwähnten Rechtögebieten 
befuchen. 

2) Die unter IV der Allgemeinen Verfügung vom 18. Januar 
1897 vorgejehene Entjcheidung des Vorjigenden der Prüfungs 
fommifjion über das Borliegen eines ordnungsmäßigen Rechts— 
ſtudiums hat auch die Disziplinen des öffentlichen Rechtes ent- 
ſprechend zu berüdjichtigen. 

Berlin, den 13. Mai 1899. 

Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


I. 2874 D. 107. Bd. 5. 


171) Bei den Kommiffionen für die Vor- und die Hauptprüfung 
von Nahrungsmittel-Chemifern in Aachen ift an Stelle des Ober— 
Präfidialrates von Meujel der Dber-Regierungsrat Boehm 
zum Borjigenden ernannt worden. 
Belanntmahung. 

U. I. 1999. M. 7067. 


C. Kunſt und Wiſſenſchaft. 


172) Seine Majeftät der König haben Mllergnädigit geruht, 
aus Anlaß der diesjährigen Großen Berliner Kunftausitellung 


die große goldene Medaille für Kunſt 
dem Maler Profeſſor Joſef Scheurenberg zu Charlotten— 
burg und 
dem Kupferjtecher Profeffor Hans Meyer zu Berlin; 
die Eleinle goldene Medaille für Kunſt 
dem Maler Friedrih von Schennis zu Berlin, 
dem Bildhauer 2. Tuaillon zu Nom, 
den Arditeften Vollmer und Jaſſoy zu Berlin, 
dem Maler Julius Schmid zu Wien, 
dem Maler Gonzalo Bilbao zu Sevilla, 
dem Sluftrator Hermann Bogel: Plauen zu Loihwig, 
dem Maler Adalbert Ritter von Koſſak zu Berlin, 
dem Maler Zulius Wenticher zu Berlin und 
dem Dealer Iſidor Kaufmann zu Wien 
zu verleihen. 


Belanntmadhung. 
U. IV. 8217. 


1899. 48 
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D. Höhere Lehranitalten. 


173) Seine Majejtät der König haben Allergnädigit gerubt, den 
nachbenannten Direktoren an Nihtvollanftalten und Profeſſoren 
an höheren Lehranitalten den Rang der Räte vierter Klafje zu 
verleihen: 





A. den Direktoren: 
Strathmann am Progymnafium zu Schlawe i. B., 
Dr. Redlih am Realprogymnafium zu Eilenburg, 
Schnüran an der Realjchule zu Meiderich; 


B. den Brofejjoren: 
Tſchich am Gymnaſium zu Wongrowitz, 
Dr. Knaack am Marienſtifts-Gymnaſium zu Stettin, 
Dr. Gurnick am Realgymnafium zu Frankfurt a. D., 
Krey an der Realſchule zu Sonderburg, 
Wüjtnei dsgl., 
Kujad an der Albinusſchule (Realjchule) zu Lauenburg a. E., 
Dr. Palm an der 12. Realſchule zu Berlin, 
Witte an der Albinusſchule (Realſchule) zu Lauenburg a. E., 
Ehlert am Realgymnafium zu Frankfurt a. D., 
Emjt Schulze am Gymnafium zu Mejerig, 
Herrmann an der Realichule zu Lennep, 
Dr. Scholz an der Realſchule zu Altona-Öttenjen, 
Dr. Eduard Schmidt am Progymnafium zu LQößen, 
Dr. Kannengießer am Gymnafium zu Schalte, 
Weinbed an der Ritter-Afademie zu Bedburg, 
Chriſta am Gymnafium zu Siegburg, 
Dr. Sprotte am Gymnaſium zu Oppeln, 
Dr. Prauſe am Gymnafium zu Lijja, 
Gaspari am Realprogymnafium zu Oberlahnftein, 
Gapeller am Luifen-Öymnafium zu Memel, 
Dr. Dombromwsfi am Gymnafium zu Braungberg, 
Dr. Himftedt am Gymnaſium zu Marienburg, 
Grundner am Königlichen Gymnafium zu Danzig, 
Dr. Spindler am Gymnafium zu Steglig, 
Dr. Thouret am Königftädtiihen Gymnafium zu Berlin, 
Dr. Wallics am Sophien-Öymnafium zu Berlin, 
Dr. Bertih am Realgymnafium zu Perleberg, 
Dietrih am Realgymnafium zu Stralfund, 
Deder am Gymnaſium zu Treptow i. B., 
Dr. ®Wildenow am Gymnaſium zu Greifswald, 
Dr. Strauß an der Evangelien Nealjchule II zu Breslau, 
Dr. Shwarz am Gymnajium zu Hirſchberg, 
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Maſius am Evangeliihen Gymnafium zu Glogau, 

Dr. Volkmann am Magdalenen-Öymnafium zu Breslau, 

Knaake am Pädagogium zum Klofter Unfer Lieben Frauen zu 
Magdeburg, 

Apel an der Realſchule zu Erfurt, 

Dr. Herbit am Gymnafium Andreanum zu Hildesheim, 

Dr. Thedinga am NRealgymnafium nebit Gymnafium zu 
Hagen i. W., 

Dr. Danfer am Realgymnafium zu Kaffel, 

Böhmel an der Realſchule zu Marburg, 

Florax am Progymnaſium zu BVierfen, 

Dr. Frauſtadt am Realgymnafium am Zwinger zu Breslau, 

Dr. Holljtein am PBrogymmafium zu Lüdenjcheid, 

Dr. Matthias am Progymnafium zu Schlamwe, 

Flemming am Domgymnafium zu Naumburg a. S., 

Dr. Mendeljohn am Realgymnafium zu Pofen, 

Dr. Krauje an der Leibnizichule zu Hannover, 

Johannes Meyer am Gymnaſium zu Barmen, 

Stange am Gymnaſium zu Allenjtein, 

Dr. Hillger am Realprogymnafium zu Senkau, 

Haberlandt am Gymnaſium zu Freienwalde a. D., 

Dr. Udermann am Sophien-Öymnafium zu Berlin, 

Dr. Stoedeniu3 an der Oberrealichule zu Charlottenburg, 

Dr. Plöttner am Progymnafium zu Rathenow, 

Dr. Stiller am Gymnaſium zum Grauen Klojter zu Berlin, 

Wüſthof am Gymnaſium zu Gark a. D., 

Dr. Jbrügger am Gymnaſium zu Greifenberg i. P., 

Viedt am Gymnafium zu Lilja, 

Dr. Eismann am Friedrih Wilhelms-Gymnaſium zu Poſen, 

Dr. Beſchnidt an der Evangeliſchen Realſchule II zu Breslau, 

Dr. Degner am Elijabetd-Gymnafium zu Breslau, 

Dr. Troojt am Gymnaſium zu Beuthen D. ©., 

Schaube am ElifabethH-Gymnafium zu Breslau, 

Dr. Heine am König Wilhelms-Öymnafium zu Breslau, 

Breinemann am Gymnaſium zu Heiligenftadt, 

Maertens an der Realjchule zu Naumburg a. ©., 

Dr. Kettner am Gymnaſium zu Mühlhaujen i. Th., 

Krüger an der Realjchule zu Gardelegen, 

Preßler am Domgymnafium zu Halberitadt, 

Krumm an der Dberrealjchule zu Kiel, 

Dr. Knop am Öymnafium zu Celle, 

Dr. Weiſe an der Leibnizjchule zu Hannover, 

Dr. Schrader am Kaiſer Wilhelms-Öymnafium zu Hannover, 

Schulte am Öymnafium zu Rheine, 
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Klajen am Gymnafium zu Rheine, 
Arndt am Realgymnaſium zu Sierlohn, 
Dr. Fleck an der Realſchule zu Dortmund, 
— an der Oberrealſchule zu Aachen, 
arl Vogt am Gymnaſium zu Neuß, 
Birkle am Gymnaſium an Apoſteln zu Köln, 
Dr. Koch am Königlichen Gymnaſium zu Düſſeldorf, 
Dr. Thienemann am Gymnaſium zu Eſſen, 
Dr. Baſtgen am Realgymnaſium zu Eſſen, 
Dr. Würz am Gymnaſium zu Koblenz, 
Dr. Fricke am Friedrich Wilhelms-Gymnaſium zu Berlin, 
Frank dsgl., 
Marſeille am Gymnaſium zu Pyritz, 
Lindemann am Realgymnaſium am Zwinger zu Breslau, 
Uteſcher an der Realſchule zu Freiburg i. Schl., 
Uſener an der Oberrealſchule zu Wiesbaden, 
Dr. Thomae am Gymnaſium zu Wiesbaden, 
Dr. Enck am Gymnaſium zu Paderborn. 


Bekanntmachung. 
U. II. 2236. 


E. Schullehrer= und Lehrerinnen=-Seminare ꝛc., 
Bildung der Lehrer und Lehrerinnen und deren 
perjünliche Berhältnifie. 


174) Turnlehrerprüfung zu Berlin im Jahre 1900. 


Für die im Jahre 1900 in Berlin abzubaltende Turnlehrer- 
prüfung it Termin auf Donnerstag den 22. Februar k. 38. und 
die folgenden Tage anberaumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte jtehenden Bewerber find 
bei der vorgejegten Dienjtbehörde ſpäteſtens bis zum 1. Januar 
1900, Meldungen andrer Bewerber bei derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfalls bis 
zum 1. Januar k. 38. anzubringen. 

Nur die in Berlin wohnenden Bewerber, welche in feinem 
Lehramte jtehen, haben ihre nn bei dem Königlichen 
Polizei-Präfidium Hierjelbjt bi8 zum 1. Januar k. Is. einzus 
reichen. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung finden, 
wenn ihnen die nach $. 4 der Prüfungsordnung von 15. Mai 
1894 vorgejchriebenen Schriftjtüde ordnungsmäßig beigefügt find. 
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Die über Gejundheit, Führung und Lehrthätigfeit beizu- 
bringenden Zeugnifje müffen in neuerer Zeit ausgeftellt fein. 

Die Anlagen jedes Geſuches jind zu einem Hefte 
vereinigt vorzulegen. 

Berlin, den 19. September 1899. 


Der Minifter der geiltlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 
Belanntmadhung. 
U. III. B. 2880. 


175) Kurſus zur Ausbildung von QTurnlehrerinnen zu 
Berlin im Jahre 1900. 


Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird aud im Jahre 
1900 ein etwa drei Monate währender Kurjus in der König: 
lichen Turnlehrer-Bildungsanftalt in Berlin abgehalten werden. 

Termin zur Eröffnung desjelben ift auf Montag den 2. April 
f. 35. anberaumt worden. Meldungen der in einem Lehramte 
ftehenden Bewerberinnen find bei der vorgejegten Dienftbehörde 
fpätejtens bis zum 15. Januar f. Is., Meldungen andrer Bes 
werberinnen bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk 
die Betreffende wohnt, ebenfall3 bis zum 15. Januar k. 38. 
anzubringen. 

Die in Berlin mwohnenden in feinem Lehramte jtehenden 
Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei dem Königlichen 
Polizei-Präſidium in Berlin ebenfalls bis zum 15. Januar k. 38. 
anzubringen. 

Den Meldungen find die im $. 3 der NAufnahmebeitimmungen 
vom 3. März 1899 bezeichneten Schriftitüde geheftet beizufügen, 
die Meldung felbft ift aber mit diefen Schriftitüden nicht zus 
jammenzubeften. 

Berlin, den 19. September 1899. 


Der Minifter der geiltlichen ꝛc. Angelegenheiten. 

| Im Auftrage: Kügler. 

Belanntmachung. 
U. III. B. 2881. 
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176) Bufammenftellung ber Frequenz ber ftaatlihen Schullehrer- unb Zehrerinnen-Seminare 


der Monardie im Sommerjemefter 1899. 


Bezeihnung 
ber 
Anftalt. 





Provinz. 





Lid. Nr. 





1.1 Ofipreußen . . . 
2.1 Beitpreußen. . . 
8.1 Brandenburg . . 
4.| Pommern . . . 
b.IBoien . . ... 
6.1 Schlefien . . . . 
71.1Sadjien . . . | 
Droykig 
8. Schleswig-Holijtein. 
9.|Hannover. . . . 
10.1 ®eitfalen. . . . 
11. Hefjen-Raffau . . 
Ausländer 
12. Rheinland . . . 
Am Sommerjentefter 1899 Sa. . . 


Am Winterfemefter 1898/99 waren vor— 
BENDER. 2 00: vn m — 


Danach find iebt | a — 


weniger . » . » 
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178) Stempelpflidhtigfeit der Beſcheinigungen über die 
Anftellungsfähigfeit im Elementarjchuldienite. 


Berlin, den 21. September 1899. 

Der Herr Finanzminiſter hat dahin entichieden, daß Zeug: 
nijje über die beftandene Seminarentlafjungs: und zweite Volks— 
ihullehrer- Prüfung nad der Befreiungsvorſchrift a zur Tarif 
jtele 77 des Stempeljteuergefeges vom 31. Juli 1895 einer 
Stempelabgabe nicht unterliegen, da auf Grund dieſer Zeugniſſe 
ein andres amtliche® Zeugnis, nämlich die Beicheinigung über 
die Befähigung der in den Prüfungszeugniffen genannten Schul- 
amtsfandidaten und Lehrer zur einftweiligen oder endgiltigen 
Anftellung im Elementarjchulfache ausgeftellt wird. 

Es find hiernach nur die Beicheinigungen über die An- 
ftellungsfähigfeit nach Tarifitelle 77 in Höhe von je 1 .M 50 Pf 
Itempelpflichtig. 

Die Tarifftele 10 — Ausfertigungen — fommt nicht ın 
Betracht, da fie außer Anwendung bleibt, wenn nach einer andren 
Tarifitelle ein Stempel zu entrichten oder eine Befreiung von der 
Entrihtung angeordnet ift. 


Der Miniſter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Bartſch. 
U. II.C. 2991. U. II. G. II. 


F. Höhere Mädcheuſchulen. 


179) Stellung und Bejoldung der Lehrer und Lehre: 
rinnen an öffentliden höheren Mädchenſchulen. 


Schruns, den 9. Auguſt 1899. 

Die bei der Ausführung meiner, das höhere Mädchenſchul— 
wejen betreffenden allgemeinen Verfügung vom 31. Mai 1894 
(Gentrbl. ©. 446) either gemachten Beobachtungen und Er: 
fahrungen geben mir Anlaß, die Aufmerkſamkeit der beteiligten 
Behörden auf einige wejentlihe Punkte zu lenken, bei denen in 
den Verhandlungen mit den größeren Städten mehrfach Schwierig: 
feiten hervorgetreten find. 

Den Wuͤnſch der Lehrerinnen, auch am Unterrichte in den 
oberen Klafjen der öffentlichen Höheren Mädchenfchulen in weiterem 
Umfange beteiligt zu werden, habe ich als berechtigt anerkannt, 
und dem Bedürfniſſe des Nachweiſes einer vertieften und er’ 
weiterten Bildung durch Einrichtung der Wiſſenſchaftlichen Prüfung 
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der Lehrerinnen entſprochen. Augenſcheinlich beſteht indeſſen an 
manchen Stellen noch ein durch die Erfahrung kaum gerecht— 
fertigtes Bedenken, den Lehrerinnen den ihnen zukommenden 
Anteil an der Erziehung der Mädchen aud in den öffentlichen 
Schulen einzuräumen. Unbeſtreitbar aber ift, daß namentlich in 
den Fahren der Entwidelung der Einfluß der Lehrerinnen nicht 
zu entbehren und nicht zu erjegen ift. Die Erziehung der Mädchen 
während diejer Jahre ausjhließlih oder aud nur überwiegend 

in die Hände von Männern zu legen, wäre unnatürlich. Unter: 
richt und Erziehung find aber in unjren Schulen, die durch den 
Unterricht erziehlih wirken jollen, untrennbar verbunden. Die 
Lehrerinnen werden ihren Einfluß auf die heranwadhjenden 
Schülerinnen nur dann in dem wünjchenswerten Maße geltend 
machen fönnen, wenn fie, mehr noch als heute durchjchnittlich 
der Fall iſt, mit Unterriht auf der Oberjtufe betraut werden. 
Auch die ſog. ethiichen Fächer können denjenigen Lehrerinnen 
unbedenklich übertragen werden, welche bewiejen haben, daß fie 
nach der wiljenjchaftlichden wie nach der erziehlichen Seite Hin 
ihrer Aufgabe gewachſen find. Zu meiner Befriedigung Haben 
die Ergebnifje der Wiſſenſchaftlichen Prüfung gezeigt, daß nicht 
nur in den fremden Sprachen, jondern auch im Deutichen, in 
der Geihichte und der evangelifchen Religionslehre bereit eine 
größere Anzahl tüchtiger Lehrerinnen für den Unterricht auf der 
Dberitufe wohl vorbereitet it. ES ilt anzunehmen, daß die in 
reger Arbeit jtehenden Fortbildungskurſe in Berlin, Göttingen, 
Königsberg, Münjter und Bonn in Zukunft den noch fehlenden 
Erſatz wiſſenſchaftlich vorgebildeter Lehrerinnen werden ftellen 
fönnen. Die Gewinnung geeigneter weiblicher Lehrkräfte für den 
Unterricht auf der Oberjtufe dürfte demnach den größeren Städten 
nicht mehr jchwierig jein. Bei dem erniten Streben der Lehrerinnen 
vertraue ih, daß fie durch tüchtige Leiltungen die gegen ihre 
Berwendung im wiljenjchaftlichen Unterrichte an einzelnen Orten 
noch bejtehenden Borurteile und Bedenken zu bejiegen wiljen 
werden. 

Sch Hoffe auch, daß immer mehr Patronate fich im Intereſſe 
ihrer Schulen bereit finden werden, begabte Lehrerinnen behufs 
Teilnahme an den Fortbildungskurſen zu beurlauben und zu 
unterſtützen; ic) werde ihnen hierbei im Bedarfsfalle gern nad) 
den Maße der verfügbaren Mittel entgegenfonmen. 

Größeren Schwierigkeiten begegnet augenjcheinlich die Heran— 
ziehung akademiſch vorgebildeter Lehrer, welche die Anitellungs= 
fähigkeit für die Höheren Knabenfchulen beißen. Wenn Die 
ftädtiichen Körperfchaften auf die Gewinnnng auch joldher wiſſen— 
Ichaftliher Lehrer Gewicht legen, jo ftimme ich ihnen darin bei. 
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Soweit der Unterridt auf der Oberftufe, in den wahlfreien Kurfen 
oder an den mit der Schule verbundenen Seminareinrichtungen 
in Betracht fommt, entipridht e8 dem Bedürfnifie der Schule und 
der Bildungsrihtung vollentwidelter Anjtalten, wenn auch für 
die Anftellung von Oberlehrern mit voller akademiſcher Bildung 
geforgt wird. Lehrer mit der Anftellungsfähigkeit für höhere 
Knabenjchulen werden fih aber an den Mädchenjchulen dauernd 
nur halten laſſen, wenn ihnen die Gehaltsbezüge der Oberlehrer 
an den höheren Knabenſchulen zugebilligt werden. Hiervon wird 
es im mejentlichen abhängen, ob aud in Zukunft noch Männer 
der höheren Mädchenſchule werden erhalten bleiben, die nicht um 
augenblidliher Vorteile willen, fondern aus innerem Berufe und 
aus Neigung fi dem Unterrichte der Mädchen zumenden — und 
ſolche allein find willflommen. 

Sch erkenne an, daß der Nachtrag zu dem Normaletat für 
die höheren Knabenſchulen vom 16. Juli 1897 bezüglich der 
Dberlehrer Verhältniſſe geichaffen Hat, die bei dem Erlaſſe der 
Beitimmungen vom 31. Mai 1894 noch nicht vorauszujehen 
waren, und habe mich überzeugt, daß, wie Die Berhältmitie jetzt 
liegen, die Gewinnung tüchtiger akademiſcher Lehrkräfte mit voller 
Lehrbefähigung bei ungünſtigerer Geſtaltung der Beſoldungsetats 
der höheren Mädchenſchulen den Patronaten nicht möglich iſt. 

Nah wie vor Halte ich grundſätzlich daran feſt, daß der 
Zutritt zu den etatsmäßigen Oberlehreritellen an den höheren 
Mädchenichulen den jeminariich vorgebildeten Lehrern nicht ver 
fchlojjen werden darf. Die gejichertere methodische Handhabung 
des Unterrichtes und die reichere praftiihe Erfahrung, wie fie 
ältere, ſeminariſch gebildete Lehrer in der Regel befigen, find 
ſchwerwiegende Vorzüge und wohl geeignet, jelbjt bei einem etwa 
geringeren Maße wiſſenſchaftlicher Ausbildung ausgleichend ins 
Gewicht zu fallen. Auch it die Befähigung zu erfolgreihem 
Unterrihte auf der Oberſtufe der Mädchenſchule wejentlich abs 
hängig von der perjönlihen Begabung des Lehrers für Diele 
eigenthümliche Art unterrichtlicher und erziehlicher Thätigfeit. Ob 
aber die Patronate in eine erledigte Oberlehrerjtelle einen Mann 
mit afademischer oder mit jeminarischer Bildung berufen wollen, muß 
ihnen in jedem Falle allein überlajjen bleiben. Bei der großen 
Verſchiedenheit der provinziellen und örtlichen Bedürfniſſe und 
Einrihtungen lege ich ein beſonderes Gewicht darauf, daß der 
Freiheit der Wahlberechtigten in diefer Hinficht keinerlei Schranfen 
gezogen werden. 

Einem Bejoldungsetat, in weldhem die Oberlehreritellen von 
vornherein ausichließlih Lehrern mit akademischer Vorbildung 
vorbehalten werden, wäre zwar die Beltätigung zu verjagen. 
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Dagegen will ih mich damit einverjtanden erklären, daß, wo die 
Unterhaltungspflicdtigen dies wünſchen, in den Bejoldungs« 
ordnungen auf diejenigen Oberlchrer höherer Mäddyenjchulen, 
welche die Anjtellungsfähigkeit für höhere Knabenjchulen befigen, 
der Normaletat für die höheren Knabenjchulen angewendet wird. 
Sch würde auch nichts dagegen zu erinnern haben, wenn bei der 
Ausschreibung ſolcher Dberlehrerftelen eine beitimmte Lehr: 
befähigung gefordert wird, und wenn bereit in der Berufungs= 
urfunde der Vermerk aufgenommen wird, daß der Berufene vor— 
behaltlih der Zuftimmung der ftaatliden AufjichtSbehörde, an 
eine höhere Knabenfchule verfegt werden kann. Die Gleichheit 
der Gehaltöbezüge wird auf diefe Weije einen Austauſch von 
Lehrkräften zwiſchen der höheren Knabenſchule und der höheren 
Mädchenſchule, der gelegentlich erwünſcht jein kann, leichter era 
möglichen. 

Während die akademiſch vorgebildeten Lehrer in der Regel 
bereit3 in jüngeren Jahren zu Dberlehrerjtellen an den höheren 
Mädchenichulen gelangen, fommen die für Mittelſchulen geprüften 
Lehrer meiſt erjt in reiferem Alter und nad längerer Bewährung 
für diefe Stellen in Betracht. Schon diefer Umſtand würde e8 
hindern, die Beitimmungen des NormaletatS vom 16. Juni 1897 
unterſchiedslos auf alle Oberlehreritellen an den höheren Mädchens 
ſchulen auszudehnen. Es wird auch aus anderen Erwägungen 
nicht zu vermeiden fein, in Bejoldungsordnnungen die für die 
Berufung von Oberlehrern mit der Berechtigung zur Anftellung 
an höheren Knabenjchulen die Anwendung des Normaletats vom 
16. Juni 1897 vorjehen, anderweite Bejoldungsjäße für die 
übrigen — akademiſch oder nicht akademiſch gebildeten — Ober: 
lehrer feſtzuſtellen. Bei dieſer Feſtſtellung aber wird ſorgſam 
jede Gejtaltung zu vermeiden fein, die diefe übrigen Oberlehrer 
als minderwertige Lehrer hinzuftellen geeignet wäre. 

Dagegen wiederhole ıh, daß innerhalb der Kategorie der 
ordentlichen Lehrer bei der Bemeſſung des Gehaltes eine Rück— 
jicht auf die Art der Vorbildung nicht zuläflig it. Die Gründe 
hierfür habe ich bereit3 in dem Erlajje vom 4. Februar 1895 
— U. III. D. 3663 — (Eentrbl. ©. 289) des nähern aus= 
einandergejegt. Die Ernennung beſonders tüchtiger ordentlicher 
Lehrer zu Zitular:Oberlehrern behalte id mir in jedem 
Falle vor. 

Durch Erlaß vom 19. Dezember 1898 — U. III. C. 3404 
— (Gentrbl. für 1899 S. 288) habe ich die in der ‘Prüfungs: 
ordnung der Volksſchullehrer für beſtimmte Fälle vorgeſehene 
Berechtigung zum Unterrichte auf der Unterſtufe der höheren 
Mädchenſchulen aufgehoben. Damit iſt ausgeſprochen, daß künftig 
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an den öffentlichen höheren Mädchenjchulen nur Lehrer mit der 
Befähigung für den Unterricht an diefen Schulen und an Mittel« 
ſchulen Anſtellung finden follen. Es entipricht feinem unterridt- 
lihen Bedürfniffe, wenn von verfchiedenen Seiten der Wunſch 
geäußert worden ift, für die Unterflaffen der höheren Mädchen- 
Ihule Elementarlehrer ohne weitergehende Dualififation berufen 
zu dürfen. Zunächſt ift an Lehrern, welche die Prüfung für 
Mittelſchulen 2c. beitanden Haben, kein Mangel, abgejehen davon, 
daß durch die Anftellung von Elementarlehrern noch eine dritte 
überflüffige Kategorie von Mädchenfchullehrern geſchaffen werden 
würde. Sodann aber wird in einer Mädchenjchule die Ein— 
führung der Anfängerinnen in Leben und Arbeit der Schule und 
ihre Unterweifung und Leitung während der erſten Schuljahre 
wohl befjer in die Hand geſchickter Lehrerinnen gelegt werden, 
deren weibliches Denken und Empfinden dem Wejen und den 
Bedürfniffen der Kleinen mit natürlichem Verftändniffe entgegen: 
fommt. Zu meiner Freude it auch unter dem jüngeren 
Lehrerinnen an foldhen für den Unterricht der Kleinen ſich be: 
fonders eignenden Perfönlichkeiten Fein Mangel. Wenn darauf 
re wird, daß felbit an den höheren Knabenfchulen Volks: 
hullehrer ohne weitere Dualififation zugelafjen werden, jo be 
merfe ich, daß dieſe Lehrer fait ausschließlich als technijche Lehrer 
und für einzelne Zweige de3 elementaren Unterrichtes Verwendung 
finden. Nachdem dafür gejorgt it, daß jedes Lehrerinnen: 
Seminar mit einer Übung3jchule verbunden wird, iſt anzunehmen, 
daß die methodiſch-praktiſche Ausbildung der jüngeren Lehrerinnen 
auch für den Anfangsunterricht in größeren Klafjen ausreidt. 
Noch neuerdings ift in den dem Landtage zugegangenen 
Betitionen wiederholt der Wunſch zum Ausdrude gelommen, 
jämtliche, den Beitimmungen vom 31. Mai 1894 entjprechenden 
höheren Mädchenſchulen allgemein dem Auffichtökreife der Pro— 
vinzial-Schulfollegien zu unterftellen. Diefe allgemeine Zus 
weilung ftößt indeß auf Bedenken, die vorausfichtlich nur im 
Wege gejeglicher Regelung behoben werden könnten. Es ift daher 
bis auf weiteres von Schritten in diefer Richtung abzujehen. 
Nur die mit ordnungsmäßig ausgeitatteten Zehrerinnenbildungd- 
anitalten, denen die Berechtigung zur Abhaltung von Entlaſſungs— 
prüfungen beigelegt it, organisch verbundenen öffentlichen Höheren 
Mädchenſchulen werden dem Aufjichtskreife der Provinzial-Schul- 
follegien neu zuzumeijen fein. Denn eine Teilung der Aufjicht in 
der Weife, daß die Schule der Regierung, das Seminar dem Pro— 
vinzial-Schulkollegium zugemwiefen wird, ift unzwedmäßig und, 
joweit fie noch befteht, zu bejeitigen. Wo öffentliche höhere 
Mädchenjchulen, die den Beltimmungen vom 31. Mai 1894 ars 
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erfanntermaßen entiprechen, noch unter dem Kreis-Schulinfpeftor 
ftehen, find fie auf etwaigen Wunjch der Patronatsbehörden uns 
mittelbar der Bezirksregierung zu unterjtellen. Die den Schuls 
deputationen oder den Kuratorien zuftehenden echte bleiben 
hierdurch unberührt. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Boſſe. 


die Königlichen Regierungen und Provinzial- 
Schulkollegien. 


U. II. D. 1395. U. II. 


6. Deffentliches Boltsichulmweien. 


180) Prüfung der Leijtungsfähigfeit der Sculges 

meinden ber Einleitung der Berhandlungen mit Den: 

jelben wegen Erridtung neuer Lehreritellen oder 
ſonſtiger Schulerweiterungen. 


Berlin, den 17. Suni 1899. 

2. Im Übrigen bemerfe ich folgendes: 

Ehe mit einer Schulgemeinde über die Errichtung einer 
neuen Lehreritele in Verbindung getreten wird, ift von der 
Königlichen Regierung feitzuftellen, ob und inwieweit Diejelbe 
hierzu einmaliger und laufender Beihilfen bedarf. Hierbei wird 
zu erwägen fein, ob der erforderlihe Raum für die neue Klafje 
und Lehrerwohnung durch Bau oder Anmietung beſchafft werden 
fann und welde Aufwendungen dur die innere Einrichtung 
ded neuen Schulraumes entjtehen. Iſt eine laufende oder ein- 
malige Beihilfe erforderlich, jo ift dieje zunächſt in vorgejchriebener 
Form bei mir zu beantragen und erjt auf Grund meiner Ent— 
Icheidung über die Höhe der Beihilfe und die Zeit ihrer Bereit— 
jtellung die Beſchlußfaſſung der Gemeinde über die Einrichtung 
der neuen Lehreritelle herbeizuführen. 

Es wird hierdurch in Faͤllen. in denen ich die beantragten 
Beihilfen wegen Erſchöpfung der Fonds oder wegen dringenderer 
Bedürfniſſe nicht oder zur Zeit nicht bewilligen kann, die Vor— 
nahme unnötiger Verhandlungen vermieden und in den Fällen, 
in denen eine Beihilfe in Ausſicht geſtellt iſt, in der Regel eine 
einzige Verhandlung mit der Gemeinde genügen. 

Endlich aber wird den Organen der Königlichen Regierung 
die Verhandlung ſelbſt weſentlich erleichtert werden, wenn ſie den 
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Gemeinden fogleih beftimmt erklären fönnen, ob und melde 
Beihilfen in Ausficht ftehen. 

Ein derartiges Verfahren wird wefentli zur Vereinfachung 
des Geihäftsganges beitragen. 

Sofern die Königliche Regierung aus bejonderen Umftänden 
ſich veranlaßt jieht, ſchon vor der Beſchlußfaſſung der Gemeinden 
bezw. vor Beendigung eines Beichlußverfahrens die Anmietung 
der nötigen Räume für eine neue Schulllaffe zu fichern, wird 
dies nur in Form einer Bunktation mit dem Bermiether zu ge 
chehen haben, in der er fich zur Vermietung beftimmter Räum:- 
lichkeiten gegen einen beitimmten Preis unter der Bedingung er: 
bietet, daß fein Angebot binnen einer beſtimmten Friſt von dem 
Schulverbande redhtöverbindlih angenommen wird. Derartige 
Bunktationen find aber nur in Fällen zu fchließen, in denen die 
Gemeinden nicht genügend leiftungsfähig find, um die Koften der 
Schulerweiterung oder Neugründung völlig aus eigenen Mitteln 
gu tragen. 

Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Bremen. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
U. II. E. 2445. 


181) Befeitigung weniger wertvoller Leſebücher in den 
Volksſchulen zc. 


Berlin, den 18. Zuli 189. 

Aus den mir auf meinen Cirkular-Erlaß vom 9. Februar 
1898 — U. II. A. 305 — erftatteten Berichten habe ich erjehen, 
daß in einzelnen Negierungsbezirken 10 bis 18 verfchiedene 
Leſebücher in den Volksſchulen zc. im Gebrauche find, und daß 
aud da, wo dieſe Anzahl nicht erreicht wird, vielfach hinſichtlich 
der eingeführten Leſebücher eine Mannigfaltigkeit herrſcht, die für 
Schule wie Eltern nur unerwünſcht ſein kann. 

Die Königliche Regierung beauftrage ich daher, darauf 
Bedacht zu nehmen, daß die Beſeitigung weniger wertvoller oder 
nur in wenigen Schulen benutzter Leſebuͤcher ohne Verzug in Die 
Wege geleitet werde. Eine finanzielle Belaftung der Eltern wird 
fih dabei vermeiden laſſen, wenn die Einführung eines neuen 
Leſebuches mit der Unters bezw. mit der Mittelftufe beginnt, 
oder wenn, jofern im einzelnen Fällen die fchnellere Durchführung 
der geplanten Veränderung wünfchensmwert erjcheinen follte, ber 
Verleger des neu einzuführenden Leſebuches denjenigen Kindern, 
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welche fich bereit8 im Beſitze des zu befeitigenden Leſebuches be: 
finden, das neue Leſebuch zur Verfügung jtellt. 

Hiernad wolle die Königliche Regierung die dortigen Leſe— 
bücher prüfen und mir bis zum 1. Februar £. I8. Ihre Vor- 
Ihläge maden. 

Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Auftrage: von Bremen. 


An 
die Königlichen Regierungen. 
U. III. A. 2540/98. 


182) Bahlung und Berrehnung der Ruhegehälter der 

Bolksjhullehrer und Lehrerinnen zum vollen Betrage 

bei der Ruhegehaltskaſſe desjenigen Bezirkes, in dem 
die Lehrperſonen penfioniert worden find. 


Berlin, den 16. Auguſt 1899. 
Mit Rüdjiht auf die Bemerkungen zu Nr. 64 und 66 auf 
Seite 15 und 16 des durch unferen Runderlaß vom 1. Dezember 
1898 — Yin. M. I. 15657 I. II. 12498, Min. d. g. A. U. III. E. 
10707 G. III. — (Eentrbl. für 1899 ©. 298 bezw. 314) den 
Königlichen Regierungen zugefertigten Rechnungs-Schemas für 
Kapitel 121 Titel 39 find Bweifel darüber entitanden, ob das 
Ruhegehalt derjenigen Lehrer und Lehrerinnen, die bei oder nad) 
ihrer Penfionierung ihren Wohnfig in andere Regierungsbezirke 
verlegen, auf die Nuhegehaltstaffen bezw. Rechnungen des 
Kapitel® 121 Titel 39 diejer Bezirke zu übertragen ſei, jofern 
dieſes Ruhegehalt den aus der Siaatskaſſe zu leiftenden Beitrag 
von 600 AM nicht erreicht oder nicht überjteigt. 
Zur Beſeitigung dieſer Zweifel beftimmen wir, daß die 
Auhegehälter der Volksfchullehrer und Lehrerinnen nad) Maß: 
gabe der Vorſchrift umter Nr. 4 unſeres Runderlaſſes vom 
28. Juli 1893 — Fin. Min. I. 10764, Min. d. g. A. U. II.D. 
1531 — (Centrbl. ©. 658) zur Ausführung des Ruhegehalts- 
Tajjengefeges vom 23. Juli 1893, zum vollen Betrage wie bis— 
her, von der Ruhegehaltskaſſe desjenigen Negierungsbezirkes 
De und verrechnet werden, in dem die Lehrperſonen zulegt 
angejtellt waren und penfioniert worden find, und zwar ohne 
Rüdjiht darauf, ob die Iegteren ihren Wohnfig in einen anderen 
Bezirk verlegt haben und ob das Nuhegehalt den aus der 
Staatsfafje zu Ieiftenden Beitrag von 600 KM nicht erreicht oder 
nicht überfteigt. 
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Hiernach Hat die Königliche Regierung das Erforderliche zu 
veranlafjen. 


Der Finanzminiſter. Der Minifter der geiltlichen zc. 
Im Auftrage: Grandke. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: von Bremen. 


An 
die Königlichen Regierungen. 
Fin. M. I. 10758. 
M. d. g. A. U. III. D. 2471. 


183) Aufbringung der Penſion eines Zeichenlehrers, 
welcher für mehrere ſtädtiſche Schulen höheren, mitt— 
leren und niederen Grades angeſtellt war. 


Berlin, den 19. Auguſt 1899. 

Nach dem Berichte vom 27. Zuli d. 38. ift der Zeichenlehrer 

©. als folder für ſämtliche — höhere und niedere — ftädtiide 
Schulen in S. und zwar vom Königlichen Provinzial: Schul: 
follegium in N. angeftellt gewejen. Es Handelt ſich alfo hier 
nicht um eine Lehrerſtelle der Volksſchule mit eigenem Dienftein: 
fommen, jondern um eine für mehrere ſtädtiſche Schulen höheren, 
mittleren und niederen Grades eingerichtete gemeinfame Zeichen: 
lehrerftelle, deren Dienfteinfommen Iediglid in feinem Geſamt— 
betrage und nur von dem Provinzial-Schulfollegium genehmigt 
worden, und deren Inhaber nur zum geringiten Teile, mit vier 
Stunden wöchentlich, für die Volksſchule beichäftigt geweſen it. 
Hiernady ift der 2c. S. nit im Sinne der 88. 1 und 4 ded 
Lehrerpenſionsgeſetzes vom 6. Juli 1885 als ein an einer öffent— 
lichen Volksſchule definitiv angeltellter und vollbeichäftigter Lehrer 
anzufchen, dem eine bejtimmte VBoltsjchullehreritelle und das mit 
derjelben mit Genehmigung der Schulauffihtsbehörde dauernd 
verbundene Dienjteinfommen verliehen war. Die Anwendung 
der Vorſchrift des 8. 26 Abfag 1 1. c., nach weldyer die Penjion 
der Volksjchullehrer bis zu einem beftimmten Betrage aus der 
Staatskaſſe zu zahlen ift, auf den S. würde auch mit der bei 
Aufnahme diefer Beltimmung in das Geſetz leitend gemejenen 
Abſicht in Widerſpruch ftehen, da ſolche Anwendung auf die mr 
nebenbei im Volksſchuldienſte beichäftigten Lehrer thatſächlich faſt 
allgemein zu der nicht beabſichtigten Beſtreitung ihrer auf das 
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betreffende Einfommen entfallenden Benfion im vollen Betrage 
aus der Staatskaſſe führen würde. 


Der Finangminifter. Der Minifter der geiſtlichen zc. 
Im Auftrage: Grandke. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Bartſch. 


An 
die ——— en zu N. 
Fin. M. L 
M.d. g. A. Duo. 2772. U. I. 


184) Fälle, in denen Erſparniſſe an den zu feiten Be- 
trägen bemwilligten ftaatliden Volksſchul-Baubeihilfen 
eintreten fönnen. 


Berlin, den 19. Auguit 1899. 
Auf den Bericht vom 24. Mai d. 33 

Erijparnifjie an, den im Sinne des Runderlaſſes vom 
30. März 1897 (Gentrbl. ©. 380) zu feiten Beträgen be 
willigten jtaatlihen Volksſchul-Baubeihilfen können nur mehr 
eintreten: 

a. in den am Schlufje des Runderlaſſes vom 31. Dezember 
1897 vorgejehenen Fällen, in welchen die betreffenden Schulge- 
meinden 2c. einen Baubeitrag überhaupt nicht oder doch nur die 
Hand» und Spanndienfte zu leiften vermögen, 

b. in denjenigen Fällen, in welchen die Bauausführung dem 
der Bewilligung zu Grunde liegenden Bauentwurfe nicht entjpricht 
und dadurd eine Verringerung des veranjchlagten Koftenbedarfes 
herbeigeführt wird. 

Sc will daher fortan auch nur in den vorbezeichneten Fällen 
unter a und b der Erſtattung von Anzeigen über die Verwendung 
der fraglichen Beihilfen entgegenjehen. 

Bezüglich der jubjidiären nicht zu feſten Beträgen bemilligten 
Beihilfen bleiben die Hinfichtlih der Verwendungsanzeigen er: 
laſſenen Beltimmungen unverändert beftehen. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 





Abjchrift zur Kenntnisnahme und gleihmäßigen Beachtung. 


Der Miniſter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Wever. 


An 
die übrigen Königlichen Regierungen. . 
U. II. E. 8580. 


1899. 49 
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185) Überſicht über Die Zahl der bei dem Landheere und bei 
der Marine in dem Erſatzjahre 1898/99 eingejtellten Preußi— 
hen Mannſchaften mit Bezug auf ihre Schulbildung. 


(Eentrbl. für 1898 Seite 597.) 
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Summe | a. und b. N 3834 



































| 5 | 3839 
| Narienwer- | a. X. 4492 2 | 4494 7 | 4501 | O,e 
de. . Aom| sl —| sl —| 8100 
Summe | a. und b. | 4576 | 2 | 457 7 | 4585 | Os [10a 
# e L. 7968 2 ı 7970 12 | 7982 [0.1 
nl. — we. Usn, Zus —| a2 | 
Summe |a. u b. | S410 | 2 | 85412 
| 
5.| Bots IR 2. 10431 3 : 10434 3 | 10437] 0,08 
Berlin b. M. 4 — | 83 — 343] 0,0, 
Summe Ja. und b. | 10774! 3 | 10777 3 } 10780f Os] Os 
Frankfurt 4 a. 8. 57850 — | 5781 2 | 5783] 0, 
aD. ..11bM. 136 — 1361| — 136] 0,0 
Summe Ja. und b.| 5917 — | 5917 2 | 5919] 0, | Ou 
.. a | ya e 
\ n 2. 16212 3 ! 16215 5b | 16220] O0, 
III.) Brandenburg |) gm. 4791 —| 49 479] Oo 











Summe |a. nd b. | 16691 8 ET 5 TREO | U 


Laufende Nr. 
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IV. 
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Eingefteige] YabI der eingeſtellten 























Regierungs- |, Hei dem| mit Schulbildung 
Bezirk, Sandheere, pre | 
; b. bei der | in der der nicht! zuſam— 
robin j 3 
Pr | ecn ne au] men 
ipradıe 
— a8. 365 | — | 8685 
ern + iM 7 —| 474 
Summe Ja. undb.| 4159| — | 4159| 
* a8. 3040| — | 3049 
Köslin Mb. M. 1500 — 150 
Sunme la. und b. | 3199 _ | 3199 
— 4 8.8. 992 — 992 
Stralſund .) 5 M. m —| 17 
Summe | a. und b. 1169| _ | 1169) 
a. L. 776 — 7726 
Fommen HM | sol — | 801 
Summe | a. und b. | 8527 8527| 






















Mannihaften 3 | = 
———lS Hl83 
$ =1.5: 
ohne | _ „elsss 
Schul) über- [35 585 
. = 
bil⸗ | Haupt | 5: 
dung Pro 3 
| zent I 
— 36851 0,00 
— 4159 O 04 
1 3050] O,aa 
— 150] O,oo 
1 3200 O,0s | O,sa 
2 994] O,s0 
— 1771 O,00 
2 1171] Or | Oas 
3 77291 0,0 
— 801 O,00 
3 | 850 04 Os 


















































Ja. L. 6928 77 7000 28 | 70281 O,ss 

10.| Polen . J b. M. | 102) 1 | 108) — | 108] 0 
Summe ]a. und b. N 18 71081 28 7131] Ox- [11,os 

a8, 3351! 4 3355 5 33601 O,1s 

Br Ya. | ‚ 

11.) Bromberg NM, 56 — | 56 — 56] O,00 
Summe la. und b. 3407] 4 | 3411 5 3416] Os | 6,7 

y J a. V. 102799 81 10360 28 ! 10388] 0 

V. Voſen. | HM 158 1 159) -— | 159] 0,0 
Summe |* und b. | 10487| 82 | 105191 28 | 10547] Our | Y,or 

Vres | a8. 6981| 699 2, 6951| 0 

u Bel i b. M. 68 —| 168 — | 1868| 0 
Summe Ja. und b. | 7116 1 7117 2 | 7119] 00.1 O,e 

— a. L. 4684 — | 455 — | 4584| 0 

18. Liegnig . pn . sa —| 3 —| 72100 
Summe |a. und b.| 4657] _ 4657 — 4657| O,00 | O,aa 

ag. 6349 20 6369 15 | 68841 0. 

s i | r} 

14.| Oppen . | pm 21 — | 2a —| 110% 
Summe |a. und b 6470 20 6490 15 | 6505] Os | dar 

2 | a.®. [17881 21 | 17902 17 | 17919] Os 

VL Scälefien. „| y 9, 3 — 382 -—- | 362] 0 
Summe |a. und b. | 18248| 21 | 18264 17 | 182811 0.0] Ds 

! | | 
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17. 





18. 
.| Schleswig: 





19. 


21. 


Summe | a. und b.| 1603 

J a. L. 1640 

22.1 Siade . om 300 
Summe |a. und b. | 1840 

28. Osnabrüd ) = = en 
Summe |a. und b. | 1551 

" a. L. 778 

24.| Aurich . J be in 
Summe | a. und b. 940 

IX.| Sumnover | Hm. | "008 


.| Magdeburg |; b. J 


Summe 
a. L. 2313 
Hannover J b. m. 3 
Summe |a. und b.| 2410 
i : a. L. 2231 
| Hildesheim ) bM 42 
Summe | a. und b. | 2273 
= u 1542 
Lüneburg ) D MM. 61 
































257 
Summe | a. und b. | 4900 
“8. | 4984 4985 a 
| Merjeburg .\ Mm | 1 —| 18 143] 0,00 
Summe |a. und b.| 5127 5128] O,0. 
a. L. 2057 
Erfurt b. M. 106 
Summt |a. und b.| 2163 
a. L. 11684 
| Sadjen . b.Mm. | 506 











Summe | a. und b. 12190) 





: a. L. 5988 
Schleswig .; b. Mm. 763 










Holſtein a. und b. | 6751 













































Summe |* und b. | 10617] 
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b. bei der 
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Sprade 














‘ | nur in 

in ber | der nicht 
beutjchen deutſchen 
Mutter⸗ 
fprad)e 


mit Schulbildung 


zujant« 


Zahl der eingeftellten Mannſchaften 


men 
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55 
ohne 25 
Schul⸗ über⸗ 5 
bil⸗ haupt |= 
dung 




















































Im Erjagiahre 1880/81 









bildun 


ohne Schul 
Prozent 


Ü,se 





O,2s 


Ui 


Ü,os 


O,s4 


0,19 


O aa 


Ü,s 


a = — 
n -_. I a. L. 2876 — 2876 —1 28771 0,08 
25.| Münſter. | pm, 62 —| ı2 — | 162]0% 
Summte Ja. und b. | 30387 — 8088] 1 | 8039 Os 
a. 8. 3187! — | sıst! — I 818710 
} t ‚00 
26.| Rinden I b NM. 160 — iss“ — | 169] 0% 
Summe Ja. und b. | 33561 — 33 — 8356] O,00 
a I a8, 6936 1 | 6987 1 | 6988| O,.ı 
% 4 a. | j 
27.| Armeberg Q. 8716, — | 36 — | 8760 
Summe fa. und b.| 7312) 1 818 1 | 7314| 0, 
n E I a. L. 12999 I 13000 2 | 13002] O.s 
% 3 — 9 du 
x. — b. M. au — | 707 — | 107 — 
2 1| 2 | 13709] 0.0: | 0, 
_ a. 8. 441 1) 4242 — | 4242| 0,0 
28.| Kaſſel. J b. Mm £ Fe En 311 7 | 61] Oo 
Summe | a. und b. 4302| | 4308| — | 48081 0,0 
I 2.8. 4254 11 255 — | 4255| 0,0 
Wiesbaden ; | ln 
29.1 Wiesbaden J b. M. el 1 — 71] O0. 
Summe |a. und b.| 4325| 1] 4826| — | 4326] 0,00 
} RR IE.) 895 2! sa7 — | 84971 0% 
* * 0 
u ——— 132) | 132) — | 1832]0, 
Summe |a. und b.| 8627| 2 | 8629] 0,00 | O, 
N »50] — 3501 — 3501 OD, 
— ie s #| 4 —| 124 —| alt= 
Summe a. Am b. N — 3625! — 36251 00 
= . ®. | 10141) — | 10141) 7 | 10148| 0, 
81.| Düfjeldorf K. 508 ) 5064| — | 50410 
Summe |a. In b. | 10644 ı | 10645) 7 10652[| 0. 
| | 
* L. 3930 — 3930 2 3932] 0 
246 a, - “ ‚05 
in nice Em | 1a — 1 —|  143|0% 
Summe |a. und b. 4073| — 4073 2 | 4075| 0,0 
PR 2.8. 83537! - 3537! 1 35381 O,os 
33.| Zrier b, M. 1080 — ios — | 108 O0 
Summe | a. und b. 3645| — 3645 1 | 3646| 0,0. 
| | 
L. 2680 — | 2680) 1 2681] 0, 
9 * A. # f | _ Fk 
34.) Aachen b. 8 3 — | 5 — SH O,00 
Summe |a. und b. | 2765 — 2765 1 | 2766] 0.4 
3 FR L. 23789 — | 23789} 11 | 238001 O,0s 
X1.] Rheinprovinz ; 968 1! 94 — | 964| O,0 
Summe |a. * | 2752 1) 25 1 24764] 0,04 | O,ss 
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& | Regierungs- 
ohne 
2 Bezirk, en Eur über- 
® n = * 
5 | Sroving peurfehen Ibeutfihen zuſam⸗ Bil- | Haupt 
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Sprache | Mutter: | MEN | dung 
ſprache | 





































b. M. 7 — 7 
Summe | a PR * | 
ee fa.undd.| 2 —| 20 — | 219| 0| 0 
Wiederholung. 
J.Oſtpreußen a. Land⸗111573 5 | 11578 
I. RBejtpreußen heer 7968 2 | 7970 
UL |Brandenburg 16212 3 | 16215) 
IV.| Pommern 7726 — | 7726) 
V.Poſen 10279| 81 | 10360! 
VI.Schleſien 178811 21 | 17902) 
VL.|Sadjen 11684| — | 11684 
vullSchleswig-Hol- 5988 — | 5988 
itein 
IX.|Hannover 10013) 2 | 10015 
X.]®ejtfalen 12999) 1 | 13000 
XLPeſſen-Naſſau 8495 2 8497 
X1.|Rheinprovinz 237891 — | 23789 
XIllHobenzollern 22) — 242 
Summe] a. Zand- [144849 
heer 
1.Oſtpreußen b. Marinel 7566 — 756 5 
II4Weſtpreußen 442 — 442 — 
IIIBrandenburg 4794 — 479 — 
IV.Pommern ll — 8011 — 
V4Poſen 158 1 159 — 
V1lSclejien 362 — 862 — 
VIISachſen 5066 — 5000 — 
VIIIISchleswig-Hol— 763 — 763 1 
jtein 
IX.|Hannover 604 — | 604 — 
X.Weſtfalen 707 — 707 — 
XPeſfen⸗Naſſau 12 — 182 — 
XII.Rheinprovinz 963 1 964 — 
XPohenzollern 7 — | 





































Summelb. Marine] 6680 2) 6682 6 Im 

Dazu Summel a. Land» [144849 117 1144966 128 1145094 —* 
heer | | 

Ueberhaupt 151529 151782] 0,0, | 2 


119 1151648 134 
Monardıie | | 
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186) Redtsgrundjäße des Königliden Oberver— 
waltungsgerichtes. 


a. Streitig iſt, ob ſich die Schulunterhaltung in den vor— 
übergehend franzöſiſch geweſenen Teilen des Münſterlandes und 
ſo auch in der Stadt Münſter nach dem Allgemeinen Landrechte 
regelt, was der Kläger behauptet, oder ob dort, wovon der Be— 
Hagte ausgeht, noch gegenwärtig das vorlandrechtliche Provinzial: 
recht gilt. Trifft Erfteres zu, dann fällt die angefochtene Heran— 
ziehung ohne weiteres in ji zufammen; denn nad) den 88. 29 ff. 
Titel 12 Teil II de3 Allgemeinen Landrechtes liegt in Er— 
mangelung von Stiftungen die Aufbringung der Schulunter- 
Haltungsfoften, abgejcehen von gemiljen Leijtungen der Guts— 
herrichaften auf dem Lande, den jämtlichen Hausvätern jedes- 
Ortes, allen zur Schule gemwiejenen Einwohnern, d. i. den 
phyſiſchen, mwirtichaftlich ſelbſtändigen Perfonen ob, die ihren 
Wohnſitz im Schulbezirfe haben, und jind folglich Forenſen (wie 
der Kläger) nicht beitragspflidtig. Findet dagegen da8 Pro: 
vinzialreht Anwendung, dann würde es der Prüfung bedürfen, 
amter welchen WBorausjegungen und in weldhem Umfange in 
deſſen Bereiche, infonderheit in der Stadt Münfter, Forenſen 
Thulftenerpflihtig waren und bis zum heutigen Tage ge= 
blieben find. 

Der Gerichtshof erachtet mit dem Bezirksausſchuſſe das 
Allgemeine Landrecht für da8 mahgebende Gejegesreht. — — 

Nad alledem kann nicht füglich ein Zweifel darüber ob- 
walten, daß in den franzöfiich gewejenen Gebietäteilen des vor— 
maligen Erbfürftentumes Münjter die Schullaften Sozietätslaften 
und folglih, wenn aud die Praris vielfach geſchwankt Hat, 
Forenſen nicht verbunden find, an ihnen Teil zu nehmen. 

(Enticheidung des I. Senate8 vom 3. Februar 1899 — 
I. 263 —.) 





b. Dem Vorderridhter it zunächſt darin beizutreten, daß das 
Gut 8. durch die Beleihung mit der Polizeigerichtsbar— 
feit ım Jahre 1845 die Eigenschaft eines Gutsbezirkes nicht 
erlangt dat. Auf die desfalljigen thaätſächlichen und rechtlichen 
Ausführungen der Vorentſcheidung kann hier verwiejen und fol 
nur noch bemerkt werden, daß der Gerichtshof in der, Die 
Eigenfhaft des Gutes P., Kreis F., betreffenden Entjcheidung 
vom 23. Februar 1897 (abgedrudt ım Band XXXI Seite 114 ff. 
der Enticheidungen des Dberverwaltungsgerichtes) von gleichen 
Grundſätzen ausgegangen it. 

Zur Feititellung der fommunalredhtlihen Eigenſchaft des 
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Gutes ift hiernach auf die Entſtehungsgeſchichte desſelben zurück— 
zugehen, bei deren Erörterung der Vorderrichter weiter zutreffend 
zu dem Ergebnifje gelangt it, daß das jeßige Gut K. teils 
adlige, unter ſich einen Gut3bezirk bildende, teil zum domänen— 
fiskaliſchen Gutsbezirke gehörige Beitandteile umfaßt Nach dem 
vorliegenden urfundlichen Materiale ift das urſprüngliche Dorf 
K. im Umfange von 15 Hufen im Jahre 1657 zu adligen 
Rechten ausgethan worden. Entjcheidend für diefe Annahme ift 
der Inhalt der — die frühere Urkunde vom 12. Juni 1656 be= 
feitigenden — Urkunde vom 10. September 1657, nach weldyer 
die Grundftüde mit der darauf befindlichen „Mannſchaft“ und 
„mit den fleinen Gerichten über die Leute und in den Grenzen 
des Guts“ verliehen worden iſt. Daß daraus das Recht des 
Gutsbeſitzers, Untertanen zu haben, folgte, Hat der Gerichtshof 
wiederholt angenommen (z. B. Entiheidung vom 25. März 1891 
— 1. 343 —). Bu dem adligen Gute gehörten ferner die im 
Sahre 1669 mit furfürftlichen Konjenje mit K. vereinigte eine 
urſprünglich N. . . .. ſche Hufe und die dem Gute K. für Grund— 
gerechtigkeiten gewährten Abfindungsländereien. Die übrigen 
noch bei K. befindlichen Grundſtücke können als adlige nicht an— 
geſprochen werden, ſondern gehören ihrer Herkunft nach noch 
dem fiskaliſchen Domanium an. 

Folgerichtig und in Uebereinſtimmung mit der Recht— 
Iprehung des Oberverwaltungsgerichte® (vergl. insbejondere 
Entiheidungen Band XII Seite 242) hat dann weiter der 
VBorderrichter angenommen, daß die gutsherrliche Patronatslaft, 
namentlih in Anjehung der Schulbrennholzlieferungen für die 
Scdule in ®., dem Fiskus injoweit obliegt, al3 die betreffenden 
Haushaltungen auf fiskaliſchem Gutslande liegen, während die 
auf adligem Lande befindlichen ihre Schulbedürfniffe und jo auch 
das Brennholz jelbjt — und in Ermangelung der Leiſtungs— 
fähigfeit an ihrer Stelle der Grundherr — aufbringen müſſen. 

(Entiheidung des I. Senates vom 14. Februar 1899 — 
1. 345 —.) 





ec. Im Geltungsbereihe der Schlefiihen Schulreglements 
vom 3. November 1763 und 18. Mai 1801, nach deren Grunde 
ſätzen jih die Unterhaltung der, katholiſchen Schule zu R. regelt, 
liegt die Fürſorge für jämtliche Bedürfniffe der Schule aljo auch 
für die Beheizung der Schulräume, den zur Schule geſchlagenen 
Gemeinden, „außerdem aber auch mit Konkurrenz der Derrichaft“ 
ob (jiehe insbejondere $. 13 Abjag 2 des Reglements von 1763). 
Der gejeglihen Regel gemäß it mithin der Kläger als Guts— 
herr der einzigen im Schulbezirfe gelegenen Gemeinde verpflichtet, 
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zu den für das Feuerungsmaterial nebſt Anfuhr und Zerkleinerung 
und für die Urbeit des Dfenheizens aufzumendenden Koften beis 
zutragen. Ein Maßitab für die Verteilung ſächlicher Schulunter- 
haltungsfoften zwiſchen den pflichtigen Gemeinden und Dominien 
it im Geſetze allerding3 nicht vorgejchrieben. Daraus folgt aber 
nicht etwa eine Lücke im PBrovinzialrechte, die durch Nüdgriff auf 
das, mit den jächlichen Unterhaltungskoften (abgejehen von den 
Baufoiten) nur die Hauspäter belaftende Allgemeine Landrecht 
auszufüllen wäre. Vielmehr beftimmt ſich der Verteilungsmaßftab 
nad dem Ortsrechte und hat, wo e8 auch an ortörecdhtlichen 
Normen fehlt, die Shulaufjihtsbehörde den Anteil jedes 
Koutribuenten (Gemeinden und Dominien) nach pflihtmäßigem, 
der verwaltungsrichterliden Nachprüfung entzogenem Ermeſſen 
zu bejtimmen (Entjcheidungen des Dberverwaltungsgerichtes 
Band XV Seite 274/76, Band XX Seite 175/82). 

Hier jol nach der Behauptung des Klägers die Gemeinde 
N. ſich des Rechtes, von der Gutsherrichaft anteilige Leiſtungen 
zu fordern, begeben haben. 

Von den drei Klagegründen jcheidet der der Verjährung 
infomweit, alg er gegen das Beitehen einer gutsherrlichen Beitrags 
pfliht überhaupt gerichtet ift, vorweg aus. Jedenfalls könnte 
nur Erfigung des Rechtes auf Freiheit von Schulheizungsfojten 
in Frage fommen ($. 656 Titel 9 Theil I des Allgemeinen Land: 
rechtes, Enticheidungen de8 Oberverwaltungsgerichtes Band XXXI 
Seite 146). Demgemäß Hätte der Kläger darthun müljen, ent- 
weder: daß er vom Schulvorjtande zur Beitrag3leiltung auf: 
gefordert, Ddiefe verweigert und jich der Schulvoritand bei der 
Weigerung rechtverjährte Zeit Hindurdy beruhigt Habe, in welchem 
Falle jeine VBerpflihtung untergegangen und nur die unmittels 
bar aus dem Gejeße folgende der Gemeinde übrig geblieben jein 
würde (Enjcheidungen des Oberverwaltungsgerichtes Band I 
Seite 134, Band XI Seite 133), — oder aber: daß er jeiner: 
jeit3 die Erfüllung der in dem Verhältniſſe zur Schule ihm ob= 
liegenden Leiltungen von der Gemeinde als fortdauernde 
Sculdigfeit mit Erfolg gefordert und ſich im Beſitze des dadurch 
erworbenen affirmativen Rechtes während des Laufe Der 
Verjährungszeit behauptet Habe ($. 80 Titel 7 Zeil I des All— 
gemeinen Landrechtes). In dieſer Weile hat der Kläger feine 
angeblih auf Verjährung beruhende Befreiung von der Bei— 
tragspflicht an ſich nicht Jubjtantitert. 

Hinfällig ift auch die in der Reviſionsſchrift neu vorgebracdhte 
Einrede, daß er zum mindelten des ihm für das Fahr 1892 
auferlegten Einzel=Beitrages durch erlöjchende Verjährung 
ledig geworden jei. Nah $. 2 Nr. 3 in Verbindung mit $. 5 
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Nr. 3 des Gefehes vom 31. März 1838 (G. ©. ©. 249) be- 
ginnt die zweijährige Verjährung von Schulbeiträgen mit dem 
31. Dezember, der auf den feitgefegten Zahlungstag folgt, und 
wenn ein folder nicht feitgefeßt ift, mit dem 31. Dezember, an 
dem das Jahr der Entftehung der Forderung zu Ende geht. 
Eine konkrete Steuerfchuld entfteht aber für den berechtigten Ver: 
band gegenüber dem ihm Pflichtigen nicht von ſelbſt durch den 
Eintritt der gemäß der anzumendenden Rechtsnorm die abitrakte 
Beitragspflicht begründenden Thatſachen, ſondern erft durch die 
Heranziehung (Entfcheidungen des Oberverwaltungsgerichtes 
Band XVI Seite 40). Letziere war aber erft mittels Aus— 
ichreibens des Schulvorftandes bewirkt worden, an die ſich der 
Einſpruch und das Streitverfahren unmittelbar anjchlojfen. Yon 
einer Eritinktive-Verjährung auch nur des Beitrages, der für das 
am weitejten zurücliegende Jahr angefordert ift, kann deshalb 
feine Rede fein. e 

Was fodann den Befreiungsgrund des Vertrages betrifft, 
fo findet die Darftellung des Klägers in den in unbemängelten 
Abſchriften befindlichen Urkunden unverkennbar Unterftügung. 

Der Umftand, daß in der Verhandlung die Gutsherrichaft 
nicht vertreten war, fchließt nicht die rechtlihe Möglichkeit aus, 
daß die in der Verhandlung beurfundeten Feſtſetzungen gegen: 
wärtig einen Beltandteil des Ortsrechtes und damit die Grund: 
lage öffenllich-rechtlicher Pflichten bilden. Zu einem folden 
fonnten fie auch durch das nicht in Zweifel zu ziehende ftlk 
Ichweigende Einverftändnis der Gutsherrichaft werden, — vor— 
ausgejeßt, daß die in gleicher Weife erkennbar gewordene Ge— 
nehmigung der Schule und der Kommmnalauffichtsbehörde, deren 
es nach den infoweit zutreffenden Bemerkungen der Berufung? 
ſchrift bedurfte, Hinzugetreten ift (Enticheidungen des Oberver— 
waltungsgerichtes Band XXIX Seite 139/42). 

Wird das Beſtehen einer gefhriebenen Norm des Orts— 
rechtes ermittelt, welcher gemäß die in Nede ftehenden Leiftungen 
der Gemeinde allein obliegen, dann findet von felbjt der 
Meinungsftreit der Parteien feine Erledigung, ob dem Gutsherrn 
ein Anſpruch auf Beitragsfreiheit Eraft Obſervanz zuftehe- 
Denn Hatte er einen ſolchen Anſpruch ſchon auf Grund öffentlich⸗ 
rechtlich giltiger Verpflichtungserklärungen der Gemeinde erworben, 
jo war jelbitverftändlich das Entſtehen eines inhaltlich gleichen 
Anfpruches durch Obfervanz ausgefchloffen und kennzeichnet fi 
die thatjächlihe Uebung der FFreilaffung des Gutsheren nicht 
al3 DObjervanz, die als der Musdrud gemeinfamer Leberzeugung 
der Betheiligten von dem aus den Umständen geſchöpflen not— 
wendigen Rechte, fondern als Befolgung eben jener Norm. 
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Andernfalld, d. i. wenn den Berpflichtungserkflärungen der 
Gemeinde ausjchlaggebendes Gewicht nicht zukommt, iſt zu er= 
wägen, ob die thatjächliche Übung unter dem Einflufje des früher 
gerihtsfundig von den Unterrihtsbehörden unterhaltenen und 
erit Durch die neuere Rechtſprechung des vormaligen Obertribunals 
und des Dberverwaltungsgerichtes bejeitigten Rechtsirrtumes ge= 
ftanden hat, in dem, wie oben bereits erwähnt wurde, der Kläger 
inhaltlich feiner Reviſionsſchrift noch jeßt befangen ift, des Irr— 
tumes nämlich, als Hätten auch im Bereiche der Schlefifchen 
Schulreglements die landrechtlichen Vorſchriften Geltung, nad) 
denen der Gutsherr des Schulortes zu ſächlichen Schulunter- 
haltungskoften wie denen der Klafjfenheizung und Scornitein= 
reinigung nicht beizutragen braudt. Wäre das zu bejahen, jo 
würde die vom Kläger in zweiter Linie eingemwendete DObjervanz 
al3 für die Gemeinde verbindlich nicht anerfannt werden können 
(Enticheidungen des Dberverwaltungsgerichtes8 Band XX Seite 179 
bis 181, 184/5). — 

Zu erörtern bleibt endlich die dritte noch offene Möglichkeit, 
daß weder mit einer durch giltige Vereinbarungen zu Stande 
gefommenen noch mit einer auf rechtsbeftändiger Obſervanz bes 
ruhenden Sculverfaffung zu rechnen ift und alſo auf das 
Geſetzesrecht zurüdzugehen it. 

In diefem Falle wäre nad) dem oben Gejagten der Ber: 
teilungsmaßſtab von der Schulauffihtsbehörde, d. i. von der 
Königlichen Regierung, Abteilung für Kirchen und Schulmelen, 
zu N. nah billigem Ermeſſen zu bejtimmen gemwejen. Im 
Srrtume befindet jich der Vorderrichter mit der — diesſeits be> 
reit3 wiederholt und zwar gerade in Streitfadhen aus jeinem 
eigenen Gejcyäftsbezirfe mwiderlegten — Anfiht als made die 
Cirfularverfügung der Regierung zu N. vom 11. Juli 1889, 
auf die er hingewiejen hat, für feitdem ftreitig gewordene Fälle 
eine Beitimmung des BVerteilungsmaßitabes durd die Schulauf- 
ſichtsbehörde entbehrlih. Die gedachte Negierungsverfügung, 
die dem Gerichtshofe anderweitig zur Genüge befannt geworden 
ift, jchreibt einen unmittelbar anwendbaren und vollends einen 
Verteilungsmaßjtab, zu deifen Anwendung der Schulvorjtand 
oder im Reflamationsprozelje der Verwaltungsrichter befugt 
wären, nicht vor. Allgemein verbindlidhe Normen über die 
Verteilung der ſächlichen Schullaften zu erlaffen und die durch 
das Geſetz ihr zugewieſenen, hierher gehörigen Entjcheidungen 
anderen Behörden zu übertragen, wäre die Regierung gar 
nicht befugt gewejen. Das zu thun, hat ihr auch völlig fern 
gelegen. Vielmehr bejchränkt jich die Eirfularverfügung von 1889 
daranf, gewiſſe Grundſätze befannt zu geben, von denen fich die 
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Regierung ſelbſt in den zu ihrer Entſcheidung gelangenden 
Fällen leiten laſſen wolle, fofern nicht befondere Umftände eine 
Ausnahme rechtfertigen würden. Hier hatte aber der Schulvors 
ftand in jeinem Streite mit dem Kläger über die Aufbringung 
einzelner von den ſächlichen Bebürfniljen eine Entjcheidung der 
Regierung herbeizuführen, unterlaſſen und feinerfeit3 die Laſt 
zwilchen dem Kläger und der Gemeinde R. verteilt. Dazu war 
er nicht zuftändig und um desmwillen mußte die von ihm auf der 
Grundlage der rechtswidrigen Berteilung bewirkte Heranziehung 
des Klägers, jofern e8 auf fie in Ermangelung ortsrechtlicher 
Verteilungsnormen ankommen follte, außer Kraft gejeßt werden. 
. (Entiheidung de8 I. Senates vom 21. Februar 1899 — 
. 395 





d. Das Gejegesrecht, nach dem ſich die Unterhaltung der 
katholiſchen Schule zu A. regelt, ift — ſoweit nicht wegen ihrer 
erfömmlihen Verbindung mit der Küfterei der Ortskirche das 
dift de gravaminibus vom 8. Auguſt 1750 (Nadjtrag zur 
Schleſiſchen Edikten-Sammlung Seite 415) oder das Küſterſchul— 
baugejeg vom 21. Juli 1846 (G. S. ©. 392) Anwendung finden 
— den Schleſiſchen Fatholiichen Schulreglements vom 3. November 
1765 und 18. Mai 1801 (Kornſche Edikten- beziehungsmeije neue 
Ediften-Sammlung Band VII Seite 780, Band VII Seite 266) 
n entnehmen. Bon dieſen enthält die Novelle von 1801 Be 
ungen über die Aufbringung der Schulbaufojten nicht. 
Auch das ältere Reglement von 1765 nimmt für die Erfüllung 
der Schulbaupflicht „die Gemeinden . . . . außerdem aber audy 
mit Konkurrenz der Herrſchaft“ nur grundjäglih und ohne Be— 
ftimmung des Anteildverhältnifjes in Anſpruch. Nach der gleich» 
mäßigen Rechtſprechung des Gerichtshofes Hatten deshalb ehedem 
die Kriegs: und Domänenfammern und haben jeßt die deren 
Stelle einnehmenden Bezirfsregierungen nach 8. 18 lit. e. f der 
Snitruftion zu ihrer Gejchäftsführung vom 23. Dftober 1817 
(G. ©. ©. 248) im Streitfalle den Anteil jedes Kontribuenten 
(Gemeinde und Dominien) nad5 Maßgabe des Ortsrechtes und, 
jofern es an örtlichen Normen gleichfalls fehlt, nach billigem Er— 
mejjen, das der Nachprüfung des Verwaltungsrichters entzogen 
üt, zu beitimmen (Entjcheidungen des Oberverwaltungsgerichtes 
Band XII Seite 234, Band XIII Seite 279 u. a. m.) Im 
vorliegenden Falle vertreten nun die Elagenden Gemeinden nicht 
den Standpunkt, daß der von ihnen in der Berufungsinitang 
verlangte Berteilungsmaßitab (nach Staatsiteuern und Scul- 
findern) im Ortsrechte begründet fei. Ebenjowenig jtügen jie ihn 
auf eine Bejtimmung, die betreffs des jtreitigen Reparaturbaues 
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von der Regierung getroffen worden wäre. Sie leiten ihn viels 
mehr erſichtlich aus einer von der Regierung (zu R.) am 11. Juli 
1889 erlafjenen Eirfularverfügung her, legen jedoch dabei dieſer 
Verfügung eine Bedeutung bei, die ihr nicht zufommt. Irrig tft 
insbejondere die anjcheinend von ihnen gehegte Anficht, als Habe 
die Verfügung eine Beltimmung des Verteilungsmaßitabes durch 
die Regierung für die Folge erjegt und entbehrlich gemacht. 
Allgemein verbindliche Normen über die Verteilung der ſächlichen 
Bautojten vorzufchreiben und die durch das Gejeß ihr zuge— 
wiejenen Streitentjcheidungen ein für allemal anderen Amisſtellen 
(den Schulvorjtänden und den VBerwaltungsgerichten) zu über: 
tragen, wäre die Regierung nicht befugt gewejen. Dergleichen 
hat ihr auch völlig fern gelegen. Die gedachte Verfügung, die 
dem Gerichtshofe anderweit mehrfach vorgelegen hat, giebt ledig— 
lich Grundſätze befannt, von denen fih die Regierung jelbft 
in den künftig zu ihrer Enticheidung gelangenden Streitigkeiten 
— vorbehaltlih angezeigt erjcheinender Ausnahmen — leiten 
lafjen werde, jchreibt aber einen unmittelbar anwendbaren, d. i. 
einen Maßſtab, der von der örtlichen Behörde oder im Streit— 
verfahren von dem Berwaltungsrichter ohne Weiteres angewendet 
werden fönnte, keineswegs vor. 

Unter ſolchen Umftänden befanden fich hier, da die Regierung 
auf Grund einer vermeintlichen DrtSobjervanz die Gemeinden mit 
dem gejamten Kojtenbedarfe beſchwert und die Feſtſetzung eines 
Mapitabes für die Verteilung der Laft zwifchen ihnen und dem 
Butsheren abgelehnt Hatte, die Gemeinden gar nicht in der Lage, 
gegen den ihres Erachtens ebenfall3 pflichtigen Gutsheren auf 
die Leitung eines bejtimmten Beitrages zu Hagen. Dadurch 
gingen ſie indes der ihnen nad $. 47 Abja 2 des Zuftändig- 
feitögejeßes offenjtehenden Abbürdungsflage gegen die Regierung 
und zugleidy gegen den Gutsherrn nicht verluftig. Bei der aus 
der Eigenart der provinzialrechtlihen Normen ſich ergebenden 
Lage der Sache genügte vielmehr der von den Gemeinden jchon 
in eriter Inſtanz geitellte allgemeine Antrag, deu Gutsherrn zu 
dem Anerkenntniſſe zu verurteilen, daß er verpflichtet ſei, mit 
ihnen zujammen die aus dem angeordneten Neparaturbau ers 
wachjenden Kojten zu tragen. Auch das dem Klageantrage Statt: 
gebende Berufungsurteil enthält neben der Freiftellung der Ger 
meinden von demjenigen Anteile, welchen gemäß fpäterer Feſtſetzung 
der Regierung der Gutsherr zu leiten Haben werde, zugleich den 
darin einbegriffenen pojitiven Ausſpruch, daß dieſen Anteil der 
Gutsherr zu übernehmen habe. Die angegriffene Entſcheidung 
verjtößt daher nicht gegen die Vorjchrift im $. 47 Abſatz 2 Sak 2 
des Bujtändigfeitsgejeges, wonad die Klage des auf "Bautoften 
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in Anſpruch Genommenen aud) der Behörde gegenüber abgewieſen 
werden muß, wenn und ſoweit er nicht die Verurteilung des 
mitbellagten Dritten zur Übernahme der Leiltung erwirkt. Be— 
denfen nach dieſer Richtung Hin hat denn auch die Regierung 
jo wenig wie der Gutsherr angeregt. 

Die Revifionsihrift des Gutsherrn bejchränft jih darauf, 
Berlegung des bejtchenden Rechtes in Anjehung der Befreiungs— 
gründe der Verjährung und der Objervanz zu rügen, mit 
denen er der Klage in den Borinftanzen begegnet war. Allein 
die Rügen entbehren der Begründung. 

Zu weit iſt der Vorderrichter allerdings gegangen, wenn er 
die Einrede, daß der Gutsherr Freiheit von Schulbaubeiträgen 
erjejjen habe, als unzuläſſig um desmwillen abgejchnitten hat, weil 
mit ihr ein dem Privatrechte angehöriger jelbjtändiger Anjpruch 
verfolgt werde, über den zu entjcheiden nur der ordentliche Richter 
zuftändig jei. In dem von dem Vorderrichter Hierfür angezogenen 
Revifionsurteile vom 17. September 1890 (Entiheidungen des 
DOberverwaltungsgerihtes Band XXI Seite 190) handelte es jich 
um eimen von dem gegenwärtigen weſentlich verjchiedenen That= 
beitand. Damals Hatte eine von der Auflichtsbehörde nad 
öffentlichem Nechte zur Hergabe eines Schulbauplaßes für ver: 
pflichtet erklärte landrechtliche Schuljozietät das durch Erjigung 
erworbene Recht behauptet, ein im Eigentume des Gutsherrn des 
Schulortes ſtehendes Grundſtück als Bauplatz zu verwenden, und 
drehte ſich ſomit der Streit um den Entſtehungsgrund für 
ein privatrechtliches Verhältnis. Hier kommt dagegen die 
Verjährung als Aufhebungsgrund einer aus dem Geſetze 
entſpringenden öffentlich-rechtlichen Pflicht des Gutsherrn 
in Frage und durfte fie daher im Verwaltungsſtreitverfahren 
geltend gemadt werden (Endurteile vom 29. September 1876 
und 30. Dezember 1884 — Enticheidungen des Dberverwaltungss 
gerichte8 Band I Seite 134, Band XI Seite 133). Wendet cin 
mit Bauleijtungen herangezogener Gutsherr ein, der eingefchulten 
Gemeinde gegenüber durch Erjigung das Necht auf Freilaſſung 
erworben zu Haben, jo it darin zugleich die Behauptung ent— 
halten, daß die gejegliche Baupflicht der Gemeinde nunmehr aud) 
die jonjt der Herrichaft obliegenden Leiftungen umfaſſe; alsdann 
wird nicht ein neben dem öffentlichsrechtlichden aus einem jelbit- 
ftändigen privatrechtlichen Verhältniſſe entitandener Anſpruch, 
fondern recht eigentlich die Frage, welche von den Parteien zu 
der jtreitig gewordenen Leitung öffentlich-rechtlich verpflichtet ei, 
zur richterlihen Entſcheidung gebradt. An ſich kann auch die 
Baulaſt durch Erjigung nicht minder wie durch vertragsmäßige 
Vereinbarung — die Genehmigung der Auffichtsbehörde voraus- 
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gejeßt — abweichend vom Gejeßesrechte geregelt werden, und zwar 
it dies nicht allein in dem Berhältnifje des Gutsherrn zur Ge— 
meinde, jondern auch in dem zur Schule möglich, da die guts— 
herrliche Beitragspflicht ihr gegenüber und nicht der Gemeinde 
gegenüber beiteht. 

Was ſodann die angeblihde — und, was zuzugeben it, 
rechtlich mögliche — Obſervanz anlangt, welcher gemäß der 
Gutsherr von der Baulaſt bereit fein will, jo jteht in der 
Wiſſenſchaft und Rechtſprechung feit, daß unter einem partifularen 
Gemwohnheitsrechte immer nur ein Rechtszuftand zu veritehen ift, 
der ji) wider das gemeine Recht oder neben demjelben ber ge= 
bildet hat, nicht aber ein folder, der gerade auf diejem Rechte 
entweder wirklich oder doch nach rechtöirriger Auffaſſung der Bes 
teiligten beruht (Enticheidungen des Dberverwaltungsgerichtes 
Band XII Seite 252, 283, Band XV Seite 185; Band XVII 
Seite 289; Band XX Seite 155; Band XXI Seite 184, 200; 
Band XXIII Seite 136, 156/7, Band XXV Seite 110 und die 
dort nadhgewiejenen Erfenntniffe des vormaligen Obertribunals 
und des Reich3gerichtes). 

Begriffsmäßig giebt fi die Objervanz, mag fie daß ge— 
ſchriebene (gejeglidhe oder Lokal-) Recht ergänzen oder abändern, 
durch gleichmäßige langdauernde Ubung in der Überzeugung 
von deren rechtlicher Notwendigkeit fund. Bon einer Überzeugung 
aber, die zujammen mit einer fie zum Ausdrucke bringenden 
Ubung objektive Recht erit ſchaffen fol, kann feine Rede fein, 
wenn jie in der Anwendung bereitS vorhandener oder irrig 
al3 vorhanden vorausgejegter Normen bethätigt worden iſt. 

Bezüglich der jeitdem vorgefallenen Bauten aber fommt e3 
darauf au, ob die Gemeinden, wenn jie Beiträge dazu von der 
Butsherrfchaft zu fordern unterliegen, von der rechtsirrigen An— 
nahme ausgingen, daß durch die Provinzialgejeßgebung Die 
Baulaft nicht erjchöpfend geregelt fei und zur Ausfüllung dieſer 
Lücke auf das Allgemeine Landrecht zurüdgegriffen werden müſſe, 
nad) deſſen Vorjehriften im 8. 36 Titel 12 Teil II der Gutsherr 
des Schulortes zwar zur unentgeltlichen Werabfolgung abgeblich 
vorhandener Rohmaterialien von dem Grund und Boden des 
Schulgutes, aber nicht zu Baarbeiträgen verbunden ift. 

Daß dem fo gewejen ſei, hat der Vorderrichter bejaht und 
dafür ſprechen auch, da eine Abficht der Gemeinden, ſich ihres 

ejeglichen Rechtes auf Mitbeteiligung der Gutsherrſchaft an der 
aulaft ohne Entihädigung zu begeben, nicht zu vermuten ift, 
unverfennbar die Umjtände, daß nach dem Einverftändniffe der 
Parteien die Gutsherrihaft das Dominialdrittel zu den perſön— 
Iihen Unterhaltungsfoften ($. 19a des Neglements vom 13. Mai 
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1801) ſtets unmeigerlich geleiliet Hat — und daß ferner gerichts— 
fundig der in Rede jtchende Rechtsirrtum in Schlefien, jelbit bei 
den Bermwaltungsbehörden Verbreitung gefunden Hatte, bis ihm 
durch die neuere Rechtſprechung des Obertribunals und des 
Dberverwaltungsgerichte® der Boden entzogen wurde (vergl. 
hierüber Entſcheidungen des Dberverwaltungsgeridhtes Band XX 
Seite 186). . 

Hat ſonach erwiejenermaßen die rechtliche Überzeugung der 
Beteiligten von der Beitragsfreiheit der Gutsherrichaft unter dem 
fortdauernden Einflufje eines Irrtums über das Geſetzesrecht 
geitanden, jo war die Bildung deräftreitigen Obfjervanz ausge— 
Ichlofjen. 

(Entiheidung des I Senates vom 7. März 1899 — 
I. 486 —.) 





e. Im Laufe des Streitverfahrens haben jich die Parteien 
über die Verwendung des StaatSbeitrages ſonſt durchweg gütlich 
verjtändigt, was ihnen, unabhängig von den nicht zwingenden 
Berwendungsgrundjäßen der Entlajtungsgefege vom 14. Juni 
1888 (©. ©. ©. 240) und 31. März 1889 (©. ©. ©. 64) 
frei ftand (vergl. Entſcheidungen des Dberverwaltungsgerichtes 
Band XXII Seite 153). Streitig ift lediglich geblieben: % 

Db mit einem noch verfügbaren Reitbeitande des Staats— 
beitrages von 120 .# jährlich der gleich hohe, von dem 
Füritbiihofe zu B. bis zum Inkrafttreten des Geſetzes 
vom 14. Juni 1888 gewährte, ſeitdem aber zurüdgehaltene 
Zuihuß zum Baargehalte des Lehrers zu deden war, 
wa3 der Schulvoritand gethan bat, oder ob der Kläger 
verlangen kann, daß daraus anteilig feine nicht bereits 
gededten Dominialleiftungen zum Getreidedeputate und 
Holz anteilig übertragen werden. 

Der Borderrichter hat eritere8 angenommen und war dem— 
jelben unbedenklich beizutreten. 

Wo immer kommunale Verbände öffentliche Laſten zu tragen 
haben, jteht nach der Wiſſenſchaft und Nechtiprehung nichts im 
Wege, dat mit Zuſtimmung der zuftändigen Aufjichtsbehörde 
die Pilichtigen fich unter einander über die Verteilung verftändigen 
oder mit einem ihrem Kreife nicht angehörenden Dritten ein Ab» 
fommen treffen, wonach diefer ſich verbindlich macht, für die Lait 
ganz oder teilweiſe einzutreten. Geſchieht legteres nur in Anſehung 
einer einmaligen Leitung oder nur auf Zeit oder unter dem 
Vorbehalte des Widerrufes, jo Ichafft die Zufage des Dritten, 
die Leiltung an Stelle der dazu nad dem Geſetze Verpflichteten 
zu erfüllen, lediglich einen privatredhtlichen Titel, der weder durch 
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die Annahme des Verſprochenen noch durd) behördliche Billigung 
in einen öffentlicherechtlichen umgewandelt wird. Anders geitaltet 
jih die Redtslage, wenn der Dritte dauernde Leiftungen für 
die Zmwede des Verbandes übernimmt. Alsdann wird die Ber: 
einbarung durch die ihr von Staat3hoheitswegen erteilte Be— 
ftätigung in die Verfaſſung de8 Verbandes eingereiht, deren 
Befolgung zu überwachen und nötigenfalls zu erzwingen die 
Behörde Fraft der in der Oberaufſicht begriffsmäßig liegenden 
Befugnijje ebenſo berechtigt wie verpflichtet iſt. Dieje allgemeinen 
Grundſätze gelten auch auf dem Gebiete der Volksſchulunter— 
haltung. Auf ihrer Anwendung beruht es, daß die Unterhaltung3= 
lajt in Landesteilen, wo zu ihren Trägern nad) den unmittelbar 
maßgebenden gejeglihen Borfchriften die Kommunalverbände 
(Gemeinden und GutSbezirfe) nicht zählen, Dennoch auf dieſe 
vielfah in Städten wie auf dem Lande übergegangen ift und 
daß ſich ſehr Häufig größere Grundbejiger oder kirchliche Inſtitute 
in wohlwollender Fürſorge für die Intereffen des Unterrichtes* 
und der Erziehung zur immerwährenden Hergabe von Leiftungen, 
die ihnen nad) dem Geſetzesrechte nicht obliegen, vertraggmäßig 
verpflichtet Haben. Im Bereiche de3 Allgemeinen Landredhtes 
deutet der $. 29 Titel 11 Teil II mit dem daſelbſt im weiteiten 
Sinne gebrauchten Worte „Stiftungen“, desgleicdhen im Geltungs- 
gebiete des Schleſiſchen Provinzialrechtes der $. 18 Abjat 2 des 
Sculreglements vom 18. Mai 1801, indem er der „bisherigen 
objervanzmäßigen Aufbringung“ der Laft beiſpielsweiſe gedentt, 
ohne damit andre partifulare Rechtsquellen auszujchliegen, nod) 
bejonder auf die Statthaftigfeit einer von der gejeglichen Regel 
abweichenden Drdnung der Schulunterhaltung Hin. Darauf ab— 
zielende, giltig zu Stande gelommene Bereinbarungen bilden 
daher, jofern fie von der berufenen AuffichtSbehörde genehmigt 
find, als Beſtandteile der Schulverfaffung objektive Normen 
des örtlichen Rechtes und jomit die Grundlage für Pflichten, 
die im Öffentlihen Rechte wurzeln. Die Entitehung derartiger 
Pflichten kann fich endlih ohne förmliche Beſchlüſſe und aus— 
drüdliche Willenserklärungen durch Eonkludente Handlungen der 
Beteiligten mit Hinzutritt der in gleicher Weiſe erfennbar ge= 
wordenen Genehmigung der Schul= und der Kommunalaufjichts= 
behörde, joweit e8 einer Genehmigung der leßteren überhaupt 
bedarf, vollziehen (vergl. Entjcheidungen des Oberverwaltungs— 
gerichtes Band XI Seite 169, Band XVI Seite 222 Band XXIX 
- Seite 141/142, — Preußiſches Verwaltungsblatt Jahrgang X 
Seite 36, XIV Seite 415). 

Im vorliegenden Falle Hatte das Fürſtbiſchöfliche General- 
vifariatsamt zu B. dur Erlaß vom... . .. den Borjigenden 
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des katholiſchen Schulvorjtandes zu W., auf ein von dieſem an— 
gebradhtes Geſuch dahin bejchieden, daß es noch ermöglicht 
worden fei, von Johannis desjelben Jahres a 
deu Gehalt des Lehrers B. zu W. „von hier aus 
mit 40 Thalern au8 dem Gentralfonds“ aufzu— 
bejjern. 

Mittel8 Erlaſſes vom ...... ließ dann das General- 
vikariatsamt dem Erzpriefter H. in Erledigung einer von ihm 
gehaltenen NRüdfrage die Eröffnung zugehen, daß die 40 Thaler 
aus dem Gentralfonds 

„nicht als eine perjönliche Zulage des Lehrers B., jondern 
ala eine Aufbefjerung jeines Gehaltes zu betradhten 
jeien, die demnad der Stelle aud im Falle einer 
Anderung ihrer Bejegung verblieben.“ 

Bon einem Worbehalte des Wiederrufes oder von der Be— 
ftimmung eine® Endtermines, mit dem die bemilligte Jahres— 
zahlung aufhören werde, war dabei mit Feiner Silbe die Rede. 
Nah dem klaren Inhalte beider Erlaſſe hatte alfo das General- 
vikariatsamt dem Schulvorjtande und folglih, da dieſem Die 
Vertretung der mit Nechtsperjönlichkeit verjehenen Schule nach 
außen zuſtand (vergl. Enticheidungen des Oberverwaltungsge- 
richte8 Band XIII Seite 255, 267, Band XXIII Seite 156), 
der Schule ſelbſt verjproden, aus Fürftbiihöflichen Fonds — 
nicht etiwa dem damaligen Lehrer B. für feine Perjon eine Zus 
lage von 40 Thalern zu gewähren, jondern — die Stelle als 
ſolche um 40 Thaler Bargehalt aufzubeljern, dergejtalt, daß die 
Aufbeiferung nah dem Abgange des B. den Amtsnachfolgern 
für alle Sukunft zu Gute fommen jolle. Es ift nicht wohl 
zu verjtehen, wie angeſichts der in den entjcheidenden Stellen 
vorjtehend wörtlich wiedergegebenen Erlafjen des Generalvifariats= 
amtes der Kläger an feiner Behauptung, daß der Fürſtbiſchöfliche 
Stuhl „eine dauernde Berpflihtung nicht übernommen Habe“ 
beharrlich feithalten und Die vorderrichterlihe Annahme des 
Gegenteile8s mit der Nüge einer Verlegung dev „beitehenden 
Snterpretationsregeln” angreifen zu fönnen meint. Bei der 
Auslegung ein= wie zweileitiger Willenserflärungen fommt es 
nad den Vorſchriften der 88. 65 ff. Titel 4, 88. 252 ff. Titel 5 
Teil I des Allgemeinen Landrechtes in erjter Linie auf den 
Wortlaut an und dieſer ift hier jo Kar, daß er den Anz 
zweifelungsverjudden des Kläger allen und jeden Boden ent- 
zieht. Wäre aber, was nicht im mindeiten der Fall ift, der 
Wortlaut dunkel und deshalb, gemäß den a. a. D. gegebenen 
weiteren Beltimmmungen, auf die von dem Erklärenden, fei e8 
un der Erklärung jelbjt oder bei anderen Gelegenheiten, deutlich 
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geäußerte Abſicht zurüdzugehen, jo. würde auch dann der Kläger 
mehrfache Kundgebungen, mit denen fpäterhin der Fürftbifchof 
die von feinem ©eneralvifariat3amte bei den Erlafjen gehegte 
Abficht erläuterte, gegen ſich haben. 

Beruhte ſonach die Gehaltszulage der 120 .# auf einer im 
öffentlichen Rechte begründeten Verpflichtung des Fürftbiichöflichen 
Stuhles, jo hat der Vorderrichter das beitehende Recht nicht ver- 
legt, jondern richtig angewendet, indem er gemäß $. 2 Abjah 2 
des Geſetzes vom 14. Juni 1888 dem Begehren des Klägers, 
bei der Verteilung des Staatöbeitrages feinen Leiftungen zu dem 
nicht baren Dienjteintommen den Vorzug vor jener Barleiftung 
einzuräumen, nicht ftattgab. 

— (Entſcheidung des I. Senates vom 17. März 1899 — 
. 546 —.) 





f. Mittel3 Verfügung vom ........ hatte die Schul: 
abteilung der Regierung zu N. dem Magijtrate auf Anregung 
des Katholischen Schulvorjtaudes eröffnet, fie Halte es „im 
Snterejje der Barität“ — entiprechend den vom Unterricht3= 
minijter in dieſer Beziehung befolgten Grundſätzen — für er- 
forderlih, daß die Stadtgemeinde zu den aus der Volksſchul— 
verjorgung der Sinder beider Konfeſſionen erwachſenden 
Koften in gleihem Verhältniſſe beitrage und aljo, da jie für die 
Kinder evangeliicher Konfejlion auf den Kopf 5 jährlich auf- 
wende, ebenfoviel, nämlich 5 „#4, auch für jedes katholiſche Schul— 
find, zur Unterhaltung der fatholiichen Schule aus der Kämmerei- 
kaſſe hergebe, in welchem Falle der Stadt bei durdhichnittlich 
27 katholiſchen Schulfindern außer der bisher ſchon gewährten 
Beihilfe von 3,50 .# für jedes Kind ein weiterer Zuſchuß von 
rund 41 AM „obliegen“ würde. Daraus entnahm der Magiitrat 
Beranlafjung zu einer Vorlage an die Stadtverordnetenvers 
fammlung, als deren Gegenitand er bezeichnete: „Bewilligung 
eines Zuſchuſſes zur Unterhaltung der fatholifchen Schule inſoweit, 
dab das Beitragsverhältnis für ein evangeliiches Kind ſich dem 
für ein katholiſches Kind gleichjtelt — auf Grund einer Ber: 
fügung der Königlihen Regierung“. Nachdem Hiervon Die 
Stadtverordnetenverfammlung mit dem Vermerke zum Sitzungs— 
protofolle, daß danach „für die fatholiihe Schule eine Mehrbe— 
laftung, jegt ca. 41 „X pro anno, der Kommune zufällt”, Kenntnis 
genommen hatte, richtete der Magiftrat am ........ an 
den Fatholiihen Schulvoritand ein Schreiben, in dem es 
wörtlich hieß: 

„sn Folge Entiheidung der Königlien Regierung find 
mir angemwiejen und bereit, aus der Kämmereifajje zu den 
50* 
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Unterhaltungskoften der katholiſchen Schule jährlid pro 
Schulkind, dejjen Eltern zu M. wohnen, 5.M als den . 
Betrag zu zahlen, der zur Zeit von der Kämmıereifafje 
auch für jedes evangeliihe Schulkind verwendet wird.” 

Eine Rüdäußerung auf diefe Zufchrift gab der Schulvoritand 
nicht ab. Thatſächlich wurde jedody fortan von der Stadtgemeinde 
ein Jahresbeitrag von 5 MH für jedes ihr in Rechnung geitellte, 
die fatholiihe Schule beſuchende Kind regelmäßig gezahlt, auch 
führte der Schulvorjtand die jtädtiichen Kopfbeiträge unter den 
Dienjtbezügen des Lehrers in einem Einfommensverzeichnifje auf, 
da3 bei der Regierung zur Vorlage gelangte, ohne von ihr be= 
anjtandet zu werden. 

Auf Grund diejes unbejtrittenen Sadjverhaltes hat der Be- 
zirksausſchuß eine Ortsſchulverfaſſung feitgeitellt, die durch 
Ungebot des Magiftrats und dejjen in fonkludenten Handlungen 
zu Tage getretene Annahme von Seiten des Sculvorjtandes 
mit Hinzutritt der im gleicher Weije erkennbar gewordenen, wenn 
nicht ausdrüdiih jchon im voraus erklärten Zuftimmung der 
Schulauffihtsbehörde zu Stande gekommen jei und die Stadt- 
gemeinde öffentlich-rechtlich zur Zahlung der vereinbarten Beiträge 
verpflichte. Demgegenüber iſt der Magijtrat auf die von ihm 
anfänglich eingewendete Behauptung, daß er fi) zwar der Ans 
ordnung der Regierung gefügt und feine Bereitwilligfeit Hierzu 
erflärt aber irgendwelde Berpflidtung zu Gunjten der 
fatholiihen Schule feineswegs übernommen habe, in der Be— 
rufungsinftang nicht erit zurüdgelommen. Mit Rüdficht hierauf 
genügt es, auf die das Gegenteil darlegenden Ausführungen des 
Bezirksausſchuſſes zu verweilen, der die Thatſachen zutreffend ge— 
würdigt und ſich Hinfichtlich der rechtlichen Erfordernijje einer 
Sculverfafjung als objektiven Norm des örtlihen Rechtes überall 
mit den von dem Gerichtshofe gleihmäßig feitgehaltenen Grund— 
fägen in Einklang gehalten Hat (vergl. Enticheidungen .des 
Dberverwaltungsgerichte® Band XI Seite 169, Band XVI 
Seite 222, Band XXIX Seite 141/42, Preußiſches Verwaltungs 
blatt, Jahrgang X Seite 36, XIV Seite 415). 

(Entjcheidung des I. Senates vom 17. März 1899 — L 
547 —). 





g. Materiell war von der im 8. 37 Titel 12 Teil IT des 
Allgemeinen Landredhtes aufgeitellten Regel auszugehen, daß das 
Schulhaus, wenn es zugleid) dem Küfter zur Wohnung dient, 
auf die bei Pfarrbauten vorgejchriebene Art, mithin nad) 
88. 784 ff. Titel 11 a. a. D. ebenſo wie das Kirchengebäude 
baulich zu unterhalten it. Wie daraus in Verbindung mit den 


147 


88. 710, 712, 720, 731 Titel 11, Teil II des Allgemeinen 
Landrechtes hervorgeht, haben in Ermangelung abweichender 
— hier nicht in Betracht kommender — provinzialgejeglicyer oder 
ortörechtlicher Beltimmungen im Falle der Unzulänglichfeit des 
Kirchenvermögens den Ausfall der Patron und die Eingepfarrten 
bei Zandfirhen in dem Berhältniffe von 2 zu 1 zu tragen. 
Demgemäß und da nad dem Einverftändniffe der Parteien die 
Kirche in W. Zahlungsmittel nicht beſaß, kann ſich der Beklagte 
dem ihm angejonnenen Zmweidrittel3beitrage zu den Koſten des 
ftreitigen Zaunbaues jedenfalls dann nicht entziehen, wenn der 
Zaun ein Bertinenzitüd des Küfterfchulhaufes darjtellt ($. 103 
Titel 2 Teil I des Allgemeinen Landrechtes). Daß dieſe Eigen 
Ichaft dem Zaune zukomme, hat der Vorderrichter unter Ver: 
fennung des Begriffes der Pertinenz oder doch im Widerjpruche 
mit der klaren Lage der Sadje verneint. 

Das Allgemeine Landredt Teil I Titel 2 bezeichnet im 
8.42 als Zubehör oder Bertinenzitüd einer körperlichen Sade 
— im Gegenſatze zu Begriffsganzen, mit denen fich der 8. 43 
beihäftigt — eine andere körperliche Sache (die Nebenjadhe), die, 
obgleich fähig, für ſich jelbit zu beitehen, mit jener (der Haupt 
ſache) durch menſchliche Willfür in fortwährende (juriftiiche) Ver— 
bindung gebradt ift, um deren Zweckbeſtimmung zu dienen. 
Mit Zugrundelegung dieſer Definition und im Anjchluffe an den, 
fih aus ihr ergebenden Grundjag des $. 75 a. a. O., wonach 
die Bertinenzftüde der Gebäude nad) den verjcdhiedenen Be— 
ſtimmungen derjelben zu beurteilen find, bejagt dann der $. 76: 
„Zu einem Wohnhaufe gehört Alles, ohne welches dasſelbe weder 
bezogen noch vollitändig bewohnt werden kann“. Nad 8. 80 
endlich wird durch mechanische Verbindung einer beweglichen 
Sade mit einem Gebäude die Vermutung begründet, daß jie zum 
Pertinenzſtücke bejtimmt ei. 

Im vorliegenden Falle treffen die thatjädhlihen Voraus— 

»ſetzungen der legtgedadhten Rechtsvermutung injofern zu, als 
der jtreitige, den Wirtihaftshof umgebende Zaun, wie unter den 
Parteien feftiteht, mit dem Küfterfchulhaufe duch Zimmermanns- 
arbeit verbunden iſt. Gleichwohl erachtet der Borderrichter die 
Vermutung — von der ihm zuzugeben it, daß fie durch Gegen- 
beweis widerlegt werden kann — um deswillen für ausgeichlojjen, 
„weil die Eriltenz des Zaunes für die Benugung des Wohn— 
gebäudes zum Wohnen belanglos ſei“. Allein die Herftellungen, 
Deren e3 bedarf, um ein Gebäude beziehbar und bewohnbar zu 
machen, bleiben ſich nicht an allen Orten und unter allen Verhält- 
nifjen gleich. Für Pfarrer und Kirchenbediente in einer Großſtadt 
wird ein umſchloſſener Wirtſchaftshof gewöhnlich nicht von nöten fein. 
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Der Küfterlehrer auf den Lande kann, wenn ihm zur Benugung 
bei feiner Wohnung ein Wirtſchaftshof überwieſen ift, eine dieſen 
nad außen abjchließende Ummwährung nad der überzeugenden 
Darlegung des Kreisausichufies nicht entbehren; denn er würde 
fonft außer Stande fein, die Wohnung nebit den für den Inhaber 
bereitgeftellten, fjei e8 im Haufe Seth oder in bejonderen Ge— 
bäuden auf dem Hofe befindlichen Hauswirtichaftlichen Gelaſſen 
und Vorkehrungen (wie Abort, Holzihuppen, Stallraum, Brummen 
u. dgl. m.) ihrer Zweckbeſtimmung entjpredhend ohne die Be— 
forgnis einer Gefährdung jeiner Vermögendinterefjen oder jogar 
feiner perjönlichen Sicherheit zu benugen. In bejonders hohem 
Maße wird dies der Fall fein, wenn die Stelle, worüber hier 
freilich nichts verlautet, mit Landbeſitz ausgeftattet ift; aber 
ebenjo verhält e8 ſich bei der Eigenart ländlicher Schulgehöfte 
auch ohne das Vorhandenjein einer Landdotation, fofern nicht 
befondere Umftände ein Andres ergeben. Dergleichen Umjtände 
find für W. von feiner Seite zur Sprade gebracht worden. 
Sm Gegenteile läßt die Hergeitellte mechaniſche Berbindung 
deutlich erkennen, daß der Zaun die Beftimmung hat, der Bes 
nugung des Schulhaufes als Wohnung für den Küfterlehrer zu 
dienen. Der daraus folgenden Kennzeichnung des Zaunes als 
Bertinenz des Gebäudes ſteht das vom Vorderrichter angeführte 
Erkenntnis des vormaligen Obertribunals (Entfheidungen Band 52 
Seit. 303 ff.) nicht entgegen; denn dort iſt die Beſtimmung des 
8. 36 Titel 12, Teil II des Allgemeinen Landrechtes, wonach der 
Gutsherr des Schulortes zu Schul- (nit Küſterſchul-) Bauten 
unter gewiſſen Umftänden Rohmaterialien gewähren muß, nur 
bei einem Zaune um einen Schulgarten für „nicht ohne Weiteres * 
anwendbar erklärt, aber dahingeitellt gelajjen, wie es fich mit 
einem Zaune um das Schulgehöft verhalte (Seite 307). — 

Wollte man aber jelbft den ftreitigen Zaun als Bertinenz 
des Küſterſchulhauſes nicht anjehen, jo würde dennoch der Be— 
klagte gejeglich verpflichtet jein, zu den Kojten feiner Erbauung 
den Batronatsbeitrag zu leiſten; denn die Pfarrbaupflicht erjtredt 
id nad dem Wortlaute und der Entſtehungsgeſchichte der ein- 
Ihlägigen Vorſchriften des Allgemeinen Landredites auch auf 
Zäune, die nicht Pertinenzien des Pfarrgebäudes jind. 

Der die Pfarrbaupfliht regelnde Abjchnitt im Titel 11 
Zeil II de3 Allgemeinen Landrechtes beginnt unter dem Marginale 
„Unterhaltung der Gebäude” mit dem $. 784, der wörtlich lautet: 

„Die Unterhaltung der Zäune und Gehege fowie Eleine 
Reparaturen an den Gebäuden müſſen die Pfarrer und 
Kirchenbedienten aus eigenen Mitteln beforgen“. 

Daran ſchließen fi in den 88. 785/87 Beſtimmungen über 
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den Begriff der Heinen Reparaturen, fowie ferner über die Ver— 
bindlichkeit der Pfründeninhaber, Thüren, Fenſter, Ofen, Schlöffer 
und andre dergleichen innere Pertinenzftüde der Gebäude auf 
ihre Koften ohne Rüdfiht auf den Betrag derjelben zu unter- 
halten und endlich über die Pflicht des Pfarrers, auch zu größeren 
Reparaturen und neuen Bauten bei der Pfarre entbehrliche 
Materialien unentgeltlich herzugeben. Hinſichtlich der übrigen 
Koften verweilen hiernächſt die 88. 788 ff. auf die Grundſätze, die 
wegen ihrer Dedung aus dem Kirchenvermögen und bei deſſen 
Unzulänglichkeit wegen Verteilung der Beiträge auf den Patron 
und die Eingepfarrten bei Kirchengebäuden ftattfinden. Wie die 
Materialien des Allgemeinen Landrechtes ergeben — vergl. die 
Mitteilungen hierüber in der Girfularverfügung des Minifters 
der geiftlien, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 
21. Dftober 1841 (Minijterialblatt der inneren Verwaltung 
Seite 324) — Hatte in dem gedrudten Entwurfe des Allgemeinen 
Geſetzbuches der dem $. 784 des Textes entiprechende 8. 577 
nachſtehenden Wortlaut gehabt: 

„Kleine Reparaturen an Pfarr: und Küffergebäuden müſſen 

die Pfarrer und Kirchenbedienten aus eigenen Mitteln 

bejorgen“. 

Bei der Nevifion des Entwurfes war zu $. 574 — dem 
jeßigen 8. 780, der den Pfarrer zur Haltung eines richtigen und 
vollitändigen Wohnungs-, Wirtihafts-, Garten- und Feld— 
inventariums verpflichtet — empfohlen worden, zu verordnen: 

daß die Pfarrer die Zäune und Gehege um ihre Gärten 
und Felder auf eigene Kojten im gehörigen Stande er— 
halten müfjen. 

Des Vorſchlages wurde in der revisio monitorum bei dem 
8. 577 dahın gedadht: 

Einige Monenten wollen der Zäune und Gehege aus— 

drüdlich gedenken, deren Unterhaltung dem Pfarrer jeder- 

zeit obliege, — 
worauf fih am Rande das Konkluſum des Großfanzlers 
„Approbatum“ findet und dem entiprechend der 8. 577 die 
Faſſung des gegenwärtigen 8. 784 erhielt. Daraus entnimmt 
der erwähnte Minifterialerlaß Folgendes: Die Pflicht des Pfarrers 
zur Unterhaltung der Zäune könne nicht ſchon aus der ihm im 
8. 780 auferlegten Berpflidtung, für ein vollitändiges Inven— 
tarium zu jforgen, abgeleitet werden, wie e8 denn aud) den land= 
rechtlichen "Begriffsbeitimmungen der PBertinenzien widerjprechen 
würde, die Zäune und Gehege zu dem Inventarium des 
Pfarrgutes zu rechnen; vielmehr liege die Unterhaltung der Zäune 
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und Gehege dem Pfarrer in ähnlicher Weiſe wie die der Gebäude 
jelbit ob — nur mit dem Unterjchiede, da 

1) dem Pfarrer und anderen Kirchenbedienten zwar jämt- 

—liche Heine oder große Reparaturen, dahingegen 
2) dem Kirchenvermögen oder den fonjt zu firdlichen Bauten 
verpflichteten PBerjonen die Neubauten, fofern fie nicht 
durd) ein Verſchulden des zeitigen Amtsinhaberd verurjacht 
worden, 
zur Laſt fielen. 

Diefer Anficht, die auch Koch in feinem Kommentare zum 
Allgemeinen Landrechte billigt und an der, joviel bekannt ge= 
worden, die geiftlihe und Unterrichtsverwaltung fortgejeßt feſt— 
gehalten Hat (vergl. nennt den Minijterialerlag vom 
4. DOftober 18652 Abſatz 3, 4 in Schneider und von Bremen, 
Volksſchulweſen Band II Seite 643, 644), ift der Gerichtshof 
beigetreten. Sie wird noch ferner durch den Umſtand unterſtützt, 
daß das Monitum zu 8. 574 des Entwurfes die Verpflichtung 
der Pfarrer zur Unterhaltung der „Zäune und Gehege um 
ihre Gärten und Felder“, mithin ganz abgejehen von der 
etwaigen Eigenihaft der Ummährungen als Bertinenzien der 
Gebäude, befürwortet Hatte. Bei der revisio monitorum wurde 
dies allerdings Fürzer dahin wiedergegeben, daß nad) dei Vor— 
Ihlage einiger Monenten aud der „Zäune und Gehege“ gedacht 
werden möge. Allein weder Hier noch in dem genehmigenden 
Raudkonkluſum findet fi) irgend welche Andeutung, daß be- 
abjihtigt worden fei, dem Monitum in einem engeren als dem 
damit von den Monenten verbundenen Sinne, nämlih nur Hin= 
fichtlich der als Pertinenzien zu den Gebäuden gehörenden 
 Ummährungen und mit Ausjhliegung von Garten- und Feld: 
zäunen Rechnung zu tragen. Demgemäß und da auch der Tert 
von Zäunen und Gehegen ſchlechthin ſpricht, müſſen die dort 
gegebenen Vorſchriften auf die Unterhaltung aller Arten von 
Ummährungen auf Pfarrgrundſtücken, gleichviel ob fie Bertinenzien 
der Gebäude find oder nicht, bezogen werden. 

Ebendiefelben Grundfäge find nach 8. 37 Titel 12 Teil II 
des Allgemeinen Landrechtes Hinfichtlih der Unterhaltung der 
Zäune und Gehege auf Küfterjchulgrundftüde anzuwenden. Be— 
denfen dagegen lafjen fich insbefondere aus der Faſſung des 
8. 37 mit begründen. Dort es zwar nur, ed mülje, wo 
das Schulhaus zugleid die Küfterwohnung it, die Unterhaltung 
„desjelben”, d. 5. des Schulhaujes, wie bei Pfarrbauten vor: 
geichrieben, bejorgt werden, und danach könnte es den Anſchein 
gewinnen, als fei lediglich für die Unterhaltung des Schul: 
hauſes jelbjt — jowie, was bejonderer Erwähnung nicht be= 
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durfte, feiner Bertinenzien ($. 103 Titel 2 Teil ID — die Uber 
tragung der für Pfarrbauten gegebenen Borjchriften ausgeiprochen. 
Eine jo eng am Worte haftende Auslegung würde indes der 
Abjicht des Gejeßgebers nicht entjprechen, die deutlich erfenubar 
dahin zum Ausdrude gelangt iſt, daß ſich, worüber in der Ver— 
waltung und Redtiprehung Zweifel niemal® obgewaltet haben, 
die Unterhaltung des gejamten Schuletabliffements nad 
den Vorſchriften über Pfarrbauten regeln fol. — — 

Inſoweit verhält es ſich mit der Baubeitragspflicht des 
Kirchenpatrons ander8 als im DBereihe des $. 36 Titel 12 
Zeil II. a. a. D. mit der dem Gutsherrn des Schulortes auf: 
erlegten Pflicht, zu Bauten und Reparaturen der gemeinen Schulen 
die erforderlihen, auf dem Gute gewachſenen und gewonnenen, 
hinreihend vorhandenen Rohmaterialien unentgeltlich zu verab⸗ 
folgen. Dieje Pflicht des Gutsherrn erjtredt ſich zwar ebenfalls, 
wie der Gerihtshof — hier abweichend von der Minijterial- 
praxis — in einer Streitſache zwilchen dem Fiskus (Regierung 
zu N.) und der Schulgemeinde B. (Erfenntnig vom 20. Mai 
1898, Rep. I. C. 128/97), nachgewieſen hat, nicht ausſchließlich 
auf da8 Schulhaus und die (au in einem bejonderen Gebäude 
untergebradhte) Schulmeifterwohnung, fondern nicht minder auf 
die Ummwährungen — leßteres jedoch nur, wenn die Ummwährungen 
Pertinenzien der Gebäude find, was aber unter Umftänden ſelbſt 
bei einer Ummwährung der Fall fein fann, die einen als Bus 
behör der Wohnung anzujehenden Garten umſchließt (Ent— 
Icheidungen des vormaligen Obertribunal® Band 52 Seite 307). 
Bei Zäunen und Gehegen auf Pfarr: und Küfterfchulgrundftücen 
fommt e3 dagegen auf die Bertinenzeigenjchaft nicht an; zu deren 
Unterhaltung muß beim Zutreffen der fonftigen gejeglichen Vor— 
ausjegungen der Patron beitragen, auch wenn ihnen die Eigen 
Ichaft von Gebäudepertinenzien abgeht. 

(Entiheidung des I. Senate®s vom 14. April 1899 — 
I. 687 —.) 





h. Wie in einem. Verwaltungsftreite zwijchen der Dorf— 
gemeinde S. und dem Domänenfistus in dem Revijionsurteile 
vom 25. Dftober 1890, Rep. I. C. 56/90, dargelegt war, braucht 
der Fiskus auf Grund des $. 45 Nr. 4 der Schulordnung dem 
ersten Lehrer an einer Schule in einen Domänendorfe den 
kulmiſchen Morgen oder eine entjprechende Rente nicht zu ge= 
währen, wenn ſich die Schule im Befige einer ausreichenden 
Zandootation bereit befindet. Im Einflange damit Hat der 
Gerihtshof in einer Streitfahe des Fiskus wider den Schul— 
vorjtand zu Alt-S. durch Revijionsurteil vom 18. März 1898, 
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Rep. I. C. 122/97, erkannt: Gemäß 88. 45 Nr. 5 und 12 Nr. 2 
a. a. O. ſei der Domänenfisfus nur verpflichtet, den für Haus— 
und Wirtſchaftsbedürfniſſe „erforderlichen“ oder „nötigen“ Brenn= 
bedarf, mithin nicht, was den Lehrer ſchon aus anderen Ein— 
nahmegquellen zufließe, herzugeben; im Falle organifcher Ber: 
bindung des Lehramtes mit einem Kirchendienfte müſſe fich daher, 
zumal da das Eintommen derartiger Stellen grundfählid als 
ein einheitliches zu behandeln fei, der Amtsinhaber ein ihm aus 
firhlicdhen Quellen gebührendes Holzdeputat zwar nicht auf das 
zur Klafjenheizung, wohl aber auf das für feinen perfönlichen 
Verbrauch beftimmte Holzquantun anrechnen laffen, welches er 
fonft in der Eigenfchaft als Lehrer von den Schulunterhaltungs= 
pflichtigen einſchließlich des Patrons zu empfangen haben würde. 
Auf diefen Grundjägen fußend, will hier der FFisfus dem Haupt 
lehrer, mit defjen Stelle die de3 Küfters und DOrganiften an der 
Ortskirche dauernd vereinigt ilt, von dem bisher gewährten Schul— 
brennholze den für fein perjönliches Bedürfnis — im Gegenjage 
zur Klaſſenheizung — beitimmten Teil deshalb entziehen, weil 
zu feinen Einfünften ein „erhebliches” und „vollkommen aus: 
reichendes“ Holzdeputat kirchlichen Urſprungs gehöre. 

In der That hat der Lehrer als Organiſt und Küſter auf 
Grund der Ermländiſchen Stoltaxe vom Jahre 1729 (abgedruckt 
bei Jacobſon, Quellen des katholiſchen Kirchenrechtes in den 
Provinzen Preußen und Poſen, Anhang Seite 245 ff., insbeſondere 
Seite 249 a. E., ſiehe auch im Text Seite 117) ein Holzdeputat 
in Höhe eines Fuders von jedem im Kirchſpiele ——— 
Wirte mit der Maßgabe zu beanſpruchen, daß er davon, wenn 
ein Kaplan beſtellt wird, dieſem den dritten Teil abgeben muß. 
Jeden Anhaltes entbehrt aber die ganz allgemein, ohne eine An— 
gabe auch nur über den Gejamtertrag des Holzdeputats hinge— 
jtelte Annahme des Fiskus, daß der Lehrer dadurd) zur Be— 
friedigung ſeines Haus- und wirtichaftlichen Bedarfes (abgejehen 
nur von der Klaſſenheizung) in den Stand gejegt und der Ver— 
abfolgung von Holz auch aus fisfaliicyen Forſten nicht mehr 
benötigt jei. Nach Aeußerungen des Kirchenvorjtandes, die der 
beflagte Schulvorltand beigebradt hat, joll dem durdyaus nicht 
jo jein, ſondern im Gegenteile das kirchliche Kalendeholz, ab— 
züglich desjenigen Teiles, der beftimmungsmäßig zur Reinigung 
der Kirchenwäſche und der firchlicden Geräte, zum Rauchfeuer in 
der Kirche, zum Baden der Oblaten und dergleichen mehr zu 
verwenden fei, nicht einmal für die Firchendienftlichen Zwecke, 
namentlich nicht bei Bejegung der Kaplanftelle, die eine Steigerung 
des Verbrauches für derartige Zwecke nad) fich ziehe, geichweige 
denn für den Haus- und wirtjchaftlichen Bedarf des Küfterfchul- 
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Ichrer8 ausreihen. Mag aud diefe Meinungsäußerung des 
Kirhenvorftandes, zumal da fie eine ziffernmäßige Begründung 
vermiljen läßt, nicht von Ausjchlag gebendem Gewichte fein, jo 
kann doc andrerjeitS über die Auskfömmlichkeit oder Unaus— 
kömmlichkeit des kirchlichen Holzdeputats auch für die letztgedachten 
(neben den Eirchendienftlihen) Verwendungszmwede von dem Vera 
waltungsrichter unmöglich befunden werden. Sache des Fiskus 
wäre es vielmehr gemejen, verbindliche FFeitfegungen hierüber 
zuftändigen Ortes zu erwirfen. 

(Enticheidung des I. Senates vom 21. April 1899 — I. 731 —). 





i. Nach 8. 48 des Zuftändigkeitsgejfeßes vom 1. Auguft 1883 
darf der Landrat gegenüber dem Schulverbaude einer Lands 
ſchule die Eintragung einer ihm geſetzlich obliegenden Leiftung in 
den Etat nur verfügen, nachdem die LZeiftung von der Behörde 
innerhalb der Grenzen ihrer Zuftändigkeit feftgeftelt it. Die fo 
vorgejchriebene Feititelung muß der zwangsweiſen Durchführung 
der Auforderung vorangehen. Erſt wenn die Feititellung erfolgt 
it und der Schulverband auch dann noch die Erfüllung der 
Auflage unterläßt oder verweigert, ift der Landrat zur Zwangs— 
etatijierung ermächtigt. Dieſen Grundjag, der in der Recht— 
Iprehung des Dberverwaltungsgerichtes auf dem Gebiete der 
— ——— gegenüber politiſchen Verbänden feſtſteht (vergl. 

tſcheidungen Band XVI Seite 219) und gleichmäßig im Be— 
reiche des die Zwangsetatieſirung gegenüber forporativen Schul— 
verbänden vorſehenden 8. 48 des Zuſtändigkeitsgeſetzes gilt, hat 
hier der beflagte Königliche Landrat und mit ihm der Vorder— 
richter unbeachtet gelaſſen. 

In der Schulunterhaltungslaſt iſt die abſtrakte, öffentlich— 
rechtliche Pflicht einbegriffen, bei Behinderung des Lehrers einen 
Stellvertreter anzunehmen und ihm eine angemeſſene Vergütung 
zu gewähren, ſoweit das Schulbedürfnis Beides erfordert. Aber 
ob und wie lange ein ſolches Bedürfnis obwaltet, ſowie ob und 
in mwelder Höhe dem Bertreter eine Vergütung gebührt, das ift 
durch feine pojitive gejegliche Vorſchrift allgemein geregelt, viel- 
mehr im Einzelfalle nach behördlihem Ermeſſen zu beitimmen, 
Berjagen, daher die Unterhaltungspflichtigen ihr Einveritändnis 
mit der Übernahme von Stellvertretungskoften, jo Handelt es fich 
um eine neue oder erhöhte Anforderung, die um erzwungen werden 
zu können, zuförderit der Feititellung im Wege des Geſetzes vom 
26. Mai 1887 (©. ©. ©. 175) bedarf (vergl. Entjcheidungen des 
Oberverwaltungsgerihtes Band XXI Seite 147 ff). — — 

Über die Anforderung von Stelivertretungsfoften in Er: 
mangelung des Einverſtändniſſes der Schulgemeinde „mit Rüdjicht 
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auf das Bedürfnis der Schule und die Leiltungsfähigfeit 
der Berpflidhteten“ zu befinden waren einzig und allein die 
Beichlußbehörden (der Kreisausſchuß und in der Beſchwerde— 
initanz der Provinzialrat) zuftändig. 

; (Entiheidung des I. Senate8 vom 25. April 1899 — I. 
4 —). 


k. In den Kolonien A., B., E. zu 3. und D. zuD., Kreis $., 
beiteht jeit den fiebziger Jahren eine die Einwohner ohne Unter— 
ſchied des Glaubensbekenntnifjes umfaſſende Schulfozietät, deren 
— in evangeliihe und katholiſche Klaſſen geteilte — Schulen 
nad dem zu Bedenken feinen Anlaß gebenden Einveritändnilje 
aller Beteiligten nad) den Vorſchriften des Allgemeinen Lande 
rechtes, mithin, ſoweit nicht das Ortsrecht Abmweichendes beitimmt, 
durch Beiträge der Hausväter zu unterhalten find. Uber die 
Aufbringung der Mittel zur Unterhaltung war mit Genehmigung 
der zuitändigen Behörden zwijchen erwählten Bertretern der 
Hauspäter und dem Königlihen Fiskus zur Verhandlung vom 
el a für die Kolonien A. B. E. und zur Ber: 
handlung vom... ..... für die Kolonie D. ein Abkommen 
getroffen worden, in dem e3 unter anderm hieß: 

„Die Unterhaltung des gejamten Schuliyftens erfolgt nach 
der Zahl der jchulpflichtigen Kinder durch die Schul— 
fozietät, jedoch leiftet Hierzu der Bergfisfus diejenigen 
Beiträge, welche auf die zur Schulfozietät gehörenden 
Bergarbeiter und Grubenbeamten fallen würden“. 

Sn der Verhandlung find zwei verſchiedene Beitimmungen 
enthalten: Einmal die Beltimmung, daß die ſämtlichen Unter: 
haltungskoſten auf alle Hausväter nach der Zahl der ſchul— 
pflihtigen Kinder zu verteilen jeien — jodann Die weiter- 

ehende, auf Vereinbarung mit dem Bergfisfus beruhende 
eftimmung, daß diejer für die nach jenem Maßſtabe ermittelten 
Hauspäterbeiträge feiner Arbeiter und Beamten eintrete. 

Bon den jo getroffenen beiden Beitimmungen giebt die 
zweite zu Ausſtellungen feinen Anlaß. Denn der Bergfisfus 
gehörte, wenngleid die Erteilung der Genehmigung zu der von 
ihm geplanten Anlage der Kolonien von dem Nachweiſe einer 
befriedigenden Ordnung der Schulverhältuiife abhängig gemacht 
werden konnte ($$. 30, 31 des Gejeges vom 3. Januar 1845, 
©. ©. ©. 24; $. 19 des Geſetzes vom 25. Auguſt 1876, — 
©. S. ©. 405), doch nicht zu den gejeplichen Trägern der Laſt 
innerhalb der Sculjozietät. Er jtand der Sozietät als ein 
Dritter gegenüber und es blieb Lediglich jeiner Entſchließung und 
derjenigen der berufenen Behörden überlafjen, durch welcherlei 





155 





von ihm zu übernehmende Leiftungen für einen geficherten Beftand 
der in den Kolonien erforderlichen Schuleinrichtungen zu forgen 
war. Was immer der Bergfisfus an Leiftungen zufagte, Hatte 
die rechtliche Natur einer Stiftung für Schulzwede im Sinne 
des 8. 29 Titel 12 Teil II des Allgemeinen Landrechtes 
(. Preußiiches Verwaltungsbl. u on XIX Seite 467). Mit 
voller rechtlicher Wirkung hätte ſich der Bergfisfus beiſpielsweiſe 
u einer Quote des jedesmaligen Fahresaufmwandes oder. zur 
jährlichen Zahlung einer feſtbeſtimmten Summe verpflichten können. 
Im vorliegenden Falle iſt er die Verpflichtung eingegangen, die 
Beiträge, welche die zu ihm als Arbeiter oder Beamte in Bes 
ziehung ſtehenden Hausväter nad) der Zahl ihrer jchulpflichtigen 
Kinder zu entrichten haben würden, zu übertragen. Deshalb 
fönnen die von ihm zu leiftenden Beiträge unbedingt und zwar 
jelbft dann, wenn für die Deranziehung der einzelnen Haus: 
väter ein anderer Maßſtab anzumenden in, nur und allein nad 
der Kinderzahl berechnet werden. 

Die Ausführungen, mit denen die Kläger in der Reviſions— 
Ihrift Hiergegen anfämpfen, gehen fehl. Wenn die Kläger fort- 
während darauf zurückkommen, daß nad) dem Allgemeinen Land: 
rechte die Verteilung der Schulunterhaltungskoften unter allen 
Umftänden nad den Staatsjteuern zu bewirken und jede andere 
Verteilung „nichtig“, folglid hier der Anteil des Fiskus nach 
den Staatsjteuern feiner Arbeiter und Beamten zu bemefjen jei, 
jo überjehen fie, daß die vom Bergfiskus übernommenen 
——— keine Hausväterbeiträge, ſondern ſtiftungsartige 

eiſtungen darſtellen und als ſolche abweichend von den für die 
Hausvaͤterbeiträge geltenden Regeln beſtimmt werden dürften. 
Überdies irren die Kläger aud mit der Annahme, daß die Ver— 
teilung nach dem Maßſtabe der direkten Staatöjteuern überall 
ſubſidiariſch Anwendung finde. Wo vielmehr ein dem Geſetze 
entjprechender Berteilungsmaßitab noch nicht beiteht, Hat Die 
Schulauffichtsbehörde der Schulfozietät die Beſchlußfaſſung über 
die Einführung eines ſolchen aufzugeben und ihn, falls zur Ge- 
nehmigung geeignete Beſchlüſſe nicht zu Stande fommen, von 
Auffichtsiwegen feitzujegen (Entjcheidungen des Oberverwaltungs— 
gerichtes Band X Seite 148). 

Anders verhält es fich mit der erjten der beiden in Rede 
ftehenden Beltimmungen, wonad) die Schulunterhaltungsfojten 
auch unter den Hausvätern mit Zugrundelegung der Kinderzahl 
verteilt werden jollen. 

Wäre eine Schulverfaffung ſolches Inhaltes rechtsgiltig, To 
hätten unter ihrer Herrichaft die Kläger nach feinem andren als 
eben jenem Maßjtabe, insbefondere nicht nad) dem davon völlig 
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verfchiedenen Maßſtabe der von ihnen zu -entrichtenden direkter 
Staatdjteuern herangezogen werden bürfen. Im Wahrheit ift 
aber der Maßitab nad Schulkindern mit dem Gejege unvereinbar. 
Denn die 88. 29, 31 Titel 12 Teil II des Allgemeinen Land— 
rechtes Jchreiben ausdrůduch vor, daß in Ermangelung aus— 
reichender Stiftungseinkünfte — als welche hier die bergfiskaliſchen 
Leiſtungen nach der Kinderzahl in Betracht kommen — die Bei— 
träge unter die Hausväter ohne Unterſchied, ob ſie Kinder haben 
oder nicht, nach dem Verhältniſſe der Beſitzungen und 
Nahrungen billig, d.i. nad einem für alle Pflichtigen ge— 
meinfamen, da3 Einfommen aus Grundbejig wie au! Kapital 
und Arbeit angemefjen berüdjichtigenden Beſteuerungsfuße zu 
verteilen find (Preußiſches VBermwaltungsblatt Jahrgang XX 
Seite 122/23 und die dort angezogenen älteren Entiheidungen 
des - Dberverwaltungdgerichtes). : Diefen Anforderungen genügt 
die Verteilung nah Schulkindern in feiner Weife, da fie jtatt 
aller Hausväter nur diejenigen, welche [hulpflichtige Kinder Haben, 
belajtet und jede Rückſicht auf das Verhältnis der Beligungen 
und Nahrungen vermijjen Läßt. 

Da der in der Schuleinrichtungsverhandlung beſtimmte Ver— 
teilungsmaßftab nach der Kinderzahl in Anſehung der Haus— 
väter nicht zu Recht bejteht, liegt es dem Schulvoritande zunädhit 
ob, für einen Beſchluß der Scyuljozietät über Die Einführung 
eines andermweitigen, gegenüber allen Hausvätern gleihmäßig 
geltenden Verteilungsmaßſtabes zu jorgen und ji der Geneh— 
migung desjelben durch die SchulaufjichtSbehörde zu vergewiljern. 
Zum Zwede der Schuljteuerveranlagung hat dann der Schul— 
vorstand eine zwiefache Berechnung vorzunehmen: nämlich ent— 
fprehend dem neuen Berteilungsmaßitabe die Beiträge jämtlicher 
Hausväter und ferner nad) der Zahl der Shulpflichtigen Kinder 
den auf jedes Kind fommenden Teilbetrag des Sahresbedarfes 
zu ermitteln. Die Summe diefer Teilbeträge für die ſchul— 
pflichtigen Kinder feiner Arbeiter und Beamten iſt von dem Berg: 
fisfus zu erfordern und den betreffenden einzelnen Hausvätern 
nah Verhältnis ihrer Hauspäterbeiträge zu gute zu bringen, 
dergeltalt, daß fie nur einen etwaigen Fehlbetrag zuzuzahlen 
brauchen, während die übrigen Hausväter unverfürzt entrichten 
müffen, was auf jie nad) dent neuen PVerteilungsmaßitabe aus= 
zujchreiben iſt. ES it ſonach nicht ausgeichloijen, dab die ver: 
tragsmäßige Leitung des Bergfisfus zur Übertragung der Haus: 
väterbeiträge feiner Arbeiter und Beamten nicht ausreidht. Anders 
feit3 kann es geichehen, daß auf den Bergfisfus nad) der Kinder: 
zahl mehr als die Summe der von feinen Arbeitern und Be— 
amten zu entrichtenden Hausväterbeiträge entfällt und dann das 
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Mehr den zu ihm im Feinen Beziehungen ftehenden Hausvätern 
zu Statten fommt. Sollte damit den Intereſſen des Bergfiskus 
nicht gedient fein, fo bleibt ihm überlaſſen, auf eine entjprechende - 
nderung der Schulverfafjung Hinzumirten. So lange eine ſolche 
nicht erfolgt ift, find für ihn die Vereinbarungen bindend. 
— — des I. Senates vom 5. Mai 1899 — 
I. 825 —). 





l. Bei Zwangsetatifierungen bedarf es der vorgängigen 
Yeltitellung der Leitung umter Bezeichnung der Perjon des 
Pflichtigen ſelbſt dann, wenn die Leiftung nicht ihrem Betrage, 
fondern nur ihrem Grunde nach jtreitig it (Enticheidungen des 
Oberverwaltungsgerichtes vom 14. Dftober 1893 (Band XXV 
Seite 1/6, — vom 4. Mai 1892 Band XXIII Seite 122). 

Daher war hier ein Ausſpruch von zuftändiger Seite dahin, 
daß die Gemeinde dem 2c. P. 60 .H Umzugskojtenentihädigung 
zu zahlen habe, unerläßlid. Ein Ausſpruch diejes Inhaltes 
kann aber in dem Bejcheide vom 27. Juni 1898, da in ıhm die 
Regierung nichts weiter als ihre Auffafjung zu erfeunen gegeben 
— daß und weshalb ſich die Verſetzung des P. als im 

ntereſſe des Dienſtes vorgenommen nicht kennzeichne, unmöglich 
erblickt werden. Anlangend ferner die Amtsblattverordnung von 
1856, ſo iſt dort die Vergütung für Umzugskoſten eines verſetzten 
Lehrers, jofern nicht die Gemeinde ihn mit Fuhrwerk abholt, 
nur „nach einer billigen Taxe” und nur bis zum Hödhitbetrage 
von 60 M, keineswegs aber vorgefehen, daß der Lehrer im 
Falle thatfächlicher Mehraufwendungen unterſchieds- und aus⸗ 
nahmslos jenen Höchſtbetrag fordern könne. 

Aus dieſen Gründen würde die Zwangsetatiſierung ſelbſt 
dann unhaltbar ſein, wenn die Feſtſtellungsbefugnis der Regierung 
an ſich anzuerkennen wäre. In Wahrheit ſtand aber dieſe Be— 
fugnis, was gleich den Parteien der Bezirksausſchuß überſehen 
hat, der Regierung gar nicht einmal zu. Denn die angeforderte 
Umzugskoſtenvergütung ſtellt eine Mehrleiſtung außer den bis— 
—— Aufwendungen der Gemeinde an Schulunterhaltungskoſten 

ar. Aus der vermeintlich den Verpflihtungsgrund ergebenden 
Amtsblattverordnung von 1856 konnte aber die Höhe der Ber: 
gütung nicht unmittelbar entnommen werden. Die Verordnung 
entHält nur abjtrakte Normen, denen gemäß im jtreitigen Einzel 

falle die zu gewährende Leiftung erit noch „nad einer billigen 
Taxe, jedoch nicht über 60 .# Hinaus*, d. i. nad dem Er— 
mejjen der Behörde beitimmt und feitgejtelt werden joll. 
Über derartige Leiftungen haben in Ermangelung des Eins 
verjtändnifjes der Verpflihteten nicht mehr, wie früher auf 
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Grund des $. 18 der Regierungsinftruftion von 23. Dftober 
1817 (©. ©. ©. 240) die Regierungen, jondern jet nach den 
Borjchriften des Gejeßes vom 26. Mai 1887 (G. ©. S, 175) 
die Beichlußbehörden mit Rüdjiht auf das Bedürfnis der Schule 
und die Leiftungsfähigkeit der Verpflichteten zu befinden. Wie 
daraus folgt, hätte hier die Zwangsetatiſierung, wenn überhaupt, 
jo dann jedenfall3 nicht anders als auf der Grundlage eines — 
nicht ergangenen — Feſtſtellungsbeſchluſſes des Kreisausſchuſſes 
oder, in der Beichwerdeinitanz, des Provinzialrates verfügt 
werden Dürfen. 

Dbmwohl e3 näheren Eingehens auf die materielle Seite der 
Angelegenheit nicht bedurfte, mag doch Hinzugefügt werden, daß 
die — unter den Parteien jtreitig gewordene — Rechtsgiltigkeit 
der Amtsblattverordnung der Regierung vom 30. Mai 1856 
erheblichen Bedenken unterliegt. Kraft pofitiver geſetzlicher Vor— 
Ichriften muß in einzelnen Landesteilen der Träger der Schul— 
unterhaltungslaft einen neu ernannten Lehrer nebſt Familie und 
Effekten mit Fuhrwerk von einer gemiljen Entfernung ber her— 
beiholen oder ihm eine Umzugsfoitenvergütung zahlen. Dahin= 
gehende Vorſchriften finden jich in den 88. 39 ff. Titel 12 Teil II 
des Allgemeinen Landrechtes, in den 88. 19, 20 der Preußiſchen 
Schulordnung vom 11. Dezember 1845 und im 8. 6 des 
Naſſauiſchen Gejeges vom 26. März 1862, ſonſt aber nirgends 
und injfonderheit nicht in der Franzöſiſchen Gejeßgebung, nach 
der ji) die Unterhaltung der Schule zu R. regelt. Bon Auf— 
ſichtswegen die darin etwa zu findende Lücke mit ihrer Amts— 
blattverordnung durch Beltimmungen über da8 Maß der 
Reiftung und die Art ihrer Erfüllung zu ergänzen, würde die 
Regierung nur dann befugt gewejen fein, wenn davon auszu— 

ehen wäre, daß in der gejeglichen Unterhaltungslaft außer der 
Befoldung des Lehrer8 auch die Pflicht, ihn herbeizuholen oder 
für Umzugskoften zu entjchädigen, begriffsmäßig eingefchlofjen fei. 
Db dem aber jo ift, erfcheint in hohem Grade zweifelhaft. Der 
Unterrichtsminifter hat in einem Erlafje von 30. Mai 1865 
(Schneider und von Bremen, Volksſchulweſen, Band I Seite 798) 
die Frage verneint und ſich dahin ausgeiproden, daß in Er— 
mangelung einjchlägiger geleglicher Borjchriften die Gemeinde 
nicht zwangsweiſe angehalten werden fönne, die Lehrer bei ihrem 
Anzuge herbeizuholen oder ihnen die Umzugskoſten zu eritatten. 

(Entjcheidung des I. Senate® vom 19. Mai 1899 — 

I. 897 —.) 


m. Die Annahme des Vorderrichters, daß die Durch 8. 41 
des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 den 
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Beamten, Geiſtlichen u. f. w. gewährten Privilegien auch für die 
Heranziehung der Anwohner in Gutsbezirken zu den Schullaften 
nad) Maßgabe der SS. 55 ff. der Preußiſchen Schulordnung vom 
11. Dezember 1845 Geltung haben, weil die hiernach zu ent= 
richtenden Schulbeiträge einen „tommunallaftenähnlidyen Cha: 
ratter“ haben, ift rechtsirrig. Allerdings ift die Schullaft im 
Geltungsbereiche der erwähnten Schulordnung, ſoweit fie nicht 
auf Grund von Stiftungen oder bejonderen Redhtstiteln getragen 
wird, eine Kommunallait der zur Schule gehörigen Gemeinden 
und Gulsbezirte. — kann aber nicht gefolgert werden, daß 
ſie auch von den Bewohnern des Gutsbezirkes, ſofern dieſe zu 
Schulbeiträgen herangezogen werden, durch „Kommunalabgaben“ 
aufzubringen iſt, und daß auf dieſe Schulbeiträge die geſetzlichen 
Vorſchriften des Kommunalabgabengeſetzes über die Verpflichtung 
zur Gemeindeſteuerleiſtung Anwendung * Eine Kommunal— 
laſt kann der Regel nach in Gutsbezirken auf die Bewohner 
nicht untervertheilt werden, ſondern iſt von dem Gutsherrn zu 
tragen. Eine Heranziehung der Bewohner des Gutsbezirles 
hierzu darf vielmehr nur auf Orund einer bejonderen gejeglichen 
Vorſchrift erfolgen, wie fie Hinfichtlid) der Schullaften in den 
88. 55 ff. der Preußifhen Schulordnung enthalten ift. Für Dieje 
Heranziehung find daher nicht die gejeglichen Vorſchriften über 
Kommunalabgaben, jondern die bejonderen Vorſchriften der 
Schulordnung und die Beltimmungen maßgebend, welde bie 
Sculauffihtsbehörde auf Grund jener Vorſchriften getroffen hat, 
oder die vertragämäßigen Feitlegungen, welche von ihr bei Anz 
ſchluß des Gutsbezirfes an eine benachbarte Schule genehmigt 
worden jind - (vgl. Entfcheidung des, Dberverwaltungsgerihtes 
vom 18. Februar 1880, Band VI Seite 182). Eine analoge 
Anwendung der Vorſchriften des Kommunalabgabengeſetzes oder 
ſonſtiger die Verpflichtung zur Entrichtung von Kommunalab— 
gaben betreffenden geſetzlichen Vorſchriften iſt hierbei ausge— 
ſchloſſen. Die Befreiung von Kommunalabgaben, die den Geiſt— 
lihen auf Grund des $. 41 des Kommunalabgabengeſetzes 
zufteht, findet auf die Heranziehung zu Schulbeiträgen auf 
Grund der 88. 55 ff. der Preußiſchen Schulordnung, jofern ſie 
nicht in dem betreffenden Vertrage ($. 57) oder in der Verfügung 
der Regierung ($. 60) ausgeſprochen Niere it, ebenjowenig 
Anwendung wie auf die Heranziehung der Geiſtlichen zu den 
Hausväterbeiträgen einer nad den Vorſchriften des Allgemeinen 
Landrechtes zu beurteilenden Schulfozietät (vgl. Entſcheidung 
de3 Dberverwaltungsgerihte8 vom 17. Januar 1877, Band II 
Seite 197). 

Die Vorausfegung eines jeden von den Anwohnern eines 


1899. bi 


760 





Gutsbezirkes zu beanſpruchenden Schulbeitrages ift nad $. 57 
und $. 60 der Preußiſchen Schulordnung eine Feſtſetzung der 
Königlichen Regierung als Schulaufjichtsbehörde für die beftimmte 
Schule, zu deren Unterhaltung die Beiträge zu leiſten find, und 
für den beitimmten Gut3bezirt, in welchem die Anwohner heran 
gezogen werden jollen (vergl. Entiheidungen des Oberver— 
waltungsgerichte8 vom 18. Februar 1880, Band VI Seite 182, 
und vom 10. September 1881, Band VIII Seite 168). 

(Entiheidung des I. Senates vom 26. Mai 1899 — 
I. 944 —.) 


H. Allgemeines. 


187) Förderung der Volfsbibliothefen. 


Berlin, den 18. Zuli 1899. 

Die Entwidlung der Volfsbibliothefen, wie fie auf dem 
Wege freier Bereinsthätigkeit, durch das erfolgreihe und kräftige 
Eintreten jtaatliher Behörden und durd die anerkennenswerte 
Fürſorge Eleinerer und größerer Verbände der Selbjtverwaltung 
in Stadt und Kreis insbejondere in den legten Jahren ſich ge= 
jtaltet hat, Habe ich mit lebhafter Teilnahme verfolgt. Ich habe 
e3 daher mit bejonderer Befriedigung begrüßt, daß der diesjährige 
Staatshaushalts-Etat die Unterriht3-Verwaltung in den Stand 
gejeßt Hat, auch ihrerjeit3 die genannten Beltrebungen nunmehr 
in wirffjamer und umfafjender Weije zu fördern. 

Wenn ich in voller Arierfennung des jehon bisher von den 
Herren Ober-Präjidenten der Angelegenheit zugewendeten Intereſſes 
für die meiner Verwaltung in der bezeichneten Richtung gejtellten 
Aufgabe Em. Ercellenz um Ihre gefällige Mitwirkung erfuche, 
jo werde ich hierbei von der Ueberzeugung geleitet, daß das ge= 
jteigerte Bedürfnis nach geiftiger ?yortbildung, welches in den 
allgemeinen Berhältniffen der Gegenwart begründet ift und gerade 
auch im den unteren und mittleren Schichten der Gejellichaft be- 
ſonders lebhaft empfunden wird, eine ebenjo bemerfensiwerte als 
erfreulihe Erſcheinung it, die ſchon um ihrer Bedeutung willen 
auf forgfältige Beadhtung wie auf thatkräftige Fürſorge auch von 
Seiten der ſtaatlichen Behörden rechnen darf. 

Auf der andern Seite verfenne ich nicht, Daß die Bethätigung 
diejer Fürforge in demjelben Maße an Wert gewinnen wird, 
als fie jih innerhalb derjenigen Grenzen bewegt, welche durd) 
den Gang der bisherigen Entwidlung bezeihnet und durd die 
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Eigenart der Bolksbibliothefen als freier Veranftaltungen ge= 
fordert werden. In dem Beitreben, alles zu vermeiden, was 
diefe Eigenart zu beeinträchtigen geeignet wäre, wird die Mit- 
wirkung der ftaatlihen Organe ſich im Wejentlichen darauf be— 
ichränfen dürfen, zu der Errichtung von Volksbibliotheken anzu— 
regen, die unmittelbar Beteiligten bezüglich der zu treffenden 
Einrihtungen zu beraten und durch Gewährung ftaatlicher Bei— 
Hilfen, jomweit diejelbe nach Lage der Verhältniſſe erforderlich ift, 
den weiteren Fortgang der Sache nad) Möglichkeit zu fördern. 
Die durch dieſe Mufgaben bezeichneten Grenzen wird die ftaat: 
Iihe Mitwirkung jchon aus dem Grunde beadhten müſſen, weil 
die Volfsbibliotheten jich als lebensfähig nur da erweiſen werden, 
wo jie aus einem wirklichen Bedürfnilje der Bevölkerung hervor— 
gegangen unter der freien Mitwirkung möglichſt weiter Be— 
völferungsfreife ji unabhängig entwideln können. 

Daß die Vorausjeßungen für eine ſolche freie Entwidlung 
thatlächlih in weiten Umfange vorhanden find, beweiſen zunächſt 
die hervorragend günjtigen Ergebnifje, welche bisher in den Be— 
zirfen erzielt wurden, in denen man planmäßig mit der Gründung 
von Bibliothefen begonnen hat. Diefe Ergebnifje jind um jo 
bemerkenswerter, al3 fie jih auf in den allgemeinen Lebensver— 

ältnifjen erheblidy von einander verjchiedene örtliche Gebiete er— 
treden und insbejondere, weil jie in indujtriellen wie in Ländlichen 
Bezirken in gleiher Weiſe hervorgetreten find. So find die in 
den NRegierungsbezirfen Stade und Liegnig getroffenen Ber: 
anjtaltungen in erfreulihem Fortgange begriffen und von der 
anſäſſigen Landbevölferung, für welche jie beitimmt jind, mit 
Dank begrüßt und mit Eifer benugt worden. Diejelbe Erfahrung 
Hat man in ausgeſprochen induftriellen Bezirken mit den für die 
Arbeiter und Handwerker bejtimmten Einrihtungen gemadt. In 
welchem Umfange das Bedürfnis, dem die Volksbibliothefen 
entſprechen wollen, auch in dieſen Kreijen empfunden wird, und 
wie entichieden die auf die Befriedigung dieſes Bedürfniſſes ges 
richteten Beitrebungen als im wahren Sinne zeitgemäß zu er: 
achten find, zeigt u. a. die umfajjende Benugung, welche die in 
Dberjchlefien und in Weltfalen eingerichteten Bibliotheken gefunden 
haben. In Kattowig z. B. wurden nad) der im Juli 1897 er: 
folgten Errichtung der Bibliothek bis zum Dftober desjelben Jahres 
unter ziemlich gleihmäßiger Verteilung der Leſer auf die ver— 
jchiedenen Gruppen der mittleren und unteren Bevölkerungsklaſſen 
677 dauernde Lejefarten und 5292 Bände ausgegeben; bis zum 
1. Januar 1898 aber war die Zahl der Leſekarten auf 944, die 
der verliehenen Bücher auf 9026 geftiegen. In Tarııowig wurden 
in den eriten 12 Tagen nad) der Eröffnung der Volksbibliothek 
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182 Benugungsfarten gelöſt; das mit der Bibliothek verbundene 
Lejezimmer wurde namentlih aud von Gejellen und Lehrlingen 
in den dafür bejtimmten Stunden eifrig befucht. In Bogutſchütz 
(Kreis Kattomig) hatte ſich eine Anzahl Arbeiter ohne eine An— 
regung von außen zufammengethan, um an beftimmten Abenden 
nach der Arbeit gemeinfam Erzählungen zu leſen. Dies wurde 
der Ausgangspunkt für die Gründung einer Bolksbibliothek, 
welche in wenigen Monaten 600 Bände an 206 Xejer, unter 
denen ſich 124 Arbeiter befanden, verteilte. Cine gleich ſtarke 
Beteiligung der Arbeiter zeigte fich bei den in Heudud, Rosdzin 
und Laurahütte eingerichteten Volksbibliotheken; in dem an legter 
Stelle genannten Orte hatte die Bibliothek eine Woche nad) ihrer 
Eröffnung 232 Lefer, unter diefen 172 Arbeiter. An der im 
Sahre 1895 in das Leben gerufenen Bolfsbibliothef in Herford 
(Weitfalen) wurden im Sahre 1897 an 24 Ausgabejfonntagen 
über 3000 Bände zur Ausgabe gebradht, was gegen das Vor— 
jahr einen Zuwachs von 1800 Bänden bezeichnete. In Hamm 
endlid” wurden im Jahre 1897 3377, im Jahre 1898 aber 
6277 Bücher verlichen. Unter den 650 ftändigen Leſern, welche 
die Bibliothet im Jahre 1898 benußten, befanden ji) 210 Fabrik— 
arbeiter und ebenjo viele teils felbjtändige, teils in Fabriken be= 
ihäftigte Handwerker. 

Die Erfolge, welche die bisherigen Bemühungen auf dieſem 
Gebiete erzielt haben, und die vor allem in der jtetig forte 
Ichreitenden Steigerung der Benugungsziffer hervortreten, finden 
ihre Ergänzung in dem Umftande, daß da, wo die genamıten 
Einrihtungen noch nicht beftehen, ſich das Verlangen nach Be— 
gründung von Volfsbibliothefen immer Icbhafter und entjchiedener 
geltend macht. So find an die ſeit Jahrzehnten für die genannten 
Zwecke erfolgreich thätige Gejellichaft für Verbreitung von Volks— 
bildung in dem abgelaufenen Jahre nicht weniger als 593 Ge— 
ſuche um Unterftüßung von Bibliothefs-Begründungen gerichtet 
worden. Auch nad) den mir vorliegenden Berichten tritt das 
Bedürfnis nad) Begründung von Bolf3bibliothefen in fajt allen 
Provinzen des Staates, beſonders lebhaft aber in Weſtpreußen, 
Schlefien, Pommern und Hannover jowie in einzelnen Bezirken 
von Hefjen-Nafjau, Weltfalen, Schleswig: Holftein und Oſtpreußen 
hervor. Dabei iſt e8 in hohem Grade erfreuli, daß das leb— 
hafte Intereſſe, welche der Entwidlung des Volksbibliothek— 
wejens entgegengebradht wird, ſich nicht auf die Kreife beſchränkt, 
für welche die genannten Beranftaltungen unmittelbar und in 
erster Linie beftimmt find, daß vielmehr auch in den Schichten 
der Gejellihaft, welche Hinfichtlich ihrer geiltigen Bildungsmittel 
günftiger als die unteren Klafjen gejtellt find, und welche für 
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fih der Volksbibliotheken nicht bedürfen, das Verftänduis für 
die allgemeine Bedeutung derjelben gewedt und das Bewußtſein 
der jozialen Verpflichtung, dem vorhandenen Bildungsbedürfniffe 
durch thatkräftige Hilfe die Befriedigung zu gewähren, empfunden 
wird. Dies beweiſt nicht nur die durchweg freundliche Stellung, 
die in den bezüglichen Aeußerungen der Preſſe die öffentliche 
Meinung zu den in Frage Itehenden Beftrebungen einnimmt, 
fondern vor allem aud) die opferwillige Unterjtüägung, melde dies 
felben von verjchiedenen Seiten gefunden haben. So find in 
Dberichlejien die erzielten Erfolge dem Zujammenmirken der 
ſtädtiſchen Berwaltungen, der Kreisausſchüſſe und der Groß: 
induitrie zu verdanken. Bon der leßteren insbeſondere find den 
Bibliotheken zu Kattowig, Bogutſchütz, Rosdzin erhebliche Mittel 
zugemwendet, und in ähnlicher Weiſe jind auch die übrigen dortigen 
Bibliotheken fat ohne Ausnahme von benahbarten Induſtriellen 
oder Aftiengejellichaften wnterjtügt worden. In den Provinzen 
Weſtfalen und Dftpreußen haben einzelne ftädtiiche Verwaltungen 
die Gründung von Bibliotheken in die Hand genommen, während 
in den Regierungsbezirken Liegnig und Stade, jowie in dem 
Kreiſe Edernförde die ——— entſprechende, in erfreulichem 
Fortgange begriffene Einrichtungen in das Leben gerufen haben. 
In Pommern endlich hat die Landwirtſchaftskammer der Provinz, 
von der Überzeugung geleitet, daß die Beſchaffung einer guten 
und bildenden Lektüre für die ländliche Bevölkerung zu den 
wichtigſten Maßnahmen auf dem Gebiete der ländlichen Wohl— 
fahrtspflege gehört, die Eröffnung ländlicher Vollsbibliotheken 
in der umfaſſendſten Weiſe ins Auge gefaßt. — 

Hieraus ergiebt ſich, daß die Beſtrebungen, die allgemeine 
Bildung in der angegebenen Richtung zu fördern, nicht nur auf 
einer geſunden Grundlage ruhen, ſofern auch in den unteren 
Schichten der Geſellſchaft das Bedürfnis nach geiſtiger Nahrung 
unverkenubar vorhanden iſt, ſondern daß den durch dieſe Be— 
ſtrebungen hervorgerufenen Veranſtaltungen auch eine ſtetige 
Weiterentwicklung vor allem dadurch verbürgt wird, daß das 
Verſtändnis für ihre Bedeutung über die unmittelbar beteiligten 
Kreiſe hinaus geweckt iſt. In der Verbindung dieſer beiden That— 
ſachen iſt die entſcheidende Vorausſetzung für jene möglichſt 
ſelbſtändige Entwicklung der Volksbibliotheken gegeben, welche 
durch ihre Eigenart als freier Veranſtaltungen gefordert wird. 

In den auf dieſer Grundlage bereits getroffenen Einrich— 
tungen zeigt ſich, wie es in der Natur einer freien und der Be— 
ſonderheit der in jedem einzelnen Falle gegebenen Verhältniſſe 
angepaßten Entwicklung begründet iſt, im einzelnen eine große 
Mannigfaltigkeit. 
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Dennoch laſſen diefelben in Bezug auf die Zuſammenſetzung 
der Bibliothefen gewiſſe allgemeine Grundzüge hervortreten, 
während fie anderfjeit3 hinſichtlich der organijatoriichen Einrich- 
tungen die Möglichkeit darbieten, die in ber bisherigen Erfahrung 
gegebenen Erjcheinungen auf eine begrenzte Anzahl beitimmter 
Grundformen zurüdzuführen. 

Was zunächſt jene allgemeinen Grundzüge angeht, jo Hat 
die bisherige Entwidlung in der Erwägung, dab die Volfs- 
bibliothefen, wie fie für alle Glieder der Nation beſtimmt find, 
jo in feinem Falle dazu beitragen dürfen, Die Gegenjäße, weldhe 
insbejondere auf dem religiöjen Gebiete und in politiicher Hinficht 
tHatjächlich beitehen, zu verjhärfen, dahin geführt, Bücher, welche 
in konfeſſioneller oder politiſcher Hinſicht einen beſtimmten Stand— 
punkt einſeitig und in einer die Vertreter abweichender An— 
Ihauungen verlegenden Weile zum Ausdrude bringen, von der 
Aufmahme in die Volksbibliotheken auszuſchließen. Ich erachte 
dieſe Stellungnahme für durchaus begründet, wie ich auch den 
weiteren, durch die bisherige Erfahrung bewährten Grundſatz als 
berechtigt anerkenne, für die Auswahl der den Volksbibliotheken 
zu überweiſenden Bücher außer der Gediegenheit des Inhaltes 
eine anſchauliche lebendige, ungekünſtelte und in dieſem Sinne 
volkstümliche Darſtellung als unbedingtes Erfordernis zu ver— 
langen 
Auch darin haben die bisherigen Beſtrebungen ohne Frage 
das Rechte getroffen, daß ſie bei der Zuſammenſetzung der Biblio— 
theken den beiden gleichberechtigten Zwecken einer edlen und an— 
regenden Unterhaltung wie einer verſtändigen und zweckmäßigen 
Belehrung in gleicher Weiſe zu dienen geſucht haben. Soweit 
es ſich um den zweiten der genannten Zwecke Handelt, wird auch 
in Zukunft neben den Schriften naturfundlichen, geographiſchen 
oder techniſch-praktiſchen Inhaltes den geichichtlichen Erzählungen 
eine hervorragende Berüdjichtigung zu wünſchen jein, weil dies 
jelben zugleich auch dem erſten Zwed entjprechen und weil fie 
außerdem für die Kräftigung und Vertiefung vaterländiicher Ge— 
finnung durd die Entwidlung des geſchichtlichen Berjtändnijjes 
Bedeutung gewinnen können. Insbeſondere Haben geeignete 
biographiihe Darjtellungen Anklang gefunden und ſich für die 
geiltige Förderung um jo fruchtbarer eriwiejen, je mehr die Per— 
Jönlichkeiten, auf welche fie ſich beziehen, durch jittlihen Wert 
und innere Tüchtigfeit hervorragen. 

Indem ich Ew. Ercellenz ergebenjt empfehle, bei der weiteren 
Ausgeitaltung des Bolksbibliothefwejens im der dortigen Provinz 
für die Zufammenjegung der Volksbibliotheken auf die Beachtung 
dDiejer bereits erprobten Grundſätze Hinzumirken, weile ich in 
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diejem Zufammenhange endli noch darauf Hin, daß fich Die 
möglichſt jorgfältige Berüdjichtigung der örtlichen Verhältnifje bei 
der Auswahl des Bücherbeitandes als bejonder8 förderlich er- 
wiefen hat. Es ilt daher zu erwarten, daß auch weiter die 
Volksbibliotheken einen um fo tieferen und jegensreicheren Einfluß 
gewinnen werden, jemehr es ihnen gelingt, den örtlichen Verhält- 
niffen Rechnung zu tragen nicht nur durch bejtimmte Forderungen, 
die fie in Rückſicht auf die gegebenen Berhältnijje an die Form 
der Darſtellung ftellen, ſondern namentlich auch durch die mög- 
lichſt umfaſſende Berüdjichtigung der Lokalgeſchichte, der heimat— 
lichen Natur, ſowie der heimatlichen Zuſtände und Einrichtungen. 
Je nachdem es ſich daher um Stadt oder Land, um Gebirge 
oder Ebene, um mwaldreiche oder waldentblößte, um an der See 
oder im Binnenlande gelegene, un indujtrielle oder landwirtichaft- 
liche Bezirke handelt, werden die Bibliothefen außer dem gemein 
famen Grundjtode von für alle Berhältniffe geeigneten Schriften 
doch auch in möglichit großer Anzahl Bücher enthalten müſſen, 
welche nad Form und Inhalt der bejonderen Eigenart der ört- 
lihen Berhältnifje entichieden Rechnung tragen. 

Schon für die ſachgemäße Zuſammenſetzung der Bibliotheken 
hinfichtlich ihres Bücherbeftandes Lönnen bejtimmte organifatorijche 
Einrichtungen nicht wohl entbehrt werden. Aber auch abgejehen 
davon hat jich eine zwedentjprechende DOrganijation als das wirk— 
jamfte Mittel bewährt, um die geordnete Verwaltung, die Er: 
haltung und die Erweiterung der Bibliotheken zu ermöglichen. 
Die in diefer Beziehung vorliegenden Einrichtungen laſſen ji) auf 
gewilje Grundformen zurüdführen, welche ſich auf zwei Haupt 
gruppen verteilen, je nachdem die Inhaberjchaft, mit der ſach— 
gemäß die Unterhaltungsverpflichtung verbunden ift, oder der Um— 
fang, für weldyen die Einridhtung getroffen wird, in Trage jteht. 

Was zunächſt die Inhaberſchaft betrifft, jo jcheint e8 am 
einfachiten zu fein und am nächſten zu liegen, wenn ein ſchon 
befichender Verein — SKriegerverein, Gejangverein, Turnverein, 
Handwerferverein, Gewerbeverein u. a. — die Begründung wie 
die Verwaltung der Bibliothek übernimmt und damit die Inhaber— 
ichaft derfelben erwirbt. In der That ift diefe Einrichtung hier und 
da, 3.2. in Weltpreußen, getroffen worden. Indeſſen liegt es in der 
Natur der Sache, daß der Verzicht auf eine jelbjtändige Organi— 
fation nur für die einfadhiten VBerhältniffe und auch da nur ins 
ſoweit am Plage iſt, als das Intereſſe für die Sache noch nicht 
die für die Selbjtändigfeit des Unternehmens erforderliche Stärke 
bejigt. 

Wenn daher diefer einfachjten Form der Organijation nur 
eine bedingte Berechtigung zuerkannt und nur eine vorübergehende 
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Dauer gewünjcht werden kann, jo ftellt ſich die höhere Stufe für 
die Gejtaltung der organifatorishen Einrichtungen in der Gründung 
eines unmittelbar und ausjchließlich dem Zwecke der Volksbibliothek 
dienenden Bibliothefvereines dar, welcher das Eigentumsrecht be= 
jißt und mit demjelben die Verpflichtung der Unterhaltung auf 
jih nimmt. Dabei hat ſich die erwünſchte Mitwirkung andrer 
bereit3 beitehender Vereine mehrfady in der Weiſe betätigt, daß 
dieſelben bereit gewejen jind, ihre Bereinsbibliothelfen der neu 
entitehenden Volksbibliothek entweder völlig anzugliedern oder 
unter Wahrung ihres Eigentumsrecdhtes wenigitend zu uneinge— 
ſchränkter Benußung zu überweifen, oder daß jie in andrer Richtung 
an der Begründung der Volksbibliothefen ſich unmittelbar und 
wirfiam beteiligt haben. Auf dieſer Grundlage wurde 3. B. in 
Kattowig unter Mitwirkung zahlreicher und einflugreiher Perſön— 
lichkeiten aus allen ftädtiichen Berufsklaſſen, der Mitglieder des 
Magiftrates, der Vereinsvorftände, der Vertreter von Aftiengejell- 
Ihajten ſowie hervorragender Suduftrieller aus Stadt und Nachbar: 
ſchaft ein Bibliothefsverein gegründet, unter deſſen Leitung jich 
die von ihm gejchaffene Volfsbibliothek innerhalb weniger Jahre 
zu großer Bedeutung erhoben Hat. Abgejehen von den Ein= 
nahmen, die ihm aus den Beiträgen feiner Mitglieder zufließen, 
jtehen dem Bereine laufende Zuſchüſſe aus ſtädtiſchen Mitteln 
jowie aus Mitteln des Kreifes zur Verfügung. Ein Bibliotheks— 
ausſchuß beichließt über die Anſchaffung der Bücher. In ent— 
ſprechender Weiſe find u. a. die Bibliotheken in Tarnowitz, Königs— 
hütte, Oſterode und Hamm organiſiert worden. 

Die Vorzüge dieſer Organiſation, welche, um in das Leben 
gerufen zu werden, vor allem einer leitenden Perſönlichkeit bedarf, 
die von dem hohen Werte der Sache durchdrungen, zu uneigen— 
nützigem und kraftvollem Eintreten für dieſelbe bereit und befähigt 
it, find durch die Bedeutung bedingt, welche ein für dieſe Zwecke 
ausichlieglih gegründeter Verein für die Förderung derjelben ge= 
mwinnen wird. Wo auch immer jolche Vereine vorhanden find, 
überall haben fie ſich als geeignet erwiefen, dem Unternehmen 
eine fefte finanzielle Unterlage zu jchaffen, das Intereſſe für das— 
jelbe in möglichſt weite Kreife zu tragen, die verjchiedenen Be— 
völferungsklaifen auf dem Boden gemeinjamer idealer Beitrebungen 
mit eimander in Berührung zu bringen und der ganzen Eins 
richtung die dem Fortgange der Sache förderliche Selbitändigkeit 
zu wahren. 

Sn der legten Beziehung bietet die dritte Organiſationsſtufe, 
auf welcher die Inhaberſchaft nicht einem freien Vereine, jondern 
einen bejtimmten Verbande zuiteht, nicht die gleihe Gewähr, 
während fie anderjeitS der zweiten injofern überlegen ijt, als jie 
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dem Unternehmen einen noch feiteren Halt, eine noch gemifjere 
Bürgichaft der Dauer und eine noch gejichertere finanzielle Bes 
gründung zu geben vermag. Abgeſehen von den Berhältnifjen 
in Weitpreußen, wo in der Regel die Schulverbände oder die 
evangeliihen Kirchengemeinden die Eigentümer der dort durch 
die Gejellihaft für Verbreitung von Bollsbildung gegründeten 
Bolt3bibliothefen geworden find, und abgejehen von den immerhin 
jeltenen Fällen, in denen eine einzelne Berfon, etwa ein Grund= 
bejiger oder ein Zuduftrieller, zu Gunſten der von ihm bejchäf- 
tigten Arbeiter und Beamten die Errihtung einer Volksbibliothek 
für einen begrenzten wirtichaftlihen Verband in die Wege leitet, 
ift die dritte Organifationsftufe bisher hauptſächlich in zwei Grund— 
formen aufgetreten, je nachdem entweder ein kommunaler Verband 
oder ein Kreisverband die Begründung der Bibliothek vollzogen 
und damit die Juhaberſchaft derjelben erworben hat. 

Sp Haben 3. B. in Herford die ſtädtiſchen Körperichaften 
eine jtädtiiche Volksbibliothef begründet, und in Camen ift von 
den jtädtiichen Behörden für den gleichen Zwed ein Verwaltungs: 
ausihuß gewählt worden, in weldhem der Bürgermeifter den 
Borjig inne hat. Während in dieſen Fällen die betreffenden 
Bibliothefen den mehr oder weniger beitimmt ausgeprägten 
Charakter kommunaler Beranjtaltungen an ſich tragen, ilt, 
in3bejondere in den Regierungsbezirfen Stade und Liegnig, in 
einer Anzahl von Kreifen mit der Errichtung von Kreisbibliothefen 
vorgegangen. Die in den Kreifen Qandeshut, Zauer, Sagan und 
Freyſtadt mit jtaatliher Unterftügung eingerichteten Kreisbiblio— 
theten werden von den Kreisausſchüſſen unterhalten und verwaltet. 
Auf gleiher organiſatoriſcher Grundlage jollen im laufenden 
Sahre Bolksbibliothefen in den Kreifen Striegau und Edernförde 
gegründet werden, nachdem von jeiten der Kreisausſchüſſe die für 
die erite Einrichtung erforderlichen Mittel bewilligt find. 

Der Hinweis auf die Kreisbibliothefen führt von jelbjt zu 
der Erörterung des zweiten Geſichtspunktes, welcher für Die 
Öruppierung der in der bisherigen Erfahrung vorliegenden Or— 
ganijationsformen in Trage kommt. Denn hinfichtlich de3 Um— 
fanges, für welden die Einrichtung in jedem einzelnen Falle 
bejtimmt ift, nehmen die Kreisbibliothefen eine eigenartige Stellung 
ein, da fie nicht einer einzelnen Gemeinde, jondern ihrer dee 
nad alleu, im Wirklichkeit mindeitens möglichjt vielen Gemeinden 
des ganzen Kreiſes dienen jfollen. In diefem Zwede iſt e8 dann 
aber weiter begründet, daß fie, nicht wie die anderen Büchereien 
als Standz, jondern als Wanderbibliothefen eingerichtet werden. 
mupjen. 

Ohne Frage ift, wenn man das Ganze der auf dem Gebiete 
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der Voltsbibliothefen zu löfenden Aufgaben in das Auge faßt, 
die Kreis: Wanderbibliothef diejenige organifatorische Form, welcher 
die höchite Bedeutung und die umfafjendite Geltung zuerkannt 
werden muß. Da die Landgemeinden im allgemeinen nicht 
in der Lage find, Standbibliothefen zu begründen, geichweige, 
wenn fie begründet würden, fie zu erhalten und zu ergänzen, fo 
it die Wanderbibliothet das einzige Mittel, um die allgemeine 
Verbreitung der Volksbibliothefen zu ermöglichen, diefelben ins— 
bejondere auch auf die Landbezirfe auszudehnen und den in ihnen 
. ruhenden Bildungswert auch fir die ländliche Bevölkerung nutz— 
bar zu machen. Den Vollsbibliothefen aber den Zugang gerade 
zu den Kreifen der ländlichen Bevölferung zu eröffnen, iſt eine 
unabmeisbare Pflicht, deren Ernſt angeſichts der entjcheidenden 
Bedeutung, welche die leibliche und geiftige Gejundheit der Land— 
bevölferung für die Gefamtentwidlung des Wolfe und für die 
Zukunft des Staates befigt, um jo weniger verfannt werden kann, 
al3 es durch die Rüdficht auf dieſe Bedeutung geboten ift, die 
ländliche Bevölkerung mit dem geiltigen Leben der Gegenwart 
in befruchtendem Zuſammenhange zu erhalten. Auch ift zu er— 
warten, daß die Erwedung und die Pflege geiftiger Intereſſen 
durch eine zweckentſprechende und Hinfichtlich der Auswahl den 
Verhältniffen angepaßte Lektüre dazu beitragen werde, das Gefühl 
der Zufammengehörigfeit in den verſchiedenen Schichten der länd— 
lihen Bevölkerung zu vertiefen, die Bedeutung und die eigen- 
artigen Vorzüge des ländlichen Lebens allgemeiner zum Bewußt— 
jein zu bringen, die Liebe zu der heimatliden Scholle zu beleben 
und jo der Landentfremdung entgegen zu wirken. 

Se entichiedener es hiernach anerkannt werden muß, daß die 
Wanderbibliotgek nicht eine zufällige, willfürlihe oder auf enge 
Grenzen einzufchränfende, jondern eine in der Idee der Volks— 
bibliothef mit Notwendigkeit begründete Einrihtung ift, mweldhe 
die weitefte Anwendung fordern darf, da ohne fie jene Idee auch 
nit annähernd verwirklicht werden fönnte, um jo erfreulicher 
ift die Thatfache, daß der Wert der in Frage ſtehenden Organi- 
fation in den bisherigen Erfahrungen, die mit derjelben gemacht 
find, Beltätigung findet. — 

Das erſte Erfordernis für die Begründung einer Kreis— 
Wanderbibliothek ift die Bereitichaft des Kreistages, für dieſen 
Zweck alljährli einen bejtimmten Betrag zu bewilligen. Die 
unter der anerkennenswerten Mitwirkung der betreffenden Kreis 
ausſchüſſe in den Regierungsbezirfen Stade und Liegnig einges 
richteten Büchereien find in der Weije gejtaltet worden, dat nad) 
Zerlegung der Bibliothek in die entiprechende Anzahl von Teile 
bibliothefen zunächſt eine fleinere Anzahl von Gemeinden, in denen 
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das Bedürfnis am ftärkften bervortrat, verjorgt und jodann die 
Zahl der angejchlofjenen Gemeinden in Verhältnijje zu der fort- 
jchreitenden Vermehrung des Bücherbeitandes alljährlich geiteigert 
wurde. Indem diejes Verfahren allmählich, aber mit der ſicheren 
Gewähr des Erfolges dem Ziele zuitrebt, jchließlih alle Ge— 
meinden des Kreiſes in genügender Weile zu verforgen, dürfte 
es dem anderwärt3 in Ausfiht genommenen Berteilungsplane 
vorzuziehen fein, welcher darauf gerichtet iſt, von vornherein alle 
Gemeinden des Kreiſes mit Büchereien auszujtatten, hierdurch 
aber genötigt wird, die Anzahl der jeder einzelnen Gemeinde zus 
zumeifenden Bücher fo zu beſchränken, daß es vorläufig wenigſtens 
an feiner Stelle zu einer ausreichenden Verſorgung fommen kann, 
Die Verfendung der Teilbibliothefen an die augejchlojjenen Ge— 
. meinden gejchieht in eigens Dazu gefertigten Kilten, welche in= 
wendig mit Fächern verjehen find, um zugleich als Bücherjchränte 
dienen zu können. Die Ausgabe der Bücher erfolgt durch geeignete 
Berjonen, wie Amtsvorjteher, Geiſtliche, Lehrer, oder, wo jolche 
nicht vorhanden find, durch einen am Drte befindlichen Verein, 
weldhem die Verwaltung der Teilbibliothef anvertraut wird. 
Die zur Berjendung gebrachten Bücher werden nad Ablauf einer 
gewiljen Zeit an den Kreisort zurüdgegeben, dort aufgeitellt, 
revidiert, repariert und ergänzt, worauf jeder der zu verjorgenden 
Gemeinden eine Kifte mit neuem Inhalte überwiejen wird. 

Auf demjelben grundfäglichen Boden wie dieje in den Re— 
gierungsbezirfen Stade und Liegnig getroffenen Einrichtungen 
bewegen ſich Verſuche, wie fie 3. B. für die Bolfsbibliothek 
in Kattowig geplant werden, eine größere Standbibliothef mit 
einer oder mehreren von ihr geſpeiſten Filialbibliotheken in feite 
Verbindung zu jegen, oder wie }ie in dem Kreiſe Marienwerder 
bereit8 mit Erfolg gemacht find, dem erweiterten Bedürfniſſe 
dadurch entgegen zu kommen, daß ein regelmäßiger Austausch 
zwiſchen den einzelnen Drtsbüchereien jtattfindet. Dieſe Ver— 
juche beweifen, daß der den Kreiswanderbibliothefen zu Grunde 
liegende Gedanke in feiner praftiichen Ausgeftaltung je nach der 
Lage der Verhältnifje mannigfadher Modifikationen fähig iſt, 
weldhe in dem für alle gemeinfamen Ziele zufammenjtimmen, 
auf dem Wege des Austauſches den Kreis der für die einzelnen 
Gemeinden zur Verfügung ftehenden Bücher in der Weile zu 
erweitern, daß dem berechtigten Verlangen nach regelmäßiger 
Ergänzung und Erneuerung des Beltandes, welches die ein= 
zelnen Gemeinden aus eigenen Mitteln nicht zu befriedigen ver— 
mögen, auf dem Wege der Bereinigung für alle mit einander 
verbundenen Gemeinden Rechnung getragen werden fann. Dabet 
wird es ſich für alle diefe Einrichtungen empfehlen, auf die be= 
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fonderen Wünfche und die örtlichen Bedürfniffe ſoweit als möglich 
Rüdjicht zu nehmen und deshalb Bücher, welche ſich eine dauernde 
oder gar jtetig jteigende Lejerzahl an ihrem bisherigen Stand— 
orte erworben haben, in jo viel Eremplaren zu beſchaffen, daß 
fie zu einem feſten Beltandteile jeder einzelnen Teilbibliothef ge— 
macht werden können. Ebenjo werden Bücher, welche mit der 
Ortsgeſchichte oder mit den Verhältniſſen eines einzelnen Drtes 
gufammenhängen, fo lange die Teilnahme für fie erhalten bleibt, 
bei jeder neuen Berteilung immer wieder der für die betreffende 
Gemeinde beitimmten Bücherei zu überweijen jein. 

Nah den auf diefen Gebiete vorliegenden Erfahrungen 
find alſo als brauchbare organijatorische Grundformen anzus 
erkennen, jomweit die Inhaberfchaft in Frage kommt, die Vereins 
und Die Verbandsbibliothet, joweit es jih um den Zweck der 
getroffenen Einrichtung Hiunfichtlih ihres Umfanges handelt, die 
Stand- und Die Wanderbibliothef. Es wird keines bejonderen 
Hinweiſes darauf bedürfen, daß innerhalb der damit umjchriebenen 
Möglichkeiten die verſchiedenſten Verbindungen vollzogen werden 
fönnen. Insbeſondere wird die VereinsbibliotHef in vielen Fällen 
der Unterjtüßung von feiten der fommunalen und der Kreisver— 
bände bedürfen, während anderjeit3 die Wanderbibliothef auch 
da, wo jie in ihrer vollflommenften Form als Kreisbibliothel 
auftritt, ihre Zwecke wejentlich fördern wird, wenn fie die freie 
Vereinsthätigfeit zu Hilfe nimmt. Uberhaupt aber wird für die 
Organijation der Volksbibliotheken nicht irgend eine unveränders 
Ihe Regel anzumenden, jondern in forgfältiger Erwägung der 
für jeden einzelnen Fall gegebenen Vorausſetzungen die dieſen 
Borausjegungen am meilten entſprechende Geitaltung zu fordern 
fein. Nur das ijt unter allen Umſtänden erwünſcht, daß die zu 
gründende Bolfsbibliothef von vornherein eine feite organi= 
ſatoriſche Einrichtung, welcher Art fie audy fein möge, erhalte. 
Nur wo bejtimmte organijatoriiche Maßnahmen getroffen find, iſt 
nämlich die Gewähr für eine ſachgemäße Zujammenjegung des 
Bücherbeitandes, jowie vor allem für eine jelbjtändige Weiter: 
entiwidlung der Bibliothef gegeben, und nur wo dieje Gewähr 
gegeben iſt, kann das Unternehmen als dauernd Lebensfähig 
erachtet werden. 

Ew. Ercellenz erfuche ich ergebenit, die Begründung freier 
Vereine behufs Einrichtung von Volksbibliotheken nad) Möglich: 
feit fördern und insbejondere auch die Städte ſowie die Kreis— 
verwaltungen zu einem thatkräftigen und planmäßigen Vorgehen 
in der bezeichneten Richtung anzuregen. Soweit dabei die Ge— 
währung jtaatlicher Beihilfen in Frage kommt, wird für dieſelbe 
außer der Beichaffung einer bejtimmten Drganijation auch die 
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Berüdjichtigung der an die technische Einrichtung der Bibliothefen 
zu ftellenden Anforderungen als unumgänglide Vorausſetzung 
zu erachten jein. 

In Bezug auf die technische Einrichtung der Bibliotheken 
erjcheint mir die Vereinfachung des Betriebes als die erfte und 
wichtigite Aufgabe. Diefer Zweck wird durdy die Beſchränkung 
des Schreib: und Liſtenweſens, ſoweit diefe Beſchränkung mit 
den Erjordernifjen einer geordneten Verwaltung vereinbar ift, 
am ficheriten erreicht werden. Unter Ddiefem Gejichtspuntte 
empfiehlt fi) das beijpieldweife in Schweidnig bei der Bücher: 
ausgabe zur Anwendung gebradhte Verfahren, nah weldyem 
jedem Leſer erftens eine mit einer bejtimmten Nummer verjehene 
Zejefarte, durch die er ſich bei jeder Entleihung auszumeifen hat, 
und zweitens eine Taujchkarte überwiejen wird, auf welche die 
Bibliothefsnummer des entlichenen Buches eingetragen wird. 
Eine gleiche Karte mit derjelben Eintragung befindet ſich in den 
Händen des Bibliothefars. Bei Rückgabe des Buches wird auf 
beiden Karten die damit erledigte Nummer gelöfcht. 

Unentbehrlih ift die Herftellung eines Katalogs, welcher 
in ſyſtematiſcher und alphabetiiher Drdnung ſämtliche Bücher 
der Bibliothek enthält und der zu öffentlicher Benugung in dem 
Bibliothefszimmer ausliegt. Für Kreisbibliothefen umfaßt diefer 
Doppelfatalog den Bücherbeſtand der Eentralbibliothef, während 
der jedesmalige Beitand der Teilbibliotheten durch ein den Bücher— 
jendungen beigelegtes Berzeichnis feitgelegt wird. 

Unentbehrlich ift weiter die Bereitjtellung eines geeigneten 
Raumes für die Aufnahme der Bücher und für den in den dazu 
bezeichneten Stunden jtattfindenden Entleihungsverfehr. Die Be- 
- Ichaffenheit des zu wählenden Raumes wird fid) jelbjtverftändlich 
im einzelnen nad) den Berhältnifjen richten. Für die Bedürf— 
niſſe Eleinerer Bibliotheken wird im allgemeinen ein für Diejen 
Zwed in den Er Stunden zu verwendendes Schulzimmer 
genügen, für ſtädtiſche Bibliotheken find in einzelnen Fällen die 
erforderlichen Räume in dem Rathauſe zur Berfügung geitellt 
worden, während in noch größeren Verhältniffen die Bibliothek 
in gemieteten Räumen untergebracht ift. 

Die leptere Einrichtung wird namentlich da getroffen werden 
müſſen, wo mit der Volksbibliothek ein Leſezimmer verbunden ift. 
Dasjelbe bietet die Möglichkeit, auch ſolche Bücher, Schriften und 
Daritellungen der öffentlihen Benugung zugänglich zu machen, 
welche nicht wohl verliehen werden fönnen, wie Journale, Fach— 
zeitichriften, Converjationslerifa, Kurs-, Adreß- und Fremd— 
wörterbüdyer, Nachſchlagewerke aller Art, Karten, Bildwerfe, 
Muiterjammlungen u. a. Daß ein in diefer Weije ausgeftattetes 
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Lejezimmer auch abgejehen von dem unmittelbaren praftijchen 
Nutzen einen günftigen Einfluß namentlich auch auf die jugend 
liche, zu einem großen Teile einer wirklichen Häußlichfeit ent- 
behrenden Arbeiterbevölferung auszuüben vermag, haben die 
bisherigen Erfahrungen, die insbeſondere in jchlefiichen Induſtrie— 
-ftädten (Kattowig, Tarnowig, Neufalz, Primkenau) auf diefem 
Gebiete gemadt worden find, bewiejen. In voller Anerkennung 
Diejer Ergebniſſe erfuche ih Em. Ercellenz, auf die Eröffnung 
von Volksleſehallen in größeren induftriellen Orten, insbeſondere 
bei den jtädtiichen Körperichaften Hinzumirken, ſehe mich aber 
zugleich im Intereſſe der Sache und in Rüdjicht auf abweichende 
Einrihtungen, die Hier und da getroffen oder geplant find, zu 
der beitimmten Erklärung veranlaßt, daß ich die Ausstattung des 
Zejezimmers mit politiihen Zeitungen nicht für vereinbar halte 
mit der für die Bolfsbibliothefen grundlegenden Beitimmung, 
politiiche und konfeſſionelle Sonderinterejjen von denfelben fern 
zu halten. 

Die legte Forderung, die an die technische Einrichtung ge— 
ftellt werden muß, ift die Aufnahme einer regelmäßigen Benutzungs— 
ftatiftik, die fich eritens auf den Gebrauchswert, welchen die ein 
zelnen Bücher nad dem Make ihrer Benugung gewonnen haben, 
und zweitend auf das Verhältnis erjtreden muß, in welchem die 
einzelnen Berufsklaſſen an der Benußung der Bibliothek überhaupt 
wie an der Benußung der einzelnen Bibliothets:Abteilungen und 
innerhalb dieſer Abteilungen an der Benußung der einzelnen 
Bücher beteiligt find. Nur eine ſolche, durch eine Reihe von 
Jahren fortgejegte Statijtit wird eine zuverläfjige Unterlage für 
eine dem wirklichen Bedürfniffe immer mehr entjprechende Zus 
jammenjegung der Bibliotheken darbieten können. 

Indem ich die Förderung der Volksbibliothefen nad Maßgabe 
der vorjtehenden Beitimmungen innerhalb der Brovinz........ 
der bejonderen Fürſorge Ew. Ercellenz empfehle, überweiſe ich 
für dieſen Zwed aus den mir zur Verfügung ftehenden Mitteln 
für das laufende Rechnungsjahr den Betrag von .. . . M mit 
dem ergebenjten Erjuchen, über die Verwendung dieſes Betrages 
‚ fowie über den Stand der betreffenden Einrichtungen in der 
dortigen Provinz bis zum 1. April 1900 mir gefälligit eingeheud 
Bericht zu erjtatten. 

Die dortige Königliche Regierung habe ich angewiejen, bis 
zur Höhe des oben genannten Betrage® nad) Ew. Ercellenz 
Dispojitionen durd ihre Hauptlaffe Zahlung leiten zu laſſen. 

Der Miniſter der oe 2c. Angelegenheiten. 
oſſe. 


An 
die Herren Ober-Präſidenten. 
U. II. A. 1675. 
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Kichtamtliches. 
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2) Auszug aus den Borfchriften für die Ergänzung des 
Seeoffizierforp8 vom 17. April 1899. 
ꝛc. 
Wiſſenſchaftliche Aufnahmebedingungen. 

4) Der für den Eintritt als Seekadett erforderliche wiſſen— 

ſchaftliche Bildungsgrad iſt nachzuweiſen entweder: 

a. durch Vorlegung eines vollgiltigen Abiturientenzeugniſſes 
eines deutſchen Gymnaſiums oder eines deutſchen Real— 
gymnaſiums, oder 

b. durch Vorlegung eines Zeugniſſes über die beſtandene 
Fähnrichsprüfung der Armee, oder 

c. durch Beibringung des Zeugniſſes der Reife für die Prima 
einer der unter a. genannten Lehranſtalten und gleich— 
zeitiges Ablegen der Seefadetten-Eintrittsprüfutg. 

Sn den vorftehend geforderten Zeugniſſen iſt in der 
engliihen Sprade das Prädikat „gut“ Bedingung. 

5) Die Anforderungen für die Seefadetten-Eintrittsprüfung 

find aus der Anlage A. erjichtlid). 


Anlage A. zu 5. 
Kenntnijje, welde in der Seefadetten-EintrittSprüfung 
verlangt werden. 


Bezeihnung der entiprechenden 
Bezeihnung der Gebiete Abhnitte aus den angeführten 
unter näherer Ausführung. Lehrbüchern, welche zur Vor: 
bereitung empfohlen werden. 


I. Mathemati. 

1) Arithmetit. Lehrbuch der Elemientar-Mathe- 
Die Gefege der Addition, Subtraktion, matif. Hallerjtein. 10. Auf. 
Multiplifation, Divifion, Botenzierung, | lage. Berlin 1895. Berlag 
Radflierung. Teilbarkeit und Zur] von Albert Naud & Co. 
fammenfegen der Zahlen. Bon den I. Zeil. Abſchnitt 1 bis 6. 


Proportionen. Die Gleihungen erften (Ausgenommen $$. 161 bis 
Grades mit einer und mehreren Unbe- 168, $$. 175 bis 185.) 
faunten. Logarithmen. Die Gleichungen Abſchnitt 7, 8 und 9. 
weiten Grades. Die einfahen Reihen. 88.2276i8234, 245 bis 247. 
fe insrechnung. Abſchnitt 10. 

2) Ebene Geometrie. Dasſelbe Lehrbuch. 


II. Teil. Abſchnitt 1. 

88. 112, 144 bis 149, 167, 
169, 181. 

XI. Kapitel. $8. 201, 209, 
238 


XVII. Kapitel. 
Anmerkung. 


Die mit fetter Schrift bezeichneten Kapitel und Paragraphen bedeuten, 
daß hieraus Aufgaben in der jchriftlihen Prüfung geſtellt werden. 
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Bezeihnung ber entiprechenden 
Amt aus den angeführten 
Lehrbüchern, welche zur Bor 
bereitung empfohlen werben. 






Bezeihnung der Gebiete 
unter näherer Ausführung. 


8) Trigonometrie. Dasjelbe u. 

Die Erklärung der Funktionen, Ent. I. Zeil. Abſchnitt 2. 88. 266 
mwidelung und Anmendung der trigo- bis 8304. (Ausgenommen 
nometrijhen Formeln, Berehnung von 8. 276 unb 2913 
Dreieden, regelmäßigen Bieleden, Kreis- II. Kapitel. 

abſchnitten. IV. 

4) Stereometrie. Dasſelbe Lehrbuch. 
Beziehungen zwiſchen Geraden und I. Zeil. Abſchnitt 8. 
Ebenen im Raume. Neigungsmwintel . 826 bis 850. 
einer Geraden und einer Ebene. Nei— . 380 biß 396, 405 bis 
ungsmwinfel zweier Ebenen. Befchrei- 20. 


ung, Inhalts» und Dberflächenbe- 
rehnung von Prisma, Pyramide, 
Eylinder, Kegel und Kugel. 


II. Naturlehre. 
1) Elemente der Mechanik (gleichförmige 
und gleihförmig bejchleunigte Be- 
mwegung, Halgefege, Zufammenfegung 
- und — von Kräften und Be— 
megungen). a8 Ipegifide Gewicht 
feſter, flüffiger und gasförmiger Körper. 
2) Elemente der Optik, Fortpflanzung und 


Reflerion des Lichtes, Photometer, i n 
ebene und fphärifche Spiegel Pag rg en denn gs 
8) Elemente der Wärmelehre. Ausdehnung Raiferlihen * Kari u Lk 
dur die Wärme und Anderung des von -Rellftab — 
Aggregatzuſtandes der Körper. von B. Zoch 1 
4) Elemente der Lehre von der Elektricität. || - Toeche, Kiel) 
Erregung der GEleltricität durch Rei- 
bung. Fofitive und negative Eleltri- 
cität, Gleltroflope, Sammelapparate. 
Erregung der Eleftricität dur Be- 
rübhrung. Volta'ſche Säule, galvanifche 
Elemente, Einwirtung des Stromes 
auf die Magnetnadel. 


III. Engliſche und franzöſiſche Sprache. 

1) NRiederfchreiben eines deutfchen Diktates 

in ber betreffenden fremden Sprade 

aus dem Unterrichtsftoffe der Öber- 

felunda eines Realgymnafiums. 
2) Leſen und fofortiges iedererzählen in 

der fremden Sprade aus einem der 

Bildungsftufe des zu Prüfenden ent- 

ſprechenden Schriftjteller. 


Ä IV.  Beichnen. 
Anfertigung einer Freihandzeihnung — 
Aufſicht. 


1899. — — 52 
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Berleihung bon Orden und Ehrenzeichen. 

Seine Majeftät der König haben Allergnädigft gerubt, aus 
Anlaß der diesjährigen Kaifermandver folgenden, dem Refjort 
ber Unterricht3-Verwaltung angehörigen Perſonen in den Hohen 
zollernfchen Landen Drden und Ehrenzeichen zu verleihen, und 
zwar haben erhalten: 

Den Roten Adler-Orden vierter Klafje: 
Dr. Robels, Schulrat, Krei83:Schulinfpektor zu Sigmaringen; 

Den Königliden Kronen-Orden dritter Klaſſe: 

Dr. Eberhard, Direktor de Gymnafiums zu Sigmaringen; 


das Allgemeine Ehrenzeiden: 
Schmid, Schuldiener an der Realſchule zu Hechingen. 





Berjonal-Beränderungen, Titel und Ordensperleihungen. 
A. Behörden und Beamte. 


Es iſt verliehen worden: 
die Königliche Krone zum Roten Adler-Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub: 
dem Geheimen Ober-Regierungsrat und vortragenden Rat 
im Minifterium der geittlihen, Unterrichts: und Medizinal- 
Angelegenheiten Dr. Naumann. 
In gleicher Eigenſchaft find verjegt worden: 
die Kreis-Schulinſpektoren: 
Engel von Riejenburg im Schulauffihtsbezirfe Rojenberg 
nah Br. Stargard, 
Fernickel von Bodum nah Schwelm in den Schulauf- 
ſichtsbezirk Schwelm: Hattingen und 
Stordeur von Sagan nad Bohum in den Schulaufjicht8= 
bezirk Gelſenkirchen-Bochum. 
Es ſind befördert worden: 
ber Provinzial-Schulrat Profeſſor Dr. Waetzoldt zum Ge— 
heimen Regierungsrat und vortragenden Rat im Mi— 
nijterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten und 
der bisherige Großherzoglich Oldenburgiiche Seminar-Direltor 
3. D. Sculrat Dr. Dftermann zu Auridh zum Re— 
gierungs= und Schulrat bei der Regierung dafelbft. 
Es find ernannt worden: 
zu Kreis-Schulinfpektoren: 
der bisherige Gymnaſial-Oberlehrer Below aus Gneſen, 
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der re Rektor Dr. Fenſelau aus Baldenburg, 

der bisherige Gymnafial-Oberlehrer Dr. Heder aus Neuß, 

der bisherige Rektor und Hilfsprediger Shünemann aus 
Bernau und 

der bisherige Rektor von Vultejus zu Ragnit. 


B. Univerfitäten. 
Es ift verliehen worden: 
. ber Rote Adler-Orden zweiter Klaffe mit Eichenlaub: 
dem ordentlichen Profeſſor in der Medizinischen Fakultät der 
re Greifswald Geheimen Medizinalrat Dr. 
o8ler; 
der Rote Adler⸗Orden dritter. Klaſſe mit der Schleife: 
dem orbdentlihen PBrofefior in der Evangeliſch-Theologiſchen 
Fakultät der Univerfität Bonn D. Kamphaufen und 
dem ordentlichen Profeſſor in der Bhitofophiichen Fakultät 
der Univerfität Breslau Geheimen Regierungsrat Dr. 
Zadenburg; 
ber Note Adler— Orden vierter Klaſſe: 
dem außerordentlichen Brofefjor in der Philoſophiſchen Fakul— 
tät der Univerfität Berlin Dr. Aſcherſon und 
dem ordentlihen Honorar:Profeffjor in der Medizinischen 
Fakultät der Univerfität Bonn Geheimen Mebdizinalrat 
Dr. Doutrelepont. 
E3 find ernannt worden: 
der bisherige Privatdozent an der Univerfität und Abteilungs- 
vorfteher am Inſtitute für Infektionsfrankfheiten zu Berlin 
Profeſſor Dr. Pfeiffer zum außerordentlihen Profeljor 
in der Medizinischen Fakultät der Univerfität Königs— 
berg und 
der bisherige. außerordentliche Profeſſor Dr. Sieglin zu 
Leipzig zum ordentlichen Profefjor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerfität Berlin. 


C. Techniſche Hochſchulen. 
Es iſt verliehen worden: 
der Rote Adler-Orden vierter Klaſſe: 
den etatsmäßigen Profeſſoren der Techniſchen Hochſchule zu 
Berlin Flamm und Joſſe; 
der Charakter als Geheimer Regierungsrat: 
dem Profeſſor an der Techniſchen ie zu Hannover 
Dr. Riepert; 
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der Charakter als Profeſſor: 
dem Dozenten an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover 
Maler Ernſt Jordan. 


D. Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Es iſt verliehen worden: 
der Königliche Kronen-Orden dritter Klaſſe: 
dem Direktor des Inſtitutes für Serumforſchung und Serums 
prüfung, bisher zu Steglitz, jetzt zu Frankfurt a. M., 
Geheimen Medizinalrat Profeſſor Dr. EHrlidh; 
der Charakter als Geheimer Dber-Regierungsrat mit dem 
Range der Räte zweiter Klaſſe: 
dem  beitändigen Sekretar der Königlichen Akademie Der 
Wiffenichaften zu Berlin Geheimen Regierungsrat Pro» 
feffjor Dr. Auwers und 
dem Direktor des Aſtrophyſikaliſchen Obfervatoriums bei 
Potsdam Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr. Vogel; 
der Charakter als Geheimer Medizinalrat: 
dem ordentlichen Mitgliede des Inſtitutes für Serumforſchung 
und Serumprüfung, bisher zu Steglig, jegt zu Frank 
furt a. M., Profeſſor Dr. Dönitz; 
der Charakter als Profeſſor: 
dem praktiſchen Arzte Dr. Deycke, Chefarzte der inneren Abs 
teilung und Vorſteher des wiſſenſchaftlichen Laboratoriums 
am Kaiſerlich Ottomaniſchen Hojpitale Gülhane zu Con— 
ftantinopel; 
dem Dr. phil. Paul Hinneberg zu Berlin, 
dem praftiichen Arzte Dr. Albert Roſenberg zu Berlin, 
dem Bildhauer Walter Schott zu Wilmersdorf bei 
Berlin und 
dem Bildhauer Joſef Uphues ebendafelbit. 
Es iſt beigelegt worden: 
das Prädikat Königlicher Mufik-Direktor: 
dem Stabshaboiiten und Militär-Mufik-Dirigenten Hubert 
beim Infanterie-Regimente Graf Bülow von Dennemwiß 
(6. Weitfälifches) Nr. 55 und 
dem SKapellmeilter Kogel zu Frankfurt a. M. 


E. Höhere Lehranftalten. 


Es iſt verliehen worden: 
der Charakter al3 Profeſſor: 
den früheren Oberlehrern: 
am Domgymnafium zu Merjeburg Bethe, 
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. am —— zu Magdeburg Dr. Breddin, wohn⸗ 
haft zu Zeipzig, und Dr. Silldorf, wohnhaft zu Berbft, 
am Realgymnafium zu alberitabt Eſhuſius, 
am Gymnaſium zu * chberg i. Schl. Dr. Haacke und 
an der Lateiniſchen — bei den Francke'ſchen Stif- 
tungen zu Halle a. Ulrich 
In gleicher Eicenfhaft find a bezw. — worden: 
die Direktoren: 
Dr. Lange vom Gymnaſium und Realg mnaſium zu Roſtock 
an das Friedrich-Werderſche Gymnaſium zu Berlin, 
Dr. Marcufe von der VIII. Realſchule zu Berlin an die 
Luiſenſtädtiſche Oberrealichule dafelbft und 
Unrub von der Realſchule zu Königsberg i. Br. an die 
Oberrealſchule zu Breslau. 
Es iſt befördert worden: 
der bisherige Oberlehrer und Prorektor des Realgymnafiums 
zu Frankfurt a.D. Profeſſor Dr. Road zum Direttor 
Siefer Anitalt. 
Es find angeftellt worden als Oberlehrer: 
u. Ru mnaſium 
eſel der Hilfslehrer Baur und 
J Ohlau der Hilfslehrer Dr. Collatz; 
am Realgymnaſium 
zu Görlitz (Reform-Realgymnaſium) der Hilfslehrer 
Brückner; 
an der Realſchule 
zu Hechingen der Hilfslehrer Dronke. 
Der Arzt Dr. Riemann zu Köſen it zum Schularzte der Landes— 
Ihule Pforta im Kreiſe Naumburg a. S., Regierungs⸗ 
bezirk Merjeburg, ernannt worden. 


F. Schullehrer= und Lehrerinnen-Seminare. 


Es find befördert worden: 
zum Seminar-Direktor: 
am Schullehrer-Seminar zu Kammin der bisherige Seminar= 
Oberlehrer Marquardt zu Wunftorf; 
zu ordentlihen Seminarlehrern: 
am Scullehrer- Seminar zu Dillenburg der bisherige 
Serinar-Öilfelehrer Gäding und 
am Schullehrer-Seminar zu Segeberg der bisherige Se- 
minar-Hilfslehrer Rottgardt. 
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Es find angeftelt worden: 
als Seminar:Oberlehrer: 
am Scullehrer- Seminar zu Rheydt der bisherige Paſtor 
und Kreis-Schulinfpeltor Haedrich zu Graetz i. Poſen; 
als ordentlidher Seminarlehrer: 
am Schullehrer- Seminar zu Tondern der bisherige Mittel- 
ſchullehrer Sörenſen zu Kiel. 


G. Taubſtummen- und Blindenanftalten. 


Es ift angeftellt worben: 
der bisherige Volksſchullehrer Koch aus Friedrichslohra als 
Hilfslehrer bei der Taubftummenanftalt zu Erfurt. 


H. Ausgeſchieden aus dem Amte. 
Geſtorben: 
Dr. Eichhorſt, Gymnaſial-Direktor zu Wehlau, 
Nieberg, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Brilon, 
Dr. Samuel, außerordentlicher Profeſſor in der Medizi— 
niſchen Fakultät der Univerſität Königsberg und 
Schmidt, Seminar-Oberlehrer zu Breslau. 


den Ruheſtand getreten: 


Dr. Ritter, — Regierungsrat, etatsmaͤßiger Profeſſor 
an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen, unter Verleihung 
des Königlichen Kronen-Ordens zweiter Klaſſe. 


— 
— 


J 
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F. 179) Stellung und Befoldung we ochrer und — an 
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G. 180) Prüfung be Leiftungsfäßiget se ——— vor Gin 
leitung der Verband en mit denfelben wegen Erri 
neuer —— oder ſonſtiger IM ERBEN — 
vom 17. Juni d. 98. 

181) Befeitigung weniger wertooller Lefebücher in den Volks. 
ſchulen ꝛc. Erlaß vom 18. Juli d. 38. 

182) Zahlung und Berrehnung der Auhegehälter der Bolts- 
jhullehrer und Lehrerinnen > vollen Betrage bei der 
Nuhegehaltskaffe desjenigen Bezirkes, in dem Die Lehr— 
re penfioniert worden find. Erlaß vom 16. Auguft 


188) —— der Benfion eines Zeichenlehrers, welcher für 
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Verlag von Dr. P. Stoite in Leipzig. 


Hartmanns Schulausgaben 


französischer Schriftsteller 


N 


— 9 


. Sandeau, Mademoiselle = la Seigliere. (Prof. Dr. Hartmann. 4. Aufl. 


Für I oder L M. 


. Beranger, — —— Te (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. 
. Moliöre, l'’Avare. (Prof. Dr. Humbert) Für II oder Ib. 
. Daudet, Lettres de mon Moulin. (Dr. E. Hoenncher.) Für Ila oder Ib. 


2. Aufl 


. Duruy, Histoire de France de 1789-1796. (Prof. Dr. Hartmann.) 


8. Aufl. Für IIa. M. 1.20 


. Thiers, Bonaparte en Egypte et en Syrie. Mit 4 Karten und Plänen. 


(Prof. Dr. Hartmann.) 2. Aufl. Für IIIa oder IIb. M. 1.40. 


. Moliöre, Le Bourgeois gentilhomme. (Prof. Dr. Humbert) Für IIla 


oder Ib. 


. Beaumarchais‘ Le Barbier de Seville. (Rector Dr. W. Knörich.) Für L 
. Racine, Athalie. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. M. 1.20. 

. Theuriet, Ausgewählte Erzählungen. (Prof. Dr. @. Franz.) Für U u. I. 
. Souvestre, Au Coin.du Feu. (Prof. Dr. Hubert) Für Illa oder Ilb. 
. Lafontaine, Ausgewählte Fabeln. (Dr. M. Mann.) Für II oder I. 

. Saint-Simon, M&moires. (Prof. Mager.) Für I. 

. Racine, Britannicus. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. 

. Seribe. Le verre d’eau. (Prof. Dr. Hartmann.) Für II. 

. Taine, Napoleon —— (Prof. Dr. Hartmann:) Für I. 

. Copp6e, Ausgewählte 

. Taine, L'ancien regime. (Prof. Dr. Hartmann.) Für L 

. Laurie, M&moires d’un coll&gien. (Dr. K. Meier.) Für IIIa oder IIb. 
. Michelet; Tableau de la France. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. M. 1.20. 
. Bruno Franeinet. (Oberl. Dr. Mühlan.) Für lIa oder IIb. 


ovellen. (Prof. Dr. @. Franz.) Für IIa oderl 


Hamanns Schulausgaben 
englischer Schriftsteller 


. Tennyson, Idylis of the King (Auswahl). Prof. Dr. Hamann.) Für 1. 
Ä re. — and Daddy Darwins Dovecot. (Prof. Dr. Hamann.) 


\ a The fiften battles of the world. (Prof. Dr. Hamann.) Für I 
I. M. 1.20. 
. Shakespeare, The tempest. (Prof. Dr. Hamann.) Für I. 


Die Sammlungen werden fortgesetzt. 
Diejenigen Bändchen, bei denen kein Preis verzeichnet ist, kosten 


M. 1.00 


Pi 2 Freiexmplare stehen den Herren Fachlehrern zum 


Zweck der Prüfung und Einführung jederzeit gratis zur 
Verfügung. 


Verlag von Wilhelm Berk (Leſſerſche Buchhandlung) 
in Berlin. 


Eſſays 


Otto Gildemeiſter. 
2 Bände. Jeder Band geh. a 6 M., geb. in Leinw. à7 M. 
DE Im Janfe von 3 Zahren erfhienen 3 Harke Auflagen. A 





Juhalt des eriten Bandes: 
Bom Reichthum. Freuden des Lebens. Bon Höflichkeit. Jeſuiten— 
moral. Bolitifhe Tugenden. Jargon. Praktiſches Chriſtenthum. 
Ehriftlihes und Undriftlihes. Roſchers „Politik“. Moralijches 
Kapitel. Zur Naturgeſchichte des Königthums. Die troftloie 
Wiſſenſchaft. Der Kampf gegen die Fremdwörter. Allerhand 
Nörgeleien. 


Inhalt des zweiten Bandes: 


Bürgermeiiter Sohanı Smidt. Lord Byron. Macaulay. Zwei 

Frauengeitalten Shafiperes. Herzog von St. Simon. Napoleon 

und Taine. Napoleon intime. Joſephine. Memoiren Talleyrands. 
Nenans „Loje Blätter”. 


Die „Grenzboten“ jchreiben: Wie ein guter deutſcher Efſah 
fein jol, und was er leiiten kann, zeigt ein Bud, das uns ges 
rade zu rechter Zeit ein glüdliher Zufall auf den Tiſch legte: 
Eſſays von Otto Gildemeilter. ragen des Lebens, Die jeden 
intereffiren, fcheinbar ganz gewöhnliche Dinge, mwerden Hier in 
überrafchend interejjanter Weife an uns vorübergeführt, weil der 
Verfafier, was Schopenhauer von dem guten Sciftiteller for- 
derte, „mit gewöhnlichen Worten ungewöhnlihe Dinge“ jagt, dus 
heißt: in einer einfachen, fiher ihren Gegenitand treffenden Sprade 
eigne und neue Auffaſſung giebt. 

„Die Nation“ jagt in einer längeren Bejprehung: Ih wüßte 
in Deutihland keinen Lebenden zu neunen, deſſen litterariiche Ar» 
beiten einen reineren Stil hätten. 


Ben EEE 











Soeben erjhienen: 


Handhuch 
Preußiſchen | Schulrechts. 


Von 


Fr. Kretzſchmar. 


Preis geheftet Mk. 3.—; in Ganzleinen gebd. ME. 3.80. 


Die Gegenwart erfordert gebieteriih für. jeden Lehrer eine - 
erihöpfende Kenntnis der gefamten das Schulweſen berührenden 
Nechtsverhältniffe, und iſt es das allernädite Bedürfnis, das 
pofitiv Gegebene fin einem bequemen „Gandbuch des Schul 
rechts" exit einmal in den Grundzügen überſichtlich zuſammen⸗ 
zuitellen. Ein ſolches Werk hat bisher gefehlt und dieſe Lücke 
fol. das vorliegende Bud ausfüllen. Dasjelbe umfaßt das 
gefamte Schul-, Jugend- und Lehrerbeamtenreht, weldes in 
den meiteften Kreiſen befannt zu maden der Berfaller als eine 
nationale und kulturelle Aufgabe betradhtet. Borliegendes Wert 
bat vor allem die praktiſche Brauchbarkeit im Auge: möglichit 
viel in mönlichiter Kürze zu möglichſt billigem Preife. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Leipzig, im September 1899. 
C. E. M. Pfeffer. 


— für Gymnaſien. — 
Dr. Joſ. Bedis 
Grundriß der Empirifchen 


Pfircholonie und Togik. 


Ein Leitfaden zu Vorträgen. 18. Aufl, durdgejehen von 
Dr. theol. J. P. Balkter. 


Preis KH 2,20. 
Anerkannt beftes Lehrbuch. — Probeeremplare unentgeltlich. 


3. B. Meihler’iher Berlag, Stuttgart. 








Verlag von Hermann Gesenius In Halle. 


Soeben ist erschienen: 
Gesenius - Regel, 


Englische Sprachlehre. Ausgabe B. 


Völlig neu bearbeitet 
Professor Dr. Ernst Re 


Oberlehrer an den Franckeschen 8 
Unterstufe. 
In Leinenband gebunden A 1,80. 

Diese Umarbeitung der unten angezeigten bereits in sechster Auflage er- 
schienenen „Englischen Sprachlehre von Gesenius-Regel“ ist im engeren Anschluss 
an die Vorschriften der Preussischen Lehrpläne auf Grund des Anschauungsunterrichts 
nach den Hölzelschen Bildertafeln — Sommer, Herbst und Winter“ erfolgt. Die 
Oberstufe erscheint Im nächsten Jahre 











Gesenius, F. W., Englische Sprachlehre. Völlig neu bearbeitet von 
Prof. Dr. Ernst Regel, Oberlehrer an den Franckeschen Stiftungen. 
Teil I: Schulgrammatik nebst Lese- und Übungsstücken. Preis 

gebunden 4 8,50. 
Die erste Auflage ist 1894 erschienen, die 2. und 3. Auflage 1895, 
die 4. Auflage 1896, gi 5. Auflage 1898, die 6. Auflage 1899. 
"Teil I: Lese- und .Übungsbuch nebst kurzer Synonymik. 1895. 
Preis gebunden ‚A 2,25. 

Gesenius, F. W., Englische Sprachlehre. Völlig neu bearbeitet 
von Prof. Dr. Ernst Regel, Oberlehrer an den Franckeschen 
Stiftungen. Ausgabe für höhere Mädchenschulen. Zweite Auflage. 
1899. Preis geb. AM. 8,50. 

Gesenius, F. W., Kurzgefasste Englische Sprachlehre. Für 
Gymüasien, Mittel- und Fortbildungsschulen, militärische Vor- 
bereitungsanstalteı u. s. w. völlig neu bearbeitet von Prof. 
Dr. Ernst Regel, Oberlehrer an den Franckeschen Stiftungen. 

1898. In Leinenband gebunden .K 2,20. Me a 


















Neben obigen Neubearbeitungen erscheint auch ferner in der 
bisherigen Fassung: 


Gesenius, Dr. F. W., Lehrbuch der Engl. Sprache. In 2 Teilen. 
Teil I: Elementarbuch der Englischen Sprache nebst Lese- und 
Übungsstücken. 22. Auflage. 1899. Preis gebunden # 2,40. 
Bisheriger Absatz: 260 000 Exemplare. 
Teil II: Grammatik der englischen Sprache nebst Übungsstücken. 
14. Auflage. 1899. Preis gebunden A 8,20. 
Bisheriger Absatz: 160 500 Exemplare. — 


































Schmidt, Dr. Herm., Elementarbuch der Lateinischen Sprache. 
Völlig neu bearbeitet von Prof. Leonh. Schmidt iu Bromberg 
und Prof. E. Lierse in Nakel. j 

Teil I: Für Sexta. 11. Auflage. 1893. 4 1,20. 

Teil II: Für Quinta. 11. Auflage. 1894. #4 1,60. 

Teil III: Für Quarta erscheint Ostern 1900. 









Verlag von Ferdinand Schöningh in Paderborn. 


Huckert, Dr. E., Oberlehrer, Sammlung [orial-päda- 
gogifcher Auffähe. 144 ©. gr. 8. br. A 2,9. 


Finnig, S, Per deutſche Aufſatz in Lehre und Bei- 


fpiel für die mittleren und oberen Klaſſen zw Lebranftalten. 
8. verm. u. verb. Aufl. 468 ©. gr. 8. 4 8,00. 





Zur Anfchaffung für Schulen empfohlen: 


Wandharie zum Peuffch-Frangöfifchen Frieg 
von 1870,71 


entworfen und gezeichnet von Oswald Meinke 


mit Einzelcartons der größeren Schladten (Weißenburg, Spidhern, Wörth, 
Sedan, Meg, Kämpfe an der Lijaine (Belfort) und Kr von Paris). 
4 Blätter in brillantem Farbendrud. Maßſtab 1: 500000. Größe der 
Karten 120 cm Höhe, 144 cm Breite. 
Preis: Aufgezogen mit Stäben und ladiert ME. 10. 


Die Karte iſt überall gut eingeführt. 
Zu ‚beziehen durch die Buchhandlungen fowie die Berlagsbuhhand- 


lung von 
M. Harburger in Eßlingen a. /M. 


Der Reichs- und Staatsdienit 
nebjt verwandten Fächern von H. Bünnede, 


Praktiſcher Ratgeber für die Berufswahl in denjelben. Enthält das 
Wiſſenswerteſte aus den Vorſchriften über Annahme, Ausbildung, Prüfung 
und Anftelung für jämtlihe Dienft- und Berufszweige, auf Grund amt» 
lihen Materials jyjtematijch Pu und erläuternd bearbeitet. 


abt. A. er ut 8 M. J. .— Abt.B. Militärs und Marines 
Bar ao ie 2 mM. 70 Pf. oder: Heft 1: Allgem. — rege, Mara Quftigverwaltung 
— =. unb aöinentan — — — — Geiſtliche und Unterrichtsverwaltung 


1M Hef nal⸗ ——— ons· Bermeſſungsweſen — Steuerverwaltung 
— —3355 — ed so Br ae ft 8: Militär⸗ und Marinever- 
mwaltung 1 M. 20 Pf. — Heft 4: eicheitung der Militärperfonen im Zivildienſt — Winke und 
— w _ A u re ber Beamten — Alphabet. Regifter über das ganze Berk. 1 M. 20 Pf. 
änzungen zu —— I—V. VII. VIIL X. 2 M. Heft 6: moon und 
— nen ehrt Aus hun geoofetien, 6 betr. Sivilbeamte. 1 M. 80 Pi. — 
e, betr. Militärbeamte. 


Ausführliche Inhaltsverzeichniſſe — und frauko. 
= Jedes Heft iſt auch einzeln zu haben. — 


Berlag von Wilhelm Biolet in Dresden. 


L. B. Metzier’scher Verlag, Stuttgart. 


Für Realgymnasien eignen sich vorzüglich: 
Französische Stilübungen 
für obere Klassen. Von Prof. Dr. W. Wiedmayer. (M. 1.80.) 


Zeitschrift für neufranzösische ache: Dem Verfasser steht Anstren- 
gung und Ausbildung der Geistes viel höher, als Erwerbung schwatz- 
hafter Fertigkeit im enggezogenen Kreise des Gewöhnlichen, er nimmt 
den Schüler in strenge Geisteszucht, und giebt ihm Gelegenheit, Klarheit 
des Denkens und Einsicht in den Geist der französischen Sprache sich 
anzueignen. Nach einem solchen Buche wird jeder Lehrer mit Freuden 
greifen, dem es mit der Schule wirklich Ernst ist, er wird es nicht 
enttäuscht aus der Hand legen.“ — Blätter für Gymnasialwesen: „Die- 
ses Uebungsbuch gehört zu den besten uns bekannten.“ 





Su meinem Berlage erichien: 
Führer durch den Turnleitfaden 1895, 
geb. incl. Borto 95 Pf. 
Methodiicher gehrgang f. d. Unterricht in der Raumlehre, 
geh. incl. Porto 60 Pf. 


F. w. Berker, Derlag, Arnsberg i. W. 





Ein neues Lehrmittel für den Juſchannngs⸗Anterricht. 
Meinholds phyſikaliſche Wandbilder. 


20 Tafeln zur ing vo MC eg ei Phyſik und deren 
en im praltijhen Leben ildgröße 61 

Rede Lieferung (5 Blatt enthaltend) koſtet ve PA mit Seinwandrand 
und Defen verfehen 6,— Mk. doch können aud) je 5 Blatt vn eigener 

Wahl bezogen werden zum Lieferungspreife von 5,— ME. reip. 6,— Mt. 

en oftet jedes Blatt 1,20 ME., mit Seinwandrand und Dejen 140 Mt. 

ieferung I. I. Anmendungen des Hebels. 2. Die Wagen. 8. Anwen« 
dungen der Rolle und des Wellrades 4A. Das Bendel und die 

Wafferräder. 5. Die angewandten fchiefen Ebenen. 

&fg. I. 6. Hydraulifche Preflen. 7. Anwendung des Luftdrudes. 8. Bum- 
pen und Feueriprige. 9. Stehende Dampfmafdinen. 10. Beweg- 
lihe Dampfmaſchinen, Deftillations-Apparat. 

Lfg. III. 11. Berbrennung und Heizung. 12. Apparate der Reibungs-Eleltri» 
cität. 18. Morſe's eleftromagnetifher Telegraph. 14. Dynamo- 
eleltriſche Majhine, elektrifches Licht, Salyannplafik 15. Bells 
Telephon, die Pfeifen. 

Lig. IV. 16. Mufilalifche Inftrumente. 17. Spiegel, Linfen, Brillen. 18. 
Mikroskop und Fernrohr. 19. Stereosfop, Laterna magica. 20. 
Zerlegung des Sonnenlichtes. 

Ausführliche Brofpette unferes Lehrmittele Verlages auf Verlangen 


poftfrei. Beftellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 
Dresden-Altitadt. Verlag von C. C. Meinhold & Söhne. 











Lehrmittel, 


| die allen Anforderungen der neueren Pädagogik Rechnung |] 
f tragen und musterhaft +ausgestattet werden, liefert zu 
4 coulanten. Bedingungen — 


A. Müller-Fröbelhaus 


Lehrmittel-Institut 
| Dresden-ÄA. 


Kataloge für Schulen gratis und franko. 





Erläutert zur Belchrun 
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Der FKonfirmanden-Anterricht. 
Ein theoretifh-praftifhes Handbud 
für Geiftlihe und Religionslehrer 
von R. A. Kohlrauſch 
(Baftor in Großmonra). 
8°. 220 ©. in Ganzleinen gebunden 8.50 A. 


Ale Urteile der Konfifiorien und der Breffe lauten günftig, 
teilmeife überaus lobend, die Anfhaffung des Buches mir 
Niemanden gereuen. 


«cX$) Magdeburg. Albert Rathke’s Verlagsbuchhandlung. ($ 
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Verlag von un Ser (Bejlerihe Buchhandlung) 
rlin W. Linkſtr. 33/84. 


un 


Aus Indien und Iran. 
Geſammelte Aufſätze 


von Hermann Oldenberg. 
12'/; Bogen Dftav. Geheftet 4 M. Gebunden 5 AM. 
Inhalt: Ueber Sanskritforſchung. — Die Religion des Beba und der Buddhismus. — Der Satan 
— — * Buddhiſtiſche Kunft in Indien. — Taine’3 Eſſal über ben Buddhib⸗ 
mu 
Diefe Auffäge Hermann Oldenbergs zeichnen ſich durd Die gleiche 
ſchöne und Mare Darftellung aus, die dem „Buddha“ desjelben Berfaffers 
eine fo weite Verbreitung ficherte. Die Samınlung ift nicht ausschließlich 
für wiſſenſchaftliche Kreife, fondern wendet fid) vornehmlih an die große 
Zahl der Gebildeten. 





Serderfhe Berlagshbandfung, Freiburg im Breisgau. 


Soeben find erjchienen und durd) alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Fb, Dr. B., Leitfaden der Raturgeichichte. oologie — 


otanit — Mineralogie. Siebente verbefjerte Au lage 
vielen Bildern. gr. 8°. (VOII u. 800 ©.) M. 2.50; geb. in Halb- 
leder M. 2.90. 


Schwering, Dr. K., Arithmetik und ‚Algebra für höhere Lehran- 


stalten. Zweite "Auflage. gr. 8°. 
Halbleinwand M. 1.30. 


— 100’ Aufgaben aus der niederen Geometrie nebst vollständi- 
gen Lösungen. Mit 104 Abbildungen. Zweite, verbesserte Auflage. 
gr. 8°. (XII u. 168 8.) M. 2; geb. in Halbleder M. 2.85. 


— Raumlehre tür sechsstufige Schulen und Lehrerseminare nach den 
neuen Lehrplänen bearbeitet. Zweite Auflage. gr. 8°. (16 S.) 25 Pf. 


(Sonderabdruck aus —— Verfassers Stereometrie. gr. &#. [VII 
u. 56 8.] 80 Pf.; geb. M. 1.10.) 


u. 80 S.) M. 1; geb. in 










Pädagogen | 
Litterarisch thätige” Tainker-als Mitarbeiter 


(ständig oder gelegentlich) für eine schultechnische Zeit- 
schrift gesucht, spez. für Besprechung schulhygienischer 
Einrichtungen und für selbständige Bethätigung auf diesem 
Gebiete. Adressen erbeten unter J. $. 5278 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW., Jerusalemerstr. 48/49. 









Diesem Hefte des Centralblatts liegen Prospekte und Verlags- 
verzeichnisse folgender Firmen bei: 


Helwing’sche Verlagsbuchhandlung, Hannover. 
Ferdinand Hirt, Breslau. 

Wilhelm Opetz, Leipzig. 

Renger’sche Buchhandlung, Gebhardt & Wilisch, Leipzig. 
Elwin Staude, Berlin. 

Velhagen & Klasing, Bielefeld. 

Ernst Wunderlich, Leipzig. 
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Centralblatt 
fuͤr 
die geſamte Anterrichts-Verwaltung 
in Preußen. 


Herausgegeben in dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal-Angelegenheiten. 





XII. Berlin, den 25. November 1899. 





A. Behörden und Beamte. 


188) Einreihung einer Sachdarſtellung bei Disciplinar= 

Unterfuhungen, in denen gegen die Entſcheidung erjter 

Inſtanz die Berufung an das Staatsminijterium einges 
legt worden ift. 


j Berlin, den 5. Dftober 1899. 

Der Herr Minister des Innern Hat dur die allgemeine 
Verfügung vom 23. Februar 1898 — I. A. 1559 — (M. Bl. 
f.d. 1.2. ©. 40) bejtimmt, daß in Disciplinar-Unterfuhungsfachen 
gegen Beamte ſeines Reſſorts, in denen gegen die Enticheidung 
eriter Juftanz die Berufung an das Staat3minijterium eingelegt 
worden it, den an ihm einzureichenden Akten eine gedrängte 
Darjtellung des Sachverhaltes unter. Berüdfihtigung der Anz 
——— der Berufungsſchrift und der Gegenerklärung beizu— 
fügen iſt. 

Dieſe Verfügung iſt inzwiſchen durch den Runderlaß vom 
18. Febtuar 1899 — J. A. 336 — ergänzt worden. 

Ich erſuche, künftighin auch in allen meinen Geſchäftskreis 
betreffenden Disciplinar-Unterſuchungen gegen Beamte und Lehrer 
nach den in den beiden Erlaſſen gegebenen Anweiſungen zu ver— 
fahren und in die Darſtellung des Sachverhaltes außerdem eine 
Angabe darüber aufnehmen zu laſſen, welches Gehalt der Ange— 
ſchuldigte bezieht und auf wie hoch ſich ſeine Penſion für den 
Fall ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand belaufen würde. 

Beſonderen Wert muß ich darauf legen, daß durch dieſe 
Anordnung die Einreichung der Akten an mich eine Verzögerung 
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nicht erleidet. Sie wollen daher vortommenden Falls Hierzu die 
geeigneten Vorkehrungen treffen. 


An 
die Herren Regierungs-Präfidenten und den 
Herrn Boligei-Bräfidenten zu Berlin. 


Abſchrift nebſt einer Abfchrift des Runderlaſſes vom 
18. Februar 1899 erhalten Sie zur gleihmäßigen Beadhtung. 


Der Minijter der geiltlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Studt. 





An 
die Herren Präſidenten der Königlichen 
Provinzial⸗-Schulkollegien. 
U. III. C. 2910. G. I. I. V. I. I. ILD. IV. M. 





Berlin, den 18. Februar 1899. 
Die nad) Maßgabe der Verfügung vom 23. Februar v. 8. 
— I A. 1559 — eingereichten Referate in Disciplinar-Unter- 
juhungsfachen haben in den meilten Fällen dem Zwecke, dem fie 
dienen follen, infofern nicht genügt, als daraus ohne Zuhilfe— 
nahme der Akten ein klares Bild von der Sadlage nicht Hat 
gewonnen werden fünnen. Ich beitimme daher, daß künftig in 
dieſe Referate außer der kurzen, aber deutlichen und möglichſt 
vollltändigen Wiedergabe des Sachverhaltes und der mwejentlichen 
Ergebnifje der Beweisaufnahme die perjönlichen Berhältniffe des 
Angefhuldigten, feine früheren Beitrafungen unter Angabe des 
Zeitpunttes und des Grundes der Beitrafung, ferner das Datum 
des Eröffnungsbejchluffes, das Datum der Anſchuldigungsſchrift 
und der Antrag des Beamten der Staatsanwaltichaft, der Tenor 
der ergangenen Entjcheidung und endlih die Anführungen der 
Berufungsichrift, fowie der Gegenerflärung aufgenommen werden. 
Über die Art der Darftelung des Sachverhaltes und des 
Ergebnifjes der Beweisaufnahme laſſen fich Feine allgemeine be— 
ftimmte Regeln erteilen. Als Leitender Geſichtspunkt ii feſtzu— 
halten, daß die Referate ein vollitändiges und klares Bild der 
wejentlichen Ergebnijje der Unterfuchung, joweit fie auß Den 
Ihriftlihden Verhandlungen zu entnehmen find, zu gewähren 
haben. Es genügt daher nicht etwa, blos die dem Angejchuldigten 
zur Laſt fallende ftrafbare Handlung nach ihren wejentlichen 
Merkmalen anzugeben, fondern es jind auch die begleitenden 
Umftände Hervorzuheben. Außerdem muß die Darftellung im 
einzelnen erjehen Iafjen, auf welchen Bemweifen die ergangene 
Entſcheidung beruht. 
Den Referaten wollen Sie ſtets ein Votum beifügen, in 
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welchem Ihre perfönliche Stellung zur Sache zum Ausdrude ge 
bracht wird. 

Der Minilter des Innern. 

Freiherr von der Rede. 


An 
die Herren Regierungs-Präfidenten und den 
Herrn Bolizei-Bräfidenten zu Berlin. 
I. A. 886. 


189) Ausgleich von Unridtigkeiten in den Finalab— 
ſchlüſſen der Provinzialkaſſen. 


Berlin, den 17. Oktober 1899. 
Das Königliche Provinzial-Schulkollegium erhält in der 
Anlage Abſchrift der wegen des Ausgleiches von Unrichtigkeiten 
in den Finalabſchlüſſen der Provinzialkaſſen von dem Herrn 
Finanzminiſter an die Königlichen Regierungen unter dem 
11. Auguſt d. Is. erlaſſenen Verfügung zur Kenntnißnahme mit 
dem Bemerken, daß in derartigen Fällen in derſelben Weiſe von 
den Kaſſen der Schullehrer- und Lehrerinnen-Seminare und der 
Präparandenanſtalten zu verfahren iſt. Dabei macht es feinen 
Unterſchied, ob die Richtigſtellung in der Rechnung der General— 
Staatskaſſe von mir angeordnet worden iſt oder bereits durch 

den Abſchluß der Regierungs-Hauptkaſſe ſtattgefunden Hat. . 

Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Bertretung: von Bartſch. 


An 
die Königlichen Provinzial-Schultollegien. 
G. III. 1691. U. II. . 





Berlin, den 11. Auguft 1899. 

Sn einem Spezialfalle, in welchem in dem Jahresabſchluſſe 

der Regierungs=Hauptlafje die Ausgaberefte irrtümlich) zu Hoch 
angegeben, demnächſt aber auf Anordnung der Gentralbehörde 
durch Abjegung des Mehrbetrages von der in der Rechnung der 
General-Staatskaſſe nen Summe der bei den Pro— 
vinzialfafjen verbliebenen Ausgaberefte richtig geftellt waren, Hat 
die Regierungs-Hauptkaſſe in den Finalabſchluß und die Rechnung 
de3 nächſtfolgenden Jahres wiederum die unrichtige Höhere Zahl 
übernommen und den zu viel nachgewiefenen Betrag durch In— 
abgangitellung berichtigt. Die General-Staatskaſſe Hat demgemäß 
zur Erhaltung der Übereinftimmung mit der Provinzial-Rechnung 
den in der Rechnung des Vorjahres abgejegten Betrag in der 
neuen Rechnung in Sana geitellt. . 
In Folge einer Anregung der Ober-Rechnungskammer bes 
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ftimme id, daß in ſolchen Fällen von der Regierungs-Hauptlaſſe 
der durch die Gentralrehnung berichtigte Betrag in die Bücher 
und die Rechnung des neuen Jahres übernommen wird. “ 

Ein für die Regierungs-Hauptkaſſe beftimmter Abdrud diefer 
Berfügung liegt bei. 


Der Finanzminiſter. 
Sn Vertretung: Lehnert. 


An 
die Königlihen Regierungen. 
I. 1410. 


B. iniverfitäten und Techniſche Hochirhulen. 


190) Beredtigung der Techniſchen Hochſchulen zur Ver— 
leihung von akademiſchen Graden. 


Auf den Beriht vom 6. d. Mis. will Ich den Techniichen 
Hochſchulen in Anerkennung der wiljenichaftlihen Bedeutung, 
welche fie in den legten Jahrzehnten neben der Erfüllung ihrer 
praftiihen Wufgaben erlangt haben, da8 Recht einräumen: 
1) auf Grund der Diplom= Prüfung den Grad eines Diplom- 
Ingenieurs (abgefürzte Schreibweife, und zwar in deutjcher 
Schrift: Dipl.Ing.) zu ertheilen, 2) Diplom-Ingenieure auf 
Grund einer weiteren Prüfung zu Doktor-Ingenieuren (abgefürzte 
Screibmweije, und zwar in deutjcher Schrift: Dr.-Ing.) zu pro— 
— und 3) die Würde eines Doktor-Ingenieurs auch Ehren 
halber als jeltene Auszeichnung an Männer, die ſich um Die 
Förderung der techniichen Wifjenjchaften Hervorragende Berdienjte 
erworben haben, nad; Maßgabe der in der Bromotiong-Drdnung 
feitzufeßenden Bedingungen zu verleihen. 

Neues Palais, den 11. Oktober 1899. 


Wilhelm R. 
Studt. 


An 
den Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 


191) Seine Majejtät der König haben Allergnädigft gerubt, 
dem Rektor der Tehniihen Hochſchule zu Berlin für feine amt= 
lichen Beziehungen den Titel „Magnificenz“ beizulegen. 
Belanntmadhung. 

U. I. 28247. T. 
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192) Verpflihtung Der Leltoren bei den Univerfitäten. 


Berlin, den 6. September 1899. 

Auf den Bericht vom 12. Juni d. 33. ermwidere ih Ihnen, 

Daß es jeiner Vereidigung der Lektoren richt bedarf, daß dieſe 

aber vor ihrem Dienftantritte durch den Rektor mittelft Hand— 

ſchlages auf die Erfüllung ihrer dienftlichen Obliegenheiten zu 
verpflichten find. 


An 
den Herrn Univerfitäts-Rurator zu N. 





Abſchrift zur Kenntnisnahme, 
Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


n 
die übrigen Herren Univerfitäts-Ruratoren und 
den Herrn Rurator der Akademie zu Münfter i. W. 
U. I. 22027. 


C. Höhere Lehranitalten. 


193) Vereinbarung der deutjhen Staatsregierungen 
über die gegenjeitige Anerfennung der Prüfungszeug: 
nifje für da8 Lehramt an höheren Schulen. 


Berlin, den 30. September 1899. 
In Verfolg des Erlafjes vom 17. September 1898 — 
U. II. 2393 — teile ih dem Königlichen, Provinzial: Schul- 
follegium mit, daß die deutihen Staatsregierungen, mit denen 
bisher eine Vereinbarung über die gegenfeitige Anerkennung der 
Prüfungszeugnifje für das Lehramt an höheren Schulen beitanden 
ne ausnahmslos den Wunjch zu erkennen gegeben haben, das 
ebereinfommen auch nah Einführung der neuen Prüfungs 
a vom 12. September 1898 (Gentrbl. ©. 688) fortbejtehen 
zu laſſen. 
Die erforderlihen Verhandlungen über den Abſchluß des 
neuen Uebereinfommens find im Gange. Borderhand wird aber 
bei mehreren der dabei in Trage kommenden außerpreußiſchen 
Prüfungskommiſſionen bis zur Fertigſtellung einer neuen Prüfungs— 
ordnung noch nach der bisher bei ihnen — verfahren 
werden. Die betreffenden Staatsregierungen ſind ausdrücklich 
davon verſtändigt worden, daß in Zukunft den Kandidaten, 
welche ſich nach dem 1. April d. 33. zur Prüfung für das höhere. - 
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Lehramt melden, diesjeits die Anftellungsfähigfeit nur dann werbe 
zugeiprochen werden können, wenn fie in der allgemeinen Prüfung 
genügt und die Lehrbefähigung mindeftend in einem der im 
8. 9 1. B. 1 bis 15 der neuen Ordnung genannten Fächer für 
ale Klafjen und noch in zwei Fächern für die mittleren Klaſſen 
(bis Unterjefunda einfchlieblich) einer neunjtufigen höheren Lehr— 
anftalt nachgewieſen haben. 

Sollten bei dem Königlihen Provinzial: Schulfollegium 
Kandidaten die Zulafjung zur praftiihen Ausbildung für das 
Lehramt an höheren Schulen in Preußen nachſuchen, weldhe fich 
erſt nach dem 1. April d. 38. bei einer der außerpreußilchen, an 
dem Übereinfommen beteiligten Brüfungstommiffionen zur Brüfung 
gemeldet und in ihr die oben bezeichneten Bedingungen nicht er= 
füllt haben, jo find fie mit dem Bemerken zurüdzuweilen, daß 
ihre Sulaljung zur praftiihen Ausbildung von der vorgängigen 

füllung diefer Bedingungen abhängig gemacht werden mülfe: 

Weitere Mitteilungen betreffS des endgiltigen Abſchluſſes 
ber Verhandlungen über die Fortführung des bisherigen Ab— 
fommens bleiben vorbehalten. 


Der Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: Althoff. 


An 
die Königlichen PBrovinzial-Schulkollegien. 
UV. II. 2578. 


D. Schullehrer= und Lehrerinnen=Seminare ꝛc., 
Bildung der Lehrer und Lehrerinnen und Deren 
perjönliche Verhältniſſe. 


194) In der zu Berlin im Monate September 1899 ab— 
gehaltenen Prüfung für Vorfteher an Taubjtummenanftalten 
haben das Zeugnis der Befähigung -zur Leitung einer Taub— 
ftummenanftalt erlangt: 

die Lehrer an der Provinzial-Taubftummenanitalt zu 
Weißenfels Rudolf Brohmer und Paul Riemann, 
jowie der Lehrer an der Taubjtummenanftalt zu Breslau 
Mar Heilſcher. 

Berlin, den 27. September 1899. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 
Belanntmadhung. 
U. III. A. 2515. 
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E. Deffentliches Vollsſchulweſen. 


195) Altersdispens für die Prüfung der techniſchen 
Lehrerinnen. 


Berlin, den 18. September 1899. 

Zum Berichte vom 26. Auguſt d. 38. 
Die Vorſchrift des Runderlaſſes vom 14. Dezember 1895 
— U. IH. 3796 — (Eentrbl. S. 816), wodurch den PBrovinzial- 
Scultollegien die Ermächtigung erteilt ift, bei der Zulaffung zur 
Zehrerinnenprüfung einen Alter8dispens bis zu einem Bierteljahre 
zu gewähren, gilt auch für die Prüfung der technischen Rehrerinnen. 

Der Minifter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Bartſch. 


An 
das Königlihe PBrovinzial-Schulfollegium zu R. 
U, IV. 8820. U. II. B. U. IU.C. U. II.D. 


196) Berpflihtung der Lehrer und Lehrerinnen an 
Mittelfhulen zur Teilnahme an den freißlehrer- 
fonferenzen. 


Berlin, den 17. Oftober 1899. 
2 Berichte vom 3. Juni d. 38. 

a die Mittelſchulen zu N. dem zuftändigen Königlichen 
Kreis-Schulinſpektor unterftellt find, jo ift hinfichtlih der an den 
genannten Schulen thätigen Lehrer und — daran feſt⸗ 
zuhalten, daß dieſelben an den jährlichen Kreislehrerkonferenzen 
teilzunehmen haben. 


Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
die Königliche Regierung zu N. 
U. II. A. 1680. 


197) Redhtsgrundfäße des Königlihen Oberverwaltungs— 
gerichtes. 


a. Unſtreitig iſt das Amt des Lehrers mit dem Amte des 
Kuͤſters in S. organiſch verbunden, und hieraus folgt, daß die 
bauliche Unterhaltung des für dieſe organiſch verbundenen Stellen 

ewidmeten Küſterſchulgehöftes nach den Vorſchriften des 8. 37 
—* 12 Teil II des Allgemeinen Landrechtes bezw. des Ge— 
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ſetzes vom 21. Juli 1846 (G.S. S. 392) ſich regelt, auch wenn der 
Nachweis erbracht werden Fönnte, daß jenes Grundftüd ur— 
Iprünglih und vor der jegt beftehenden DOrganifation nur bem 
Sweden der Küfterei gedient habe. Ebenjo ift es für die An— 
wendbarfeit der vorangeführten gefeglichen Beſtimmungen uner- 
heblich, wie die privatrechtlichen Eigentumsverhältniffe Hinfichtlich 
des in Frage ftehenden Grundftücdes bei der Eintragung des— 
jelben in das Grundbuch geordnet find; denn für jene Anwend— 
barfeit ijt nicht das privatrechtliche Eigentum an dem Grundſtücke, 
ſondern deſſen Zweckbeſtimmung enticheidend (Erkenntnis des 
DOberverwaltungsgerichtes vom 26. März 1887 — Entſcheidungen 
Band XIV Seite 259 ff.). 
Wenn ferner der Vorderrichter die Beitragspflicht der Kirchen— 
und der Schulgemeinde Hinfichtlih des vorhandenen Anbaues 
nad dem Berhältniffe des Flächeninhaltes der früheren Schul- 
jtube zu dem jegigen Flächeninhalte beftimmt Hat, fo ijt dies im 
UÜbereinftimmung mit den in der Nechtiprehung de3 Oberver— 
mwaltungsgerichtes wiederholt entwidelten Rechtsgrundjägen (Ent- 
Iheidungen Band XVI Seite 262 und Band XXXI Seite 147) 
geſchehen. Ob die-frühere Schulftube vor Ausführung des An— 
baues ausschließlich diefem Zwecke gedient hat, oder, joweit Dies 
unbejchadet der Abhaltung des Schulunterrichte8 angängig war, 
auh zu Wohnungszweden des Lehrers und Küſters benußt 
worden ift, ilt unerheblich, da unftreitig beftimmungsmäßig und 
thatſächlich das alte Haus auch zur Befriedigung der räumlichen 
Bebürfniffe für die Abhaltung des Schulunterrichtes gedient Hat. 
Die Anbringung und Unterhaltung der in den Dienitwohnungen 
der Lehrer und in den Schulftuben erforderlihen Heizvor— 
rihtungen bildet einen Theil der öffentlich-rechtlihen Schulbaus 
lajt (Entjcheidung des Dberverwaltungsgerichte® vom 31. Mai 
1890 — Enticheidungen Band XIX Seite 181) und ift anders 
zu beurthelen als die Verpflichtung der Schulgemeinde, auf 
welche die Klägerin hingewieſen hat, die Schulftube mit den er- 
forderlien Subfellien auszuftatten. Mag der jtreitige Ofen als 
ein Zubehör oder.als ein Beitandtheil des Gebäudes, in welchem 
er errichtet werden fol, angejehen werden, in feinem ‘alle kann 
es der Klägerin zur Beſchwerde gereihen, daß die Koſten für 
die neue Errichtung des Ofens nach dem fonjt für die bauliche 
Unterhaltung der Schulftube geltenden Beitragsverhältnifje feſt— 
gejegt worden find. Der $. 786 Titel 11 Teil II des Allge- 
meinen Landrechtes, welcher übrigens nur die Unterhaltung, nicht 
auch die Erneuerung der dort vorgefehenen Bertinenzitüde ordnet, 
fann auf den vorliegenden Fal auch jchon deshalb nicht An— 
wendung finden, weil es fih um einen Dfen für einen aus: 


.. 
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ſchließlich als Schulftube benugten Raum Handelt, mithin ein 
Nießbraucher im Sinne der angeführten gefeglichen. Beitimmung 
garhicht vorhanden ift. Die im Jahre. . . eingetretene Anderung 
der Barochialgrenzen hat die Fortdauer der Baulaft der Kirchen 
gemeinde in ihrem ‚vorjtehend angenommenen Umfange nicht 
beeinflußt, da jene Anderung weder den Charakter des Küſter— 
und Schulhaufes als jolchen, noch den Fortbeſtand der Kirchen» 
gemeinde als Trägerin der Baulajt alteriert Hat. Ob es angezeigt 
gewejen wäre, bei der Einverleibung der bisherigen Gaſtgemeinden 
in die Kirchengemeinde S. über die Verteilung der Baulaft inner— 
halb der Kirchengemeinde bejondere Feſtſetzungen zu treffen, fann 
bier dahingeftellt bleiben, denn über eine ſolche Unterverteilung 
hr in dem vorliegenden Berwaltungsitreitverfahren nicht zu ent= 
eiden. 
(Entſcheidung des I. Senate® vom 13. Juni 1899 — L 
14 —). 





b. Der Begriff des Gutsherrn ift nicht gegenüber der Schule 
oder dem Scyulbezirke gegeben, fondern auf Grund des Rechts— 
verhältniljes beitimmt, das ehedem zwiſchen der Gutsherrſchaft 
und ihren Unterthanen, d. i. den Anwohnern auf herrichaftlichem 
Grunde und Boden, beitanden hat (88. 18, 308, 87 Titel 7 
Teil II des Allgemeinen Landrechtes). Nachdem die Gutsunter: 
thänigfeit durch das Edikt vom 9. Dftober 1807 (G. ©. ©. 255) 
aufgehoben war und die Amvohner auf herrichaftlihem Lande 
durch das Edikt vom 14. September 1811 (G. ©. ©. 281) das 
Eigentum an ihren Aderjtellen erlangt hatten, blieb der Beliger 
des nach Ausführung des letztgedachten Edikts jich ergebenden 
Neitgutes Gut3herr der freien Anwohner auf den vom herrichaft- 
lichen Boden abgetrennten Örundftüden und als ſolcher verpflichtet, 
feine einftmaligen UntertHanen bei Befriedigung des Schulbedürf: 
niſſes nah Maßgabe der den Umfang der Pflicht regelnden 
poſitiven Geſetzesvorſchriften zu unterjtügen (Enticheidungen Des 
Dberverwaltungsgerichtes Band XIV Seite 231/32, Band XX 
Seite 199/205 und die dort angezogenen Erkenntniſſe). Während 
aber provinzialgejeglich bisweilen, beifpiel3weile im Geltungs— 
bereiche der jchlefiichen katholiſchen Schulreglement3 vom 3. No— 
vember 1765 und 18. Mai 1801 alle Gutöherren, auf deren die 
Guts- und Gemeindefeldmark umfaſſendes Territorium jich der 
Bezirk einer Schule erjtredt, mit Dominialleiitungen beitrags= 
pflichtig find, gleichviel ob ihnen gutSherrliche Rechte gerade über 
die Gemeinde des Schulortes zugeitanden Haben oder nicht (Ent— 
Iheidungen des Dberverwaltungsgerihted Band XXXI 
Seite 175/80), unterjcheidet das Allgemeine Landrecht ſcharf 
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wilhen dem Gutsherrn des Schulorted einerfeitS und 
Kektinen Befigern jelbftändiger Güter anderfeits, die zwar 
Träger gutSherrlicher Rechte und Pflichten innerhalb des Schul- 
bezirkes, dagegen nicht in Anjehung des Grund und Bodens find, 
auf welchem die Schule fich befindet. Nur jenem, nicht diefen 
hat das Allgemeine Landrecht befondere Schulunterhaltungss 
pflichten auferlegt nnd dem entiprechend eine eremte Stellung zur 
Schule und Schulgemeinde eingeräumt. Regelmäßig kann daher 
nur der Beliger eines Gutes der Gutsherr des Schulortes in 
der landrechtlicden Bedeutung des Wortes jein und zwar jelbft 
dann, wenn einzelne Teile dieſes Ortes, was nicht ausgeſchloſſen 
it, verfchiedenen Gutsherren unterworfen waren. In Fällen der 
legteren Art kommt die Stellung als Schulgutsherr dem Bejiger 
desjenigen Gutes zu, in deſſen früherem SHerrichaftsbezirfe die 
Schule Liegt oder errichtet wird (Entjcheidungen des Ober: 
verwaltungsgerichte Band XXIV Seite 142, Band XXXIUN 
Seite 256/57, Band XX Seite 208). Dagegen it, — abgejehen 
von dem hier nicht zutreffenden Ausnahmefalle der Belegenheit 
des Schulhaufes auf der Grenze zweier Gutsbezirke (Enticheidungen 
Band XXXL Seite 182, 191) — ein Nebeneinander mehrerer 
Gutsherren des Schulortes in dem Verhältnifje zu einer und der— 
jelben Schule und Schulgemeinde rechtlich nicht möglich. 

Aus den Bertragsabreden ergiebt fi, daß dem Erwerber 
der Vorwerle die Eigenſchaft eines Nittergutsbefiger8 beigelegt 
worden it, — was troß Borbehaltes der Gerichtsbarkeit für 
den Fiskus gejchehen konnte, da die Gerichtsbarkeit feinen der— 
geitalt begriffsnotwendigen Beltandteil des gutöherrlichen Rechtes 
ausmacht, daß dieſes ohne den Hinzutritt jener und lediglich auf 
der Örundlage andrer, an fi nur adligen Gütern beimohnender 
Gerechtſame überhaupt nicht denkbar gewejen wäre (Entiheidungen 
des ÜDbervermwaltungsgerihte® Band VII Seite 84/85, 
Band XXXI Eeite 117). Der veräußerte Beſitz wurde 3* 
— ob in ſeiner Geſamtheit oder jedes einzelne Vorwerk für 
ſich, kann hier dahingeſtellt bleiben — als Rittergut von dem 
Reſtbeſitze abgezweigt. Er bildet daher nunmehr, ſei es im 
ganzen oder mit jedem Vorwerke einen Gutsbezirk, in welchem 
dem Beliger die gutSsherrlichen Rechte zuftehen und die guts— 
herrlichen Pflichten obliegen. Gutsherr aud) der Domänendörfer 
it der Vormwerföbefiger nicht geworden. Eine dahingehende Er: 
Härung enthält der Vertrag nit. Im Gegenteil können die 
hervorgehobenen Beitimmungen, wonad der Erwerber die Juris— 
diktion und die Dienfte und Abgaben der Dorfseinſaſſen ſowie 
das — nur in Zeitpacht gegebene — Jagdrecht auf deren 
Ländereien nicht erhielt, nur jo verftanden werden, daß dervon 
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dem Tauſche ausgeſchloſſene Befit eine Gutsherrſchaft 
für ji bilden und mit dieſem Befige — der demnächſt 
auf ein bejonderes Folium im Hypothelenbuche übertragen wurde 
— die Gutsherrſchaft über die zugehörigen Dörfer ver> 
bunden bleiben jollte. Dazu bedurfte es feines bejonderen 
Altes. Da vielmehr der Austaufch der Vorwerfe mit Ritterguts— 
eigenichaft, aber ohne ausdrückliche Mitübertragung des gut3= 
herrlichen Rechtes auch über die vom Taufche ausgeſchloſſenen 
Beitandteile erfolgt ift, jo geht ſchon daraus allein hervor, daß 
der vorbehaltene fisfaliiche Befig mit dem ihm anhaftenden guts— 
herrlichen Rechte einen fortan auf deſſen Beitandteile beſchränkten 
Gutsbezirk darjtellte und daß folglich der FFisfus nach wie vor 
der Gutsherr über die Dörfer blieb (Enticheidungen des Ober— 
verwaltungsgerichte8 Band X Seite 94 f}.). | 

Beiteht ſonach die GutSherrlichkeit des Klägerd zwar für 
das Gut, nicht aber auch für die Gemeinde $., jo fällt damit 
der Befreiungsanfprud in ſich zufammen, den er auf die Unter- 
ftellung jtügt, daß er der Gutsherr des Schulortes, d.i. eben 
der Gemeinde 3., jei. Denn, wie der. Gerichtshof in UÜberein- 
fimmung mit dem vormaligen Obertribunale und dem Reichsge— 
richte fortgejegt angenommen und vielfach des nähern dargelegt hat, 
müfjen zu den Schullaften, die gemäß den 88. 29, 34 Titel 12 Teil II 
des Allgemeinen Landrechtes den „Jämmtlichen Hausvätern jedes 
Orts“, „allen zur Schule gewiefenen Einwohnern“ obliegen, auch 
die Rittergutsbefiger beitragen, weil fie, ihren Wohnſitz im Schul: 
bezirfe vorausgejegt, in- den Hausvälern und Einwohnern mit 
einbegriffen find. Einzig und allein dem Gutsherrn des 
Schulortes, nicht auch jedem anderen Gutsherrn im Schulbezirfe 
it, wie bereit3 oben bei Prüfung der Revifion erwähnt wurde, 
in den 88. 12, 36 a. a. D. eine bejondere Stellung mit befonderen 
Rechten und Pflichten angemwiejen, zufolge deren er außerhalb 
des Schulverbandes jteht und Immunität von Hausväterbeiträgen 
jelbjt dann genießt, wenn er noch fonftige, jei e3 adlige oder 
bäuerlihe Grundſtücke innerhalb des Schulbezirfes bejigt (Ent— 
Icheidungen des Obertribunal® Band 62 Seite 285, Band 67 
Seite 192 — des Reichsgerichtes in Gruchot, Beiträge Band XXV 
Seite 755 — des Dberverwaltungsgerichtes Band I Seite 185, 
Band IV Seite 178, Band IX Seite 131, Band XII Seite 204, 
Band XXIV Seite 142). Hier gebührt diefe Stellung nicht dem 
Kläger, jondern dem Fiskus als Gutsherrn der Gemeinde $. 
und daran vermag der Umſtand nichts zu ändern, daß in der 
Dergangenheit das Gut $. irrtümlich als jogenanntes Schul: 
dominium bezeichnet und behandelt zu werden pflegte, auch bisher 
der Befiger zu Hausväterbeiträgen anjcheinend nicht oder doch 
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nur in wenigen vereinzelten Fällen und nach der Behauptung 
bes Klägers nicht von dem Gute, jondern von bäuerlichen mit 
dem Gute wirthſchaftlich vereinigten Ländereien herangezogen 
worden ilt. Ebenjomwenig erfuhr die Heranziehungsbefugnis des 
Schulvoritandes gegenüber dem Bejiger des Gutes I. dadurch 
eine Einſchränkung, daß auf Grund der Abreden zu 8. 36 des 
Bertrage8 von 1835 in das Hypothefenfolium des Gutes 
Rubr. I Nr. 2c. die Berpflihtung des Erwerbers eingetragen 
wurde, für den Fall, daß der Schullehrer das ihm „reglements- 
mäßig gebührende“ Einkommen noch nicht vollitändig beziehen 
jollte, die auf ihn „gejeglich” zu verteilenden Beiträge ohne Ent— 
Ihädigung zu übernehmen. Waren danach aud die Bertrag= 
Ichließenden anjcheinend in dem damals weitverbreiteten Irrtum 
befangen, als regele fich die Unterhaltung der ſchleſiſchen evan— 
geliichen Schulen nad den Borjchriften der katholiſchen Schul= 
reglement3, jo Hinderte das doch den Schulvoritand nicht, jet 
die Laſt nach den bei richtiger Geſetzesauslegung in Wirklichkeit 
maßgebenden Normen des Allgemeinen Landredhtes, bei Be— 
achtung im Ortsrechte begründeter Abweichungen, zu verteilen. 
Die Bertragsabreden als folche ließen überhaupt die gejeglichen 
Rechte der zu dem Bertragsichluffe nicht zugezogenen Schulges 
meinde in ihrem Verhältniſſe zu den beiden Gutsherren unbe— 
rührt; ihnen fam, wenn auch die Beitimmungen des Ber: 
trage3 über die Schaffung eines neuen Gutsbezirfes dem öffent: 
lichen Rechte angehörten (Enticheidungen des Dberverwaltungs= 
gerichte8® Band X Seite 94/95 nur privatredhtlihe Bedeutung 
für die Beziehungen zwilchen dem Fiskus und dem Erwerber zu. 

(Entiheidung des I. Senates vom 16. Juni 1899 — I. 
1096 —). 





c. Fehl geht der Vorderrichter allerdings bei dem Verjuche, 
entgegen der gleichmäßigen Rechtſprechung des Obervermaltungs= 
gerichtes den Saß zu verteidigen, daß in der Provinz Hannover 
die dingliche Natur der Schullaften durch Gewohnheitsreht nur 
bis zum Erlaſſe des chriſtlichen Volksſchulgeſetzes vom 26. Mai 
1845 (Geſetzſammlung I. Abteilung Seite 465), jeitden aber nicht 
mehr Habe begründet werden können. 

Zwiſchen politiihen Gemeinden einerfetS — von denen 
übrigens dahingeftellt bleiben mag, ob vor dem Volksſchulgeſetze 
gerade jie und nicht vielmehr überwiegend die Kirchengemeinden 
nad Ortsrecht Träger der Schullaften, wenigitens auf dem platten 
Lande, gewejen find — und Sculverbänden anderſeits beiteht 
darin gar fein Unterjchied, daß ihre Autonomie auf die Ver— 
bandsgenoſſen beſchränkt iſt EEntſcheidungen des Oberverwaltungs= 
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gerihtes Band XXI Seite 174). Beide haben aber ferner mit 
einander gemein, daß die Korporationszugehörigkeit ſich nicht 
lediglich als eine perjönliche auf den Wohnjig, fondern auch als 
eine forenjalijhe auf den Beſitz von Grundſtücken innerhalb 
des Gemeinde» oder Schulbezirfes gründen kann. Die Möglich— 
feit forenjaliicher Schulgemeindemitgliedichaft in Folge örtlichen 
Gewohnheitsrechtes zieht denn auch der Vorderrichter an fich nicht 
in Zweifel; nur ihre Entftehung nody nach der Einführung des 
Volksſchulgeſetzes hält er mit deſſen Prinzipe der perjönlichen 
Natur der Schullajten für unvereinbar. Das Gemeine Recht 
geiteht indes dem Gewohnheitsrechte derogatoriſche Kraft auch 
in dem Berhältniffe zum Geſetzesrechte zu und verfagt — im 
Gegenjage zu allgemeinen Gewohnheiten, deren Wirkung, 
worauf e8 im vorliegenden Falle allerdings nicht anfommıt, fogar 
noch über die jogleidy anzugebende Grenze Hinausreiht — dem 
örtlichen Herfommen die Anerkennung nur, ſofern es ſich gegen ein 
zwingendes, Abänderungen feinem Wortlaute oder feinem Wefen 
nach ausjchließendes Geſetz richtet (Windſcheid Pandekten, 6. Aufl. 
Band I, 8. 18 Seite 52, — Puchta, Das heutige Römische Recht, 
6. Aufl. Band I, 8. 13 Seite 33, — Muehlenbruch, Pandekten— 
recht, 4. Aufl. Teil I Seite 107, — Savigny, Syitem Band I, 
. 18 Seit 82, — Enticheidungen de3 Oberverwaltungsgerichtes 
and XXIV Seite 178, Band XX Seite 183/4, — vergl. auch 
die in den Streitichriften bereits erwähnte Entſcheidung des 
Neichsgerichtes in Seufferts Archiv, Band 37 Nr. 132 Seite 192, 
ſowie Entjcheidungen des Reichsgerichtes in Eivilfadhen, Band V 
Seite 134 Abſatz 3, 4, 5). ALS ein zwingendes, abjolut ges 
bietendes Geſetz die Beitimmung im $. 15 des Hannoverjchen 
Volksſchulgeſetzes anzuſehen, wie e8 der Vorderrichter thut, ift 
aber abwegig; denn fie legt die Beftreitung der Schulbedürfnifje, 
vorbehaltlich der Verpflichtungen Dritter aus jpeziellen Rechts— 
titeln, dem Schulverbande nur grundjäßlich auf und fchreibt einen 
Verteilungsmaßitab nicht vor, geltattet jomit, wenn fie auch von 
der perjönlichen Beitragspflicht der dem Verbande durch Wohnfig 
angehörenden Perſonen als der Regel ausgeht, partifularen 
Sondergeftaltungen und folglid aud der Neubildung von Orts— 
gewohnheiten, welchen gemäß die Laſten ganz oder zum Teil von 
den Beligern der im Schulverbande gelegenen Grundſtücke zu 
tragen find, den weitelten Spielraum. 
(Entjcheidung des I. Senates® vom 23. Juni 1899 — 
I. 1133 —.) 





d. 1) Die angeftellte Klage ift nad) $. 47 Abſatz 2 des 
Zuftändigfeitsgejeges vom 1. Auguft 1883 zu beurteilen. Dies 
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ſelbe kann nach der feitftehenden Rechtſprechung des Oberver— 
waltungsgerichtes nur dann Erfolg haben, wenn ſie zugleich 
gegen denjenigen gerichtet iſt, welchen die Klägerin ſtatt ihrer für 
verpflichtet erachtet, und wenn der Nachweis diefer VBerpflidtung 
geführt wird. In dem vorliegenden Falle Handelt es jih nur 
um eine teilweife Übernahme der von der Aufjichtsbehörde der 
Schulgemeinde angejonnen Leitungen, und es kann daher 
dahingeitellt bleiben, wer als Träger der patronatlichen bezw. 
utSsherrlichen Berpflichtungen — iſt. Die Klägerin be— 
treitet ihre alleinige Verpflichtung zur Ausführung der in dem 
Beſchluſſe vom ......... unter a bis c ihr angejonnenen 
Zeitungen, indem jie zu denjelben gleihmäßig aud die be= 
Hagten Gemeinden herangezogen willen will. Eine derartige 
Klage entipricht nicht den Erfordernijfen des $. 47 Abjak 2 des 
Zuſtändigkeitsgeſetzes. 

2) Unſtreitig ſind im vorliegenden Falle die thatſächlichen 
Vorausſetzungen für die Anwendbarkeit des $. 4 der Verordnun 
vom 2. Mai 1811 gegeben. Daß die unter diefen VBorausjchungen . 
eintretende Entlajtung der Schulgemeinde und eine entiprecheude 
Belaltung der kirchlichen Intereſſenten ſich nur auf die Unter: 
haltung der Wohnräume des Küjters und Lehrers erjtredt, ift in 
dem diesjeitigen Endurteile vom 20. Februar 1886 (Enticheidungen 
des Oberverwaltungsgerihhtes Band XIII Seite 261 ff.) erörtert. 
Unter den Eirchlichen Interejjenten, welche hiernach als Träger 
der -öffentlicherechtlichen Baulajt in Betracht fommen können, find 
aber nicht die bei der jeparierten Tochterkirche eingepfarrten 
politiichen Gemeinden, ſondern Lediglid die Tochtergemeinden zu 
verjtehen. Der $. 4 der Verordnung vom 2. Mai 1811 will 
nicht die bisherige Verpflichtung der Tochtergemeinden in dem 
Sinne aufheben, daß er diejelben von jeder Baulaft Hinfichtlich 
der Unterhaltung der Schullehrer- und Küfterwohnungen befreit, 
jondern er will nur den Umfang der den Tochtergemeinden nach 
wie vor verbleibenden Baulajt anderweitig regulieren, joweil eine 
ſolche anderweite Regulierung ſich als eine notwendige Folge der 
eingetretenen Separation ergiebt (Endurteil vom 12. März 1887 
— Entſcheidungen des Dberverwaltungsgerihtes Band XIV 
Seite 237 — und Endurteil vom 22. Februar 1893 — Ent: 
Iheidungen Band XXIV Seite 146). Hiernady war, joweit e8 
ih um eine anderweite Feſtſetzung der Baulaft für die Wohnung 
de3 Lehrer und Küſters Handelt, die Klage nicht gegen die 
politiihen Gemeinden M. und B., fondern gegen die Kirchenge- 
meinde St. zu richten. Der Kirchengemeinde würde ed dann 
eventuell zu überlaljen geweſen fein, eine Unterverteilung dieſer 
Laſt auf die bei ihr Eingepfarrten, einjchließlid der in St. 
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wohnenden zu bewirken. Eine derartige Unterverteilung kann in 
dem vorliegenden Berwaltungsitreitverfahren nicht erfolgen (End= 
urteil vom 27. Dftober 1886 — Entiheidungen Band XIV 
Seite 255 ff.). 

3) Es mag hier noch darauf Hingewiejen werden, daß die 
Bildung einer die Vorfchrift des $. 4 der Verordnung vom 
2. Mai 1811 zu Ungunften der Schulgemeinde einjchränfenden 
Objervanz, wie ſolche von den beflagten Gemeinden in dem vor— 
liegenden Berwaltungsftreitverfahren behauptet worden ijt, gegen— 
über der bejtimmten Borjchrift der angezogenen Verordnung 
überhaupt nicht für autälfig erachtet werden kann. 

ae de8 1. Senates vom 23. Juni 1899 — 


: 1. 1143 





e. Die Annahme des Beklagten, daß die Koften, deren Auf: 
wendung erforderlih ift, um den Schulvorjtänden in M. die 
ührung der ihnen obliegenden Gejchäfte zu ermöglichen, der 
tadigemeinde zur Laſt fallen, iſt unzutreffend. Insbeſondere 
wird eine jolche Verpflichtung der Stadtgemeinde nicht durch den . 
Umjtand begründet, daß der Vorſitz in den Schulvorftänden, 
joweit es jih um die äußeren Angelegenheiten der Schulen 
handelt, dem eriten Gemindebeamten der Stadt M. von der 
Schulaufſichtsbehörde übertragen worden iſt. Der Schulvorſtand 
als ſolcher iſt hierdurch nicht zu einer Gemeindebehörde, die 
Schulverwaltung nicht zu einem Teile der Gemeindeverwaltung 
emacht worden. Die Führung des Vorſitzes in den Ver— 
lea des Schulvoritande® und die Leitung der Ber: 
Handlungen ($. 23 Abjag 2 der Inſtruktion vom 6. November 
1829) verurjachen feine befonderen Koften. Die Bureauarbeiten, 
um deren Kojten es ſich handelt, werden durch Gejchäfte veran- 
laßt, die dem Schulvorftande als Kollegium obliegen und von 
ihm jelbit oder von feinem Vorfigenden Nanıens des Kollegiums 
wahrgenommen werden, feinesfalld aber durch Geſchäfte, die dem 
Bürgermeijter „nach näherer Beitimmung der Gelege” auf 
Grund des $. 62 II der Weitfäliichen Städteordnung als „ört— 
liche Gejchäfte der Staatsverwaltung” obliegen. Es giebt feine 
geſetzliche Beitimmung, nad) welder die örtlihe Verwaltung 
der Schulangelegenheiten in der Stadt M. durch den dortigen 
Eriten Bürgermeilter zu erfolgen hat. Es fehlt daher an den 
Vorausjegungen für die Anwendung des $. 62 IT a. a. O. 
Dadurch, daß durch eine im Verwaltungswege erfolgte Anordnung 
des Staate8 dem Erjten Bürgermeilter perſönlich "der Vorjig 
in einer jtaatlihe Geſchafte bejorgenden Schulbehörde übertragen 
worden iſt, hat eine Verpflichtung der Stadtgemeinde, die nicht 


198 


Trägerin der Schulunterhaltungspflicht ift, nicht begründet werden 
fönnen. Soweit der Schulvorjtand im Auftrage. des Staates 
Auflihtsbefugnijfe über die Schulen und Lehrer wahr 
nimmt (Oejeg vom 11. März 1872), würden die zum Bmwede 
diefer Thätigfeit aufzumendenden Koften, wenn durch be= 
jondere gejeglihe Vorſchrift nicht etwas Andres beftimmt ift, 
dem Staate als dem Auftraggeber zur Laſt fallen, da fie nicht 
Koften der Schulunterhaltung find (vergl. das die Koſten 
der Sculvifitation betreffende Urteil des Dberverwaltungsge- 
richtes vom 6. Dftober 1886, Enticheidungen Band XIV Seite 95). 
Soweit der Schulvorftand aber da8 Vermögen der Schulen 
zu verwalten hat, werden die Hierbei entitehenden Kojten zu 
Zmweden der Sculunterhaltung aufgewendet. Die Koften der 
Sculunterhaltung, einjfchließlih der auf diefem Gebiete ent= 
ftehenden unmittelbaren Schulverwaltungskoften, find von der— 
jenigen Korporation zu tragen, der gejeglich die Aufbringung der 
zur Befriedigung der unmittelbaren Bedürfniffe der Schulanftalten 
erforderlihen Mittel obliegt. Dies it in M. unftreitig nicht die 
Stadtgemeinde, vielmehr kommen Hierfür nur die dortigen Schul— 
gemeinden in Betracht. Der Schulvorjtand ift, ſoweit es fich 
um die Berwaltung des Schulvermögens Handelt, im Geltungs— 
gebiete der Vorjchriften der 88. 29 ff. des Titel 12 Teil II des 
Allgemeinen Landrechtes, die auch hier zur Anwendung fommen, 
ein Drgan der Schulgemeinde, das die betreffende Verwaltung 
zwar unter Aufficht ‚des Staates, aber nicht als ein Gejchäft des 
Staates zu führen Hat (vergl. 8. 19 Titel 12 Teil II und 
88. 217, 218 Titel 11 Teil II des Allgemeinen Landredhtes). 

(Entſcheidung des I. Senates vom 23. Juni 1899 — 
I. 1144 —.) 

f. Nah dem aud) im Geltungsgebiete der Magdeburgifchen 
Kirchenordnung zur Anwendung fommenden Gejege, betreffend 
den Bau und die Unterhaltung der Schul: und Küfterhäuier, 
vom 21. Juli 1846 (vergl. Enticheidung des Dberverwaltungs= 
gerichte8 vom 15. März 1890 — Band XIX Seite 203), er: 
ſtreckt ſich die Verpflichtung der Kirchenkaſſe, des Kirchenpatrons 
und der Eingepfarrten auch auf einen gänzlicyen oder teilmeijen 
Erjabau des Schul: und Küfterhaufes, der durch das Bedürfnis 
der Schule erforderlich geworden ift, inſoweit Hierbei nicht eine 
Erweiterung des bisherigen Schulzimmers oder die Herjtellung 
von Schulzimmern für neue Klafjen oder von Wohnräumen für 
neue Lehrer erfolgt. Findet ein Bau ftatt, der ſowohl eine Er— 
weiterung der bisherigen Wohnung des Küfterlehrers als auch 
eine Erweiterung de3 bisherigen Schulzimmers herbeiführen oder 
legtere8 durch ein neues, größeres erjegen ſoll, jo fallen von den 
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gefamten Koften des Baues diejenigen, welche die Erweiterung 

der Lehrerwohnung betreffen, den Kirhenbaupflichtigen, diejenigen 

aber, welche die Erweiterung der Schulftube betreffen, den Schul- 

baupflichtigen zur Laſt (vergl. Entſcheidung des Dberverwaltungs- 

gerichte8 vom 16. März 1897 — Band XXXI Seite 147). 

: eng de8 I. Senate® vom 27. Juni 1899 — 
1161 —.) 





g. In den vormal3 kurheſſiſchen Landesteilen find Die 
Träger der Schullaft die zum Bezirke der Schule gehörigen Ge— 
meinden und Gutsbezirke — vergl. Urteil vom 4. Mai 1889, 
Seite 215 ff., insbejondere 220/221 Band XVII der Ent: 
Iheidungen des Dberverwaltungsgerichtes und vom 27. März 
1896, Seite 196 fi., inbefondere 197 Band XXIX a. a. D. 
Snjofern alfo die Träger der Laſt die fommunalen Drt3verbände 
find, ericheint ihre Bezeichnung als eine Kommunallaft nicht als 
eine völlig ungerechtfertigte, daraus iſt aber nur die rechtliche 

Folgerung abzuleiten, dab die einer einzelnen Gemeinde ob» 
liegenden Koſten der Schule einen Teil des Gemeindefteuerbe- 
darfes bilden und ihre Aufbringung nad) den Regeln des 
Kommunalabgabengejeges zu erfolgen hat. Dagegen ijt eine 
Regel darüber, wie die Verteilung umier die zur Schule gehö- 
rigen Öemeinden und Gutsbezirke vorzunehmen ift, aus der rechte 
lichen Natur der Schullaft überhaupt nicht zu entnehmen, 
aus Dieler ergiebt fi nur, daß e3 an einer im gejchriebenen 
Gejege oder in dem auf Gewohnheit beruhenden Provinzialrechte 
begründeten allgemein giltigen Berteilungsregel fehlt, und ſich der 
Verteilungsmaßitab nad der auf Vereinbarung oder örtlicher 
Dbjervanz begründeten Schulverfalfung richtet, und beim Fehlen 
einer jolhen von der Schulauflihtsbehörde, d. i. der Regierung, 
auf Grund des 8. 18 der in allen Teilen des Staates geltenden, 
insbejondere im NRegierungsbezirfe Kaſſel durch 8. 6 der Ber- 
ordnung vom 22. Februar 1867 eingeführten Regierungsinftruf- 
tion vom 23. Oktober 1817 feſtzuſetzen ift. 

Srrig ift die Annahme, daß aus der Anwendung des Ver— 
teilungsmaßjtabes der direkten Staatsſteuern die Berüdjichtigung 
derjenigen fingierten Steuerjäße folgt, welche die in den einzelnen 
Gutsbezirken oder Gemeinden als Grundbefiger angeſeſſenen aber 
dort nicht zur Staatseinfommenjteuer veranlagten phyfiichen und 
juriſtiſchen Perſonen und Perfonenvereine bei einer Veranlagung 
nad) den für die Einfhägung zur Staatseinfommenfteuer geltenden 
Grundjägen von ihrem Einfommen aus dem in jenen Gemeinden 
oder Gutsbezirken belegenen Orundbejige zu entrichten Haben 
würden. Vielmehr ſtellt jich die Berüdjichtigung jener Steuerjäße 


1899. 54 


800 





nicht als eine Folge, jondern als eine Abweichung "von der Ver— 
teilung nach den direkten Staatsjteuern dar, welche aud) da, wo 
fie am ſich rechtlich zuläfjig ilt, einer bejonderen Feſtſetzung bedarf. 
Deshalb iſt auch in der Rechtſprechung ftet8 Davon ausgegangen, 
daß der Beſchluß einer Gemeinde, die Kommunalabgaben nad 
Maßgabe der Grund», Gebäudes, Klaſſen- und Einkommenſteuer 
zu verteilen, nicht genügt, um die Einfommensbefteuerung der 
Forenſen vorzufchreiben (vergl. Urteil vom 17. September 1879, 
Enticheidungen des DOberverwaltungsgerichtes Band V Seite 141 ff., 
. in$bejondere Seite 143— 145). 

Wenn der Vorderrichter für feine entgegengejegte Auffaſſung 
da3 Urteil vom 27. März 1896 (Entjcheidungen Band XXIX 
Geite 196 ff.) anführt, fo beruht dies auf einer unrichtigen Auf- 
fafjung des Schlußſatzes. Dort iſt freilich gejagt: Nachdem ein= 
mal die Regierung den Staatsjteuerfuß als Maßſtab für Die 
Verteilung der im Streite befangenen Schulbaufojten gewählt 
habe, folge aus der Beitimmung im $. 37 Abſatz 2 (richtiger 
Abſ. 1) der Kreisordnung, daß jich Der Jeitrag aud) des Klägers 
nach der ganzen Steuerfraft des Gutöbezirfe und jeiner Ein- 
ſaſſen, nämlich) ſowohl nad) den wirklich auflommenden, wie nad) 
den fingierten direkten Steuern bemeije. Allein die Erwähnung 
fingierter Steuern ift doch nur eine jcheinbare Beltätigung der 
Auffaſſung des Vorderrichters. Wie die vorhergehenden Sätze 
(Seite 194 a. a. D.) ergeben, war zwiſchen den Parteien nur 
die Frage ftreitig, ob bei der Beltimmung des auf den mit- 
beteiligten fisfaliichen Gutsbezirk entfallenden Anteil3 nur die 
fingiert zu veranlagende Grund» und Gebäudefteuer des Fiskus 
oder auch das Soll der daſelbſt auf die Gutseinwohner aus- 
geichriebenen (KKlaſſen- und) Einfommenfteuer in Anjag zu bringen 
fei. Was durch das Urteil entichieden werden jollte und ent 
jchieden worden ift, war daher allein die fyrage, ob bei Bemeſſung 
des auf einen Gutsbezirk entfallenden Anteiles lediglich die Steuern 
des Gutsbeſitzers ſelbſt oder auch Diejenigen der andern Ein 
mwohner des Gutöbezirkes in Anrechnung zu bringen feien. Dieje 
Frage allein ift in den Schlußworten im Sinne der legteren 
Alternative beantwortet, aber nicht die, ob aus der Wahl des 
Staat3itenerfußes als Berteilungsmaßitabes ohne weiteres Die 
Berüdjihtigung fingierter Steuerfäge von dem Einkommen der 
Grundbefiger aus dem im Gutsbezirke belegenen Grundbefig 
folgt. Zur Beantwortung diejer Frage lag um jo weniger eine 
Veranlajjung vor, als die Regierung ie nicht auf die Feſt— 
ftellung de3 Staatdfteuerfußes als Verteilungsmaßſtabes beihräntt, 
fondern den Maßjtab der in allen drei zur Schule gehörenden 
fommunalen Verbänden wirklich auflommenden und fingiert zu 
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veranlagenden Staatsfteuern der Verteilung zu Grunde gelegt 
Hatte (vergl. Seite 197 a. a. D.). Deshalb kann auch in den 
Schlußworten des Urteils (vergl. Seite 205 a. a. D.) fein Hinweis 
Darauf gefunden werden, daß die Einführung des Staatäjteuer- 
fußes als Berteilungsmaßjtabes die Heranziehung der Gemeinden 
und Gutsbezirfe nad) fingierten Einfommenjteuerfägen der in 
ihnen angeſeſſenen forenjaliihen Grundbefiger einfchlieglich der 
juriſtiſchen Perſonen ſowie der Berjonenvereine, zur notwendigen 
Folge Habe, vielmehr ift die Erwähnung fingierter Steuerfäße 
allein auf die Grund» und Gebäudelteuer des Fiskus und allen= 
falls auf die fingierten Steuerfäße derjenigen Einwohner des 
Butsbezirfes, Die wegen eines Einfommens unter 420 M nad 
den Vorſchriften des zur Zeit der angefochtenen Verteilung noch 
geltenden Geſetzes vom 25. Mai 1873 frei geblieben waren, zu 
beziehen. 

Wie ſchon dargelegt it, beitehen gejegliche Vorjchriften über 
den Maßitab, nach dem die Berteilung der Schulunterhaltungss 
fojten unter die zur Schule gehörigen Gemeinden und Guts— 
bezirfe in den vormals kurheſſiſchen Landesteilen vorzunehmen 
iſt, Nicht, Fe ilt der Bildung des Ortsrechtes völlig freier 
Spielraum gelajjen. Bei diefer Nechtslage aber kann die Er- 

änzung und Erweiterung de3 Staat3jteuerfußes durdy Anrechnung 
Aare Einfommenjteuerfäße der Forenſen, der jurijtiichen 
Berjonen einschließlich des Fiskus und der im $. 33 Nr. 3 des 
Kommunalabgabengejeges vom 14. Juli 1883 genannten Erwerb3= 
gejellihaften von ihrem Einkommen aus dem in den Gemeinden 
und Gutöbezirfen des Schulbezirfe3 gelegenen Grundbejig nicht 
als Wahl eines widergejeglidhen Maßſtabes angejehen werden, 
fie erjcheint vielmehr als eine Verteilung nach billigen und an— 
gemefjenen Grundjägen. Soweit zur Schule nur, Gemeinden 
gehören, berüdjichtigt fie deren Leiltungsfähigfeit bei Ubung ihres 
Steuerrehtes gegenüber den Gemeindeabgabenpflichtigen und 
insbejondere auc den Fiskus. Daß der Gutsherr des Steuers 
rechtes im Gutöbezirfe, ſofern Hier neben ihm noch andere ſteuer— 
pflichtige Perſonen in Betracht fommen, entbehrt, kann an der 
Zuläffigfeit jenes Maßſtabes auch ihm gegenüber nichts ändern; 
deun er hat, wie in den vom Vorderrichter bereitS angeführten 
Urteilen des unterzeichneten Gerichtshofes des Näheren dargelegt 
üt, die den Gemeinden obliegenden Pflichten für den Gutsbezirk 
zu erfüllen, alſo auch zu den Schullaften in demjelben Umfange 
wie die Gemeinden, beizutragen. Daraus aber, dab $. 33 des 
Kommunalabgabengejeßes vom 14. Juli 1883 auf die Verteilung 
der Schullaft unter die zur Schule gehörigen Gemeinden und 
Gutsbezirke keine Anwendung findet, folgt die Unzuläſſigkeit eben= 
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fowenig; denn die Steuerpflicht des Fiskus beruht eben nicht 
auf feiner Eigenſchaft als Grundbejiger, jondern auf der als 
en Bon gleichen Erwägungen ausgehend iſt auch in der 
Rehtiprehung angenommen, dab der Beichluß eines Amtsaus— 
Schuffes der Provinz Schleswig-Holftein, die Koften der Amtsver— 
waltung nad) den direkten Staatsjteuern unter Hinzurechnung fire 
gierter Klafjen= und Einkommenſteuerſätze der Forenſen, juriſtiſchen 
Berfonen, Erwerbögejellihaften und insbejfondere des Staatsfiskus 
umzulegen, zuläfjig fein würde, weil in die Kreisordnung für 
die Provinz Schleswig-Holjtein vom 26. Mai 1888 die Vorſchrift 
im 8. 70 Abſatz 5 der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872, 
19. März 1881 nicht mit übernommen ijt (vergl. Urteil vom 
4. November 1891 — Entjcheidungen des Oberverwaltungs— 
gerihtes Band XXI Seite 3 ff., insbejondere Seite 11). 

Wenn Kläger ausführt, daß $. 44 des Kommunalabgaben= 
gejeßes in feinem Falle Anwendung finden könne, weil er lediglich 
die Ausführung des 8. 33 Abjag 1 Ziffer 4 betreffe, jo trifft 
dies nicht zu. Einerſeits folgt hieraus nicht, daß eine örtliche 
Sculverfafjung, welche die Ermittelung des anzurechnenden Ein 
kommenſteuerſatzes und des für jeine Feſtſtellung maßgebenden 
Einfommens aus dem im Gutsbezirfe einer Domäne belegenen 
fisfaliihen Grumdbejige nad) dem Vorbilde der angeführten 
Gejeßesitelle regelt, mwiderrechtlich fei, anderjeit3 würde die Uns 
anmendbarfeit ihrer Vorſchrift nicht zu dem Schlufje führen, daß 
eine Veranlagung des Fiskus zu fingierten Einfommenjteuerfägen 
von dem in Betracht kommenden Einkommen rechtlih unzuläfjig 
oder unausführbar jei, ſondern nur zu dem, daß das Einkommen 
wegen Mangel3 bejonderer für jeine Ermittelung maßgebender 
Vorſchriften von der örtlichen Schulbehörde frei zu jchäßen ſei 
und dem Fiskus, wenn er Überbürdung behauptet, der Nachweis 
eines minderen Einkommens obliege. Die Schlußbemerfung der 
Nevifionsbeantwortung, daß die Anwendung des 8. 44 des 
Kommunalabgabengejeges den Kläger nur dann in feinen Redten 
verlegen fönnte, wenn er Überfhägung feines Einfommens be— 
hauptet Hätte, iſt daher als völlig zutreffend anzuerkennen. 

(Entiheidung des I. Senate8® vom 30. Juni 1899 — 
I. 1181 —.) 


h. Bezüglid) der von dem Kreisausſchuſſe auf den Antrag 
des Klägerd verfügten Beiladung des Grafen zu ©. ilt darauf 
zu verweilen, daß es fich im vorliegenden Falle um eine nady 
Mabgabe des 8: 47 Abſatz 2 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguft 1883 angejtellte Klage Handel. In dem auf eine 
jolde Klage einzuleitenden Bermwaltungsitreitverfahren kann nach 
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- der feititehenden Rechtſprechung des DOberverivaltungsgerichtes Die 
- Behauptung des Klägers, daß die ihm angefonnene Leiftung aus 
Gründen des öffentlichen Rechtes einem Dritten obliege, nur dann 
Berädjihtigung finden, wenn die Klage zugleich gegen den ans 
geblich Drittverpflichteten auf Uebernahme der ftreitigen Leiltung 
innerhalb der gejeglihen zweiwöchigen Präflufivfrift erhoben ift. 
Dieje Vorausjegung trifft bezüglich der angeblichen Verpflichtung 
des Grafen zu S. nicht zu; denn der Kläger hat gegen diefen 
überhaupt Feine Klage erhoben, jondern nur deffen Beiladung 
im Laufe des Verfahrens erfter Inftanz, und zwar nach Ablauf 
der gejeglihen zweiwöchigen Bräflufivfrift beantragt; es kann 
daher in dem vorliegenden VBerwaltungsftreitverfahren die Be— 
hauptung de& Klägers, daß eventuell der Graf zu S. zu der ihm 
——— Leiſtung mitverpflichtet ſei, keine Berückſichtigung 
nden. — — 

Es entſpricht zwar der feſtſtehenden Rechtſprechung des Ober— 
verwaltungsgerichtes, daß die Verwaltungsgerichte über die An— 
ordnung von Neu- und Reparaturbauten bei Schulen, welche 
der allgemeinen Schulpflicht dienen, in demſelben Umfange und 
in — Maße zu befinden haben, wie dies den Regierungen 
vor Einführung der Verwaltungsgerichtsbarkeit nach 8. 18 der 
Regierungs-Inſtruktion zuftand, und daß daher die Verwaltungs 
geridhte jowohl auf ein minus al3 auf ein majus deljen erfennen 
fönnen, was der Beichluß der Schulaufjichtsbehörde beitimmt. 
Beſchränkt ift diefe Befugnis der Verwaltungsgerichte aber, wie 
bereit3 in dem bdiesjeitigen Endurteile vom 14. Februar 1894 
(Entjcheidungen des Lberverwaltungsgerichte8s Band XXVI 
" Seite 178) ausgeführt it, durch jolche allgemeine Anordnungen 
und Maßnahmen der Schulaufjihtsbehörden, welche nad) $. 49 
Abjah 2 und 3 des AZuftändigfeitsgejeßes der Nachprüfung im 
Verwaltungsitreitverfahren entzogen find, jowie duch die im 
Iegten Satze des $. 79 des Landesverwaltungsgeleges gegebene 
Vorſchrift, nach welcher die Entjcheidungen der Verwaltungss 
gerihte nur die zum Streitverfahren vorgeladenen Parteien und 
die in demſelben erhobenen Anjprüde Detreffen dürfen. Diefe 
Iegtere Vorjchrift Haben die Vorderrichter im vorliegenden Falle 
unbeadtet gelajjen. Eine nad) Maßgabe des 8. 47 Abſatz 2 des 
—— von dem durch die Schulaufſichtsbehörde in 

nſpruch Genommenen angeſtellte Klage iſt begriffsmäßig nur 
auf eine gänzliche oder teilweiſe Befreiung von der ihm ange— 
ſonnenen Leiſtung gerichtet; die Schulaufſichtsbehörde und eventuell 
der Drittöerpflichtete nehmen in dem auf eine ſolche Klage ein— 
geleiteten Verwaltungsſtreitverfahren nur die Parteirolle des Be— 
klagten ein, der nach ſeiner prozeſſualen Stellung niemals mehr 
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als die Abweilung der Klage verlangen darf. Wenn daher der - 
Verwaltungsrichter auf eine Klage der in Rede jtehenden Art zu 
einer Modifikation des angefochtenen Beſchluſſes der Schulauffichts= 
behörde gelangt, jo ift eine ſolche Modifikation nur zuläffig unter 
dem Gefichtspunfte einer dem Kläger dabei zu teil werdenden 
Entlaftung, wenn 3. B. an Stelle eined von der Schulaufficht®= 
behörde verlaugten Neubaues ein Reparaturbau für ausreichend 
erachtet wird. Es ift aber ausgejchloffen, daß eine zum Zwecke 
der Freiſtellung von einer angejonnenen Leitung angeftellte Klage 
den Erfolg haben kann, durch die auf die Klage ergehende Ent— 
Scheidung des Verwaltungsgerichtes dem Kläger neue oder ver= 
mehrte Leiftungen aufzuerlegen. 

(Entiheidung des I. Senates vom 30. Juni 1899 — 
I. 1184 —.) 


Berleihung Allerhöchſter Auszeichnungen ans Aulaß der am 
19. Oftober d. 38. ftattgehabten Jahrhundertfeier der Tech 
niſchen Hochſchule zu Berlin. 


Es haben erhalten: 
Der Rektor Geheimer Regierungsrat Profeſſor Riedler 
den Königlichen Kronen-Orden zweiter Klaſſe; 
den Charakter als Geheimer Regierungsrat: 
der Profeſſor Dr. Weingarten; 
den ai als Geheimer Baurat: 
die Profefjoren Baurat Wolff und Koch; 
den Charakter als Baurat: 
der Direktor des Vereines Deutſcher Ingenieure Peters; 
den Roten Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 
der Profeſſor Geheimer Regierungsrat Dr. Slaby; 
den Noten Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: 
der Profeſſor Öeheimer Regierungsrat Rietſchel; 
den Roten Adler-Orden vierter Klaſſe: 
die Profeſſoren Dr. Hertzer, Ludewig, Dietrich, Buben— 
dey, Geheimer Regierungsrat Dr. Witt und Reichel; 
den Königlichen Kronen-Orden zweiter Klaſſe: 
der Profeſſor Geheimer Regierungsrat Dr. Hauck; 
den Königlichen Kronen-Orden dritter Klaſſe: 
die Profeſſoren Brandt und Geheimer Regierungsrat 
Dr. Liebermann, ſowie der Rendant Rechnungsrat 


Hoffmeiſter; 
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den Königlichen Kronen-Orden vierter Klafje: 
der Geheime erpedierende Sekretär und Kalkulator in dem 
Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal- 
Angelegenheiten Rechnungsrat Damm, jowie der Bıblto- 
thefar an der Techniſchen Hochſchule Kempert und der 
Bureauvorfteher an dieſer Anſtalt Rechnungsrat Thier; 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold: 
der Portier Rudolph; 
das Allgemeine Ehrenzeichen: 
der Bibliothefdiener Liebenow, fowie die Saalbdiener 
Zimmermann, Krafemann und Sprotte. 


Perjonal-Beränderungen, Titel und Ordensperleihungen. 


A. Behörden und Beamte, 


Dem vortragenden Rat in dem Minifterium der geiftlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiter Geheimen Ober: 
Regierungsrat Dr. Wehrenpfennig ift der Charalter als 
Wirklicher Geheimer DOber-Regierungsrat mit dem Range 
eined Rates erſter Klafje verliehen worden. 
Es jind befördert worden: 
der Regierungs-Präſident Dr. von Bethmann— Hollweg 
zu Bromberg zum Ober-Präſidenten der Provinz Bran— 
denburg und 

der Miniſterial-Direktor im Miniſterium des Innern Wirk— 

licher Geheimer Ober-Regierungsrat Dr. von Bitter 

zum Ober-Präſidenten der Provinz Bofen; Beraten 

der Ober-Regierungsrat Krahmer zu Poſen zum Pra⸗ 
ſidenten der dortigen Regierung und 

der Ober-Präfidialrat von Waldow zu Königsberg i. Pr. 
zum Präfidenten der dortigen Regierung. 
Es find ernannt worden: 
der Staatsminifter Freiherr von der Rede von der Horft 
zum Ober: Präfidenten der Provinz Weſtfalen; 

zu Kreis-Schulinfpeftoren: 

der bisherige Rektor Gieſe aus Militjch, 

der bisherige Gymnaſial-Oberlehrer Jonetz aus Brieg, 

der bisherige Oberlehrer an der Haupt-Fadettenanftalt zu 
Gr. Lichterfelde Dr. Kremer, 

der bisherige Oberlehrer an dem Gymnafium zu Natel 
Dr. Lohrer und 

der bisherige Dberlehrer an der Höheren Stadtſchule zu 
Hohenlimburg Schwarze. 
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B. Univerfitäten. 


Es iſt verliehen worden: 
der Charakter als Profeſſor: 
dem ſtändigen Mitarbeiter am aftronomiſchen Rechen-In— 
ſtitute der Univerſität Berlin Ginzel und 
dem Privatdozenten in der Philoſophiſchen Fakultät der 
Univerfität Berlin Dr. Krigar-Menzel. 
Dem Bibliothefar an der Königlichen und Lniverfitäts-Biblio- 
thef zu Königsberg i. Br. Dr. Kodendörffer ift der 
Titel „Ober:Bibliothefar“ beigelegt worden. 
Die Wahl de3 ordentlihen Profeſſors in der Philoſophiſchen 
Fakultät Dr. Fuchs zum Rektor der Univerfität Berlin 
für das Studienjahr 1899/1900 ift bejtätigt worden. 
Es find befördert worden: 
der bisherige Dber-Bibliothefar an der Univerfitäts- „Biblio- 
thek zu Göttingen und außerordentlihe Profefjor in der 
Philoſophiſchen Fakultät der dortigen Univerfität Dr. 
Pietſchmann — Direktor der Univerſitäts-Bibliothek 
zu Greifswald; 

der bisherige außerordentliche Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Königsberg Dr. Pfeiffer zum 
ordentlichen Profeſſor in der derſelben Fakultät und 

der bisherige außerordentliche Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Kiel Dr. Sarrazin zum ordent— 
lihen Profeſſor in derjelben Fakultät. 

Es find ernannt worden: 

der bisherige Privatdozent in der Philoſophiſchen Fakultät 

der Univerfität Kiel Profeſſor Dr. Bilg zum außer: 
ordentlihen Profejjor in derjelben Fakultät, 

der bisherige außerordentliche Profefjor Dr. Krehl zu Jena 

zum ordentliden Profeljor in der Mediziniichen Fakultät 
der Univerfität Marburg und 

der bisherige Privatdozent Dr. Meifter zu Bonn zum 

außerordentlihen PBrofeljor in der Philoſophiſchen Fakul— 
tät der Akademie zu Münſter. 


C. Techniſche Hochſchulen. 
Es iſt verliehen worden: 
der Charakter als Profeſſor: 
an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin den Dozenten 
Dr. Brand, Kreis-Bauinſpeltor Laske, Kaiſerlichen 
Ober-Telegraphen-Ingenieur Dr. Strecker und Dr. 
Traube, ſowie dem Privatdozenten Regierungs-Bau— 
meiſter Hartung. 
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D. Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Der Affiftent des Inftitutes für Snfektionstrankheiten zu Berlin 
Profeſſor Dr. Froſch ift zum Vorfteher der wiffenfchaft- 
lihen Abteilung des Inftitutes ernannt worden. 


E. Höhere Lehranftalten. 


Es if verliehen worden: 
der Adler der Ritter des Königlichen Hausordens von Hohen- 
zollern mit der Zahl 50: 
dem ÜOberlehrer am Realgymnafium zu Iſerlohn Pro— 
feſſor Danz; 
der Rang der Räte vierter Klaſſe: 
dem Direktor der in der Entwidelung begriffenen Handels⸗ 
ſchule zu Köln Dr. Vogels. 

Dem Direktor der Realſchule zu Schöneberg Dr. Bartels iſt 
die Beitätigung als Direktor des mit Diefer Anftalt ver- 
bundenen Gymnaſiums erteilt worden. 

In gleicher Eigenſchaft find verjeßt bezw. berufen worden: 

e Oberlehrer: 

"De. Anspach von dem Gymnaſium zu Trarbach an das 
Gymnaſium zu Duisburg, 

Bockhorn von der Realſchule mit Progymnafium zu So— 

lingen an die Oberrealſchule zu Saarbrüden, 

Dr. Borbein von der Landesichule zu Pforta an die 
Leibnizſchule zu Hannover, 

Bunte vom Progymnaſium zu Tremeſſen an das Gym⸗ 
naſium zu Frauſtadt, 
Corſenn von der Realſchule zu Lennep an die Dberreal- 
ihule zu Köln, 

Profeſſor Dr. Deiter von dem Gymnafium zu Aurich an 
das Kaiſer Wilhelms-Öymnafium zu Hannover, 

Dr. — von der Realſchule zu Göttingen an die 
Wöhlerſchule zu Frankfurt a. M., 

Dr. Floeck von dem Gymnafium zu Koblenz an das Gym— 
najium an Marzellen zu Köln, 

Profeffjor Goerlig von dem Gymnafium zu Groß-Strehlig 
an die NRitter-Alademie zu Liegniß, 

Heimfe von dem Progymnafium zu Duderjtadt an das 
Realgymmafium zu Leer, 

Dr. Heinge von dem Gymnaſium zu Lifja an das Gymna— 
fium zu Nakel, 

Dr. Jeſchonnek von dem Gymnafium zu Inowrazlam art 
da3 Gymnafium zu Bromberg, 
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Joſephſon von dem Gymnafium zu Rendsburg an das 
Gymnaſium zu Neumied, 

Dr. Karftens von dem Gymnaſium zu Neuwied an das 
Gymnaſium zu Rendsburg, 

Dr. Kortz von dem Progymnafium zu Neunkirchen an das 
in "der — begriffene Proghmnaſium zu Köln— 
Ehrenfeld, 

Krauthaufen von dem ODE zu Saarlouis an 
das Gymnafium zu Koblenz, 

Milau von dem Progymnafium zu Grevenbroid an Die 
Realſchule zu Kiel, 

Mintus von dem Gymmafium zu Duisburg an das 

- Öymnafium zu Trarbad, 

Piegder von dem Realprogymnafium zu Stargard an das 
Realgymnaſium zu Siegen, 

Dr. Reichert von dem Gymnaſium zu Liſſa an das 
Gymnaſium zu Inowrazlaw, 

Dr. Reinhard von der Realſchule zu Elmshorn an das 
re Gymnaſium und Realgymnafium zu Düſſel— 


Rothfucs von der Klofterjcehule zu Slfeld an das Gymna- 
fium zu Wilhelmshaven, 

Profeſſor Schulze von dem Gymnafium zu Mejerig an das 
Gymnafium zu Lijfa, 

Profeſſor Dr. Spee von dem Gymnafium zu Dftrowo an 

das Öymnafium zu Gneſen, 

Stein von dem Gymnafium zu Gnejen an das Gymnafium 

zu Djtrowo, 

Dr. TZammen von dem Realgymmafium zu Leer an das 
Gymnafium zu Aurih un 

Zacher von dem Gymnaſium zu Frauftadt an das Gymna- 
fium zu Gnejen. 

Es find angeftellt worden als Oberlehrer: 
am Gymnafium: 

zu Köln (Städtiſches Gymnafium und Realgymnafium in 
der Kreuzgafie) der Hilfslehrer Dr. Druener, 

zu Stralfund der Hilfslehrer Faulitich, 

zu Düfjeldorf (Königliches) der Hilfslehrer Gaßmann, 

zu Hadamar der Hilfslehrer Gießelmann, 

zu Hameln der Hilfslehrer Horn, 

zu Liſſa der Hilfslehrer Dr. Kurth, 

zu Siegburg der Kaplan und Religionslehrer Lindemanı, 

zu Ilfeld (Klofterfchule) der Hilfslehrer Meyer, 

zu Dt. Wilmersdorf der Hilfslehrer Dr. Nachſtädt, 
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zu Verden der Hilfslehrer Nöldede, 

zu Weilburg der Hilfslehrer Roßbach, 

zu Mejerig der Hilfslehrer Schild, 

zu Groß-Strehlig der Hilfslehrer Dr. Hermann Schmidt, 
zu Elberfeld der Hilfslehrer Schmidt, 

zu Trier — Wilhelms⸗ Gymnafium) der Hilfslehrer 


Schop 
zu M. kidbach der Hilfslehrer Dr. Spandau und 
zu Pr. Stargard der Vikar und kommiſſariſche Religions» 
lehrer Wermuth; 
am Realgymnafium: 
zu Duisburg der Hilfslehrer Dr. Adler, 
zu Hannover (I.) der Hilfslehrer Kraut, 
zu. Koblenz der Lehrer an dem Snititute Hofmann zu 
St. Goarshaufen Dr. Rudolph, 
zn Ejjen der Hilfslehrer Schmidt und 
zu Tarnomwiß der Hilfslehrer Dr. Tſchierske; 
an der Oberrealſchule: 
zu Düffeldorf der Hilfslehrer Dr. Weidemann; 
am Brogymnafium: 
zu Saarlouis der Hilfslehrer Dr. Dahmen, 
zu Duderjtadt der Hilfslehrer Deppe, 
zu Grevenbroich der Hilfslehrer Dr. Edelhoff, 
zu Neunkirchen der Hilfslehrer Hoffmann und 
zu Tremeſſen der Hilfslehrer Dr. Kremmer; 
am Realprogymnaſium: 
zu Stargard der Hilfslehrer Heinrich; 
an der Realſchule: 
zu Kreuznach der Hilfslehrer Dr. Ahrend, 
zu Geejtemünde der Hilfslehrer Dr. Behrens, 
zu Lennep der Hilfßlehrer Böhme, 
zu Beine der Hilfslcehrer Buchholz, 
zu Elmshorn der Hilfslehrer Denefen, 
zu Meiderich die Hilfslehrer Gerdejjen und Dr. Greilich, 
zu Solingen (mit Progymmafium) der Hilfslehrer Dr. 
Kirchner, 
zu Groß-Lichterfelde der Hilfglehrer Dr. Bappenheim, 
zu Fulda der Hilfslehrer Dr. Schönberg und 
zu Ems der Hilfslehrer Wolff. 


F. Schullehrer= und Lehrerinnen-Seminare. 
Sn gleiher Eigenjchaft find verjeßt worden: 
die Seminar:Direftoren: 
Schulrat Moll von Pyrig nah Weißenfels und 
Dr. Shmig von Linnih nah Kornelimünfter; 
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ber Seminar-Oberlehrer 
Dr. Rohde von Osnabrück nah Duisburg; 
der ordentlihe Seminarlehrer 
Popken von Bederkeſa nah Stade. 
Es ift befördert worden: 
zum Seminar-Direftor 
am Schullehrer- Seminar zu Hilchenbach der biösherige 
Seminar:Dberlehrer Dreger zu Petershagen. 
&3 find angeftellt worden: 
als ordentliche Seminarlehrer: 
am Schullehrer- Seminar zu Bederlefa der fommifjarifche 
Seminarlehrer Hanken zu Schlüchtern, 
am Schullehrer-Seminar zu Kammin i. ®B. der Prã⸗ 
parandenlehrer Pahnke zu Belgard und 
am Lehrerinnen-Seminar zu Münſter der bisherige kom— 
miſſariſche Lehrer an dieſer Anſtalt Reinke. 


G. Ausgeſchieden aus dem Amte. 
Geftorben: 

Dr. Dobbert, etatSmäßiger Profefjor der Techniichen Hoch— 
fhule zu Berlin und Senator der Akademie der Künfte 
daſelbſt, 

Dr. Hartwig, Kreis-Schulinſpektor zu Deutſch-Krone, 

Dr. Muche, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Schneide— 
mühl, 

Dr. Roſenberger, Profejjor, Realgymnaſial— Oberlehrer 
zu Frankfurt a. 

Dr. Paul Schulz, Realſchul⸗ Oberlehrer zu Berlin, 

Dr. Seiffert, Realgymnaſial-Oberlehrer zu Stettin, 

Weſtrick, Gymnaſial-Oberlehrer zu Müniter und 

Dr. Wiſotzki, Profeſſor, Realgymnafial-Oberlehrer zu 
Stettin. 


Sn den Ruheſtand getreten: 

Auffenberg, Brofelfor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Krefeld, 
unter Verleihung des Noten Adler-Ordens vierter Kaffe, 

Dr. Baerwald, Realjhul-Direktor zu Frankfurt a. M. 
unter Verleihung des Roten Adler-Ordens dritter Klafje 
mit der Schleife, 

Dr. Bandow, Brofeifor, Oberrealſchul-Direktor zu Berlin, 
unter Verleihung desjelben Ordens, 

Dr. Fechner, Profeſſor, Gymnafial-Oberlehrer zu Breslau, 
unter Verleihung des Roten Adler-Ordens vierter Klaſſe, 
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Gefthuyfen, Gymnafial-Oberlehrer zu M. Gladbad, 
unter Verleihung desjelben Ordens, 

Gillhauſen, Profeffor, Gymnafial-Oberlehrer zu Franka 
furt a. M., unter Verleihung des Königlihen Kronen 
Ordens dritter Klaſſe, 

Dr. Goldbeck, Profeſſor, Direktor der Charlottenſchule zu 
Berlin, unter Verleihung desſelben Ordens, 

Dr. Hagelücken, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Köln, 

Dr. Hentze, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Göttingen, 
unter Verleihung des Roten Adler-Ordens vierter Klaſſe, 

Kelzenberg, Gymnaſial-Oberlehrer zu Trier, unter Ver— 
leihung desſelben Ordens, 

Kothe, Muſik-Direktor, Seminar-Oberlehrer zu Habel— 
ſchwerdt, unter Verleihung desſelben Ordens, 

Kröning, Taubſtummenlehrer zu Berlin, unter Verleihung 
des Königlichen Kronen-Ordens vierter Klaſſe, 

Liebhold, Oberrealfhul-Direktor zu Bohum, unter Ver- 
leihung des Adlers der Ritter des Königlichen Hausordend 
von Hohenzollern, 

Dr. Peter, Profeffor, Realgymnafial-Dberlehrer zu Perle 
eu: unter Verleihung des Noten Adler-Ordeng vierter 
Klaſſe, 

Dr. Pfudel, Profeſſor, Oberlehrer an der Ritter-Akademie 
zu Liegnitz, unter Verleihung des Adlers der Ritter des 
Königlichen Hausordens von Hohenzollern, 

Dr. Praſſer, Profeſſor, Realgymnaſial-Oberlehrer zu 
Perleberg, unter Verleihung des Roten Adler-Ordens 
vierter Klaſſe, | 

Dr. Sanneg, Profefjor, Gymnafial-Oberlehrer zu Qudau, 
unter Verleihung desjelben Ordens, 

von Tiedemann, Wirklider Geheimer Dber-Regierungs- 
rat, Regierungd=Präfident zu Bromberg, unter Vers 
leihfung des Sternes zum Roten Adler-Orden zweiter 
Klaffe mit Eichenlaub, 

Titius, Profeſſor, Progymmafial=Oberlehrer zu Altena, 
unter Verleihung des Roten Adler-Ordens vierter Klafje, 

Weiland, Profejjor, Oberrealihul-Dberlehrer zu Köln, 
* Verleihung des Königlichen Kronen-Ordens dritter 

laſſe, 

D. Dr. Weiß, Wirklicher Ober-Konſiſtorialrat, ordentlicher 
Profeſſor in der Theologiſchen Fakultät der Univerſität 
Berlin, ausgeſchieden als vortragender Rat in dem 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal— 
Angelegenheiten, 
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Wer, PVrofeffor, Gymnafial-Oberlehrer zu Dortmund, 

55 Verleihung des Königlichen Kronen-Ordens dritter 
Klaſſe, 

Wieſner, Profeſſor, Gymnaſial-Oberlehrer zu Bromberg, 
unter Verleihung des Roten Adler-Ordens vierter Klaſſe, 

Freiherr von Wilamomwig-Möllendorff, Wirklicher Ge— 
heimer Rat, Ober: Präfident der Provinz Poſen, unter 
Verleihung des Königlichen Kronen-Ordens eriter Klaffe, 

Dr. Butt, Brofefjor, Gymnafial-Oberlehrer zuSpandau und 

Zunfer I, ordentliher Seminarlehrer zu Poelig, unter 
Berleihung des Königlichen Kronen-Ordens vierter Klafje. 


Ausgejhieden wegen Eintritts in ein anderes Amt im 
Snlande: 


von Biſchoffshauſen, Regierungs- Präfident zu Minden, 
Dr. Bondi, Realjhul-Oberlehrer zu Frankfurt a. M., 
Dr. Franke, Gymnajial-Oberlehrer zu Köln, 

Freiſe, NRealichul-Oberlehrer zu Ems, 

Herrmannfen, Seminarhilfslehrer zu Hadersleben und 
Meeje, Gymnafial-:Oberlehrer zu M. Gladbach. | 


Ausgeihieden wegen Berufung außerhalb der Preußi— 
ſchen Monardie: 


Dr. Hennigs, Realfhul-Oberlehrer zu Geeftemünde. 


Inhaltsverzeichnis des November=Heftes. 


A. 188) Einreihung einer Sachdarſtellung bei Disciplinar- Unter 
fuhungen, in denen gegen die Entſcheidung erfter Inftanz 
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Provinzialkaſſen. e4 vom 17. Oltober d. Is 785 
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| Berlin. Belanntmahung . 786 
192) Berpflihtung der Lektoren bei den Üntverfitäten, Sriaf 

vom 6. September d. 38... . 1787 
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D. 194) Prüfung für Vorfteher an ee eg — 
machung vom 27. September d. Is.. 


E. 196) Altersdispens für die Prüfung der if ————— 
Erlaß vom 18. September d. Is. 
196) Verpflihtung der Lehrer und Lehrerinnen an Mittelfhulen 
zur Zeilnahme an den FKreislehrerfonferenzen. Erlaß vom 
17. Dftober d. 38. 
197) Rechtsgrundſätze des Königlichen Dberverwaltungsgerichtes. 
.  Entiheidungen des I. Senates vom 18., 16., 28., 28., 28., 
27., 80. und 80. Juni d. IS.. . . 
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Centralblatt 


für 
die geſamte Anterrichts-Derwaltung 
| in Preußen. 


Herausgegeben in dem Minijterium der geijtlihen, Unterrihts- und 
Medizinals-Angelegenheiten. 


N 12. Berlin, den 20. Dezember 1899. 


— — 


A. Behörden und Beamte. 


198) Allerhöchſte Ermädtigung, betreffend die Abjtand= _ 

nahme von der Einziehung dem Staate zuitehender Ein- 

nahmen und die Rüderjtattung dem Staate zuftehender 

Ausgaben ($. 18) des Staatshaushaltsgefeges) im Be— 

reihe der geiftlihen, Unterriht3- und Medizinal:Ber- 
mwaltung. 


Berlin, den 23. Oktober 1899. 

Das Gejeg vom 11. Mai v. 38., betreffend den Staat3- 
haushalt (G. S. ©. 77), bejtimmt im 8. 18 Ahſatz 1: „Bon 
der m dem Staate zuftehender Einnahmen darf nur im 
einzelnen ?yalle und, abgejehen von der Unmöglichkeit der Ein- 
ziehung, nur auf Grund einer durch gejegliche oder durch König- 
liche Bejtimmung erteilten Ermächtigung abgejehen werden. Nur 
unter gleicher VBorausjegung dürfen auch zur Staatskaſſe verein- 
nahmte Beträge zurüderjtattet werden.“ 

Durch Allerhöchiten Erlaß vom 23. Auguſt d. 38. haben 
des Kaijerd und Königs Majeftät mich) zu ermächtigen geruht, 
aus Billigfeitsgründen von der Einziehung von Beträgen abzu— 
jehen oder bereits gezahlte Beträge zurüderftatten zu Iaffen, deren 
Leiltung an die Staatskaſſe die Zöglinge von Lehrer: und 
Lehrerinnen=-Bildungsanftalten oder deren gejeßliche Vertreter ſo— 
wie die Empfänger von Stipendien und ähnlichen Beihilfen für 
den Fall übernommen haben, daß fie beitimmte ihnen auferlegte 
Berpflichtungen nicht erfüllen. 

Die mir durch den Allerhöchſten Erlaß erteilten Befugnifje 
übertrage ich hiermit hinſichtlich der Unterftügungen und Aus— 

1899. 65 
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bildungsfoiten, welche den Zöglingen von Lehrer: und Lehrerinnen— 
Bildungsanitalten zu teil geworden find, 

a. auf die Königlichen Provinzial-Schulfollegien in denjenigen 
Fällen, in denen die Koften ꝛc. zurüdzuerftatten find, weil die 
Zöglinge vor Beendigung ihrer Ausbildung die Anjtalt ohne 
genügenden Grund freiwillig verlajjen Haben oder aus derjelben 
wegen mangelhafter Führung unfreiwillig entfernt worden find, 

b. auf die Königliden Regierungen in denjenigen Fällen, 
in welchen die Zurüderitattung der gedadhten Aufwendungen in 
trage fommt, weil die früheren Zöglinge der in Rede jtehenden 
Anjtalten während der eriten fünf Jahre nad) Ablegung der eriten 
Lehrerprüfung ſich geweigert haben, die ihnen von der Unterrichts⸗ 
verwaltung zugewieſene Stelle im öffentlichen Schuldienſte zu 
übernehmen. 

Die Befugniſſe gehen auf die Königlichen Provinzial-Schul— 
kollegien und die Königlichen Regierungen mit der Beſchränkung 
über, daß die Rückerſtattung bereits gezahlter Beträge nur in dem 
pr verfügt werden darf, wenn die Einzahlung in demjelben 

atsjahre, in welchem die Rüderftattung erfolgt, ftattgefunden 
hat, letztere alſo durch Abſetzung von der Siteinnahme verrechnet 
werden fann. Handelt es ſich dagegen um Rüdzahlungen von 
Beträgen, welche in früheren Etatsjahren eingezahlt waren, 
jo it Hierzu in jedem Falle behufs Bereititellung der erforder- 
lichen Mittel meine Genehmigung nachzuſuchen. 

Seitens der Königlichen PBrovinzial-Schulkollegien it am 
Schluſſe jedes Etatsjahres, Tpätejtens bis zum 20. Mai eine 
Nachmeilung an mich einzureichen, welche diejenigen Beträge 
einzeln aufführt, von deren Einziehung in dem abgelaufenen 
Etatsjahre abgejehen oder deren Nüderftattung in legterem auf 
Verfügung der Provinzial-Schulfollegien erfolgt iſt. 

Die Königlichen Regierungen aber haben dafür Sorge zu 
tragen, daß in Gemäßheit der Rundverfügung von 8. September 
v. Is. — F. M. J. 12362, M.d. g. A. G. II. 1670: — Centrbl. 
©. 668) in den Finalabſchlüſſen der Regierungs-Hauptkaſſen bei 
dem betreffenden Etatstitel die Höhe der in Folge Erlajjes der 
NRüdzahlung in Abgang geitellten und der in Folge dortjeits 
verfügter NRüderftattung von der Iſteinnahme abgejegten Beträge 
angegeben wird. 


Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Bartid. 
n 
die Königlihen Provinzial-Schulfollegien und die 
Königlichen Regierungen. 
G. II. 1726. 
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199) Nihtanrehnung früherer Dienjtzeit auf das Be— 
Toldungsdienitalter bei Verſetzungen, welche lediglich 
auf Antrag des betrefſfſenden Beamten, ohne daß ein 
dienſtliches Interejje vorliegt, erfolgen. 


Berlin, den 23. Oftober 1899. 
Zu dem Berichte vom 9. September 1899. 

Es iſt bisher daran feitgehalten worden, daß eine Anrechnung 
früherer Dienftzeit auf das Bejoldungsdienitalter bei Verjeßungen, 
welche lediglich auf Antrag des betreffenden Beamten, ohne daß 
ein dienſtliches Intereſſe vorliegt, erfolgen, überhaupt nicht oder 
doch nur in ganz bejonders gearteten Ausnahmefällen ftattfindet. 
In dem vorliegenden Falle find bejondere Umjtände, welche eine 
Ausnahme von der obigen Regel rechtfertigen würden, nicht ans 
geführt; denn die Thatjache, daß der bisherige Kanzleidiener, 
jebige Kaſtellan N., ein nad) jeder Richtung Hin tüchliger Beamter 
it, deſſen Leiftungen ſtets befriedigt haben, kann als ein ſolcher 
bejonderer Umitand, der zu einer von den allgemeinen Grund— 
fägen abweichenden Regelung des Bejoldungsdienftalters Aulaß 
gäbe, nicht erachtet werden. N. Hat jih um die Stelle als 
Kajtellan bei dem Realgymnaſium zu N. beworben, troßdem das 
Höchſtgehalt dieſer Stelle um 300 M niedriger ift al3 das feiner 
bisherigen Stelle, und Hat fein Gejuch damit begründet, daß er 
ſich pefuniär verbejjern wolle. Es iſt daher anzunehmen, daß 
mit der jegigen Stelle auch abgejehen von der Dienjtwohnung 
noch Vorteile verbunden find, die denjelben zu jeinem Gejuche 
veranlaßt haben. Hierüber it zunächſt noch eine Aufklärung 
erforderlid. — Wenn N. feinen Berjfegungsantrag in der Vor— 
ausſetzung gejtellt Hat, daß ihm in der neuen Stelle das bis— 
herige Gehalt weiter gewährt werden würde, jo hätte das König 
lihe Brovinzial-Schulfollegium, bevor es dem Verjeßungsantrage 
jtattgab, die höhere Enticheidung über eine etwaige Anrechnung 
früherer Dienftzeit herbeiführen oder dem Antragiteller nah) Maß 
gabe meines Erlaſſes vom 20. Juni 1895 — G. II. 1703 — 
(Eentrbl. S. 596) eröffnen müſſen, daß im vorliegenden Falle, 
da es jih nidt um eine Verſetzung im dienstlichen Intereſſe 
handele, eine Anrechnung früherer Dienftzeit auf das Beſoldungs— 
dienftalter nicht ſtattfinde. 


Der Minifter der geiltlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An 
das Königlihe Provinzial-Schulfollegium zu N. 
U. II. 12190. 
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200) Der Staat3minijterialbefhluß vom 14. April 1860, 
betreffend Die Verrechnung des Gehaltes von Beamten, 
welche fih ohne Urlaub vom Amte entfernen, findet nur 
auf unmittelbare Staatsbeamte Anwendung. 


Berlin, den 25. Oftober 1899. 

Nach 8. 8 des Geſetzes vom 21. Juli 1852, betreffend Die 
Dienſtvergehen der nicht richterlihen Beamten (G. S. ©. 465), 
ift ein Beamter, welcher fi ohne den vorshriftsmäßigen Urlaub 
von jeinem Amte entfernt hält, oder den erteilten Urlaub über- 
Ichreitet, wenn ihm nicht bejondere Entiehuldigungsgründe zur 
Seite jtehen, für Die Zeit der unerlaubten Entfernung feines 
Dienſteinkommens verluftig. 

Der. Staatsminifterialbefhluß vom 14. April 1860 (M. DL. 
f. d. 1. V. Seite 81) bejtimmt, daß die Verrechnung der auf Grund 
dieſer gejeglichen Vorſchrift einzubehaltenden Gehaltsbeträge, ſo— 
weit diejelben nicht zu den Koſten der Stellvertretung verwendet 
werden müfjen, unter den Ordnungsſtrafen zu bewirken iſt. 

Nahdem in ‘Frage geitellt war, ob die bei dem Gehalte 
eines Volksſchullehrers eingetretene Erjparnis auf Grund dieſer 
Beltimmung zu den allgemeinen Staatsfonds zu vereinnahmen 
je, Hat das Königlide Staatsminifterium durch Beſchluß vom 
2. September d. 38. feitgejtellt, daß der angeführte Staats- 
minifterialbefhlug vom 14. April 1860 ſich ausſchließlich auf. 
unmittelbare Staatsbeamte bezieht. | 

Erjparnifje, welde auf Grund der eingangs genannten 
Gejegesvorjchrift bei den Gehältern mittelbarer Staatsbeamten, 
insbejondere der Volksſchullehrer, eintreten, fommen danach dem— 
jenigen Verbande zu gute, welder für den Erfaß der aus— 
bleibenden Dienftleittung zu forgen hat. 

Der Minifter der Ne 2c. Angelegenheiten. 
tudt. 


An j 
die Königlihen Negierungen und die Königlichen 
Provinztal-Schulkollegien. 
G. 1II. 1824. U. I U. II. C. 


201) Abrundung der auf Kleinbahnen zurüdgelegten 
Streden für die Reifefoftenberehnung. 


Berlin, den 7. November 1899. 


Nachſtehender Runderlaß der Herren Minifter der Finanzen 
und des Innern vom 6. Oftober d. Is., betreffend die Abrundung 
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der auf Kleinbahnen zurüdgelegten Streden für die Reifelojten- 
berechnung, wird zur gleihmäßigen Beachtung mitgeteilt. 
Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Bartſch. 


An 
die nachgeordneten Behörden. 
G. III. 1928. 





Berlin, den 6. Dftober 1899. 
Das Geſetz vom 21. Juni 1897 (©. ©. ©. 193) hat nicht 
beabjichtigt, neben den im 8.4 des Geſetzes, betreffend die Tage- 
‚gelder und Reifefoften der Staatsbeamten vom 24. März 1873, 
(G. S. ©. 122), aufgeführten, eine neue Unterart von Transport= 
mitteln für die Reifefoftenberehnung, in Gejtalt der Kleinbahnen 
einzuführen. Im Sinne des Runderlafjes vom 21. März 1865 
(Min. BL. f. d. i. V. ©. 79) find daher die auf Kleinbahnen 
zurüdgelegten Streden als Eifenbahnreifen zu behandeln und 
mit diefen gemeinjchaftlih abzurunden. Der Umftand, dab in 
dem Liquidationsformulare eine bejondere Unterjpalte für Klein- 
bahnftreden vorgejehen ift, ift Hierauf einflußlos. 
Der Finanzminiſter. Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: Grande. In Vertretung: Braunbehrens. 


An 
die Herren DOber-Präfidenten und die Königlichen 
Regierungen x. 


Fin. M. I. 10744. 1. II. 9777. III. 12885. 
M.d. Inn. I. A. 8624. 


202) Annahme der Hilfsfanzleidiener bei den Provinzial— 
Schulftollegien und ihre Beförderung zu etatsmäßigen 
Kanzleidienern. 


Berlin, den 7. November 1899. 

Zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Aufrüdens der Hilfs- 
Fanzleidiener bei den Königlichen Provinzial: Schulfollegien in 
etatsmäßige Kanzleidienerftellen beitimme ich über die Annahme 
der Hilfsfanzleidiener und ihre Beförderung zu etatsmäßigen 
Kanzleidienern Folgendes: 

1) Bei Erledigung einer etatSmäßigen Kanzleidiener- oder 
Hilfskanzleidienerſtelle ijt ein Hilfskanzleidiener einzuberufen und 
ihm der Mindeitfag der Diäten im Betrage von 900 AH zu 
- gewähren. | 

Die Stellenerledigung und die Annahme des Hilfsfanzleis 
dieners ift mir anzuzeigen. 
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Die Annahme von einer vorgängigen informatorifchen Be— 
Ihäftigung abhängig zu machen, it nicht zuläffig (Erlaß vom 
22. September 1894 — G. III. 2154 —). Soweit eine Probe— 
Dienstzeit für erforderlich erachtet wird, iſt dieſe thunlichit kurz zu 
bemefjen. Nach Beendigung derjelben und endgiltiger Annahme 
it der Hilfsfanzleidiener zu vereidigen und fein Berfonalnotizblatt 
in zwei Exemplaren mir einzureichen. 

Über den Zeitpunkt, von welchem ab dem Hilfsfanzleidiener 
höhere Diäten zu gewähren find, wird von mir Nachricht ge= 
geben werden. 

2) Die Ernennung eines Hilfsfanzleidiener3 zum etat3= 
mäßigen Kanzleidiener darf erjt erfolgen, nachdem von mir der 
Zeitpunkt, von welchem ab dies zu geſchehen Hat, dem Präfidium 
bezeichnet worden ijt. Die Prüfung der Befähigung und Dienft- 
führung bleibt dem Präfidium überlajjen. Ergeben ſich Bedenken 
gegen die Anftellung des Beamten, jo ilt darüber zu berichten. 

Das Präfidium Hat das Dienftalter des Kanzleidieners unter 
Beachtung der in dem Erlafje vom 4. Auguſt 1894 — G. III. 948 — 
(Gentrbl. S. 677) wegen Anrechnung diätarifcher Dienftzeit ges 
troffenen Beftimmungen feftzufeßen und das Gehalt nebſt Wohnungs 
geldzufhuß und die Dienjtalterszulagen jelbitändig anzumeifen. 


Der Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Naumann. 


An 
die Herren Präfidenten der Königlichen Provinzial« 
Schulfollegien. 
U. II. 2475. 


203) Anderung des Verfahrens bei der Feſtſetzung erhöh— 
ter Witwen: und Waijengelder gemäß $. 11 des Witwen— 
und Waiſen-Fürſorge-Geſetzes vom 20. Mai 1882. 


Berlin, den 13. November 1899. 
Nachſtehender Runderlaß der Herren Minifter der Finanzen 
und des Innern vom 26. Dftober d. Is. wegen Anderung des 
Verfahrens bei der Feſtſetzung erhöhter Witwen: und Waijen- 
gelder gemäß 8. 11 des Witwen: und Waiſen-Fürſorge-Geſetzes 
vom 20. Mai 1882, wird mit Bezug auf die diesjeitige Rund— 
verfügung vom 10. Mai 1883 — G. 1II. 1284 — (Eentrbl. 
©. 478) zur gleihmäßigen Beachtung mitgeteilt. 
Der Minifter der geitlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: von Bartſch. 


An 
die nachgeordneten Behörden. 
G. II. 2019. 
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Berlin, den 26. Dftober 1899. 
Die nad) $. 11 des Witwen: und Waiſen-Fürſorge-Geſetzes 
vom 20. Mai 1882 eintretende Erhöhung bereit3 bemilligter 
Witwen: und Waifengelder für Hinterbliebene von im Dienfte 
verjtorbenen Beamten ıjt bisher von derjenigen Provinzialbehörde ' 
bewirkt worden, welche die Witwen- und Waifengelder zuerft feit- 
gejegt hat, während eine foldhe Erhöhung der Witwen: und 
MWaijengelder für Hinterbliebene penfionierter Beamten durch 
Nr. 18 der Ausführungsbeitimmungen zu dem ar 
von 5. Juni 1882 derjenigen Behörde felbjtändig übertragen it, 
welche der dieſe Kompetenzen verrechnenden Kaſſe vorgelegt it. 
Im Einverftändniffe mit den übrigen Herren Refjortminiftern 
beitimmen wir mit Bezug auf die Rundverfügung vom 10. April 
1883 (M. BL. f. d. i. V. ©. 54), daß fortan aud) die Erhöhung 
der Witwen- und Waifengelder für Hinterbliebene von im Dienfte 
verstorbenen Beamten — fofern das erforderliche Material vor— 
gg — von derjenigen Behörde zu bemirfen ift, welche der 
ieje Kompetenzen verrechnenden Rate vorgejegt iſt. 
Der Finanzminifter. Der Minilter des Innern. 
In Bertretung: Lehnert. Im Auftrage: Braunbehrenß. 


An 
die Herren Dber-Präfidenten und Regierungs- 
Präſidenten, ſowie die Minifterial., Militär- 
und Bausfommilfion zu Berlin. 


Fin. M. 1. 12818. 1. Ang. 
M.d.%. 1.A. 3819. 


B. Univerfitäten und Techniſche Hochſchulen. 


204) Abänderung der Statuten der Profeſſoren-Witwen— 
und Wailen-Berjorgungsanftalten an den Landes— 
Univerfitäten. 


Nachdem durd den Staatshaushalt3-Etat für 1. April 
1898/99 zur Erhöhung der Bezüge der Witwen und Waiſen 
der nad dem 1. April 1898 verfterbenden etatsSmäßigen Pro— 
fefforen an den Univerfitäten 2c. die erforderlichen Mittel bereits 
geitellt worden jind, Haben die 88. 3 und 4 der Statuten der 
Profefforen- Witwen: und Wailen-Berforgungsanftalten an den 
Zandes-Univerjitäten auf Grund des im Gentralblatte für die ge- 
famte Unterrichtsverwaltung für 1899, Seite 419, unter Nr. 78 
abgedrudten Allerhöchiten Erlaſſes vom 20. Tyebruar 1899, be- 


“ 
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treffend die Bezüge für die Hinterbliebenen der nach dem 1. April 
1898 verftorbenen und verlterbenden Brofefloren an den Uni- 
verjitäten zc., folgende Faſſung erhalten: 


8. 3. 

Das Witwengeld beträgt: 
für die Witwe eines ordentlihen PBrofeffors 1650 M, 
“ für die Witwe eines außerordentliden Pro— 


’ feſſors 300 A, 
Das Waijengeld beträgt: 

für eine —— 

für jede weitere Ganzwaiſe.. 480 M, 

für eine Halbwaiſe... 480 M, 

für jede weitere Halbwaiſe....300 M. 


8. 4. 

War die Witwe mehr als 15 Jahre jünger als der 
Beritorbene, jo wird das nad $. 3 berechnete Witwen: 

- geld für jedes angefangene Jahr des AlterSunterjchiedes 

en 15 bis einſchließlich 26 Jahre um ein Zwanzigſtel 
gekürzt. 

Nach fünfjähriger Dauer der Ehe wird für jedes an- 
gefangene Jahr ihrer weiteren Dauer dem gefürzten Be: 
trage ein Zwanzigitel des nad) 8. 3 berechneten Witwen: 
geldes jo lange Hinzugefegt, bis der volle Betrag wieder 
erreicht ilt. 

Ferner iſt dem 8. 10 der Statuten als Abſatz 3 folgende - 
Beltimmung Hinzugefügt worden: 

Die Feſtſetzungen der 88. 3 und 4 bleiben für die Hinter- 
bliebenen der vor dem 1. April 1898 verjtorbenen Mit- 
glieder außer Anwendung. Den am 1. April 1889 vor: 
Handenen Mitgliedern, welche für are Hinterbliebenen 
den Verzicht nach Abſatz 1 nicht geleiltet Haben, jteht e3 
frei, denjelben mit der dafelbjt bezeichneten Wirküng durch 
eine dem Borjtande der Anftalt bis zum 31. März 1899 
einzureichende jihriftlihe Erklärung nachträglich” auszu— 
Iprechen. 

Da an den Univerfitäten Bonn, Kiel und Königsberg Mit- 
glieder, welche den Verzicht nach 8. 10 Abſatz 1 nicht geleiftet 
haben, nicht mehr vorhanden find, jo hat 8. 10 der Statuten 
der Anftalten an diefen Univerfitäten als Abjag 3 folgenden Zu: 
lat erhalten: 

Die Feſtſetzungen der 88. 3 und 4 bleiben für die Hinter: 
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bliebenen der vor dem 1. April 1898 verftorbenen Mit- 
glieder außer Anwendung. 
Berlin, den 26. Dftober 1899. 
Der Minifter der geiltlihen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 
U. I. 1156. 


C. Höhere Lehranftalten. 


205) Gewährung von Sculgeldbefreiung an Sohn⸗ 
von Anſtaltslehrern. 


Berlin, den 24. Oktober 1899. 


Auf den Bericht vom 25. Auguſt d. Is. 

Mit Rüdfiht auf die vorgetragene Bemerkung der König- 
lihen Ober-Rechnungskammer zu der Rechnung des Gymnafiums 
zu N. für das Etatsjahr 1897/98 und in entiprechender An— 
wenbung der nad) dem Erlafje vom 3. Januar 1888 — U. II. 3079 

(Centrbl. S. 227) Hinfichtlih der Gewährung von Schulgeld=- 
befreiung an Söhne von Anjtalt3leitern geltenden Grundſätze 
bejtimme ich, daß die eritmalige Gewährung gänzlicher oder teil= 
weiſer Schulgeldbefreiung an Söhne von Anjtaltslehrern künftig 
der Genehmigung des Königlihen PBrovinzial- Schulfollegiums 
bedarf. Für die Weitergewährung der bemilligten Schulgeld- 
befreiung hat da8 Gleiche zu gelten, fofern Umftände eingetreten 
find, die nad) dem Ermefjen des Anſtaltsleiters das anerkannte 
Bedürfnis in Zweifel jtellen. 


. An 
das Königlihe Provinzial-Schullollegium zu N. 





Abſchrift erhält das Königliche Provinzial-Schulfollegium 
zur Kenntnisnahme und Beachtung. 
Der Minijter der geiltlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Althoff. 


An 
die übrigen Königlichen Provinzial-Schulkollegien. 
U. II. 11916. 
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206) Übereintommen mit dem Großherzogtum Mecklen— 
burg Schwerin wegen gegenfeitiger Anerfennung Der 
Prüfungszeugnifje für das Lehramt an Höheren Schulen. 


Zwiſchen dem Königlich Preußifhen Miniftertum der geift- 
lien, Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten cinerjeit3 und 
den Großherzoglich Medlenburgifchen Minifterium, Abteilung für 
UnterrihtS-Angelegenheiten, zu Schwerin anderfeit3 ift vereinbart 
worden, daß das unter dem 14. Auguſt 1889 (Centrbl. S. 671) 
veröffentlichte Uebereinfommen wegen gegenjeitiger Anerkennung 
der Prüfungszeugnijje für das Lehramt an höheren Schulen auch 
nad) der beiderfeitig jeßt erfolgten Neuordnung der Prüfung 
fortbetehen fol. Demgemäß wird hiermit zur öffentlichen Kentnis 
gebradt, daß die von der Wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſion 
in Roftod auf Grund der Drdnung vom 15. Auguſt 1899 aus— 
geitellten Prüfungszeugnifje für das Lehramt an höheren Schulen 
in Breußen in gleiher Weife werden anerfannt werden, wie die 
nad der diesjeitigen Prüfungsordnung vom 12. September 1898 
von den preußiichen Wifjenichaftlichen Prüfungsfommilfionen aus= 
geitellten Prüfungszeugniſſe. 

Berlin, den 27. Oktober 1899. 


Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Studt. 
Belanntmadung. 
U. II. 2883. 


207) Hebereinfommen mit dem Herzogtum Braunſchweig 
wegen gegenjeitiger Anerkennung der Brüfungszeugnifje 
für das Lehramt an höheren Schulen. 


Zwiſchen dem Königlich Preußiſchen Minifterium der geift- 
lichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten einerjeit8 und 
dem Herzoglich Braunfchweig-Lüneburgischen Staatsniinifterium 
in Braunſchweig anderfeits ift vereinbart worden, daß das unter 
dem 14. Auguft 1889 (Gentrbl. S. 671) veröffentlichte Uberein- 
fommen wegen gegenfeitiger Anerkennung der Prüfungszeugniffe 
für das Lehramt an höheren Schulen auch nach der beiderjeitig 
jest erfolgten Neuordnung der Prüfung fortbeitehen fol. Dem: 
gemäß wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die 
von der Herzoglichen Kommilfion zur Prüfung der Kandidaten 
des höheren Schulamtes in Braunſchweig auf Grund der Ordnung 
vom 9. Dezember 1898 ausgeftellten Prüfungszeugnifje für das 
Lehramt an höheren Schulen in Preußen in gleicher Weife werden 
anerkannt werden, wie die nad) der Diesjeitigen Prüfungsordnung 
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vom 12. September 1898 von den preußiichen Wiffenfchaftlichen 
Prüfungskommiſſionen ausgeftellten PBrüfungszeugniffe. 
Berlin, den 16. November 1899. 
Der Minifter der ee 2c. Angelegenheiten. 
tudt. 


Belanntmadhung. 
U. II. 8083. 


D. Schullehrer⸗ und Lehrerinnen-Seminare ıic., 
Bildung der Lehrer und Lehrerinnen und deren 
perſönliche VBerhältnifie. 


208) Abhaltung von Lehrkurſen in der Bienenzudht. 


Berlin, den 7. November 1899. 
Auf den Beriht vom 16. Dftober d. 38. erkläre ich mich 
mit der Veranftaltung eines im nächſten Jahre durch den Lehrer 
©. in 9. abzuhaltenden Lehrkurfus in der Bienenzucht einver- 
ftanden und bereit, dem Genannten dafür eine Zuwendung von 
150 M ſowie den 6 Kurfiften Unterftügungen von je 50.H zu 
gewähren. 
Dem Antrage auf Ueberweifung der Beträge ſehe ich feiner 
Zeit entgegen. 
Der Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


An 
die Königlihe Regierung zu R. 
U. II. A. 2757. 


E. Höhere Mädchenſchulen. 


209) Die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule zu Bielefeld und Die 
Evangeliihe höhere Privat-Mädchenſchule (Stiftungsichule) da— 
jelbit fowie die mit diefen beiden Schulen organisch verbundenen 
LehrerinnenBildungsanftalten find aus dem Geſchäftsbereiche 
der Königlichen Regierung zu Minden in den a 
des Königlichen A zu Münfter i. 
übergeführt worden. 
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F. DOeffentlihes Vollsſchulweſen. 


210) Verbot der Übernahme von Agenturen außer: 
deutſcher Berfiderungsgejellihaften durch die Lehrer. 


Berlin, den 6. November 1899. 
Auf die Anfrage vom 19. Oktober d. Is., betreffend das 
Berbot der Übernahme von Agenturen auslänbijcher Berjicherungs: 
gejelihaften durch die Lehrer, erwidern wir, daß der Erlaß vom 
13. Juni d. 38. — M. d. g. Ang. U. IIU.C. 1714, M. d. J. 
I. A. 7214 — (Centralblatt für die gefamte Unterrihtsverwaltung 
in Preußen 1899 Seite 665) fih nur auf außerdeutfche Ber: 
fiherungsgefellihaften bezieht. 
Der Minijter der geijtliden 2. Der Minifter des Innern. 
Angelegenheiten. Im Auftrage: von Biſchofshauſen. 
Sm Auftrage: Kügler. 





An 
die Redaktion der Handels-Revue zu München. 


. d. g. A. U. III. C. 8560. 
M. d. J. LA. 8750. 


Perſonal-Veründerungen, Titel- und Ordensverleihungen. 


A. Behörden und Beamte. 
Es iſt verliehen worden: 
dem Akademiſchen Sekretär und Quäſtor der Akademie zu 
Münſter Droſſon der Charakter als Rechnungsrat. 
In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt worden: 
der Regierungs-Präſident von Oertzen zu Sigmaringen an 
die Regierung zu Lüneburg und 
der Kreis-Scyulinjpeftor Rübe von Karlsruhe O. ©. nad 
Nicolai. 
Es find befördert worden: 
der Verwaltungsgerichts-Direktor Graf von Brühl zu Sig— 
maringen zum Präfidenten der dortigen Regierung und 
der Ober-Regierungsrat Schreiber zu Düjjeldorf zum 
Präfidenten der Regierung zu Minden. 
Es find ernannt worden: 
zu Kreis-Schulinſpektoren: 
der bisherige Seminar-Oberlehrer Böen aus Aurich, 
der bisherige ordentlihe Seminarlehrer Jünger aus 
Odenkirchen, 
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der bisherige Seminar-Öberlehrer Dr. Schneemann aus 
Weißenfels, 

der bisherige Rektor Suchsdorf aus Mur. Goßlin, 

der bisherige ®ymnafial-Oberlehrer®itt ausSeehaufen und 

der bisherige Rektor Dr. Zahlfeldt aus irn. 


B. Univerjitäten. 
Es find befördert worden: 

der bisherige außerordentliche Profefjor Dr. Andre zu 
Göttingen zum ordentlihen Profeſſor in der Juriſtiſchen 
Fakultät der Univerjität Marburg und 

der bisherige außerordentliche Brofefjor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerjität Kiel Dr. Städel zum ordent— 
lihen Profeſſar in derfelben Fakultät. 

Es find ernannt worden: 

der bisherige Privatdozent in der Theologiſchen Fakultät der 
Akademie zu Münfter Dr. Dörholt zum außerordent- 
lichen Brofefjor in derjelben Fakultät, 

der bisherige Privatdozent in der Philoſophiſchen Fakultät 
der Akademie zu Münfter Profeſſor Dr. Joſtes zum 
außerordentlihen Profefjor in derjelben Fakultät, 

der bisherige Privatdozent Profeſſor Dr. Mez zu Breslau 

. zum außerordentlihen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerfität Halle und 

der bisherige Privatdozent Dr. Seler, Direktorial-Aſſiſtent 
am Muſeum für Völkerkunde zu Berlin, zum außer- 
ordentlihen Profeſſor in der Phulojophiichen Fakultät ber 
dortigen Univerfität. 


C. Kunſt und Biffenfhaft. 
Es ift verliehen worden: 
der Charakter als Brofeflor: 
dem Schriftfteler Dr. Rodenberg zu Berlin, und 
dem Drganiften an der Kirdye zum Heiligen Geift zu 
Magdeburg Königlihen Mufildireltor Balme. 
Es jind ernannt worden: 
der Direktor des bisherigen Juftitute® für Serumforſchung 
und Serumprüfung zu Stegliß und außerordentliche Pro— 
feljor an der Univerfität Berlin Geheimer Medizinalrat Dr. 
Ehrlich zum Direktor des Inſtitutes für Experimentelle 
Therapie zu Frankfurt a. M. und 
der Bildhauer Werner-Shwarzburg zum ordentlichen 
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Lehrer an der Königlichen Kunſt- und Kunſtgewerbeſchule 
zu Breslau. 


D. Höhere Lehranftalten. 


Es ift verliehen worden: 
der Note Adler-Orden vierter Klaffe: 
dem Oberlehrer an der Oberrealichule zu Marburg Bro: 
feſſor Hölzerkopf und 
dem Direktor dieſer Anitalt Dr. Knabe; 
der Charakter als Geheimer Regierungsrat: 
dem Direktor de8 Gymnaſiums zu Marburg Dr. 
Bıchenau und 
dem Direktor des A — Gymnaſiums zu Char— 
lottenburg Dr. Schul 
In gleicher Eigenſchaft ſind erh bezw. berufen worden: 
die Oberlehrer: 
Borkowski von dem Gymnaſium zu Lyd an das Alt— 
ſtädtiſche Gymnaſium zu Königsberg i. Pr., 
Brachmann von dem Gymnafium zu NRatibor an das 
Gymnaſium zu Brieg, 
Dr. Freericks von dem Gymnaſium zu Paderborn an das 
Gymnafium zu Müniter, 
Dr. Frick von der Realſchule zu Kaſſel an die Oberreal— 
ſchule zu Halle a. S., 
Dr. Fritſch von dem Gymnaſium zu Oſterode an das Real— 
gymnaſium zu Tilſit, 
Grote von der Oberrealſchule zu Halberſtadt an das König 
Wilhelms-Gymnaſium zu Magdeburg, 
Dr. Hanel von dem ln zu Tarnowig an das 
Gymnaſium zu Neuftadt DO 
Hobohm von dem Realgymnaſium zu Halberſtadt an die 
dortige Oberrealſchnle, 
Profeſſor Jooſt von dem Vrogymnafium Yu Lötzen an das 
Gymnaſium zu Lyd, 
Kubiity von dem Gymnaſium zu Neuftadt D. ©. an das 
Nealgymnafium zu Tarnomwig, 
Dr. Schoeps von der Oberrealjchule der Francke'ſchen Stif- 
tungen zu Halle a. S. an die Landesſchule Pforta und 
Dr. Steinweg von dem Gymnafium zu Dortmund am die 
Dberrealidyule zu Halle a. ©. | 
E3 find befördert worden: 
der Oberlehrer an der Realichule zu Königsberg i. Pr. 
Profeſſor Ejjert zum Direktor dieſer Anitalt, 
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der Oberlehrer Dr. Hads zum Direktor der in der Ent— 
widelung begriffenen Healichule zu Kattowitz und 
der Oberlehrer an der III. Realfchule zu Berlin Profeſſor 
Wüllenweber zum Direktor der VIIL. Realjchule dafelbft. 
= find angeltellt worden als Oberlehrer: 
m Gymnaſium; 
* Berlin (Friedrichs-Gymnaſium) der Hilfslehrer Dr. Boltz, 
zu Lauban der Hilfslehrer Eichner, 
zu Seehauſen i. A. der Schulamtskandidat Engel, 
zu Beuthen O. S. der Hilfslehrer Friemel, 
zu — al der Oberlehrer am Gymnaſium zu Rudolſtadt 
Dr. age, 
zu —2* der Hilfslehrer Hate, 
zu Magdeburg (Bädagogium des Kloſters U. 2. rauen) 
der Hilfslehrer Jaeger, 
zu Diterode der HilfSlehrer Lech, 
zu Paderborn der Schulamtsfandidat Dr. Riſſe, 
zu us (Domgymnafium) der Schulamtsfandidat 
Dr. Rohrba 
zu Bodum der Schulamtslandidat Schlößer, 
zu Erfurt der Hilfslehrer Schwerdtner, 
zu Dortmund der Hilfslehrer Dr. EPRNGMRUN, 
zu Lyck der Hilfslehrer Strauß und 
zu Ratibor der Hilfslehrer Dr. Wilhelm; 
am Reklgymnalium: - 
zu ak a. D. der Hilfslehrer Felgentreff, 
zu Quafenbrüd der Hilfslehrer Helmer und 
zu Siegen der Hilfslehrer Dr. Koch; 
an der Oberrealjdhule: 
zu Düffeldorf der Hilfslehrer Dr. Feder, 
zu Köln die Hilflehrer Dr. Möllmann und Dr. Schlickum, 
‚zu Halberſtadt der Schulamtskandidat Salau und 
zu Marburg der Hilfslehrer Dr. Schwerdtfeger; 
am Progymnaſium: 
zu Altena der Oberlehrer Buchholz aus Roſtock, 
zu Lötzen der Schulamtsfandidat Gehrt, . 
zu Bocholt der Hilfölehrer Höljcher und 
zu. Lüdenscheid der Dberlchrer Weber aus Wolfenbüttel; 
an der Realjchule: 
zu Gevelsberg der Hilfslehrer Dr. Drures, 
zu Rirdorf der Hilfslehrer Dr. Haaſe und der Oberlehrer 
NRegeler vom Kadettenhaufe zu Köslin und 
zu Magdeburg der Öberlehrer Dr. Köder von dem 
Nealgymnafium zu Altenburg. 
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E. Schullehrer= und Lehrerinnen-Seminare. 


Es ilt verliehen worden: 
der Note Adler-Orden vierter Klaffe: 
dem Seminar=Oberlehrer Leimbach zu Steinau a. D.; 
der Königliche Kronen-Orden vierter Klaſſe: 
dem ordentlichen Seminarlehrer Freundt ebendaſelbſt. 
In gleicher Eigenſchaft find verjegt worden: 
die Seminar:Direktoren: 
Heidrih von Kofhmin nah Königsberg N. M., 
Schulrat Keetman von Königsberg N. M. nad) Rheydt, 
Neddner von Waldau nah PByrig und 
Schulrat Seeliger von Weißenfel® nad Halberjtadt; 
die ordentlichen Seminarlehrer: 
Blazejewski von Graudenz nad) Berent, 
Böttcher von Drteldburg nad) Mühlhaufen 1. 92 
Doefe von Kammin nah Dramburg, 
Fiſcher von Prosfau nah Breslau, 
Koltermann von Dramburg nah Kammin und 
Stedel von Eisleben nah Halberftadt. 
E3 find befördert worden: 
zu Seminar-Öberlehrern 
am Schullehrer- Seminar zu Büren der bisherige ordent- 
lihe Seminarlehrer Gründer, 
am Schullehrer-Seminar zu Habeli chwerdt der biöherige 
ordentliche Seminarlehrer Hoffmann dafelbit, 
am Scullehrer-Seminar zu Mörs der bisherige ordent- 
lihe Seminarlehrer Lamberti und 
am Schullehrer-Seminar zu Rawitſch der biöherige ordent- 
lihe Seminarlchrer Leijt zu Mühlhaufen i. Th.; 
zu ordentlichen Seminarlehrern: 
am Scullehrer-Seminar zu OrtelSburg der Seminar: 
Hilfslehrer Baſarke zu Br. Friedland, 
am Schullehrer-Seminar zu Büren der bisherige Seminar- 
Hilfslehrer Geiſcher zu Warendorf, 
am Schullehrer-Seminar zu Graudenz der bisherige Se- 
minar-Hilfslehrer Reicherdt zu Braunsberg, 
am Scullehrer-Seminar zu Habelſchwerdt der bisherige 
Seminar-Hilfsichrer Stein zu Zülz und 
am Schullehrer-Seminar zu Angerburg der bisherige zweite 
Präparandenlehrer Taufendfreund zu Lößen. 
E3 find angeftellt worden: 
al8 Seminar-Öberlehrer: 
am Schullehrer-Seminar zu Wunstorf der bisherige Militär- 
pfarrer und Schulinjpeltor Shwarg zu Annaburg; 
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als ordentliche Seminarlehrer: 

u Schullehrer-Seminar zu Friedeberg N. M. der bis- 
erige kommiſſariſche Seminarlehrer Braune zu Altböbern, 

am Scullehrer-Seminar zu Zülz der Lehrer Bufall zu 
Ober-Glogau, 

am Schullehrer-Seminar zu Pr. Eylau der Mittelſchullehrer 
Grönke zu Allenſtein, 

am Schullehrer-Seminar zu Warendorf der bisherige kom— 
miſſariſche Seminarlehrer Herold zu Büren, 

am Schullehrer-Seminar zu Bunzlau der bisherige kom— 
miſſariſche Seminarlehrer Meerkatz zu Königsberg N. M., 

am Schullehrer-Seminar zu Pölitz der bisherige Rektor 
Pakarge zu Zanow, 

am Scullehrer-Seminar zu Erfurt der bisherige kom— 
miſſariſche Seminarlehrer Beine zu Delitzſch, 

am Scullehrer- Seminar zu Rawitſch der bisherige fom- 
miſſariſche Seminarlehrer Walter zu Drojjen und 

am Schullehrer-Seminar zu Mörs der Kandidat des Predigt- 
amtes und des höheren Schulamtes Weife zu Mettmann; 

als Seminar-Hilfslehrer: 

am Schullehrer-Seminar zu Braunsberg der bisherige 

kommiſſariſche Hilfslehrer Thimm. 


F. Bräparandenanftalten. 


Sn gleicher Eigenichaft ift verjegt worden: 
der Zweite Präparandenlehrer Holzlöhner von Pilltallen 
nah Lötzen. 
Es ift angejtellt worden: 
an der Präparandenanftalt, zu Pillfallen der bisherige 
Seminar:Hilfslehrer Krumm zu Angerburg als Zweiter 
Präparandenlehrer. 


G. Deffentlie Höhere Mädchenſchulen. 
Es ift verliehen worden: 
ber Charakter als Profeſſor: 
den Oberlehrern an der jtädtifchen Höheren Mädchenſchule I 
und Lehrerinnen=Bildungsanftalt zu Hannover Darling 
und Witte und 
dem Oberlehrer an der ſtädtiſchen höheren Mädchenjchule zu 
Altona Hoff. 
Dem ordentlichen Lehrer an der Kaiferin Augufte Biktoria-Schule 
zu Stettin Berg ilt das Prädikat „Oberlehrer“ verliehen 
worden. 
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Es find angeftellt worden: 
als Oberlehrer: 
an der Luiſenſchule zu Berlin der Schulamtsfandidat 
Dr. Wiehr; 
als ordentlicher Lehrer: 
an der Elifabethichule zu Berlin der Gemeindefchullehrer 
Dr. Elid. 


H. Ausgeſchieden aus dem Amte. 


Geitorben: 

Diierks, ordentliher Seminarlehrer zu Oranienburg, 

Eckhoff, Symnafial-Oberlehrer zu Bielefeld, 

Freundt, GymnafialeÖberlehrer zu Beuthen D. ©., 

Dr. Ganſen, Regierungs= und Schulrat zu Aachen, 

Dr. Knuth, PBrofeffor, Oberrealfhul-Oberlehrer zu Kiel, 

Krauje, Realgymnafial-Öberlehrer zu Magdeburg, 

Dr. Spangenberg, Progymnafial-Direftor zu Neu— 
münjter, . 

Dr. Spirgatis, Geheimer Regierungsrat, ordentlicher 
Profefjor in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerfität 
Königsberg, 

a Profeffor, Realfhul-Dberlehrer zu Frank: 

rt a M., 

Dr. Tiemann, Geheimer Regierungsrat, ordentlicher 
Honorar-Profeffor in der Philofophiihen Fakultät der 
Univerfität Berlin und 

Voigt, Seminar-Öberlehrer zu Pyritz. 

Sn den Ruheſtand getreten: 

Burgtorf, Direktor a. D., wiljenfhaftlicher Lehrer an der 
Landwirtſchafts- und Nealjchule zu Herford, unter Ver- 
leidung des Königlihen Kronen-Ordens dritter Klaffe, 

Dr. Fietkau, Profeſſor, UOberrealichul = Oberlehrer zu 
Königsberg i. Pr., unter Verleihung des Noten Adler- 
Ordens vierter Klaſſe, 

Jüttner, Geheimer Regierungsrat, Regierungs- und Schul— 

rat zu Liegnitz, 

Dr. Morig Müller, Profeſſor, Gymmafial-Oberlehrer zu 
Stendal, unter Verleihung des Noten Adler-Ordens 
vierter Klaſſe, 

von Drtenberg, Profeflor, Gymnaſial-Oberlehrer zu 
Verden, 

Dr. Rogivue, Profeſſor, Oberrealſchul-Oberlehrer zu 
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Magdeburg, unter Verleihung des Roten Abler-Drbens 
vierter Klaſſe, 

Stuhldreier, Schulrat, Seminar-Direltor zu Rüthen, 
an, Verleihung des Königlichen Kronen-Ordens dritter 
Klafie 

Tiefchowitz von Tieſchowa, Regierungs-Präſident zu 
Königsberg i. Pr., unter Verleihung des Sternes zum 
Roten Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 

Dr. Behrenpfennig, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungs⸗ 
rat, vortragender Rat in dem Miniſterium der geiſtlichen 
ũnlerrichts und Medizinal-Angelegenheiten. 


Ausgeſchieden wegen Eintritts in ein anderes Amt im 
Inlande: 


Dr. Schirdewahn, Gymnaſial-Oberlehrer zu Lauban. 


Inhaltsverzeichnis des Dezember-Heftes. 
Seite 


A. 198) Allerhöchſte —— ng, betreffend die Abſtandnahme von 
der Einziehung dem Staate zuſtehender Einnahmen und die 
Nüderftattung dem Staate zuftchender Ausgaben ($. 18 des 
Staatshaushaltögejeßes) im Bereiche der geiftlichen, Unter« 
richts- und RESP SEme ng, Erlaß vom 23. De 
tober d. 38. 815 
199) Nihtanrehnun früherer Dienftzeit auf das Beloldungs- 
dienftalter bei Berfegungen, welche Iediglih auf Antrag des 
betreffenden Beamten, ohne daß ein ——— Intereſſe 
vorliegt, erfolgen. Erlaß vom 28. Dftober d. Is. 817 
200) Der Staatsminiſterialbeſchluß vom 14. April 1860, betreffend 
die Berrehnung des Gehaltes von Beamten, melde fi 
ohne Urlaub vom Amte entfernen, findet nur auf unmittel« 
bare Staatsbeamte Anwendung. Erlaß vom 25. Dftos 
ber d. 38. Er ar. ne 
201) Abrundun der "auf Kleinbahnen zurügelegten Streden für 
die Neifeloftenberehnung. Erlaß vom 7. November d. 38. 818 
202) Annahme der Silf$tangleibiener bei den PBrovinzial-Schul- 
follegien und ihre Beförderung zu etatsmäßigen Kanzlei» 
dienern. Erlaß vom 7. November d. 38. 819 
Anderung des Verfahrens bei der Feſtſetzung erhöhter 
Bitwen- und Baijengelder gemäß 8. 11 des Witwen- und 
ea aa are ul vom 20. * 1882. — vom 
13. November d. Is 820 


B. 204) Abänderung der Statuten on — ——— 4 
—— * —— an den REISE 
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Vom 26. Okto 821 
C. 206) Gewährung von Be ut ei an Söfnen von Anfalis 
lehrern. Erlaß vom 24. Dftober 8 8238 
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206) UÜbereinfommen mit dem Großherzogtum Medlenburg- 
Schwerin . gegenfeitiger Anerkennung der Prüfungs» 
zeugnifje für das Lehramt an höheren Schulen. Belannt- 
ai hl vom 27. Dtober 3. . : > 2 2 2 2 2a 

207) UÜbereinfommen mit dem Herzogtum Braunfhmeig wegen 
gt enfeitiger Anerfennung der‘ a für das 

J— an höheren Schulen. Bekanntmachung vom 
16. Rovember d. IßzF. ra. 
D. 208) Abhaltung von Lehrkurſen in der Bienenzudt. Erlaß vom 
Te November DB. 30, ; ; 2 2 0 5 nn en 
E. 209) gie, ber Städtifchen höheren Mädchenfhule und 
der Evangelifchen höheren Privat-Mädchenſchule zu Bielefeld 
aus dem Geichäftsbereiche der Regierung zu Minden in den 
des Provinzial-Schullollegiums zu Münfteri.®. . . . 
F. 210) ®erbot der Übernahme von Agenturen außerdeutſcher Ver⸗ 
— durch die Lehrer. Erlaß vom 6. No— 
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Verlag von Wilhelm Engelmann in Leipzig. 


Soeben erschien: 




















Kurzer Abriss 


der 


darstellenden Geometrie 
zum Gebrauche in Vorlesungen, beim Unterricht u. z. Selbststudium 


von 


Dr. Ernst Gerland, 


Professor an der Königl. Bergakademie zu Clausthal. 





Mit einem Block von 26 lithographirten Tafeln. 
Text in Oktav, gebunden in Skytogen, Tafeln-Block in Folio. 
Preis Mark 4.—. 


Den Herren Fachlehrern an Realgymnasien, Oberrea]‘ 
schulen, Realschulen, Baugewerkenschulen, Gewerbe” 
schulen und Technikums zur Einführung empfohlen, 


Ken erjchienene Bändchen von 


Heinze und Schröders’s Aufgaben aus deutſchen 
Dramen, Epen und Romanen: 


11. Bochn.:; Aufgaben aus Torquato Tafio. Preis M. —.80, kart. M. 1.—. 


12. „ Aufgaben aus Leffing’s „Bhilotas“, — Galotti”, 
„Nathan ber Weiſe“. Breis M. 1.20, Fart. 1.50. 


18. „ Aufgaben aus Kleiſt's „Prinz von — ber „germannd« 
ſchlacht“ und Körner’8 „Zriny“. Preis M. —.80, kart. M. 1.—. 


In zweiter umgenrbeiteter u. vermehrter Auflage erſchienene 


Bändchen: 
1. Bochn.: Aufgaben aus „Wilhelm Tell“, Breis M. 1.20, kart. M. 1.60. 


—A a. nn aus „Die Jungfrau von Orleans". Preis M. 1.20, 
art. 


8. " Aufgaben aus „»Wallenftein”. Preis M. 1.—, kart. M. 1.20. 
Frofpehte üder das Auternehmen auf Wunſch grafis und franko! 


J. B. Metzler’scher Verlag, Stuttgart. 









Für Realgymnasien eignen sich vorzüglich: 
Französische Stilübungen 
für obere Klassen. Von Prof. Dr. W. Wiedmayer. (M. 1.80.) 








xy Meine Erlebnisse und > 
© Pay Ranarl — — eobachtungen als Dorf- = 
ee) pastor “ pastor (1883-—1893). —1893). 


8°, 151 S. steif broschirt 2 Mk. 








+++ Paul Neff Verlag in Stuttgart. + ++ 


Zur Einführung bestens empfohlen: 

Anthologia latina. Blumenlese aus lateinischen Dichtern. 
Für mittlere Klassen zusammengestellt und mit erläuternden Anmerkungen 
versehen von Professor E. Märklin und K. Erbe, Rektor am K. Gym- 
nasium in Ludwigsburg. Brosch. 75 Pf., geb. M. 1.—. 

C. Julii Caesaris Commentarii de bello gallico. Zum Schul- 
gebrauch mit Anmerkungen herausgegeben von Prof. H. Rheinhard. 
9. Auflage von Prof. Dr. Sigm. Herzog. 

Ausgabe A: Mit Anmerkungen und 25 (teils bunten) Bildertafeln nebst 
Karte von Gallien und 3 Registern. Brosch. M. 2.70; in eleg. 
leinwand geb. M. 3.20. 

Ausgabe B: Mit Anmerkungen (Text und Anmerkungen getrennt). 
Brosch. in einem Band M. 2.70; in ı eleg. Halbleinenband M. 3.20. 
Brosch. in Zwei Bänden (Text apart und Anmerkungen mit Abbildungen 
apart) M. 2.70; in 2 Leinwandbände geb. M. 3.20. 

Ausgabe C: Mit Anmerkungen. Ohne die Bildertafeln, jedoch mit Karte 
von Gallien und 3 Registern, Brosch. M. 1.80; in Leinwand geb. M. 2.20. 

Ausgabe D: Dasselbe (Text und Anmerkungen getrennt). Brosch. in 
ı Band M. 1.80; in Halbleinwand geb. M. 2.20. 

Ausgabe E: Ohne Anmerkungen und Bildertafeln. Text allein. Mit Karte 
von Gallien und 3 Registern. Brosch. 75 Pf.; in Leinwand geb. M. L-. 





























“Prüfungsexemplare (bei Einführung frei) sowie Handexemplare stehen 
gerne zu Diensten. 
S, auch nächste Seite! 


++» Paul Neff Verlag in Stuttgart. +++ 


Zur Einführung bestens empfohlen: 

Urbis Romae viri illustres a Romulo ad Augustum. Von 
Lhomond-Holzer. I. Auflage. Neue Ausgabe ohne Abbildungen. 
Neu bearbeitet von Prof. Dr. H. Planck und Prof, C, Minner. Brosch. 
M. 1.20, geb. M. 1.50. 

— — Ausgabe mit Abbildungen. 10. Auflage. Brosch. M. 1.80, geb. M. 2.20. 

Livius,. Ausgewählte Stücke aus der dritten Dekade, 
Mit Anmerkungen für den Schulgebrauch von Prof. W. Jordan. 4. durch- 
gesehene Auflage. Brosch. M. 1.50, geb. M. 1.70. 

Cornelii Nepotis vitae. Für den Schulgebrauch herausgegeben von 
K. Erbe, Rektor am K. Gymnasium in Ludwigsburg. Ausgabe ohne 
Abbildungen. Brosch. M. 1,80, geb. M. 2.20. 

— — Ausgabe mit Abbildungen, 2., verbesserte und vermehrte Auflage. 
Brosch. M. 2,70, geb. M. 3.20. 

Leitfaden für den Anfangsunterricht in der Planimetrie. 
Von G. Mahler, Professor am Gymnasium zu Ulm. Mit 95 Abbil- 
dungen. Brosch. 75 Pf., geb. M. 1.—. 

Leitfaden für den Anfangsunterricht in der Algebra. Von 
G. Mahler, Professor am Gymnasium zu Ulm. Brosch, M.1.20, geb. M.1,50, 

— — Resultate dazu. M. 120. (Die Resultate werden nur an die 
Herren Lehrer und nur gegen schriftliche Bestellung abgegeben.) 

Französische Schulgrammatik für höhere Lehranstalten. 
Von Oberstudienrat C. Ehrhart, Prof. Dr. H. Planck und Professor 
G. Lachenmaier. 

Ausgabe für Gymnasien und Realgymnasien; 

Elementarbuch für die mittleren Klassen höherer Lehranstalten. Von 
G. Lachenmaier, Professor am Realgymnasium zu Stuttgart. Erster 
Teil. Brosch. M. 2.40, geb. M. 2.80. — Der zweite Teil erscheint 
Ostern 1900. 

Syntax für die oberen Klassen höherer Lehranstalten. Von Ober- 
studienrat C. Ehrhart und Dr. H. Planck, Professor am Karlsgym- 
nasium zu Stuttgart. Brosch. M. 1.60, geb. M. 2.—. 

Ausgabe für lateinlose Schulen: 

(Elementarbuch I und II noch nicht erschienen.) 

Syntax für die oberen Klassen höherer Lehranstalten. Von Ober- 
studienrat C. Ehrhart und Prof. Dr. H. Planck. Ausg. f. latein- 
lose Schulen von Prof. O. Güntter. Brosch. M. 1.60, geb. M. 2.—. 

Lehrbuch der Weltgeschichte für obere Klassen der Gymnasien 
und Realschulen, sowie zum Selbststudium. 

I. Teil: Altertum. Von Prof. Dr. J. Dürr, Prof, Dr. Th. Klett und 
Prof, Dr. O. Treuber. Ausgabe für Gymnasien: Brosch. M. 2.40, geb, 
M. 2.80. Ausgabe für Realschulen: Brosch. M. 1.60, geb. M. 2.—. 

II. Teil: Mittelalter. Von Prof. Dr. Th. Klett u. Prof. Dr. O. Treu- 

“ ber. Brosch. M. 180, geb. M. 2.20. 

III. Teil: Neue Zeit Mit einem Anhang: Die Verfassung des 
Deutschen Reiches. Bearbeitet von Prof. Dr. Th. Klett und Prof. 
Dr. O. Treuber. Brosch. M. 3.—, geb. M. 3,40. 

Eingeführt u. a. vom Kadettenhaus zu Plön als Unterrichtsbuch 
der kaiserlichen Prinzen. 

Grundzüge der Geschichte der Naturwissenschaften. Von 
OÖ. Jäger, Rektor der K. Wilhelms-Realschule in Stuttgart, Brosch. 
M. 150, geb. M. 1.80. 


Prüfungsexemplare (bei Einführung frei) sowie Handexemplare stehen 
gerne zu Diensten. 


Berlag von Wilhelm Hertz in Berlin W. 9. 
— 0. ‚Ge DIE ee wue We 
Geſetz betreffend das Dienfteintommen der Lehrer 
vom 3. März 1897. 

Rebit der minifterichen U usführungsnerfügung 
und einem Anhang. 

Für den Handgebrauch zufammengeftelit 


von 


a. Schulze, 
Geheimer Nechnungsrath iin Röniglihen Rultusminifterum. 
8°. geb. Preis: 80 Pig. 
Aweife Auflage. 





Zeitschrift für »r ++ +++ 
**3 Schulgesundheitspflege. 


Prospekt bezw. Probenummer kostenfrei durch 
die Buchhandlungen dder den Verleger 


Leopold Voss in Hamburg. 





Praktische 
Sprachübungen 


zur festen Einübung der regierenden Wörter. 


Heft I: Die Verhältniswörter. 20. Aufl. 
Heft II: Die — Zeit- und Figenschaftswörter. 
12. Aufl. 

Die Fallfehler, das tägliche Kreuz der Volksschule, sind 
nur durch täglich fortgesetzte Uebungen zu überwinden. Die 
vorliegenden Hefte bieten das Material dazu; sie setzen den Lehrer 
in den Stand, die mannigfaltigsten Uebungen ohne grosse Mühe 
und erheblichen Zeitaufwand anzustellen. Auch für Fortbildungs- 
schulen und Privatunterricht sind sie sehr zu empfehlen. Preis 
à Heft 50 Pf. 


Probehefte gegen baar nur 60 Pf. und portofrei. 
Altona, Königstrasse 274. K. Witt, Lehrer. 








Soeben erſchienen:; 


Handhuch 
Preußiſchen Schulrechts. 


Von 


Ir. Kretzſchmar. 
Preis geheftet ME. 3.—; in Ganzleinen gebd. Mk. 3.80. 


Die Gegenwart erfordert gebieteriich für jeden Lehrer eine 
erihöpfende Kenntnis der gefamten das Schulmejen berührenden 
Rechtsverhältniſſe, und ift es das allernädjite Bedürfnis, das 
politiv Gegebene in einem bequemen „Handbuch des Schul 
rechts“ erit einmal in den Grundzügen überfihtlid zufammen- 
zuitellen. Ein foldes Werk hat bisher gefehlt und diefe Lücke 
jol das vorliegende Bud ausfüllen. Dasjelbe umfaßt das 
gejamte Schul:, Jugend: und Lehrerbeamtenredht, welches in 
den meitelten Kreifen befaunt zu machen der Berfafler als eine 
nationale und Zulturelle Aufgabe betradhtet. Borliegendes Wert 
bat vor allem die praftifhe Brauchbarkeit im Auge: möglichit 
viel in mönlichfter Kürze zu möglichit billigem Preiſe. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 

Leipzig, im September 1899. 


C. E. M. Pfeffer. 


Allerhöchste Auszeichnungen: Orden, Staats- 
medaillen etc. 
Pianinos 450 Mark an, 

Flügel 10 jährige Garantie, 
Harmoniums 9 Mark an. 
Abzahlung gestattet. Baar, Rabatt u. Freisend. 
Fabrik: W. Emmer," Berlin, 


Seydelstr. 20. Preislisten, Musterbücher umsonst. 
NB. Die Herren Geistlichen u. Lehrer erhalten Extrapreise. 





Verlag von Hermann Gesenius in Halle. 


Soeben ist erschienen: 
Gesenius - Regel, 
Englische Sprachlehre. Ausgabe B. 


Völlig Den. bearuertet 


Professor Dr. Ernst Re egel 
Oberlehrer an den Franuckeschen 8 
Unterstufe. 
In Leinenband gebunden # 1,80. 

Diese Umarbeitung der unten angezeigten bereits in sechster Auflage er- 
schienenen „Englischen Sprachlebre von Gesenius-Regel“ ist im engeren Anschluss 
an die Vorschriften der Preussischen Lehrpläne auf Grund des Anschauungsunterrichts 
nach den Hölzelschen Bildertafeln Sommer, Herbst und Winter“ erfolgt. Die 
Oberstufe erscheint im nächsten Jah 


Gesenius, F. W., Englische Sprachlehre. Völlig neu bearbeitet von 
Prof. Dr. Ernst Regel, Oberlehrer an den Franckeschen Stiftungen. 
Teil I: Schulgrammatik nebst Lese- und Übungsstücken. Preis 
gebunden M 3,50. 
Die erste Auflage ist 1894 erschienen, die 2. und 3. Auflage on 
die 4. Autinge e 1896, ie 5. Auflage 1898, die 6. Auflage 1 
Teil II: Lese- und Übungsbuch nebst kurzer Synonymik. — 
Preis gebunden M 2,25. 
Gesenius, F. W., Englische Sprachlehre. Völlig neu bearbeitet 
von Prof. Dr. Ernst Regel, Oberlehrer an den Franckeschen 


Stiftungen. Aufgabe für höhere Mädchenschulen. Zweite Auflage. 
1899. Preis geb. M. 8,50. 

Gesenius, F. W., Kurzgefasste Englische Sprachlehre. Für 
Gymnasien, Mittel- und Fortbildungsschulen, militärische Vor- 
bereitungsanstalten u. s. w. völlig neu bearbeitet von Prof. 
Dr. Ernst Regel, Oberlehrer an den Franckeschen Stiftungen 
1898. In Leinenband gebunden M 2,20. 


Neben obigen Neubearbeitungen erscheint auch ferner in der 
bisherigen Fassung: 


Gesenius, Dr. F. W., Lehrbuch der Engl. Sprache. In 2 Teilen. 
Teil I: Elementarbuch der Englischen Sprache nebst Lese- und 
Übungsstücken. 22. Auflage. 1899. Preis gebunden A 2,40. 

Bisheriger Absatz: 260 000 Exemplare. 
Teil II: Grammatik der englischen Sprache nebst Übungsstücken. 
14. Auflage. 1899. Preis gebunden A 3,20. 
Bisheriger Absatz: 160 500 Exemplare. 


























Schmidt, Dr. Herm., Elementarbuch der Lateinischen Sprache. 
Völlig neu bearbeitet von Prof. Leonh. Schmidt in Bromberg 
und Prof. E. Lierse in Nakel. 

Teil I: Für Sexta. 11. Auflage. 1898. #4 1,20. 
Teil I: Für Quinta. 11. Auflage. 1894. #M 1,60. 
Teil II: Für Quarta erscheint Ostern 1900. 





Verlag von Dr. P. Stolte in Leipzig. 


Hartmanns Schulausgaben 
französischer Schriftsteller 


. Sandeau, Mademoiselle * la Seigliöre. (Prof. Dr. Hartmann. 4. Aufl. 
Für 1 oder I. M. 1.6 
. Beranger, Ausgewählte Lieder. (Prof. Dr. Hartmann.) Für II. 
. Molidre, l’Avare. (Prof. Dr. re Für II oder Ib. 
i rn Lettres de mon Moulin. (Dr. E. Hoenncher.) Für IIa oder Ib. 
. Duruy, Histoire de France de 1789—1795. (Prof. Dr. Hartmann.) 
8. Aufl. Für IIa. M. 1.20. 
. Thiers, Bonaparte en Egypte et en Syrie. Mit 4 Karten und Plänen. 
(Prof. Dr. Hartmann.) 2. Aufl. Für IIIa oder IIb. M. 1.40. 
. Moliöre, Le Bourgeois gentilhomme. (Prof. Dr. Humbert) Für IIa 
oder Ib. 
. Beaumarchais‘ Le Barbier de Seville. (Rector Dr. W. Knörich.) Für I. 
. Racine, Athalie. 2 Dr. Hartmann.) Für I. M. 1.20. 
. Theuriet, Ausgewählte Erzählungen. (Prof. Dr. @. Franz.) Für I u. I. 
. Souvestre, Au Coin du-Feu. (Prof. Dr. Humbert) Für IIIa oder Ilb. 
12.»Lafontaine, Ausgewählte Fabeln. (Dr. M. Mann.) Für II oder I. 
13. Saint-Simon, M&moires. (Prof. Mager.) Für I. 
. Racine, Britannicus. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I, 
. Seribe. Le verre .d’eau. (Prof. Dr. Hartmann.) Für II. 
. Taine, Napol&on Bonaparte. (Prof. Dr. Hartmann.) Für 1. 
. Copp6e, Ausgewählte Novellen. (Prof. Dr. G. Franz.) Für UIa oder I. 
. Taine, L'ancien rögime. (Prof. Dr. Hartmann.) Für 1. 
. Laurie, M&moires d'un coll&gien. (Dr. K. Meier.) Für IIIa oder IIb. 
. Michelet, Tableau de la France. (Prof. Dr. Hartmann.) Für I. M. 1.20. 
. Bruno Francinet. (Oberl. Dr. Mühlan.) Für IIa oder IIb. 


VO 9 —X on or a 2 N * 


Hamanns Schulausgaben 
englischer Schriftsteller 


. Tennyson, Idylis of the King (Auswahl). Prof. Dr. Hamann.) Für 1. 
. Ewing, Jackanapes and Daddy Darwins Dovecot. (Prof. Dr. Hamann.) 
Für 11. 
' Kb The fiften battles of the world. (Prof. Dr. Hamann.) Für I 
1.20. 
s — "The tempest. (Prof. Dr. Hamann.) Für 1. 


Die Sammlungen werden fortgesetzt. 
Diejenigen Bändchen, bei denen kein Preis verzeichnet ist, kosten 
1.00. 


IB Freiexmplare stehen den Herren Fachlehrern zum 
Zweck der Prüfung und Einführung jederzeit gratis zur 
Verfügung. 





Berlag von Zihem Hertz (Bellerihe Buchhandlung) 
Berlin W. Linkſtraße 83/84. 





Bau und Einrichtung 
ländlider Bolksfhulhäufer 


in Preußen. 





Herausgegeben in dem Minifterium der geiftlichen, Unterrichts und 
Medizinal-Angelegenheiten. 





CTert und Atlas, Preis 18 Marf. 


Bon den einzelnen Zafeln des Atlas werden Egemplare, auf Whatman 
papier abgezogen und in Reidysformat, zum Preiſe von & 60 Pig., abgegeben 


Preis des Tertes apart 2 Marl. 
— 


Inhalt des Textes: Lage und Beſchaffenheit der Bauſtelle; Anordnung 
ber Gebäude auf der Baujtelle; das Schulhaus: Bauart, Schulzimmer, 
Berlehrsräume, Lehrerwohnungen; Brunnenanlage; Abtritte; riſchafts⸗ 
anlagen. Ställe; Umwehrungen; Verzeichnis von Entwurfsbeiſpielen. 
Verſchiedene Abbildungen im ; 

Inhalt des Atlas! 30 Blatt — im Maßſtabe 1:150 in QDuer⸗ 
folio, enthaltend die Anſichten und Pläne ein- und mehrllaffiger Schulhäuſer. 
Dieſe Zeichnungen vertheilen ſich auf die einzelnen Tafeln wie folgt: 

Tafel 1—16: Einklaffige Schulhäufer. 

17, 18: Einflafige Schulhäufer, erweiterungsfähig zu zweillaffigen. 
19—23: Zmeillaffige Schulhänfer. 

24, 25: Dreillajfige Schulhäufer. 

26, 27: Vierklaſſige Schulhäufer. 

28, 29: Achtklaſſiges Schulhaus. 

80: Nebenanlagen. 


* 232 yy 303 





























Das 1897 erschienene 


Englische Lesebuch 


für die Secunda und Prima 
höherer Lehranstalten 


von 


‚Prof. Dr. H. Conrad 


sucht durch den sprachlichen, literarischen und allgemein bildenden 
Character des gebotenen Lesestofies den Ansprüchen, welche die 
heutige Zeit an den neusprachlichen Unterricht stellt, in ihrem 
anzen Umfang gerecht zu werden. In dem Urteil, dass der Ver- 
asser, der sich durch seine Arbeiten auf dem Gebiete des engl. 
Unterrichts u. der engl. Literaturgeschichte einen in Fachkreisen 
bekannten Namen gemacht hat, in dieser Beziehung Mustergiltiges 
geschaffen, stimmen die Sachverständigen überein, die bisher von 
dem Inhalt des Lesebuchs Kenntnis genommen haben. 
Der ganze Text ist annotiert und ll. Teil) eine Grund- 
lage für Sprechübungen aus dem alltäglichen Leben beigegeben. 
Die Hauptabschnitte sind im 
1. Teil: Geschichte. Erzählungen und Novellen. Beigaben: 
Karte von England und Süd-Schottland, und Vogelschau von 
London. (Preis M. 3.50; gbd. M. 3.90.) 

II. Teil: Beschreibungen und Schilderungen. Briefe. Reden. 
- Nützliche Kenntnisse (Sprechübungen).. Gespräche. Ge- 
dichte. (Preis M. 3.—;. gbd. M. 8.40.) 


rs Yorwort und Probebogen portofrei 
von der 


Verlagshandlung J. B. Metzler in Stuttgart. 








Verlag von Wilhelm Berk Geſſerſche Buchhandlung) 
in Berlin. 


— — — — — ——— 


Woblfeile Ausgabe. 
Colberg. 


Hiſtoriſches al A A in fünf Alten 


Paul Bey fe. 
— Adte Auflage. = 
wu Wird vielfach an Schulen zur Lektüre mit vertheilten Rollen benutt. u 


Preis 1 Hark. 








Yerlag von Wilhelm Herk (Beferige Suhhandlung) 
in Berlin. 





3u den bevorfiehenden Feſttagen 


empfehle id: 


Hohenzollern. 
Vaterländiſche Dichtungen für Schule und Haus 
ausgewählt von 
Dr. Ferdinand Otto, ord. Lehrer a. d. Charlottenſchule zu Berlin. 


11'/a Bogen 8°. In hübſchem Dedel mit Bronce- und Schwarzdrud in 
Leinwandrüden kartoniert. ie 1 Mt. 20 Pig. 


Wilhelm 


der erſte Kaiſer 
des neuen deutſchen Reichs 


von 


FTudwig Hahn. 
Herausgegeben von Oscar Hahn. 
8%. 476 ©. Preis: broſch. 2 Mk., in Leinwand geb. 2 Mi. 80 Pf. 


Jede Buchhandlung nimmt Beftellungen entgegen. Gegen Boreinfendung 
des Betrages franko vom Berleger.‘ 








Am unterzeichneten Verlage erſchien: 


Penſionsgeſeh 
vom 27. März 1872, 


betreffend die Benfionirung der unmittelbaren Staatsbeamten, ſowie der 
Lehrer und Beamten an den höheren Unterridhtsanjtalten mit Ausschluß 
der Univerfitäten, 


in der durch die Novellen vou 31. März 1882, 
vom 30. April 1884, vom 20. März 1890 und vom 25. April 1896 
geänderten Faſſung. 


Preis 40 Pig. 
Berlin W. 9. Veſſerſche Ruchhandlung 
(W. Hertz.) 


KEEP En rn — — — —— 


Verlag von Wilhelm Hertz (Beſſerſche Buchhandlung) 


in Berlin. 


somer 


von 


Herman Grimm. 


2 Bände. 


Erfter Band: Ilias. Erſter bis neunter Geſang. Geh. 6 Mt. 
Gebd. in Leinwand 7 ME. 


Zweiter Band: Ilias. Zehnter bis letzter Geſang. Geh. 8 ME. 
Gebd. in Leinwand 9 ME. 


a 


Der Berfafler jagt in feiner Borrede: Mit der Homerforſchung 
ftehen diefe Aufzeihnungen außer Zufammenhang. Was ich jchreibe 
it ein Werk der Dankbarkeit. Seit langen Jahren erfreuen mid) 
Homer’3 Werke, in denen ich das in mühjamer Lebensarbeit herge- 
jtellte Gefüge eines einheitlihen Kunſtwerls verehre. Wir millen 
ja, daß die Sonne weder im Weiten verfinft noch im Oſten ſich 
erhebt, dennoch wird der Untergang und der Aufgang des großen 
Geitirns die Menſchen immer ergreifen und ſchöne und wahre Ges 
fühle in uns erweden. Sei es geitattet, an einen Homer zu glauben, 
den die Sage als blinden Sänger umberirren läßt, an eine 
Menſchenſeele, deren einſamem Schöpfungstriebe Ilias und Odyſſe 
allmälig ſich entwandten als Einheiten, wie Fauſt der Seele Goethe's 
im Laufe eines langen Menſchenalters erſt völlig entſtiegen iſt. 




















In meinem Verlage erſchien: 
Führer durch den Turnleitfaden 1895, 

geb. incl. Borto 95 Pf. 
Methodiicher Lehrgang f. d. Unterricht in der Raumlehre, 
geh. incl. Borto 65 Pf. | 


F. W. Berker, Verlag, Arnsberg i. W. 





Zur Anſchaffung für Schulen empfohlen: | 
Wandkarfe zum Deulfch-Franzöfifchen Arieg | 
| von 1870,71 | 


entworfen und gezeichnet von Oswald Meinke | 


mit Ginzelcartons der größeren Schladten (Weißenburg, Spichern, Wörth, | 

Sedan, + Kämpfe an der Lifaine (Belfort) und Belagerung von Paris). 

4 Blätter in brillantem Farbendrud. Maßſtab 1:500000. Größe der 
Karten 120 cm Höhe, 144‘cm Breite. 


Preis: Aufgezogen mit Stäben und ladiert Mt. 10. 
Die Karte ift überall gut eingeführt. 
Zu ibeziehen durch die ——— ſowie die Berlagsbuhhand- 


lung von 
M. Harburger in Eflingen a. / M. 











RR Ro Bo = 0.0 ER = RR R ® Rp Ko Ho —* 
— 
Empfehlenswerthes Geſchenkwerk: — D 
I Jugenderinnerungen eines alten Mannes. 5% 

ng 





G) 


nn v. Kügelgen.) 19. Auflage. Gebunden in Leinwand 5P 

M. 40 Pf. EM 

Sie find anerlannt als eines der beiten und lobens- = 
würdigſten Bücher für das deutjche Haus, und üben auf die K 
junge Generation denjelben Reiz aus wie auf die Alten. 
Zum Borlejen im häuslichen Kreife nicht genug zu empfehlen. 


nn 
( 
es 
Bei Beltellung Bitte zu verlangen: — 
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Hriginal-Ausgade von Philipp von Hathufins, 
aus dem Verlage von —— Bert, Berlin, 


Sir IT ER 83 ER x. — 


— RT RR 











Diesem Hefte des Centralblatts liegen Prospekte und Verlags- 
verzeichnisse folgender Firmen bei: 


Rud. Bechtold & Comp., Wiesbaden. 
Bruno Hentschel, Leipzig. 
L. Schwann, Düsseldorf. 
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Chronologifches Regiſter 
zum Gentralblatt für den Jahrgang 1899. 


Abkürzungen: 

A. Drdre — N. Erl. — A. Berordn. = Allerhöhfte Drdre — Aller 
höchſter Erlaß — Allerhöhfte Verordnung. 

St. M. Bell. — St. M. VBerordn. = Staats-Minifterial-Befhlug — 
dsgl. Verordnung. 

M. V. — M. Bel. — M. Beſch. — M. Beltät. — M. Genehm. = 
Minifterial- - Verfügung, — Belanntmahung, — Beſcheid, — 
ne «Genehmigun 

Sch. 8. V Sch. K. Bel. = Berfügung — Belanntmadhung eincs 
„örigt 9 u... [N iums. 

= dsgl. einer — Regierung. 
— —— 8 u ejegt = Eirkular. 
Erf. d. Ob. Verw. Ger. = Erkenntnis des Königl. Dberverwaltungs- 


— 
1807 Seite 1306 Seite 
18. Auguſt C. V. d. Fin.Min.u. 80. Septbr. 9— = Db. Berm. 
M.d.Yuın., betr. 3.0 1574) . 
Kanzleidienft . 527 | 7 Dftober —* d. Ob. Verw. 
1898, ®er. (I. 1621) . 889 
19. Januar Landger. Erf... . 825 1. — Erf. d. Db. Berw. 
11. März C. Vd. M. d. ff. Ger. (I. 1628) . 890 
Arb., betr. Ver⸗ 14. — Erf. d. Ob. Verw. 
% Hlagung ꝛc. Ger. J. 1678) . 891 
auleitungs⸗ ib, — Sch. K. V. zu Mün- 
en . 194 fter, betr. Schul» 
20. Mai C. V. Bin. an. 5 ferien. . 
d. 21. — Ert. d. Ob. Berm. 
d. R N Fer Ger. N 1722). 298 
betr. anjtedende 21. — Erf. d. Ob. Verw. 
Augentranfheis ®er G: 1724) . 896 
BR.S 2 0% 21. — Erf. d. Ob. Verw 
15. Juni Erf. d. Ob. Verm. Ger ü 1728) . 455 
®er. (II. 268) . 256 | 21. — Erf. d. Ob. er 
21. — Erf. d. Reich3-Ger. ®er. (1. —— 
(IV. 85/98). . 265 | 26. — St. M. Beſchl., 
30. Septbr. Erf. d. em. betr. Benugung 
®er. (I. 1578) . v. Kleinbahnen 248 


57* 
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Seite . Se ite 
1898. 1898. 

1. Rovbr. Erk. d. Ob. Verw. 7. Dezember M. C. V. W. III. B. 
Ger. (I. 1797) . 397 8630) . . Big 

4. — Erf. d. Ob. Ber. — M. Bet. v. I. 

Ger. (I. 1828) . 298 4526) . „269 

1. — Sch.R.R. zu Bres- L. — M. Bel. (U. W. 
lau, betr. Schul⸗ 4527). - 270 
ferien . 2 288 J— Erk. d. Ob. Verw. 

13. — A. Ert., betr. Unis Ger. (1. 2026) . 511 
form 'd. Bau ıc. io — m. De (U. ul. B. 
Infpeftoren. . 251 58). . 288 

18. — M. C. V. (G.IIIA. 10. — * = (U. m. E. 
644) . . 198 10659) . » + 318 

18. — C. ©. d. Fin. Min. 2. — M. ®. (U. II. E. 
vw Min. d. S., Br: 319 
betr. Disziplin- 2. — Sch. K. V. zu ver⸗ 
Verfahren . . 205 . lin, betr. Schule 

183, — Erf. d. Ob. Verm. ferien. .. 

Ger. (1. 1898) . 510 | 13. — M. €. ©. (G. Iu. 

23. — Prüf. Ord. für 2895). . - . 
wiſſenſch. Lehre⸗ 18 — M. V. (U. II. D. 
rinnen in Elſaß— 8107). . . 2086 
Lothringen. .BB6 | 14 — ed. 8 V. zu 

24, — Prüf. Drd. für Koblenz, betr. 
Lchrerinnen zc. Nahyfigftunden. 279 
in Elfaß-Lothr. 888 | 15. — Sch. 8. V. zu 

2 — Erf. d. Ob. — Koblenz, betr. 
Ger. (I. — Beſuch v. Unter: 

26. — Sch. K. V. richtsſtunden ds» 

— — fremde — 273 
Schulferien . . 284 1. — M. €. 2. (G.UI 

28, — M 2. (U. Im. 2969). . . 
8316). . 287 | 16. — C. V. d. Fin. Min. 

2, — R. ©. zu Wies- u. d. M. d. S., 
baden, betr. Bils betr. Verwend. 
dungsanıft. für v. Bejoldungse 
noch nicht ſchul— Erſparniſſen 250 
pflihtige Kinder 323 | 1. — M. ER. (U.111.C. 

L Dezember C. 8 d. Fin. Min. 3404).... 

d. M. d. g. 20. — M. C. V. (U. L 
betr. Form sol). .. 

vr Rechnungs— 20. —. Sch. K. V. zu 

legung über Stettin, betr. 

Zahlungen aus Schulferien. . 282 

Kap. 121 Tit.32, 21. — M. 2. (U. III. D. 

BB ıc.. - . .298 3570). . 296 

Lo — M. Bek. (U. U. 23. — Erf. d. Ob. Verw. 
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Sach - Regifter 
zum Gentralblatt für den Jahrgang 1899. 


(Die Zahlen geben die Seitenzahlen an.) 


u Ast Zur leihteren Drientierung wird bemerkt, daß in erfter 

Linie alle das Dienftalter, die Gehälter, die Zulagen der Beamten und 
Lehrer betreffenden ugs unter Befoldungen, alle die El 
mentar- und Bollsfchullehrer betr. Verf. unter Bolksſchulweſen, alle 
das höh. Schulweſen betr. Verf. unter Lehranſtalten (höhere), alle 
die Univerfitäten betr. Verf. unter Univerfitäten und alle Enticheibun« 
gen, RAehtsgrundfäge u. Erfenntniffe des Oberverwaltungsgerichtes 
unter Ichterem Worte vermerkt find. 


A. 


Abgaben, ſ. Oberverwaltungsgericht, Volksſchulweſen. 

Abgangszeugniſſe, ſ. a. Zeugniſſe. Aufnahme eines Hinweiſes auf 
das von dem jüdiſchen Religionslehrer ausgeſtellte beſondere Zeugnis 
in Die Reife-ꝛc. Zeugniſſe jüdiſcher Schüler 428. 

Abihlupprüfung. Leitung durd) die Direktoren 862. 

gyptifche Altertümer, Sammlung in Berlin, Berfonal 72. 
rzte, Auslegung der Prüfungsordnung 654. 

Agenturen ausländifher Berfiherungsgejellihaften, Unterfagung ber 
Übernahme durch Lehrer 665, 826. 

Alademie zu Münfter, Perſonal 119, Braunsberg 120. 

Akademie der Künjte zu Berlin, Berfonal 71. 

Alademifhe Hochſchule für die bildenden Künfte, Berfonal 75. — Meifter- 
ateliers, Perſonal 75. — Hochſchule für Mufil, Berfonal 75. — Meiſter- 
ihulen für mufitaliihe Kompofition, Perſonal 76, 

Akademiſches Anftitut für Kirchenmuſik, Perfonal 76. 

Alademie der Wiſſenſchaften zu Berlin, Berfonal 68, 

me. Grade, Berechtigung der Techniſchen Hochſchulen zur Ver- 
eihun 

Alademijche Studien der Mädchen, Borbildung 400. 

Ultersdispens für die Prüfung der tedhnifchen Lehrerinnen 789. 

Alterszulagen, f. Dienftalterszulagen, Bejoldungen. 

Altona. Ergebnis des Preisansfchreibens zur Ausſchmückung des Nat- 
hauſes 269. 

Amtstautionen, Kautionspfliht der Rendanten ftaatliher höh. Lehr— 
anftalten 273, 500. 

Anciennetät, ſ. Befoldungen. ‚ 

Anrechnung von Dienjtzeit, |. Vefoldungen, Dienftalter, Beamte. 

Anjtellung, f. Beamte. 

Antiquarium bei den Königl. Mufeen zu Berlin, Berjonal 78. 

Apotheker, Auslegung der Prüfungsordnung 654. 
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u Kurfus bei den Kgl. Mufeen zu Berlin 275, in Bonn 

u. Trier 266. 

Armec, ſ. a. Militärwefen. Schulbildung der eingeftellten Mannjdaften 
1898/99 728, 

Aftrophyfitalifhes DObfervatorium zu Potsdam, Berjpnal 85. 

Aufnahme, Aufnabme-Brüfungen. Termine bei den Ecullehrer- 
Seminaren 170, bei den Präparandenanftalten 175, in Droyßig 294. 
Aufnahme von Zöglingen in ein Seminar 550. 

Aufnahbmegebühr an jtaatl. höh. Lehranftalten. Erlaß für Söhne von 
verjegten Beamten 2c. 660. 2 

Augenkrankheit, Verhütung der Übertragung durd die Schule 372. 

Auguftafchule zu Berlin, Ferien 281. 

Ausführungspverfügung zum 2, Nadtrage zum Normalctat f. höhere 
Lehranftalten 425. 

Ausfhmüdung, feftliche, der Amtsgebäude 709. 

Auszeihnungen, Drden, f. a. Perſonalchronik. Anläßlid des Drdens» 
feftes 389, anläßlich der Kaifermandöver 776, anläßlich der Jahrhundert» 
feier der Technischen Hochſchule zu Berlin 804. Geſchäftliche Behandlung 
von GEinzelanträgen auf Verleihung von Drden 2c. 416. 


Bauinfpeltoren, Uniform 250. Bienftanmweijung 249, 

Bauten, f. a. Schulbauten. PBeranfhlagung und Berrehnung der Bau 
leitungstoften 198. Dienftanmweifung der Lotalbaubeamten 249. Jähr— 
lihe Unterfuhungen der Staatsgebäude durd dic Lokalbaubeamten 
417. MWbänderung des $. 10 der Allgemeinen Bertragsbedingungen 
für Die m von Leiftungen und Lieferungen 489. Gr= 
änzungen 2c. der Allgemeinen Bertragsbedingungen für die Aus— 
J von Hochbauten 630. Verpflichtung des Gutsherrn zur 
Lieferung von Bauholz 455. Bauliche Unterhaltung der Küſterſchul— 
wirtfhafiegebäude 560. Bauliche Unterhaltung eines Küfterihulbaufes 
746, 789. Aufbringung der Schulbautoften im Geltungsbereiche der 
Schleſiſchen Schulreglements 738. 

Beamte, j. a. Befoldungen, Etats. 

a. Borbildung, Prüfung. Zulaſſung von Juriften zur Etaatseifen« 
bahn-Berwaltung 420, Anderung des $. 11 des Regulativs, betr. die 
juriftifhen Prüfungen 491. Allg. Berf., betr. die erfte juriſtiſche 
Prüfung ZIO. 

b. Anftellung, Entlafjung. Anwendung des $. 16 des Pisziplinar- 
Geſetzes und Einlegung der Berufung jeitens des Beamten der Staats 
anmwaltichaft 204. Dedblätter zu den Brundfäßen für Die Beſetzung der 
Subaltern» 2c. Beamtenftellen mit Militäranmwärtern 856, 698, 

Anftelung von verabjciedeten Dffizieren 208, Ginreihung einer 
Sadydarfielung bei Disziplinar-Unterfuhungen, in denen gegen die 
Enticheidung 1. Jnjtanz die Berufung eingelegt worden ift 783, Ans 
nahme der Hilfsfanzleidiener bei den Provinzial- Schullollegien und 
ihre Beförderung 819. 

ec. Einkommens-Verhältniſſe. Feftfegung der Gehälter der Kreis- 
Edyulinjpeltoren in Hauptamte 885. Befoldungsverbefferungen für 
untere und mittlere Beamte 570, Denlſchrift 574, Racmeiiung der Be⸗ 
foldungsflaffen 588. Anrechnung von Dienftzeit für Unterbeamte, die 
früher Oendarmerie-Oberwadjtmeifter waren 680. Nihtanrehnung 
früherer Dienftzeit bei Verjegungen 817. 

d. Benfionierung, Hinterbliebenen»-Berjorgung. Berechnung der 
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Penſion eines Kreis-Schulinipeltors, welcher früher Vollksſchullehrer 
war 265. Bulafjung abgefürzter ftandesamtlicher Beſcheinigungen für 
die aus der Allg. Bitmen-Berpflegungsanftalt zahlbaren Benfionen 695. 

e. Sonjtige®. ufnahme in Univerjitäts-Kliniten 207. Uniform der 
Bau- und Maſchineninſpelloren 2c. 250. Der Staatäminijtcrial-Bejchluß 
vom 14. April 1860, betr. die Verrehnung des Gchaltes von Beamten, 
weldye fihh ohne Urlaub vom Amte entfernen, findet nur auf unmittels 
bare Staatsbeamte Anwendung 818. 

Beamten-Berein, PBreußiicher, Jahresbericht 674, 

Bedürfniszufhüfje, ſ. Staatsbeihilfen. 

Befähigungszeugniſſe, j. Zeugniffe. 

Beneke'ſche Preisftiftung 421. 

Berechtigungen. Anerkennung der Reifezeugnifje der Oberrealſchule in 
Didenburg Bei der Zulaffung zum Forjtverwaltungsdienfte 2c. 271, 
Berlin. Archäologiſcher Kurfus 275. Engliſcher Doppelturfus 278, 
De der höheren LZchranftalten einſchließlich Elifabeth- und Augufta= 

ule 281. 

Bejoldungen, f. a. Etats» und Kaffenweien. 

a. Beamte. Verwendung erjparter Bejoldungsbeträge zur Dedung von 
Stellvertretungskojten und zu Remunerationen 250. Feſtſetzung Der 
Gehälter der freis -Schulinipeitoren im Hauptamte 885. Dienitein- 
tommensverbeflerungen für untere und mittlere Beamte 570, Dentf« 
ichrift 574, ne der Beſoldungsklaſſen 588. Anrechnung 
von Dienftzeit bei Unterbeamten, die früher Gendarmerie-Oberwachte 
meifter waren 620. Nichtanrechnung früherer Dienftzeit bei Ver— 
ſetzungen 

b. Lehrer an höheren Unterrichtsanſtalten. Verleihung der feſten 
Oberlehrerzulage an nichtſtaatlichen Anjtalten 272. Zweiter Nachtrag 
zum Normaletat 431, Nusführungs-Verfügung 425. Anrehnung der 
von Kandidaten an Landmwirtihaftsihulen zurüdgelegten HilfsIchrer» 
zn. 660. Anrechnung des Militärdienftjahres auf das Dienjt- 
alter 360, 

c. Volksſchullehrer. Vorauszahlung der den Auhabern vercinigter 
Schule und Kirchenämter aus Kap. 113 Tit. 1 und 2 umd Kap. 116 
zuftchenden baaren Befoldungen 2c. 320. Anrechnung des Probejahres 
in höheren Scduldienfte für Bollsjhullehrer bei Gewährung von 
Alterszulagen 877. 

Bibliotbefen, ſ. a. Univerfitäten, Könial. zu Berlin, Berjonal 33 — 
Injtruftionen für die Kataloge bei der Königl. Vibliothek zu Berlin 
und Den Univerfitäts - Bibliothefen 634. Förderund der Volks— 
bibliothefen 760. 

Bielefeld, Überführung der ftädtiichen höheren Mädchenſchule und der 
Stiftungsfchule aus dem Gejchäftsbereiche der Regierung in den des 
Provinzial-Schulfollegiums 825, 

Bienenzucht, Lehrkurfe 825. 

Blindenmwejen, Berzeihnis der Anftalten 166. Jahresbericht der 
Schleſiſchen Blinden-Unterrihts-Anjtalt 773. 

Heritellung von Liederbüchern für abgehende Zöglinge 370. 

Bonn, arhbäologiiher Ferienturjus 266. 

Botaniſcher Garten zu Berlin, Perſonal 84, 

Brandenburg, Provinz, Schulferien der höheren Lehranftalten 281. 

Braunsberg, Lyceum, Berfonal 120. 

Braunfhweig, Uebereintommen wegen gegenfeitiger Anertennung der 
Prüfungszeugniffe für das höhere Lehramt 824, desgl. wegen der 
Prüfungszeugniffe der Lehrerinnen 2c. 450, 
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Bremen, Bereinbarung mit Preußen wegen gegenfeitiger Anerkennung 
der Prüfungszeugniffe der Lehrerinnen 2c. 368. 

Brennholz. VBerpflihtung des Fiskus zur Lieferung 898, 751. Auf 
bringung der Beheizungstoften der Schulräume im Bereiche der 
Schlefiſchen Eculreglements 734. 

Bromberg. Ergebnis des Preisausſchreibens zur Erlangung eines 
Models für einen Brunnen 270, 

Büreaubeamte, Büreaudienft, f. Beamte. 

Bürgerjhulen, Höhere, Berzeihnis 152 (keine). 2 


C. 


Centralblatt für die geſamte Unterrihts-Berwaltung, Verbreitung 568. 

Gentralbüreau der internationalen Erdmeffung zu Botsdam, Perſonal 85. 

Gharafterverleihungen, Brofeffor 273, 661. ©. a. Berfonaldronif. 

Charlotten- Stiftung, Preisaufgabe 659. 

Ehemiler, j. Rabrungsmittel-Ehemiler. 

Eivilverforgung der Militäranwärter. Dedblätter zu den Grundfäßen 
für die Bejegung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen mit Militäre 
anmärtern 356, 698. 

Anftellung vı von verabjdiedeten Offizieren 208, 


D. 


Deckblätter zu den Grundſätzen für die Beſetzung der Subaltern« 2c. Be» 
amtenftelen mit Militäranwärtern 356, 698. 
Anftelung von verabjchiedeten Diffizieren im Eivildienjte 208. 
Denkſchrift, betr. Dienfteinfommensverbejjerungen für untere.und mittlere 
Beamte 574, 
Dienftalter, Dienftalterdzulagen, Dienftzeit. 

a. Beamte Befoldungsverbefjerungen für untere und mittlere Beamte 
570, Denkſchrift 574, Nachweiſung der Befoldungstlaffen 588. An— 
rehnung von Dienitzeit für Unterbeamte, die früher Gendarnieries 
Oberwachtmeijter waren 680. Nichtanrechnung früherer Dienſtzeit bei 
Verſetzungen 817. 

b. Lehrer an höheren Lehranſtalten. Anrechnung des Militärdienft- 
jahres 360. Mnrehnung der von Kandidaten an Landmirtichaits- 
ſchulen zurüdgelegten Hilfslchrerdienftzeit 660. 

c. Boltsidullehrer. Zag des GEintrittes in den öffentlichen Scul- 
dienft im Sinne des $. 10 des Lehrerbefoldungss-Gejehes 321, 385, 
Anrehnung des Brobejahres im höheren Schuldienjte für Volksſchul— 
lehrer 8377, Für die Xehrer derfelben Kategorie in ein und demjelben 
Schulverbande müſſen die Alterszulagen in gleicher Höhe feitgefeßt 
werden 45l. Termin zur Aufjtellung der Berteilungspläne der Alters» 
zulagelaffen jür Boltsihuflehrer 505. Nadıträge zu den zug 
plänen der Alterszulagekaffen infolge Gründung neuer LEN EN 

Dienftanmweifung der Lokalbaubeamten 249. 

Dienjteinfommen, j. Befoldungen. 

Dienftrang, j. Rangverhältnifie. 

Dienjtreijen, j. Neitekoften. 

Dienftwobnungen Grundjäge über Heranzichung zu den Gemeinde— 
fteuern 251. 

Dienstzeit, j. Dienftalter. 

Diplom» Üngenieur, Berechtigung der Techniſchen Hochſchulen zur Ver— 
leihung des Grades 786. 

Direktoren. a Be des Ranges der Räte 4. Klafje an Tireftoren 
höherer Xehranftalten 364, 547, 712, 
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Disziplin, Disziplinar-Angelegenheiten. Anwendung des $. 16 
des Disziplinar-Befeges und Einlegung der Berufung feitens des Be— 
amten der Staatsanwaltihaft 204. Befeitigung der Einrihtung ge= 
meinfamer Nahfigitunden an höheren Zehranjtalten 279%. Grenze fir 
das dem Lehrer zuftehende Züdhtigungsreht 325. Berbütung von 
Überfjhreitungen des Züdhtigungsrehtes in den Schulen 507, 670. 
Zwangsweife Zuführung fäumiger Kinder zur Schule und Inanſpruch⸗ 
nahme der Hilfe der Poligeibehörden 554. Ginreihung einer Sadı- 
barjtelung bei Disziplinar-Unterfuhungen, in denen gegen die Ent. 
fheidung 1. Inſtanz die Berufung eingelegt worden ijt 788. Der 
Ehnatsminifterial-Berhluß vom 14. April 1860, betr. die Verrechnung 
des Gehaltes von Beamten, melde fit ohne Urlaub vom Amte 
entfernen, findet nur auf unmittelbare Staatsbeamte Anwendung 818. 

Doltor Ingenieur, Berechtigung der Techniſchen Hochſchulen zur Ber- 
leihung des Grades 786. 

Droykig, Evangeliſches Lehrerinnen-Seminar, Goupvernanten-Jnftitut und 
Benfionat. Direltor 8. Aufnahme 294. 


E 


Ehrenzeichen, ſ. Auszeichnungen, Berfonaldronif. 
—— 64 ſ. a. Militärdienſtzeit, Reifeprüfung. Verzeichnis 
er militärberechtigten Anſtalten 130. 

Einkommen, ſ. Beſoldungen. 

Eiſenbahnen. Zulaſſung von Juriſten zur Staatseiſenbahn-Verwaltung 
420. Uberſichtskarte der Verwaltungsbezirke 490. 

Elementarlehrer, ſ. Volksſchulweſen, Lehrer. 

Elementarlehrer-Witwenkaſſe, ſ. Witwenverſorgung. 

Elementar-Schulbauten, ſ. Schulbauten. 

Elementar-Schulweſen, ſ. Volksſchulweſen. 

Eliſabeth Schule zu Berlin, Ferien 281. 

Eljaß-Lothringen, Ordnung der BWiffenfhaftlihen Prüfung der 
Lehrerinnen 336. Brüfungsordnung für Lehrerinnen und Vor— 
fteherinnen 838. 

Englifhe Sprade. Kurſus in Berlim 278, in Göttingen 485. 

Entlafjjungsprüfung, j. a. Prüfung, eng. ermine bei ben 
Schullehrer-Seminaren 170, Bräparandenanftalten 175. 

Entiheidungen, j. Ser ar He 

Erdmeſſung, internationale, Gentralbürecau in Botsdam, Berjonal 85. 

Erfenntnifje, f. Oberverwaltungsgeridt. 

Erleudtung, fejtlide, der Amtsgebäude 709, 

Etats», Kajjen- und Rehnungsmweijen S. a. Dienftalter zc. 

a. Allgemeines. PBeranjhlagung und PVerrehnung der Bauleitungs- 
fojten 193. Benutzung von Sleinbahnen bei Dienftreifen 246, b» 
rundung der Streden bei der Reifefojtenberehnung 818. Verwendung 
erjparter Befoldungsbeträge zur Dedung von Gtellvertretungstoften 
und zu Nemumerationen 250. Einziehung abgenußter Zehn» und 
Fünfpfennigftüde 858. Einziehung der filbernen Zmanzigpfennigftüde 
568, 696. Verwendung von Bojtanweilungen im Kaſſenverkehre und 
Giltigkeit der Bofteinlieferungsicheine als Rehnungsbeläge 418. Abe 
änderung des $. 10 der Allgemeinen ee ER ade für die 
Ausführung von Leiftungen und Lieferungen 489. ichtgewährung 
von Tagegeldern ꝛc. für Gänge nad) der regelmäßigen Dienſtſtätte 529. 
Einführung eines neuen Formulares für die Neifekoften-Liquidationen 
5380. Gewährung von Neifelojten ꝛc. an Drts-Schulinfpeltoren bei 
ihrer Vernehmung als Zeugen und Sadverftändige 570. Dienjtein- 
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tommens»Berbefferungen für untere und mittlere Beamte 570, 
Denkſchrift 574, Nachweifung der Befoldungsklaffen 588. Anrechnung 
von Dienftzeit bei Unterbeamten, bie Füher. Gendarmerie-Ober⸗ 
wachtmeiſter waren 680. Anwendung des Stempelſteuergeſetzes auf 
Lieferungsverträge 682. Feſtliche — und Erleuüchtung der 
Amtsgebäude 709. Ausgleich von Unrichtigkeiten in den Finalabſchlüſſen 
der Provingialtaffen 785. Allerhöchſte Ermädtigung, betr. die Ab» 
ftandnahme von der Einzichung dem Staate zujtehender Einnahmen 
und ee von Ausgaben 815. Nidtanrehnung früherer 
Dienftzeit bei nungen 817, Berrehnung des Gehaltes von 
Beamten, welche fih ohne Urlaub vom Amte Sn 818. Anderung 
des Verfahrens bei Schiegung erhöhter Witwen- und Waifengelder 820. 
. Höhere Lehranftalten. Berleihung der feſten Oberlehrerzulage bei 
nidhtftaatlichen Anftalten 272, Kautionspflicht der Rendanten 273, 500, 
weiter Nadtrag zum Normaletat für höhere Lchranjtalten 481, 
usführungs-Berfügung 425. Anrechnung der Zeit, während welder . 
ein Kandidat vor dem Jahre 1890 Mitglied eines Pädagogiſchen 
Seminars geweſen tft, bei Bemeffung des Auhegehaltes 499. An— 
rehnung der von Kandidaten an Landwirtſchaftsſchulen zurüdgelegten 
Hilfslehrerdienftzeit 660. Scyhulgeldbefreiung für Söhne von Anjtalts- 
Iehrern 823, Anrehnung des Wilitärdientjahres auf das Dienjtalter 
860. Gewährung von Reijelojien zc. an Kandidaten bei ausmärtigen 
Kommifjorien 868, Anrehnung der von Kandidaten im Dienjte des 
BPhyfitalifhen Vereines zu Franffurt a./M. verbradten Zeit auf die 
Bartezeit 424. Erlaß der Aufnahmegebühr für Söhne von verjegten 
Beamten 660, 
.Volksſchulen. Form der Rehnungslegungen über Zahlung aus den 
zu. Kap. 121 Zit. 82, 838, 34, Bba, Bbb, 86, 87, 89 und 40 298, 
ie aus Staatsfonds zur Dedung der Bejoldung eines Lehrers bes 
mwilligte Beihilfe ift den Hinterbliebenen eines verftorbenen Lehrers 
ebenjo wie das a Stelleneintommen für die Gnadenzeit weiter 
zu gewähren 818. orauszahlung der den Inhabern vereinigter 
Schul- und Kirhenämter aus Kap. 113 Zit. 1 und 2 und Kap. 116 zu» 
ftehenden baaren Befoldungen z2c. 2320, Beibringung von Ber- 
wendungsnachweiſen bezüglid der bewilligten laufenden Beihilfen zu 
den Ban Schulunterhaltungstoften 376. Berrehnung der aus 
Kap. 121 it. 34 bewilligten Beihilfen 451. Für die Bemeffung der 
an ift der Charakter der Stelle ald Lehrer» oder Xehrerin« 
ftelle, nicht die zeitweile Verwaltung durch einen Lehrer 2c. entjcheidend 
458. Formular zur VBerrehnung der für Zwecke des Elementarjcdhul- 
weſens en Ausgaben bei Kap. 121 Tit. 32 454. Wuszahlung 
der im Voraus zahlbaren-Zufhüffe aus Kap. 121 Zit. 83 und der zu 
zahlenden Schulmorgenrenten 2c., wenn der Fälligkeitstag auf einen 
Sonntag fällt 504. Feſtſetzung der nad) $. 27 des Lehrerbejoldungs- 
Gejeges zu gemwährenden Staatsbeiträge 668. Auszahlung von ein« 
maligen perjönlichen Zulagen und Unterjtügungen, welde Lehrern ꝛc. 
aus dem Fonds Kap. 121 Tit. 35a bewilligt find, an ihre Hinterbliebenen, 
desgl. von Unterftügungen ꝛc. an frühere Lehrer zc. 669. Zahlung 
und Verrechnung der Ruhegehälter zum vollen Betrage bei der Ruhe 
gehaltsfafje desjenigen Bezirkes, in dem die Lehrperjonen penſioniert 
worden-find 725, Berehnung des ruhegehaltsberehtigten Einfommens, 
insbefondere der Mietdsentihädigung bei Aufftelung des Aubegehalts«- 
eg lg 383. Aufbringung der Benfion eines Zeichen» 
lehrers, welcher für mehrere ſtädtiſche Schulen angejtellt war 726. 
Fälle, in denen Erjparniffe an den zu feften Beträgen bemwilligten 
Bollsihul-Baubeihilfen eintreten können 727. 
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Ferien, für die höheren Lehranftalten in Oſtpreußen 280, Weſtpreußen 
281, Brandenburg einfdl. Elifabeth- und Auguftafchule 281, Pommern 
282, Bofen 282, Schlefien 283, Sadjen 283, Schleswig-Holitein 284, 
ed 284, Weſtfalen 285, Heffen-Naffau 285, Rheinland und 

obenzollern 286. Kürzung der Herbjtferien an den Bollsfchulen bei 
Bleichlegung der Sommerferien mit den an den höh. Zehranjtalten 383, 

Ferienkurſe, ſ. Kurfe. 

Be: Feſtliche Be heilen und Erleudtung der Amtsgebäude 709, 
inalabjchlüjfe der. Provinzialfaffen, Ausgleih von Unrichtigkeiten 785. 
i8fu8, f. Gutsherr. 
orenfen, Heranzichung zu Schulabgaben 887. 
orjtverwaltu RaSBicHE, Anerkennung der Reifezeugniffe der Oberrcal« 

ihule in Oldenburg bei der Zulaffung 271. 

— — ſ. Kurſe. 

rauen, Zulaſſung zum gaſtweiſen Beſuche von Univerſitäts-Vor— 
leſungen 420. 

Frequenz der Schullehrer-Seminare und Präparandenanſtalten: Winter 
1898/99 290, 291, Sommer 1899 716, 71T. Auſſtellung der Frequenz- 
Überfidhten 289. - 

riedrih Wilhelms-Stiftung für Marienbad i ®. 264. 
üänf- und Sehnpfennigftüde, Einziehung abgenußter 858. 
G. 

Gebäude, ſ. a. Bauten. Feſtliche Ausſchmückung und Erleuchtung der 
Amtsgebäude 709. 

Gebühren. Erlaß der Aufnahmegebühr an ſtaatlichen höheren Lehr— 
anſtalten für Söhne von verſetzten Beamten ꝛc. 660, Für nachträgliche 
Prüfungen im Lateinifchen 661. 

Gehalt, j. Bejoldungen. 

Geiftlihe, Zulaffung zur Rektorateprüfung 549. Seminarkurſe für ev. 
Predigtamts-Kandidaten 167, für fath. Theologen 294. 

BGemälde-Galerie in Berlin, Berjonal 77. 

Gemeindejteuern, Heranzichung von Dienftwohnungen 251. 

BGendarmeric-Dberwahtmeifter, Anrechnung früherer Dienftzeit, wenn fie 
Unterbeamte werden 630. , 

Geodätifhes-Inftitut und Gentralbüreau der “internationalen Erd» 
meſſung in Potsdam, PBerfonal 85. _ 

Gcejundheitspflege. Verhütung der Übertragung anftedender Augen 
franfbeiten durd die Schulen 372. 

Ocwerbeinjpeftoren, Uniform 250, 

Gnadenkompetenzen, ſ. Witwen- und Waiſenverſorgung, Benfionsmwejen. 

Göttingen, Engliſcher Kurſus 485. 

Gouvernanten-Inſtitut zu Droyßig, Direktor 8, Aufnahme 294. 

Greifswald, FFerienkurje, Brogranım 409, 

Brundgehalt Bei Feitjtellung der Grenze, bis zu welder das Grund» 
achalt eines vereinigten Schule und Kirchenamtes erhöht werden darf, 
ind alle Einkünfte aus dem Schul- zc. Vermögen zu berüdfichtigen 321, 
Aumwending der Vorjhriften über die Kürzung des Grundgehaltes 
und des Staatsbeitrages für einjtweilig angeftellte Lehrer 2c. auf einjt« 
weilig angeftellte Rektoren 2c. 552. 

Grundfäße Heranziehung von Dienftwohnungen zu den Gemeinde» 
jteuern 251. 

Gut, Gutsbezirke, Gutsherr, Gutsherrliche Leiftungen, ſ. a. Oberver- 
waltungsgeriht. Zahlung gutsherrlider Edyulbeiträge in den Pro— 
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vinzen Oſt- und Weftpreußen feiten® des Staatsfisfus als Grundherrn 
297, Schulbaubeiträge des Gutsherrn, Obſervanz 889. Beteiligung 
der im Butsbezirte wohnenden Gefamtheit der Schulbeitragspflichtigen 
an den Baufotten 892. Verpflichtung des Fiskus zur Brennmatertal« 
fieferung 898. Beteiligung bes Gutsherrn bei Unterhaltung der Schul« 
einrihtungen, Nebenfhulen 396, 897, Erfigung eines der Heranziehung 
u Schulbaukoſten entgegenftehenden Unterfagungsrehtes feitens des 
utsherrn 898. Rerpflihtung des Gutsheren zur Lieferung von 
Schulbaubolz 455. Der Schulfteuer unterliegen auch Ritterqutsbefiger 
und aud die vormald unmittelbaren deuütſchen Reichsftände 514. 
Heranziefung des Einkommens aus ausmwärtigem Grundbefige zu 
S hulfteuern 514. BZuläffigkeit der Bildung eines den Fiskus von der 
Entrihtung der Schulmorgenrente befreienden Hertonmens 515. Bei 
Parzellierung adliger Güter bleibt derjenige Zeil des Gutes, auf dem 
ſich das Gehöft, der rag: befindet, der Träger der gutsherrlidhen 
Rechte und Pflichten 555. Aufbringung der Batronatslaft eines Gutes, 
welches teils adlige, unter fi) einen Gutsbezirk bildende, teil zum 
domänenfisfalifhen Gutsbezirfe gehörige Beltandteile umfaßt 738. 
Aufbringung der Schulbaukoften tm Geltungsbereihe der Schleſiſchen 
Schulreglements 738. Streitverfahren zwiſchen Dominium und Ges 
meinde wegen Berwendung des ae, zum Lehrergehalte 
142, Berplichtung des Domänenfistus zur Lieferung des erforder» 
lihen Brennmaterials für den Lehrer‘ 751. Die dur das Kommunale 
abgabengefeß den Beamten, Geiftlichen 2c. gewährten Privilegien haben 
für die Mathe Bes der Anwohner in Butsbezirten u den Schnl«- 
lajten keine Geltung 759. Beftimmung des Begriffes „Gutsherr“ 791, 
Butadten über die Vorbildung der Mädchen für alademifche Studien 400. 
Gymnaſialkurſe für Mädden 8371. 
Öymnajien 2c. Verzeichnis 180. Im Fürftentum Walded 154. ©. Xehr- 
anjtalten, höhere. 


H. 
Hagen i./®. Überführung der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in den 
Geſchäftsbereich des Brovinzial-Schulfolegiums 296. 
Sandarbeitsunterridt. Prüfungstermine für Lehrerinnen 187. Bes 
Ihäftigung und Anftelung von Handarbeitslehrerinnen 292, Eins 
richtung von Kurjen zur methodifhen Ausbildung von Handarbeits- 
lehrerinnen 269. 
Hannover Schulferien der höheren Lehranftalten 284, Berteilung der 
nn unter Berüdfihtigung des Volksjchulgefeges vom 26. Mai 
45 794, 
Hauptlchrerftellen. —— der Beſchlußbehörden zur Feſtſtellung 
von Mehrleiſtungen, welche durch Umwandlung von Hauptlehrerſtellen 
in Rektorſtellen entjtehen 2819. 
Hausfiand, eigener, Auslegung des Begriffes in $. 16 Abſ. 2 des 
Lehrerbejoldungs=-Gefees 452, 
Hausväter- Beiträge zur Schulunterhaltungg. S. Gut, Bberver- 
waltungsgerid)t, oltsfcpufwefen. 
Heb räiſche Sprade, Nahprüfung 655. 
eeresdienft. Verzeichnis der militärberedhtigten Anjtalten 130. 
ejien-Rafjau, Schulferien der höheren Lehranftalten 285. 
ilfsfanzleidiener bei den Provinzial-Schultollegien, Annahme ꝛc. 819. 
ilfslebrer. re, der von Schulamtstandidaten an Landwirt— 
ſchaftsſchulen zurüdgelegten Hilfslehrerdienftzeit 660. 
Hinterbliebenen-Berjorgung, ſ. Witwen- und WBaifenverforgung. 
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öhere Bürgerjhulen, f. Lehranftalten. Verzeichnis (keine) 152. 
öhere Lehranſtalten, ſ. 2ehranftalten. Verzeihnis 180. Im Fürftentum 
Balded 154. 
2 Mädchenſchulen, f. Mädchenſchulweſen. 
ohenzollern'ſche Lande, Regierung 20. Kreis ⸗Schulinſpektoren 68. 
Schulferien der höheren Lehränſtalten 286. 
Hohenzollern-Jahrbuch von Dr. Seidel 359. 


über: Bir Ergänzungen zc. der Allgemeinen Bertragsbedingungen 630. 


Jahresberichte. Schlefifhe Blinden-Unterriht3-Anftalt 773. Preußiſcher 
Beamten-Berein 674. 

Jahrhundertfeier der Zehnifhen Hochſchule Berlin 786, 804. 

Ingenieur. Berehtigung der Techniſchen Hochſchulen zur Verleihung bes 
Grades als Dipl.-Ing. und Dr.-Ing. 786, 

Juden. Aufnahme eines Hinmeijes auf das von dem jüdifchen Religions- 
lehrer ausgejtellte befondere geugnis in die Reife zc. Zeugniſſe jüdifcher 
Schüler 423. GEinrihtung befonderen jüdifchen Reltgionsunterrichtes 
unter Gewährung von Staatsbeihilfen 552. 

Zuriftiihes Studium, Zulaſſung von Juriften an Staatseifenbahbn- 
Verwaltung 420. Anderung des $. 11 des Regulativs, betr. Die 
juriftiihen Prüfungen 491. Allg. Berf., betr. die erfte jwuriftifche 

rüfung 710. 
8. 


Kandidaten des höheren Schulamtes. Anrechnung des Militärdienftjahres 
auf das Dienftalter 860. Gewährung von Neijeloften ꝛc. bei aus: 
wärtigen Kommifjorien 868, Anrehnung der im Dienjte des Phy— 
ſikaliſchen Vereines zu — a. M. verbrachten Zeit auf die Warte— 
zeit 424. Statiftifhe Mitteilungen über das durchſchnittliche Lebens— 
alter der 1895/97 erjtmals angejtellten Kandidaten 437. Anrechnung 
der Zeit, während welder ein Kandidat vor dem Jahre 1890 Mit- 
glieb eines ar Seminars geweſen iſt, bei Bemefjung bes 

ubegehaltes Borbedingung für die Zulaſſung anſtellüngs— 
fähiger Kandidaten zur Lehrthätigkeit ift die ordnungsmäßige Auf 
nahme in die Kandidatenlifte einer Provinz 535. Anrehnung der an 
Landmwirtfhaftsfhulen zurüdgelegten Hilfslehrerdienitzeit 660. Berein- 
barung der deutihen Staatsregierungen über die gegenfeitige Ans 
erfennung der Prüfungs=Zeugniffe fir da8 Lehramt an höberen 
Schulen 787, fpeziel mit dem Großherzogtum Medlenburg-Schwerin 
824, desgl. mit dem Herzogtum Braunſchweig 824. . 

Kandidaten der Theologie. Pädagogiſche Kurje 167. Bulaffung zur 
Rektoratsprüfung 549. 

Kanzleidiener bei den Provinzial-Schulkollegien. Anſtellung 819. 

Kanzleidienft, Regelung des Gefchäjtsbetriebes 527. 

Kaſſenweſen, ſ. Etatsmwejfen. 

Kautionen, Kautionspflicht der Rendanten ſtaatlicher höherer Lehr— 
anſtalten 273, 500. 

Kindergärten, Beauffihtigung und Förderung 323. 

Kirhen. Begriff einer unvermögenden Kirche 391. 

Kirhenamt. PWorauszahlung der den Inhabern vereinigter Schul» und 
Kirchenämter aus Kap. 118 it. 1 und 2 und Sap. 116 men 
baaren Befoldungen zc. 820. Berüdfihtigung des Schul» ꝛc. Ber- 
mögens bei Erhöhung des Grundgehaltes eines vereinigten Schul- 
und Slirchenamtes 8321. 
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er ee Akademiſches Inftitut, Perfonal 76. 
Kirhenvermögen. Berüdfihtigung des Kirchen zc. Vermögens bei Er- 
böhung des Örundgehaltes eines vereinigten Schul« u. Kirchenamtes B21. 
Kleinbahnen, — bei Dienftreifen 246, Abrundung der zurück— 
gelegten Streden hei der Reiſekoſtenberechnung 818. 
Kleimtinderfhulen, Beauffihtigung und Förderung 828. 
Kommiffionen, Biffenshaftlihe Prüfungs» 585. Prüfungs-Rommiffionen 
für NahrungsmitteleChemifer 492, 538. LZandestommiffion für Ver- 
wendung der Fonds für Kunſtzwecke 7. 
Kommijforien. Gewährung von Reifeloften 2c. an Kandidaten des 
höheren Schulamtes 2368. 
Kommunalfteuerpfliht. Grundfäge über Heranziehung von Dienft« 
wohnungen zu den Gemeindefteuern 251. 
Kompetenz, f. Oberverwaltungsgeridt. " : 
Krankenpflege. Aufnahme von Beamten 2c. in die Univerf. Kliniken 207. 
Verhütung der Übertragung anftedender Nugentrankheiten durch die 
Schulen 872, 
Kreisichrerlonferenzen, Verpflichtung der Lehrer 2c. an Mittelfchulen 
zur Teilnahme 789. 
Kreis-Schulinfpeltoren, Verzeihnis 20. PBerehnung der Benfion 
eines Kreis⸗Schulinſpektors, welcher früher Volksſchullehrer war 265. 
Feſtſetzung der Gehälter 885. Auziehung der Drts-Schulinfpektoren 
zu den Revifionen 386, 
Kriegsihiffe, deutiche, Wandtafel 510. 
Krönungs- und DOrdensfeft, Verleihung von Muszeihnungen 239, 
Küfter- und Schulftellen, f. Obervermwaltungsgericht, Volksſchulweſen. 
Kunjt. Akademie der Künjte zu Berlin, Berjonal 71. Akademiſche Hoc 
fhule für die bildenden Künfte, PBerfonal 75. Meifteratelicrd 75. 
Zandestommiffion für die Kunftfonds 7. Ergebnis des Preisaus- 
fhreibens zur Ausihmüdung des Nathaufes zu Altona 269, desgl. 
aut Erlangung eines Modell® für einen Brunnen in Bromberg 270. 
ahtrag zum Preisausjchreiben betr. Taufmedaille 359, Ergebnis des 
Preisausfchreibens 534. Berleihung der großen und Meinen goldenen 
Medaille aus Anlaß der Berliner Kunftausjtellung 711. x 
©. a. Preisausjchreiben. 
Runftgewerbe-Mufeum zu Berlin, Berjonal 81. 
Kunftzmede, Landeskommiſſion 7. 
Kupferſtich-Kabinet zu Berlin, PBerional 79. 
Kurje. Seminarkurje }. Predigtamts-Kandidaten 167, für kath. Theologen 
Engliiher Doppelfurjus zu Berlin 278. Archäologiſcher Rurlus 
. zu Berlin 275, in Bonn und Zrier 366. ZQurnlehrerturjus zu Berlin 
189, 448, Zurnlehrerinnenfurjus 189, 1900 715. Engliſcher Kurfus 
zu Göttingen 485. Greifswalder Ferienkurfe 409. Kurfe zur Aus« 
bildung von SHandarbeitsichrerinnen 2369. Fortbildungsturfus für 
Beichenlehrer bei der Kunftichule zu Berlin 497, Beftimmungen, betr. 
die Aufnahme in die an der TZurnlehrer-Bildungsanftalt zu Berlin ab» 
zubaltenden Kurſe 501. Lehrkurſe in der VBienenzudt 825, 


L. 


Landeskommiſſion für die Kunſtfonds 7. . 


Landheer, ſ. a. Militärwejen. Schulbildung der Refruten im Jahre 
1898/99 728, 


Zandwirtfchaitslehre, Landwirtſchaftsſchulen. Verzeichnis 152, 
Anrechnung der von Schulamts-Kandidaten an Landwirtſchaftsſchulen 
zurückgelegten Hilfslehrerdienſtzeit 660. 
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Langeoog, Hofpiz des Klofters Loccum 465. _ 

Lateiniſche Eprade, Gebühren für nadträglihe Prüfungen 661. 

Lehraanftalten, Höhere, Verzeihnis 180 — Private 153 — im Fürfien- 
tum Walded 154. Ferien 280. 

a. Angelegenheiten der Anftalten. Kautionspfliht der Rendanten, 
melde nicht unmittelbare Staatsbeamte find 273, penfionierte ummittel« 
bare Staatsbeanite 500, Erlaß der Aufnahmegebühr für Söhne von 
verjegten Beamten zc. 660. Aufbringung der Benfion eines Beichen- 
Ichrer8, mwelder für mehrere ſtädtiſche Schulen angeftellt war 726. 
ui, Kies für Söhne von Anjtaltslehrern 828. 

b 5 egenheiten der Lehrer. Ausführungsverfügung zum 
2. Radıtrage zum Normaletat vom 4. Mai 1892 425, Nadhtrag 431. 
Anerkennung der Reifezeugnijje der DOberrealihule in Oldenburg bei 
der Zulaffuıg zu den Lehrämtern in den mathematiihen und natur« 
wiſſenſchaftlichen Fächern 271. Berleihung der feften Oberlehrerzulage 
bei nichtjtaatlihen Anftalten 272, Anrechnung des Militärdierffijahres 
auf das Pienftalter der Schulamtskandidaten und Oberlehrer 360. 
Gewährung von. Reifeloften 2c. an Kandidaten bei ausmwärtigen Kom- 
mifforien 368, Anrehnung der von Kandidaten im Dienfte des Phy— 
fifalifchen Bereincs zu Frankfurt a./M. verbradten Zeit auf ihre Warte- 
zeit 424. Wahl bereits angefiellter Oberlehrer für Stellen an nicht— 
ftaatlihen, vom Ctaate unterftüßten höheren Lebranftalten 424. 
Statiftifhe Mitteilungen über das durchſchnittliche Lebensalter der 
1895/97 erftmals angeftellten Kandidaten 437, Anrechnung der Zeit, 
während welcher ein Kandidat vor dem Jahre 1890 Mitglied eines 
Pädagogiihen Seminars geweſen ift, bei Bemeſſung des Ruhegehaltes 
499. Borbedingung für die Zulafjung anjtellungsfähiger Kandidaten 
zur Lehrthätigkeit ift die ordnun — Aufnahme in die Kandidaten- 
lifte einer Brovinz 535. Anrechnung der von Kandidaten an Zand« 
wirtſchaftsſchulen zurüdgelegten Hilfslehrerdienftzeit 660. Vereinbarung 
der deutſchen Etaatöregierungen über Die geaenliige Anerkennung der 
Prüfungszeugnifje für das Lehramt an höheren Schulen 787, ſpeziell 
mit dem Großherzogtum Medlenburg- Schwerin 824, desgl mit Braun» 
— 824 

Verleihung des Charakters als Profeſſor 273, 661, des Ranges ber 
Näte 4, Rlatte an Direktoren ꝛc. 864, 547, 

Wiſſenſchaftliche Prüfungs-Kommijfionen 585. Engliiher Kurjus 
in Berlin 278. Archäologiſche Kurje zu Berlin 275, zu Bonn und 
Trier 866. Engliſcher Kurjus zu Göttingen 485. Greifswalder Ferien- 
furfe 409. Fortbildungsturfus für ZeichenIchrer bei der Kunftjchule 
Berlin 497. 

c. Unterrihtsbetrieb ꝛc. Beſuch einzelner Unterrihtsjtunden durch 
Berjonen, welche nicht zum Verbande der Anftalt gehören 279. Leitung 
der Abichlußprüfungen durch die Direltoren 862. Aufnahme eines 
Hinmweifes auf das von dem jüdifchen Religionslehrer ausgeitellte be— 
Tri Zeugnis in die Reife 2c. Zeugnifje jüdifher Schüler 428, 

evifion des Zeichenunterrichtes 666. Beſeitigung der Einridtung ge» 
meinfamer Nadfigitunden 279 Ausfertigung der Reifezeugnifje für 
Prima 659. Gebühren für nahträgliche Prüfungen im Lateinijdhen 661. 

Lehrer an höheren 2ehranitalten, ſ. — * höhere. 
Lehrer und Lehrerinnen. S. a. Volksſchulweſen. 

a. Bildung, Prüfung. Prüfungstermine 170, 179, Abänderung des 
8. 26 der Prüfungsordnung vom 15. Ditober 1872 288, 867. Zu- 
lafjung außerpreußifher Lehramtskandidatinnen w Lehrerinnene 
Prüfung in Preußen 298, Prüfungsordnung für Xehrerinnen zc. in 
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Me Ha BAR. nr Anertennung der Befähigungs- 

zeugniffe für LZehrerinnen 2c. im Bremifhen und Breußiihen Staate 
368, desgl. zwifchen Preußen und Braunfchweig 450. Kurje für Hands 
arbeitslehrerinnen 869. Zulaſſung zu den Lehrerinnen- und Schul« 
vorfteherinnen« Brüfungen. — ri ur Wiederholung 547. Alters 
dispens für die Prüfung der ——— Lehrerinnen 789. 

d. Anſtellung, he Endgiltige Anftellung von Lehrerinnen 548. 
Stempelpflidtigkeit der Beicheinigungen über die Anftellungsfähigkeit 
im Elementarfhuldienfte 718. Beichäftigung und Anftelung von Hand 
arbeitslchrerinnen 292. . 

c. Amtlihe Stellung. Unterfagung der Übernahme von Agenturen 
ausländifcher Verfiherungsgejellihaften 665, 826. Stellung und Be- 
foldung der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlihen höheren Mädchen« 
Ihulen 718. Berpflihtung der Lehrer 2c. an Mittelfchulen zur Zeil- 
nahme an den Kreisichrerfonferenzen 789. 

d. Einfommen, Dienftalter. Vorauszahlung der den Inhabern ver- 
einigter Schul- und Kirhenämter aus Kap. 118 Tit. 1 u. 2 und Kap. 116 
zuftehenden baren Bejoldungen zc. 820. Zag des Eintrittes in den 
öffentlihen Schuldienft im Sinne des 8. 10 des Lehrerbejoldungs- 
Geſetzes 321, 885. Anrechnung des Probejahres im höheren Schul. 
dienfte bei Gewährung von Alterszulagen 

€. ale hir ‚Hinterbliebenen-Berforgung, Unterftügung. 

ie aus Staatsfonds zur Dedung der Bejoldung eines Lehrers be- 
milligte Beihilfe ift den Hinterbliebenen eines verftorbenen Lehrers 
* wie das übrige Stelleneinkommen für die Gnadenzeit weiter zu 
en 818. Ungzuläjfigfeit der Verpflichtung von Lehrern zum 
eitritte zu Witwen- zc. Kaffen 558, Auszahlung von einmaligen 

perfönlichen Zulagen und Unterftägungen, weldhe Lehrern 2c. aus dem 
Fonds Kap. 121 Tit. 35a bewilligt find, an ihre Hinterbliebenen, 
desgl. von ale xc. an ——— Lehrer 669. 

Lehrerinnen, ſ. Lehrer, Mädchenſchulweſen. 

Lehrerinnen-Bildungsanftalten, WBerzeihnis der Seminare 155, 
Droykig 8, j. a. Mädchenfhulmefen. 

Lehr- und Lernmittel. S. a. Unterridtsbetrieb. 
Leitfaden für den Zurnunterriht in den Volksjhulen 8318. Wandtafel 
deutſcher Kriegsichiffe 510. Befeitigung weniger wertvoller Leſebücher 
in den Volksſchulen 724. 

Leiſtungsfähigkeit, LZeiftungen, j. Dberverwaltungsgeridht, Volks— 
ſchulweſen. 

Lektoren bei den Univerſitäten, Verpflichtung 787. 

Leſebücher. Beſeitigung weniger wertvoller Leſebücher in den Volks— 
ſchulen 724. 

Lieferungsverträge, Anwendung des Stempelſteuergeſetzes 682. 

Loccum 46h. 

Lyceum zu Braunsberg, Perſonal 120 


M. 

Mädchenſchulweſen. Anſtaltsverzeichnis noch nicht feſtgeſtellt 167. 
— — 170, 179. Für die wiſſenſchaftliche Prüfung 187, 
293, 

a. Angelegenheiten der Anftalten. Angliederung mwahlfreier Lehr— 
kurſe 295. Die den Provinz. »-Scultollegien unterjtellten höheren 
Mädchenſchulen find mittlere Schulen 296. Einrihtung von Gymnafial« 
furfen 371. Gutadten über die Borbildung von Mädchen für afa- 
demifhe Studien 400. 
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nut der ftäbtifchen höheren Mädchenſchule zu Hagen 1/3. 

in den Gejchäftsbereic des Provinzial-Echullolegiums 296, desgl. der 

ee höheren Mädchenfchule und der Stiftungsfchule zu Biele- 
e . 

b. Angelegenheiten der Lehrer und Lehrerinnen. Drönung der 
Wiſſenſchaftlichen Prüfung der Lehrerinnen in Elfaß-Rotbringen 336, Brüe 
fungsordnnung für Lehrerinnen und Vorſteherinnen in Elſaß-Lothringen 
838, Gegenfeitige Anerfennung der Befähigungszeugniffe für Lehrerinnen 
und Sculvorjtehtrinnen im Bremifhen und Breukifchen Etaate 868. 

Zulaſſung 8 den Lehrerinnen- und Schulvorſteherinnen-Prüfungen. 

— Friſt zur Wiederholung 547. Dualifikation der Zeichenlehrer 551 
Stellung und Befoldung an öffentlihen Anftalten 718. 

Marienbad i. B., Friedrid Wilhelms-Stiftung 264. 

Marine, ſ. a. Milttärweien. Schulbildung der Rekruten 1898/99 728. 
Vorſchriften über die Ergänzung des Eceoffiziertorps 774. 

Mafjhineninjpeltoren, Uniform 250. 

Medlenburg- Schwerin, Uebereintommen wegen gegenjeitiger Aner— 
fennung der Prüfungszeugniffe für das Lehramt an h —** ulen 824 

Meßbildanſtalt, Borficher 8. . 

Meteorologifhes Imftitut zu Potsdam, Perſonal 85. 

Mietsentihädigung. Berehnung bei Aufftelung des Ruhegebalts« 
tafjen-Berteilungsplanes 883. 

Militäranmwärter. Dedblätter zu den Grundfägen für die Befegung ber 
Subaltern» ꝛc. Beamtenftellen 856, 698. 

Anftelung von verabjchiedeten Offizieren im Eivildienfte 208, 
Militärberehtigte Unterridtsanftalten, Berzeihnis 180. 
Militärdienftzeit, Militärmwejen. gt 1898/99 einge» 

ftelten Mannfchaften 728. Vorſchriften über Ergänzung des Sce- 

offizierlorps 774. 
Anrehnung des Militärdienftjahres auf das Dienftalter der Schul. 

anıts-Fandidaten und DOberlehrer höherer Zehranftalten 360. 

Minifterium der geiftlichen 2c. Angelegenbeiten, Berfonali. Verabſchiedung 
des Unter-Staatöfetretärd D. von Weyrauh — Ernennung des D. 
von Bartſch zum Unter-Staatsjelretär und des D. Schwartzkopff zum 
Minifterial-Direltor 415. Berabihiedung des Minijters D. Boſſe und 
Ernennung des Minifters Studt 567, 

Mittelſchullehrer. Termine für die Prüfungen 177, 

Mittlere Beamte, f. Subalternbeamte, Befoldungen. 

Mittlere (Mittel-) Schulen. Die den Provinzia-Schullollegien unter« 
ftellten höheren Mädchenfchulen find mittlere Schulen 296. Aufbringung 
der Benfion eines Beichenlehrers, welder für mehrere ftädtiihe Schulen ' 
angejtellt war 726. Verpflichtung der Lehrer 2c. zur Teilnahme an den 
Kreislehrerfonferenzen 789, 

Münjfter. Akademie, Berfonal 119. „ 

Regelung der Schulunterhaltung in den vorübergehend franzöftich 

gemwelenen Teilen des Münfterlandes und der Stadt Münſter 733. 

Münzklabinet zu Berlin, Berjonal 78. 

Mufeen, Königliche, zu Berlin, Perfonal 76. Sammlung der Bildwerke 
und Abgüſſe des hriftlichen Zeitalter, Perfonal 77. Sammlung der 
antiten Bildwerle, Berjonal 77 Antiquarium, Perjonal 78., Samm«- 
lung der ägyptischen Wltertümer, Berjonal 79. Gemälde» Galerie, 
Be 77. Mufeum für Völkerkunde, Berfonal 80. Kupferftich- 
Kabinet, Berfonal 79. Kunſtgewerbe-Muſenm, Berfonal 81. Münze 
fabinct, Berfonal 78, National-Galerie, Berjonal 79. Raud-Mujeum, 
Vorfteher 83. 
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Mufil, Akademi le, I 75. Alademiſche Mei I 
a muflal vn ilet, Brunei 76. —eã— He 
Kirhenmufil, Berfonal 76. 


N. 


Nachſitzſtunden, gemeinfame an höheren Lehranftalien, Befeitigung 279, 

Nahrungsmittel-Themiker. Prüfungstommiffionen 492. Wechſel ber 
Eraminatoren bei der Hauptprüfungstommiifion in Breslau 538. 
Bleihftelung des chemiſchen Inftitutes zu Bonn und des Unter 
fuhungsamtes für Nahrungsmittel zu Kiel mit den ftaatlihen An« 
ftalten zur technifchen — — von Nahrungs» 2c. Mitteln behufs 
eng von Nahrungsmittel-&hemiktern 421; dsgl. der hemifchen 
Abteilung des Hygienifhen Laboratoriums zu Stuttgart 656. 

National-Galerie zu Berlin, Perſonal 79. 

Normaletat für die Befoldungen der Lehrer an höheren Lehranftalten, 
2. Nachtrag 481, Ausführungs-Verfügung 425. 


O. 
Dberärzte, Annahme bei den UniverſitätsKliniken 492. 
— Oberlehrerin. ©. Lehranſtalten, höhere und Mädchen— 
ulweſen. 
Ober⸗Präſidenten, Verzeichnis 8 
Oberrealſchulen, ſ. a. Lehranſtalten. Verzeichnis 148. Anerkennung der 
Reifezeugniſſe in Oldenburg 271. 
Dberverwaltungsgericht. Rechtsgrundſätze und Entſcheidungen in 
Schulangelegenheiten. 
Heranziehung von Forenſalbeſitz gu ben Schulunterhaltungstoften 
887. Seiapanprüge, welche fit als Ausflüffe der dem Fiskus ob- 
liegenden Patronatslaft darftellen, gehören zu den der Entſcheidung 
der Verwaltungsgerichte übermwiefenen Streitigkeiten zwiſchen Bes 
teiligten 889. Schulbaubeiträge des Gutsherrn, Bi 889. 
Aufbringung der Koften zur Anmietung der zur Errichtung einer 
zweiten Lehrerſtelle erforderlihen Räumlichkeiten 890. — einer 
unvermögenden Kirche, Stellung des Pfarrwaldes unter den Pfarr— 
gütern 891. Beteiligung der im Gutsbezirke wohnenden Geſamtheit 
der Schulbeitragspflichtigen an den Baukoſten 892. Verpflichtung des 
—— zur Brennmateriallieferung 898. Beteiligung des Gutsherrn 
et Unterhaltung der Scyuleinrihtungen, Nebenfhulen 8396, 897. 
Erfigung eines der Heranziehung zu Sculbautoften entgegenftehenden 
Unterjagungsrechtes feitens des Gutsherrn 898. Beroffhtung des, 
Butsherrn zur Lieferung von Bauholz zum Ehulhausbau 455.1 Er« 
ftattung derjenigen Schulunterhaltungsbeiträge, melde über den an« 
eblih gejeglih obliegenden Anteil hinaus Aw worden find 460. 
rhebung der Feitftclungsflage auf Grund des $. 46 des BZuftändig- 
keits ei vom 1. Auguft 1883 468. Zuſtändigkeit der Verwaltungs 
erichte bei Schuljtreitigleiten — Erfaßanfprud eines fonft unbetciligten 
ritten 510.° Unterhaltung einer Küfterfchule 5ll. Größe der Dienft- 
wohnungen für Landſchullehrer bill, Keine Behörde darf ſich ihrer 
geſetzlichen Zuſtändigkeit entäußern 512, Ausſchreibung der Schulab— 
gaben 512. Der Schulſteuer unterliegen auch Rittergutsbeſitzer und 
auch die vormals unmittelbaren deutſchen Neichsftlände 514. Heran— 
ziehung des Einkommens aus auswärtigem „or zu Schul⸗ 
fteuern 514. Buläffigkeit der Bildung eines den Fiskus von der 
Entridtung der Schulmorgenrente bejreienden Herflommens 5l5. Ber« 
träge, durch meldye der Anteil der zu einer Schule gehörenden 
politiihen Gemeinden an der Ecyulunterhaltungslaft beftiimmt wird, 
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fönnen auf Grunb bes rn der Preußiſchen Schulorbnung auch nach 
deren Einführung geſchloſſen werden 554. Bei der Parzellierung 
adliger Güter bleibt derjenige Teil des Gutes, auf dem ſich das Ge— 
öft, der Stammbof, befindet, der Träger der gutsherrlichen Rechte und 
flihten 555. ABuftäudigkeit der Schulauffihtsbehörden, über ale 
treitigfeiten, welche wegen ber zu Schul-Reu- und Reparaturbauten 
u leiftenden Beiträge entjtanden find, interimiſtiſch zu entfcheiden — 
ber» und Unterverteilung der Baukoſten — bauliche Unterhaltung der 
Küjterfhulmwirtihaftsgebäude 557. Regelung der Schulunterhaltung 
in den vorübergehend franzöfifch gewejenen Zeilen des Münfterlandes 
und der Stadt Münfter 733. ee ige an der Batronatslajt eines 
Gutes, welches teils adlige, unter fi einen Gutsbezirk bildende, teils 
zum domänenfiskaliſchen Gutsbezirke nn Bellandteile umfaßt 733. 
Aufbringung der Beheizungskoften ꝛc. der Schulräume im Geltungs- 
bereiche der Schleſiſchen Schulreglements 734 Aufbringung der Schul«- 
baukojten im Geltungsbereihe der Schlef. Schulreglements 738. Streit« 
verfahren zwifhen Dominium und Gemeinde wegen Berwendung 
des Staatsbeitrages zum Lehrergehalte 742. Berpflihtung der Ge— 
meinde, im Intereſſe der Barität zu den aus der Bollsfhulverjorgung 
der Kinder beider Konfeffionen erwachſenden Koften in gleihem Ber- 
hältniffe beizutragen 745. Baulihe Unterhaltung eines Schulbaufes, 
welches zugleich dem Küfter zur Wohnung dient 746, Bauliche Unter- _ 
haltung eines Rich Hufgeht 789. Berpflihtung des Domänen- 
fisfus zur Lieferung des erforderlihen Brennbedarfes für den Lehrer 
Tl Entiheidung über Aufbringung von Lehrerjtellvertretungstoiten 
— Zmwangsetatifierung — 753. Berteilung der re 
fojten unter den Hauspätern mit Zugrundelegung der Kinderzahl, Be— 
teiligung des Bergfisfus 754. BZmangsetalifierungen — Umzugs» 
fojten-Bergütung für einen Lehrer — 757. Die durch das Kom— 
„ munalabgabengejeg den Beamten, Geiftlihen ꝛc. gewährten Privilegien 
haben für die Heranziefung der Anwohner in Gutsbezirken zu den 
Schullaften feine Geltung 758. Beltimmung des Begriffes „Gutsherr“ 
791, Verteilung der Schullaften in der Provinz Hannover unter Be» 
rückſichtigung des Bolksfhulgeieges vom 26. Mai 1845 794. Be 
[_: einer Klage wegen Heranziehung zu Schulleiftungen nad 
8. 47 Mbf. 2 des AZujtändigkeitsgefeßes vom 1. Auguit 1888 795, 802. 
— Anwendbarkeit des $. 4 der Verordnung vom 2. Mai 1811 — 
Dbfervanzbildung — 795. Aufbringung der durd.die Geihäftsführung 
der Schulvorjtände entjtehenden Koften 797. Unterhaltung der Schul» 
und Küfterhäufer im Geltungsbereihe der Magdeburgiihen Kirchen- 
ordnung 798. Aufbringung der Schullaften in den vormals kur— 
beifiichen Zandesteilen 799. ; 
Dbjervatorien bei Potsdam, ae 85. B _ 
Offiziere, Anjtelung im Eivildienfte 208. Borfchriften über Ergänzung 
des Seeoffizierlorps 774, 
Dldenburg, Gegenjeitige Anerkennung der Reifezeugnifie der Oberreal- 
fhulen 271. EIER. 
Drden, f. a. Auszeichnungen, Perſonalchronik. Verleihung anlählid des 
Krönungsd- und Ordensfeſtes 339, anlähli der Kaiſermanöver 776, 
anläßlich der Jahrhundertfeier der Zechnifhen Hochſchule Berlin 804. 
Geichhäftlicie Behandlung von Einzel-Berleihungsanträgen 416. 

Orts-Schulinſpektoren, Zuziehung zu den Revifionen der KreisSchul- 
infpeltoren 386, Gemährung von Neifeloften und u bei 
Bernehmung als Zeugen und Sadverftändige 570. S. a. Schul- 
aufficht. 
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Dftpreußen. Schulferien ber höheren Lehranftalten 280. Zahlung guts- 
herrlicher Schulbeiträge feitens des Staatsfistus ala Grundherrn 297. 


P. 

Pädagogiſche Kurſe für Predigtamts-Kandidaten, Verzeichnis der Se— 
minare und Termine 167, für katholiſche Theologen 294. 

Batronatslaften, f. Gut. 

ad Hide zu Droyßig, Direktor 8, Aufnahme 294. 

enfionsmwejen. ©. a. Bitwen- ꝛc. Berforgumg. 

Berechnung der Benfion eines Kreis-Schulinipeltors, welcher früher 
Bollsijhullehrer war 265. Witmen- und ra für die Hinter» 
bliebenen von Univerfitäts-®rofefforen 419. nrechnung der Zeit, 
während welcher ein Kandidat vor dem Jahre 1890 Mitglied eines 
Pädagogiſchen Seminars gewejen ift, bei Bemeflung des Ruhegehaltes 
499. Bulaffung abgefürzter ftandesamtlicher Beiheinigungen für die 
aus der Allgemeinen Witmen«Berpflegungsanftalt —— Penſionen 
696. Zahlung und Verrechnung der Ruhegehälter der Volksſchul-⸗ 
lehrer 2c. zum vollen Betrage bei der Rubegedaltstaffe desjenigen Be⸗ 
zirkes, in dem die LXehrperjonen penfioniert worden find 725. Auf— 
bringung der Penfion eines Zeichenlehrers, welcher für mehrere ftädtifche 
Schulen angeftellt war 726. 

Berjonaldronit. 345, 404, 468, 516, 561, 682, 776, 805, 826. 

Pfarrgüter, Stellung des Pfarrwaldes unter den Pfarrgütern 891. 

PolizeioBerordnungen, re ern folder, melde die gemohnheits- 
mäßige Verwendung von Schulfindern zu gewerbliden Zwecken unter: 
jagen 877, 666.' 

Pommern, Schulferien der höheren — a 282, 

Poſen, Schulferien der höheren Lehranftalten 282. 

Poſtanweiſungen, Berwendung im Kaffenverkehre und Giltigkeit der 
Pofteinlieferungsfcheine al8 Nehnungsbeläge 418. 

"Potsdam, Königl. wiffenihaftlihe Anjtalten, Berfonat 88. 

Präparandenmwejen, Berzeihnis der Anftalten, ftaatlihe 161, ftädtifche 
1683. Frequenz » Uberfiht Winter 1098/99 291, Sommer 1899 717. 

Prüfungstermine 175. Ferien 280. Aufjtelung der Frequenz-leber- 
fichten 289. Legung der Entlaffungsprüjungen und Übermweifung der 
Beitandenen an die Seminare 550. 

Predigtamts-Kandidaten, f. a. Kandidaten der Theologie. Päda— 
gogiſche Kurje 167. Zulaſſung zur Reltoratsprüfung 549. 

Preisausjchreiben, j. a. Stiftungen. Beneke'ſche Breisftiftung 421.» 
Ergebnis des Preisausfchreibens zur maleriihen Ausſchmückung des 
Rathaufes zu Altona 269, desgl. zur Erlangung eines Modells für 
einen Brunnen in gie. 270. Nadıtrag zum Breisausjchreiben 
betr. Taufmedaille 859, Ergebnis des Preisausichreibens 584. Preis— 
aufgabe der Eharlotten-Stiftung 659. 

Preußifher Beamten-Berein, ! abresberidht 674, 

Privat-Lehranftalten, f. a. Lehranftalten. Verzeichnis 158. Im Fürften 
tum Walded 155. . 

Privat-Bräparandenanftalten, f. Bräparandenmejien. 

Probejahr. Anrehnung im höheren Schufldienjte für Volksſchullehrer 
bei Gewährung von Alteräzulagen 877. 

Profeſſor, „Verleihung des Brädifates an Dberlehrer höherer Lehr- 
anftalten 273, 661. Berleihung des Ranges der Räthe 4. Klaffe 
864, 547, 712, 

Programme. gt de Kurſus in Bonn und Zrier 2366. Eng- 
licher Rurfus in Göttingen 485. 
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PBrogymnmafien. Verzeichnis 144. 

* nzialbehörden für-die Unterrichts Verwaltung 8. 

rovinzial-Schulkollegien, Berfonal 8. Annahme der Hilfskanzlei- 
Diener ıc. 819. 

Prüfungen, Prüfungstommijfionen, f. a. Termine, Reifeprüfung. 
ap lan Prüfungstommiffionen 585, Prüfungstommilfionen für 
Rahrungsmittel-Ehemiler 492, Wechſel der Eraminatoren bei der Haupt- 
prüfungstommiffion zu Breslau 588. 

Orte und Termine für die Prüfungen für Xehrerinnen, Spradjlehre- 
rinnen und Schulvorfteherinnen 179, für die wiffenfchaftlihe Prüfung 
der Rehrerinnen 187, 298, 664, für Handarbeitslehrerinnen 187, für 
Zurnlehrer 188, 1900 714, Zurnlehrerinnen-Brüfung 188, 288, 550, 
an-den Lehrer und Lehrerinnen-Seminaren 170, an den Bräparanden- 
anftalten 175, der Lehrer an Mitteljhulen und der Relktoren 177,“als 
Vorficher 188, 449, und als Lehrer an Zaubftummen-Anftalten 188, 
für re u. Zeichenlehrerinnen 484. R 

a. An höheren LZehranftalten. Anerkennung der Reifezeugniffe der 
Oberrealſchulen in Oldenburg 271. 2eitung der Abjhlußprüfungen 
durch die Direltoren 362. Aufnahme eines Hinmeifes auf das von 

‚ dem jüdiſchen Religionslehrer ausgeftellte befondere Zeugnis in die 
Reife- 2c. Beugniffe jüdifher Schüler 428. Ausfertigung der Reife 
zeugniffe für Brina 659. Gebühren für nachträgliche Prüfungen im 
Lateiniſchen 661. 

b. 2 Lehrer und Lehrerinnen. Abänderung bes $. 26 ber Prüfungs: 

rdnung vom 15. Dltober 1872 288, 867. Zulaſſung außerpreußifcher 
Kandidatinnen gu Ablegung der Lehrerinnen-Prüfung in Preußen 298. 
Ordnung der Wiffenfhaftlihen Prüfung der Lehrerinnen in Elſaß- 
Lothringen 886, Prüfungsordnung für Lehrerinnen und Vorfteberinnen 

.« In Elfaß-Lothringen 338, Gegenfeitige Anerkennung der Befähigungs- 

eugnifje für Lehrerinnen und Schulvorjteherinnen im Bremiſchen und 

Breukifcen Staate 868, desgl. zwiihen Preußen und Braunſchweig 450. 

ulaffung zu den Lehrerinnen- und Schulvorfteherinnen- Prüfungen. — 

rift zur Wiederholung 547. Wltersdispens für die Brüfung der tech— 

nifhen Lehrerinnen 789. 

Alademifche Prüfungen: Prüfungen der Rahrungsmittel-Ehemiker 

.d. Anderung des 8. 11 des Regulativs, betreffend die juriftifchen 

rüfungen 491, Alg. Berf., betr. die erſte juriftifhe Prüfung 710 

m. der Brüfungsordnungen für Arzte, Babnärate und Apotheker 

664. 2 Bean im Hebräifchen 655. WBereinbarung der deutjchen 

Staatsregierungen über die gegenfeitige Anerkennung der PBrüfungs- 

zeugniffe für das Lehramt an höheren Schulen 787, fpeziell mit dem 

Großherzogtum Medlenburg- Schwerin 824, desgl. mit Braunjchweig 824. 

d. Sonftiges. Zulaffung von Geiftlihen und Kandidaten der Theologie 
zur Reltoratsprüfung ohne vorherige Ablegung der Mitteljhullehrer- 

- prüfung 549. GSeeladetten-Eintrittsprüfung 774. 

Prüfungszeugniffe, ſ. Prüfungen, Zeugniffe. 

Pyrmont, Landesdircktor 20. Höhere Sehranftalten, Verzeichnis 154. 


e 


a LE a | des Ranges der Räte 4. Klaſſe an 
ireftoren und Profeſſoren 505 


erer Zehranftalten 864,.547, 712. 
Rat, ſ. Rangverhältnifje. 


Rauch-Muſeum zu Berlin, Vorftcher 88. 

Realgymnaſien, j. Zehranftalten. Verzeichnis 189, 

Neallehranjtalten, Realgymnafien, Oberrealichulen, Realprogymnafien, 
Realſchulen, höhere Bürgerjhulen, f. Lehranftalten. Berzeihnis 189, 
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a f. Lehranftalten. Verzeichnis 147. Im Fürften« 

tum Ided 156. 

Realſchulen, f. Lehranftalten. Berzeichnis 149. 

Rehnungslegung, ſ. Etatsweſen. 

Rechtsgrundſätze, ſ. Oberverwaltungsgericht. 

Rechtsſtudium. Zulaſſung von Juriſten zur Staatseifenbahn- Ver⸗ 
waltung 420. Anderung des $. 11 des Regulativs, betr. die juriſtiſchen 
Prüfungen 491. Allg. Verf., betr. die erfte juriftiihe Prüfung 710, 

Regierungen, Berfonal 8. 

Neihsgerihts-Erfenntnis, Berehnung der Benfion eines Kreis-Ehul- 
infpeltor8, welcher früher Bollsjcyullehrer war 265. ey 
Reife» und Abjhlußprüfungen, f. a. Prüfungen. Unerfennung der 
Reifezeugnifje der Oberrealfhulen in Hldenburg 271. Aufnahme eines 
Hinweiſes auf das von dem jüdiſchen Religionslehrer ausgeitellte be= 
fondere Zeugnis in die Reife- 2c. Zeugniffe jüdifher Schüler 428. 
Ausfertigung der Reifezeugniffe für Prima 6569. Leitung der Abjchluß- 

prüfungen durd die Direktoren 362. 

Reifezeugniffe, ſ. ug Beugniffe. 

Neifeloften und Zagegelder. Benugung von Kleinbahnen bei Dienft» 
reifen 246. Abrundung der auf Kleinbahnen zurüdgelegten Streden 
818. Gewährung an Kandidaten des höheren Schulamtes bei aus» 
märtigen — ——— 868. Nichtgewährung für die Gänge nad) der 
regelmäßigen Dienftftätte 529. Einführung eines neuen — 
für die Liquidationen 580. Gewährung an Drts-Schulinfpeltoren bei 
ihrer Vernehmung als Zeugen und Sadverftändige 570. Umzugs« 
foften-Bergütungen für Volksſchullehrer — Zwangsetatifierung — 757, 

NReijeltipendien, }. Stiftungen. 

Netruten, Schulbildung im Jahre 1898/99 728, 

Neltoren. Zermine für die Prüfungen 177, Zulaffung von Geiſtlichen 
und Kandidaten der Theologie zur Reltoratsprüfung ohne vorherige 
Ablegung der Mittelihullehrerprüfung 549. Zuftändigkeit der Beſchlu 
behörden zur an von Mebrleiftungen, welche durd Ummwand« 
fung von Hauptlehrerftellen in Rektorftellen entjtchen 819. Anmendung 
der Vorſchriſten über die Kürzung des Grundgehaltes und des Staatd« 
beitrages für einftweilig angeftellte Lehrer 2c. auf einftweilig angeſtellte 
Reltoren ıc. 562. 

Neligionsunterriht. Aufnahme .eines Hinmeifes auf das von bem 

. jüdifchen Religionslehrer ausgeftellte bejondere Zeugnis in die Reifes zc. 
gengniffe jüdifher Schület 423. Einrichtung befonderen jüdijchen 
eligionsunterrichte8® unter Gewährnng von Staatsbeihilfen 552. 

Relikten, ſ. Witwen» 2c. Berforgung. 

Nemunerationfen, Berwendun — Beſoldungsbeträge 250. 

Nendanten ftaatliher höherer Lehranſtalten, Kautionspflicht 273, 500. 

Nefiortverhältnijje. Überführung der ſtädt. höheren Mädchenſchule 
zu Hagen i. ®. in den Geſchäftskreis des Prov. Schullollegiums 296, 
a der ftadt. höheren Mädchenſchule und Stiftungsihule zu Biele— 
eld 825. 

Nheinprovinz, Schulferien der höberen Lehranjtalten 286, 

Rittergut, Ritterqutöbefiger, j. But. 

Rüdersdorfer Kallbrüche, Abgabe charakteriſtiſcher Handftüde mit 
Gletſcherſchliffen an wiſſenſchaftliche Anftitute 5338. 

Ruhegehalt, ſ. Penſionsweſen, Ruhegehaltskaſſen. 

Ruhegehaltskaſſen. Berechnung des ruhegehaltsberechtigten Ein— 
fommens, insbeſondere der Mietsentſchädigung bei Aufſtellung des 
Auhegehaltstaffen-Berteilungs-PBlanes 383. Anſchluß der vom Staate 


860 


allein zu unterbaltenden Schulen 670. Zahlung und Berrehnung der 
Nuhegehälter der Volksſchullehrer ꝛc. zum vollen Betrage bei der 
Nuhegehaltskaffe desjenigen Bezirkes, in dem die LZehrperjonen pen- 
fioniert worden find 725. J 


&, 

Sadjen, Schulferien der höheren Lebranjtalten 288. 

Sadhverfiändigen-Bereine 4. 

Schenkungen und legtwillige Zuwendungen im Jahre 1898 560. 

Schleſien. Schulferien der höheren LZebranftalten 238. Yahresbericht der 
Blinden-Unterrichts-Anftalt 778. 

Schleswig-Holftein. Schulferien der höheren Lehranftalten 284. 

Schulabgaben, f. Volksſchulweſen, Obervermaltungsgerict. 

Säulauffidt. Verzeihnis der Kreis-Sculinfpeltoren 20, 

uziehung der Drts-Shulinfpeltoren zu den Revifionen der Kreis- 
Schulinjpeltoren 886. Gemährung von Reijeloften ꝛc. an Orts- 
Schulinſpektoren bei ihrer Bernehmung als Zeugen und reed 
570. Aufbringung der durd die Geihäftsführung der Schulvorftände 
entftehenden Koften 797. 

Schulbauten, f. a. Dbervermaltungsgeridt, — — Veran⸗ 
ſchlagung und Verrechnung der Bauleitungskoſten 198. Verpflichtung 
des Gutsherrn zur Lieferung von Bauholz 455. Abänderung des 
$ 10 der Allgemeinen Bertragsbedingungen für die Ausführung von 

eiftungen und Lieferungen 489. Baulihe Unterhaltung der Küfter- 

Ihulmwirtihaftsgebäude 560. Ergänzungen 2c. der Allgemeinen Ber 
tragsbedingungen für die Ausführung von Hochbauten 680. Fälle, 
in denen Erfparniffe an den zu feften Beträgen bemilligten Volks⸗ 
ſchulbaubeihilfen eintreten können 727. eg der Schulbau: 
foften im Geltungsbereihe der Sclefiihen Sculreglements 738. 
Bauliche Unterhaltung eines Küfterfhulhaufes 746, 789. 

Schulbildung der Rekruten im Jahre 1898/99 728.” 

Schulbücher, f. Lehr. und Lernmittel. 

ee ſ. Schulauffidht. 

Schulen, j. Volksſchulweſen. 

Schulferien, f. Ferien. ® 

. ulgelddefreiung für Gain von Anftaltslehrern 828. 
toren 20 


ulinfpeltion, f. Schulauffiht. Berzeihnis der Kreis -» Schulinipef- 
Schulkinder, Verwendung zu gewerblidhen Zweden, Rechtsgiltigkeit bezügl. 
Bolizci-Berordnungen 377, 666. : 
Schullajten, j. Oberverwaltungsgericht, Volksſchulweſen. 
Schullebrer-Seminare, f. Seminare. Verzeichnis 155. 
Shulmorgenrenten, Auszahlung, wenn der — auf einen 
Sonn-⸗ oder Feſttag fällt 504. era He der Bildung eines den 
Fiskus von der Entrihtung befreienden Herfommens 515. 
Schulräte, Verzeichnis der Negierungs- und Brovinzial-Sculräte 8. 
Schulrats-Charakter, Berleihung, |. Berfonal-Ehronit. 
Schuljozietät, ſ. Oberverwaltungsgericht, Volksſchulweſen. 
Scuflftellen, Errichtung, f. Obervermwaltungsgeriht, Volksſchulweſen. 
a ſ. Schulzucht. 
Schulunterhaltung, berverwaltungsgericht, Volksſchulweſen. 
tin dd j. Unterrichtsbetrieb. 
Schulverbände, j. DOberverwaltungsgericht, Voltsihulmefen. 
Shulvorftand, ſ. Schulauffidt. 
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feitige Anerkennung der —— im Bremiſchen und 
raun 


finder 2 Schule und Inanſpruchnahme der Hilfe der Polizeibehörden 
bb4. 


mäßige Verwendung von Schülkindern zu gemwerbliden Zwecken unter« 

fagen 877, 666. 

: — Vorſchriften über die Ergänzung 774 

Seidel, Dr., Hohenzollern-Jahrbuch 859. Ä 

Seminare, Lehrer- und Lehrerinnen». ie ee 155. Prüfungstermine 

170. ‚Frequenz Winter 1898/99 290, Sommer 1899 716. Droyßig, 
Direktor 8, Aufnahme 294. Ferien 280. 

Pädagogiihe Kurje für Predigtamts-Kandidaten 167, für katholifche 
Theologen 294. Informatorifher Befuh von Vollsſchulen durch 
Seminarlehrer 287. Wufftelung der Frequenz » Überfidhten 289. 
Hortbildungsfurfus für Zeichenlehrer an der Kunftfchule zu Berlin 
497. Verhütung von Überfchreitungen des Züchtigungsrechtes in den 
UÜbungsihulen 507. Aufnahme von Zöglingen 550, Revifion bes 
656. Befugnis zum Erlaß der Rückerſtattung von 

eminar-Bildungstoften 815. 

Seminar-Ajpiranten. Zumeifung an die Seminare 550. 

— inarkurſe für Predigtamts-Kandidaten 167, für katholiſche Theo« 
ogen 294, . 

er re i. Ge ‘ 

Sozietätsjhulen, j. Oberverwaltungsgericht, Bollsihulmejen. 

Spradlehrerinnen, Prüfung, Termine 179, 

Staatsbeihilfen, Staatsbeiträge, Staatszufhüife, f. a. Oberverwaltungs» 
eriht, Volksſchulweſen. Die Zurüdzichung oder Kürzung widerruf- 
iher, Staatsbeihilfen darf nicht angedroht werden, um Schulverbände 
ur Übernahme neuer Leiftungen zu bewegen 2819. Beibringung von 
erwendungsnachmeifen bezüglih der an Schulverbände bemilligten 

laufenden Beihilfen zu’ den fählihen Schulunterhaltungstoften 376, 
Berrehnung der aus Kap. 121 it. 34 bemilligten Beihilfen 451. 
gür die ——— der Staatsbeiträge iſt der Charakter der Stelle als 
ehrer- oder Lehrerinſtelle, nicht die zeitweife Verwaltung durch einen _ 
Lehrer ꝛc. entjcheidend 458. Auszahlung der im Voraus zahlbaren 
Zuſchüſſe aus Kap. 121 Tit. 83 2c, wenn der Fälligfeitstag auf einen 
Sonntag fällt 504. Anmendung der Vorjchriften über die Kürzung 
des Grundgehaltes und des Staatsbeitrages für einjtweilig angejtellte 
Lehrer zc. auf einjtweilig angeſtellte Reltoren ꝛc. 552. Einrichtung be 
jonderen jüdijchen Religtonsunterrichtes unter Gewährung von Staats« 
beihilfen. 552. Feitiegung der nad) $. 27 des Lehrerbeſoldungs-Geſetzes 
zu gewährenden Staatsbeiträge 668. Fälle, in denen Erſparniſſe an 
den zu feften Beträgen bemilligten ftaatlidhen — nee 
eintreten können 727. Etreitverfahren zwiihen Dominium und Ge— 
wmeinde wegen Berwendung des Staatsbeitrages zum Lchrergehalte 742, 

Staatsbeiträge, f. Staatsbeihilfen. 
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Statiftifche Mitteilungen über das durchſchnittliche Qebensglter der 1895/97 
an öffentlichen höheren Unterridhtsanftalten erſtmals angeftellten Kan 
didaten 487. 

Stellvertretungstoften, Verwendung erſparter Befoldungsbeträge 250. 
Entſcheidung über Aufbringung bei Volksſchulen 758. 

Stempel. Abänderung der Dienftvorfchriften zur Ausführung des Stempel- 
fteuergefeßes 629, Anwendung des Stempeljteuergejeges auf ge 1 
verträge 682. Stempelpflichtigkeit der Beicheinigungen über die An— 
ftelungsfäbigfeit im Elementarjchuldienfte 718. 

Sternwarte zu Berlin. Perſonal 84. , 

Steuern. Heranziehung von Dienftwohnungen zu den Gemeindefteuern 
251. Abänderung der Dienftvorfchriften zur Ausführung des Stempel- 
fteuergejeßes 629. 

Stiftungen und Stipendien. AZujammenftelung der im Jahre 1898 
genehmigten Schenkungen und legtwilligen Zumendungen 560. 3u— 
mwendungen an öffentlihe Vollsſchulen müſſen bedingungslos erfolgen 
668. Friedrich Wilhelm-EStiftung für Marienbad 264. Benete'Tche 
Preisitiftung 421. Preisaufgabe der Eharlotten- Stiftung 659. Be— 
fugnis zum Grlaß der Rüderftattung von Stipendien 815. 

Stipendien, j. Stiftungen. 

Studierende, j. a. Univerfitäten, Techniſche Hochſchulen. Zulaffung von 
Frauen zum gaftweifen Befuche von Univerfitäts-Borlefungen Zus 
laffung von Zuriften zur Staatseifenbahn-Berwaltung 420. Anderung 
des $. 11 des Negulativs, betr. die juriftiihen Prüfungen 491. Allg. 
Verf., betr. Die erfte juriftifche Prüfung 710. Auslegung der Prüfungs 
ordnungen für Arzte, Zahnärzte und Apotheker 654. Nachprüfung im 
Hebräifchen 656. . 

Subalternbeamte, j. a. Beamte, Bejoldungen. Dedblätter zu den Grunde 
fägen für die Befegung der Subaltern- 2c. Beamtenftellen 856, 698. 
Dienfteinlommens-Berbefferungen 570, Denfihrift 574, Nachweiſung 
der Bejoldungsflafien 588, 


T. 

Tagegelder, ſ. Reiſekoſten. 

Taubſtummenweſen. Verzeichnis der Anſtalten 164. Termine für die 
Prüfungen als Vorſteher 188, 449, als Lehrer 188. Verzeichnis der 
Lehrer ꝛc., welche die Prüfung als Taubſtummenlehrer beſtanden haben 
450, 501, als Vorſteher 788. 

Zaufmedaille, Nachtrag zum Preisausichreiben 859, Ergebnis des Preis 
ausjchreibens 524. 

Techniſche Hochſchulen. Berfonal, Berlin 121, Hannover 126, Nahen 

: 128, Berechtigung zur Verleihung von alademifhen Graden 786, 

Beilcaung des Titels „Magnificenz“ für den Rektor zu Berlin 786. 

Verleihung von Auszeichnungen aus Anlaß der Saprkundertfeier der 

Hochſchule Berlin 804. Gleihitelung des Chemischen Inftitutes zu 

Bonn und des Unterfuhungs-Amtes für Nahrungsmittel zu Kiel mit 

den ftaatlihen Anftalten zur techniſchen Unterfuhung von Rabrungse 

mitteln behufs Ausbildung von Nahrungsmittel-Ehemitern 421, desgl. 
der hemifchen Abteilung des Hygienifchen Zaboratoriums zu Stuttgart 

666. — reich für Nahrungsmittel-Chemiker 492, 

Wechſel bei den Eraminatoren bei der Hauptprüfungstommiffion für 

Nahrungsmittel-Chemiler in Breslau 533. Abgabe darakteriftifcher 

Handftüde mit Gletiherihliffen aus den Rüdersdorfer Kaltbrühen an 

wifjenfhaftlihe Inftitute 588. 
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Tehnifhe Lehrerinnen, Altersdispens für die Prüfung 789. 
Termine. Für die pädagogiihen Kurfe der Bredigtamts-Kandidaten 167, 
für katholifhe Theologen 294. 
«-» «- Brüfungen an den Lehrer und Lehrerinnen=Ses 
minaren 170. ” 
« = Prüfungen an den PBräparanden-Anftalten 175. 
.. « der Lehrer an Mittelfhulen und der 


Reltoren 177. 
= » Brüfungen der Lehrerinnen, Spradlehrerinnen und 
Schulvorſteherinnen 
Prüfungen der Handarbeitslehrerinnen 187. 
.. . als Vorſteher 188, 449, als Lehrer an 


Taubftummenanftalten 188. 

» «# Brüfungen der Zurnlehrer und Lehrerinnen in Berlin, 
Königsberg, Breslau, Halle a. S., Magdeburg, 
Bonn 188. 

« + ZurnlehrerBrüfung in Berlin 188, 1900 714. Zurn« 
Ichrerinnen-Brüfung in Berlin 1899 188, 288, 550. 

.- « Brüfungen fürfeichenlehrer und Zeihhenlehrerinnen 484. 

-» . willenjchaftlicdye Prüfung der Xehrerinnen 187, 298, 664. 

.: «- Eröffnung des Kurfus an der Turnlehrer-Bildungs- 
anftalt, für Lehrer 1899/1900 189, 448, für 
Lehrerinnen 1899 189, 1900 715. 

Theologen, fatholifche, Seminarkturfus 294. 

Tierfhuß, Pflege in den Schulen 673, 

Titel. Berleihungen, ſ. Berfonaldronik, Auszeihnungen. 

Trier, archäologiſcher [on 866. 

Zurnlehrer, Zurnlebhrerinnen, Turnunterridt. Prüfungstermine 
188, 1900 714, für Lehrerinnen 188, 288, 550. Leitfaden für den 
Zurnunterridt in den Boltsfhhulen 818. 

Turnlehrer-Bildungsanftalt zu Berlin. Berjonal 8 Kurfus für 
Zurnlehrer 1899/1900 189, 448, für Zurnlehrerinnen 1899 189, 1900 715. 
Beitimmungen, betr. die Aufnahme in die Kurſe 501. 


u. 


Umlagen zur Unterhaltung der Volksſchulen, j. Oberverwaltungsgericht, 

e. Bollsichulmejen. 

Umzugskoſten, ſ. Reiſekoſten. 

Uniform der Bau-, Maſchinen- und Gewerbe-Inſpeltoren 250, 

Univerfitäten. Berfonal: Königsberg 86, Berlin 89, Greifswald 97, 
Breslau 100, Halle 104, Kiel 107, Göttingen 110, Marburg 118, 
Bonn 115, Münjter 119, Braunsberg 120. 

a. Lehrer und Beamte Witwen» und Waifengelder für die Hinter- 
bliebenen von Profefforen 419. Verpflichtung der Lektoren 787. Ab— 
änderung der Statuten der Profefioren-®itwen- zc. Berforgungs«- 
anftalten 821. 

b. Studierende. Aulafjung von Frauen zum gaftweifen Beſuche von 
Borlefungen 420, Zulaſſung von Suriften zur Etaatseifenbahnver- 
mwaltung 420. Anderung des $. 11 des Regulativs, betr. die juriftiichen 
Prüfungen 491. Allg. Berf., betr. die erſte juriftifche Brüfung 710. -Aus« 
legung der Prüfungsordnungen für Arzte, Zahnärzte und Apotheker 
654. Nahprüfung im Hebräifhen 655. Prüfungstommiffionen für 
Rahrungsmittel-Ehemifer 492. Wechſel der Eraminatoren bei der Haupt« 
prüfungstommijfion in Breslau 538. Gleichſtellung des Chemiſchen 
Inftitutes zu Bonn und bes Unterfuhungsamtes für Rahrungsmittel 
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in Kiel mit den jtaatl. Anftalten zur techniſchen Unterfuhung von 
Nahrungse zc. Mitteln behujs Ausbildung von Rahrungsmittel-Che- 
milern 421; desgl. der Chemiſchen Abteilung des Hygieniihen Labora- 
toriums zu Stuttgart 656. 

c. Allgemeines. Aufnahme von Beamten zc. in die Klinifen 207. 
Annahme von Oberärzten bei den Kliniken 492. Abgabe charatteriftifcher 
Handftüde mit Gleticherichliffen aus den ARüdersdorfer Kaltbrüchen an 
wiſſenſchaftliche Inftitute 583. Inſtruktionen für die Kataloge bei den 
Bibliothelen 684. 

Unterbeantte, j. a. Befoldungen. Dedblätter zu den Grundfägen für Die 
Beſetzung der Subaltern- 2c. Beamtenftellen mit Militäranmwärtern 856, 
698. Dienfteinlommens-Berbefjerungen 570, Denkſchrift 574, Nach- 
mweifung der Befoldungsflaffen 588. Anurehnung von Dienftzeit bei 
früheren Gendarmerie-Öberwadhtmeiftern 680, Sufetanzleidiener bei 
den Provinzial-Schulfollegien 819. 

Unterridtsanjftalten, höhere, j. Lehranſtalten. 

Unterridtsbetrieb, Unterrihtsmittel. Leitfaden für den Zurr« 
unterricht in den Bollsjhulen 318. Wandtafel deutſcher Kriegsichiffe 
510. Bejeitigung weniger wertvoller Lejebücher in den Volksſchulen 724. 
Revifion des Zeihenunterrichtes an höheren Xehranftalten 656. 

Unterftüßgungen. Muszahlung von einmaligen perfünlihen Zulagen 
und Unterjtügungen, welche Lehrern ꝛc. aus dem Fonds Kap. 121 
Tit. 85a. bewilligt find, an ihre Hinterbliebenen, desgl. von Unter» 
ftügungen 2c. an frühere Elementarlehrer ꝛc. 669. 


B. 

Vereine. Sachverſtändigen-Verein 4 Preußiſcher Beamten-Verein, Jahres- 
bericht 674 

Vermächtniſſe. Schenkungen im Jahre 1898 560. 

— — Nichtanrechnung früherer Dienftzeit 817. _ 

Berjiherungsgejellihaften, ausländifche, Verbot ber Übernahme von 
Agenturen durch Lehrer 665, 826. 

VBerwaltungsftreitverfabren, j. Oberverwaltungsgeridt. 

Bölkerkunde, Mufeum zu Berlin, Berjonal 80. 

Bolfsbibliothelen, ———— 760, 

J— ſ. Vollsſchulweſen. 

Volksſchullehrer und Lehrerinnen, ſ. Lehrer und Lehrerinnen und 
Volksſchulweſen. 

Bolksſchulweſen. Schulbauten ſ. d. Bezügl. Erkenntniſſe und Rechts- 
Er des Dberverwaltungsgerichtes f. unter DOberverwaltungs« 
nericht. 

a. Unterhaltung. Zahlung gutsherrlicher Schulbeiträge in den Pro— 
vinzen Dfte und Weftpreußen jeitens des Staatsfisfus als Grundherrn 
297. Form der Rechnungslegung über gen aus den Fonds 
Kap. 121 Tit. 82, 88, 84, ba, Bbb, 86, 37, uud 40 298, Au« 
ftändigkeit der Beihlußbehörden zur Feilftelung von Mebrleijtiungen, 
welde durd; Ummandlung von Hauptlehrerficlen in Rektorſtellen en» 
ſtehen. Die Zurüdzichung ꝛc. mwiderrufliher Staatsbeihilfen darf 
nicht angedroht werden, um Sculverbäyde zur Übernahme neuer 
Leiftungen zu bewegen 819. Auslegung des $. 4 Abf. 3 in Ber 
bindung mit Abſ. 2 des Lehrerbefoldungs«Gejepes 821. Beibringung 


von Berwendungsnahmeijen bezügl. der bemilligten laufenden Bei- 


bilfen zu deu jahlihen Schulunterhaltungstoften 876. Berehnung 
des —— Einkommens, insbeſondere der Mietsent- 
ſchädigung bei Aufſtellung des Ruhegehaltskaſſen-Verteilungsplanes 383, 
a der aus Kap. 121 Tit. 34 bemwilligten laufenden und ein« 


— 
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maligen Beihilfen 451. Für die Lehrer derjelben Kategorie in ein und 
dDemfelben Schulverbande müſſen die Alterszulagen in gleicher Höbe 
feftgejegt werden 451. Auslegung des Begriffes „eigener Hausſtand“ 
452, Für die a. der Staatsbeiträge iſt der Eharalter der 
Stelle als Lehrer- oder Xehrerinjtelle, nicht die zeitweife Verwaltung 
durd einen Lehrer ꝛc. entjheidend 458. Formular für Verrehnung 
der für Zwecke des Elementarjchulwefens geleijteten Ausgaben bei 
Kap. 121 Tit. 32 454, Muszahlung der im Voraus zahlbaren Zu- 
Ihüfje aus Kap. 121 Tit. 33 und der zu zahlenden Schulmorgenrenten, 
wenn der Fälligkeitstag auf einen Sonntag fällt 504. Termin zur 
Aufitelung der Berteilungspläne der rg ke 505. Ans 
wendung der Vorſchriften über die Kürzung des Srundgehaltes und 
des Staatsbeitrages für einjtweilig angeſtellte Lehrer 2c. auf einjtweilig 
angejtellte Rektoren ıc. 552, Einrihtun bejonderen jüdiſchen Religions- 
unterrichtes® unter Gewährung von Staatsbeihilfen 552. Nadträge 
zu den Berteilungsplänen der Alterszulagefaffen in Folge Gründung 
neuer Schuljtellen 664. Unbedingte Feititellung der Leiftungen eines 
Schulverbandes durch Beſchluß desfelben oder durch Entſcheidung der 
Selbjtverwaltungsbehörden ift Borausjegung für die Einrichtung neuer 
Lehreritellen 666. Feitlegung der nad) $. 27 des Lehrerbefoldungs- 
Geſetzes zu gemährenden Staatsbeiträge 668. Anſchluß der vom 
Staate allein zu unterhaltenden Schulen an die Ruhegehaltskaſſen 670. 
Prüfung der Leijtungsfähigkeit der Schulgemeinden vor Einleitung der 
Verhandlungen mit denjelben wegen Errichtung neuer Zehrerftellen zc. 
7283. Zahlung und Verrehnung der Ruhegehälter zum vollen Betrage 
bei der Ruhegehaltskafje desjenigen Bezirkes, in dem die Lehrperjonen 
penfioniert worden find 725. Aufbringung der Benfion eines Zeichen 
lehrer, welche für mehrere jtädtiihe Schulen angeftelt war 726. 
Säle, in denen Erjparniffe an den zu feften Beträgen bemilligten 
Vollsihul-Baubeihilfen eintreten können 727, 

. 2ebhrer und Lehrerinnen. Abänderung des $. 26 der Prüfungs- 
ordnung vom 15, Dftober 1872 288, 367. Beichäftigung und Än— 
jtellung von Handarbeitslehrerinnen 292. an außerpreußijcher 
Lehramtstandidatinnen zur Lehrerinnen-Prüfung in Preußen 293. Die 
aus Staatsfonds zur Dedung der Befoldung eines Lchrers bemilligte 
Beihilfe ift den Hinterbliebenen eines verjtorbenen Lehrers ebenjo wie 
das übrige Stelleneinfommen für die Gnadenzeit weiterzugewähren 
318, Borauszablung der den Inhabern vereinigter us und 
Kirhenämter aus Kap. 113 Tit. 1 und 2 und Kap. 116 zuftehenden 
baaren Bejoldungcen 2c. 320. Tag des Gintrittes in den öffentlichen 
Schuldienjt im Sinne des $. 10 des Lehrerbejoldungsgefeßes 321, 385. 
Grenze für das dem Lehrer zufichende Züchtigungsreht 325. Vers 
hütung von Uberſchreitungen des Züdhtigungstedhtes 507, 670, Gegen» 
jeitige Anerkennung der Befähigungszeugnifje für Lehrerinnen 2c. im 
Bremiihen und Preußiſchen Staate 368, desgl. Braunfhmweig 450, 
on, des Probejahres im höheren Schuldienjte für Volksſchul— 
lehrer bei Gewährung der Alterszulagen 377. Feitfegung der Gehälter 
der Kreis-:Schulinfpeltoren im Hauptamte 385. Beltimmungen, betr. 
die in die Zurnlchrer-Bildungsanjtalt zu Berlin 501. End» 
giltige Anjtelung von Lehrerinnen 548. Unzuläffigkeit der Verpflichtung 
von Lehrern zum Beitritte zu Witwen» 2c. Kafjen 558. Unterfagung 
der Übernahme von Agenturen ausländiſcher Verſicherungsgeſellſchaſten 
665, 826. Auszahlung von einmaligen perjönliden Zulagen und 
Unterjtüßungen, welde Lehrern 2c. aus dem Fonds Kap. 121 Tit. 3ba 
bewilligt find, an ihre Hinterbliebenen, desgl. von Unterftügungen zc. an 
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frühere Lehrer zc. 669, Stempelpflichtigkeit der Beicheinigungen über 
die Anjtelungsfähigkeit im GElementarjchuldienite 718. Altersdispens 
für die Prüfung der technifchen Lehrerinnen 789. Verpflichtung der 
Lehrer ꝛc. an Mittelfcyulen zur Zeilnahme an den Kreislehrerfonferenzen 
189. Greifswalder Ferienkurſus 409. Turnlehrerkurſus zu Berlin Hr 
Lehrer 1899/1900 189, 448, für Lehrerinnen 1899 189, 1900 715. 
Lehrkurſe im der Bienenzucht 825. 

c. Allgemeines. Informatoriiher Bejud von Volksſchulen durch 
Seminarlehrer 237, Leitfaden für den Zurnunterriht 318. Beſuch 
des Unterrichtes. ausmwärtiger Lehrperjonen durch die Schulauffihtsbe- 
amten 2c. einer Stadt 322, Beauffichtigung 2c. der Bildungsanftalten 
für noch nicht fchulpflichtige Kinder 328. Berhütung der Übertragung 
anjtedender Augenkrankheiten durch die Schulen 372. Rechtsgiltigkeit 
von BolizeisBerordnungen, welde die gewohnbeitsmäßige Verwendung 
von Scyulfindern zu gemwerblihen Zmeden unterfagen 377. ®Berbot 
der Verwendung von Schulfindern zu echte Hi Sweden im 
Wege der Polizeiverordnung 666. Kürzung der Herbiiferien bei 
Sleihlegung der Sommerferien mit denjenigen an den höheren Lehr— 
anjtalten 383. Zuziehung der Ortd-Sculinjpeltoren zu den Revifionen 
der Kreis Schulimpeltoren 886, Grenze für das dem Lehrer zu— 
jtehende Züchtigungsredt 325. Verhütung von Uberſchreitungen des 
Büchtigungsredites 507, 670, Wandtafel deutjcher Kriegsichihfe 510, 

Zwangsweiſe Zuführung fäumiger Kinder zur Schule und Inanſpruch— 
nahme der Hilfe der Polizeibehörden 554. Zuwendungen an öffentliche 
Voltsjhulen müſſen bedingungslos erfolgen 668. Pflege des Tier- 
Ihußes 673. Bejeitigung weniger wertvoller Leſebücher 724. 


W. 

Waiſen, ſ. Witwenverſorgung. 

Wal 7 und Pyrmont. Landesdireltor 20. Höhere Lebhranftalten, Ver: 
eichnis 

Wandtafel deutſcher Kriegsſchiffe 10. 

Warteſchulen, Beaufſichtigung und Förderung 328. 

nn Schulferien der höheren Lehranjtalten 285. 

Weſtpreußen, Schulferien der höh. Lehranftalten 281. Zahlung guts— 
berrliher Schulbeiträge feitens des Staatsfisfus als Grundherrn 297. 

Wettbewerbe, ſ. Stiftungen. 

Wiſſenſchaftliche nk Termin 187, 298, 664, Ordnung 
der Vifjenihaftlihen Prüfung der Lehrerinnen in Elſaß-Lothringen 336, 

Wiſſenſchaftliche Prüfungstommiffionen 5325. 

Witwen- und Waijenverjorgung. Die aus Staatsfonds zur Dedung 
der ee. eines Lehrers bewilligte Beihilfe ift den Hinterbliebenen 
eines verjtorbenen Lehrers ebenjo wie das übrige Stelleneintommen 
für die Gnadenzeit weiter zu gemähren 318. Witwen- und Waiſen-— 
gelder für die Hinterblicbenen von Univerjitäts-Profefloren 419. Uns 
zuläffigfeit der Berpflihtung von Lehrern zum Beitritte zu Witwene ꝛc. 
Kafjen 558. Auszahlung von einmaligen perjönlihen Zulagen und 
Unterftügungen, welche Lehrern 2c. aus dem Fonds Kap. 121 Tit. 35a. 
bewilligt find, an ihre Hinterbliebenen, desgl. von Unterjtügungen ꝛc. 
an frühere Elementarlchrer ꝛc. 669. gulaffung abgefürzter jtandes- 
amtlicher Bejcheinigungen für die aus der Allg. Witwen-Berpflegungs- 
anjtalt zahlbaren —— 695, an de8 Verfahrens bei 
Feltfegung erhöhter Witwen» 2c. Gelder 820. Abänderung der Statuten 
der Brofefforen Bitwene zc. Berjorgungsanftalten an den Univer- 

jitäten S2L 
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3. 

ahnärzte, Muslegung der Prüfungsordnungen 6654 

Zehn- und Fünfpfennigitüde, ne abgenugter 358. 

eihenlehrer und BZeihenlchrerinnen Prüfungstermine 484. 
Fortbildungskurſus bei der Kunftichule zu Berlin 497. Qualififation 
der Zeichenlehrer für höhere Mäddyenfchuten 551. Aufbringung der 
Benfion eines Zeichenlehrers, welcher für mehrere ſtädtiſche le 
angeitellt war 726. 

Zeihenunterridt. Nevifion an dem höheren Lehranftalten und Se— 
minaren 666. ; 

Zeugniſſe, f. a. Prüfungen. ri der Reifezeugniffe für Prima 
659. Bereinbarung der deutihen Staatsregierungen über die gegen. 
feitige Anerfennung der Brüfungszeugniffe für das Lehramt an höheren 
Schulen 787, fpeziell mit Medlenburg- Schwerin und Braunſchweig 824. 
Anerkennung der Reifezeugniffe der Oberrealfhulen in Oldenburg 271. 
Aufnahme eines Hinmeifes auf das von dem jüdiſchen Religionsiehrer 
ausgejtellie bejondere Zeugnis in Die Reife 2c. Zeugniſſe jüdifcher 
Schüler 428, . 

Züdtigungsreht der Lehrer, Grenze 8325. Werhütung von. llber- - 
Ihreitungen in den Schulen 507, 670, 

ulagen, f. Beloldungen. 

uſchüſſe, f. Staatsbeihilfen. 

uwendungen und Schenkungen im Sabre 1898 560. BZumendungen 
an öffentlihe Vollsſchulen müffen bedingungslos fein 668, 

Zwangscetatifierung. Lehrerftellvertretungsfoften 753. Umzugsloften« 
Vergütung 257, 

Sunset: Zuführung fäumiger Schulfinder und Inanſpruchnahme 
der Hilfe der Rolizeibehörden 554. 

Zwanzig-Pfennigjtüde, filberne, Einzichung 568, 696. 
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Hamen-Perzeichnis 
zum Gentralblatt für den Jahrgang 1899. 


(Die Zahlen geben die Seitenzablen an.) 


In dem nadhfolgenden Verzeichniffe find die in den Nachweiſungen ꝛc. über Die 
Behörden, Anftalten u. |. w. auf dem Seiten 1 bis 167, 269 und 270, 278 


bis 278, 840 bis 845, 864 bis 367, 409 bis 412, 450 und 451, 


493 bis 


497, 501, 585 bis 547, 661 bis 668, 711 bis 714, 776, 788, 804 und 805 
vorfommenden Namen nicht angegeben. 


von Achenbach 691. 
Adam 481. 

Adler 809. 

Adrian 519. 
Ahrend 809. 
Ahrendt 847. 
Albredjt 688. 
Aljters 481. 


Altenburg, Gymn. Dir. 
478. 


—, _Brof., 
Dberl. 481 

Altfeld 689. 

Althaus 470. 

Amberg 472. 

Amoneit 518. 

Anders 468. 

Andre, 827. 

Andrezejewski 481. 

Antel 847. 

Anspadh 807. 

Anz 478. 

Arndt 476. 

von Arnim, Reg. Präſ. 
481. 


Progymn, 


Auffenberg 810. 
Aumers 778. 


B. 


Bachmann 481. 
Baedorf 473. 
Baerwald 810. 
Bahlmann 846. 
Baldus 520. 
Balzer 476 
Bandom 810. 
Bartels 807. 
von Bartich 415. 
Baſarke 830. 
Battermann 686. 
Bauer, . Neg. Rath 
845 


—, fr. Schulinſp. 404. 
—, Blindenanſt. L. 480. 
—, Brivatdoz., Prof. 688. 
Banınann 691. 


Baur 779, 

Ve 562. 

a en Oberl. 
Sa Dberl. 568. 


—, ord. Taubft. 2. 690. 


—, Brof., Oberrealid. | Bedmann, — Gymn. 


Oberl. 481 
Arns 688. 
Artzt 691. 
Aſcherſon 777. 
Atzler 564. 


Oberl. 
—, Prof., „Nentgpımn 
Dberl. 481. 
—, Behningent 5 
Beer 521. 


| Behrens, Realgymn. 
Dberl. 477. 

—, Realſch. Oberl. 809. 
| Beil 624. 

| Below 776. 

Benda 562. 

Bender 476. 

| Berent 691. 

ı Berg, Sem. Oberl. 522. 
—, ——— Oberl. 


— Realprogymn. 
Oberl. 521. 
Berner 683. 
Bernhart 478. . 
Bejendahl 565. 
Bethe 778. 
von Bethmann-Hollweg 
682, 805. 
Betzendahl 408. 
Beyer, Realſch. Oberl., 
Rrof., 347, 524. 
— ord. Sem. 2. 349. 
—, Prof. Prov. Schulr. 
682. 


Bier 404. 

Bild 806. 

Bismard 516. 

von Bifchoffshaufen 812. 
Bithorn 563. 

Bitter 472. 

von Bitter 805. 
Blaczejewsti 407, 830. 


Blau 481. 
Block 568. 
von Blumenthal 407. 
Alümlein 478. 
Blummner 686. 
Bockhorn 807. 
Bödler 569. 
Böddecker 350. 
Rode 682. 
Bohlmann 470. 
Böhm, Prof., 
Oberl. 518. 


—, Realſch. Oberl. 521. 
Gymn. Tberl. 


Böhme, 
476. 

—, Realſch. Oberl. 809. 

Boltz 829. 

Bondi 812. 


Bonhoͤff 471. 


Bonin 473. 
Bonke 476. 
Borbein 807. 
Borchers 517. 
Borckert 848. 
Borf 480... 
Borkowsky 828. 
Boſſe, a. o. Prof. 


Böticher 830. 
Bonjen 562. 
Brachmann 828. 
Branco 471. 
Brand 80%. 
Brandt 407. 


Braune, Kr. Schulinfp. 


692. 
—, od. Sem. 2. 8831. 
Braufjewaldt 519. 
Brdiczta 407. 
Breddin 779. 
Brefeld 404. 
Breitiprecher 849. 
Breuer 478. 
Brieger 481. 
Brodmann 688, 
Broniſch 687. 


Brüdner, Sem. Dir. 522. 
— ‚Reälgymn.Dberl.779. 


Grf. von Brühl 826. 
Brunner 472. 
Brunsmid 691.- 

Buch 521. 

Buchenau 828. 

AST RREOUN: Oberl. 


—, — Oberl. 829. 


Gynin. 


346. 
—, Staatsminiſter 567. 
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Bücker 522. 
Buckall 831. 
Bülow 520. 
Bungkat 349. 
Bunte 807. 
Burchardt 522. 
Burgtorf, 
Dberl. 480. 
'—, Direltor 832. 
Bnuſch 478. 
Buſenbender 568. 
Buſſe 478. 
Buſſler 346. 
Bußmann 528. 


| G. 


i 


pille 3 


Realgyın. 


Dietrich, o. Sem. 2. 349. 
— Hoftapellmeifter, 
Brof. 472. 

Dihle 848. 
Ditfcheid 520. 
Dittrich 568. 
Dobbert 810. 
Dodenhöft 476. 
Doebner 470. 
Doergens 472. 
Doeſe 880. 
Domansty 521. 
Dönig 778. 
Doormann 347. 
Dörholt 827. 
‘Born 518. 


Grf. — d Hauſſon⸗ en 117. 


Drechsler 521. 


Clemen, rn Provinz. | Dreger 810. 


Koniervator 472. 


Dronke 779. 


— Rrof., Priv. Doz. 516. | Droffon 826. 


ı &ollaß 779. 
Colliſchonn 478. 
| Gollmann 518. 
Gorge 481. 
Corſenn 807. 
Coſte 472. 
Gramer 478. 

| Gzifchfe 521. 
 Gzwalina 687. 


| D. 
Daege 468. 
Dahmen 809. 
Dahms 520. 
Damas 519. 
Dambach 523. 
Dannenberg 517. 
Danz 807. 
Daude 405, 687. 
Deiter 807. 





Deligic 470, 568. 


Dembomsti, 691. 
Denefen 809. 
Denide 476. 
Deppe 809. 
Detlefs 348. 
Detmer 246. 
Detzel 469. 
Teufen 691. 
Deyde 778. 

ı Dibbelt 688. 
Diederih 521. 
Diehl 405. 
Dierde 516. 
Dierks 832. 





Droyjen 516. 
Druener 808. * 
Drures 829. 

von Drygalski 471. 
| ‚ Züring 349. 

| Dütfchte 407. 

ı Tur 689. 


| E. 
Eckermann 689. 
Eckersberg 522. 

Eckhardt 478. 

Edelhoff 809. 

Ehrlich 778, 827. 

Eichhorn 807. 

Eichhorſt 780. 

Eichner 829. 

Eickhoff, Gymn. Oberl. 
(Hamm) 473, 

—, dsgl. (Bielefeld) 832. 

Eitel 473. 
Elden 520. 
Elich 832. 

Emede 524. 

| Ende 686 

| Endemann 691. 

ı Enderlen 8346. 

Bet Kr. Schulinſp. 

776. 
„Gymn. Dberl. 829. 

Englaender 521. 

Erich 692. 

Ernſt, Sadıverit. 406. 

—, Gymn. Oberl. 520. 


| Eihufius 779. 





von Gsmard 517. 
Gfier, Bräpar. 2. 349. 
—, fr. Schulinip. 683. | 
Eſſert 828. | 
F. 
ae 521. | 
Faulſtich 808. 
Fauſer 476. 
Fechner 810. 
Fechtrup 349. | 
Feder 829. | 
Fehrs 687. | 
Felgentreff 829. | 
Fengler 349. 
Fenſelau 777. 
fernidel 776. 
Fiedler 408. | 
Fietkau 882. | 
Filke 518. 
int 518. 
* 408. | 
isher, Kr. Schulinſp. 
469. 
—, Realgymn. Dir. Geh. 
Reg. R. 481. | 
—, Prof., Oymn. Dberl. | 
(Minden) 519. | 
—, ar Oberl. | 
(Brilon) 520. | 
—, Lehrer arab. Dialekte, 
Prof. 562. Ä 
—, Brogymn.Dberl. 568. 
—, ord. Brof. 684. 
—, ord. Sem. 2. 880. 
lamm 777. 
loed 807. 
Löffel 476. 
ode 684. 


; 
" 








oeriter 683. 

von Fragfiein 691. 

Frahm 408. 

Franke, Progymnaf. 
Oberl. 478. 

—, Abtlgs. Dir. 518. 

—, Gymn. Dir. 688. 

Franke, Taubſt. Dir. 690. 

—, Gymn. Oberl. 812. 

Franzen 468. 

Freericks 828. 

Freife 812. 

Frenzel 479. 

Freundt, ord. Sem. L. 
830. 


—, Gymn. Oberl. Een 
Rrict 478, 692, 828. | 
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Friedrich, a. o. Prof. 471. 
—, fr. Schulinip. 561. 
Friemel 829. 

Frieſe 684. 

Fritſch 828. 

Fritze 848. 

Frißfche 480. 


Froſch 807. 
| Fuchs 806. 
Fuckel 477. 


von der Fuhr 564. 
Oberl. 


Führer 406. 


Funcke, Gym. 
347, 473. 
—, ord. Prof. 480. 


Fürth 481. 
Futh 479. 


G. 


| 
ı Gäding 564, 779. 
ı Galle 473. 


Banfen 882. 
Sakmann 808. 
Gauß 481. 
Gebhard 683. 
Gehlen, 478. 
Gehrt 829. 
Geiſcher 830. 
Geiſter 688. 
Geppert 484. 
Gerdes 478. 


| Gerdefjen 809. 


Gerhard 471, 516. 

Gerlach, Sem. Dir. 479. 

— , Realprogymn. Oberl. 
521. 


—, Gymn. Dberl. 688. 


Geſthuyſen 811. 


Gieſchen 477. 
Gieſe, Gymn. Oberl. 520. 
—, fr. Schulinſp. 806. 


ı ®icjeler 564. 


Biefen 520. 
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—, virt Ob. Konſ. R. 


———— 568. 

Wendt 408, 

Wennekamp 850. 

Wentzel 684. 

Wenzel 691. 

Wermuth 809. 

Wernele 475. 

Werner 407. 

Werner » Shwarzburg 
827. 

Wernide 518. 

Weithofen 488. 

Weſtrick 810. 

Wetzel, Oberl. 408. 

—, Gymn. Oberl. 477. 

Ver 812. 

Weyel 478. 

von Weyrauch 855, 415. 

Wezel 360. 

Wichterich 479. 

Widmann 476. 

Wicding 475. 

Wiegand, 0. Sem. L. 407. 
btheil. Dir. 472, 

Biehr 832. 

Wien 685. 

Wienke 850. 

Wiercinsli 469. 

Wiesner, Gymn. Oberl. 
407. 

—, Brof., Gymn. Oberl. 
812. 


Oberl. 
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Oberl. | 
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| — 


| ER 520. 





Bilamowig- 
Moellendorff, ord. 
Prof. Gch.- Reg. R. 
686. 

—, Db. Präfident 812. 


| 
Wilberg 6886. 


Wilhelm 829. 
Wille 523. 
Villerding 687. 
RBillmann 845. 
Winter 345. 
Wirk 475. 
Wislicenus 518. 
Wiſotzki 810. 
Witt 827. 
Witte 483. 
Wittekindt 348. 


' Wittenhaus 488. 


Wittfeld 685. 

Wittſtock 520. 

Woehl 480. 

' Woclbing 848. 


| Wöhlermann 477. 
Bolff, a. 0. Prof. 


Geb. 
Med. Rat 470. 

‚ Realidh. Oberl. 
(Düffeldori) 519. 
Wolff, Sem. Oberl. 524. 
— ‚Realgymm.Oberl.688. 
‚ Realidy. Oberl. (Ems) 
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| Wolffhügel 350. 
Wotke 477. 

Wulff 479. 
Wüllenweber 829. 
Wunder 565. 
Wut 812. 


3. 
Jahr, Neg. Rat 683. 
‚ Oymn. Oberl. 808. 
gabon 484. 
ahlfeldt 827. 
den 849. 


ernial 350. 


Zimmermann 519. 
immern 685. 
itelmann 683. 
gorf 405. 


unfer I 812. 
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